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Vorrede. 



Unter einer nicht unerheblichen Zahl systematischer Werke, die 
seit einigen Decennien Ober Rbynchoten Oberhaupt, und insbesondere 
Ober Hemiptera erschienen sind, vermiest man noch immer ein Sol- 
ches , welcnes die Beschreibung der europäischen Hemiptera zum Ge- 
genstande hätte. 

Die Handbücher und Systeme über Rbynchoten oder die Ver- 
suche einer Classification derselben *) können nur dienen, hinsichtlich 
der Familien und Gattungen eine Uebersicht der Ordnung dieser 
Kerfe zu erlangen , denn von Arten sind darin nur wenige europäische 
als Repräsentanten, — und diese nur kurz, oft ungenügend bezeichnet 
aufgenommen. 

Mit Zuhilfenahme der Faunen einzelner Länder oder Bezirke, 
der Verzeichnisse, sonstiger kleiner Mittheilungen, und der Monogra- 
phieen , würde man wohl auch durch Einreihung der beschriebenen 
Arten in das System eines oder des anderen Autors zu einer über- 
sichtlichen Aufzählung der Rbynchoten Europa's gelangen, allein 
Schwierigkeiten und Zweifel bei dem Gebrauche dieses Verzeichnisses, 
oder bei Bestimmung nach einer solchen werthlosen Zusammenstellung, 
wQrden häufig genug sich ergeben und wohl Jedem das Studium der 
Rbynchoten verleiden. 

Reichliches eigenes Materiale und mehrseitige freundliche Unter- 
statzung durch Mittheilung von Originalien und Zusendung vonRhyn- 
choten zur Ansicht und Bestimmung, für welche ich namentlich dem 
Vorstande des k. k. Hof - Naturalien - Cabinetes , Herrn Dr. Redten- 
bacher, den Herren Doctoren Signoret t Förster, Funk, Waltl, den Herren 
Professoren Karl Fuss, Kirschbaum, Eversmarm , den Herren WiUi. 
Schleicher, E. Heeger, Ferd. Sclimidt, insbesondere aber den Herren 
Julius Lederer und Meyer - Dür verbindlichen Dank sage, setzten mich 
in den Stand die Hemiptera Europa's und deren geographische Ver- 
breitung ziemlich vollständig nach der Natur kennen zu lernen, und 



l )DumtrÜ, Zoologie analytique. 1806. 
LatreilU, Genera Insectorum et CraaUceorum. 1807. 
Fallin , Specinen nov. hemipt. dispon. method. exhib. 1814. 
Balberg, Enameratio Insectornm. 1820. 
Latrtille , Farn. nat. da Rfegne animal. 1824. 

Laporte, Eaaai d'ane Classificat. Syst. de l'Ordre de« Hemipterei (heteropl.) 1833. 
Flurmeutery Handbach für Entomologie. II. 1835. 
Spinola, Eaaai aar lee Insectes HlaripL (heteropt.) 1840. 
Amyot et Aud. Serv. bist. nat. des Insectes Hemipt. 1845. 
Kolenati, Meletemata entomologica, 1845. 
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dem mehrseitig ausgedrückten Wunsche, die seit Jahren begonnene 
Bearbeitung derselben durchzuführen — zu entsprechen. 

Nicht zu verkennen ist bei einem solchen Unternehmen wie das 
gegenwärtige» die Schwierigkeit, dass es einem Einzelnen selbst mit 
pecuniären erheblichen Opfern nicht möglich ist, sich die Originsiien 
oder auch nur typische Exemplare aller Disher beschriebenen und be- 
sonders der in neuerer und neuester Zeit entdeckten, oft nur in einem 
einzelnen Exemplar aufgefundenen , und oft auch schon zu Grunde 
gegangenen oder nicht wiedergefundenen Arten zu verschaffen, um 
durch eigene Anschauung des Thieres die Gewissheit zu erlangen, 
wo dasselbe einzureihen ist ; denn die Beschreibungen , welche über 
solche Kerfe veröffentlicht wurden , sind unzureichend zur Bestimmung 
der Gattung und Art, da sie — wenn auch oft wortreich , nur all- 
gemeine Art — und generische Kennzeichen zusammengenommen, um- 
fassen; ja selbst die Literatur über solche Entdeckungen ist oft sehr 
schwer zu erlangen, wie diess bei schwedischen und italienischen 
Werken der Fall ist. 

Der Zweck des vorliegenden Werkes als erstes und bisher ein- 
ziges seines Titels, Inhaltes und Umfanges für die europäische Fauna 
ist , nicht sowohl das Neue bekannt zu machen , als auch das bisher 
von Hemiptern aus Europa mir zugängig gewordene , geprüft und 
zweckmässig geordnet , in übersichtlicher Form dem entomologischen 
Publikum mit dem Wunsche zu übergeben , um bei gänzlichem Ab- 
gang einer anderen umfassenderen Bearbeitung dieses Gegenstandes — 
auf dieser Grundlage den Reichthum der Natur in Hemiptern in den 
einzelnen Ländern kennen zu lernen und weiter erforschen zu können, 
da insbesondere die Hemiptern - Fauna Deutschlands bis auf wenige 
zweifelhafte Arten — vollständig aufgenommen ist Zur Bestimmung 
der an ihn einzusendenden Hemiptera erbietet sich der Verfasser. 

Für die genaue kritische Bestimmung der Familien und Gattungen 
sind die Charaktere dem eigenthümlich verschiedenen in einer grösseren 
oder kleineren Gruppe gleichartigen Bau des Kerf - Skeletes entlehnt '). 

Naoh sorgfältiger strenger Prüfung aller mir zu Gebote gestan- 
denen, auch exotischen Hemiptern, bin ich zu der Ueberzeugung ge- 
langt , daus das Rhynchoten - Skelet (Chytin - Panzer) mit Anhand- 
nahme derjenigen Kennzeichen, welche noch die Extremitäten abgeben, 
alle jene Kennzeichen trägt, auf welche insbesondere die Gattungen 
unfehlbar kenntlich gegründet werden müssen , um den verschieden- 
artigen Ansichten über den Werth und den Umfang einer Gattung 
zu begegnen. 

Die Charakteristik der meisten bisher anderwärts aufgestellten 
Gattungen ist grösstentheils dem Habitus entlehnt, oft noch mit Kenn- 
zeichen der Arten vereint , daher zu unbestimmt , um nicht verschie- 
denartige Auslegung zuzulassen; daher rühren denn auch die un- 
richtigen Stellungen mancher Gattungen, und die Wanderungen man- 
cher Arten aus einer Familie oder Gattung in die andere, so z. B. 



') Als Beleg gehören hieiu 50 Octav - Tafeln , auf welchen je von sechs Gattungen 
die unterscheidenden Merkmale dargestellt sind, — nnd da bisher nichts Aebn- 
liches in Hemiptern vorhanden ist — unter günstigen Umstanden für ihr Erschei- 
nen — bei dem Studium der Hemiptern willkommen sein werden. 
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Antbocoris und Microphysa unter den Lygaeiden, Anotnaloptera unter 
Tingiden. Man betrachte, was für verschiedene Elemente unter Pachy- 
merus, Rbyparochromus , Anthocoris , Capsus, Lygaeus, Cymus, He- 
terogaster u. s. w. vereint waren , und wird die Ueberzeugung er- 
langen, dass Ausscheidungen nothwendig wurden. So manche gut 
begründete Gattungen eines Latreille, Amyot et Servüle, Burmeister 
blieben dagegen von einzelnen Autoren unberücksichtigt, weil dieselben 
es bequemer fanden ihre weitumfassende Ansicht zu verfolgen, anstatt 
eine etwas mühsame Untersuchung vorzunehmen. 

Wenn auch Herrich- Schaff er (Wz. Ins. IX. p. 22 des Literatur- 
Verzeichnisses) an der Möglichkeit zweifelt, „dass je (von ihm ?) scharf 
ausgesprochen werden kann — was Gattung, was Art sei, und dass 
in so lange das Gattungmachen Sache der Liebhaberei sei und ausser 
dem Bereiche der Kritik liege" so bedarf es nur guten Willen zu 
gründlicher! wenngleich etwas mühsamer, doch viel weniger beschwer- 
licher Untersuchung und Vergleichung nach den gegebenen Andeu- 
tungen — als bei Coleoptern — um zur Gewissheit zu gelangen, was 
Gattung, was Art sei," — dass die Gattung nur eine mit Namen und 
Characteristik versehene Abtheilung zur Erleichterung der Bestim- 
mung der Arten ist — ihre Grenzen habe, und nur in der Zahl der 
ihr angehörenden Arten abweiche, diese aber ungeprüft, oder ober- 
flächig betrachtet nicht in eine beliebige Gattung zusammengeworfen 
werden dürfen, wenn Ordnung in ein Chaos gebracht werden soll. 

Glaubt ja ein oder der andere Referent oder Recensent über 
wissenschaftliche Leistungen , sich über die Aufstellung von Gattungen 
mit nur einer Art , ereifern zu müssen — so versichere ich , ist es 
wahrlich nicht meine Schuld , dass nicht ich , oder Jemand anderer 
jetzt Bchon zu solchen Gattungen eine zweite oder dritte Art ent- 
deckte, — doch solche Fälle sind nicht selten, so z. B. bei Terato- 
coris, Braohycoleus, Acetropis , Ieometopus, Plinthisus , Artheneis, 
Pterotmetus u. a. m. ; auch gibt es ja in anderen Kerfordnungen der 
Gattungen mit nur einer Art so viele, dass Weiteres zu sagen ich 
hier nicht nöthig finde, und nur rathen kann „früher zu prüfen und 
später zu urtheilen. 

Für die Unterscheidung der Arten sind die Kennzeichen der ab- 
weichenden Körperform , der Sculptur , der Färbung, Zeichnung und 
Bekleidung des Körpers und der Extremitäten — bei den Geschlech- 
tern aber auch oft den verschiedenen Formen ihrer äusseren Organe 
entlehnt. 

Die Beschreibungen sind fast durchgehend dem Kerfe entnom- 
men, und nur bei einigen Arten, — welche, ohne das Thier gesehen 
zu haben, in eine bestimmte Gattung einzureihen möglich war, sind 
die unterscheidenden Kennzeichen dem beschreibenden Autor entlehnt, 
und ist dieser Umstand ersichtlich gemacht. 

Bei aller Sorgfalt, — in der Namengebung bereits anderwärts 
angewendete Namen zu vermeiden, — ist es wobl möglich, dass ein oder 
der andere der von mir aufgestellten Gattungsnamen mit von Anderen 
früher gegebenen in verschiedenen Kerfordnungen , gleichlautend ist, 
— diese ist dann wohl — wenn man will — ein Uebelstand, aber 
kein Fehler , der nicht später behoben werden könnte. 
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In Hinsicht auf die Citate und die Synonymik sei nur bemerkt, 
daea der erst aufgeführte Autor gewöhnlich auch der erste Entdeoker 
und Beschreibende der Art ist, — hieran reihen sich von den übrigen 
benutzten Autoren nur dann jene, welche dieselbe Art unter anderen 
Namen, oder als andere Gattung unter gleichen Artnamen beschrieben 
haben. 

Die unterlassene Aufzählung aller benützten Autoren , welche 
einerlei Arten beschrieben , ist in der Ersparniss des Baumes für die 
Beschreibung begründet, und die Anführung so mancher derselben 
bei Unzulänglichkeit oder Oberfiachigkeit der Diagnose oder Beschrei- 
bung überflüssig , — ja unnütz , die Einreihung so mancher der von 
ihnen beschriebenen Arten aus dem angegebenen Grunde nicht mög- 
lich , die Aufnahme solcher Beschreibungen aber, wäre ein Ballast. 

Die Abbildungen , in so weit sie das Thier kenntlich darstellen, 
oder von den älteren , wenn sie über die gemeinte Art Aufschluss 
geben, sind an jenen Stellen aufgeführt, die ihnen durch den Gattungs- 
oder Artnamen zukommen. 

Die Grenzen Europa's für die vorliegende Fauna sind die natür- 
lichen, im Osten jedoch der Ural mit dem Flusse gleichen Namens, 
die westliche Küste des kaspischen Meeres, mit dem nördlichen Theile 
der asiatischen Türkei. 

Die Gürtel , welche in den nördlichen Breiten für die europäischen 
Hemiptem nach dem grösseren oder geringeren Reichthum der Fauna 
angenommen wurden , sind für Süd-Luropa zwischen 33 bis 45 Gra- 
den, — für Mittel-Europa zwischen 45 bis 55 Graden, — für Nord- 
Europa zwischen 55 bis 71 Graden, wegen minder reicher Fauna, an- 
genommen. 

Chrudim, im October 1859. 
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Die Entwicklungsgeschichte der Insecten überhaupt, wie auch 
insbesondere der Rhynchoten, ist in den Einleitungen und Handbüchern 
für Entomologie wie auch in besonderen Werken ausführlich abge- 
handelt worden und wird, aJs dem Zwecke dieses Buches nicht ent- 
sprechend, hier entbehrlich. 

Eben so entfällt die Belehrung über die innere Organisation, „die 
Anatomie der Khynchoten" und die Physiologie, da das Studium der- 
selben für den beschreibenden oder besonderen Theil der Entomologie 
in der Weise, wie das System und die wissenschaftliche Darstellung es 
verlangen, nicht nothwendig ist, an sich viel Schwierigkeiten bietet, um 
dasselbe als Grundlage zur Bestimmung der Familien und Gattungen 
anzunehmen. 

Der Bau des Kerfkörpers bietet so viele der constanten Kenn- 
zeichen, dass die Kenntniss der inneren Organisation für die Syste- 
matik und Beschreibung entbehrt werden kann, obgleich dieses Stu- 
dium in neuerer Zeit durch die Forschungen mehrerer ausgezeichneter 
Anatomen so sehr an Umfang und Bestimmtheit gewonnen hat, dass 
es dem systematischen Studium der Entomologie für die Folge unent- 
behrlich zu werden scheint. 

Die Kenntniss der Kunstsprache oder allgemeinen Orismologie 
wird bei dem Gebrauche dieses Buches vorausgesetzt, und entfällt hier 
deshalb die Erklärung der Kunstausdrücke, da dieselbe mehrfach weit- 
läufig und gründlich abgehandelt wurde 1 ). Nur einzelne nothwendig 
gewordene Ausdrücke für die in gewissen Familien vorherrschenden 
eigentümlichen Merkmale werden an den betreffenden Stellen erläutert. 

Von den physiologischen Erscheinungen ist nur zu bemerken, 
dass viele der zarten und bleichfarbigen Hemiptera im Tode verblassen 
oder die grünlichen in Gelb, rosig in Graugelblich ändern , die gelb- 
liche Färbung nachdunkelt , die bräunlichgelbe Farbe besonders ocitn 
Oeligwerden des Thieres in der braunen Nachdunkelung verloren geht, 
dass die gelbliche oder weissliche Behaarung, von der Seite besehen, 
braun erscheint. 

Die besondere Orismologie oder äussere Anatomie in Bezug auf 
die Eigentümlichkeiten des Khynchoten-Skeletes fordert jedoch eine 
mehrere Auseinandersetzung, da sie für diese Insecten-Ordnung noch 



') Möller, Lexicon Entomologicum. Erfurt 1795. Kirby und Sperwe, Einleitung in die 
Entomologie. 4 Binde, 1823—1833. Burmeitter, Handbuch der Entomologie, 1832. 

Fieber. Heoilptera. ] 
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nirgends besonders , und ausschliesslich nur für Heniiptera bespro- 
chen wurde. 

Die Stütze des auf der höchsten Stufe der Ausbildung stehenden 
thierischen Körpers, nämlich die harten und festen Theil e in dessen 
Innern, welche von I läuten, Muskeln, Gefassen und Nerven umgeben sind, 
bilden bekanntlich das innere Knorpel- oder Knochenskelet. 

Die harte hornartige Hülle dagegen , welche die inneren Organe 
der Gliederthiere oder Kerfe in ihrem vollkommenen Zustande panzer- 
artig umgibt, ist das gleichsam nach aussen gerückte Hornskelet (Chy- 
tin-Panzer der Kerfe), in dessen innerer Höhlung an verschiedenen 
Stellen hornartige Fortsätze auslaufen, an welchen Bänder oder Mus- 
keln ihren llaltpunct haben. 

Das Horn- oder Hautskelet der vollkommen ausgebildeten Kerfe 
überhaupt, sie mögen einer vollkommenen Verwandlung (Inseeta me- 
tabola) oder Mosen Häutungen unterliegen (Inseeta ametaboia), zu wel- 
chen die Rhynchoten gehören, weil sie in ihrem sogenannten Larven- 
zustande (ohne Spin* von Flugorganen) oder im Puppenzustande (mit 
unausgebildeten 1 ) Flugorganen — Decken — oder Flügelscheiden) aem 
vollkommenen Thiere ganz ähnlich gebaut sind, zerfällt in drei Haupt- 
abschnitte, und zwar: 

1. den Kopf, Caput (in Taf. 1, Fig. 1, A), 2. den Mittelleib oder 
Brustkorb, Thorax (#) und 3. den Hinterleib, Abdomen (Q. 

Der Kopf ist ein einfacher Hornring ; er trägt meist am vorde- 
ren Ende die Mundöflhung (</) mit darüber angewachsener Schnabel- 
scheide, an der Stirne die Fühler und die Augen. Der dreitheilige 
Mittelleib ist der Träger der Bewegungsorgane, nämlich der Beine an 
der Unterseite, der Ober- und Lnterflügel an der Oberseite der 
beiden hinteren Stücke. 

Der aus mehreren Hornringen zusammengesetzte Hinterleib ist 
der Träger der Geschlechtsorgane. 

Tritt auch bei den Kerfen die Wirbelbildung analog jener bei 
Thieren höherer Organisation nicht so deutlich in dem äusseren Horn- 
skelete auf, so vertritt doch der — nur durch Häute beweglich mit den 
beiden hinteren fest verwachsenen Ringen — verbundene vordere Theil 
des Thorax , nämlich der Prothorax (Taf. 1 , Fig. 1 , a) den oberen 
Theil des Rumpfes mit den Schulterblättern; der erste der beiden ver- 
wachsenen Ringe die Mittelbrust, Mesotliorar (Taf. 1, Fig. 1, A) mit 
dem hinteren dritten Ringe der Mittelbrust Metathcrar (Taf. 1, 
Fig- 1> c ) vertreten dagegen zusammen das Becken der Wirbelthiere. 

Der Kopf, Caput 
Taf. 1, Fig. 1-16 

In seiner Form herrscht unter den Hemipteren eine grosse Man- 
nichfaltigkeit, innerhalb der Grenzen einer Familie jedoch bleibt er sich 
im Baue ähnlich. Gewöhnliche Formen sind: Kürzer oder länger drei- 



') Diese sind wobl tu unterscheiden von unvollständigen Decken , Halbdecken und 
Flögeln, deren Trager vollkommen entwickelte, fortpflanzangsfähigc Individuen sind. 
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eckig, viereckig, fast fünfeckig, kegelig, walzig, sclüldfonnig-dreieckig, 
viereckig, halbkreisrundlieh, selten fast kugelig. Um ein bestimmtes 
Bild desselben zu erlangen, betrachte man ihn von oben und von 
der Seite. 

An dem Kopfe unterscheidet man im Allgemeinen das Gesicht, 
Facies, als den Kaum vom Munde mit Ausschluss der Augen bis 
hinter diese; dessen Vordertheil vom Mundrande bis an die Augen, die 
8 1 i r n e , Frons (Fig. 3 und 5, a ß y), den Raum zwischen den Augen 
als Schädel, Cranium (Fig. 3, ß y d f), den Raum von den Augen 
bis zum Hinterhauptloche, als: Hinterkopf, Scheitel, vertex, gewöhn- 
lich der Träger der Nebenaugen, Ocelli (« in Fig. 3, 7, 10 und 12), 
dessen bisweilige walzige Verlängerung, wie bei Reduvien, Berytus, mit 
Hals, Collum, bezeichnet wird, obgleich hier das Vorbild der Wirbel- 
bildung mangelt. 

An der Unterseite des Kopfes unterscheidet man die Kehle, 
ffula, als mittleren und hinteren Kaum (Fig. 1 , e). 

An dem Gesichte, besonders von der Seite betrachtet, sieht man 
mehrere, grösstenteils deutlich durch Furchen oder Einschnitte be- 
grenzte erhöhte Stellen oder Flachen, deren verschiedenartige Form 
und Verwachsung zu den Benennungen der mannichfaltigen Formen 
des Kopfes Mitveranlassung geben. 

Man findet fast durchgehende bei den Geocorisen ein mittleres, 
meist schwielenartig vorstehendes Längsstück, die Stirnschwiele, 
Ti/lti8_ (Nasus Clvpeus derAut.), von oben besehen als mittleren vorste- 
llenden Theil, meist als Spitze des Kopfes (Fig. 3 — 5, 7, 9 — 16, c). 

Zu beiden Seiten dieser Stirnschwiele liegen zwei durch einen Quer- 
schnitt geschiedene Stücke, deren oberes, vor den Augen liegendes, mit 
Jochstück, Backe, Jugum (Zygum, Fig. 4, 5, 7, 13 -16, d) bezeichnet 
wird, welches in den meisten Fällen die Fühl ergrübe, Scrob s («) 
trägt ; der Schnitt dieses Jochstückes verbindet nach oben mit dem jen- 
seitigen und zeigt den Grund der Stirnschwiele durch einen mehr oder 
weniger tiefen Querschnitt (w) in den Figuren 5, 14, 15 an. 

Das Jochstück ist entweder platt, gewölbt oder wulstig, und 
überragt die Stirnschwiele zum grössten Thcile nicht, wie z. B. bei den 
Phytoeoriden ; in anderen Fällen ist dasselbe wulstig, leistig, reicht fast 
an das Ende der Stimschwiele, von oben gesehen (z. B. bei den Ly- 
gaeoden), oder ist plattenformig horizontal, mit der Stirn Schwiele gleich 
lang oder länger und umgeben dieselbe bisweilen; schliessen sie ein 
(bei den Macropeltiden, Fig. 7, ä) und es erscheint der Kopf schild- 
förmig , mit deutlich kiel- oder plattenförmig begrenzter öber- und 
Unterseite. 

Unter dem Jochstücke in seiner einfachen Bildung liegt das fur- 
chig begrenzte, bis an die Stirnschwiele reichende W^ a n gen stück, 
Gena (in den Fig. 4, 5, 13 — 16, e), welches bei dem schildförmigen 
Kopfe gleichfalls verlängert, als Streif unter dem Jochstücke sichtbar 
ist (Fig. 7, e). 

Unter dem Wangenstücke befindet sich oft noch ein kürzeres, nach 
vorn spitzes dreieckiges Stück, die Hinterwange, Gena postica^ bei 
Phytoeoriden (Fig. 15, v). 

1* 
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An dem Unterrande des Wangenstuckes befindet sieh theils vorn 
als Bogenstück, theils an der Läu^e der Wange, als Leiste oder horn- 
artige, oft netzmaschige Platte (bei Tingiden), die Wangenplatten, 
Jlvcculae (Fig. 4, 7, 13 — 15, Ii) , sie bilden die Rinne, in welcher das 
Schnabel wurzelglied meist ganz einliegt, verborgen ist, oder nur den Grund 
der Schnabelschcide seitlich decken, z. B. bei Berytus, den Coreoden. 

Die Schnabelscheide, Rostrum. 

Die Mundtheile der Rhynchoten als Saugwerkzeuge, Instru- 
menta suetoria, der Schnabel, Schnabelscheide, Rostrum , sind 
eigentlich nur verwandelte, auf einer niederen Stufe der Ausbildung 
stehende Mundtheile beissender Inseeten und bestehen aus einer horn- 
oder pergamentartigen drei- oder viergliederiffen, nur mit Hautgelenken 
versehenen, an der oberen Hälfte offenen Köhre, Scheide, Vagina 
(Fig. 4, 17, 18, g\ deren verschiedenartige Bildung, Länge und Gliede- 
rung wesentliche Kennzeichen sowohl fTir die Familien als auch zur 
Gattungstheilung bietet, und wohl der Unterlippe mit den Tastern ent- 
spricht; sie umschliesst (Fig. 19) vier, zu zweien an- und ineinander- 
gelegte Hohlborsten, Setae (a 6) , die den Ober- und Unterkiefern 
analog sind; zwischen ihnen am Grunde ist die Mundöffhung (d in 
Fig. 1) dem Kopfe ausgeschnitten, welche bei den Heminteren wie ge- 
wöhnlich vom am Kopfe, am Ende der Stirne liegt , ouer gegen die 
Mitte des Unterkopfes gerückt ist (bei Discocephalus und den Arthro- 

Steriden). Die Oberlippe, Lalnrum (Fig. 7, 11, 17, 18, 0 liegt meist 
em Wurzelgliede des Schnabels oben auf und ist am Ende der Stirne 
angewachsen, gewöhnlich ist sie pfriemlich, dreieckig (Acanthia, Naucoris) 
oder, von der Seite gesehen, fast mondsichelformig (Haltius ochropterus), 
oder länglich, dick , aufgetrieben (bei Exoten) nei Sigara und Corisa 
ist sie jedoch durch eine obere quergeriefte Platte vertreten , welche 
mit einer ähnlichen glatten unteren , seitlich verwachsen, die Sehnabel- 
scheide einschliesst (Fig. 6, c von oben, Fig. 8, c von unten). 

Die Augen, Oculi, 

sind zusammengesetzt , zeigen in ihrer Form wenig Verschiedenheit, 
sind, von oben gesehen, mehr oder weniger halbkugelig oder halboval, 
von der Seite sphärisch, oval, länglich oder nierentörmig, sind den 
Seiten des Koptes angefügt, oder in dieselben etwas eingesenkt (z. B. 
einige Cydnus), daher hinten gleichsam gestützt (sehr deutlich bei Me- 
zira, Fig. 9, a, Bracbyrhynchus u. a.) Bei den Hydrocoriden sind die Augen 
oft sehr gross , platt und ganz in den schalen- oder schildförmigen 
Kopf ohne Spur einer Erhöhung eingefügt (Fig. 6, 8, «). Bei Belo- 
stomum (Exot) sind sie unten tief ausgehölilt, um daselbst die Fühler 
zu verbergen. 

Die Nebenaugen, Ocelli, 

liegen zu zwei oder drei getrennt oder vereint auf dem Scheitel oder dem 
Hinterkopfe (Fig. 3, 7, 10, 11, 12, o); sie fehlen den Hydrocoriden 

fänzlich, wie auch manchen Familien der Geocoriden j sie sind einfach 
lein und haben nur eine Hornhaut. 
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Die Fühler, Antennae, 

sind Tastorgane, deren nur zwei symmetrisch vor oder unter den Au- 
gen, an der Seite der Stirne, gewöhnlich dem Jochstücke eingefugt 
sind, bestehen aus 2, 4 oder 5 Gliedern, zwischen welchen bisweilen 
kleine Zwischenglieder (Epimcra) vorkommen. (Bei Velia, einigen Re- 
duvien). In den verschiedenen Familien sind sie verschieden gebildet 
und gegliedert. Man unterscheidet die verborgenen (bei Hydroco- 
riden), welche unterhalb der Augen einer Rinne einhegen, oder an dem 
schalenförmigen Kopfe (Corisa, Sigara) an der Unterseite eingefugt 
sind (Fig. 8, 6). Grösstenteils aus einfachen Gliedern (Fig. 22 Corisa, 
Fig. 23 Sigara) zusammengesetzt, haben einzelne Glieder seitliche Fort- 
sätze (Nepa, Fig. 21, a, Diplonychus, Betostomum etc.). Zu den freien 
Fühlern gehören alle, welche an der Stirnfläche eingefügt sind. Hier 
unterscheidet man die gestreckten, bei welchen die Axe durch die 
Mitte meist aller Glieder läuft (Fig. 24, 25) und die geknieten 
(Fig. 26, 27), bei welchen das lange Wurzelglied (Fig. 26, 27, a) 
mit dem zweiten knieförmig nach vorn und unten gebrochen, dieses 
mit den folgenden nur aul- und abwärts beweglich ist (Ploearia, Be- 
rytus, Pygolampis etu.\ 

Die gestreckten Fühler sowohl als auch die geknieten haben seit- 
lich wendbare oder rotirende Wurzelglieder. 

Das erste oder Wurzelglied (Fig. 10, 24—27, a) heisst der Stiel, 
Scapus, radicula ist in de r Fühlergrube (Fig. 3 — 5, 13 — 16^g) beweg- 
lich eingefügt , das zweite wT'Tm 4rrTrwr^ast kreiselförmige Glied , Pe~ 
dicellut, St i eichen (Fig. 24, b), bei Tingiden, wirkt wie eine Rotula. 
Gewöhnlich ist es aber länger als das Wurzelglied und oft das längste 
von allen Gliedern. Das zweite und dritte Fühlerglied unterliegt man- 
cherlei Abänderungen; sie sind theils fadig, spindelig, walzig, kantig, 
zusammengedrückt , gleichdick , oder das dritte am Ende erweitert, 
das vierte fadig, keulig oder spindelig. 

Zur Seite der Fühlergrube (deren Lage ein Bestimmungsmerk- 
mal abgibt), welche gewöhnlich in dem Jochstücke — oder bei schild- 
förmigen Köpfen der Geocorisae, den Wangen am Grunde ausgeschnitten 
vorkömmt, ist oft ein Fortsatz des Seitenrandes aussen sehr auffällig 
(der Fühlergruben-Höcker) und gibt dem Kopfe, von oben besehen, jene 
Form, die man mit Inbegriff der vorstehenden Stirnschwiele dreispitzig 
oder fünfeckig bezeichnet (Taf. I., Fig. 7, 9, 10, V). Bei den Coreoden 
und Lvgaeoden, Tingiden etc; oft fehlt jedoch dieser äussere Fortsatz, 
und tritt derselbe am Innenrande der Fühlergrube als Stift an dem 
Jochstücke auf (Fig. 12, 6), bei Syromastes; aer äussere als auch der 
innere Fortsatz an der Fühlergrube ist bei Enoplops vorhanden. Es 
verdient dieser Höcker oder Stift um so mehr Berücksichtigung, als 
seine Form und seine Stellung so verschiedenartig auftritt. Bei den 
Macropeltiden ist er oft lappenförmig gekrümmt, ganz oder zahnformig 
eingeschnitten, und ist seine Beschaffenheit zu Unterscheidung von 
Arten verwendbar (z. B. bei Ceraleptus u. a.). 

Die Fühlergruoe liegt entweder in der Augenlinic ober- oder unter- 
halb derselben in verschiedener Höhe zu dem Grunde der Stirnschwiele 
und der Augenmitte, und muss dieses Verhältniss beachtet werden. 
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Hichtung des Kopfes nach der Gesichtslinie, und Form 

des Kopfes insbesondere. 

Einige der früher im Allgemeinen angedeuteten Formen des Ko- 
pfes finden sich aber insbesondere bei den rhytocoriden in so mannig- 
faltigen constanten Abänderungen vor, dass zur näheren Bestimmung 
dieser Bildungen behufs der Charakteristik auch die Richtung des Kop- 
fes durch den Gesichtswinkel bestimmt werden muss. 

Man unterscheidet den verticalen Kopf, wenn die Gesichtslinie 
— die verticale Linie zwischen der Stirnschwiele und dem Joch- und 
Wan^cnstücke — (Fig. 13, 14, a />) unter rechtem Winkel auf die hori- 
zontale Linie des Unterkopfes nach der Grundlinie der Wange (/ <jr) 
fällt, es niag der Unterkopf riisselförmig verlängert sein (Fig. 14), bei 
welchem die Kehle (n) deutlich schief ist, oder der Unterkopf nicht 
verlängert sein (Fij*. 13), in welchem Falle die Kehle in gleicher Linie 
mit dem Unterkopfe, in dessen Grundlinie (J g) liegt. 

Gewöhnlich liegt die Augenmitte in der Diagonale (p p) des 
rechten Winkels mit 45°. Die A ugenlinie ist jene^ h orizon tale (k /), 
w elche , durch die Mitte des AugcV'paräTIcl mit der horizontalen des 
Tnter CTeg (/o)lmt ?l<'ig. lS t 10^10^ J ' ~ 

»Schi cioaer' geneigt ist der Kopf, wenn die Gesichtslinie 
(a 6) unter weniger als einem rechten Winkel schief auf die horizon- 
tale Linie (/ Fig. 15, 16) des Unterkopfes lallt; auch hier kömmt 
die rüsselformijre Verlängerung des Kopfes nach unten vor (Fig. 16), 
und ist dann die schiefe Kehle («) lang. 

Der Mittel leib, Tliorax. 

In seiner einfachsten Bildung besteht derselbe aus 3 Horn ringen, 
von welchen der vordeVe, ProOwrax.lFig. I, a, Fig. 2, 28, 29, Ä) Ii viel 
freierer Verbindung (durch die Bindehaut der Brustötthung) mit den 
nächsten beiden fest verwachsenen, dem Meto- und dem Metathorax 
(Fig. 1, b c 7 Fig. 2, 28, B C\ steht 

der Prothorax, A. 

In seinem vollendetsten Baue besteht derselbe aus vier Stucken. Das 
obere ganze Stück, die Überseite, heisst der Vor d er rücken, Prono- 
tum (Fig. 29, a); im Allgemeinen ist er viereckig, trapezförmig, fiinf- 
oder sechseckig, seltener niereuformig, bisweilen fast kegelig ; mit ge- 
raden oder geschweiften Seiten. Die Seiten sind entweder abgerundet, 
stumpf, gekielt , geschärft oder blattartig erweitert ; der Rand entwe- 
der ganz, gezahnt oder bestiftet. Am Vorderrande ist oft eine kiel- oder 
ringförmige Abschnürung vorhanden (Fig. 29, />)? hinter derselben, oder auch 
wenn der Vorderrand nur kantig ist und keinen Kiel trägt, sind zwei 
bisweilen in einander verschmolzene Buckel (Fig. 29, c) sichtbar. Die 
Oberseite ist entweder glatt, tief eingestochen punetirt oder trägt Kiele, 
Stifte , Knoten oder schalenförmige Aufsätze ; die Schultereckc aber 
ist oft in eine starke Spitze verlängert, der Hinterrand tritt neben dem 
Schilde bisweilen lappenfonnig vor, bildet eine Ecke, von welcher der 
Hinterrand schief zur Schulter läuft. (Der Hiuterseitenrand, bei sechs- 
eckigem Pronotum Fig. 2, 29, g). 
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Die Unterseite des Prothorax , die Vorderbrust, Pro&ternum 
(Fig. 2, 28, Ä) ist in der Mitte nach hinten oft in eine meist dreieckige, 
ebene, gewölbte oder furchige Spitze, den Vorderbrust-Xyphus (Fig. 
2, $8, 6), mucro, verlängert; zu beiden Seiten sind die Gelenkpfannen (o) 
der Vorderbeine ausgeschnitten. Bisweilen sind jedoch die Vorderhüft- 

Ffannen in der Scheibe des Prosternum ausgeschnitten, daher dessen 
Iinterrand ganz (Fig. 28, a)Nepa, Ranatra Naucoris und bei Isehno- 
demus unter den Geocoriden. Auf der Vorderbrust bemerkt man, meist 
durch Furchen deutlich begrenzt (bei den Macropeltiden), das Vorder- 
sehulterblatt „Omium", auf der Mitte der Seiten (Fig. 2, c). Selten trägt 
die Vorderbrust auch ein Luftloch, Stigma. 

Der Mesothorax, B. 

An dessen Oberseite, dem Mittelrückenstück, Mesonotum 
(Fig. 29, li\ unterscheidet man das vordere hornartige, querviereckige 
oder länglicne, gewölbte vom Pronotum bedeckte Stück (a) als Dorsu- 
/urn, als dessen meist frei liegenden Fortsatz (e) das Sc hi 1 d c h c n 
ScuteUum. Jj^ine oder zwei horn ige Leisten an deni_Sertenrand des 
Schildchens bilden d en Za um, Fr enum, Kirby (/) 3 er ist das untriuj- 
TuJie lvennzei^en_zur Uiitersc-Iieidimg der Macropeltiden von den wah- 
ren Teiyreiv welcJiejirclieae c _ iSchndteistt n "fehlen; sie dienen^ um dem 
TTlu i flug el in sein er Ruhe eine fes te Lage zu geben. ~Aji den hinteren 
Ticken des Dorsulum, seitlich dem Scliildgrunde, liegen die Gelenk- 
pfannen, Pteropygia (/♦) der Oberflügel. 

Die Unterseite des Mesothorax wird als Mittelbrust, Afeso- 
sternutn, bezeichnet (Fig. 2, 28, -ß). Sie besteht in ihrem einfachsten 
Baue aus einem einfachen llornbogen oder Schiene, an dessen Ilinter- 
rande die Ausschnitte für die Hüftpfannen sich befinden (bei den mei- 
sten Geocoriden, Fi<j. 2, a); der zusammengesetzte Bau aus mehren 
Stücken ist vorzüglich den Hydrocorideen Corisa, Naucoris, Notonecta 
eigen und findet sich unter den Geocorideen in der Familie der Phyto- 
coriden vor (Fig. 28, 30). 

Da« mittlere grösste Stück ist das Mittelbruststück, Mittel- 
brustbein, Mesostemum (T'ig. 28, 30, ö) und endet oft in den Xyphus 
mesosterni oder den Mittel brüst -Xyphus. Zu beiden Seiten "dieses 
Mittelbruststückes nach aussen liegt ein ziemlich grosses, verschieden 
geformtes Seitenstück, Scapula (c), welches nach oben mit dem Dorsu- 
fum verwachsen ist. 

Die Mittelbrust ist in verschiedenen Familien auch verschieden 
gebildet, aber auch nach den Gattungen constant verschieden , weshalb 
bei Untersuchungen ihre Form, Wölbung, Sculptur und sonstige Eigen- 
heiten wohl beachtet werden müssen. 

Der Metathorax, C, 

als der zweite der beiden verwachsenen Ringe des Mittelkörpers, trägt 
an seiner Oberseite, dem Hinterrücken, Metanotum (Fig. 29, C ), 
meist keine besonderen für die Beschreibung wichtigen Kennzeichen ; 
er ist ein querliegendes, von den Flugorganen bedecktes Stück, in 
dessen Mitte das Schildchen eingewachsen ist; zu dessen Seiten nach 
aussen in den Grundwinkeln liegen die Gelenkpfannen der Hinterflügel 
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(t). Vorn steigt die Horn- oder hautartige Scheidewand, Mesophragma, 
in die Brusthöhle hinab und dient den Kücken- und Brustmuskeln zur 
Anheftung ; an der hinteren'Oefthung ist das Metaphragma als Scheide- 
wand zwischen dem Hinterleib vorhanden. 

Verschiedene sichtbare Leisten, Septula , des Hinterrückens sind 
Anheftungspuncte für die Muskeln im Innern. 

Die Rückenkörner, Cenchri, liegen an den Seiten des Hinter- 
rückens und dienen den Oberflügeln zum Anhaltspunct im Ruhezu- 
stande, da sie in eine Vertiefung derselben am Unterrande einhaken. 

Die Unterseite des zweiten Ringes des Mittelkörpers, die Hinter- 
brust, Metasicmum, besteht wie die Mittelbrust entweder nur aus einem 
einfachen Hornbogen (Fig. 2, C) oder aus mehreren Stücken zusammen- 
gesetzt (Fig. 28, 30"). Der Hinterrand steht stumpfeckig vor, ist bogig 
oder bisweilen kegelig, dolchförmig verlängert und bildet sonach den 
Xyphus der Hinterbrust, wie z. B. bei Corisa u. a., oder es ist dessen 
Mitte zwischen den Hüftpfannen plattenfönnig, eben oder verschieden 
vertieft, etwas verlängert und abgestutzt und muss daher bei Bestim- 
mung der Gattungen gleichfalls sorgfältig untersucht werden. Bei der 
zusammengesetzten Hinterbrust liegt jederseits des Metasternum oder 
Mittelbrustbeines (d) das Seitenstück, Pleurum (e), und nur bei 
Corisa kömmt noch das Hinterseitenstück, ParapleurHm, Kirby 
(Ischium secundum, Straus, Dürk, Fig. 7, C p in Fieb. Gen. Hydr.) ; die 
Mittelbrustbcinc (/> d) mit den Seitenstücken (c e) bildeu die Gelenk- 
pfannen für die Mittel- und Hinterbeine. 

Der Hinterleib, Abdomen, f, 

folgt unmittelbar auf den Mittelleib, ist durch eine Haut mit demselben 
verwachseu, leicht trennbar und besteht aus mehreren hintereinander 
liegenden, in einander passenden doppelten Hornschienen, deren Zahl 
verschieden ist (6 — 8) ; auch wechselt die Zahl der Schienen der Ober- 
seite, Hinterleibrücken, Dormm (Knoch), Ter^um (Kirby) , gegen 
jene der Unterseite, den Bauch, Venter (Fig. 1, C). 

Die Schienen des Rückens, Rückenschienen, Segmenta dorsalia, 
(Taf. 2, Fig. 2, a a a), sind aussen meist von einem breiten hornigen 
oder pergameutartigen nach der Zahl der Rückenschienen gegliederten 
Rand umgeben, welcher durch eine Haut mit den Rückenschienen, so 
wie diese selbst untereinander gleich den Bauchschienen verbunden 
sind; er ist gleichsam der von der Bauchseite auf den Rücken umge- 
schlagene Verbindungs-Randstreif. .Conue.i ivurr^ (Taf. 2, Fig. 2, A), und 
tragt die Rückenstigmen, welche bei Nepa besonders deutlich mit einer 
Haut geschlossen sind. An der Bauchseite laufen die Schienen meist 
parallel, sind aber auch öfter bei beiden Geschlechtern winkelig nach 
vorn ausgeschnitten ; die letzten drei oder zwei Schienen bei den Weib- 
chen der Lygaeoden , Phytocoriden u. a. sind aber mannigfaltiger Weise 
(Fig. 3, 4) durchschnitten, und bergen in der Längsspalte die meist 
säbelförmige Legescheide (Fig. 5, a). Bei den Männchen der Gattun- 
gen Corisa (Fig. 1 in Taf. 2) und Sigara sind die hinteren Bauchschienen 
verschieden geschweift, die hinteren getheilt, bei den Weibchen dagegen 
wie die Rückenschienen (Fig. 2), stets parallel und ganz, das After- 
ende bei beiden zweiklappig (c). Bei den Männern der Geocorisae ist 
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verschieden geschweift und getheilt . hei den übrigen parallel und 
gewöhnlieh Sie letzte Bauchschiene rundlich ausgeschnitten (Taf. 1, 
Fig. 1, /, Taf. 2, 6 — 8, /), um das in verschiedenen Familien verschieden 
gestaltete Aftereinsatzstück (Fig. 1 und Taf. 2, Fig. 6—8 A), Hypopy- 
giumKby., den Träger der Geschlechtsorgane und der Griffel, Styli, 
aufzunehmen; die letzte Kückenschiene trägt meist die Afterdecke, Py- 
gidium Dlig. Bei den Macropeltiden besteht der äussere weibliche After 
aus mehren symmetrisch zu einander gelegten Platten (Taf. 2, Fig. 9), 
wie auch ähnlich bei den Core#den (Fig. 10). 

Die Luftoffnungen des Körpers, Stigmata, 

kommen nur zuweilen deutlich auf den Rückenschienen vor und sind, mit 
Ausnahme einiger Hydrocoriden-Gattungen, stets an den Seiten der 
Bauchfläche deutlich als kleine durchstochene Knötchen sichtbar (Taf. 1, 
Fig. 1, 30, t). Die Luftöflhungen der Bruststücke liegen an den Seiten 
des Hinterbruststuckes, zeigen eine längliche Spalte, von einem wulsti- 
gen oder blattartigen Rande umgeben (Taf. 1, Fi*. 1, 2, 30, p), welcher 
bisweilen nach aussen in einen hornformigen Fortsatz endet. (Einige 
Berytiden, Oxycareni.) Seltener hat jedes Bruststück eine Athemöflhung. 

Anhängsel am After. 

Sie gehören theils dem innern Geschlechts- Apparate an, wie z. B. 
bei den Belostomiden , Diplonychus , Zaitha (Taf. 2 C, Fig. 13, c, in 
Fieb. Gen. Hydroa), sind linear oder spatelig, ragen hervor oder sind 
eingeschlossen. Anhängsel anderer Art, welche dem äusseren After an- 
gehören, sind zwei fadenförmige Halbröhren, welche bei beiden Ge- 
schlechtern der Gattungen Nepa und Ranatra vorkommen; ihr Zweck 
ist nicht ermittelt. 

Bei den meisten Gattungen der Landrhynchoten finden sich an 
dem oberen Endrande des Afterträgers der Männchen (Fig. 7, 8, 11, A, 
in Taf. 2) theils einzeln , theils paarig, hornartige, ungegliederte, ver- 
schiedenartig gestaltete bewegliche Anhänge, Gr i ffel, Stylt, vor, welche 
wohl den Griffeln der Männchen in Orthopteren (den Locusten und 
Acridien) entsprechen, ihre verschiedenartige Gestalt inner einer Fa- 
milie und Gattung bietet Merkmale zur Unterscheidung der Arten, wie 
diess der Fall ist bei Saida (Taf. 2, Fic. 11, o), bei Nabis (Fig. 8, a) 
etc., wo dieselben paarig vorkommen ; bei den Phytocoriden (Taf. 2, 
Fig. 7, a) ist nur ein Griffel in dem links- oder rechtsseitigen Rand- 
ausschnitte des Afterträgers vorhanden. 

Verschiedene Formen paariger Griffel sind die Figur 12 (Penta- 
toma), Fig. 13, a h (Rhopalus), Fig. 14 bis 19 (verschiedener Arten 
Nabis), Fig. 20, 21 (zweier Metastemma), Fig. 32 (von Alloeorhyuchus). 

Die Gliedmassen als passive, äussere Bewegungsorgane 
sind die Beine und die Flügel. 

Die Beine, Pedes, 
sind die den Ringen des Mittelleibes gegen die Mitte oder an die 

FUtUr. HcmipUira. 2 
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Seiten des Körpers eingefügten mehrgliederigen unterseitigen Bewegungs- 
Organe. 

Die bisher übliche Benennung der Gliederung der Beine in vier 
Hauptabschnitten ist folgende: 

Das erste Glied, theils walzig oder kugelig, liegt den Pfannen der 
Bruststücke ganz oder zum Theil ein, ist der S e h e n k c 1 k o p f , II ü f t e , 
Co.ra (Fig. 23 — 27, «) und bildet mit dem zweiten Gliede, dem Schen- 
kel, Femur(b) einen nach oben offenen Winkel, ist ein langes röhren- 
förmiges, meist walziges, keuliges oder spindelförmiges Hornstück, das 
am Ende unten bisweilen mit Zähnen versehen, am Grunde aber mit 
dem Schenkel an hange, Trochanter oder Fuhr um (<?) verwachsen 
ist ; der Schenkel bildet mit dem dritten Abschnitt der Beine , der 
Schiene, Schienbein, Tibia (</), einen nach unten offenen W inkel ; 
die Schiene ist eine einfache, schwächere, meist stabförmige , gerade 
oder gebogene, zum Ende oft erweiterte, bisweilen mit blattartigen An- 
sätzen versehene, oder bedornte Röhre, an deren Ende der vierte Ab- 
schnitt der Beine, der Fuss, Tarsus (?), aus zwei oder drei Gliedern 
(bei Hemipteren} eingefügt ist, und mit der Schiene einen nach oben 
offenen Winkel Lüdet. Eine Ausnahme von dieser Einlenkung machen 
die Schwimmbeine, namentlich die Hinterbeine bei Corisa, Sigara, No- 
tonecta, bei welchen der Fuss (e) mit dem Schienbeine (d) gleichfalls 
einen nach unten und hinten offenen Wmkel zeigt (Fig. 26). 

Das erste oder Wurzelglied des Fusses, Fusswurzel, Metatar- 
»us (Fig. 28, a), ist besonders charakteristisch an den Hinterbeinen, das 
Endglied als zweiter oder dritter Theil des Fusses (Fig. 28, e), das 
K 1 a u e n gl i e d, Ungula, trägt entweder die einfache oder doppelte haken- 
förmig gekrümmte bewegliche Klaue, Unguicula (Fig. 28, 29, d), zwi- 
schen welchen die Afterklaue (Fig. 29, e, bei Belostomum), Pseudony- 
chia (zwei steife klauenformige Borsten) oder der Streber, Empodium, 
vorkömmt. Am Grunde jederKlaue, in mehreren Familien, befindet sich 
ein verschieden geformter Anhang (Fig. 28, 31, b). 

Bei den Wasserläufern, Hvdrodromici, ist das Klauenglied vorn 
gespalten, die Spaltstücke ungleich lang (Fig. 30), und in dieser Spalte 
erst die Klaue eingefügt, (a der Fuss von der Seite, 6 von oben ge- 
sehen.) 

Gestalt der Beine. 

Gewöhnlich sind die drei Paare der Beine gleich gestaltet und 
nehmen nur an Länge nach hinten zu. Man unterschied das vordere 
Paar ihres zuweilen eigentümlichen Baues und ihrer Haltung als 
Arme; obgleich nun dieses Paar der Beine in seinen Verrichtungen 
den Armen analog sein dürfte, so entspricht doch deren gleichartige 
Gliederung und die gleichen Beugungswinkel für die Bezeichnung der- 
selben als Beine, ihre allfällige besondere Beschaffenheit kann recht 
wohl durch ein Adjectivum ausgedrückt werden. 

Man unterscheidet daher Raub- oder Fangbeine (Pedes rapto- 
rii, p. prehensili), mit starken Schenkelköpfen und Schenkeln (Fig. 32 
Nepa, Fig. 33 Phymata), oder mit langen Sehenkelköpfen und Schen- 
kelu (Fig. 34, Centromelus), die unterseits mit einer Rinne (<i) zur Auf- 
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Dahme der Schiene versehen sind. Oft sind Schenkel und Schienbeine 
mit langen Stacheln bewehrt, wie bei Leptopus, den Pygolampiden 
(Fig. 34). Die Schiene erscheint bisweilen klaucntormig , mit einem 
fingerförmigen Fussgliede (Fig. 29, «), Nepa, Naucoris. Bei Phymata 
ist jedoch der Fuss vor dem Ende der klauentörmigen Schiene einge- 
fügt, und in eine kleine Kinne (Fig. 33, a) einlegbar. Die Scharr- oder 
Grabbeine (Pedes fossorii) haben gleichfalls starke Schenkelköpfe und 
Schenkel, ihre Schieubeine sind stark, fast spatelig erweitert oder fast 
dreikantig, die Ränder und Kanten mit starken Stacheln besetzt (Fig. 35). 
Der Voräerfuss ist bei manchen Hydrocoriden (Sigara, (Jorisa) in eine 
löfl'el-, mnschel-, oder messerformige Platte, pq/q (Fig. 36, a) erwei- 
tert und tragt an der Spitze eine starke Endborste (6) statt der Klaue 
(bei Corisa). 

Die Schwimmbeine (Pedes natatorii) haben bisweilen breitgedruckte 
Fussglieder, an deren Ende zwei starke Borsten statt der Klauen (Fig. 

?ß, f) eingefügt sind. Schienbeine und Fussglieder sind mit langen feinen 
laaren dicht bewimpert. Die Ruderbeine (Pedes remigantes) bei den 
Hydrometren unterscheiden sich von den ähnlichen Gangbeinen oder 
Schreitbeinen (pedes gressorii) bei Berytus, Ploearia dadurch, dass deren 
Beugungswinkel nicht nach oben und unten vertikal, sondern nach vorn 
und hinten in horizontaler Linie offen sind. 

Eine aussergewöhnliche Verdickung der Hinterschenkel, der Form 
nach spindelig, zusammengedrückt, bezeichnet man als Springbeine 
(Pedes saltatorii), bei vielen Phytocoriden, namentlich Ilalticus, Agallia- 
stes u. a. ; ihre Schienbeine sind gegen die beiden vorderen Paare be- 
deutend länger (Fig. 27). 

Die Verdickung der Vorderschenkel, ohne dass die Vorderbeine 
zu den Rauhbeinen gezählt werden können, kömmt bei vielen Lygae- 
oden (Fig. 37) und unter den Anthocoriden vor; gewöhnlich sind dann 
die Männchen durch stärkere Schenkel vor den Weibchen ausgezeichnet. 

Die Flugorgane 

zerfallen in die Oberflügel, welche wegen ihrer mannich faltigen Beschaf- 
fenheit mit besonderen Namen unterschieden werden, und in die eigent- 
lichen Flügel, Hinter flügel, Aloe. 

Die Ober- oder Vorderflügel (Fig. 38, 40 und 451 bestehen bei 
den Hemipteren gewöhnlich aus zwei Theilen verschiedener Substanz, 
nämlich dem vorderen lederartigen, aus zwei ungleich grossen Stücken 
zusammengesetzten, durch eine Naht verbundenen, u. zw. dein äusse- 
ren grossen, als Leder, Corium [ L), und dem inneren kleineren schma- 
len, als SchlussstückCS)» Ulavut , und dem hintereu häutigen Theile, 
mit Haut, Membran (M) Gezeichneten Stücke, welche letztere gewöhn- 
lich die anderweitige deckt, kreuzt. Diese Art der Zusammensetzung 
der Oberflügel bezeichnet man mit Hai b decken; Hemieltitra (Fig. 38). 

Dem Corium der Halbdecken ist in gewissen Familien (den Hy- 
drocoriden und Anthocoriden) im oder am Grunde des Randfeldes ein 
längliches gleichartiges Stück fest eingefügt, es ist das Einsatz stück, 
Embolium (Fig. 38, 48, n), in Naucoris, Corisa, Notonecta, Anthocoris 
' 2* 
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etc. (Fieb. Ent. Mon. Tf. 10, Fig, 26, n), welches bei Belostomum, Nepa 
als gegliederte starke Rippe am Rande erscheint (Fieb. a. a. O, Fig. 27, «). 

Bei den hornartigen Decken der Gattung Plea liegt dieses Em- 
bolium als schmaler Horustreif am Rande der Schulterecke. 

Eine andere Zusammensetzung der Halbdecke ist der Gattung 
Isometopus der gleichnamigen Familie und der Familie der Phytoco- 
riden eigen. Zwischen das Corium und die Membran ist ein meist drei- 
eckiges lederartiges Stuck von aussen her gleichsam eingekeilt ; es ist 
diess das K e i I s t fi c k , Cuneus (Fig. 40, ÄJ, nach Anderen (Schumml, 
Burmeister) unrichtig der Anhang, Appendix, auch Area apicalis genannt. 

Die zweit e Art der Oberfliigel bei den Hemipteren unterschei- 
det man als Tegmin a (Fig. 41) häutiger Substanz, aus einem ganzen, 
äusseren grossen Stücke, in welchem die Rippen die ganze Fläche 
durchlaufen, untereinander in der Mitte durch Querrippen , und am 
Ende zusammenlaufend verbunden, lange Zellen bilden (Gerris, Hydro- 
metra, Velia, Dipsocoris, Ceratocombus). 

Die dritte A rt der Oberflügel sind Decken horniger Substanz, 
mehr oder weniger glasartig, mit grosseren oderTcIemeren starken Netz- 
inaschen belegt, von zwei oder drei zu einem langen Felde verbunde- 
nen Rippen durchzogen, N e t z d e c k e n « Sag ena e (Fig. 42) und der 
Familie der Tingiden eigen i(Fieb. Ent Mon. T. 10, Fig. 25, 28, 29); 
an ihnen unterscheidet man das Mittelfeld (m), welches durch die 
äussere und innere Rippe gebildet wird ; aussenan, als schiefer Flächen- 
Streif, liegt das Seite nfeld (S) bis an die Furche, von welcher bis 
zum Aussenfeide das Randfeld (Ä) reicht. 

Netzartige Halbdecken kommen bei Zosmenus vor; hier ist 
das poröse Corium und derClavus wie bei den Halbdecken von der mit 
vier Rippen durchzogenen, jedoch am Grunde netzmaschigen Membran, 
durch die Naht geschieden. 

Gewöhnlich ist das Corium mit der Membran gestreckt , starr, 
nur bei der Familie der Arthropteriden ist in dem langen Oberflügel 
am Ende des hornartigen Coriumstreifes ein Hautgelenk (Fig. 43, a) 
vorhanden, mittelst welchem die ganze Membran unter das grosse 
RückenschUd umgelegt werden kann. 

Das hautige Ende der Halbdecken, die Haut, Membran (Fig. 
38 — 40, 43 — 48, M), ist ein rhombischer oder halbovaler, meist ganz- 
randiger, oder bei Notonecta, Anisops (Fig. 39) am Ende durchschnit- 
tener, mit dem Corium fest verwachsener Bestandtheil der Halbdecke, 
ist entweder mit einfachen oder verästeten, netzartigen Rippen durch- 
zogen, welche am Grunde der Membran entspringen oder rippenlos ; 
zuweilen sind die einfachen Rippen an ihren Enden verbunden, und 
bilden sonach lange Zellen. Saida (Fig. 44) , Leptopus , Pelogonus, 
Nabis (Fig. 45), Oncocephalus etc. (Fig. 46), oder es ist am Grunde 
der Membran eine einfache halbrunde i£elle vorhanden, unter den Phy- 
tocoriden, Monalocoris, Bryocoris etc., oder es laufen von dieser ein- 
fachen halbovalen Zelle einzelne 2 — 3 kurze Rippen ab ; in der Familie 
der Microphysae (Fig. 47 Z). 

Die einfache schmale lange dreieckige Grundzelle, von deren Ecke 
stets und meist an deren längsten Seite noch 2—3 Rippen ablaufen, 
ist der Familie der Anthoconden (Fig. 48, 0 eigen. 
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Die meist länglich dreieckige, gerad- oder bogenseitige zweithei- 
lige Zelle ohne ablaufende Rippen kommt bei Isometopus und den mei- 
sten Phytocoriden (mit ausgebildeter Membran) vor (h ig. 40, /). 

Ganz hornartige Decken mit tief eingestochenen Punkten haben 
Plea uncTAnoinaloptera; an ihnen ist keine Spur von Rippenverlauf, 
sind gewölbt, haben deutlichen , verwachsenen Clavus, aber keine 
Membran. 

Bei den Oberflögeln ist an den einzelnen Stücken derselben die 
Begrenzung durch Ränder und Nähte, behufs genauer Angabe der Lage 
der auf denselben vorkommenden verschiedenartigen Zeichnungen, Fär- 
bungen und Sculpturen, zu beachten. 

Die durch Verwachsung des Corium mit der Membran gebil- 
dete Naht (Fig. 38, 39, ä) ist die Membran naht, Sutura membranae, 
jene zwischen dem Corium und dem Clavus vorhandene (b\ ist die 
Sphlussnaht, Sutura clavi; bei vollkommen entwickelten überflügeln 
beweglich, bei unvollkommenen aber verwachsen. Der am Schildchen 
liegende Rand des Clavus ist der Schildrand (r), Marqo scutellaris, 
dessen unterer leistiger Rand in die Furche an der Schilaseite, durch 
den Zügel, Frenum, gebildet, einliegt; jener Rand, welcher am Clavus 
dem jenseitigen, anstösst, ist der Sehl ussrand (d), Commissura, statt 
unrichtig der Naht, Sutura, wie bisher gebräuchlich war. Der spitze 
Winkel (o), durch die; Schlussnaht und den Schlussrand gebildet, ist 
der Schlusswinkcl, Angulus clavi, der stumpfe Winkel (0), durch 
den Schild- und Schlussrand an der Spitze des Schildes gebildet, ist 
der Schildwinkel, A nqulus scutellatus. 

Im Corium ist zu bemerken der Aussenrand, das Randfeld 
(y), der Raum vom Rande bis zur nächsten inneren oder Hauptrippe; 
der Innenwinkel (d), Angulus internus, gebildet durch die Membrannaht 
und die Schlussnaht, dann der Hin texwinkel (e in Fig. iO\Anguku 
posticus, gebildet durch die gebrochene Naht des Corium, an der inne- 
ren Ecke des Cuneus (bei (Jen Phytocoriden). Der Grund des Cuneus 
ist zugleich die Coriumnaht desselben, dessen übrige Ränder, Nähte und 
Winkel, so wie die Winkel am Grunde des Corium und des Clavus 
oder der Decke, ergeben leicht ihre Bezeichnung. (Fieb. in Weit. Bcit. 1836.) 

An der Membran unterscheidet man den Grund, welcher zugleich 
die Membrannaht ist, den Aussenrand, den Bogenrand oder die Spitze, 
den Innenrand, dann den Winkel am Grunde aussen und den inneren. 

Die Flügel, Ahe, 

sind stets häutig, ausgebreitet, einander deckend, hinten mit einem nach 
unten umlegbaren Lappen versehen. Man unterscheidet den Vorder- 
rand, die fcjpitze, den Hinterrand, welcher gewöhnlich flach-drei- 
kerbig (Fig. 49) oder fast ganzrandig, selten dreilappig (Fig. 50), Co- 
ntosoma, oder zweimal tief linear eingeschnitten ist (Fig. 51), Schizoptera. 
In jeder der Kerben des Hinterrandes ist eine Falte, bis zum Grunde 
des Flügels laufend, merklich, daher auch drei Faltenfelder vorhanden 
(ß y d). Das obere oder vordere Faltenfeld trägt am Vorderrande die 
Hauptrippe (a), Costa primaria, welche nur wenig über die Mitte 
des \ orderrandes reicht; unterhalb und meist etwas entfernt von der- 
selben liegt die Unterzugs- oder Unter rippe (A), costa subtensa, welche 
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vorn durch eine schiefe, gerade, oder winkelig gebrochene Rippe , die 
Binnenrippe (e), Costa conneetms, mit der oberen oder Hauptrippe 
verbunden, eine lange Zelle bildet, in welcher entweder auf der Unter- 
oder auf der Binnenrippe eine kurze, rücklaufende Kippe oder Haken, 
der Zell haken (t/), Hamwt* entspringt, häufig aber auch fehlt. 

An den Verbindungsstellen der Binderippe mit der Haupt- und 
Unterrippe entspringt oben, einfach oder doppelt, oft gabelig, die E n d- 
rippe (<"), Costa apicalis; unten am Ende der Unterrippe meist vor dem 
Zellhaken, die ablaufende Rippe (/), ( osta deeurrenn, welche entwe- 
der einfach verläuft, oder am Ende mit einer rücklaufenden, kurzen Rippe, 
dem Widerhaken (p) y Glochis, versehen ist. 

In dem mittleren oder zweiten Faltenfelde (y) liegen eine oder zwei, 
meist freie, oder innen gabelig verbundene Rippen, die Strich rippen 
(e), Costae lineatae; in dem dritten, inneren Faltenfclde (d) laufen zwei 
Rippen einfach vom Grunde aus, und sind meist etwas gebogen, es 
sind diess die Strahlenrippen (ß, Costae radiante*. 

In dem umlegbaren hinteren Faltenstücke ist meist nur eine Strah- 
lenrippe vorhanden. 

Die Flügel, gewöhnlich gerade gestreckt, am ganzen Vorderrande 
steif, haben bei der verlängerten Form bei Coptosoma (Fig. 50) am 
Ende der Hauptrippe ein Hautgelenk (a), von welchem an das Ende 
des Flügels, gleicfi jenem der Halbdecke (Fig. 43)., unter den grossen 
Rückenschild umlegbar ist. 

Ueber das Vorkommen der Hemiptera 

kann hinsichtlich der Zeit nur bemerkt werden, dass aus gewissen Fa- 
milien Individuen mit hartem Skelete das Jahr hindurch (ausser der 
Winterszeit) im Freien, im zeitlichen Frühjahr und Spätherbst unter 
Steinen, Laub, Moos , Rinden, im Winterschlafe oder von demselben 
erwacht, die übrigen von zarterem Körper und weicher Hülle in den 
Sommermonaten an den verschiedensten Oertlichkeiten zu finden sind. 

Die Orte des Vorkommens der Hemiptera sind aber so munnich- 
faltig, dass deren Aufzählung hier zu weit führen würde; im Allgemei- 
nen gelten hiefür jene bei Coleopteren hinreichend bekannten. 

Ei«renthümlicnkeiten der Fundorte oder des Vorkommens der 
Arten sind, wo sie mir bekannt geworden, angegeben. 

Bei dem Sammeln der Hemiptera 

genügt es nicht, die niederen und höheren Pflanzen abzusuchen und 
unter denselben am Boden, an den Wurzeln, in der Erde oder dem 
Sande nachzuforschen; mit grossem Vortheile bedient man sich noch 
des Roschers, Schöpfers oder Hamens für den Fang der Rhynchoten 
auf der Oberfläche des Wassers, der Pflanzen auf demselben und im 
Wasser, sowie auf Wiesenpflanzen, zu dem sogenannten Abmähen der- 
selben. Besonders reichliche Beute ergibt sich bei dem Abklopfen der 
Gesträuche und Bäume in jeder Ve^etations-Periode derselben , wobei 
der untergehaltene Regenschirm die herabfallenden Keife auffängt. Zum 
Ueberzuge des Schirmes wähle man einen feinen schwarzen oder weissen 
Baumwollstoff, weil sich die herabgefallenen Thierchen mit den Klauen 
in die feinen Wollfädchen verfangen, und nicht so schnell entflie- 
hen können. 
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Vorsicht beim Sammeln ist nothig bei kleinen, zarten, gebrechli- 
chen Arten, diese werden in einem trockenen Fläschchen mit weitem 
Halse, in das man ein Stück Fliesspapier oder Leinwand, mit Aether 
oder absolutem Alkohol befeuchtet, legt, verwahrt. Abgesondert von 
diesen werden die grösseren und stärkeren, harten Hemiptera in ein 
anderes Fläschchen, jedoch mit Aether oder Alkohol nach Bedarf' ge- 
füllt, gegeben. 

Ein Stock zum Abklopfen der Bäume , der Regenschirm , der 
Koscher, die Pincette, ein starkes Messer zum Graben und Ablösen 
der Baumrinde, die Fläschchen, und Vorrath von Alkohol, sind die 
notwendigen Requisiten auf Excursionen für den Rhynchoten-Sammlcr. 

Auf grösseren Excursionen werden während des Tages oder Abends 
die gefüllten Fläschchen mit den todten Rhynchoten in kleine Schach- 
teln auf leicht gepresste Baumwolle schichtenweise gelegt, bei den ge- 
sammelten Partien oder Arten .die Fundorte bemerkt. 

Die Conservirung der Rhynchoten 

für die Sammlung kann in zweierlei Weise zweckmässig vorgenommen 
werden ; die grösseren und mittleren bis zu 2 Linien langen Exemplare 
werden auf passend starken Stecknadeln derart gespiesst, dass die drei 
Bruststücke, behufs der Untersuchung und Bestimmung, in ihren Mitten 
nicht verletzt werden ; es darf daher weder Pronotum , noch Schild, 
sondern nur das Corium an seiner breitesten Stelle , hinter der Mitte, 
durchstochen werden, in welcher Weise nur der Hinterleib von der 
Nadel getroffen wird. 

Die kleineren Individuen, unter zwei Linien Länge, klebe man 
mittelst einer Lösung von reinem Gummi arabicum und etwa Ge- 
wicht weissen Zucker, welcher die Sprödigkeit des Gummi behebt, 
mit dem Hinterleibe so auf ein länglich-viereckiges Stückchen weisses 
Kartenpapier, dass der Umfang des Körpers mit den Extremitäten dar- 
auf Raum haben und geschützt sind. Auch bedient man sich spitz- 
dreieckig zugeschnittener Kartenstücke zum Aufkleben der Kerfe, bei 
welcher Weise man an dem hervorragenden Mittelleib oberflächige 
Untersuchungen vornehmen kann. 

Eine zweckmässige, doch zeitraubende Weise für Conservirung 
kleiner Arten, ist das Spiessen derselben (jedenfalls durch die rechtsei- 
tige Halbdecke) auf Stückchen feinen Platindraht und das Aufstecken 
desselben auf viereckigen Stücken Hollundermark, welches auf der Steck- 
nadel gespiesst ist. 

Nie verwende man zum Aufkleben eine Lösung von Copal oder 
weissem Schellak oder Traganth, weil die Untersuchung derart präna- 
rirter Individuen fast unmöglich, wenigstens für das Exemplar gefänr- 
lich wird, jene aber mit Traganth wegen der langsamen und sulzigen 
Lösung, und wenn lange Zeit schon erhärtet, sehr schwierig ist. 

Schutz vor Schimmel und Insect enf r ass 

gewährt die Aufstellung der Sammlung an einem trockenen Orte , an 
einer geschützten warmen Zimmerwana, öfteres Lüften und Nachsehen, 
Klopfen an dem Kästchen und Entfernung der allenfalls eingeschli- 
chenen Larven von Anthrenus und Psocusweibchen (Holzläuse) ; weniger 
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rathsam, doch wirksam ist das Aussetzen der geschlossenen Kastchen 
in eine starke Ofen- oder Bratröhrenhitze. 

Das Oeligwerdcn der Kerfe kann nicht so leicht vermieden -wer- 
den, da der übermässige Fettstoff im Körper liegt; doch kann das Oel 
oder Fett durch die Einlegung des Kerfes in Aether oder absoluten 
Alkohol zum grössten Theile extrahirt werden. 

B e handlun g der Rhynchoten behufs der Untersuchung 
und Bestimm ung der Familie und Gattung. 

Bei Untersuchung der Bruststücke an ?espiessten Exemplaren be- 
feuchte man die Schenkelköpfe der Beine mittelst eines kleinen in Al- 
kohol getauchten Pinsels, dann mit etwas Wasser ; nach einigen Minu- 
ten wird es möglich, die Schenkelköpfe mittelst einer Stahlnadelspitze 
aus den Pfannen zu heben, beiseite zu rücken, und die Bruststücke zur 
Ansicht frei zu legen; die Nadel wird, wenn sie hindert, links oder 
zurückgebogen. 

Bei mit Gummi oder Traganth aufgeklebten Exemplaren löse man 
dieselben vorerst durch Weingeist befeuchtet, mittelst eines Tropfens 
Wasser vom Papiere los, befreie sie durch Wässerung von dem etwa 
zu viel aufgetragenen Klebestoffe, lasse sie abtrocknen , und hefte sie 
mittelst eines Tröpfchens Gummi oder leichter Lösung Schellak nur mit 
Schild und Pronotum auf ein Papier- oder Kartenblatt; haften sie fest, so 
verfahre man mit Weingeist, W asser und Nadelspitze wie früher gesagt 
wurde. Nach geschehener Untersuchung hebt man das Thier leicht mit der 
Nadelspitze von der Haftmasse ab und klebt sie wieder wie gewöhn- 
lich auf, wenn man das zur Untersuchung präparirte Thier nicht etwa 
für künftige Vergleichungen in seiner Rückenlage geklebt aufbewah- 
ren will. 
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Rhynchota. Fab. 
Heniiptera L. 

e und Pappe bewegen and nähren sieh, und sind dem vollkommen 
entwickelten Thiere ähnlich. Die Mandtheile bestehen aus einer meist pergament- 
artigen oder hornigen Scheide zum Saugen geeignet, mit Hautgelenken, drei- 
oder viergliederig, obere 1 lullte rinnenförmig offen, am Ende röhrig mit einlie- 
genden , borstenähnlichen, rinnenförmigen Mandibeln ohne Taster. Oberlippe 
pfriemlich oder dreieckig, oder trapezförmig, quergerieft, mit dem unteren Theile 
verwachsen, und die kurze Schnabelscheide einschliessend (Corisae). Oberflügel 
mit den unteren von gleicher Substanz oder verschieden, aus zwei oder mehren 
Stücken zusammengesetzt. 

1 . Rippcnyerlauf der Oberflu^el ähnlich jenem der stets häutigen Unterflügcl 

in beiden fast gleichlörmig strablig, durch Querrippen zu grossen Zellen 
verbunden, ringsum von einer Rippe begrenzt. Die Oberflflgel (Decken, Teg- 
mina) lederartig, oder häutig mit kleinem lederartigen Grundstock. Decke n 
und Flügel mit dem Schlussrande dachförm ig an einander liegend, ^höchst 
Helten; bei einem Exoten [l'cutlnniiaj mit gekreuzter, dcüWcTicrTJlenibran, 
dessen Oberflügel ein Hautgelenk hat, und unter den grossen Ruckenschild 
umlegbar ist). Fiihlerendglied borstenförmig. Glieder 3—6. Mundöffnung 
an der Kehle. (Gulacro^Lna. Zctt. ) Rhynchota hötnoptera. C'icadaria '). 

— fti ppc^yerlaui' der Qbcrllflgel ganz verschieden von jenem der häuti gen *f/~ ^j.^X- 
Unterjltigei, i n dem meist jeder- oder pergamentartigen mit einem lederar» 1 
tigen Randstück, versehenen Vordertheile der Oberflügel mit einigen (2—3) , ^ ^ 
selten deutlich aus der Substanz vortretenden starken Rippen versehen, 
welche, wenn der hinten angewachsene häutige Theil nicht abgesetzt ist 
(Tegmina) auf diesen übergehen, oder auf der Membran als ein eigentüm- 
licher, jede Familie charaktcrisirender Rippenverlauf auftritt. Die Unterflügel, 
stets häutig, haben am Vorderrande zwei aneinanderliegende, oder von ein- 
ander entfernte eine — vorn geschlossene — Zelle bildende Rippen, mit 
End- und ablaufenden Rippen. Bei ausgebildeten überflügeln, sie seien Dek- 
ken- oder Halbflügel, ist der "ffTnTGre TheiT biet* dem gleichnamigen des an- 
deren übergelegt, gekreuzt. Selten ist der Oberflügel am Rande mit einem 
"Hautgelenk versehen und der hintere häutige Theil von diesem Gelenk an, 
unter das Schildchen umlegbar. (Arthroptera.) Fühlerendglied faden-borsten- 
löffel- oder säbelförmig. Glieder 3—5, zuweilen mit kleinen Zwischenglie- 
dern versehen. 

jFrontimstria Zettl Rhynchota heteroptera a ). Heniiptera L 2 

2 Jfjjhler verborgen, 'Sehr kurz, 3— 4gliedrig, stets unter und an den Augen 

in einer "Rinne oa8r Furche einliegend, oder auf der Unterseite des schild- 
förmigen Kopfes eingefügt (Corisa), einfach oder an einseinen Gliedern 
mit seitlichen Fortsätzen versehen. Halbdeckeu mit Embolium und Mem- 
bran, welche meist undeutlich geschieden* Bruststücke Btets zusammengesetzt. 
(Hydrocores Burm.) Scet. 1." Crjplocerata 3 ; . . 3 

— Fühle r frei, vorstehend,^— ögliederig, stets einfach, ohne seitliche Fortsätze, 
zuweilen mit kleinen Zwischengliedern, selten unter den Seitenrand des 



') Sind einer spateren Bearbeitung vorbehalten. 

*) „Rhynchota heteroptera", diese Bezeichnung glaubte ich hier vor andern beibehalten xu sollen , weil 
sie iu Hezutr «uf die Verschiedenheit der Ober- und Untcrflügel richtig ist, wahrend der Ausdruck 
„Hemiptera" bei dem Vergleich nur der Oberflttgcl beider Abtheilungen, und Frontirostria nicht 
durchgehend entsprechend angewandt werden kann. 

») Fieber, Genera Hydrocoridum. 1851, 
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Pronotam umlegbar (PhymataJ^ Bruststücke meist einfach, Betten zusammen- 
gesetzt. (Phy tocoridavL — koTnofopodae). ' " 
fGeocores Burm.) Sect. 2. Clyinnocerata.* . . 4 

3 Oce llen fehlen, (Hüftpfannen in der Scheibe oder am Hinterrande der Brust- 

glücke ausgeschnitten. Vorderbeine zum Bauben , mit meist verdickten 
Schenkeln und starken Hüften. Fühlerglieder 3—4; einfach oder mit seit- 
lichem Fortsatz an dem mittleren Gliede. Schnabelglieder 3 — 4. Fussglie- 
der 1—3, an zwei oder den drei Paaren der Beine verschieden^ 

Subsectio 1. AqoatÜIa Fieb. 5 

- Ocel len 2, hüftpfannen stets an dem Hinterrande der Bruststücke ausge- 

schnittenriächnabelglieder 4. Füblerglieder 4, eiufach. Fussglieder 

Subsectio 2. Litoralia. Fieb. 10 

4 Kla uenglieder vorn gespalten, mit dazwischen eingefügter 

K'r'al.I e. ^THnTcrfussgTTcdeV 2' Öder 3, die vorderen verschieden. Schusibel- 
"glieder 3 oder 4, Fühlerglieder 4 , zuweilen mit kleinem Zwischengliedc. 
Hautdecken mit Lfingsrippen und Zellen, oder Halbdecken. Beine zum 
Schreiten oder lindern, Subsectio 1. liydrodroiUica Fieb. 11 

~~ ' K 1 %UJU3LK lied ende ga nz, mit angefügten Klaue n , (Fussglieder 2 
oder 3, Sehn abeigiieaer^TScTeTT, ' "Fühlefgll edef ^7 *47 o. Halbdecken mit 
Corinm, Clavus, Embolium und Membran, zuweilen dem Cunens. (Isome- 
topodac und Phytocoridae) , oder Netzdecken , zuweilen häutige Decken, 
deren Längsrippen und Maschen mildem angedeuteten Cunens auf das 
Hinterfeld übergehend. (Ceratocombi Y) 

Subsectio 2. Geodromfca. Fieb. 14 

(Aquatilia.) Hüftpfannen aller Beine ära Hfntcrrandc der Bruststücke aus- 
geschnitten. Fühlerglieder einfach 6 

Haftpfannen der Vorderbeine in der Scheibe oder nahe dem Halswinkel des 

Bruststückes ausgeschnitten. Schnabelglieder 3, kurz, stark g 

Schnabel dreigliederig, zwischen der quergerieften oberen, mit der unteren 
glatten, verkehrt trapezförmigen, verwachsenen Munddecke, eingeschlossen. 
Kopf schild- oder schüsseiförmig, dem Pronotum vorn aufliegend. Fühlerglie- 
der 3 oder 4, Endglied pfriem-oder löffeiförmig. Membran eben, gekreuzt, ganz- 
randig. Vorderfussglied breit, messerförmig, beim Männchen charakteristisch 
verschieden, beim Weibchen mehr gleichförmig, bisweilen mit dem Schien- 
beine verwachsen (Sigara) Unterseite stets kammförmig langborstig, Bauch- 
schienen des Männchens unregelmässig geschweift, beim Weibchen parallel. 
Afterende zweiklappig. Hinterbeine gross, Schwimmfüsse mit starken Schen- 
keln, breiten nnd platten, zusammen säbelförmigen 2 Fussgliedern , deren 
Ränder langhaarig gewimpert. I. Farn. Corisae. Fieb.^ 

- Schnabel frei, drei- oder viergliederig, Glied 1, und 2 tessolarisch oder ring- 

förmig, Glied 3 abgestutzt kegelig, Fühlerglieder 4, unter den Augen ein- 
gelegt. Vorderfussglieder schmal, ähnlich den übrigen. Körper etwas zu- 
sammengedrückt, Rücken längsgewölbt, Vorderfussgliedcr schmal, die Hin- 
terschienbeine fast dreikantig 7 

7 Halbdecken pergamentartig, Membran sattelförmig, gekreuzt, hinten ausge- 

schnitten. Vorder- und Mittelschenkel zum Grunde keulig verdickt, Vorder- 
schienbeine breitgedrückt, etwas gebogen, Fussglieder 2, bei den Männchen 
zuweilen eingliedcrig, (Anisops) an den Vorderbeinen. Schnabelglieder 4, 
Fühlerglieder 4, behaart, Glied 3 und 4 einseitig, mit langen, am Ende 
keuligen Haaren gewimpert. Bruststücke lang, alle für die grossen Schen- 
kelköpfe rinnenförmig. Flügelzelle zweimaschig gethcilt. Bauchmitte kantig, 
Seiten rinnenförmig. II. Farn. Notonectac. 

- Decken hornartig, tief eingestochen punktirt, auf dem hochgewölbten, hinten 

schief gestutzten Körper aneinanderliegend, trapezoidisch. Embolium am 
Grunde der Decken, kurz, linear, schief. Schnabelglieder 3. Fussglieder 3. 
Beine gleichförmig, die hinteren etwas länger. Bruststücke durch die grossen 
Hüftpfannen auf Leisten reducirt, die Mittelstücke als verticale Platten 
vorstehend. Scapularium herzförmig, Flügel vielfaltig, zusammen- und um- 
legbar, mit einfacher Zelle. Bauch längsgewölbt. 1U. Farn. Pleae. Fieb. 

8 Fühlerglieder 3, Glied 2 mit seitlichem Fortsatz, Glied 3 gurkenförmig, dem 

zweiten längs autliegend. Ein Fussglied an allen Beinen, Vorderfussglied 
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fingerförmig, Mittel- und Hinterfussglied mit 2 langen Krallen. Mittel- und 
Hinterbeine zum Rudern, schlank. After mit 2 Halbröhren, Flügelzelle lan- 
zettlich, längs zweitheilig, die obere Hälfte mit Endrippe , eine Strahlen- 
rippe, die Zelle mit verasteten Queradern erfallt, dio Rippen durch der- 
gleichen verbunden. Membran mit netzförmigem Rippen-Verlauf. Bauchmitte 
dachförmig längserhoben. IV. Fam. Nepae. - 

— Fühlerglieder 4, einfach. Fnssgliedcr an den Mittel- und Hinterbeinen 2, mit 

oder ohne Stutzglied (Sterigma), Vorderbeine zum Ranben. Kopf mit den 
Augen in den querbreiten Ausschnitt dos trapezförmigen Pronotum etwas 

eingesenkt. Oberlippe dreieckig 9 

9 Schnabel kurz, stark, vertical, am Ende der Stirne. Vorderschenkel dick und 
breit, Schienbein hakenförmig bogig, ohne Fussglicd (bei Exoten mit finger- 
förmigen Fnssglied ohne Klaue), Mittel- und Hinterfüsse mit Stutzglied. 
Embolium in der Fläche des Corinna- Randfeldes länglich viereckig. Flügel 
mit lang zweitbei liger Zelle, deren obere mit kurzer Endrippe, die untere 
mit ablaufender Rippe. Falte 2 und 3 jede mit zwei Strahlenrippen. Mem- 
bran ohne Rippen, pergamentartig. Mittel- und Hinterschienbeine stachelig, 
mit Schwimmhaaren besetzt, die mittleren zusammengedrückt, die hinteren 
prismatisch. V. Fam. Naucoridae. 

— Schnabel lang, pfriemlich, am Ende des gestreckten dreieckigen Kopfes, dem 

Körper anliegend. Fnssgliedcr 2 an allen Beinen, ohne Sterigma. Das Em- 
bolium als dreieckiger Randlappen am Grande des Corium. Schenkel ziem- 
lich gleichförmig, die vorderen etwas breiter, die hinteren etwas länger, 
alle zusammengedrückt. Flügelzelle lanzettlich, vorn mit 2 Endrippen. 
Falte 2 mit 2, letzte Falte mit einer Strahlenrippo. Vorderbrust znr Auf- 
nahme der grossen Schenkelköpfe vertieft. ^ 

VI. Fam. Aphelochirae Fieb. 
10 (Litoral ia.) Aogcn nicrenförmig, innen ausgeschweift. Laufbeine glcich- 
gestaltct. Alle Schenkel gleichförmig. Schnabel lang, pfriemlich, vierglie- 
derig; die 2 Wurzclglicder sehr kurz, dick, Glied 3 das längste, am Grunde 
dick. Mittel- und Hinterfüsse zweigliederig, Wurzelglied sehr klein. Hinter- 
füsse dreiglicderig. Membran mit grosser halbovaler Zelle, in 3—4 grosse 
Maschen getheilt. Flügel mit grosser lanzettlicher Zelle und Zellhaken, 

VII. Fam. Pelogonidae. 

— Augen kugelig, vorstehend. Beine verschieden. Vorderschenkel stark zusam- 

mengedrückt. Schnabel knrz, viergliederig. (Hierher gehören die exotischen 
Familien Mononycidae und Galgulidae. Fieb. Gen. Hydrocorid. 
F rag. 1851) , 



II i (H y dr o cTr o m i7£J~Augcn dem Pronotum vorn anliegend. Kopf kurz, fünf- 

^ ■ eckig. Fühlerglieder 4 .12 

' Augen halbkugelig, in die Mitte des langgestreckten, fast keulenförmigen 
/ | Kopfes gerückt. Vorderhüftpfannen in der Scheibe des Bruststuckes ans- 
( r t , geschnitten, die anderen an die Körperseiten gerückt. Schnabel pfriemlich, 
etwas hinter die Augen reichend, dreigliederig. Fussglieder 3. Flügel ohne 



Falte, länglich, eine einfache Haupt- und eine Strahlenrippe. Schreit! fisse 
alle gleichförmig dünn. Decken mit nahe am Rande verlaufenden Rippen, 
durch eine Querrippe verbunden. Ocellen fehlen. ■ 

VIII. Fam. Llmnobatidae. Fieb. 

12 Pronotum hinten abgestutzt, sechseckig. Schild frei. Schnabel dreiglicderig, 

Wurzelglied in der Rinne aus Inngen parallelen Wungenplatten liegend. 
Fussglieder 2, zusammen keulenförmig, Glied 1 sehr kurz. Ocellen 2. Halb- 
decken. Bruststücke flach, breit rinnenförmig mit leistigem Rande bis auf 
den Baucbgrund. Flügel mit dreieckiger Zelle, einer End- und ablaufenden 
Rippe. IX. Fam. Hcbridae. Fieb. 
— Pronotum fünfeckig, hinten verlängert. Schild vom Processus bedeckt. Schna- 
bel kurz, stark. Flügel ohne Zellhaken, dreifaltig, mit einer End- und ab- 
laufenden Rippe. Hautdecken mit in Zellen getheiltem Rippenverlauf (bei 
Exoten auch Halbdecken) Kopf dick, Stirne fast vertical 13 

13 Schnabel dre iglicderig . a uf der flachen Brust liegend. Beine, kurz. Beugung* - 

winkcl <ler starken Schenkel mit der 8chiene vertTcal. Fühlerglieder 4, 
zwischen dem zweiten und dritten Gliede ein kleines Zwischenglied. Fnss- 
glieder 3 oder 2. Pfannen der Mittel- und Hinterbeine an die Seiten der 
Brust nach aussen gerückt X. Fam. Hydroessae. Fieb. v 
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— Schnab el vier^liederifr von der flachrinnigen Brost abstehend. Kopf läng- 

lich, rorn etwas verschmälert; die beiden Wnrzelglieder des Schnabels kurz, 

1 tessularisch, 2 ringförmig, 3 das längste. Ocellen 2, meist sichtbar. Beu- 
gungswinkel der stabförmigen Mittel» nnd Hinterschenkel mit den Schienen 
Jta rizontaJ , nach hinten offen. Fühlerglieder 4, das Wurzelglied stets das 
längste. Fnssglieder 2, die vorderen dick, die mittleren nnd hinteren faden- 
förmig. Haftpfannen der Mittel- and Hinterbeine an die Seiten des Kör- 
pers gerückt, nach hinten offen, tonnenformig. 

XL Fam Jlydrometrae. \ 

. . . la 

2 (Coptosoma, 
die erweiterten 

Jochstflcke meist schildförmig, vom Unterkopf geschieden 31 

15 Fussglieder 2, an den Vorderbeinen, bisweilen (bei Exoten) verkümmert . 16 

— Fnssglieder 3 an allen Beinen 19 

16 Schnabelgiieder 3 17 

Schnabelglieder 4 18 

17 Ocellen vorhanden. Beine ungleichartig, die vorderen zum Rauben mit breiten 
Schenkeln. Vorderpfannen am Hintorrande des Bruststückes aasgeschnitten. 
Vorderschienen hakenförmig. Fassglieder 2 in eine Rinne des Hakens ein- 

•\ legbar. Schnabel abstehend. FlOgelzelle mit einer End- nnd ablaufenden 
J Rippe, nnd Zellhaken. Membran mit 4—5 gabeligcn oder vereinten Rippen. 
Fahler bei den europaischen unter den Pronotum-Seitenrand umlegbar. 

>C XII. Fam. PhymatidaefjCt . 

— . Ocellen fehlen . Beine gleichgestaltig. Bruststücke parallelogramnT. Vorder- 

~pfannen in der Scheibe des Bruststückes ausgeschnitten. Schnabel in einer 
Rinne am Unterkopf oder der Mittelbrust eingelegt. Kopf mit vorstehen- 
der dicker Schwiele. Augen halbkugelig vorstehend, klein. Membran deut- 
lich geschieden, mit 3—4 verästeten Rippen oder ohne Rippen. Fühler- 
glieder walzig« keul ig. X XIII. Fam. Aratlidae. 

18 Nctzdeckon, mit dreieckigem oder lanzettlichem, durch Rippen begrenzten,^ 

ebenem oder blasig erhobenem Mittelfelde, mit Clavus; oder Halbdecken 
mit Netz und netzmaschigem Grunde der mit 4 Rippen durchzogenen Mem- 
bran (Zosmenus). Flügelzelle lang, mit einfacher oder gabeligcr Endrippc 
and ablaufender Rippe. Wangenplatten netzförmig, meist breit. Kopf ent- 
weder mit Stacheln oder kurzen Stiften besetzt, und von der Halsblase 
des länglich fünfeckigen Pronotum oft überragt, oder frei mit 2 hornför- 
förmigen Jochfortsätzen (Zosmenus). Schnabel frei auf der Brust (Zosme- 
nus), oder in einer Rinne von netzmasehigen Platten der Bruststücke ein- 
geschlossen. Die zwei ersten Fühlerglieder kurz , das dritte das längste ; 
fadig, stabförmig, walzig oder kenlig. >c XIV. Fam- Tinpididae/V 

— Halbdecken. Schnabel frei. Bei den Männern mit beweglichem Clavus, dem " 

Cuneus und geschiedener Membran , in welcher am Grunde eine halbovale 
Zelle mit einer oder zwei ablaufenden Rippen, im Grundwinkel eine ein- 
fache Rippe. B_ei den Weibern ist die H ajhde cke v erkümmer t , die Mcm - 
^bran^ fehltan dem vcrkurzl^ rT^aer stuckj Jic^ NaTitlles Clavus verloschen," 
"oder di e Deck en sind lederartig, gewölbt aneinander liegend, ohne Clavus, 
"ohne Rippen und ohne "Membran ("verkümmert?). Fühler unter der Au- 
genlinie. Glieder stabförmig oder fädig, lang. Fasse zweigliederig, Wur- 
zelglied sehr kurz. Flügelzelle lanzettlich mit langgestielter gabeliger End-, 

eine r abla ufenden und einer Strichrippe. XV. Fam. Microp hysac. Ficb. ~ 

^" ^cTinabclg licdfc r_3^- ~. — '. — : ~ — : — : — . — , — ... . ~. \ — — : — : 20 

— Schnabelgiieder - * 25 

20 Ocellen 2 vorhanden, zuweilen wenig sichtbar. Halbdecken oder Hautdecken 21 

— Ocellen fehlen. Oberflügel bisher nur rudimentär, als kurze lederartige, drei- 

eckige Platte bekannt. Flügel fehlen. Körper platt, Oberlippe dreieckig. 
Fühlerglied 1 kurz, stark, 2 stabförmig, 3 und 4 fadig. 

>v. XVI. Fam. Acanthiadac. 

21 Halbdecken mit Embolium, hiedurch scheinbar ein Cuneus gebildet. Mem- N 

bran mit 1—4 Rippen von der Ecke und der langen Seite einer dreieckigen, sehr 
schmalen Grundzelle entspringend. Fühlerglieder stabförmig, bisweilen Glied 

2 nach oben etwas verdickt, die übrigen fadig oder dünn spindelig. Flügcl- 
zellc mit einer End- und ablaufenden Rippe, ein oder zwei Strichrippen. 
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Zellhaken entweder vorhanden oder ohne denselben. Kopf von der Seite 
fast kegelig. >C XVII. Fam. Antbocoridae. ^ 

Halbdecken oder Hautdecken ohne Emboli nm 22 

Mit oft verkümmerter oder vom Corinna undeutlich geschiedener Membran, 
stets mit durchlaufenden, zu grossen Zellen verbundenen Bippen. Fühler 
peitschen förmig, langhaarig, Wurzelglied sehr klein. Flügel oft verkam, 
raerf. dTe ausgebildeten mit schmaler, vorn erweiterter Zelle und einer 
Endrippe. XVIII. Fam. Ctratocombidae.* 

— • Mit deutlich geschiedener Membran und gesondertem Rippenverlauf. Membran 

mit zu zwei oder mehreren Zellen verbundenen Längs rippen 23 

23 Schnabelscheide lang, pfriemlich, an das Ende der Hinterbrnst reichend; 

Wurzelglied sehr kurz, tessularisch, Glied 2 am Grunde verdickt. Ocellen 
2 auf dem Scheitel, gepaart. Augen obersei ts, hinten ausgeschweift.~Trono- 
notum trapezförmig, vorn mit querer starker Schwiele. Seiten niedergedrückt. 
Hinterrand ober dem Schild geschweift. Beine gleichförmig. Laufbeine, die 
hinteren zum S pringen geeignet, alle unbewehrt. Flügelzelle schmal , der 
Zellhaken von a er gebrochenen Binnenrippe an weit rücklaufend, wodurch 
die Zelle zweitheilig erscheint. Strichrippen fehlen. Fühlerwurzel vor den 
Augen, in der Linie von der Augenmitte zum Ende der Stirnschwiele. , 

>C XIX. Fam. Saldeae. 

— Schnabel kurz, atarkgliederig, an dem zweiten oder dritten Gliede etwas knie- ^ 

förmig gebogen 24 

24 Schnabelglied 1 oder auch 2 mit zwei seitlichen Stacheln bewehrt. Glied 1 

so lang als der Kopf, 2 kürzer, 3 kurz, dick, pfriemlich. Oce ll en dr ei auf 
einem Höcke l, Aagen fast kugelig, an dem quer breiten, von oben fünfecki- 
gen, hinten etwas geschnürten Kopfe sitzend. Pronotum fast kegelig ge- 
stutzt, vorn mit ringiürmigem Ansatz. Seiten gerundet, mit kielförroigem 
Band, vor der Mitte geschnürt. Beine schlank. Vorderschenkel zum Grunde 
verdickt nnd wie ihre Schienbeine doppelreihig langstachelig. Flügel mit 
aneinanderliegender Haupt, und Unterrippe und zwei Endrippen. Fühler sehr 
dünn, fadig, unter den Augen und der Augenlinie. 

XXX. Fam. Leptopodae.* 

— Schnabel unbewehrt, auf den Vorderxyphus reichend, stark. Ocellen zwei, auf 

der Erhöhung an dem Quereinschnitt des Kopfes hinter den Augen. Kopf 
im Nacken meist halsförmig verengt. Flügelzelle breit, mit zwei entfernten 
Endrippen. Zellhakcn auf der Binnenrippe. Fühler peitschenförmig oder bei 
stabförmigen Gliedern knieartig umlegbar. Membran mit 2 gestreckten lang* 
li eben Zellen nnd einer Endrippe. >^ XXI. Fam. Heduviac. 



, 25 Halbdecken aus dem uorium, "Clavus und Membran mit Langer ippen, zusam- 
mengesetzt. Ocellen fehlen bisweilen 26 

v * Halbdecken aus dem Cor i um, Clavus, Cuneus, und Membran mit einfacher 

oder zweitheiliger Grundzelle ohne L&ngsrippen, zusammengesetzt ü *3^. 

Membran meist mit vier langen, am Ende an 3 (oft zerrissenen) Zellen ver- 
bundenen Bippen versehen, die ringsum aussen fiederig ablaufen, bisweilen 
Ist nur die äussere und innerste vorhanden, die Mitte von Bippen frei 
(Exoten). Beine schlank, Vorderbeine Raubbeine mit am Grunde keuligen, 
oder dicken, nach unten fast dreieckigen Schenkeln. Schnabel etwas bogig, 
am Grunde mit kurzem , dicken Wurzelgliede. Fühler peitschenförmig. 
Flügelzelle breit, Zellbaken auf der Binnenrippe. Endrippen gerade. Männ- 
chen-Afterkappe am Ende jederseite mit einem nach vorn gerichteten horn- 
artigen Griffel. Weibchen-After mit drei durchschnittenen Bauchsegmenten. 
Legescheide. V XXII. Fam. Nabidne. Fieb. 

— Membran mit 4—5 entweder vom Grunde an einfach verlaufenden, oder ver- 
ästeten , oder von einer Querrippe am Grunde ablaufenden mehren oder 
vielen Bippen 27 

27 Ocellen vorhanden 28 

— Ocellen fehlen. Membran mit zwei grossen Zellen am Grunde, nnd hievon ab- 
laufenden verzweigten Bippen. Mittel- und Hinterbruststücke mit Mittel- 
kiel. Flügelzelle mit Haken auf der Unterrippe, zwei gabelig vereinten End- 
rippen, und einer ablaufenden Rippe. Fühlergrube unter der Augenlinie. 
Fühlerwurzel stets keulig, lang, Vorderschenke] unten mit sehr kurzen Stif- 
ten besetzt Hinterfussglied 1' lang. X XXIII. Fam. Pyrrhoeoridae. 

Fietxr, Hemiptcra. 4 
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ergrübe ober der Augenlinie 29 ä 

— Fühlergrube o n t e r der Augenlinie. M em bran m it 4— 5. einfachen Rippen^ // 
Rippen vom Grunde der Membran entspringend^ die zwei inneren zuweilen - ' 
nahe am Grunde zu einer Zelle verbunden. Hüftpfannen am Hinterrande 
der Bruststücke, die vorderen selten in der Scheibe des Bruststückes 
ausgeschnitten. (Ischnodemus). Flügelzelle mit Haken auf der Unterrippe, 
selten auf der Binnenrippe, oder er fehlt. Ablaufende Rippe ohne Wider- 
haken. >C XXIV. Fam. Lygaeidae. ^ 
?Üq_ Schcjtel vor^den Ocellen quer eingeschnitten, Ende plattenförmig oder kege- 
* «7* lig, oder abgerundet. Fühler fadenförmig; 'das stets sehr lange Wurzelglied 
A ' mit dem zweiten knielormig vorwärts gelenkig. Beine fadenförmig, Schreit- 
t beine. Schenkelende und die Fühlerwurzel oben kurz, keulig, Endglied 
,spindclig, kurz. Pronotnm mit Mittel- und seitlichem Randkiel, vorn quer- 
über eingedrückt, meist höckerig. Die Rippen der Membran einzeln oder 
die inneren von einem Stiel ablaufend. FlQgelzelle einfach, lanzettlich, ohne 
Zell haken, 2 gabelige End- und eine ablaufende Rippe. Rippen des Corium 
bis zur Membran gerade. Körp er line ar, die Bruststücke mit rinnenförmi- 

ger Mitte. X XXV. Fam. Berytidae* 

Scheitel ohne Querschnitt^ Fühler vom Wnrzelgliede an seitlich , oder vor- 
gestreckt. Membran mit von einer aus dem Innenwinkel nahe am 
Grunde sc h i c fl i egen «feu RTpp c"n hTä ujen efen m efst verasteteh Ädern. Ablau- 
fende Rippe der r\ ügcTzelie mit oder dbne Widerhaken , FlQgelzelle mit 
oder ohne Haken. Rippen des Corium vor der Membran mit einer oder zwei 
rhomboidalen Maschen endend. Körper länglich oder gestreckt. Wenigstens 
die Mittelbrust rinnenförmig, seTwndTc Rinne mit einem Kiel. (Stenocepha- 
lns). >C XXVI. Fam. Coreidar. 

80^9-S®U en JP"o»8- Der kurze quere Scheitel fast unter rechtem Winkel auf die 
platte breite Stirne übergehend. Stirnschwiele kurz, etwas gewölbt, am 
Vorderrande des flach ausgehöhlten Unterkopfes, beiderseit etwas nach 
aussen die Fühlergruben. Augen gross, von der Seite länglich eiförmig 
oder fast dreieckig eiförmig, dem Kopfe ansitzend, über die ganze Seite 
herabreiebend. Membranzelle zweitheilig, die Theilungsrippe meist mit deut- 
lichem kurzem Fortsatz. Flügelzelle breit. Endrippen entfernt von einander. 
Zellhaken fehlt. Beine einfach unbewehrt, Körper oval, flachgewölbt. Füh- 
lerglieder stabförmig, Fühlerwurzel kurz. XXVII. Fam. Isometopidae. i 
Ocellen fehlen. Membranzelle einfach oder zweitheilig, die kleine Rippe ohne 
Fortsatz. Stirnschwiele deutlich vom Joch- und Wangenstücke geschieden, 
wenn auch nicht immer vorstehend. FQhlerglied 2 stabförmig, fadig, keu- 
lig oder spindelig, Flügelzelle breit, mit 2 entfernten Endrippen, mit Zell- 
baken auf der Unterrippe, oder ohne diesen. 

1 V XXVIII. Fam. Phytoc oridar. 

Schildrand mit Schlussfalz oder Zügel $2 

Schildrand ohne Schlussfalz . 34 

MundörThung und Oberlippe am Kopfende, vorn an der Stirne .... 33 
Mundöflnnng an der Kehle liegend. Oberlippe vorn am Scbwielenende in 
Mitte des breit blattartig schildförmigen Unterkopfcs. Sehnabel schlank- 
gliederig. Fühlerglieder stabförmig, die oberen spindelig. Schild '/ 3 des 
Rückens (Exoten) oder bis darüber lang, dreieckig stumpf. (Exoten), oder 
so lang als der Rücken, und zungenförmig. Membran mit strahligcn ein- 
fachen Rippen aus dem Innenwinkel. Mittelbrust meist rinnenförmig. Flü- 
gelrippen aneinanderliegend, zwei gabelige Endrippen, eine ablaufende Rippe 
mit Widerhaken. Fussglieder stark. XXIX. Fam. Wiscocepualidar. 

Beine einfach, zum Gehen ; die Schienbeine fast vierkantig, obenauf und oft 
die Seiten rinnenförmig, meipt unbewehrt, oder sehr schwach bedornt, die 
Vorderen selten an der eine?» Kante am Ende blattartig erweitert. Fuss- 
glieder stark. Haupt- und UniTüppe aneinanderliegend, ablaufende Rippe 
mit Widerhaken. Fussglicdcr Wittelbrust mit hohen Platten. Vordcrxy- 
phns vorn eingeschnitten fAcaiithosomae) Fussglieder drei. Mittelbrust mit 
geschärftem oder stumpfem Kiel, oder rinnenförmig. Membranrippen von 
einer quer an dem Membrangrunde aus dem Innenwinkel entspringenden 
Rippe ablaufend. >C XXX. Fam. Natrop? Itidac 

Alle Schienbeine mit Stacheln bejieiit« Vorderbeine zum Graben geeignet, die 
späte! förmig zu^TEndc erweitert, niedergedrückt, oder fast pris- 
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ramtisch dreikantig, die Ränder and Kanten stachelig, an der Innenseite 
am Ende mit einer Furche zur Aufnahme der Fasse. Fussglieder 3, schlank. 
Schenkel zusammengedrückt. Mittet- und Uinterschlenbeine breitgedrückt, 
fast vierkantig, die Kanten stachelig; oder rundlich zusammengedrückt, rings- 
um bedornt. Membran mit aus dem Innenwinkel auslaufenden einfachen 
oder netzförmig verasteten Rippen. Mittelbrust gewöhnlich hoebgewölbt, 
Mitte geschärft, oder gekielt, bisweilen grubig vertieft. Haupt- und Unter- 
rippe des Flügels aneinander liegend, oder eine schmale Zelle bildend; ab- 
laufende Kippe mit oder ohne Widerhaken. . 

■X XXXI. Farn. Cydnldae. 

Schnabelgrand und Oberlippe vorn an dem gewölbten fast kegeligen Kopfe - 
entspringend. Flügel und Dal bd ecken gerade gestreckt. Rippen der Mem- 
bran vom Grunde derselben entspringend. Halbdeckcn nur aussen mit 
lederartigem Randstück, „innen hantig. Bruststucke alle rinnenforraig, selten 
mit Platten an den Seiten der Rinne (Coeloglossa). Fussgli edcr JL^stark," - ' ' : ' 
Körper meist stark, gewölbt. *X AAAlI.'Fam. Tftyrac. 

Schnabelgrund an der Kehle liegend. Oberlippe vorn am Schwielencnde in 
Mitte des schildförmig blattartic erweiterten Unterkopfes (wie Discocepha- 
Hdae). Schnabelwurzel auf der Vorderbrust liegend. Fussglieder zwei. Flügel, 
und Halbdecke am Ende des lederartigen Randstückes der Grundhälfte, 
mit llautgelenk. J^jUter JLL^ den. Kücken^chjM ci n - 

_ leehar riugclhinterrand dreimal rundlappig, Fl ügclzeüe ohne Haken. Kürper 
unten platt , oben hoch, fast halbkugelig gewölbt. Schenkel zusammen- 
gedrückt. XXXIII. Farn. Artliropteridac* ' 
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I. Fam. Corisae. Fieb. 

X ronotum kurz, quer, nach vorn dreieckig, Schildchen frei. Ffihler dreiglie- 
derig, Glied 1 and 2 walzig, dick, einander fast gleich lang, Glied 3 läng- 
lich, Unterseite ausgehöhlt (hei Exoten schief breit lanzettlich), Vorderfass- 
glied muschel förmig, hei Männchen getrennt von der Schiene, bei Weib- 
chen mit derselben verwachsen, Mitteifa ss eingliederig, langer als die 
Schiene. Paraplenra fehlen. Flügelzelle lanzettlich, mit einfacher Endrippe. 
Strahlenrippe eine. Kopf mit den Augen von oben sehr stumpf, dreieckig. 

Gatt. l. Sigara. Fab. 

Pronotum sph&roidisch dreieckig, nach hinten verlängert Schild fehlt. Füh- 
ler viergliederig, Glied 1 und 2 walzig dick, 3 dick keulig7~sö~Täng als 1 nnd 
2 zusammen, 4 pfriemlich. Mittel- und Hinterlasse zweigliederig, zusammen 
kürzer als die Schiene. Paraplenra vorhanden. Vorderfussglieder messer för- 
mig, bei Männchen und Weibchen verschieden, charakteristisch. Kopf von 
oben mit den Augen halbmondförmig. Stirne beim Männchen eingedrückt, 
bei Weibchen gewölbt. Gatt. 2. Uorlsa. Am. Serv. 

« II. Farn. Notonectae. 

Körper linear, zusammengedrückt. Scheitel sehr schmal, beim Männchen Ober 
die Augen plattenförmig nach vorn verlängert. Fühlerglied 3 «ehr kurz , 4 
mondsichel- oder säbelförmig, viel länger als die ersten 3 Glieder. Glied 2 
länglich, am Grunde einseitig höckerig. Schenkel unbewehrt. Vorderschien- 
beine beim Männchen am Grunde bisweilen zabnförroig erweitert. Vorder- 
fuss nur eingliederig, mit 2 fingerförmigen Krallen. Schnabelglied 3 beim 
Männchen röhrig, mit seitlichem Fortsatz nach oben ; statt der Oberlippe 
zwei Borstenbüschel. Emboli um als dreieckiges Leders tack am Grunde der 
Decke eingefügt. Metanotum sehr lang, länger als das Schildcben. 

Gatt. 3. Aninopg. Spin. 

Körper länglich, fast halbwalzig, gewölbt. Kopf bei beiden Geschlechtern vorn 
abgerundet. Mittelschenkel vorn einzahnig, Fahlerwurzel kreiseiförmig, ge- 
stielt, Glied 3 etwas kürzer als 2, messerförmig, am Grunde aussen erwei- 
tert ; Glied 4 dolchförmig, kurz. Metanotum nur so lang als das Schild- 
chen. Oberlippe dreieckig spitzig. Gatt. 4. Notonecta. L. 

m. Fam. Pleae. 

Körper länglich, zusammengedrückt, boebgewölbt, hinten steil abgedacht. 
Kopf schildförmig, dem Pronotum-Vorderraod angefügt. Schnabel kurz, 
dreigliederig. Decken hornartig, rhomboidisch, mit kurzem lincalen Embo- 
lium. Fahler viergliederig ; Glied 1 und 2 sehr kurz. 3 birnförmig , lang, 
4 an der Spitze des dritten seitlich eingefügt, keulig. Gatt. 5. Plea. Leach. 

IV. Fam. Nepne. 

Körper elliptisch, niedergedrückt Kopf klein, dem Ausschnitt des Pronotum 
eingesenkt Augen nierenförmig , halbkugelig vorstehend. Pronotum fast 
rechteckig trapezförmig, oben schwielig. Vorderschenkel breitgedrückt, 
unten rinnenförmig für die eben so lange, leicht gebogene Schiene vertieft, 
ein Fussglied. Schenkelköpfe kurzwalzig, Mittelbrust breit, parallelogramm. 
Hüftpfannen frei, offen. Hinterbrust schmal, parallelogramm. Hinterecke 
spitz. jFühlcrglted 2 mit 3 fast krebsscherenförmig. Hinterscbcnkel unten 
leicht rinnig, etwas zusammengedruckt. Gatt 6. Nrpa. Fab. 

Körper linear, walzig. Pronotum langgestreckt. Höftpfannen vorn seitlich 
durch gewölbte Platten gedeckt. Pronotum ober dem Schild tief ausge- 
schnitten. Vorderschenkelköpfe lang, subförmig. Schenkel nicht doppelt 
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langer, schmal, zusammengedrückt, auf dem ersten Drittel ein Zahn, die 
Schiene bogig bis lom Zahn. Kopf klein , schmäler als das Pronotam. 
Augen fast kugelig vorstehend. Schenkel und Schienbeine lang, stabfürmig. 
Mittelbrust lang, gewölbt, Xyphus trapezförmig. Hintarbrnat dick wulst- 
förmig erhoben. Gatt. 7. Ilanatra. Fab. 

V. Farn. Naucoridae. 

Körper oval, flach gewölbt. Kopf von oben qoer halbmondförmig, etwas ein- 
gesenkt. Schenkel und Stirne unter rechtem Winkel gebrochen. Fühler- 
glieder dick, walzig. Glied 3 das längste, 4 kurz, fast spindelig und viel 
schwächer. Pronotam quer trapezförmig, hinten gerade, vorn ausgeschnit- 
ten. Halsecken vorstehend. Vorderbrustmittc tiefliegend. Mittelkiel kantig. 
Seiten der Pfannen blattartig, aufstehend. Mittelbrust kurz, Mitte stumpt- 
kantig. Scapula nach aussen erweitert. Hinterbrust am Grunde für die 
Schenkelküpfc niedergedrückt, Ende viereckig rautenförmig. Pleura trape- 
zoidisch, ichiof. Gatt. 8. Naueorltt. Geoff. 

VI. Farn. Aphelochirae. Fieb. 

Kürper oval, niedergedrückt Kopf von oben stumpf, dreieckig, von der Seite 
last birnförmig, Stirn und Scheite] in gleicher Ebene. Augen schief, läng- 
lich, seitlich nach hinten eingesenkt. Kopf am Grunde kropfförmig. Füh- 
ler unter den Pronotamrand umlcgbar, Glied 1 sehr kurz, 2 und 3 walzig- 
keulig, 3 um '/t länger, als 2, 4 das längste, spindeliß spitz, so lang als 
Glied 2 und 3 zusammen. Pronotum trapezförmig, nach hinten sehr erwei- 
tert, Hinterrand seicht ausgeschweift, Schulterecken vorstehend. Mitte der 
Vorderbrust tiefliegend, Mitte kantig erhöht. Mittelbrust kura, mit Mittel- 
kiel. Hinterbrust niedergedrückt, hinten erhöht, dreieckig mit geschweiften 
Seiten vorstehend. Vorder- und Mittclschienbeine fast stielrund, die hinteren 
zusammengedrückt, mit Schwimmhaaren versehen. Scapula trapezoidisch 
spitz. Pleura schief, fast parallelogramm. Gatt. 9. Aphelochira. West. 

VIT. Farn. Pelogonidae. 

Körper oval, niedergedrückt. Schnabelwarzel dick, kurz, Glied 2 napfförmig. 

3 pfriemlich, am Grunde sehr dick, 4 pfriemlich '/« ▼on 3, Vorderxyphus 
spitz-dreieckig, Rand aufgebogen. Mittelbrust mit spitzen, fast rautenför- 
migem Xyphus mit aufgeworfenem Rand. Scapula trapezoidisch. Hinter- 
xyphus fast herzförmig. Pleura hinten halbrnndlioh Fflhlerglieder 1 und 
2 kurz, das zweite kurzwalzig, 3 stabförmig, mit dem vierten dickspinde- 
ligen fast glcichlang. Pronotum quer sechseckig, flach gewölbt, Rand aus- 
gebogen, abgesetzt, vorn nach innen breiter. Schild gleichschenkclig- drei- 
eckig spitz, gewölbt. Halbdecken mit deutlicher Membran, die Rippen zu 
Zellen verbunden. Gatt. 10. Pelogonus. Lat. 

VIII. V.i m. Limnobatidae. 

Körper linear. Kopf mit 2 spitzen Joch-Höckern zwischen den Fühlern. Schna- 
belwurzcl kaum über die halbrundlichen Wangen platten ragend, Glied 2 
lang, pfriemlich, etwas bugig. Glied 3 nur '/, von 2. Fühler fadenförmig. 
Pronotum lang, rechteckig, über den Mittelhüften etwas erweitert, und 
erhöht. Gatt. 11. Limnobutcs. Bur. 

IX. Farn. Ilebridae. Fieb. 

Körper länglich-oval. Fühlerwnrzel wie das zweite Glied keulig, dick , etwas 
über den halben Kopf lang, Glied 3 stabförmig, 1 '/,mal länger, als 2. Glied 

4 das längste, stabförmig, dick, spitz, fast länger als 2 und 3 zusammen. 
Schnabelglied 2 vom Grund an verdickt; Glied 2 pfriemlich, etwa «„ von 2. 
Hinterschenkcl am Grunde gekrümmt. Beine unbewehrt. 

Gatt. 12. Hebrns. West. 
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X. Fam. Hydroessae *). 

1 Alle FQsse zweigliederig, Vorderschienbeine zum Ende verdickt, kürzer als 

ihr Schenkel. Fahlerhöcker an den Augen liegend, sehr klein. Fühlerwurzel 
keulig, dick, langer als das Ähnliche zweite Glied, 3 stabförmig, dick, 4 das 
längste, walzig' Bpindelig. Schnabel fast die Mittelbrustmitte erreichend. 
Vorder- und Mittelbrust rinnenförmig, die Rinne der Vorderbrust vorn, 
die der Hinterbrust hinten erweitert. Decken mit zwei grossen in Rippen 
auslaufenden Endzellen. Gatt 13. Hydroessa. Bnr. 

— Mittel- und Hinterfflsse dreigliederig 2 

2 Vorderfüsse cingliederig, das Glied dick, kenlig. Mittelfupswnrzel so lang 

als 2 oder 3 einzeln. Hinterfusswurzcl sehr kurz, Glied 2 so lang als 3. 
Halbdecken mit vollkommener Membran nnd einer Rippe im hinteren Grund* 
winkel derselben. Vorder* und Mittelbrust rinnenförmig, die vordere Rinne 
gerade, Schnabel auf die Mittelbrustmitte reichend. (Perlttopus. Fieb.) 

— Vorderfüsse auch dreigliederig, Wurzelglied an allen sehr klein. Ocellen vor- 

handen. Fühlerwurzel etwas bogig 3 

3 Pronotum nach hinten verlängert, fünfeckig. Schnabel auf die Mitte der Mit- 

telbrust reichend. Vorder* und Mittolbrust seicht, ßcharfrinnig. Hinterbrust 
Parallelogramm, hinten breitwinkclig ausgeschnitten. Decken mit vier hintcr- 
cinanderliegendcn langen Zellen, deren hintere mit Endrippen. Wangen- 
platten breit, bugig, halb so lang als der Kopf. Gatt. 14. Velin. Lat. 

— Pronotum fast abgestutzt kegelig, hinten mit halbrnndlicher, schildförmiger 

Platte. Beine lang, schlank, die vorderen kürzer. Halbdecken mit zwei Haupt- 
rippen in fünf Zellen verastet, die inneren Zellen gross, elliptisch, die zwei 
hinteren mittelgross, die zwei äusseren schmal. Membran ohne Rippen. 
(Nach Mulsant.) Gatt. 15. Mesovelia '). Mnls. 

XI. Fam. Hydronietrae. 

1 Klaue am Ende unterhalb des Klauengliedes eingefügt 2 

Klaue in der Mitte unterhalb am Klauengliede eingefügt. (Halobates. Esch.) 

2 Vorderfuss faßt so lang als dessen Schienbein. Fnssglied 1 dreimal so lang 

als 2, Vorderschiene mit einem Zahn. Hinterschenkel viel länger als die 
mittleren. Vorderscbenkel verdickt. (I'tilontt'ra. Serv.) 

— Vorderfuss kurz, nicht '/, der Schiene lang. Schiene fast so lang als der Schenkel. 3 

3 Schnabel kurz, nur auf die Mitte der Vorderbrust reichend. Kopf fast wal- 

zig, vorn abgestutzt. Augen gross, schief, dem Kopfe schief eingesenkt. 
Vorderfussglied 1 nur '/, von 2, Schienbein zusammengedrückt, Ende schuh- 
f (innig, Vorderschcnkcl stark, zusammengedrückt, untersei is platt, bürsten- 
artig. Körper walzig, die Brust ohne Rinne. Pronotum ohne Mittelkiel. 
Processus kurz, hinten abgerundet. Flügelzelle mit zwei gabcligen End- 
rippen. Lappen ohne Rippe. (Cylindrostetbus. Fieb.) 

— Schnabel vom auf die Mittelbrust reichend, diese längs-rinnenförmig. Kopf 

länglich-fünfeckig, vorn verengt, unten gerade, oben sanft gewölbt. Schwiele 
deutlich vorstehend, bis an die Wange herabreiebend, diese und das Joch- 
stück getrennt, übereinander. Augen gross, halbkugelig ansitzend. Scheitel 
gleichbreit, längs-gewölbt. Zwei Ocellen. Vorderfuss etwa '/ 3 der Schiene 
lang, Fussglied 1 fast so lang oder etwas kürzer als 2, Schiene walzig, 
Ende abgestutzt, seitlich rinnenförmig. Schenkel dickwalzig. Körper prisma- 
tisch-vierkantig. Pronotum mit Mittelkiel, Processus länglich-dreieckig, 
stumpf. Flügelzelle mit nur einer Endrippe. Lappen mit 1 Strahlenrippe. 

Gatt. 10 Hydrometra. Fab. 

XII. Fam. Phymatidae« 

1 Kopf von der Seite viereckig, dick; Scheitel verlängert, gespalten. Fühler* 
wurzel vom Scheitel fortsau gedeckt, Fühler unter den Pronoruro-Rnnd 
umlegbar, Fühlerendglied sehr lang, walzig-spindelig. Glied 2 nnd 3 stab- 
förmig. Schild gleichseitig dreieckig. Ocellen im Kopfrande an den Augen 
eingefügt. Gatt. 17. Pbyuiata. Lau 

— Kopf, von der Seite gesehen gestreckt, last walzig, vorn abgestutzt. Fühler 



• Psrittopos rufus. Fieb. Indien. 
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vorn an der Stirnc eingefügt, vorgestreckt, nicht umlcgbar, Wurzelgliod 
frei. Occllcn auf dem Hinterkopfe. Augen nach vorn gerückt ... 2 

£ Fühlerglied 4 spindelig - keulig, so lang als 1—3. Glied 3 keulig, so lang 
als das dickere Wurxelglied , 2 das kürzeste. Jochstücke zugerundet. 
Schild zungenförmig, abgerundet, auf den halben Rücken reichend. Hinter- 
fussglicd schlank, dünn ; fünfmal so lang als das Wurzelglied. Membran 
mit fünf Rippen. iMccodartylus. Fieb.) 

— Fühlcrglied 4 dickkeulig, aufgetrieben, wenig länger als Glied 2 mit 3; 

Glied 3 keulig, 2 kreiseiförmig, die Glieder 1, 2, 3 einander fast gleichlang 3 

3 Vordcrachenkel breit, dick, krebsscherenförmig, hackerig; der äussere Fort- 
satz verwachsen , der innere (wie bei einer Krebsschere) beweglich. Joch- 
stück und Wange lappcnförmig spitz. Schild von halber Rückenlänge, 
stumpf. Pronotum gewölbt, stiftig bewehrt. (Careinovliells. Fieb.) 

— Vorderschenkel dreieckig, vorn abgerundet, Unterkopf tief rinnenförmig. 

Platten hoch, kleingezähnelt, Pronotum unbewehrt, gekörnt. Rücken- 
schild an das Hinterlegende reichend. (IMac roeephn las. Swed.) 

XIII. Fam. Aradidae. 

1 Schnabel in der Länge variirend, entweder nur an das Endo der Vorder- 

brust oder auf die Mitte der Hintorbrust reichend. Schenkel schlank-keulig. 
Bruststücke und Bauchgrund oft mit linienförmiger Rinne, an der Vorder- 
brust mit Kielen eingefasst Stirnschwiele kappenförmig zugerundet, die 
Wangen überragend. Wangenplatten klein, halbrundlich. Pruuotuni quer- 
sechseekig, mit hlnttartig erweiterten. Saiten, hinten brdt ausgeschweilt. 
ilinterccken lappig. Scheibe mit vier Lüngskiclcn und" e7nerScnuTlcT=' 
Schwiele. Schild lang, dreieckig, Membrannaht wellig, dickkielig. Mem- 
bran mit vier langen Rippen, fast zu drei ungleichen Zellen verbunden und 
verastet. Flügelzelle mit gabeliger gestielter Endrippe, und einer ablau- 
fenden Rippe. Gatt. 18. Aradus. Fab.X 

— Schnabel sehr kurz , ganz in der Rinne des Unterkopfes liegend. Augen 

hinten gestützt. Pronotu m trapezförmig, Seiten eingeschnitten oder ge- 
schweift . 2 

2 Schnabelrinne linienförmig. Schnabel walzigj fast gleichbreit. Flügelzello 

breit, mit einer gestielten gabeligcn Endrippe, oder zwei freien Endrippen, 
und einer ablaufenden Rippe. Schild gleichseitig dreieckig .... 3 

— Schnabelrinno breit. Schnabel spindelförmig dick. Schenkel unbewehrt. 

Flügelzelle lanzottlich, mit nur einer Endrippe. Corium sehr kurz, trapez- 
förmig. Membran sehr gross. Körper ganz platt 4 

3 Pronotum ober dem Schildcben halbrundlich ausgeschnitten. Seiten hinten 

zugerundet. Kopf länglich viereckig, dick. 8cheitel gewölbt; Schwiele 
von den Jochstücken eingeschlossen, kaum '/, des Scheitels lang. Fühler- 
höker kurz, stumpf. Fühlerwurzel dickkeulig, % des Scheitels lang, kür- 
zer als Glied 2, mit der Hälfte die Schwiele überragend. Augenstützen ^ 
kurz. Endrippen 2. Gatt. 19. Brnchyrhyiicuu». Lapp 

— Pronontum hinten über die ganze Breite sanft geschweift, die Schulterecke 

stumpf. Kopf viereckig, Scheitel gerade, Schwiele vorn frei, mit den 
Jochstücken so lang als der Scheitel. Fühlerhöcker spitz, an die halbe 
Lange der Schwiele reichend. Fühlerwurzel schlankkeulig , etwa so lang ^ 
als Glied 2, die Schwiele wenig überragend. Augenstützen stark , spitz 
vorstehend. Endrippen gabelig. Gatt. 20. Mesira. Am. Serv. 

4 Schild gleichseitig dreieckig. Membrangrund mit lang dreieckiger, in eine 

Rippe endenden Zelle; die Rippe innen mit kammförmig zum Rande lau- 
fenden Adern. Fühler dick; Glied 4 kürzer und schwächer als 3. Kopf 
vorn eingeschnitten , mit der erhabenen Schwiele herabgebogen. Hinter- 
brust winkelig ausgeschnitten. Beine kurz, stark. Schenkel breit. Augen- 
stützen spitz vorstehend. (Neuroctenus. Fieb.) ') 

— Schild länglich , zugerundet. Membran ohne Spur von Rippen. Kopf von 

der Seite fast walzig. Scheitelende gerade , vorn abgerundet. Wangen- 
platten sehr klein, bogig. Fühlcrglied 4 spindelig - keulig , so lang als 2 

') Sind Exoten. 



Digitized by Google 



XIV. Fam. TiNCsmm.Uä. 



35 



and 3 zusammen. Fühlcrhöcker kurzspitzig. Schnabelglicd 2 breit, von 
oben fast dreieckig , Glied 3 kegelig spitz. Bruststücke parallclograrom. 
Schenkel keulig. Schienbeine fast walzig. Augenstützen kurz, stumpf. 
After des Männchens kegelig vorstehend , beiderseits am Grnnde ein klei- 
ner Knoten, beim Weibchen abgestutzt, mit zwei aneinanderliegenden kur- 
zen Lappen. Gatt. 21. Aneurus. Curt. 

XIV. Fam. Tingididae. 

1 Pronotam trapezförmig mit geschweiften, etwas blattartigen Seiten. Schild 

klein, dreieckig. llalbdccken netzmaschig mit breitem, freien Clavus. Die 
am Grunde netzmaschige Membran mit vier Rippen durchzogen, seltener 
ganz netzmaschig, ohne Rippen (verkümmert). Schnabel frei auf der Brost 
liegend, auf die Mittelbnut reichend. Die Jochstücke mit hornförmigem 
Fortsatz. Bruststücke ohne Platten, Hinterbrust regulär oder länglich-sechs- 
eckig, oder fast dreieckig, stumpf, Rander wulstig. Mittelbrust mehr oder 
weniger tief rinnig. Flügelondrippe gabelig. Die zwei letzten Bauchschienen 
bei Männchen und Weibchen vor der Aussenecke mit kleinem Hücker. 

Gatt. 22. Zosinenns. Lap. 

— Pronotum hinten verlängert, fast fünfeckig. Schildchen verdeckt. Schnabel 

in einer Rinne von Platten gebildet, einliegend. Jocbstücke ohne Fortsatz. 
Flügelendrippe einfach. Pronotum-Seiten stumpf, oder ki eiförmig, oder 
blattartig erweitert 2 

2 Clavus breit, deutlich, frei beweglich. Kopf langgestreckt. Wangenplatten 

spitz, oben von dem gewölbten, vierstacheligen Scheitel durch tiefe Einker- 
bung geschieden. Netzdecken durch drei Rippen in zwei Felder getheilt, 
Pronotum länglich-fünfeckig, hinten kurzeckig. Seiten blattartig, ein Mittelkiel 
und zwei seitliche kurze Kiele, wovon die Äusseren kurz. Schnabel zwischen 
die hinteren Hüftpfannen reichend. Glieder schlank, 3 und 4 einander gleich- 
lang, zusammen etwas länger als 2. Gatt. 23. Cantaeader. Am. Serv?\ 

— Clavus durch den Processus des Pronotum verdeckt, hautartig, schmal, ohne - 

Gelenk. Kopf kurz, stumpf 3 

3 Pronotnm-Seiten abgerundet, kaum kantig, mit schwachem Mittclkiel. Vor- 

derrand etwas wulstig (nicht blasig), Netzdecken mit verloschenem Mittel- 
feld. Stirnschwiele dick, stumpf, vorstehend. Schnabel schlank und fast 
gleichlanggliederig, etwas hinter die Mittelbrustmitte reichend. Hüftpfannen 
in gerader Reibe entfernt hintereinander. Bnutplatten sehr niedrig. Hintorfuss- « ^ 
wurzel sehr kurz. Strichrippen gabelig. Gatt. 24. Agramma. West/ ' • ' 

— Pronotum-Seiten mit schmalem, blattartigen, netzmaschigen, ausgebreiteten, auf- Y/j* 

gebogenen oder auf den Rücken umgeschlagenen Rand 4 

4 Fühlerglied 3 dickkeulig, Glied 4 dick , gurkenförmig , ausserhalb dor Axe 

des dritten. Fühlergrube auf der vertieften Stirne, am Ende der schmalen 
Stirnschwiele ein aufgerichteter Stift Scheitelcode mit erhöhter, von spitzer 
Platte, unterhalb zwei zusammengeneigte Dorne. Schnabel schlankglie- 
derig, bei Männchen auf die Mitte der Mittelbrast, bei Weibchen auf die 
Hinterbrust reichend, Glieder fast gleich lang. Randfeld mit einer Reihe 
Maschen. Strichrippen gabelig. Mittel- und Hinterpfannen etwas ansein- /'V 
andergerückt. Gatt. 25. l-accomHopus. Fieb. ' ' 

— Fühlerglied 3 walzig, stab- oder fadenförmig, Glied 4 kurz, spindelig, in der x'" 

Axe des dritten 5 

5 Flügel mit gabeligen Strichrippen, kurzer, dicker Fühlerwurzel und fast 

kreise! förmigem kürzeren zweiten Gliede 6 

— Flügel mit einer unteren Stricbrippe; bei ausgebildeten Netzdecken mit ge- 

kreuztem Endfelde, bei unvollkommenen — ungeflügelten — mit dem ge- 
raden Schlussrandc aneinanderliegend 8 

6 Deckenfeld länglich-dreieckig, eben, oder auf den Kielen zuweilen stellenweise 

blasig. Kopf mit drei oder fonf Stiften. Schnabel viergliederig I (durch da« 
am Grande oft sehr geschnürte dritte Glied scheinbar fünfglicderig), an 
das Ende der Mittel- oder Hinterbrust reichend. Pronotum-Seiten blatt- 
artig breit, oder hinten verlaufend — mit starkem Randkiel und vorn ein- 
geschlossenen Maschen — oder auf den Rücken umgeschlagenem, ange- 
drückten oder blasig aufgetriebenem Rand. Halsrand vorn gerade abge- 
schnitten, blasig viereckig oder rautenförmig, sechseckig oder eiförmig, 

5* 
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oder endlich hclmförmig den Nacken oder Kopf überragend. Fühlergtied 3 
wältig oder fadig. Hinterbrust randlich, eiförmig oder fast viereckig. Die 
Platten mehr oder weniger erhöht, netzmaachig, aufrecht oder zusammen- 
geneigt. Gatt. 2fiJtyonantlifa^Lep. 

— Deckenfeld lanzettlich, die Kiele oder das Feld dachförmig erhoben. Scheitel-^ 

ende mit zwei gepaarten Stiften . Schwiele dick vorstehend. Pronotum-Scitcn 
'T^eit; bTattartig, etwas aufgebogen, Schnabel schlankgliederig. Ulieder last' 
gleiciilang, an «Jas Ende der Binterbrust reichend. Hüften in gerader Reihe 
hintereinander 7 

7 Deckenfeld vertieft. Kiele fast firstartig auf die dachförmige, fast */« der 

Länge der Decke erreichende Blase erhoben. Kopf von der Seite fast 
halboval. Fühlerhöcker spitz, Wangenplatten vorn abgerundet, offen. Ftthlcr- 
;licd 1 and 2 kurz, dick, J) wakig, nebst dem vierten iliek -spind elförmigen. 
^ akciig 4)orütiL f . lliiKsblabeliultikugelig, vorn gestutzt oder hulrnTünnig spitz. 
iTruststücFe" linchrinnig , die Platten niederig, hinten divergirend; die hin- . 
tcren bisweilen im Oval gestellt. Gatt. 27. Dlct ytwuta. Curt. H*^ 

— Deckenfeld Satteldach förmig blasig erhoben , firstartig gekielt , Tust */ t der 

Decko lang. Fflhlerhöcker kurz. Kopf von der Seite fast im Viertelkreis 
gewölbt. Wangenplatten vorn eckig, geschlossen. Ffihlerglied 1 kurz- 
keulig; Glied 2 klein, kreiseiförmig, 3 stabförmig, nebst dem vierten 
schlank spindcligen, zottig behaart,. Fühlerglied 1 and 2 kaum dicker 
als 3. Halsblase oval^TrnsnTrlmengedrückt , hochbogig, den Kopf deckend. 
Pronotum-Seiten blattartig grossraaschig. Mittelkiel das ganze Pronotum 
hoch durchlaufend. Seitenkielo fehlen den Arten mit abgerundetem Pro- 
cessus. Bruststücke wie bei Dictyonota. Gatt. 28. Derephy&ia. Spin»( M • 

8 Füblcrwnrzel walzig, lang, 3— (»mal langer als Glied 2, Glied 3 fadenför- 

mig, 4 spindelig oder schlankkeulig. Kopf vorn stumpf, Schwiele kaum 
vorstehend, wulstig. Scheitel mit 5—7 langen Stacheln besetzt, oder un- 
bewehrt. Beine schlank. Netzdecken mit dreieckigem lanzettlichen, ebenen 
oder schief nach aussen gedrückten, wabenartig grossmaschigen Mittelfelde, 
welches nicht von halber Deckenlänge, ninterbrust oval oder viereckig. 
Die Mittclbrustplatten hinten divergirend oder gerade. Schnabel an das 
Ende der Hinterbrust reichend, Glied 2 das längste, 3 und 4 kurz, dick. 

Gatt. 29. Tingis. Fab. 

— Fühlcrwurze! kurz, dick, Glied 2 nur l /t von 1. Glied 3 stabförmig, viel 

lünger als 2 und 1 zusammen. Scheitel mit zwei kurzen starken aufge- 
richteten Stiften bewehrt. Schnabel schlankgliederig, Glied 2 das längste, 
an das Ende der Hinterbrust reichend 9 

1) Halsblase quer rautenförmig, vorn auf den Nacken fiberragend. Schwiele 
wenig vorstehend. Pronotum kurz rautenförmig, Seiten mit zwei Reihen 
Maschen. Netzdecken, wenn ausgebildet, mit gekreuztem grossen Endfelde, 
das Mittelfeld lanzettlich, die äussere Rippe fast gerade, bei (gross ten- 
theils) unvollkommenen mit geradem Schlussrande und paralleler innerer 
Rippe des langen, fast rautenförmigen Feldes. Brustplatten in gerader 
Linie hintereinander, niedrig blattartig, etwas auseinander gebogen, 
Flügelzelle im Grunde mit Zellhaken? Gatt. 30. Orthostira. Fieb. 

— Halsblase fehlt. Vorderrand des fast gleichseitig fünfeckigen Pronotum aus- 

geschweift, breit wulstig, fast wabenartig masebig. Seiten mit einer Reihe 
querer, vorn im Halswinkel mehrere Maschen. Netzdecken länglich, bogig 
gleichbreit, grossmaschig, Ende kaum gekreuzt, Rippen des Feldes parallel 
bogig, firstformig erhoben. Kopf von der 8eite fast eiförmig, vorn stampf. 
Schwiele über die Fühlerhöcker vorstehend, zusammengedrückt. Wungen- 
platten schief nach hinten gerichtet. Brustplatten parallel, gleichhoch — 
auf der Mittel - und Hinterbrust zuweilen bogig auseinanderstehend, 
niedrig bogig. Gatt. 31. Cainpylotrtira. Fieb. 

XV. Farn. Microphysae. Fieb. 

^IVDecken lederartig, über den Kücken halbkugelig gewölbt, aneinanderliegend, 
"T* ohne Membran und ohne ,Clavus. Flügellos ? Kopf dick, unten kropfförmig. 
Fühlerglied 4 so lang als 2 und 3 zusammen. Schnabel dick, an das 
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Ende der Vorderbrust reichend, Wurzelglied ao lang als der Kopf. Pro- 
notum fast parallelogramm, qnergewülbt; Seiten stumpf. Mittelbrust vorn 
etwas stumpfeckig, niedergedrückt; Mittelschwiele dick, in den langen 
zapfen förmigen Xyphns endend. Hinterbrustmitte sehr kurz zapfenförmig, 
+ unter den Mittelhüftstttcken liegend. J<"Gatt. 32. M> rinedobla. Bar. 

—Q Halbdecken , mit Clavus , Cuneus , und Membran an deren Grundmitte eine 
dicklippige fast ovale Zelle, mit zwei bis drei ablaufenden Rippen. Fronotum 
• f**^Vror der Mitte mit dicker QuerwulsL Wangenplatten klein, halbrundlich . 2 
2 Schnabel an die Vorderbrust reichend, dick, kurz; Glied 1 so stark als 2, 
Wurzelglied viel kürzer als der Kopf, unter das Augenende reichend. 
Glied 3 pfriemlich dick und kürzer. Fronotum quer kurz trapezförmig, 
vorn und hinten geschweift. Vorderrand breit niedergedrückt, vor der 
Mitte eine dicke Querwulst. Corium mit zwei Rippen durchzogen , an 
welche die Grundzelle der Membran anschliesst; die innere Rippe vorn ab- 
gekürzt, die äussere ganz. Mittelbrust hochgewölbr, vorn kegelförmig zu- 
sammengezogen, hinten eckig zugerundet, klein eingekerbt. Hinterbrust 
lang, zapfenförmig, zusammengedrückt. Fühlerglied 2 gleich 4. 

Gatt. 33. Idiot ropus. Fieb. 

— Schnabel auf die Mitte der Mittelbrust reichend ; Glieder walzig , 1 etwas 

langer als der Kopf, Glieder 2 schwacher und nur V4 von 1, Glied 4 nur 
V, von 2. Pronotum kurz trapezförmig, vorn sehr schmal mit gerader 
dicker Querwulst; beim Minneben mit wulstigem geraden Rand, Seiten 
gerade. Hinterrand breit ausgeschweift. Corium beim Männchen mit einer 
abgekürzten Rippe. Mittelbrust vorn niedergedrückt, Mitte etwas geschärft, 
hinten breit abgerundet, etwa« furchig und eingeschnitten. Ilintorbrust 
zapfen- ei förmig, oben etwas geschweift, Endo abwärts eingebogen. Fühler- 
glied 2 das längste. Gatt. 34. Zygonotus. Fieb. 

XVI. Fam. Acanthiadae. 

Kopf quer viereckig mit vorstehendem Mittelstuck , von der Seite länglich, 
Grund dick; vorn abgestutzt. Schnabel kurz, schlankgliederig, an daa 
Ende des Vorder - Xyphus reichend ; Wurzelglied am Grunde von den 
Wangenplatten eingeschlossen, halb so lang als der Kopf. Vorderbrust 
vorn mit wulstigem Rande, Xyphus dreieckig spitz, gewölbt, Rand fein 
kielförmig. Mittelbrust kurz, querüber broit, niedergedrückt, mit seitlicher 
und Mittelschwielc. Hinterbrust lang, schmal, trapezförmig, platt. Erste 
Bauchschiene mit viereckig vorwärts gelegtem Mittelstück. Pronotum fast 
nierenförmig , hinten gerade. Schultern eckig. Kopf bis an die Augen- 
mitte eingesenkt, Decken bisher nur rudimentär bekannt. Beine schlank, 
unbewehrt. Gatt. 35. Acanthia. Fab. 

XVII. Fam. Anthocorldae. 

1 Zellhaken vorhanden 2 

— Zellhaken fehlt 11 

2 Pronotum vorn mit ringförmiger Abschnürung, hinten breit ausgeschweift . 3 

— Pronotum vorn ohne Ring 7 

3 Fuäsgliedcr und Fühler stark, kurz, Halsring ansitzend. Schnabel an das 

Ende des vorderen Xyphus reichend. Wurzclgiied sehr kurz. Mittelbrust 
gewölbt, vorn zwischen den Eindrücken unter den Hüften spitz verengt, 
hinten schmäler, zugerundet, eingekerbt, fast zweilappig. Hinterbrust 
fast halbmondförmig gerundet, gewölbt. Embolium schmal. Membran ^ 
mit drei gleichweit entfernten Rippen. (Pacbytarsus '). Fieb). ' 

— Fussglieder und Fühler schlankgliederig. Kopf vor den Augen verlängert, 

Fühlerwurzel meist bis zum Kopfende reichend, Glied 2 das längste. Em- 
bolium breit 4 

4 Halsring etwas eingesenkt, an der Halsecke ein schmaler geschärfter Rand- 

ansatz. Schnabel fast zur Mitte der Mittelbrust reichend ; Wurzelglied 
unter den Fühlerhöcker reichend. Membran mit vier ablaufenden Rippen, 
die beiden inneren am Grunde aneinanderliegend. Mittelbrustmitte vorn 



») Exotisch. 
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spitz erhoben; hinten verengt, abgestutzt, etwas eingekerbt Mitte mit 
einer Langsgrubo. Hinterbrust rechtwinkelig Torstchcnd, gewölbt. Föhlor- A 1 ' 
glied 4 etwas kürzer als 3. Hinterfossgticd 2 so lang als 3. > 

Gatt. 36. Tftraphlrpn. Fieb. 

— Halsring vorn ansitzend ^.7X»»dU&P - • • 5 

5 Schnabel aof die Hinterbrnstmitte reichend. ^WarzclgueaW» in den Augen 
Ung^etwa von Glied 2. Angen dem Halsrand genähert, "Kopf vorn 
"verlängert nnd verschmälert, kegelig, unten etwas gewölbt. Fronotum 
hinten doppelt breiter als lang, vorn eine breite flache Querwulst. Seiten- 



rnnd ganz geschärft. Mittelbrust hinten verkehrt trapezförmig , gestutzt 



wio die kurze Hinterbrust. Membran mit drei glcichweit entfernten Rip- 
pen. Fflhlerglicd 4 etwas kürzer als 3. Gatt. 37. Temnotjtelhus. Fieb. 

- Schnabel nur bis hinter die Spitze der Vorderbrust reichend. Wurzelglicd 
sehr kurz, nicht bis zum Fühlerhöcker lang. Fühler schlank . . . . 6 

6 Augen dem Halsrande genähert. Hinterkopf von der Augenmitte an sehr 
kurz. Fühlerwurzel an das Kopfende reichend. Pronotum ländlich-trapez- 
förmig, fast geradseitig; Vorderdrittel mit flacher Querwulst. Rand kantig. 
Ocellen am hinteren Augenende. Mittelbrust hinten verschmälert, kaum 
eingekerbt , mit Endfurche. Hinterbrust rechtwinkelig vorstehend , hoch- 
gewölbt. Membran mit drei Rippen. Mannchen und Weibchen ausgebildet, 
gleichförmig. Gatt. 38 . Anthocorls. Fall. 

- Augen an dem langgestreckten Kopfe in die Mitte der Kopfseiten gerückt. 
Hinterkopf von der Augenmitte an so lang als der schmale Vordertheil. 
Füblerwurzel kürzer als der Vorderkopf. Pronotum länglich trapezförmig, 

"fast gestutzt, kegelig, 8eiten geschweift, niedergedrückt; Vorderhalfte 
breit quer oval gewölbt. Mittelbrust hinten breit abgestutzt, tief ein ge- t<* 
schnitten , fast jgesiutzt zwculappig. Hintexbrust verkehrt trapezförmig, 
hochgewölbt. fiA "sjW^J^" 0 »«* 39. Ectemni». Fieb. 
; 7 Pronotum vorn und Hinteln geschweift . . / *vV 8 

— Pronotum vorn gerade, hinten nur seicht geschweift 9 

8 Schnabel lang , an das Ende der Hinterbrust reichend ; Wurzelglicd kn ^rn_ 
so lang als der Ko pf ; Glied zwei IV, so lang als 1. Glied 3 etwa so 
Tang als 1 ; Fühlorglied 1 und 2 stark. -2 nach oben v erdickt. 3 nnd_4. 
fadenförmig , einander fast gleichlang. Membran mit einer Kippe an der 
Zellcckc. Mittelbrost kurz, «ehr flach gewölbt, vorn schmalspitzig, hinten ' ( 
plötzlich kurz zusammengezogen, klein eingekerbt. Hinterbrust rechtwin- 
kelig, Grund gewölbt , Ende herabgedrückt, ein Mittelkiel. Hinterfuss- \V\ 
glied 3 gleichlang mit 2. Schild gross, dreieckig. Beine gleichförmig 
schlank. Zellbakcn auf, der Binnenrippe u eine untere Strichrippe, ge- 
schwungen. J K u\ , • Gatt. 40. . Lvrlogorlg. Hh n. 

— 8cbnabcl kurz, an die Mittelbrust refchchd. Wurtelglied etwa V, des Untcr- 

kopfes lang. Fühlerglieder walzig dick. Pronotum-Seiten bogig. Vorder- 
schcnkel breit, in der Mitte unten ein Zahn, und klein gezahnelt bis zum 
Knie , einige Zahnchen an den Hinterscbenkeln. Membran ohne Rippen. 
Hinterfuss keulenförmig. f Odo tito brat hys '). Fieb.) 

0 Schnabel lang, an den Grund des Xyphus der Mittelbrust reichend, Wurzel- 
glied etwa y, des Unterkopfes lang, Glied 2 fast über 2'/,mal länger als 1. 
Glied 3 etwa so lang als 1. Fühlerglied 1 walzig .. 2 all mftlig oben dicker, 
etwa 2'/iinal so lang als 1, Glied 3 und 4 fadig, einander*" gleicMang. 
Vorderschenkel stark, die Schioncn zum Ende verdickt. Membran mit 
einer Rippe an der Zellecke. Mittelbrust vorn unter den Hüften nieder- 
gedrückt, Mitto nach hinten schwielig erhöht nnd erweitert, in den drei- 
eckigen mit einer Längs furche versehenen Xyphus herabgewölbt. Hinter- i 
brust-Xyphus rautenförmig spitz, Grund niedergedrückt, Mitte zusammen- 
gedrückt, scharfkielig, bogig erhöht, hinten blattartig scharf, nach unten 
bogig verlängert. Pronotum l&ngsgewölbt, ohne Vorderschwiele, hinten 
kaum ausgeschweift, etwas platt. Erste Bauchschiene vorn mit kurzer 
Spitze. Gatt. 41. Piezostethus. Fieb. 

— Schnabel nur an die Mittelbrust reichend, Wurzelglied sehr kurz, nur '/• 

oder 7, des Kopfes lang , die zwei unteren Fühlorglieder stets stark . 10 
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10 Membran an der Zellocko mit einer Rippe. Fühlerglicder 3 und 4 stab- 

förmig. Mittelbrast hinton hochgewölbt, vorn zwischen den grabigen Ein- 
drücken mit grossem spitzen Dreieck, zur Mitte erhöbt, hinten rechtwin- 
kelig spitz, breitbusig eingedrückt and herabgewölbt. Hinterbrust qaer 
viereckig, eben, mit viereckiger Grabe. Pronotum vorn mit Querhöcker. 

(Cyrtosternum '). Ficb.) 

— Membran mit drei Rippen an der Grundzellc. Fühlerglied 3 und 4 beim 

Männchen dicker, spindelig. Kopf knrz. Pronotum breit trapezförmig, 
hinten breit ausgeschweift, Seitenrand geschärft and niedergedrückt, vorn 
etwas erweitert. Schild gross, dreieckig. Mittelbrust hinten hoch und 
herabgewölbt, tief eingekerbt, vorn zusammengezogen, mit Furche. Hinter- a**> e~ , 
brüst kurz herzförmig, gewölbt, randkielig. Unterkopf hinten etwas ge- ^ ' " 
wölbt. Strichrippen gabelig. Gatt. 4 2. Tfjphlcp». Ficb . 

11 Kopf kurz, kaum langer als zwischen den grossen stark vorstehenden Augen 

breit. Schnabel stark, an das Ende des Vordor-Xyphus reichend, vorn 
von der Stirnschwiele überragt; Wurzelglied echr kurz. Pronotum quer 
breit, mit ausgebogenen niedergedrückten, geschärften Seiten, vorn seicht 
— hinten mehr ausgeschweift. Vorderhälfte mit breiter Querwölbung. 
Vorderrand niedergedrückt. Membran mit vier Rippen, die mittleren sehr 
schwach. Mittelbrust nach hinten hochgewölbt, fast gestutzt und steil 
herabgcwülbt. Hinterbrust fast verkehrt trapezförmig, am Grande gewölbt, 
mit geschärfter Mittelkante und Seitenrand. Fassglied 2 wenig länger als — ^ 
das Wurzelglied. Glied 3 das längste. Gatt. 43. Brachyateles. MulsJ 

— Kopf viel länger als zwischen den Augen breit. Schnabel an dio Mittel* 

brüst reichend. Pronotum trapezförmig, fast geradseitig. Hinterfussglied 2 
viel (2— 3mal) länger als Glied 1 12 

12 Kopf gestreckt. Pronotum vorn mit breitem Querwulst , hinten ober dem 

Schild ausgeschweift, hinter den Schultern gerade, Mitte hinten flachrinnig, 
hiedurch flach zweibuckelig, Seiten niedergedrückt. Mittelbrust hinten 
sehr stumpf- eckig, hochliegend. Hinterbrust herzförmig, vom Grunde hoch 
herabgewölbt, mit Mittelkiel. Emboli um von der Mitte an schnell erweitert; ... j '.' ■ 
Randkiel stark, die mittleren zwei Rippen der Membran schwach, hinten 
divergirend, am Grunde einander und der inneren genähert. Fühler kurz, 
Glied 2 oben kealig, 3 and 4 fädig. Gatt 44. CardioHtethus. Ficb. 

— Kopf langgestreckt. Pronotum ganz flachgewölbt, mit einer Längsmittel- 

furche; hinten über die ganze Breite seicht ausgeschweift, Halsecken nie- 
dergedrückt. Mittelbrust hinten verengt, breit abgestutzt, Mitte mit Kiel. 
Hinterbrust herzförmig, fast flach, kielrandig. Embolium schmal, spatelig ; 
Cuncus länglich, beide lederartig. Die vier Rippen der Membran gleich, 
weit von einander. Fühlerglieder stabfurmig. Gatt. 45. Xylocorls. L. Daf. 

XVIII. Farn. Ceratoconibidae. Fieb. 

1 Kopf von der Seite länglich-dreieckig, stampf. Schnabel kurz, dick. Haut- 

decken, mit cuneusartigem von einer Rippe begrenztem Stück; innerwärts 
zwei durch eine Querrippe verbundene Längsrippen 2 

— Kopf von der Seite fast kegelig, dick, schief nach unten abgeschnitten. 

Schwiele vorstehend. Kehle kropfförmig. Schnabel lang, pfriemlich, auf 
die zweite oder dritte Bauchschiene reichend. Wurzelglied sehr kurz, nicht 
halb so lang als der Kopf ; Glied 2 am Grunde verdickt, fast viermal länger 
als 1, etwas länger als das dünne dritte. Pronotum länglich - viereckig, 
Seiten geschärft, an der Halsecke eingeschnitten, hinten winkelig ausge- 
schnitten. Decken lederartig, aneinanderliegend (ohne Membran). Mittel- 
brust breit rinnig, stumpf vorstehend. Hinterbrust stumpf, niedergedrückt. 
Vorderscbicnbeino am Ende erweitert, schief abgeschnitten. 

Gatt. 46. i^ratoc pinbas, 

2 Pronotum vioreckig, flachgewölbt, vorn mit geschwungener Querforchen- 

linie. Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend, dick ; Wurzelglied 
etwas kürzer als der Kopf, Glied 2 um die Hälfte länger als 1, 3 sehr 
kurz, kegelig. Fühlerglied 1 und 2 dickkeulig, zusammen nur l'/,mal 
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länger als 1 ; 3 und 4 fadig. Mittelbrust niedergedrückt, über die Breite 
llachbogig gewölbt, stumpf. Hinterbrust niedergedrückt, über die ganze Breite 
knrz stumpfeckig. Hinterfassglieder stark. Gatt. 47. Pachyeoleat». Ficb. 

— Pronotum quer trapezförmig , quergewölbt, v : h — 1 :2; 1 : b — 1 :2 ')• 

Scbnabel anf die Mitte der Mittelbrust reichend; Wurzelglied so lang als 
der Kopf. Glied 2 etwa nur % von 1. Fühlerwurzel dick, nicht an das 
Kopfende reichend, Glied 2 waisig, fast noch einmal so lang alt* 1, Glied 3 
etwa so lang als der Kopf sammt Pronotum, fadig, am Grunde verdickt, 
Glied 4 fadig, etwa Vi v °° 2. Xyphus dreieckig, flach eingedrückt. 
Mittelbrustmitte niedergedrückt, hinten etwas verlängert, abgestutzt, einge- 
kerbt, mit kurzer Furcbenlinie. Iiinterbrust quer breir, kurz mit stumpfem 
Eck. Flügelzelle vorn kreisabsebnittförmig , zum Grunde geschwungen, 
und schmal, vorn in eine gerade Endrippe auslaufend. Zwei Strahlenrippen. 

Gatt. 48. DipHOCoriH. HAlid. 

XIX. Fam. Saldae. Fieb. 

Körper oval, oder länglich« eiförmig. Kopf von oben fünfeckig, nach hinten 
zwischen den Augen breiter als lang. Stirnschwiele dick wulstig, vorstehend. 
Stirnende bogig ausgerandet, abgedacht wulstrandig. Fühlerglied 2 das 
längste, stabförmig , Glied 3 und 4 mehr oder weniger spindelig, oft ver- 
dickt. Pronotum trapezförmig, vorn mit starker Querwulst, hinten ober 
dem Schild ausgeschweift; Seiten niedergedrückt, geschärft, mit kurzer 
Schulterschwicle. Vorder-Xyphus kurz dreieckig ; Mittelbrust kurz , vorn 
für die Hüftstücke mit halbrundem Eindruck. Mitte etwas furchig ; Xy- 
phus sehr kurz. Hinterbrust kurzeckig, tiefliegend, das Mittclstück fast 
rautenförmig mit dicker Mittelschwiele. Schild gleichschenkelig dreieckig, 
in oder vor der Mitte eingedrückt, die Seiten fast geschnürt. Beine 
gleichförmig, die Hioterschenkel und Schienbeine die längsten. 

Gatt. 49. Said». Fab. 

XX. Fam. Lepto|4dae. Fieb. 

Vorderschenkel und Schienbeine mit Doppelreihen abwechselnder, langer 
Stachel und untermischten kurzen. Fühlerglied 3 fast drei» bis viermal langer 
als Glied 2, Glied 1 nur '/ 2 von 2, oder Glied 1 so lang als 2. Glied 4 
so lang oder langer als 2. Ocellcu 3 auf drei verwachsenen Stielen. Pro- 
notum- Vordertheil gewölbt, die Quereinschnürung ohne Grübeben. Mittcl- 
brust hinten abgestutzt, kielrandig; zwischen den zwei Endhöckern rinnen- 
förmig. Hinterbrustmitte viereckig erhoben, flachgewölbt. Schnabelglied 1 
seitlich mit zwei starken Stacheln. Gatt. 50. Leptopus. Lat. 

— Vordcrschenkel mit zwei Reihen Stachelborsten. Schienbeine ziemlich dicht 

kleinstachelig. Fühlerglied 3 etwas kürzer als 2, 1 nur '/« von 2. Glied 4 
nur »/ 4 von 2. Ocellen 3 auf einem dicken Stiele. l'ronotum in der 
Schnürung mit drei Grübchen jederzeit* in der Mitte , vorn rinnenförmig, 
mit kurzer Schwiele geschlossen. Mittelbrust hinten eben, abgestutzt, ein- 
geschnitten, mit kurzer Furchenlinie. Hinterbrust zapfen form ig , dick. 
Schnabelglied 1 und 2 walzig. Glied 1 mit zwei 2 seitlichen Stachel- 
borsten. Gatt. 51. Erianotut». Fieb. 

XXI. Fam. Reduvidae. 

1 Hüfipfunnen an den Halseckcn aus der Scheibe des Vorderbroststückes aus- 

geschnitten. O cellen feh len. Jfoj^erhM'tstücke lang, waisig. Fühler faden- 
förmig. Wurzelglied sehr lang, mit dem zweiten etwas kürzeren knie- 
formig (Ploeariae) 2 

— Uüftpfaunen vom Hinterrande an tief ausgeschnitten. Ocellen vorhanden 3 

2 Kopf eiförmig, vorn gestutzt. Hinterkopf halbkugelig gewölbt. Fühler vorn 

an der Stirne eingeiügt. Vorderschenkel unterseits mit zwei Reihen feiner 
Stachel. Fulerum unbewehrt wie die einfachen Schienbeine. Schnabel- 
wurzel walaig dick, halb so lang als der Kopf; Glied 2 kürzer, am Ende 



0 Die«« Verhaltuht bedeutet: der Vorder- zum Hlnterraod in Ihren Breiten, und die Ltoge den Pro- 
notum la der Mitte, tum Hinterriad. 
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dicker; Glied 3 dick . verkehrt kegelig. l'ronofum Inn^ trapezförmig, an 
jeder Halsccke ein Buckel. Schild kurx, um Endstachel. Halbdecken mit 
sehr schmalem Corium, grosser Membran und langer, fast sechseckiger 
Grandzelle. Vorderbrust tief bogig ausgeschnitten. Mittelbrust hinten tief 
winkelig ausgeschnitten. Hinterbrust augerundet. Flügel langgestreckt, *. . '/ 

schmal, mit einem langen Faltenstück, eine untere Strichrippe. J 

Gatt. 52^4H««»rta. Scop. 

— Kopf gestreckt, länglich eiförmig, vorn verschmälert und verlängert, etwas 

herabgebogen. Fühler an den Seiten des Kopfes, fadig. Vorderschenkel 
untersei ta mit zwei Keihen kurzer Stachel. Fulerum mit starkem Stachel. 
Schnabelwurzel kurz, '/ 4 des Kopfes, birnförmig; Glied 2 sehr dick, 3 pfriem- 
lich , so lang als 2. Fronotum länglich , hinten halsförmig zusammenge- 
schnürt. Halsecke mit Höcker. Ein kurzer Mittelkiel. Mittelrücken vorn 
halsförmig, hinten erweitert, so lang als der Vorderrücken. Hinterfusswurzel 
länger als Glied 2 mit 3. Schienbeine an den unteren Kanten kurzstachel- 
spitzig. Vorderbrust schmal, gestutzt. Mittel- und Hinterbrnstmitte in 
einen viereckigen Lappen vorspringend. Gatt. 53. Kniesodeina. Spin. 

3 Grund der inneren oder der beiden Zellen der Membran, mit einer vier-, fünf- 

oder sechseckigen Masche 4 

— Grund der Zellen der Membran ohne Masche. Pronotnm vorn mit einem 

Halsring 9 

4 Hinterkopf kantig, mit einem Stachelkranz, oder nur an den Seiten stachelig. 

Kopf waisig, gustreckt. Fühler knieförmig umlegbar. Wurzelglied dick, 
lang, walzig oder spindelig. Glied 2—4 ladig. Pronotnm langgestreckt 
trapezförmig. Vorderschenkel untersei ts bewehrt. Eine untere schiefe 
Strichrippe. Vorderhüftpfannen mit starkem vorstehendem Stachel (Pygo- 
lampida) . 5 

— Hinterkopf unbewehrt, gewölbt 7 

5 Schnabelwurzel von halber Kopflänge, unter die Mitte der Augen reichend. 

Glied 2 nur % von 1» 3 halb so lang als 2. Scheitelende abgestutzt, mit 
zwei kurzen zusammengeneigten Stiften auf einer Längsleiste. Unterkopf 
hinter den Augen mit Brennborsten, hinten abgerundet, zweizahnig, vorn 
nur leistig. Dorn der Vorderpfannen gerade ; Xyphus langspitzig, furchig. 
Mittelbrust mit starkem mittleren, und zwei schwächeren seitlichen Kielen. 
Vorderschenkel nicht sehr verdickt, zusammengedrückt ; untere Kante mit 
abwechselnd fünf bis sechs grösseren , — innere Kante noch mit zwischen- 
stehenden kleinen Stiften. Vorderschienbeine gleichdick, etwas bogig, 
unterseits mit einer Reihe kammartig gestellter Borsten. Hinterbrust hin- 
ten rechtwinkelig. Strichrippe oQ förmig. Gatt. 54. Ctenocnemie. Fieb/ 7 

— Schnabelwurzel hinter die« Augen, unter die Mitte des Hinterkopfes reichend. 

Stachel auf den Vorderhüftpfannen gekrümmt 6 

0 Fühlerwurzel unbewehrt, unmittelbar an dem gestutzten Ende des Kopfes 
beiderseits des hornförmigen Schcitelfortsatzes. - Schnabel am Kopfende 
unter dem Schcitelfortsatz frei entspringend. Fühlerglied 3 etwa % von 4. 
Hinterkopf winkelig ausgeschnitten, mit einem Stachelkranz. Vorderschen- 
kel verdickt, etwas zusammengedrückt, untere innere Kante bürstenartig 
behaart, mit sieben bis acht entfernten feinen Dornspitzen. Schienbeine 
unbewehrt, Eudbälfte unterseits ausgeschnitten, flach rinnig, mit einigen 
Borsten. Mittelbrustmitte mit fast länglich - herzförmiger, schwielig be- 
grenzter Grube und ovalem Mittelbuckel. Hinterbrust quer viereckig, eben, 
vorn zur Mittelbrust kielfbrmig. Gatt. 55._ I*>golaitlpis. Ger. 

— Fühlerwurzel unterseits mit einigen langen Stacheln besetzt, auf den von 

oben gesehen walzigverlängerten freien Jochstücken aufsitzend. Die Wangen 
parallel, vorn zugerundet, von den Jochstücken durch eine Furche geschie- 
den. Die Scheitelfortsätze aneinanderliegend, stab förmig, etwas länger als 
die Fohl erträger. Schnabel zwischen den, eine Rinne bildenden Wangen- 
platten fast in der Mitte entspringend; die Wurzel verborgen. Fühler- 
glied 3 etwa % von 4. Hinterkopf oben abgerundet , klein eingekerbt, 
unbewehrt. Vorderschenkel fast walzig, unterseits mit zwei Reihen langer 
Stachel (zu fünf bis sechs) in der äusseren Reihe noch kleine Dornspitsen. 
Innere oder vordere Kante der Vorderschienbeine mit drei nach unten ab- 
nehmend kürzeren Stacheln. Mittelbrust hinten schwielig, nach vorn gabelig. 

Fieber, Hemlptera. Q 
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schwielig big zu den zwei Spitzen der Mittelbrast, vorn in der Gabel eine 
längliche Schwiele. Hinterbrnst fast quer fünfeckig. . 

Gatt. 56. Centromelas. Fiebi v ► 

7 Vorderschenkel dick aufgetrieben, die untere gerade innere Kante gezähnelt. 

Pronotom ohne Vorderwulst, Mitte vorn bogig ausgeschnitten, — länglich 
fast sechseckig, oben längsschwielig, Mitte seicht quer eingedrückt, Vorder- 
hälfte etwas gewölbt. Kopf von oben und von der Seite länglich, vorn 
mit zwei aufgerichteten Höckern zwischen den Fühlergruben. Ocellen auf 
zwei isolirten Hockern. Schnabelwurzel nicht halb so lang als der Kopf, 
Glied 2 etwas länger und schwächer. Fühlerwurzel sehr kurz , nur V4 
von 2. Vorderh Oftpfannen mit kurzem Höcker. Mittelbrust mit kantigen 
Seiten und dicker Mittelschwiele. Grundzelle der Membran ohne Seitenrippe. 
Strichrippe eine, schief, gerade. Gatt. 57. Oncocephalus. Bu/, ■ , 

— Vorderschenkel wenig dicker als die übrigen, und unbewehrt. Fühlerwurzel 
lang, stabförmig wie dio übrigen Glieder. Pronotum ober dem Schilde 
ausgeschnitten. Grundzelle der Membran mit Seilenrippe (Harpactorida) . 8 

8 Kupf langgestreckt , langhahtg-, unten gerade. Schnabelwurzel nur '/• des 

Kopfes lang (vor die Augen reichend.) Glied 2 nicht ganz noch einmal 
so lang als 1. Buckel des Pronotum hinten durch eine Querwulst verbun- 
den. Pronotum-Seiten vorn scharf. Schild dreieckig, stumpf. Hinterbrust 
quer fünfeckig, nach vorn spitz. Gatt. ö S. i'*ftprt ( t or 

der IL tii 



— Kopf kurz, tast eilänglich , . kurzhnMgi vorn gekrümmt, ari~\Ier rletue ge- 

wölbt. Sehnabelwurzel fast halb so lang als der Kopf (zur Augenmitte 
reichend), Glied 2 wenig länger als 1. Buckel des Pronotum durch eine 
Rinne getrennt. Pronotum-Seiten stumpf, Schild dreieckig spitz. Hinter- 
brust birnförmig, gewölbt, vorn kielförmig verlängert. Hinterfussglieder 
schlank. Beine kurz, stark. Gatt. 59. Colliocorift. Hhn. 

0 Kopf gestreckt , bogig gekrümmt, seitlich fast gleichdick, gleich von den 
Augen an mit langem Halse. Augen gross, bis an den Unterkopf fast zu* 
enmmenstossend. Pronotum mit zwei getrennten Buckeln, und zwei diver- 
girenden Längsschwielen bis an den Hinterrand. Halsecken kurz, vorste- 
hend. Hinterfusswurzel so lang als Glied 3, Glied 2 kürzer. Vorder- 
und Mittelschienbeinende unten rinnenförmig, mit Sohle. Mittelbrust mit 
wulstigem, langdreieckigen, etwas kantigen Mittclstück, schmalem rinnen- 
förmigen gestauten Xyphus. Hinterbrust länglich, gewölbt, mit scharfem 
Mittelkiel, hinten etwas verschmälert, winkelig ausgeschnitten. Bauch- 
schiene 1 und 2 kantig erhöht. Eine untere schiefe Strichrippe. 

GatwüL Hedmins , Fab ^N. 

— Kopf eiförmig, hinter den Augen dick. Hals kurz. Augen nicht die Dicke 

des Kopfes einnehmend. Strichrippen 2. 10 

10 Augen fast halbkugelig, ansitzend, von der Seite länglich. Vorderschenkel 
von gewöhnlicher Dicke, Vorderschienen au der Endhälfte untersei is aus- 
geschnitten, ohne Sohle, Pronotum bei Männchen vor der Mitte — bei 
Weibchen hinter der Mitte geschnürt, mit vorstehenden Ecken. Halsecken 
spitz , horizontal abstehend. Hinterfusswurzel sehr kurz , Glied 2 etwa 
doppelt — Glied 3 fast dreimal länger. Mittelbrustmitte mit dicker, lan- 
zettlicher Schwiele, Xyphus 6pitz. Hinterbrust fast fünfeckig, Mitte dach- 
förmig kantig erhöht, hinten gerade. Erste Bauchschiene quer breit sechs- 
eckig, erhöht. Gatt. 61. Holotrichius. Bur. • 

— Augen von der Seite gesehen nierenförmig, von oben dem Kopfe eingesenkt, 

hinten gestützt. Vordersehenkcl dick, oben zum Grunde gewölbt. Vorder- 
schienen zum Ende allmählich dicker, am Ende untersei ts mit borstiger 
Sohle. Pronotum flachgewölbt, hinter der Milte querüber geschnürt, Seiten 
gewölbt und gekielt. Halsecke mit vorsteheudem stumpfen Höcker. Vorder- 
Xyphus langgespitzt, rinnenförmig. Mittelbrust mit erhöhtem stumpfen 
Mittelkiel bis in den spitzen Xyphus. Hinterbrust quer breit, hinten zu- 
gerundet. Erste Bauchschiene stumpfeckig vorstehend. Gatt. 62. Pirates. 8erv. 



NB. A c a n t h o Mi o r ax ■iculua Costa mit beatacheltem Pronotum kann wegen Abgang von Origlnal- 
B^«ajplaren »nd bei unzulänglicher Beschreibung und sehr mangelhafter Abbildung hier nicht alo- 
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XXII. Farn. Nabidae. Fieb. 

1 Vorderschenkel dick, aufgetrieben, unterseits in der Mitte eckig, bis tun 

Ende fein gezäbnelt. VorderBchienbeinende nach innen sehr erweitert nnd 
schief abgeschnitten, mit Sohle. Nor eine untere Strichrippe. ... 2 

— Vorderscbenkel von gewöhnlicher Stärke nnd Form, oder am Grande keulig. 

Schienbeine einfach, kaum verdickt, ohne Sohle. Schnabel bogig, lang, 
schlankgliederig. auf oder hinter das Mittelbrustende reichend .... 3 

2 Kopf von oben fast kegelig, vor den gestützten Augen verlängert, stumpf. 

Schnabel kurz, dick, an das Ende des spitzen rinnenförmigen Xyphus rei- 
chend. Schnabelwurzel tessularisch , Glied 2 und 3 an ihrer Verbindung 
verdickt, einander fast gleichlang, Glied 4 sehr kurz, dick pfriemlich. 
Mittelschenkel unbewehrt. Mittelbrustmitte niedergedrückt, mit dachförmig 
erhöhter, obenauf längsfurchiger in den spitzen, herabgebogenen Xyphus 
übergehender Mittelschwiele. Hinterbrust viereckig - rautenförmig, flach- 
bogig scharfgekielt und gewölbt. Fronotum lang, fast kegelig gestutzt, 
flaebgewölbt, hinten querüber etwas niedergedrückt, Seiten sanft geschweift, 
gewölbt und gekielt Flügel mit Zellhaken auf der Binnenrippe. 

Gatt. 63. Metastemma. Serv.^ 

— Kopf von oben kurz fünfeckig , dick. Augen gross , vorstehend. Schnabel 

lang, an das Hinterbrustende reichend; Glied 2 das längste, walzig, Glied 3 
walzig, am Grunde verengt; Schnabelwurzel, von der Seite gesehen, quer 
viereckig. Vorder- Xyphus kurz dreieckig mit zwei Knoten und aufge- 
bogenem Rande. Vorder- und Mittelschenkel unten an der zahnformigen 
Mitte mit zwei Reihen Stiften. Mittelbrnst gewölbt, mit besonders hinten 
über den Xyphus geschärften Kiel. Hinterbrust fast fünfeckig, hinten 
herabgowölbt mit hohem geschärften blattartigen Mittelkiel. Fronotum ■ ' 

länglich, flaebgewölbt, Seiten gerundet, auf % der Länge hinten geschnürt. ' " ^ 
Flügel ohne Zellhaken. Gatt. 64. Alloeorb> nchii». Fieb. 

8 Kopf vor den halbkugeligen Augen verlängert, seitlich gesehen gleichdick, 
etwas gebogen. Fronotum fast kegelig, gestutzt, vorn mit breiter ring- 
förmiger Abschnürung; hinter der Mitte etwas zusammengeschnürt, sur 
Schulter erweitert. Vorderschenkel ziemlich stark, verkehrt keulig, unbe- 
wehrt. Schienbeine unterseits zweireihig kurzstiftig , Ende schuhfönnig. 
Vorder - Xyphus gleicbscbcnkelig, dreieckig, spitzig, tief rinnenförroig. 
Mittelbrust flaebgewölbt , Xyphus schmal, leistig. Hinterschienbeine ein- 
fach. Membran meist mit drei deutlichen geschlossenen langen , ringsum 
gefiederten Zellen. Zellhakcn am unteren Ende der Binnenrippe . selten 
fehlend ; Endrippe einfach, gabelig oder gefiedert. Gatt. 65. Nabls. Lat. 

— Kopf vor den grossen eingesenkten Augen kurz. Pronotum vor der Mitte ge- 

schnürt. Vorderschenkel sehr schlank, verkehrt keulig, unten mit vier bis 
fünf langen Stacheln. Mittelbrust hoch, mit rautenförmiger Endgrube; 
Xyphus gekielt. Hinterschienbeino am Grunde mit eilänglicher grosser 
Anschwellung. Membran aussen und innen mit einer gegen den Rand 
fiederig ablaufenden Längsrippe ; Mitte rippenfrei. FlQgelzelle ohne Haken. 

(Acanthobracbys. ') Fieb.) 

XXIII. Farn. Pyrrhocoridae. Fieb. 

Körper länglich-eiförmig. Kopf von oben fünfeckig. Jochstücke dick, kür- 
zer als die Schwiele. Augen klein, etwas eingesenkt, halbkugelig. Kopf 
von der Seite dick, flaebgewölbt, vorn steil über die Stirnscbwiele abge- 
dacht. Schnabelwurzel so lang als der Kopf, mit dem zweiten Gliede fast 
gleichlang, Glied 4 an das Ende der Hinterbrust reichend. Füblerwurzel 
mit der Hälfte den Kopf überragend, schlank keulig, Glied 2 stabförmig, 
wenig länger als das Wurzclglied, 3 etwas keulig, V, von 2, Glied 4 
spindelig, etwas langer als 3. Fronotum trapezförmig v: h — 3 :5; l:h — 3:5. 
Hinterrand gerade, Seiten etwas aufgebogen. Vorderschenkel verdickt, mit 
vier Zähnchen besetzt. Schienbeine schwachbedornt. 

Gatt. 66. Pyrrhocori§. Fall. 

XXIV. Farn. Lygaeidae. 

1 Fühlerglieder 3. Glied 1 und 2 verkehrt-kegelig, 3 so lang als 2, ovallänglich, 
•) Exotbch. 

6* 
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platt, mit L&ngsfurcben. Vorderschenkel sehr stark, untere innere Kante 
gezahnt-gesägt , ein Mittelzahn gross. Mittelschenkel zusammengedrückt, 
die hinteren etwas gekrümmt. Membran dreinervig, der äussere Nerv ga- 
belig. (Nach Costa.) Gatt. 67. Tritomacera. Cost. 

— Füblergliedcr 4 2 

2 Vorderhüftpfannen in der Scheibe des Bruchstückes ausgeschnitten. . Körper 

^linear. Kopf hinter den Augen verengt. Augen halbkugelig vorstehendT 
Schnabel auf die Mitte der Mittelbrust reichend, Wurzelglied halb so lang 
als der Kopf. Fussglieder kurz; Hintertusswurzel kürzer als Glied 2 und 
3 zusammen. Alle Schenk e l unbewehr t, kurz, spindelig, zusammengedrückt. 
Vier RippenTn der Membran", dTe~inncren geschwungen. Mittelbrust 
furchig, hinten spitz; Hinterbrust rautenförmig, gewölbt, seicht furchig. 
Pronotum viereckig, vorn an den Halsccken abgerundet und verengt, mit 
Randkiel. Hinterrand bogig ausgeschnitten. Zellhaken vorhanden. 

Gatt. 68. Isckliodt'tniis. Fieb. «' : 

Alle Hüftpfannen am Hinterrande der Bruststücke ausgeschnitten ... 3 
S Zcllhaken vorhanden, auf der Unter« oder der Binnenrippe 4 

— Zellhaken fehlt 5Q- . : 

4 Zellhaken auf der Unterrippe. Rippen der Membran aus dem Grund der. 

selben entspringend , die zwei inneren am Grunde zu einer Zelle verbunden, 
oder alle Rippen frei '. 5 

— Zellhaken auf der Binnenrippe. Rippen der Membran aus drei Grundzellen . * 

ablaufend : Q«» 

5 Hinterfusswurzel viel länger — oder seltener nur s o 1 an g als Glied 2 und 3 

zusammen 6 „ , 

— Hinterfusswurzel stets kürzer als Glied 2 und 3 zusammen .... 47-- 

6 Pronotnm vorn mit zwei querlicgenden lEf förmigen Furchen. Membran 

mit einer Zelle am Grunde der beiden inneren Rippen '). (Lygaeidea) . 7 

— Pronotum vorn ohne Querfurchen. Membran mit vier bis fünf freien ge- 

raden oder geschwungenen Längsrippen, oder von einer grossen Zelle ab. 
laufend . . . . . 12 

7 Augen hinten gestützt. Kopf oben länger als hinten breit , vorn gestutzt. 

Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend, Wurzelglied so lang als 
der Kopf. Pronotum vorn zwischen kurzen Schwielen viergrubig, die 
Furchen in die Halswinkel gerückt. Mittelbrust flaebgewölbt, aus der 
kleinen Spitze vorn, plötzlich breit nach hinten flachrinnig und in den 
kurzen kielrandigcn Xyphus endend. Hinterbrust quer rautenförmig, fast 
eben, hinten vertieft, mit aufgebogenem Uaudc. Gatt. 69. Tetralnccus. FiebF 

— Augen frei, ansitzend, hinten nicht gestützt . 8 

8 Schnabel wnrzel länger als der Unterkopf. Glied 4 an das Ende der Hinter- 

brust reichend. Kopf stumpf. Wangenplatten breit, parallel, etwas kürzer 
als der Unterkopf. Pronotum vorn ausgeschweift, Seitenrand wulstig ; die 
Furche fast mondförmig. Mittelbrust querüber gewölbt, vorn höckerig, 
hinton bis in den Bchmalcn gestutzten kielrandigen Xyphus furchig- Hinter- 
brüst fast fünfeckig, flach ausgehöhlt, hinten spitz. Gatt. 70\ljygacilB. Fab. ■ / , 
Schnabelwurzel so lang als der Unterkopf /'\. . 0 :f 

0 Vorderschenkel mit kleinem Zahn vorn. Schnabel auf die zweite Bauch- 
schiene reichend, beide Grundschienen rinnig. Augen vom Pronotnm ent- 
fernt, dieses hinten hochgewölbt, vorn niedergedrückt. Mittelbrust ge- 
wölbt, mit schmaler hinten etwas erweiterter Mittelfurche bis in den kur- 
zen, breit abgestutzten Xyphns endend. Hinterbrust achteckig, nach vorn 
verlängert. Wangenplatten lang, leistig. Gatt. 71. Caenocorts. Fieb. 

— Vorderschenkel unbewehrt 10 

10 Kopf kurz, quer breiter als lang, vorn abgerundet. Augen gross, vorstehend. 
Hinterfuss kurz, Wnrzelgliod so_lajig_flJs Glied 2 und 3 zusammen. Pro- 
notum vor der Querwulst mit einer Furche, und zwei Gruben vor der 
Mitte. Schnabel vor den breit dreieckigen kielrandigen Xyphus der Mittel- 
brust reichend, ziemlich stark, Glied 1 so lang als 2, Glied 3 und 4 ab- 
nehmend kürzer. Mittelbrust vorn eckig, Mitte mit fast rautenlänglicher 



') Bei L&sloftoma sind wohl auch dlo beiden Inneren Kippen zu einer Grnndzclle verbunden, laufen aber 
nur in eine einfache Rippe aus, wahrend bei deu Lygaeoden beide Rippcu hinter der Zelle forUeUeu. 
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Rinne bis in den Xyphus. Hinterbrust quer rautenförmig-viereckig, hinten 
hochgewölbt. Gatt. 72. Aroeatns. Spin.- 

— Kopf so lang als breit. Hinterfusswurzel lange r als Glied 2 und 3 zusammen 11 
11 Schild von der Mitte an mit seitlichen Furch.ru Pronotum vorn mit einer 

Querfurche vor der Schwiele. Seiten stumpf kantig. Schnabel an das Endo > 
der Mittelbrust reichend, Glieder stark, 3 am Ende verdickt, Glied 4 spin- ^ 
delig. Kopfende stumpf. Vordcr-Xyphus spiu , rinnig. Mittelbrust mit J^'j\ • % 

flacher, in der Mitte erweiterter Rinne bis in den breit abgestutzten kiel- * . " ^ 
randigen Xyphus. Hinterbrust nach hinten verlängert sechseckig, flach - 
rinnenfürmig. X Ga "- 73. Lygaeosoiua. Spin. £ ' '.. 

— Schild ohne Furchen, gleichseitig dreieckig, stumpf. Pronotum vor den ge- 

raden Furchen quergewülbt. Seiten stumpf. Augen gross, vorstehend, 
halbkugelig, ansitzend. Schnabel an das Hinterbrustende reichend, Wur- 
zelglied so lang als der Kopf, Glieder gleichdick. Mittelbrust vorn ge- 
stutzt, hinten mit breitem dreieckigen Xyphus, oben mit rautenförmiger, f f L 
tiefer, vorn langseitiger, wulstig begrenzter Kinne. Hinterbrust quer rauten- 
förmig, vorn gewölbt, hinten spitz, furchig, mit Rand kiel Baucbgrund mit 
Höcker. Gatt. 74. ^vülna...Pall.,; " 

rnnnlnm _ fioitan jilntnr >)i»r Mifta croaotinftrt Aia R<>Tff»n voivnlht . MI At>T\ 



Pronotum- Seiten hinter der Mitte geschnürt, die Seiten gewölbt, an den 
Schultern dickschwielig. Vorderrnnd ring- oder kielförmig. Vorderschonkel 
stark, bewehrt. Mittelbrust vorn mit kleiner Spitze. Xyphus sehr kurz 
(Plociomera) .... 13 

— Pronotum querüber nur eingedrückt, oder hinten niedergedrückt, der Seiten- 

rand geschweift oder gerade; stumpf, oder mit geschärftem Randansatz, 
oder blattartig 14 

13 Pronotum langgestreckt, viel länger als hinten breit. Vorderrand ringförmig. 
Schultern eckig. Schnabel an die Mittelbrust reichend, Wurzelglied halb 
so lang als der langgestreckte Kopf. Vordcrschenkcl mit sechs in zwei 
Reihen entfern tstchenden Stacheln, vor den vorderen noch zwef kleinere 
Stachel. Schild schmal, längdreieckig. Fühlerglicd 2 das längste. Glied 3 
gleich 4. Hinterbrust viereckig rautenförmig, kielrandig, eben. 

Gatt. 75. ParomiaH. Fieb. " 

— Pronotum so lang als hinten breit. Vorderrand kielförmig. Schultern ab- 

gerundet, dickschwielig. Schuabel fast an das Mittelbrustende reichend; 
Wurzelglicd bis hinter die Augen, '/, kürzer als der Kopf. Vorderschenkel 
stark, unterseits innen mit zwei Stacheln, aussen mit einem Stachel, und 
kleinen Zwischenstil ten. ScliUd breit, gleichschenkelig dreieckig. Fühler- 
giied 4 das längste, 3 fast nur von 4. Hinterbrust rautenförmig, ver- 
-*->. tieft. Gatt. 76. Ploclomeros. Say. ' 

v - v ' 14 Pronotum- Seiten stumpf, ohne Rundllnie , oder mit fein kiclförmigem oder 
w etwas geschärftem Randansatz 15 

— Pronotum-Seitcn blattartig, ausgebreitet, oder aufgebogen, linienförmig, nach 

innen in der Einbuchtung erweitert, oder nur mit bluttartigem Randansatz 

an der Schulter! . 34 

- 

15 Pronotum -Seiten stumpf, ohne Kiel oder Schärfung, vor den Schultern ge- 

schweift, vorn verengt . 16 

— Pronotum-Seitcn mit deutlichem Kiele oder Schärfung 20 

16 Pronotum lang gestreckt. Hinterbrust mit Mittelkiel 17 

— Pronotum trapezförmig, kurz 18 

17 Schnabel nur an die Vorderhüftpfannen — auf den Grund des langen schma- 

len gestutzten Xyphus reichend. Wurzelglied so lang als der dicke, von 
oben länglich fünfeckige Kopf. Vorderschenkel Btark, innere untere Kante 
mit fünf grösseren, vorn einigen kleineren nnd einem starken Zahn. Schien- 
beine etwa halb so lang als der Schenkel, und bogig. Membran mit fünf 
Rippen, die äussere kurz. Mittelbrust gewölbt, vorn spitz; hinten vor dem 
spitzigen Xyphus mit seichtor Grube. Hinterbrust rautenförmig - länglich, 
flachgewölbt. Gatt. 77. I'roderus, Am. 

— Schnabel auf die Mitte der Mittelbrust reichend, Wurzelglicd kürzer als der 

Kopf. Kopf kurz, fünfeckig. Vorderschenkel sehr stark, breit, mit kleinen 
Zähnchen auf der Vorderhälfte und einem grösseren Zahn in der Mitte 
derselben. Schienbeine J / 3 des Schenkels lang, bogig. Pronotum so lang 



* ■ 
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a)6 hinten breit, vorn sehr verschmälert, etwa halb so breit als hinten 
zwischen den vorstehenden Schulterecken. Vorder- Xyphus kurzspitzig. 
Mittelbrußt vor dem kurzen stumpfeckigen Xyphus mit länglicher Grube. 
Hinterbrust rautenförmig-viereckig. Membran mit vier Bippen. 

Gatt. 78. Icus. Ficb. 

18 Schnabel sehr lang , an das Hinterleibende , Wurzelglied an das Xyphus- 

Ende reichend, Glied 3 das längste. Kopf gestreckt fünfeckig, langer als 
das trapezförmige Pronotum. Pronotum-Mitte querüber eingedrückt. Fühler- 
grube von den Augen entfernt. Vorderschenkel nicht sehr dick, Vorder- 
hälfte mit vier bis fünf kleinen Stacheln. Mittelbrust mit breiter Rinne 
bis in den kurzen dreieckigen Xyphus ; vorn mit kleinem Knoten. Hinter- -i 
brüst fast fünfeckig, vorn gewölbt, hinten flach rinnig und gestutzt. Bauch- . ^ 

grund mit viereckig - zapfenförmigetn Höcker. Membran mit vier geraden ^\" v ". 
Rippen. Hintcrfusswurzel so lang als Glied 2 und 3 zusammen. Strich- ' ^ 
rippen fehlen. Gatt. 79. Meeorhamphas. Fieb. 

— Schnabel kurz, nicht über die Hinterbrust reichend. Kopf kurz, quer breiter 

als lang. Augen gross, vorstehend. Pronotum ohne Quereindruck. Mittel- 
brust gewölbt. Xyphus kurz, eingedrückt, kielraudig. Vordcrscbenkel 
unbe wehrt 19 

19 Augen halbkugelig an dem fast dick stieltörmig erweiterten Hinterkopf 

sitzend. Kopf seitlich oval, vorn stumpf. Wangenplatten breit, l&nglich, 
hinten schmal. Hinterbrust quer rautenförmig, gewölbt, hinten kielrandig. 
Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend. Wnrzelglied fast langer 
als der Unterkopf. Membranrippen gerade, am Grunde bogig. Strich- 
rippen lang, gabelig. Hinterfusswurzel länger als Glied 2 und 3 zusammen. ^ ,., 

Gatt. 80. llincstaris. 8pin. - * 

— Augen Jäjyj] ich , mt auf und übe? _dic_Halfleckfi des trapezförmigen Pronotum * 

rage nd, dem hinten seitlich nicht erweiterten Kopfe ansitzend. Kopf seit- 
lich kurz, fast spitz-dreieckig. Wangenplatten 6ehr klein, bogig. Hinter- 
brüst rautenkreuzfürmig, klein, mit kielförmig auslaufenden Ecken. Schnabel 
auf die Hinterbrustmitte reichend. Wurzelglied so lang als der Kopf, 
Glied 2 kürzer als 1. Strichrippo nur eme, obere. Rippen der Membran 
geschwungen. y\Gatt. 81. Op htiLaJnilcas. Schill. 

20 Pronotum vorn tiefbogig ausgeschnitten, meist breiter als hinten. Strich- 

rippen lang, gabelig 21 

— Pronotum vom fast gerade 22 

21 Kopf von oben und von der Seite kurz, dick , dreieckig ; zur Hälfte mit 

den Augen in den tiefen balbrundlichen Ausschnitt am Vorderrande des 
Pronotum eingesenkt, Halsecken vorstehend, zugerundet. Hinterrand ge- 
rade. Schulterecken rechtwinkelig. Schnabel vor den spitzen vertieften 
Xyphus der hinten gewölbten Mittelbrust reichend. Mittelbrust vorn scharf 
gekielt Hinterbrust fast herzförmig langBpitzig, vertieft, vorn kielförmig 
erhöht. Vordcrscbenkel sehr breit, zusammengedrückt, beide unteren 
Kanten klein zähn ig , die vorder e K ante noch mit zwei grösseren Zähnen. 
VoTdcrgClilente i ne Unterseite am Grunde et wäT'Crweitcrt' und gezähnelt, 
Enddrittel stark eingebogen, erweitert, kantig, zweizahnig. 

Gatt. 82. IMinfliisus. Latr. < 

— Kopf kurz fünfeckig, nur der Hinterkopf eingesenkt Augen klein, halbku- 

gelig, auf der abgerundeten Halsecke liegend. Hinterrand des fast glocken- 
förmigen Pronotum seicht geschweift; Schulterecken vorstehend, Seiten 
vor denselben stark ausgeschweift. Schnabel an das Ende des schmalen 
gestutzten Mittelbrust-Xyphus reichend, Glied 2 das längste. Mittelbrust 
quergewölbt, vorn mit spitzigem Kiele. Hinterbrust klein, rautenförmig- 
länglich mit geschärftem Mittelkiel. .Y^rdfirschenkel nicht verdickt, vorn 2- 
mit kleinem Zahn. Vorderschienbeine beim Männchen am Ende etwas ^ 
eingebogenrcrweltcrt « Gatt. 83. J^r^inus. Fieb.~-- 

22 Pronotum länglich oder fast rechteckig 23 

— Pronotum länger oder kürzer trapezförmig 27 

23 Pronotum fast gleichseitig-viereckig, vorn ohne Randkiel. Schild gleichseitig 

dreieckig. Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend , Wnrzelglied 
so lang als der Kopf, Glied 2 viel länger als 1, bis an die Mittelbrust 
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lang. Vorderschenkel stark, wie ihre Schienbeine unbewehrt. Kopf gross, 
fünfeckig, etwas kürzer als zwischen den grossen (dem Pronotam anlie- 
genden Angen) breit. Fühlerglied 3 langer als 4. Mittelbrast gewölbt, 
mit Mittelkiel, Torn kurzspitzig, Xyphus sehr knrz. Hinterbrust fast 
kreuzförmig klein, die Ausläufer kantig, zur Mitte erhöht. Membran mit 
vier starken Rippen, die äusseren gerade. Gatt. 84. Isehnocorls. Fieb. 

— Pronotam rechteckig. Schild gleichschenkelig dreieckig, spitz. Schnabel an 
d;is Mittelbrustende reichend 24 

24 Vorderschenkel .unbewehrt» selten mit einigen Borsten an der unteren Kante. 
Körper gestreckt, fast parallel 25 

— Vorderschenkel vorn mit 1 oder mehreren Zahnen bewehrt 2U 

25 Schnabelwurzel kürzer als der langseitig - fünfeckige Kopf, Glied 2 das 
längste. Pronotam vorn scheinbar erweitert. Halsecke abgerundet, innen 
stump teckig, etwas vorstehend. Schulterecke zugerundet, etwas vorstehend. 

_ Augen etwas vom Pronotnm entfernt. Vorderschenkel ohne Borsten. 
""Mittelbrust vorn vörtlehend," mit ficharTem Kiel, hinten bis in den spitzigen r . 
Xyphus mit rautenförmiger Furche, beiderseits runzelig. Hinterbrust vier- 
eckig-rautenförmig, hinten spitz, vertieft, vorn mit kurzem Kiel. Bauch- 
grund mit abgestautem Höcker. Vorderschienbeine kurzdornig. 

Gatt. 85. Macrodema. Fieb. - * 

— Schnabelwurzel kaum länger als der kurzseitige , länglich - fünfeckige Kopf, 
Glied 2 kurzer als 1. Vorderschenkel an der unteren Kante mit einigen 
langen Borsten besetzt. Vorderschienbeine unbewehrt. Augen dem vorn 
geraden Pronotnm anliegend. Halsecke stumpf. Mittelbrust gewölbt,' . 
vorn mit aufstehendem starken Stift, hinten herabgewölbt; Xyphus kurz, 
niedergedrückt, überhangend. Hinterbrust viereckig-rautenförmig, vertieft, 
mit starkem Mittelkiel. Gatt. 8b'. Aoploscelta. Fieb. 

2(i Vorderschenkel vorn mit einem starken Zahn , äussere Kante kleinzähnig. 
Vorderschienbeine am Grunde etwas bogig, zum Ende etwas erweitert. 
ySchulterecke vorstehend , zugerundet , Halsecke eingezogen abgerundet. 
Wurzelglied des Schnabels kaum länger als der Kopf. Mittelbrust vorn 
mit scharfer Spitze, Mitte nach hinten mit kurzer tiefer Furche. Hinter- 
brust klein, rautenförmig, mit scharfem Mi ttelkiel._ Körper länglich. Kopf 
kurz, fast fünfeckig kurzseitig. Augen dem Pronotum anliegend. 

Gatt. 87. Mt'galonotiiM. Fieb.- * 

— Vorderschenkel vor der Mitte mit zwei kleinen Zäbnchen. »Schienbeine ein- 

fach, gerade. Schulterecke stumpf vorstehend. Wurzelglied des Schna- 
bels so lang als der Kopf. Mittelbrust flachgewölbt, vorn mit kurzem 
Kiel. Hinterhälfte bis in den kurzen Xyphus rinnenförmig vertieft. Hinter- 
brust gross, rautenförmig- viereckig, flachgewölbt mit Mittelkiel. Kopf 
länglich-fünfeckig, langseitig. Augen etwas vom Pronotum entfernt. Körper 
..linear. Vorderschenkelköpfe drei-borstig." Gatr. SS PterotluetUH^Am Serv. - 

27 Kopf länger als im Nacken breit. Pronotum länglich - trapezförmig , vorn 

sehr verschmälert. Seiten geschweift, daselbst so breit als in der Mitte lang. 28 

— Kopf kürzer als im Nacken breit. Pronotum kürzer als in der Mitt« breit. 

Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend 30 

28 Körper und Extremitäten zottig behaart. Kopf lang, fünfeckig. Schnabel- 

wurzel fast kürzer als der Kopf. Vorderschenkel dick, mit drei Zähnchen 
an der Vorderhälfte der vorderen Kante. Schienbeine gerade, Endo etwas 
dicker. Hinterfusswurzel noch einmal so lang als Glied 2 und 3 zusammen. 
Schild lang, gleichschenkelig -dreieckig. Mittelbrust gewölbt, fast zwei- 
wulstig, hinten rinnenförmig vertieft, in den spitzen randkieligen Xyphus 
abgedacht. Hinterbrust gross, viereckig • rautenförmig , Hinterrand aufge- 
bogen, mit geschärftem, vor dem Ende gekürzten, bogig erhöhten Mittel- -v 
kiel. Bauchgrundschione in der Mitte geschärft. Gatt. 89. Lasiocoris. Fieb) 

— Körper und Extremitäten kahl, oder nur äusserst fein behaart. Schnabel- ,-' 

wurzel so lang als der Kopf. Hinterfusswurzel nur wonig länger als Glied 

2 und 3 zusammen 29 

29 Schild lang , gleichschenkelig - dreieckig. Pronotum länglich - trapezförmig, 

vom meist verengt, sanft ausgeschweift. Halseckc abgerundet. Schnabel 
au das Hinter brustende reichoad. Vorderschenkel nicht sehr dick , ver- 
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kehrt keulig, mit drei Zahnchen anf der Vorderhälftc ; Schienheine gerade, 
Kndc wenig starker. Mittel brüst grobpnnctirt - runzelig , längsgewölbt, j* . ' 
gieichhoch, vorn mit kurzem Kiel, hinten in den kurzen Xyphus steil ab- . /— 
fallend. Hinterbrust viereckig-rautenförmig, vorn mit kurzem Kiel, hinten -"}. v ~* . 
kiclrandig. Membran mit vier geschwungenen Kippen. a ■ < ' <-:' - 

X^Gatu iX). Peritrechus. Vhh„«> 

— Schild gleichseitig dreieckig. Pronotum-Seiten vorn ausgehäucRt , vor den 

Schultern, und der Hinter rand geschweift. Vorderrand gerade. Ualsecken 
stumpf. Schnabel nur an die mittleren Ilüftpfannen reichend. Vorder- 
schcnkel sehr stark, beim Männchen an der hinteren Kante mit breitem 
starken Höcker; innere Kante an der Vorderhüfte mit einer Keihe kamm- 
fönnig gereihter Zahnchen. Vorderschienbeine bogig, am Ende gekrümmt, ^> ■> 
beim Männchen mehr erweitert und zweizähnig. Mittelbrust in der Mitte ' 
gewölbt, qucrrunzelig , mit nach hinten niederem, geschärften, vorn mit 
kurzem hochbogigen abgesetzten Kiel. Hinterbrust rautenförmig, längs- 
gowölbt, mit kreuzförmigem scharfen Mittelkiel. Membran mit vier wenig t 
geschwungenen Kippen. Gatt. 91. TropistetkiH). Fieb. - - 
Pronotum-Seiten gerade. Fühlerwurzel mit dem Kopfende gleichlang oder 
kürzer. Schild lang, gleicbschenkelig dreieckig. Schnabel an das Ende 
der Mittelbrust reichend 31 

— Pronotum-Seiten geschweift 32 

31 ^Körp er gla tt, gj änzenri, kühl. Pronotum vorn ohne Kandkiel, Oberseite längs 
*^TacT^ewc*risrrTühlerwurzel mit dem Kopfende gleicblang. Vorderschenkel 
nicht sehr verdickt, vorn an der vorderen Kante mit einem Zahn. Vorder- 
Schienbeine unbewehrt. Wangenplatten sehr klein, vorn rundlich. Vorder- 
hälfte der Mittelbrust mit starkem Kiel, hinten gewölbt, der kurze spitze ^ 
Xyphus eingedrückt, beim Männchen mit zwei aufgerichteten Stiften vor 
dem Xyphus, bei dem Weibchen kielrandig. Hinterbrust rautenförmig- 
viereckig, eben, mit schwachem Mittelkiol und kielförmigem Hinterrand. 

Gatt. 92. Lamprodema. Fieb. 

— _KärpflLßftpz kurz beborstet, mit mattem Glanz. Vorderrand des Pronotum 
fast kielförmig, Seiten kaum gesehweift , hinten sanft quer niedergedrückt. 
Fühlerwurzel das Kopfende nicht überragend, Vorderschenkel stark, unbe- 
wehrt. Vorderschienbeine untersei ta drei dornig7 Schnabel wurzel fast kürzer 
als der Kopf. Wangenplatten klein, länglich, den Grund der Schnabel- t 
wurzel deckend. Mittelbrust eben, die Mitte scharf gekielt, beiderseits 
von der Mitte nach hinten zu dem kurzen stumpfspitzigen Xyphus mit 
einer scharfen Leiste. Hinterbrust rautenförmig mit bogig erhöhtem ge- 
schärften Mittelkiel. Membran mit vier Rippen. Gatt. 93. I'ioiio*ouius. Fieb. 



Pronotum mit deutlichem Vorderrandkiel ; vor der Mitte querüber einge- 
drückt, die Seiten geschweift. Körpcx behaart. ^Vorderschenkel unbewehrt, 
von gewöhnlicher Stärke. Schnabel an das UinterDrüslende' reichend, 
Wurzelglied etwas länger als der Kopf. Wangenplatten klein, bogig, vorn./ 
Augen über die Halsecke kugelig vorstehend. Fühlerglied 3 so Itrng als 1. 
Alle Bruststücke grobpnnctirt. Mittelbrust querrunzelig, die geschärfte ( ,' 
Mittelkante in dem kurzen Xyphus endend. Hinterbrust gross, viereckig- 
rautenförmig, flachgc wölbt mit geschärftem Mittelkiel. Membran mit vier 
Kippen, die inneren zwei hinten zusammenlaufend, zu einer langen schma- 
len Zelle verbunden. Gatt. 94. Lasioftomn jFieb, 

Pronotum ohne Vorderrandkiel , trapezförmig , Seiten kaum geschweift, v 
Wangenplatton deutlich auf der Vorderhälfte des Untorkopfes. Schnabel- 
wurzel so lang als der Kopf 33 

Vorderschenkel unbewehrt, spindelig. Wangonplatten breit, leicht bogig. 
Schnabel fast über das Ende der Mittelbrust reichend. Fühlerwurzel mit 
dem Kopfende gleich. Fühlerglied 2 fast noch einmal so lang als 1. 
Mittelbrust flach, vorn mit kurzem Kiel; Xyphus kurz. Hinterbrust , ' 
rautenförmig; gewölbt, mit Mittelkiel, hinten spitz. Schild gleichseitig 
dreieckig. Körper kahl mit mattem Glanz. Membran mit fünf Rippen. 

Gatt. 95. A compq » Fieb. 

Vorderschenkel an beiden unteren Kanten auf der Mitte stachelig. Wungen- "-■ 
platten schmal, lang-dreieckig, hinten spitz. Schnabel auf die Mitte der 
Hinterbrust reichend. Fühlerwurzci zur Hälfte Über den Kopf ragend. 
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Fühlerglied 2 an 2'/, langer als 1, Glied 4 spindelig, so lang als 1. 
Mittelbrast mit ganxem Mittelkiel; Xyphus kurz. Hinterbrast klein, 
rauten-kreuzformig , Mitte grabig. Membran mit vier Rippen. Schild 
gleichschenkelig dreieckig. Körper s«ew feto anliegend behaart, stets grob- 
punctirt, matt, *clt»n mit deutlichen Haaren (Aphanus H. Sff. non Lap.) r " 

^ X. Gatt. 96 v §^jyu|ß. Ficb.j - < 



Pronotum nor an der Hinterhälfte Qber die Schulterceke aussen , blattartig 
bogig; an der nach vorn sehr verengten, etwas ausgebauchten Vorder- 
häUte nur schneidig-kantig. Vorderrand bogig ausgeschweift, Hinterrand 
" fast gerade. Korper glatt, kahl. Schild klein, gleichseitig dreieckig. Kopf 
länglich-fünfeckig. Augen klein, halbkugelig, an den langen Seiten etwas 
* t 'von den dem Kopf anschliessenden Halsecken entfernt. Schnabel auf die 
\ Mitte der Hinterbrast reichend. Hinterfusswurzel wenig langer als Glied 

2 und 3 zusammen. Schnabel dünn, Glied 2 das längste, 4 sehr kurz. 
Mittelbrust kurz, gewölbt, mit breiter länglicher Rinne bis in den Xyphus. 
Hinterbrust rautenförmig, vertieft, kielrandig. Vorderschenkel breit, zu- - 
sammongedrückt, unten zum Theil oder ganz gerade, kantig, kleinzähuig, 
beim Mannchen mit ein oder zwei entfernten grösseren Zähnen bewehrt, 
beim Weibchen weniger breit , mit aar einem Zahn vorn. 

V'Gatt. 97. Homalodema Fieb. 
Pronotum über die ganze Seite blattartig erweitert . ". — -. — : — r — r - . 35 

Vorderrand des Pronotum kielförmig abgesetzt. Schi ld gleichseitig drei- 
eckig. Kopf länglich • fünfeckig. Augen etwas vom Pronotum entfernt 
Vorderschenkel stark, bei Männchen und Weibchen an der unteren Kante 

kleinzahnig, mit zwei grösseren Zähnen auf der Mitte 3ti 

Vorderrand des Pronotum geschärft, eben, ohne Kiel 37 

Schnabel an das Ende der Hinterbrust reichend, schlank, Wurzel gl ied e twas_ 
Jänger als der Kopf; Glied 2 bis an die Mittelbrust lang und so lang als 

3 oder 4 einzeln. Mittelbrast vorn mit Kiel, hinten mit rautenförmiger 
Forche in dem spitzen Xyphus endend. Die seitliche Ecke der Furche 
beim Männchen spitz, beim Weibchen stumpf. Hinterbrust ungleichschen- 
kclig rautenförmig, grobpunetirt, nach hinten verlängert, spitz und randkielig. 
Die untere End- und die ablaufende Rippe mit einem Rippenansatz auf 
der Mitte. Fassglieder stark. Vorderschienen beim Männchen am End- 
drittel eingebogen, .klein gerähnelt, an der Erweiterung am Grunde ein 
Zahn, am Ende zwei Zähne. Bei dem Weibchen ist die Schieno nur all- 
mälig erweitert, nicht eingelwgen, nicht gezahns. 

Gatt. 98. Eremoeoris. Fieb. 



35 



-■ . 



Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend, starkglicdcrig ; Wurzelglied 

»rdei 



so_Jagg_alfl i der Kopf, Glied 2 an das Ende des Vorder Xyphus lang, Ffih- 
lerwurzel V a von 2, und wenig über die Hälfte von den einander gleich- 
langen Gliedern 3 und 4. Mittelbrust scharfgekielt, zur Mitte aufsteigend, 
von da an eine rautenförmige Furche bis in den Xyphus ; beim Männchen 
beiderseits der Furche ein aufgerichteter Stift, der beim Weibchen fehlt, 
dagegen mit grösserer runzeliger Furche. Hinterbrust schmal, spitz, fast 
rautenkreuzförraig; Mitte erhöht, mit rautenförmiger Grube* End- und 
ablaufende Rippe einfach. Vorderschienbeine etwas bogig, beim Mäunchen 
am Ende erweitert und zweizahnig. Gatt. 99. Scolop ostctlms. Fieb. — 

37 Hinterfusswurzel nur wenig länger als Glied 2 und 3 zusammen, lland de« 

trapezförmigen Pronotum linienförmig abgesetzt 38 

- Hinterfusswurzcl fast zwei- bis dreimal länger als Glied 2 und 3 zusammen 39 

38 Alle Schenkel schlank , die vorderen vorn mit einem kleinen Zahn. Kopf 

von der Seite dick, vorn abgerundet. Wangcnplatten flachbogig. 8chnabel 
auf die Mitte der Hinterbrust reichend. Mittelbrustmitte kielförmig ge- 
schärft. Hinterbrust viereckig -rautenförmig, hinten vertieft, vorn mit kur- 
zem Kiel. Obere Endrippe der Flügelzelle gerade, ablaufende Rippe am 
Ende herab- und eingebogen. Fühlerglicd 2 an l'/imal so lang als 1, 
Glied 3 etwas kürzer als 2, und so lang als das spindelförmige letzte. 

Gatt. 100 Hyalochiln«. Fieb. 

— Vorderschenkel dick, verkehrt keulig, innere Kante an der Vorderhälfte fein 

gezäbnelt, mit einem grösseren Zahn. Kopf von der 8eite fast kegelig, 

7 
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schmal, stampf. Wangcuplatten sehr moderig, flaohbogig. Schnabel an 
das Ende der Mittelbrust reichend. Mittelbrust vorn mit kurzem ge- ,J 
schärften! Kiel, hinten bis in den Xyphns flach eingedrückt. Hinterbrnst 
rautenförmig- viereckig, vertieft, randkielig. Obere Endrippe tum Rande 
ausgebogen. Ablaufende Kippe leicht bogig zur Spitze laufend. Fübler- 
glied 2 noch einmal so lang als 1 , Glied 3 etwa V« von 2, Glied 4 spin- 
delig, so lang als 2. V Gatt. 101. Trape zono to». Eieb. •> 

Pronotum vorn bis an die stumpfen Halsecken gerade. Augen gross, über 
die Halsecken vorstehend , die Mitte der Kopfseiten erreichend. Kopf 
länglich-fünfeckig, langseitig. ^Vorderschenkel spindelförmig etwas zusam- 
mengedrückt, beide untere Kanten mit kleinen Zähnchen besetzt, die vor- 4 
Ederen derselben grösser. Pronotum länglich-trapezförmig mit fast geraden 
Seiten. Hinterfusswurzel fast dreimal länger als Glied 2 und 3 zusammen. 
Mittelbrust längs flachge wölbt , mit schwacher Furche bis in den Xyphus, '' _ 4 ' ,•,.-•> 
vorn mit kurzem geschärften Kiel. Hinterbrust viereckig - rautenförmig, . »j. ,»> 
hinten erhöht mit schwachem geschärften Mittelkiel. . -,U • 



Gatt. 102. Ificlinolarsas! Fieb , — 
Pronotum vorn sanft geschweift, oder seltener gerade, mit vorstehenden 
Halsecken. Mittel- und Hinterschenkel Unterseite reihenweise beborstet, 
oder ohne Borsten 40 

Schnabelwurzel kürzer als der Kopf, das Endglied auf die Mitte der Mittel- 
brust reichend. Pronotum viereckig - trapezförmig, mit breiten, blattartig 
geschärften, oben nicht abgesetzten, unten deutlich gleichbreit begrenzten 
Seiten. Kopf klein , quer breiter als lang, in den bogigen Ausschnitt zwi- ^' 
sehen die Halsecken des Pronotum bis an die Mitte der kleinen Augen 
eingesenkt. Vorderschenkel breit, der Vorderbälfte innere Kante mit drei - 



naen 



hinten abnehmend kleineren Zähnen. Mittelbrust vorn kielfürmig, 



hinten zwischen den zwei Längswulsten flachrinnig; Xyphus niederge- 
drückt. Hinterbrust rautenförmig-viereckig, eben, mit schwachem Mittel- 
kiel. Gatt 103. JMIcrotoma. Lap. 

Schnabelwurzel so lang oder etwa« länger als der Kopf (Beosus) .41 

Vorderschenkel nur an der inneren Kante auf der Vorderhälfte mit einem 
grossen Zahn und mehreren kleinen Zähnen besetzt . 42 

Vorderschenkel an der ganzen inneren Kante mit gleichgrossen Zähnchen 
besetzt . . . . — . . 43 

Membran mit einer einfachen Rippe im Innenwinkel, daneben eine winkelig 
gebrochene quere, vom Grunde entfernte, zum Ausscnrand laufende Rippe, 
an deren Ecken nnd Ende vertikale kurze Seitenrippen. Vorderschenkel 
vorn mit einem grossen Zahn, vornan zwei kleinere Zähne, bintenan ein 
bis zwei ähnliche. Hinterfusswurzel dreimal so lang als Glied 2 und 3 
zusammen. Pronotum quer breiter, viereckig, flachgewölbt, bis an den 
Hand ohne Absatz, vorn gerade ausgeschnitten; Halsecken vorstehend. 
Kopf gleichseitig-fünfeckig , etwas eingesenkt, Schnabel an das Ende der 
Ilinterbrust reichend, Glieder schlank. Mittelbrust vorn mit bogigem ge- 
schärften Kiel, die Mitte gewölbt, mit einer Rinne bis in den Xyphus. 
Hinterbrust rautenförmig-viereckig, flachgewölbt, runzelig, mit MittelkicJ. 

Gatt. 104. LethaeiisjDall/ 

Membran mit fünf freien Längsrippen. Vorderschenkel nur an der Vorder^ 
hülfte der inneren Kante mit einem grossen einzelnen Zahn, oder hintenan 
noch zwei kleinere Zähne^ Pronotum viereckig-trapezförmig mit flach aus- . * 
gebogenen , in der Mitte nach innen blattartig erweiterten Seiten. Fühler L 
ziemlich stark, Glied 2 nochmal so lang als 1 ; Glied 3 etwas kürzer als 2, f 
und so lang als 4. Kopf dick, vorn abgerundet. Schnabel an das Ende 
der Mittelbrust reichend. Mittelbrust auf der Hinterhälfte flachgewölbt, ' 
flachrinnig, vorn mit geschärftem Kiel. Hinterbrust rautenförmig-viereckig, ' 
eben, mit schwachem, selten verloschenem (R. vulgaris) Mittelkiel. Hinter- 
fuss wurzel doppelt so lang als Glied 2 und 3 zusammen. ' * •■•"■•i 

Gatt 105. Hliy[>aroebromD§. Curt 

Pronotum kurz, fast viereckig-trapezförmig 44 

Pronotum lang-trapezförmig. Kopf von oben lang fünfeckig, von der Seite 
rüflselförmig verschmälert. Augen vom Halsrande etwas entfernt . . . 4G 
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44 Aeussere Kante der Vorderschenke] mit drei bis vier Zähnen besetzt. 
w . -v f ~* Schnabel lang, an das Ende der Mittel- oder Hinterbrust reichend ; Wur- 
y V' > / aelglied etwas länger als der Kopf. Glied 2 lang. Pronotum trapezförmig. 

; ' vorn und hinten geschweift , mit ausgebogenen, breit blattartigen , in der 
. , .t.V Mitte nach innen erweiterten, durch eine braune Linie abgegrenzten 
Seiten. Mittelbrust sanft gewölbt , hinten mit fast rautenförmigem Ein- 
£ »\ druck bis in den Xyphus und seitlichem schwachen Höcker. Hinterbrnst 
.> - rautenförmig- vier eckig, mit schwachem Mittelkiel. „«• ; 

Gatt. 10b*. Beosos. Am. Serv." x 
— Aeussere Kante der Vorderschenkel nur mit sechs bis acht Borsten besetzt 45 
Schnabel auf die Mitte der Mittelbrust reichend. Vorder- und Seitenrand 
des. Pronotum gerade, die Halsecken Torstehend. Mittel- und Hinterbrust 
eben7~dle Mittclbrust vorn kantig erhöht, Hinterhälfte flach eingedrückt; 
- Hinterbrustmitte rautenförmig, spitz, mit rautenförmigem Eindruck. 

Gatt. 107. Gotiinnotn*. Fieb. 
Schnabel auf die Mitte der Hinterbrnst reichend. Vorderrand des Pronotum 
bis auf die Halsecken ausgeschweift , Kopf etwas eingesenkt. I'ronotum- 
Seiten leicht ausgebogen. Mittelbrust vorn kantig spitzig, hinten zwischen 
zwei Buckeln flachrinnig. Hinterbrust rautenförmig-viereckig, hinten spitz; 
flaebgewölbt, vorn kantig, hinten vertieft und randkielig. • 

^Gatt. 108. Emblethls. Fieb. ^ 




46 Ffihlerwurzel mit der Hälfte den Kopf überragend. Jochstucke hornförmig, 
von der Stirnschwiele abstehend. Füsse schlank, Hinterfusswnrzel dreimal 
länger als Glied 2 und 3 zusammen. Halsecken abgerundet, Pronotum 
vom Hinterrand bis zur Schulterecke seicht winkelig ausgeschnitten. 
Schnabel lang, fast an das Ende der Hinterbrnst reichend. Schild schmal, 
lang, gleichschenkelig- dreieckig. Mittelbrust lanzettlich vertieft; Xyphus 
spitz. Hinterbrust rautenförmig -viereckig, flachgrubig eingedrückt, quer- 
runzelig (Membran rudimentär.) Gatt. 109. Ischnopeza. Fieb. - 

— Ffihlerwurzel mit dem Kopfende gleichlang. Jochstürke anliegend. Hinter- 
fusswurzel doppelt so lang als Glied 2 und 3 zusammen. Halsecken stumpf, 
etwas vorstehend. Pronotum-Hinterrand ober dem Schilde flachbogig breit 
ausgeschweift, an den stumpfen Schultern etwas bogig. Schnabel bis an 
das Ende der Hinterbrust lang. Schild dreieckig spitz, vor der Spitze ge- 
schweift. Mittclbrust mit kurzem bogig erhöhten Kiel; Mitte gewölbt mit 
schmaler Kinne; Xyphus schmal, abgestutzt. Hinterbrust rautenförmig- 
viereckig, vertieft, die Ränder kantig; vorn ein kurzer Kiel. Membran 
mit fflnf hinten etwas verästeten Rippen. Gatt. 1 10. \ t u rot lad u*. Fieb. 

47 Schnabel schwachgliederig, lang, auf don Bauchgrund reichend ; Wurzelglicd 
yw» v*n, J "kaum länger als der Kopf. Kopf von oben kurzseitig-ffinfeckig spitz. 

» V,\h 'Pronotum vorn wulstig und verengt, trapezförmig, hinten gewölbt; Rand 
kantig. Vorder- Xyphus lang, schmal. Mittelbrust vorn breit niedergedrückt, 
v • ~ mit kurzem scharfen Kiel ; der kurze Xyphus mit kurzem Endkiel, der Rand 
aufgebogen. Hinterbrust fast fünfeckig, hinten spitz, mit Mittelkiel, unter 
•* dem Hinterrande mit bogigem herabgedrückten Seitenlappen, daher hinten 
scheinbar halbrund. Membran mit fünf geschwungenen Rippen, die innere 
vierte zuweilen gabelig. Obere End- und die ablaufende Rippe des Flfigels ^ < • 
winkelig gebrochen. Gatt. 111. IschnorhynchuH. Ficb.--< * 

— Schnabel kurz, kaum die Mitte der Mittelbrust erreichend, nauptnppe aes 
Corium am Ende gabelig. Pronotum trapezförmig. Vorderrand eben. 
Fühlerwurzel kurz, dick 48 

48 Scheitel eben, Jochstücke vorragend. Augen klein. Fühlerwurzel das Kopf- 
ende nicht erreichend. Cnterkopf rinnenförmig. Pronotum trapezförmig, 
nach vorn verschmälert; v : h = 1:2; 1 : h = 3: 4. Halseckcn stumpf; 
Schulterecken zugernndet; mit seichter Mittelrinne. Schildgrundwinkel 
höckerig. Membran mit fünf geraden Rippen. Mittelbrustmitte flachge- 
wölbt mit lanzettlicher Rinne bis in den Xyphus; vorn mit kurzem Kiel. 
Hinterbrnst rautenförmig-viereckig mit geschärftem Mittelkiel. 

Gatt. 112. Art he ii eh. Spin. 

Scheitel uneben, neben der Stirnschwiele und an den Augen tief furchig. 

gross. FQhlerwurzel mit dem Kopfende gleich. Pronotum vier- 

7* 
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eckig- trapezförmig, hinten querbreiter ; flachgewölbt, mit Tier abgekürzten 
Kielen, vorn wenig verengt; der Rand blattartig bandförmig, hinten 
schmäler ; v : h « 5 : 8; 1 : h — 4 : 6. Vorderrand bogig ausgesch weift. 
Hai decken vorstehend. Schultern eckig. Schild eben ; Seiten wulstig er* 
hoben. Mittelbrust gewölbt , Xyphus spitz. Hinterbrust rautenförmig, 
viereckig, gewölbt. Gatt.gll3. Holeocrannm. Fieb. 

Pronotum länglich-trapezförmig, längsgewölbt , gehen geschweift, Rand fein ^ '- * ' -«^ 
" % kielförmig. Vorder- und Hinterrand stark ausgeschweift. Vorderschenkel 
, , ♦ x. mit einem kurzen Zahn. Schnabel vor den Mittelbrust- Xyphus reichend! 

WurzCTglied kürzer als der Eopf. Schild langspitzig dreieckig. Augen 
halbkugelig, Ober die stumpfe Halsecke vorstehend. Wangenplatten klein, 
halbrundlich. Endrippen der Flügelzelle aufsitzend. Mittelbrust gewölbt, 
mit tiefer Rinne bis in den spitzen Xyphus. Hinter brüst rautenförmig, - 
etwas gewölbt, Mitte eingedrückt, Rand erhaben. 

>> Gatt. 114. Phygadictis. Fieb. *^->r 

— Pronotum quer trapezförmig, Seiten kaum geschweift; Rand linsenförmig ~-St+*£ 
blattartig geschlrft, in der Mitte nach innen etwas erweitert, .Augen halb- 
kugelig, die stumpfe Halsecke nicht überragend. Wangenplatten breit, 
etwas bogig, auf den halben Kopf reichend. Schnabel fast über die Mittel- 
brust lang» Wurzelglied so lang als der Kopf. Vordcrschenkel unbewehrt. 
Endrippen der Flügelzelle gabclig, gestielt. Mittelbrust gewölbt, hinten 
mit seichter, in den niedergehenden spitzen kielrandigcn Xyphus endenden - ' ' 
Furche. Hinterbrust rautenförmig-viereckig, flaebgewölbt ' c. * • ' 

^ Gatt. 115. Plntyplax. Fieb.;.,.. 

50 Pronotum vorn mit kurzem. Mittelkiel. Flügel nur mit einer Strichrippe, ■ «-* 
oder ohne diese. Endrippen gabelig, gestielt. After beim Männchen zu- 
gespitzt, beim Weibchen oval 51 ' ' 

— Pronotum ohne Mittelkiel, länglich - trapezförmig, fast kegelig abgestutzt. 
Seiten sanft geschweift. Strichrippen im Flügel gabelig. Endrippen ga- 
belig, sitzend oder gestielt. Membran mit vier einfachen, selten einmal 
gabeligen Rippen. Kop f, Pronotum und Schild grobpunetirt. After beim 
Weibchen hinten abgestutzt, beim Männchen abgerundet. Bei beiden Ge- 
schlechtern der Hinterleib gleichbreit (Oxycareni) 

51 Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend, Wurzelglied so lang als 
der Kopf Fühlcrwurze) nicht von Glied 2, mit dem Kopfeodc gleich- )> v * 
lang; Glied 2 so lang als 3; Glied 4 spindelig, etwas kürzer ab 3. Hals-^- 
ecke stumpf. Vorderrand gerade, etwas wulstig. Membran mit fünf Rippen, ftS <': • 
wovon die zwei äusseren von dor dritten inneren winkelig gebrochen und \ 
quer ablaufen. Mittelbrust breit rinnenförmig eingedrückt ; Hinterbrust 
rautenförmig, mit lanzettlicher Mittelfurcho. P^ - Gau. HG. Cymiis. Hhn. x 

— Schnabel vor das Ende der Mittelbrust — an die Hüftpfannen reichend ; - - 
Wurzelglied etwas über den halben Kopf lang. Halsecke spitz vorstehend. 
Von jedem Fühler eine Furchenlinie zum Nacken. Jochstücke spitz vor- 
stehend. Vier Rippen in der Membran; einfach, geschwungen. Fühler-, 
wurzel etwa halb so lang als der Kopf, mit der Hälfte denselben über- 
ragend. Glied 2 kurz . kaum '/, von dem langen dritten Gliede und so 
lang als Glied 1. Hinterbrust quer rautenförmig, vorn fast gestutzt. Mitte 
flachrinnig. Bauchgrund kantig. Gatt. 117. Cymodema. Spin. 

52 Horndecken, hochgewölbt, porös, aneinanderliegend, mit verwachsenem Cla- * 
" vus, .ohne Membran. Schnabel an die Mittelhüften reichend, Wurzelglied 

etwa von halber Kopflänge, mit dem zweiten Gliede zwischen den breiten 
bogigen Wangenplatten einliegend, Glied 2 etwas daröber vorragend. 
Schenkel unbewehrt. Pronotum länglich, fast abgestutzt kegelig, längs- 
gewölbt, vorn ziemlich breit mit breiter Höckerschwiele. Fühlerwurzel am 
Grunde aussen mit einem Höcker. Füsse stark; Hinterfusswursel kürzer 
als Glied 2 und 3 zusammen. Mittelbrust schüsseiförmig oval eingedrückt, 
mit wulstigen Seiten, Xyphus abgestutzt. Hinterbrust länglich, fast sechs- 
eckig, rinnenförmig. Gatt. 118. Anomaloptera. Perria. 

— Halbdecken, mit Clavus, Corium und Membran, diese mit vier Längsrippen. 
Strichrippen im Flügel gabelig. Mittel brüst -Xyphus kurz, breit abgestutzt 53 

53 Endrippon der Flügelzelle gabel : g, unmittelbar aus dem Zellende entspringend. 54 
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XXIV. Fam. Lygabidab. 53 

— Endrippen gabclig, von einem Stiele am Zellende ausgehend 56 

&4 Wangenplatten schmal, linear. Hinterfussglied 1 so lang als Glied 2 and 3 

zusammen . 55 

— Wangenplatten an dem herab gebugenen Kopfe halbrnndlich. Schnabel vorn 

auf die Mittelbrust reichend, Wurzelglied nicht halb so lang als der Kopf; 

Glied 2 an das Kopfende reichend. Fühlerwurzel nicht an das Kopfendo 

reichend. Endrippen der Flögelzelle etwas auseinandergerückt. Vorder- 

Schenkel nicht sehr stark, fast einseitig-spindelig, vorn mit starkem Zahn. 

Vorderbrust rinnenförmig , Xyphns stumpf. Mittelbrost mit gleichbreiter 

vorn spitzer Rinne, Hinterbrust sechseckig, hinten kurzzeitig, die vorderen ^„ 

Seiten geschweift. Gatt. 119. Camptotelus. Fieb. - 

55 Wangenplatten Aber den ganzen , nach der Seite kegeligen Kopf reichend. 
Schnabel lang, bis auf die zweite Bauchschiene ; Wurzelglied so lang als 
der Kopf, eingeschlossen ; Glied 2 fast an die Mittelbrust reichend. Fühler- 
wurzel über den Kopf ragend. Vorderschenkel dick , mit zwei grossen, 
voran mit drei kleineren Stacheln. Bauchmitte sei chtr innig. Hinterbrust 
fast viereckig, Ecken abgerundet, eine breite Mittelrinne. Vorderbrust* 
Xypbus zugespitzt >v Gatt. 12^ OxyeareniiR. Fieb. - v 

— Wangenplatten kurz, linear, nur auf den halben, vorn schief abgeschnittenen 

Unterkopf reichend. Schnabel nicht auf die halbe Mittelbrust lang ; Wur- 
zelglied kürzer als der halbe Kopf; Glied 2 an den Halsrand reichend. 
Fühlerwurzel mit dem Kopfende gleich. Vorderschenkel sehr stark, vorn 
mit drei , zum Endo abnehmenden Zahnen. Bruststücke grobpunetirt. 
Vorder-Xyphus schmal, gestutzt. Hinterbrust fast gleichseitig sechseckig, 
flachgewölbf, grobpunetirt. Membran gross, mit vier einfachen fast gera- , L r 
den Rippen- Gatt. 121. Braehyplax. Fieh.^ 

50 Wangenplatten breit, über den ganzen Unterkopf. Schnabel an das Hinter- 
brustende reichend, Wnrzelglicd in der Rinne einliegend, halb so lang als 
der Kopf. Fühlerglied 3 kurz, nur so lang als Glied 1, welches etwas 
über den Kopf ragt. Vorderschenkel mit drei Zahnen, die vorderen klein. 
Vorderbrust mit dem länglichen gestutzten Xyphus rinnenförmig. Mittel- 
brüst mit fast paralleler Rinne Hinterbrust flaebrinnig, fast sechseckig; 
die Hintcrecken abgerundet. Bauchgrundmilte viereckig vorstehend. 

Gatt. 122. Macroplax. Fieb. 

— Wangenplatten klein, vorn am Kopfe, fast halbrundlich; die Rinne nur mit ~ •/ - 

geschärftem Rand, kürzer als der Unterkopf. Membran mit vier einfachen 
geraden Rippen 57 

57 Fühlerhöcker lappenförmig, stumpf, auswärts gerichtet, herabgedrückt. Kopf 

ober dem Ende der Stirnschwiele mit einer aufgebogenen vorn etwas er- 
weiterten abgerundeten , gewöhnlich deutlichen Platte versehen. Fühler- 
wurzel mit dem Kopfende gleich. Schnabel auf die Mitte der Ilinterbrust 
reichend, Rinne des Unterkopfcs so lang als die Schnabelwurzel, Glied 2 
bis an die Vorderhüften. Stiel der gabcligen Endrippen viel kürzer als die 
lange Gabel. Membran mit vier freien geraden Rippen. Vorderschenkel 
vorn mit einem grösseren, und einem kleineren Zahn vornan. Fussglieder 
stark, Hinterfusswurzel so lang als Glied 2 und 3 zusammen. Hinterbrust 
ungleichseitig-sechseckig (vorn länger), fla«h eingedrückt. Vorder-Xyphus 
länglich, gestutzt. Gatt. 123. Melopoplax. Fieb. 
Fühlerhöcker sehr kurz , spitzig. Kopf vorn ohne plattenförmigen Ansatz. 
Schnabelwurzel sehr kurz, nur wenig hinter die sehr kleinen Füblerhöcker, 
— Glied 2 etwas auf die Vorderbrust reichend. Stiel der Endrippen so 
lang als die Gabel 58 

58 Fussglieder stark. Hinterfusswurzel fast kürzer als Glied 2 und 3 zusammen. 

Kopf von der Seite gesehen, vorn abgestutzt. Wangenplatten klein, vorn, 
halbrundlich. Vorderschenkel vorn mit einem Zahn. Fühlerglied 2 so lang 
als 4, Glied 1 viel kürzer als das Scheitelende vorragt. Hinterbrost läng- 
lich, trapezförmig, Mitte parallclrinnig , die Ecken stumpf. 

Gatt. 124. Mlcroplax. Fieb. _ 

— Fussglieder schlank. Hinterfusswurzel viel länger als Glied 2 und 3 zusam- 

men. Kopf von der Seite gesehen spitz - dreieckig. Wangenplatten sohr 
klein, bogig. Vorderschenkel uubowebrt , innen mit vier Borsten besetzt. 
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XXV. Fam. Beeytidae. 



Vorderschienbeine am Ende erweitert, zwei »ahnig. Fahlerglied 2 um die 
H&lfte länger als Glied 4, welches wenig l&nger als 3. Fühlerwurzel keulig 
dick, fast gestielt, den Kopf nicht überragend. Hinterbrust kurz trapez- 
förmig, querbreiter, vorn flachgrubig eingedrückt; Rander fast wulstig. 
Halbdecken gänzlich ohne eingestochene Punkte. - < c 

Gatt. 125. Maeropttma. Fieb: t 
Wohin unter den Lygaeoden die Gattungen Philomyrmex Sahlb. Gcoc. F. 
p. 82 und Apbanosoma Costa, einzureihen wären, kann wegen unzureichend 
angegebenen Kennseichen bei beiden Autoren erst nach Untersuchung von 
Exemplaren der beiden Gattungen ermittelt werden. 

XXV. Fam. Berytidae. Fieb. 

1 Scheitelende plattenförmig verlängert 2 

— Scheitclende mit kurzem Kegel oder abgerundet 3 

2 Stirnschwiele hornförmig herabgebogeo, frei. Schnabel lang, an die Mittel- 

hüftpfannen reichend. Wurzelglied etwa von halber Kopflänge , fast an 
die Linie der Nackenfurche reichend. Wangenplatten gToss, halboval, 
vorn. Mittelbrust mit gleichbreiter, vorn spitzer Rinne, Xyphus gestutzt. 
Hinterbrust länglich, fast achteckig, mit schmaler Rinne. Fflhlerglied 2 
stabförmig. Ablaufende Rippe im Flügel, einfach. Gatt. 126. Neide». Latr. 

— Stirnschwiele mit dem Gesicht verwachsen. Schnabel kurz, an dTÄ""Vöfder- 

Xyphus Ende reichend ; Wurzelglicd nicht halb so lang als der Kopf, 
hinter den Einschnitt des Nackens reichend. Wangenplatten klein, halb- 
rundlich, vorn. Mittelbrust mit vorn breiter, nach hinten spitzer, — Hinter- 
brust mit vorn spitzer, nach hinten erweiterter Rinne. Fühlerglied 2 sehr 
kurz, keulig. Ablaufende Rippe in den Flügel rücklaufend. 

Gatt 127. Berytas. Fab. 

3 Scheitel vorn mit kurzem Kegel endend. Schnabel auf die Mitte der Hinter- 

brust reichend , Wurzelglied von halber Kopflänge , bis an die Linie der 
Nackenfnrche. * Wangcnplatten klein. Schild schmal , länglich - dreieckig. 
Mittel - und Hinterbrust mit gleichbreiter Rinne, deren erhöhte Kanten 
weisswollig. Fühlerglied 2 an V, von 1. Pronot uro rechteckig, hinter 
dem Vorderring mit breiter, flachgewölbter Abschnürung. Der vorn ab- 
gekürzte Mittel kiel und die ganzen Randkiele in einem länglichen Höcker 
zwischen den Schultern endend. Corinna mit gabeliger Hauptrippe, deren 
zwei Enden mit zwei Rippen auf der Membran verbinden, wovon die äussere 



e 



einfach, die innere zweimal gabelig abläuft. Endrippen der Flügclzell 
langgestielt gabelig. Gatt. 128. Apoplymilt). Fieb. 

- Scheitel vorn abgerundet , an der Schwiele abgesetzt , oder über diese ver- 

laufend 4 

4 Scheitel hochgewölbt, über die Stirnschwiele ohne Quereindruck steil abge- 

dacht. Scbnabelwurze! viel kürzer als der Kopf. Hals lang. Pronotum 
länglich-viereckig, vorn etwas verengt, an den Schultern etwas schief nach 
hinten, hochgewölbt; vorn drei Höcker, vom mittleren ein dicker hinten 
allm&lig verlaufender Mittelkiel. Mittel- und Hinterbruststücke fast gleich- 
lang, länglich - muldenförmig vertieft. Schild flach ausgebogen mit einem 
Endhorn. Fühlerglied 2 nur die Hälfte von 1. Membran mit vier ans „ 
einem Stiel am Innengrnndwinkel entspringenden Rippen, die äusseren ein- 
fach. Gatt. 129. Cardopostethns. Fieb. 

- Scheitel vorn abgerundet, von der vorstehenden Schwiele an den Fühler- 

gruben abgesetzt. Schnabelwurzel so lang als der Kopf 5 

5 Bruststücke mit schmaler Rinne. Schnabel an das Ende der Hinterbrust 

reichend. Stirnschwiele fast gerade, vertikal. Schild flach-ausgebogen mit 
einem Endhorn. Pronotum länglich-viereckig, vorn schmäler, mit zwei 
oder drei Höckern , vom mittleren ein hinten in einen Höcker endender 
Mittelkiel auslaufend; zwischen den Schultern hoebgewölbt. Corium mit 
gabelförmiger Rippe. Membran mit zwei inneren kurzen vereinten und 
drei davon ablaufenden Rippen, die äusseren frei. " * 

Gatt. 130. Megnlomeriurn. Fieb. 

- Bruststücke muldenförmig vertieft. Fühlerglied 2 die Hälfte oder ein Drittel 

der Fühlerwurzel lang. Beine und Fühler fadenförmig 6 
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XXVI. Fam. Coreidak. 



6 Schild gleichschenkelig dreieckig mit starker Mittelschwiele. Pronot um 
durch den schiefen Schnitt hinter den Schaltern fast sechseckig «länglich, 
hinter dem Vorderrand breit quergewölbt und abgesetzt; Hinterrand win- 
kelig ausgeschnitten. Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend. 
Ocellen genähert. Mittelbrust länglich - muldenförmig. Hinterbrust lang 
sechseckig, hinten kurzspitzig; muldenförmig. Gatt. 131. Metntropla. Fieb. 

— Schild halbrundlich , mit starkem aufgerichtetem Endhorn. Ocellen an die 

Seiten des Kopfes gerückt. Pronotum glockenförmig, hinten erweitert; 
Mitte bochgewölbt, hinten mit elliptischer stehender Platte. Schultern 
höckerig. Hinterrand breitwinkelig ausgeschnitten. Vorderrand mit vor- 
stehenden Halsecken und Mitte, dahinter eine gleicbbreite Querwulst. 
Vorder- Xyphus kurz. Mittelbrust oval muldenförmig. Hinterbrust breit 
oval-muldenförmig. Bauchgrundschiene mit dreieckiger Grube. 

Gatt. 132. Metacanthus. Costa 

XXVI. Farn. Coreidae. 

1 Hinterleibseiten blattartig lappenförmig getheilt, mit langen Stacheln auf 

dem Körper, den flachen Randern des Hinterleibes, dem ohrförmig erwei- 
terten, hinten sweilappigen Pronotum, dem Kopf und der wältigen Fahler- 
wurzel. Fühlerglied 2 und 3 stabformig. Schnabel auf die dritte Baucbscbiene 
reichend; Glieder walzig. Schenkel stabförmig, sechskantig. Vorder- 
Xypbus kurz, abgestutzt und wie die Bruststücke rinnenfürmig. Mittel- 
brast gewölbt; Hinterbrust fast achteckig, hinten aasgeschnitten. Bauch 
stumpfkantig erhoben. Bauchschiene 3-4 flachrinnig. Flügelzelle schmal, 
mit Zellhaken; ablaufende Rippe einfach. Gatt. 133. Phyllomorplia. Lap. 

— Hinterleib mehr oder weniger gewölbt, am Rande nicht lappig getheilt, bis- 

weilen mit Stacheln bewehrt 2 

2 Iloftpfannen paarig verbunden. Pronotum langgestreckt trapezförmig, ober 

dem Schild rundlich auggeschnitten; fast drcikielig. Fühlerglieder pris- 
matisch, dreikantig ; Wurzelglied dick, lang. Schnabel an das Ende der 
Mittel brüst reichend; Wurzelglied und die beiden Wangenplatten halb so 
lang als der geglättete, gestreckte, fast walzige Kopf. 8chnabelglied 3 sehr 
kurz, am Grund verengt. Stirnschwiele kammförmig starkstachelig. Vor- 
der-Xyphus zugerundet, flachrinnig. Mittelbrust hoch- längBgewölbt, mit 
tiefer, vorn erweiterter Furche und vorstehenden Ecken, ilintcrbrust 
rautenförmig, vorn verlängert, mit tiefer Mittelgrube. Zwei Grundschienen 
des Bauches mit erhabenem Kiel. Körper langgestreckt. Hinterleib lan- 
zettlich. Flugorgane rudimentär. Beine kurz, nnbewehrt. Schenkel waisig. 

Gatt. 134 PrloiiotyluH. Fieb. 

— Ilflftpfannen durch die mittleren Verlangerungen der Bruststücke (Xyphi) 

getrennt. Flügelzelle mit Haken 3 

3 Ablaufende Rippe des Flügels mit Widerhaken 4 

— Ablaufende Rippe einfach, ohne Widerhaken 13 

4 Rippen der Membran zwei bis drei, vom Grunde unmittelbar in die Länge 

netzförmig verastet. Kopf länglich -viereckig , abgestutzt. Fühlerglied 2 
stabformig, 3 ganz oder nur oben keilförmig erweitert. Fählerwurzel dick, 
prismatisch-dreikantig. Endglied kurz, eiförmig. Wangenplatten breit, halb 
so lang als der Kopf. Pronotum länglich-trapezförmig , ober dem Schild A ' 
ausgeschweift ; v: h =» 1 : 2; l:h — 1 : 2. Schultern sugerundet. Schnabel - 
anf die Mitte der gewölbten Mittelbrust reichend, diese vorn und hinten 
verlängert, gestutzt, rinnenfürmig. Hinterbrust fast regelmässig sechseckig; a f t 
flacheingedrückt, vorn furchig, j khenkel nnbeweh rt, keulig, wenig über < 
den Leib ragend. Gatt. 135. Atractus. Lap. 

— Rippen der Membran von einer aus dem Innenwinkel mit dem Grunde fast 

parallelen Querrippe ablaufend, das Ende derselben bisweilen zum Grunde 
aufwärtslaufend , eine Zelle abgrenzend. Kopf mit vorragender Schwiele. 
Huftpfannen nach hinten auseinander gerückt 5 

5 Fühlerglied 2 viel kürzer als 3. Hinterschenkelende mit einem grossen 

und zwei kleinen Dornen ü 

— Fühlerglied 2 fast so lang oder länger als 3. Schnabel an das Ende der 

Mittelbrust reichend C| 
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XXVI. Fam. Cohkidae. 

0 Pronotum-Seiten anbewehrt. Vorder-Xyphns schmal, verlängert und gestutzt 
Schnabel an das Mittelbrnstcndc reichend ; Wurzelglied kürzer als der 
Kopf. Bruststücke rinnenförmig. Hinterschenkelendc mii einem grossen 
und zwei bis drei kleinen Stacheln 7 

— Pronotum -Seiten gezahnt oder stachelig. Fahlerglied 3 schlank , nach oben 

allmählich dicker. Glied 2 dick 8 



Fahler gl ied 2 wie 3 schlank, walzig, oben kaum dicker; 3 doppelt länger 
als 2; 4 wältig, spitzig, so lang als 3 Wangenplatten kurz, bogig, etwa 
*/, des Kopfes lang. Pronotum sechseckig, v: h — 1: etwas mehr als 2, 
eben so die I : h. Seitenrand vorn geschärft , gekörnt , und etwas aufge- 
bogen. Schul '.crecken vorragend , mit einem Zahn. Mittelbrust gewölbt 
Hinterbrust fast achteckig, hinten winkelig-breit ausgeschnitten ; die Rinne 
auf beiden Bruststücken seicht. Membran mit sechs bis sieben gabeligen ' j 

Rippen. Hinterschenkel schlank -keulig, am Ende mit einem krummen "i 
spitzen Zahn; vornan einige kleinere Zahne. Gatt. 13b'. Arenocorif*. HahnT" 

Fahlcrglied 2 dick, keulig - walzig; Glied 3 stabförmig, nach oben verdickt, 
2 , / > mal länger als 2, 4 länglich-spindelig, spitz, nicht % von 3. Wangen- 
platten rhomboidisch , vorn spitz, halb so lang als der Kopf. Pronotum 
sechseckig, die Schultern fast abgestutzt Bruststücke mit tiefer Mittel- 
i furche. Hinterbrust lang, fast sechseckig, mit wulstigen, bogig erhöhten 
VSeiten der Rinne; hinten schmal, abgestutzt Membran mit acht bis nenn A j . 

,,> theils gabeligen Rippen. Hinterschenkel schlank-keulig, zusammengedrückt, 

_£* 1 hnterseits mit einem kleinen Zahn. . Gatt 137. BatbyMolen. Fieb. 

8 Pronotum sechseckig, zwischen den abgestutzten vorwärts gezogenen Schul- 
* A \v- A /tern erweitert, die Hinterecke ohne Spitzlappen; die Vorderseiten ver- 

/ längcrt, ungezahnt auf der Scheibe aufrechte Stifte. Hinterrand ober dem 
' j 'S 8chtld etwas ausgeschnitten. Fahlergjied_3^ jab en me hrf urchig nnd klein. 

gedornt, über dreimal langer "äli^das dicke zweite Üiiein~ÜIied 4 so lang 
ais 1, zupfeoförmig , am Grunde mit kreiseiförmigem Ansatz; Unterhalte 
gekörnt; Oberhai fte glatt und fein behaart Wangenplatten schmal, gleich- 
breit, halb so lang als der Kopf, vorn von der bogigen Stirnschwiele über- 
ragt Vorder - Xyphus verlängert, gestutzt. Mittelbrust tiefrinnig, dick- 
randig. Hinterbrust kurz, fast fünfeckig, flach ausgehöhlt, vorn langseitig ; 
rinnig, dickrandig, hinten gerade, Membran mit netzförmig verästeten r l , 
Rippen. Schnabel an das Ende der Mittclbrust reichend. Alle Schenkel 
und das erste Fablerglied stachelig gekörnt Hinterschenkel mit einem jl. 
grossen Zahn am Ende. \ Gatt. 138. Psendophloeutt. Bnrm. 

— Pronotum trapezförmig, die Hinterecke v mit spitzem Lappen; Pronotum- 
Seiten gerade , mit kammförmig abstehenden , etwas hakigen Stacheln. 
Schulterecke mit starkem Dorn. Fahlcrglied 3 höckerig, mit abstehenden 
Borsten ; über zweimal länger als Glied 2, 4 so lang als 1 und 2 zusam- 
men, zapfenförmig, spitz ; Grundhälfte dicht längsrunzelig, oben geglättet. 
Wangenplatten kurz, breit kaum bogig; über % des Kopfes lang, vorn 
von der Schwiele des gestutzten Kopfe« nicht uberragt. Vorder- Xyphus 
kurz. Mittelbrust tief schmalrinnig. Hinterbrust vorn langseitig , fast 
fönfeckig, vorn schmal gestutzt, rinnig; hinten winkelig ausgeschnitten. 
Schnabel auf die Hinterbrustmitte reichend. Schildspitze pfricra- 
lich. Alle Schenkelende bewehrt Hinterschenkel keulig, mit einem grossen, 
vornan mit mehreren abnehmend kleinen krummen Zähnen. Membran mit 
sechs bis sieben, mitunter gabeligen Rippen. Gatt 139. Strobllotoma. Fieb. 

9 Seiten des viereckig-trapezförmigen Pronotum, ganzrandig, unbewehrt , ge- 
rade, abgesetzt. Schnabel etwas über die Mittelbrust lang. Wangenplatten 
ßachbogig, etwa */ a des Kopfes lang. Vorder-Xyphus kurz. Mittelbrust 
mit hinten erweiterter Furche, vorn stumpfspitzig. Hinterbrustmitte ge- 
wölbt; ein längliches, nach hinten schmäler gleichschenkliges Achteck, mit 
breiter flacher Rinne, bildend. FOhlcrglicd 1 keulig, 2 nach oben verdickt, 
3—4 walzig. Mittelschenkelende mit kleinen Zähncben besetzt. 

Gatt 140. AoplochiluB. Fieb. 

— Seiten des Pronotum ganz oder nur vorn bewehrt. Schnabel an das Ende 
der Mittelbrust reichend. Hinterschenkelendc bewehrt 10 

10 Fühlerglied 2 and 3 stabförmig. Wurzelglied schlankkealig oder dick spin- 
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• 

deligkeulig, die vorstehende dicke' Halsecke gexlbnelt. Kopf gestreckt, 
vorn flach abgedacht. Wangcnplatten hnlbrandlich , etwa des Unter- 
kopfes lang. Vorder-Xyphas schmal, gestutzt. Mittelbrust flach gewölbt, 
rorn spitz; flachrinnig in der Mitte erweitert. Hinterbrast ein vorn gestutztes 
fast symmetrisches Sechseck, mit flacher Rinne bildend. Hinterschenkelende 
mit drei bis Tier nach vorn grosseren gekrümmten Stacheln. 

Gatt. H^jperalepins. Costa. 
— Fühterglied 2 nnd 3 walzig, stark. Wurzelglied dick spindeligkeulig. Hinter^ 
Schenkel kenlig, vorn mit kleinen , dann mit drei oder vier grösseren Sta- 
cheln. FQhler nnd Beine beborstet 11 

11 Fronotum - Seiten mit kammförraig gestellten, borstentragenden Stacheln. 
Hinterecken spitzlappig. Fühlerwnrzel dickkenlig, etwa so lang als Glied 
welches eben so walzig dick un d mit b orgtentragenden Knote n bese tzt 
ist, wie das etwas. liü^M^QJS^^TKopf fast walzig; Schwiele abgerundeT 
ufid" stifiig - bewehrt. Wangenplatten breit, nicht '/, des Kopfes lang. 
Mittel brüst gewölbt , mit tiefer Furche, vorn gestutzt mit kielförmigem A* 
Rand. Hinterbrost lang, fast achteckig, vorn verlängert, mit^iefer_Rinne ' r 

_ zwischen den wulstigen Seiten; Hinterrand niedergedrückt . 

V Gatt. 14 2, Cor eng^.Fab. X 

Pronotnm - Seiten ungleich - gross gezähnelt. Schulterccke spitz* Wangen- 
platten kurz , breit 12 

Pronotnm vorn gegen die Halsecke etwas geschweift, hinter den Schultern\ 
spitzeckig. Kopf dick, hochgewölbt, vorn abgerundet, nnbewebrt; im \ 
Nacken geschnürt Fühlcrglieder dickwalzig, dicht beborstet (nicht knotig ) 
besetzt); Glied 4 langer als 1; Glied 2 nnd 3 jedes kurzer als 1. Hinter- 
schienbeine unter dem gekrümmten und verengten Grande verdickt, dann 
verschmälert Alle Schenkel bewehrt. Mittelbrust gewölbt , mit hinten / 
erweiterter Furche; vorn mit abgestatztem Vorsprung. Hinterbrust ge- / 
wölbt, fast achteckig, mit breiter, hinten verschmälerter und gekürzter / , , 
Furche. Baucbgrund gestutzt, vorstehend. Gatt. 143. LoxoenemieV4neb. v -' 
Fronotum -Seiten bis an die zahnförmige Schulterecke gerade, Hinterrand 
gerade , ohne Ecke. Kopf gestreckt , flach herabgewölbt , vorn stumpf. 
Nacken gerade.^J* ühlergli cdcr schlankwa lzig , Glied 4 kürzer als 1 ; Glied 
2 und 3 jedes Tast y 4 langer als 1. FühTcrcn'dglied eich ejfj^naB^ge^treckt. 
Mittel- und Hinterschenkel bewehrt Hinterschiehbeinfe gTeTcTjaTck. Vöfder- 
Xyphus spitz. Mittelbrust gewölbt, vorn spitz; die Rinne schmal. Hinter- f 
brüst achteckig, gewölbt, v vorn mit länglicher Grube - t Hinterrand winkelig 



ausgeschnitten. Bauchgrund gerundet" vorstehend. ""Membran mit netzförmig y 
verästeten Rippen. y Gatt 14 4^ Bo throstt'jhus. Fieb/\ 

IS FQhlerglied \ walzig . stets das llngste und länger als Glied 3, bog ig. 

, Hinterfusswurzel länger als Glied 2 und 3 zusammen 14 

— Fühlerglied 4 spindelig oder walzig, g_e_rjid_8.- Hinter fusswurzel selten viel 

länger als Glied 2 und 3 zusammen 19 

14 Kopf vorn mit hornförmigen Jochfortsätzen. Schnabel an das Ende der 

Mittelbrust reichend. Schenkel unbewehrt 15 

— Kopf ohne Jochfortsätze 16 

15 Jochfortsätze an dem fast gestutzten Kopfe zusammen geneigt. Fühlerglieder 
stark , Wurzelglied dickwalzig , so lang als der Kopf ohne Fortsätze ; 
Glied 2 so lang als das bogige vierte, jedes etwa doppelt länger als 1, 
welches so lang als 3. Rippen der Membran aus der fast zn einer ovalen 
Zelle gebogenen Querrippe zellig oder gabelig ablaufend. Mittclbrust ge- 
wölbt, glatt, rinnenförmig eingedrückt, mit ganzem Mittelkiel. Hinterbrust 
rautenförmig, vorn und hinten schmal verlängert und gestutzt, flach, die § s*, 
Ränder erhaben. Fronotum trapezförmig-länglich, Hinterrand gerade. jV^ «< 

Gatt. 145. Steiioec'phalus. Lap. ~ 

— Joehfortsitze gerade, aneinanderliegend. Fühlerglitder stabförmig dünn; 

Wurzelglied dreimal länger als der Kopf ohne Fortsätze; so lang als 4; 
Glied 2 nicht % von 1 oder 4. Rippen der Membran aus der dem 
Grande fast anliegenden Querrippe einfach ablaufend. Mittelbrust lang, 
mit breiter, vorn und hinten spitzer Rinne. Hinterbrast durch die ent- 
ferntstehenden Hüftpfannen quer breiter, mit lanzettlicher Rinne. Körper 
Fieber, Hemiptera. g 
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linear. Proootnm langgestreckt, fast kegelig, hinter dem Vorderrandring 
etwas geschnürt; ein schwacher Mittelkiel. Hinterrand ober dem Schild 
nnd nebenan geschweift. Schalterecke stampf, die Hocker knotig. Schild 
langspitzig dreieckig. Gatt. 146. Leptoeorfsa. Lat. ' ' 

16 -Koj>_f keolenjüimig^ Angen gegen die Mitte des Kopfes gerückt. Fühler- 

wurzel kculig-spindelig, etwa */ 3 von 2. Wangenplatten fast halbrundlich. 

linear. _ Schnabel an das Endo der Mittelbrast reichend. Fronotora 
fast rechteckig, schmal, mit starkem Seitcnkielc. .FJu gorgane bis her nur 
njiausgeb ildet beka nnt. Clavns mit dem Corium ▼erwachsen. MTttclnrusit 
"kürzer als die HintcrbVüst, mit flacher, hinten erweiterter, in den schmalen 
Xyphus endemier Rinne. Hinterbrnst länglich - sechseckig, mit flacher 
Mittelrinne; zwischen den vorstehenden Hinterecken etwas erweitert nnd 
nach hinten verlängert spitz, Beine unbewehrt. Gatt. 147. .JM je rgjj trn. I*apy 

— Kopf dreieckig oder eilänglich. Augen dem Pronotnm - Vorderrand näher" 

Fühlerwurzel walzig oder fadig, wenig dicker als die folgenden Glieder 
und kürzer als der Kopf. Hinterbrust kurz sechseckig ...... 17 

17 Kopf von oben dreieckig. Augen dem etwas erweiterten Hinterkopf an-x 

sitzend. Wangenplatten dreieckig, länglich , vorstehend, vorn gestutzt.] 
Schnabel nicht auf die Mitto der Hinterbrust reichend ; Glied 3 und 4 I • , 
gleichdick. Fühlerwurzel so lang als 2, 4 etwas langer als Glied 2 und 3 p » , ~" 
zusammen. Pronotum länglich,' fast rechteckig, vorn mit breitem Wulst, (j', k 
gerade, Mitte flachrinnig. Hintorschenkel dickkoulig, mit vier bis fünf P - 
^rftssoren Stacheln und kleinern vornan. Hinterschienbeine an der End*/ ^ 
hälfte gekrümmt. Mittelbrust mit flacher, gleichbreiter Kinne. Hinter-/ 
brüst länglich-sechseckig, vorn gestutzt, hinten schmal, rinnig und ein-/ 
geschnitten. ,X Gatt. 148^t>rjnij>tO£U*t. An. Berv. 

— Kopf von oben länglich-eiförmig, gewölbt. Augen vom Pronotum ehfferntJ 

Wangenplattcn klein , bogig. Schnabelglied 3 kur» , am Grunde verengt.^ 
Hinterschienbeine gerade. Hinterschenkel schlank-keulig. Pronotum läng- / 
lieh, nach vorn verschmälert, mit schmalem Wulst am Vorderrande., 
v : h = 2 : 5 ; 1 : h — 5 : U. Schild lang dreieckig zugespitzt . . . j 18 

18 Schulterccko unbewehrt , stumpf. Pronotum - HinterranU sanft geschweift, i 

Fühlerwurzel viel kürzer als Glied 2 oder 3, 4 kürzer als Glied 2 und 3' 
zusammen. Schnabel an das Ende der Mittelbrnst reichend. Mittelbrust , . 
mit vorn schmaler, dann etwas erweiterter Rinne; vorn abgestutzt, mit j » //^ 
aufgerichteter furchiger Spitze. Hinterbrust fast achteckig , flaebgowölbt, ; 
vorn etwas flachrinnig, hinten winkelig ausgeschnitten. Baucbgrund ! 
stumpfhöckerig. X Gatt. 149._Alydu**. Fab. v -^ 

— Schulterecke zahnförmig spitz, aufgerichtet, vorstehend. Pronotum ober den! 1 

länglich-dreieckigen stumpfen Schilde bogig ausgeschnitten. Fühlerwurzel 
viel länger als Glied 2 oder 3; Glied 4 länger als 2 und 3 zusammen. 
Schnabel nur bis an die Mittelhüften reichend. Mittelbrust langgewölbt, 
mit gleichbreiter Rinne, vorn mit kurzem stumpfen Höcker. Hinterbrust 
fast siebeneckig, eben, hinten spitz. Bauchgrund kantig erhöht. 

Gatt. 150. Mc^nlotomos. Fieb. 

19 Fühlerglied 4 kürzer als Glied 3, und so lang als das Wurzclglicd oder kürzer 20 

— Fühlerglied 4 langer als Glied 3, und stets viel länger als das kurze keu- 

lige Wurzelglicd. Pronotum trapezförmig, nahe am Vonlerrande mit einer 
getheilten Querschwiele und Furche, zuweilen ein Mittelkiel deutlich. 
(Rhopalida) 27 

20 Fühlerglied 2 nach oben allmählich schwächer, stielrund. Fühlerglied 3 

stabförmig. Endglied etwa so lang als 1. Pronotnm länglich-trapezförmig. 
Corium häutig, durchscheinend; Rippen stark (Chorosomida) .... 21 

— Fühlerglied 2 stabförmig oder prismatisch-dreikantig, gleichdick .... 22 

21 Schnabelwurzel viel kürzer als der Kopf und kürzer als Glied 2. Fühler 

lang, Wurzelglied walzig, etwa so lang als der Kopf, denselben weit mit 
*/ 4 überragend; Va von 2. HillÄta^nsj^^rzi^JiÄPpelt länger als Glied 2 
und 3 zusammen. Pronotum und Schild mit deutlichem Mittelkiel. Schild 
Iängltth-dreieitTg. Mittelbrnst mit flacher gleich breiter Rinne. Hinter- •/ 
brüst länglich-achteckig, parallel -langseitig, mit flacher Rinne nnd seit- 
lichen Grübchen. Stirnschwiele stark vorstehend. Wangenplatten breit. - 
Körper linear. V Gatt. 151^Chor©6©ma. OaxU 
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— Schnabelwurzel fast so lang als der Kopf und läuger als Glied 2. Fühler- 
warzel keulig, dünn gestielt, halb so lang als der Kopf, dcnsclbcu wenig, 
mit überragend, % von 2. Iliiiterfasswurgel w eni g länger als Glied 2 

s tind 3 zu sammen. Schild länglich, KlUinpf. Mittclbrust miT scumäleTT^ 
ninten erweiterter "Furche. Hinterbrust fünfeckig, nach vorn langschen- 
kelig, spitz, vertieft, mit stumpfkicligeu Uändern. Schenkel keulig, nicht 
sehr verdickt. Wangenplatteu kurz, linear, hinten spitz. Körper bei f ^ 
Weibchen linear länglich , bei Männchen gestreckt länglich. ^ ' . 

_X Gatt. 152, JMyriimy . Hahn. 

Fühlerglieder 1, 2, 3 prismatisch-dreikantig . . % 7^t vu23f 

Fühlerglied 1 prismatisch-dreikantig, 2 und 3 fast stabförmig; Glied 2 länger * 
als 3, schwach kantig. Kopf kurz. Stirnschwielc dick, vertical, oben zu- 
gerundet, ober dem Munde eingedrückt. Jochstücke als innere Fortsätze 
der Fühlergrube hornförmig, zusammengeneigt. Wangcnplatten halb so 
laug als der Kopf, parallelogramm. Schnabel in das zweite Hüftpaar an das 
Ende der Mittelbrust reichend; Wurzelglied so lang als der Kopf; Glied 2 
das längste, 3 am Grunde verengt. Pronotum sechseckig, zwischen den 
erweiterten Schultern steil ansteigend. Mittelbrust rinnig , vorn spitz, 
hinten breit abgestutzt. Hinterbrust achteckig , mit gleichbreiter tiefer 
Kinne , hinten ausgeschnitten. . Alle Schenkel unterseit« zweireihig ge- 
zähnelt . ^^TJatt. f33. '"Syromasles. Lat. v 

23 Fühlcrgrube schief nach aussen abgeschnitten; unbewehrt. "Schnabelglieder 

gleichdick. Pronotum sechseckig, vorn langseitig 24 

— Fühlergrube aussen , oder innen und aussen in eine Spitze vorstehend. 

Wangenplatten halb so lang als der Kopf. Schnabel die Hinterbrustmitte 
nicht erreichend, Wurzelglied etwas kürzer als der Kopf. Fühlerglied 2 
deutlich dreikantig, untersei ts fast geflügelt, scharf 25 

24 Scheitelende von der Seite gesehen dreieckig plattenförmig, nach unten and 

hinten geneigt. Schnabel auf die Hinterbrustmitte reichend. Halsecke des 
Pronotum vorstehend. Vorderbrust grubig. Hinterbrust fast achteckig, mit 
▼on wulstigen Seiten begrenzter Rinne, hinten schmal und ausgeschweift. 
Mittelbrust rinnig, vorn spitz, hinten viereckig verlängert. Bauchgrund 
höckerig vorstehend. Ffljdergli cd 3 länger als 2, welches so lang als das 
Wurzelglied. Beine schlank, unbewehrt" " ^^Gatt. 154. Yerltlt>ia. Spjn. 

— Scheitelende stumpf, nach unten und hinten geneigt. JochsTüdfC ' ' uTckT 

Schnabel auf die rinnenformige erste Bauchschiene reichend , Wurzclglied 
kürzer als der Kopf; Schnabelglieder Kleichdick. Pronotum sechseckig, 
vorn langseitig; Vorder- und Hinterrand gerade. Schulterecke rechtwin- v 
kelig vorstehend. Unterkopf nnd Vorder- Xyphus rinnenförmig. Mittel- / ^.'Z 
brüst mit tiefer Rinne. Hinterbrust fast fünfeckig ; vorn verlängert, 
schmal abgestutzt, furchig, hinten flachrinnig ; Hinterrand breit seicht- 
winkelig ausgeschnitten. Fühlerwurzel prismatisch, so lang als der Kopf, 
Glied 3 oben spatcligj etwas kürzer als l und nur % von 2. Endglied S- ' , 

drtir~Ppindelig, /, von 3. Schenkel unbewehrt. '• '/ 

\ Gatt. 155. Gono cerus. Latr. 

25 Hinterecke des Pronotum ohne Lappen. Kopf gestutzt. Fülilergrube aussen" 

mit abstehender Dornspitze. Stirnschwiole frei, vorn höckerig, die unter- 
geneigte Stirne überragend. Wangenplatten schmal. Schnabel wurzel 
langer als der Kopf. Fühlerwurzel dick, prismatisch, kürzer als der Kopf. 
Pronotum sechseckig, ähnlich jenem bei Syrotnastcs. Hinterbrust kurz, 
fast achteckig, vorn schmal, flachrinnig eingedrückt. Schild gleichseitig- y 
dreieckig. Schenkel unbewehrt. Gatt. 15b*. Enoplops^ Am. Serv. ^L- 

— Hinterecke des Pronotum - Hinterrandes mehr oder weniger deutlich lappen- 

förraig. Fühlergrube nur aussen mit einem starken Stachel .... 26 

20 Hinterleib ganzrandig, länglich-eiförmig, Scbnittstücke des Connexivum un- 
bewehrt. Kopf länglich-viereckig, Scheitel vor don Ocellen mit drei auf- 
rechten ungleichgrossen Stiften besetzt. Unterkopf gewölbt. Augen hinter 
der Mitte der Kopfseiten, halbkugelig, eingesenkt, durch einen nach hinten 
spitzigen Höcker gestützt. Füblerendglicd spindclig, kaum kürzer als das 
Wnrzelglied. Pronotum fast sechseckig , hinten gross zweilappig , zur 
zweizahnigen Schulter sehr erweitert, vorn verschmälert mit einigen seit- 

8* 
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lieben Stiften. Mittel- and Hinterbrust rinnenförmig. Schnabel auf die 
Hinterbrustmitte reichend. Gatt. 157. CentrocarenaH. Fieb. 

— Hinterleib länglich-rautenförmig, jede Segmentecke stiftfönuig, ror derselben 

auf den hinteren Schienen ein gleicher, auf zwei Grundschieneo inner- 
wärts ein aufrechter Stift. Kopf walzig, langgestreckt, unten rinnenförmig, 
oben mit vier Reihen weisser grösserer Körner. Augen in der Mitte der 
Kopfseiten etwas eingesenkt, nicht gestflttt. Fühlerendglied eicheiförmig, 
halb so lang als das Wurzelglied. Pronotum langgestreckt trapezförmig, 
nur allmählich zur zweizahnigen Schulter erweitert; Hinterhälfte der Seiten 
mit ungleichen Stiften. Bruststücke mit tiefer Kinne bis auf die dritte 
Bauchschiene. Schnabel an das Ende der ersten Bauchschiene reichend. 

Gatt. 157. a. Coccoeephalas. Fieb. 

— Hinterleib nnd Pronotum mit starken langspitzigen Stacheln besetzt. 

(Ccntroeorle. Kol.) 

27 Kopf von oben langer als breit. Ffihlergrube von den Augen entfernt. 
Aeusserer Fühlerhöcker spitz. Schnabel an oder über das Ende der Hinter- 
brust reichend 28 

— Kopf von oben so lang als breit. Fühlerhöcker aussen stumpf, den Augen 

nahe. Schnabelglied 3 kurz, am Grunde verengt. Membran mit wenigen 
ablaufenden Rippen 29 

Kopf ron der Seite ländlich, stampf. Stirnschwiele Torstehend, ober dem {^f 
Munde eingedrückt. .Wangen platten breit. Schnabel wurzel l&nger als der/, 
Kopf; Glied 3 kurz, am Grunde verengt, von 4. Hjnterfu.sswurzcl * 



Jünger als jGlicd 2 und .3 zusammen. Vorder-Xyphus randkielig; MitteT- 
eckig, mit breiter Rinne zwischen zwei nach hinten erweiterten nnd er- ^ 



m^rrrra.. -- — • r-.-— — st r> > 

brüst mit flacher breiter Rinne, vorn knrzspitzig. Hinterbrust fast acht- 



hühten Wülsten. Ocellen auf Höckern. Gatt. 158. Thcrapha. Am. Serv. 

— Kopf lünglich, seitlich vorn schmäler, stumpf. Stirnschwiele gerade. 

_Wangenplatten schmal. Schnabel auf die Bauchgrundschiene reichend, • f 

Glieder gleichdick; Wurzelglied so lang als der Kopf, fast gleichlang mit r \ • » 
Glied 2; 3 fast gleichlang mit 4 oder kürzer al« 2. Hinterfuss wurzel so ^ , 1 
lang als Glied 2 und 3 zusammen. Hinterbrust fast achteckig, flach aus- - T 
gehöhlt. Mittelbrust flachrionig, vorn stumpf. Gatt. 159. Rliopalus. Schill. '- 

29 Kopf von der 8eite lünglich, sanft zu der fast verticalen kurzen Schwiele 
.'..".,< herabgewölbt. Augen hinten gestützt. Fühlerhöcker kurz, von oben sicht- 
/ bar. Wangenplatten halb so lang als der Kopf. Schnabel auf die Mitte 
. . . f der Hinterbrust reichend ; Wurzelglied so lang als der Kopf. Vorder- 
' ' i \ Xyphus dreieckig- spitz, rinnenförmig. Mittelbrnst gewölbt, gleicbbreit 

j, » j rinnig, vorn in die randkielige Spitze verengt. Hinterbrust gewölbt , fast r- ' / 
v J ■ A achteckig, mit flacher durchlaufender Rinne und wulstig - kantigen Seiten, j J • 
\ Hinterfusswurzel so lang als Glied 2 and 3 zusammen. — — 
L v \ Gatt. 160. l'orizii«. Fall. 

— Kopf von der Seite viereckig; Scheitel zur Stirnschwiele im YiertelkrcTa 

stark gewölbt. Schwiele lang, vertical, ober dem Munde quer eingekerbt. 
Fühlerhöcker von oben nicht merklich. Wangenplatten breit; etwas kürzer 
als der Kopf. Schnabel kurz , hinter die Mitte der Mittelbrust reichend ; 
Wurzelglied länger als der Kopf. Glied 3 fast nur % von 4- Vorder- 
Xyphus stumpf, rinnenförmig. Mittelbrust vorn abgestutzt, vorstehend, 
rinaig , nach hinten erweitert. Hinterbrust fast fünfeckig, vorn stumpf. / 
mit kurzer länglicher Grube. Hinterfusswurzel länger als Glied 2 und 3 
zusammen. Gatt. 161. Bracb>carenu8. Fieb. 

Nemocoris Sahlb. Geoc. F. p. 41. Gatt. 21 kann wegen Unzulänglichkeit 
der angegebenen Merkmale, ohne vorherige Untersuchung von Exemplaren 
dieser Gattung, nicht eingereiht werden; und dürfte zunächst bei Aoplo- 
chilus stehen. 

XXVII. Farn. Isoiuetopidae. Fieb. 

Kopf vertical. Scheitel und die verticale platte Stirne unter rechtem Winkel 
gebrochen. Schnabel auf die zweite Bauchschiene reichend , abnehmend 
schwächer ; Glieder einzeln gleichdick, abnehmend kürzer. Vorder-Xyphus 
gross, dreieckig. Mittelbrust breit, gewölbt, nach hinten erhöht. Hinter- 
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brüst in eine stumpfe Ecke vorgezogen, leicht gewölbt. Fühlerwnrzel 
kurz, kenlig; Glied 2 walzig, Tiermal länger als 1; Glied 3 etwas kOrzer 
als 2, stabförmig, Glied 4 eben so stark und etwa % von 3 Membran 
mit meist deutlicher zweitheilige r Grundzelle '), die Ecke mit einem kurzen 
Ausläufer. Strichrippen des Flügels gabelig. Hinterfussglied 1 und 2 
gleichlang, 3 kürzer. Gatt. 162. Isoinetopufl. Fieb. - 

XXVIII. Fam. Phyiocoridae. 

1 Membran mit nngetheilter , fast halbrundlicher Zelle. Stirnschwicle stark 

vorstehend. Kopf vertical, fast verlängert. Pronotum vorn ohne Randkiel 2 

— Membran mit zweitheiliger, meist länglich dreieckig, geradlinig oder bogiger 

Grundzelle 3 

2 Schnabel lang, auf die Mitte der Hinterbrust reichend ; Wnrzelglied so lang 

als der Kopf; Glied 4 pfriemlich , lang. Kopf vertical, Schwielengrund in 
der Augenlinie. Fühlergrube etwas unterhalb. Cuneus innen und das 
Corium-Ende geschweift. Mittelbrust kurz, hinten breit ausgeschweift. 
Hinterbrust eckig vorstehend, gewölbt. Pronotum trapezförmig. 

Gatt. 163. Monnlocoris. Dahlb. 

— Schnabel kurz, dick, an das Ende der Mittelbrust reichend ; Glied 4 sehr 

kurz, kegelig. Schwielengrund und Fühlergrube in der Mitte der unteren {J-'i 
Augenbalfte. Kopf mit dem Gesicht und der kurzen Kehle schief. Pro- ' ' ' 

notum länglich - trapezförmig, vorn zweibuckelig. Hinterbrust halbrundlich 
und gewölbt. Gatt. 164. Bryocoris. Fall. 

S Hinterfusswurzel lang, zwei- bis dreimal länger als Glied 2 4 J 

— Hinterfusswurzel kürzer als Glied 2, oder eben so lang 18 

4 Pronotum io breit als lang, verkehrt trapezförmig, hinten sehr verengt; 

Seiten gewölbt. .Mittelrücken unbedeckt , eilanzettlich, hinten mit kurzen 
geschweiften Seiten, kurz spitzig, vorn gestutzt; Mitte fast kegelig ge- 
wölbt. .Hinterleib eiförmig, stark gewölbt, am Grunde stielförmig verengt. 
Kopf schief gestreckt, von der Seite gesehen gleichbreit, unten gerade 
abgeschnitten. Kehle lang, schief. Stirnschwiele kurz, von der Seite drei- 
eckig, weit vorden Augen entspringend, mit der Stirne in gleicher Ebene, 
und etwas oberhalb der Fühlergrube, diese in Mitte des spitzen kurzen 
Jochstückes. Schnabel an die Hinte rhüften reichend, Glieder walzig; 
Wurzelglied dick, etwas über den gemutzten Unterkopf vorstehend, Vorder- 
pfannen in den Halsecken. Xyphus kurz, dreieckig. Mittel- und Hinter- 
pfannen an die Brustseiten gerückt , Mittelbrust lang fünfeckig , hinten 
kurz spitzig mit rautenförmiger Endfurche. Gatt. 165. Myrmecoris. Gorsky. 

— Pronotum lang trapezförmig oder rechteckig, mit geschweiften oder aus- 

gebogenen Seiten. Mittelrücken bedeckt. Schild nicht höckerig ... 5 

5 Kopf von der Seite fast kugelig. Gesicht übergeneigt, nach unten und hinten. 

Schwiele und Scheitel im Halbkreis gewölbt, Obergehend. Fühlergrube in 
der Linie der unteren Augenhälfte. Schwielengrund weit unter den sphä- 
roidischen Augen. Kehle kurz schief. Schnabel dick , auf die erste 
Bauchschiene reichend ; Wurzelglied dick aufgetrieben, Glied 2 am Ende, 
3 und 4 an der Verbindung verdickt. Pronotum beim Weibchen recht- 
eckig, ausgebaucht ; beim Männchen lang trapezförmig ; Seiten gewölbt. 
Mittel brüst nach hinten eckig verengt, kaum eingekerbt. Hinterbrust halb- 
rundlich gewölbt. >* Gatt. 166. Pithanuts. Fieb. 1 - 

— Kopf von der Seite parallelogramm , die Stirnschwiele von der Länge des 

Gesichtes, vorn 

6 Pronotum-Vorderrand scharf, ohne Kiel 12****** 

— Pronotum vorn mit Randkiel oder Ring . . . . 12 

7 .Wangenplatten vorn, kurz, fast halbrundlich 8 

— Wa ngenplatten lang, lineal - leistig. Schnabelglieder gleichdick. Scheitel 

ende kurz kegelig 11 

8 Scheitelende abgeschnitten, eben. Stirnschwiele oben gewölbt, vorstehend. 

Pronotum. Seiten gekielt 0 



') Llerrkh Beniner, in des Ws. Ins. VI. p. iS nennt die Membmii nervlo« 

/• ■ * 
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SchfcitolcnJo mit kegeligem Hacker . Schaabelglied 3 und 4 verdickt; 
Glied 'Z lang JHH^i'TTt^ 



B reichend, Glieder gleichdick, Wurzelglied 

, dieser dreieckig-spitz. Mittelbrust hinten ^ • 



0 Schnabel anf die zweite Bauchschiene 
auf den halben Xyphus reichend, 

etwas schmäler, stumpf, kaum eingekerbt ; Hiuterbrust eckig vorstehend, 
gewölbt. ^Schenkel unhewehrt. ^__fj*tt IfiZ Mitil I 

■ — • Schnabel an das Ende der abgestutzten kielrandigcn, hinten etwas furchigen 
Mittelbrust reichend ; Wnrzelglied dick, wenig länger als der Kopf, Glied 3 
am Ende , 4 am Grunde verdickt, üinterbrust flach ausgebogen . mit 
Mittelschwiele. Vordcr-Xyphus stumpf, breit dreieckig, bogenseitig flach- - 
rinnig. Hintcrschenkelende mit einem grossen und einem kleinen Zahn % 
bewehrt . Hintersclnenbeine am Grunde eingebogen. C'nnnm mit zwei V • 
ganzen und einer mittlem abgekürzten Kippc.'XjGatt. 1G8. Brachytropi§. Fiebj 
10 Schnabclwurzcl länger als der Unterkopf, an das Ende desXyphus reichen 1 ; 

Glied 2 zum Ende verdickt, 3 walzig dick, 4 kegelig, auf die Mitte dor tsiXjt^htJj»^ 
Hinterbrust reichend. JScheitelkcgcl die Stirnschwiele überragend , 
etwas aufgerichtet, vorn eingekerbt. l'rönotum mit zwei seitlichen vorn 
abgekürzten Schwielen und ganzem Mittelkiel. Mittelbrust hinten fast zu- 
gerundet, klein eingekerbt, ungerandet. Hinterbrust bogig vorstehend, mit 
schwacher Endsehwiele. Vorder-Xyphus dreieckig, vertieft, randkielig. 
Alle Schenkel gleichdick, walzig. Hintcxschienbcine gerade. Corium mit 
zwei Kielen. V Gatt. 16 9. flotosttra. Fic 

— Schnabelwurzel so lang als der Unterkopf, Glied 2 gleichende',' 4 an das 
Ende der Hinterbrust reichend. Scheitelhöcker kurz, gerade; die oben sehr 




gewölbte, oberhalb des Mundes quer eingedrückte Stirnschwiele n j i cht 
überrag end. Mittelbrust hinten tief eingekerbt, furchig,' fast rundlich - zwei- iL 'l^> 
"Tappig und randkielig. Hinterbrust sehr stumpfeckig, flachgewölbt. Wangen- (yK^*^ 
platten klein. Vorder-Xyphus stumpf, dreieckig. Seiten etwas ansgehogen. aHHQiW' 

>C Gatt. lTO ^obostethu s. Fie^^ 



11 Schnabclwurzcl länger als der Unterkopf, an das Ende des Xyphus reichend, 
alle Glieder gleichdick und schwächer; Glied 4 auf die zweite Bauch- 
schiene reichend, Glied 2 etwas kürzer als 1 , Glied 3 und 4 einander 
glcichlang. J^rona lum - Seiten niedergedrückt, gesch ärft. Vorder-Xyphus 
dreieckig, mit bogigen Seiten. Rfittelhrust nach hinten' zur Mitte verengt, 
seicht fnrehig und eingekerbt, die Kerbstücko zngeruadet. Hintet brüst 
stumpfeckig breit, Mitte scharfrinnig Fühlerwurzel fast so lang als Kopf 
und Pronotum zusammen. Beine lang, schlank, mit gleichdieken walzigen 
Schenkeln. Schienbeine gerade. Schild schmal , lang , gleichschenkclig 
dreieckig. Hinterfusswurzel viel längerals Glied 2 und 3 zusammen 

-'NT' Gatt. 171. Meya loceroe a 
— Schnabelwurzel so lang als der Unterkopf, Glied 2 so läng als I, RUI Tmd 
so lang als 3, Glied 4 kürzer und vor das Ende der stumpfen nieder- 
gedrückten, hinten gewölbten Hinterbrust reichend. Stirnschwiele von der 
Seite dreieckig plattenförmig , zusammengedrückt ; oben breit und eckig 
vorstehend. Kopf bis zum Scheitelcnde so lang als das Pronotum, und 
so lang als die walzige Fühlerwurzel. Mittelbrust nach hinten fast ver- 
kehrt eiförmig verschmälert , gewölbt , vorn eingedrückt Pronotum mit 
Mittel kiel. JK' Gatt. 172. Tjifloiiotylus. Fieb)^ 





12 Pronotum -Seiten blattartig oder geschärft-kantig. Schnabclwurzcl länger als 

der Unterkopf, dick 13 

— Pronotum-Seiten stumpf oder abgerundet 15 

13 Scheitelende in einen starken fast aufsteigenden, die schief nach unten und 

hinten geneigte Stirnschwiele überragenden Kegel endend. Fühlergrube 
in der Linie des Einschnittes und der Augenlinie. Xyphus fast kegelig. 
Mittelbrust breit, nach hinten gezogen, eckig verschmälert, die Ecke klein 
eingekerbt. Pronotum-Seiten und meist der Mittelkiel blattartig. 

Gatt. 173. Acetropis. Fieb. 

— Scheitelende zugerundet, Fühlergrubc in der Linie der unteren Augenhälfte. 

Pronotum • Seiten kiclförmig. Schwielengrund in der Linie des unteren 
Augenendes , . . 14 

14 Augen an der Kopfseite halbkugelig ansitzend. Schnabel an das Ende der 
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Hinterbrust , Wartelglied an dos Ende des Xyphus reichend. Kehle kurz, 
etwas schief. Mittelbrast hinten zugerundet, hcrabgewülbt, etwas furchig 
und klein eingekerbt. Hinterbrust fast rechtwinkelig vorstehend, Grund A\A 
niedergedrückt. Halbdecken vollkommen.. Pronotum länglich trapezförmig, 
Seitenrand geschärft. ,X Gatt. 174 ^ LeptophTiia. Fich. 

— Augen an der Kopfseite oval, fast nicrenförmig, von oben wink eng eingesenkt A p V sJ 

hinten gleichsam gestützt und vom Pronotum entfernt. Kopf von dercf&\6(yect^ a • 
Seite parallelogramm. Gesicht vertical ; Schwiele breit vorstehend, Grund- 
winkel spitz, in der Linie der Fühlergrube und der Mitte der unteren 
Augenhälfte. Schnabel an das Ende der Mittelbrast reichend. Wurzel- 
glied dick, kürzer als der gerade Unterkopf. Mittelbrust lang , längs- 
gewölbt, hinten abgestutzt und etwas niedergedrückt, Ende mit quer-beilför- 
migem (rothen) Höcker, Halbdecken lederartig, mit fast rautenförmiger 
Endzelle. Membran als schmaler Hautstreif ohne Zelle (verkümmert). 
Flügel fehlen, Pronotum fast kegelig? Seiten sanft ausgebogen, vor der •> 
8chulter geschweift. Gatt. 175. Teratocoris. Fieb. -* 

15 Hinterfusswurzel nicht dicker als die übrigen Glieder 1(> 

— Hinterfusswurzel viel dicker als die beiden folgenden Glieder .... 17 

16 Fühlerglied 2 keulig , 3 und 4 fa*st walzig. Flügclzelle mit Haken. Pro- 

notum länglich-trapezförmig, die Seiten gewölbt, etwas geschweift; Vorder- 
randkiel schwach, die Höcker vorn gross, vorn verbunden, halbrundlich. 
Kopf 6chief, gestreckt, fast gleichbrcit verlängert, Stirnschwiele ohne Spur 
des Einschnittes übergehend; Kehle schief, long. Fühlergrube am unteren 
Augencode. Augen auf die halbe Kopfseite herabreichend. Schnabel auf 
die Bauchmitte ragend. Wurzelglied schwach, wenig länger als der Kopf. 
Hinterfusswurzel etwas kürzer als Glied 2 und 3 znsammen. Mittelbrust 
vorn mit flachgewölbtem Dreieck, Hinterhälfte längsgewölbt, die Mitte ' 
rinnig, hinten eingekerbt, rundlich-zweilappig, randkielig. Hinterbrust ge- v • 

wölbt, halbrundlich ausgebogen. Gatt. 176. Cremtiocephalus. Fieb.~~ * 

— Fühlerglied 2 stabförmig. Flügelzelle ohne Haken. Kopf von der Seite 

schief, gestreckt. Gesicht schief nach vorn. Schwiele stark , gleichbrcit 
vorstehend; Grund in der Augenlinie. Fühlergrubo in der Mittellinie der 
unteren Augenhälfte. Kehle etwas schief, lang. Wangenplatten linear, 
halb so lang als der Kopf. Schnabel auf die dritte B*ucbschiene rei- 
chend. Glied 2 bis 4 gleichdick , einander fast gleichlang ; Wurzelglied 
über den Vorder-Xyphus lang. Pronotum trapezförmig; Seitenrand stumpf- 
kantig, die Höcker vorn in die Quere gezogen, flachgewölbt. Mittclbrust 
hinten fast rundlich, zweilappig, Hinterbrustmitte fast rechtwinkelig vor- 
stehend, gewölbt. Kopf länglich-fünfeckig. Fühlerwurzel lang, walzig, so 
lang als der Kopf. Gatt. 177M>iicoji;iiatljU8. Fieb. 

17 Hinterfusswurzel dick, walzig. Fühlerglied 2 nach obenHkeulig , 3 und 4\j , J if^\ 

dünn spindelig. Kopf von der Seite fast viereckig, horizontal gestreck 
Gesicht schief. Stirnschwiele breit, in den flach ablaufenden Scheitel über 
gehend. Augen fast auf die Wange herabreichend , verkehrt-eiförmig. 
Fnhlergrube in der Mitte der unteren Augenhälfte ; Schwielengrund in der 
Augenlinie. Schnabel an das Ende der Hinterbrust reichend , schlank ; 
Wurzelglied stark, so lang als der Kopf. Mittelbrust eben, Mitte rinnen- 
formig , hinten breit seicht ausgeschweift. Hinterbrust eckig, Mitte dach- 
förmig, kantig erhoben. Pronotum länglich-trapezförmig, Seiten stumpf, 
mit schwacher Kante. Vorderrand fein kielförmig, die beiden Buckel ver» 
flössen. Gatt. 178. Alloeotomus, Fieb. - 

— Hinterfusswurzel dickkeulig. Fühlerglicder stabförmig. Fühlerwurzel so lang 

als der Kopf, keulig, ihn zur Hälfte überragend. Kopf von der Seite mit 
dem Gesiebte schief. Stirnsehwiele in der Mitte der unteren Augenhälfte, 
vorstehend. Fühlergrube am unteren Augenende. Wangenplatten breit. 
Schnabel auf die zweite oder dritte Baachschiene reichend, Wurzelglied 
dick, an das Xyphus- Ende langend, Glied 3 kurz, zum Ende etwas dicker, 
Glied 4 pfriemlich, dick, so lang als 2. Vorder-Xyphus dreieckig, mit 
bogigen Seiten und kielförmigcn Rand. Mittelbrust hinten erhöht, ein- 
gekerbt, fast rundlich sweilappig, Mitte rinnig. Hinterbrust vorstehend, ge- 
wölbt, mit Längsfurche auf der Mitte. Gatt. 179. Pachjpterna. Fieb. 
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18 Kopf von oben in die Quere eirund oder dreieckig. Ajigfin ^lem ITalsrnn dc 

^anz oilcr fast anliegend . ~. . V 19 

wopJ vorn ländlich oder ciidnglicb. Augen nach vorn in oder über die Mitte 
der Seiten de« Kopfes gerückt 90 



19 Pronotum vorn ja i t kiel- oder linienfönnigem Randansatz, oder breit ring- 

förmigem WulsT 20 

— Pronotum vorn kantig, o h n e Kandkiel oder Wulst 47 

20 Nacken gewölbt , jjhne, Querleiste oder Kante 2.\ 

— Nacken mit ganzer Querleiste oder mit kurzem Leistenansatze an den Augen 3g. 

21 Vorderrand des Pronotum kiel- oder linienförmig abgesetzt ^£2» 

— Vorderrand des Pronotum mit breitem Ring oder Wulst P^jÜ 

22 Stirnschwiele am Grunde aus mehr oder minder spitzigem, oder aus fast 

rechtem Winkel vortretend >C* _23 

— Stirnschwiele in den Scheitel bogig fibergehend. Hinterfussglied 1 so lang ' 

als 2 . h . . . ... . . . . X ,33 

23 Hintcrfossglied 1 gleichlang mit 2. Schnabelwurzel dick* länger als der 

Unterkopf 24 

— IIinterfu»8glied 1 kürzer als 2 27 

24 Mcinbranzelle halbrundlich. Augen gross, von oben fast halbkugelig vor- 

stehend, über die ganze Kopfseite hcrabreichend. Kopf seitlich gesehen 
fast rechteckig, Scheitel zur Stirne gewölbt ; Schwiele stark vorstehend, 
Grund in der Augenlinie. F&hlergrube in der Mitte der nnteren Augen- 
hallte. Schnabel an da« Ende der Hinterbrust reichend , Glieder ziemlich 
stark, einander fast gleichlang. Füblorglied 2 nach oben allmählich dicker, 
dreimal so lang als 1. Pronotum fast sechseckig, hinten gewölbt, Mittel- 
brust hinten breit, last abgestutzt. Hinterbrust stumpfeckig vorstehend. ~- 
Mitte stumpfkantig erhoben. Gatt. 180. Caiuptobrocliys. Fieb. 

— Membranzelle lang dreieckig 25 

25 Scheitelende kurzkcgelig stumpf, durch den Quereinschnitt unterhalb, von 

der langen glcichbreitvorstehenden Stirnschwiele getrenot. Einschnitt und 
Fühlcrgrube in der Augenlinie. Schnabel an das Ende der Mittelbrust 
reichend. Fahlerglied 1 so lang als da« Pronotum , Glied 2 dick , fast 
walzig, nach oben nur allmählich etwas dicker, Glied 3 etwa V3 von 2, 
Glied 4 spindelig, % ™n 3. Pronotum länglich-trapezförmig. Seiten etwas 
geschweift , kantig-schneidig. Mittelbrust hinten abgestutzt , Mitte flach- 
grubig. Hinterbrust flach ausgebogen, gewölbt. £ 

Gatt, lSlj^XllIUO'fPtop«». FicD - jru 

— Scheitel zur Stirne herabgewölbt ^ÄraSTT^Ü 

20 Kopf vertikal, fast viereckig. Angcn, bis auf die Wang en reichend. Stirn- ^ 
Schwiele wenig vorstehend, unter der Augen linic FäüleFgruBe in der 
Augenlinie. Mundhöhle gross, über den ganzen Unterkopf. Schnabel 
auf die zweite oder dritte Bauchschiene reichend ; Wurzelglied sehr dick, 
bis über den Xyphus lang. Mittelbrust hinten fast abgestutzt, kaum ein- 
gekerbt. Hintcrbrust breit, stumpfeckig, flachgewölbt, Grund niedergedrückt. 

— Kopf viereckig, etwas horizontal. Scheitel qbr Stirne im Viertelkreis gewölbt. >flW • 

Fühlergrube und Grund der gleichbreit vorstehenden Stirnschwiele in der \ 
Mitte der unteren Angenh&lfte. Auge n schief T Oval, nicht O ber d as Joch - 
ime k reichen d. Kehle sehr schief^ kurz. SchnabeTauf die erste oder zweite 
Schiene des Hinterleibes langend; Wurzelglicd dick an das Ende des ver- 
tieften dreieckigen spitzen randkieligen Xyphus reichend. Mittelbrust flach- 
gewölbt, mit leiner Mittelfurche, hinten herabgewlöbt, eingekerbt, fast 
klein rundlappig. Hinterbrustmitte eckig vorstehend, mit dicker hinten er- 
weiterter Schwiele. Fussglieder stark, an den hinteren Füssen einander 
fast gleichlang. Pronotum länglich-trapezförmig, Seiten stumpf. 

27 Schnabel kurz, nur auf die Mittelbrustmitte] KWhewy Wurzelglied kürzer \^ - 
als der Unterkopf. Kopf vertical, unten sxhmaler, mit schiefer Kehle bis 
hinter die Augen. Scheitel gewölbt. Stirne ober der starken gleichbreiten 
Schwiele wulstig, last überhangend. Füblergrube unter der Mitte der 
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unteren Angenh&lfte. Schwielengrund fast in der Angenlinie. Vorder- 
Xyphus dreieckig spitz, vertieft. Mittelbrast hinten stampf, klein einge- 
kerbt, Mitte grubig vertieft. Iünterbrust stampf, gewölbt. Hinterfassglied 2 «, ' 
fast länger als 3. Gatt. 184. Bracbycoleos. Fieb. 

— Schnabel in oder hinter das dritte Hüftpaar reichend 28 

28 Pronotum trapezförmig, mit geraden Seiten 20 

— Pronotum länglich- trapezförmig, vorn verschmälert und etwas geschweift, bei 

Männchen und Weibchen; selten rechteckig die Seiten vorn ausgebaucht, 
hinten geschweift bei Weibchen. 8tirnschwiele gleichbreit vorstehend 31 

29 JJchnabel auf die zweite Bauchschiene, Wurzelglied dick, an das Xyphus- 

Emlo reichend. Kopf etwas schief nnd verschmälert , Gesicht vertical, 
Stirnschwiele ilachbogig vorstehend , Kehle schief. Scheitel zur Stirno 
herabgewölbt, der Quereindruck am Schwiclengrunde deutlich, oft stark. 
Augen bei Männchen bis auf die Wange herabreichend. Schwielengrand 
und Fühlcrgrube unterhalb an der Augenlinie. Xyphus dreieckig , spitz, 
vertieft, mit aufgebogenem geschärften Hand. Mittelbrust hinten eingekerbt. 
Hinterbrustmitte eckig vorstehend , gewölbt. Hinterfussglied 3 länger als 2. 

\ Gatt. 18 5. Calocoris. Fleh . V 

— ..Schnabel sehr lang, dünn, auf die Bauchmitte reichend, scmnnkglieilcrig. 

Wurzelglied dtck, an das Xyphus-Ende reichend. Fühlerwurzel lang 30 

30 Kopf von der Seite fast parallclogramm ; Scheitel geradlinig , horizontal, 

vorn abgestutzt , mit dem Grund der Stirnschwicle in gleicher Höhe. 
Schwiele oben gewölbt, unten geschweift. Gesicht vertical. Fühlerwurzel 
lang, walzig dick. Pronotum-Seiten vorn niedergedrückt, Randwulst kantig, 
die Buckel furchig begrenzt, frei. Vorder-Xyphus gleichschenkelig - drei- 
eckig, vertieft, randkiclig, stumpf. Mittelbrast lang, längsßewölbt, hinten 
eingekerbt, fast rundlich-zweilappig. Uinterbrust halbschcibenrund , eben, 
am Rande etwas erhöht. Hinterfusswurzel kurz, '/» von 2, das dritte 
etwas länger als 2. Flügelzelle ohne Haken. Gatt. 186. MiriditiB. Fieb. 

— Kopf von der Seite im Viereck gewölbt; Gesicht schief, Scheitel herabge- 

wölbt. Schwiele stark vorstehend, schief, glcichbreit. Grund mit der Fühler- 
grobe an der Augenlinie. Fühlerwurzel dünnwalzig, lang. Mittelbrust 
vorn etwas geschärft, hinten gewölbt und eingt kerbt, fast abgerundet zwei- 
lappig. Hinterbrust stumpfeckig, Ende gewölbt. Hinterfussglied 2 etwa 
so lang als 3. \ Gatt. 187. Pbytocorfs. Fall. 

81 Füblerglicd 2 stabförmig . . 32 

— Fühlerglied 2 oben keulig. Pronotum bei Männchen und Weibchen gleich- 

förmig. Seiten kaum geschweift. Schulterecken vorstehend. Kopf im 
Rautenrechteck gerahmt. Gesicht schief. Schwiele gleicbbreit vorstehend, 
Grand mit der Fühlergrube in der Mitte der unteren Augenhälfte. Schnabel 
an das Ende der Hinterbrust reichend. Warzeiglied dick , fast über den 
kurzen spitzigen Xyphus lang. Pronotum länglich-trapezförmig, vorn sehr 
verengt, ober dem Schild gerade. Mittelbrust hinten klein eingekerbt. 
Mitte flachrinnig. Hinterbrustmitte rechtwinkelig vorstehend. Schwiele 
hinten erweitert, gewölbt. Gatt. 188. Closte rotouiUS. Fieb. 

32 Kopf horizontal, fast im Rautenviereck gestreckt, Gesicht schief, Scheitel 
flach herabgewölbt. Schwielengrund fast in der Augenlinie. Fühlergrubo 
in der Mitte der Unterbälfte der schiefen Augen. Jocbstück horizontal 
gegen das untere Augen endo eingeschnitten. Xyphus kurz dreieckig, eben. 
Mittelhrust längsgewölbt, hinten seicht breit eingekerbt Hinterbrust sehr 
stumpfeckig, gewölbt. Schnabel an das Ende der Hinterbrust reichend. 
Wurselglied dick, an das Ende des ebenen Xyphus lang. Pronotum beim 
Männchen länglich, fast sechseckig, vorn sehr verschmälert und geschweift. 
Hinterrand gerade. Pronotum bei Weibchen länglich - glockenförmig . an 
den Schultern geschweift. Halbdecken bei Weibchen meist halb ausgebildet. 

Gatt. 189. Alloeonotus. Fieb. 

— Kopf fast im Rautenrechteck stark gewölbt. Schwielengrund in der Mittel- 

linie der unteren Augen half te, Fühlergrube an derselben, Jochstück spitz, 
aufwärts geschnitten. Xyphus kurz dreieckig, bogenseitig, stumpf. Mittel- 
brust hinten erhöht, klein eingekerbt. Hinterbrust sehr flach ausgebogen. 
Pronotum-Seiten geschweift. Hinterrand ober dem Schild ausgeschweift; 

9 
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Schultern eckig vorstehend. Schnabel auf die »weite oder dritte Beuch- 
scbiene, Wurzelglied auf den halben Xyphus reichend. Halbdeckeu bei 
Weibchen halbansgcbildet. Gatt. 190. Hallodapua. Fieb. 



Fühlerglied 2 stabförmTg. Kopf schief, etwas gestreckt, unten fast gerade. 
Scheitel stark gewölbt. Gesicht und Augen schief. Schwielengrund in 
der Angenlinie; Fühlergrube unterhalb derselben. Schnabel an das Ende 
der gestutzten Mittelbrust reichend; Wurselglied nicht so lang als der 
Kopf. Xyphus dreieckig spits. Hinterbrust rechtwinkelig vorstehend, ge- 
wölbt. Hinterfusswurael dicker als das gleichlange zweite Glied. ^ «* 

Gatt. 191. Pycnoptcrna. Fieb. 

— JFBhlerglied 2 nach oben .kenlig dick, Schnabel auf den Bauchgrund reichend. 

Xyphus kurz dreieckig. Schwielengrund in der Augenlinie. Fühlergrub« 
gegen das untere Augenende gestellt . 34 

34 Pronotnm rechteckig, fast waisig; Seiten in der Mitte ausgebaucht, vorn 
zweimal querfurchig. Scbnabelwursel stark, fast an das Ende des Vorder- 
Xyphus reichend; die folgenden Glieder schlank, einander fast gleichlanj.'. 
Kopf von oben dreieckig, etwa so lang als breit , Augen halbkugelig vor- 
stehend, von dor Seite schief, nierenförmlg. Fühlergrube nahe am unteren 
Augenende. Gen cht vertical. Scheitel über die Diagonale eines Vier- 
eckes herabgewölbt. Kehle lang, 6chief. Schild gleichschenkelig dreieckig, 
spitz, Beine lang, schlank. Hinterleib birnförmig. (Nach Barcnspg.) v 

Gatt. 192. a. Gryllocorie. Bär.\-' . 

— Pronotum trapezförmig, geradseitlg. Vorderrand mit kielfonnigcm Ring . .34 

34 Schnabelglieder alle stark ; Wuraeigliej sehr dic k., auf den halben Xyphus a. 
T~ lang. Kopf fast im Raufenviereck gewörhl -""Gesicht 



vertical. Schwiele 

nach unten erweitert, schief. Mittelbrust hinten hochgewölbt, abgestutzt, 
oben breit flachrinnig. Hinterbrustmitte spitzeckig vorstehend, mit einer 
Mittelfurche. Gatt. 192, Kho palotomu». F ieb. 

— Scbnabelglieder 2—4 dünn; Wurzel glied stark , so laug'als der Ropl. Kopr 

horizontal gestreckt. Scheitel sanft gewölbt, vorn in die breite Schwiele 
übergehend, deren Grund in der Augenlinie. Fühlergrube in der Mitte 
der unteren Augenhälfte. Augen eirundlich, schiefliegend. Unterkopf 
gerade. Wangenplatten breit Mittelbrust kurz, gewölbt, hinten flach aus- 
gebogen. Hinterbrustmitte eckig vorstehend, gewölbt, mit leistiger Mittel- 
schwiele. Hinterfneswurzel fast länger al s Glie d 2. Gatt. 19 3. Capsun. Fab. 

^rti|4" • HöckerschwieTe des PronbTuffi 'näcn^auBscn' aDgcklirzT~v6n~fJem Seitenrand 
eingeschlossen. Stirnschwiele aus spitzem Grunde entspringend, mit der 
t ., Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte 36 

— Höckerschwiele bis auf die Brustseiten herablaufend. Kopf vertical, etwas 

verlängert, mit kurzer Kehle ...... 37 

36 Pronotnm -Seiten vorn blattartig schneidig. Schnabel an das Ende der 
Hinterbrust reichend ; Glieder 2—4 gleichdick ; Glied 4 so lang als 2, 
4 etwa '/« langer als 3. Vorder-Xyphns kurz dreieckig, geradseitig. Kopf 
im Viertelkreis gewölbt, vorn abgerundet. Jochstücke horizontal geschnit- 
ten. Mittelbrust kurz, hinter der Mitte hochaufgewölbt, hinten steil ab- 
gedacht, Ende rinnenförmig. Hinterbrust eckig vorstehend, flachgewölbt. 
Hinterfussglied 1 gleich 2, einander gleichdick. Fussglied 3 so lang als 2. 

Qatt v _l 94. Loduh. Hahn. 

— Pronotum-Sciten vorn stumpf, fast wulstig. Schnabel auf die zweite llflnTh- 

schiene reichend. Wurselglied nicht auf das Xyphus*Ende langend; Glied 3 
das kürzeste , mit dem vierten um längeren an der Verbindung ver- 
dickt. Glied 4 dick pfriemlich. Vorder - Xyphus dreieckig bogenseitig, 
ausgehöhlt. Kopf rechteckig, Scheitelende zugerundet. Stirnscbwiele schmal, 
geradlinig vorstehend. Jochstücke spitz aufwärts geschnitten. Mittelbrust 
kurz, allmählich nach hinten gewölbt, hinten sehr stumpfecktg, klein ein- 
gekerbt, kanm rinnig, Hinterbrust sehr breit stumnfeckig. Hinterfussglied 3 
nur wenig kürzer als 1 und 2 zusammen, 3 fast y, länger als 2. Hintej- 
fuss wurzel dicker als Glied 2, am Grunde verengt. Gatt. 195. IIorlstusjFiebv 



37 Membranzelle länglich-dreieckig. Höckerschwiele schmal, in der Mitte ver- 
engt. Schild lang gleichschenkelig dreieckig. Stirnschwielo und Fühler- 
grübe am unteren Ende der fast eirundlichen Augen, welche auf das halbe 
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JochsiQck reichen. Schnabel bia auf den Baacligrund lang, Wunelglicd 
so lang als der Unterkopf. Hinterfussglied 2 so lang als 1, 3 etwa« langer 
als 2. Mittelbrast hinten sehr hoch aufsteigend , gewölbt. Brustmitte 
flach-breit grabig. Ilinterbrust faat kegelig verlängert, mit dicker Mittel- ( ■ \ ' 
schwiele. Gatt. 196. DyoncusJFieb. 

Membranselle bogig. Höckerschwiele breit, parallel. Schild gleichseitig drei, 
eckig. Stirnschwiele gleichbreit , stark vorstehend. Gm ad etwas unter 
der Augenlinie. Fahlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. 
Augeo gross, dem Ilalsrande anliegend, seitlich oral, bis an die Wange 
reichend. Schnabel an das Ende der Hinterbrust lang, Wurzelglied auf 
den halben Xyphus reichend. Kopf vertical, etwas verlängert, unten breit; 
Kehle sehr kurz, fast aufrecht. Scheitel zur Stirne im Viertelkreis ge- 
wölbt. Hinterfussglied 2 länger als 1, Glied 3 fast nur % von 2. Vorder- 
Xyphus rechtwinkelig dreieckig, mit fast rautenförmiger, flacher Vertiefung 
und wulstigem Bande. Mittelbrust kurz, längegewülbt, hinten erhöht, breit 
abgestaut, klein eingekerbt, Mitte leicht rinnig. Hinterbrust ausgebogen, 
gewölbt. Gatt. 197. Campyloncura. Fieb. 

Leiste im Naeken nur an den Augen deutlich. Kopf in der Diagonale des 
Rechteckes oder der Raute schief und etwas verlängert. Kehle schief. 
Sehnabelwurzel Aber den Xyphus lang. Scheitel und Schwiele fast Über- 
gehend. Schwielengrand fast in der Augenlinie 39 

Leiste im Nacken ganz, mehr oder weniger stark 40 

Gesicht und der Aber die Rauten-Diagonale flachgewölbte Kopfschief. Fühler- 
% i-T grübe in die Linie des unteren Augenviertels geruckt. Jochstack horizontal 
Kcgen das untere Angeneode eingeschnitten. Wangenplatten schmal bogig. 
x Schnabel auf die dritte Bauchschiene reichend, Wurzelglied ataxl. Scheitel 
zur Stirne sehr abgedacht Vorder • Xyphus gleichseitig- dreieckig , kiel- 
randig. Mittelbrust .kurz, hinten erhöht mit einem Eindruck, stark ein- 
gekerbt Hinterbrustmitte rechtwinkelig vorstehend, Ende gewölbt Hinter- 
fusaglied 3 länger als 2. Gatt. 198. Diclirooacytas. Fieb. \ 

— Gesicht an dem Ober die Diagonale eines Rechteckes gewölbten Kopfe ver- 

tical. Stirnschwiele bogig, nach unten breiter. Joch- und Wangenstück 
schief aufwärts geschnitten. Jochschnitt an die Mitte der unteren Augen- 
hälfte und die Fuhlergrnbe reichend. Wangenscbnitt gegen das untere 
Augenende gerichtet Hinterwange kurz, spitz. Schnabel auf die erste ^. /> 

Bauchschiene reichend. Xyphus dreieckig spitz, Seiten aufgebogen, geschärft 'iOi^^ü' 
Mittelbrust hinten hochgewölbt, kielrandig und stark eingekerbt Hinter- 
brustmitte breit stumpfeckig, mit dicker Mittelschwiele. Hinterfussßlied 
2 fast länger als 3. y< Gatt 199. Liocorjs^ Fieb. 

40 ^Cüneus kurz dreieckig, kaum länger als am Grunde breit, bogenseitig . . 4L 

— Cuneus fast doppelt so lang als am Grunde breit, geradsei tig .... 43 

41 Kopf dick , im Viertelkreis gewölbt ; 8chwiele vorstehend , stark , etwas ge- 

neigt; mit dem Gesicht vertical, Grund fast in der Augenlinie. Kehle 
kaum merklich. Fühlergrube in der Mitte der unteren Augenhftlfte. 
Schnabel an das Ende der Mittelbrust, — Wurzelglied dick, etwas auf den 
"Tialben Xyphus reichend. Wangenplatten breit, bogig. Mittelbrnst kurz, 
breit vorn ein gewölbtes Dreieck, dahinter breitrinnig, Einterrand auf- 
stehend scharf wellig. Hinterbrust stumpf vorstehend, sehr flach gewölbt 

^CGatt. 200. ChnragochiliiH. Fieb. 

— Kopf in der Diagonale des Rechteckes , verlängert und schmäler. Schwiele 

kaum merklich über die Stirnfläche erhoben. Schnabelwurzel abstehend. 
Mittelbrust horizontal. Vorder -Xyphus dreieckig-gleichseitig, randkielig. 42 

42 .Schnabel kurz, an das Ende der Hinterbrust reichend; Glied 3 und 4 zu 

ihrer Verbindung verdickt; Wnrzelglied unter das Kopfende reichend. 
Fühlergrube und Schwielengrund in der Mitte der unteren Augenhälfte» i 
Wange sehr schmal, gegen das untere Augenende schief aufwärts ge- 
schnitten. Mittelbrust hinten fast abgestutzt, mit niedergedrücktem Drei- 
eck. Hinterbruttmitte flachbogig, mit dicker gewölbter Mittelschwiele. 

Gatt. 201. Polymerus Hahn. 

— Schnabel lang, Glieder gleichdick ; auf die zweite oder dritte Bauchschiene, — 

Wurzelglied an das Xyphus -Ende reichend. Fühlergrube und Schwielen- 

9» 
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grund in der Höhe des untersten Angenviertels. Wangenpla'teo bogig, 
breit. Mittelbrust flacbrinnig, hinten breit seicht eingekerbt. Hinterbrust- 
mitte flucbbogig vorstehend, gewölbt. Jocbgtück lang, schmal, spitz, auf- 
wärts zur Fühlergrube geschnitten. Körper gewölbt. 
- Gatt. 202. C> phodema. Fieb.i 

/ 43 St : rnschwiele deutlich unter yytzejn_JVyinkfil von der Stirne entspringend . 44 

— Stirnschwiele in den Scheitel bögig übergehend. Kopf und Gesicht vertical. 
y- Wangenplatten breit, halbrunilTich 40 

44 Kopf dick, im Vicrtelkreis gewölbt, Kehle in gleicher Ebene mit dem Unter- 
kopf. Schwielengrund fast in der Augenlinic , Fühlcrgrube etwas unter- 
halb derselben. Höcker des Pronotum zu einer dicken Qtierschwicle ver- 
bunden. Schnabel an das Ende der Hintcrbrust, — Wurzclglied fast an das 
Xyphus-Ende reichend, anliegend. Mittelbrust hinten erhöht, eckig zu- 
sammengezogen, winkelig klein eingekerbt. Hinterbrust stumpfeckig, dick- 
schwielig, gewölbt. Hinterfussglieder kurz, ziemlich stark, Glied 3 etwas 
länger als 2. Leiste im Nacken schwach. Gatt. 203. Tylonotns. Fieb." 

— Kopf vertical etwas verlängert und schmaler. Kehle schief, aufgerichtet. 
Schnabel abstehend 45 

45 Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchschiene reichend. Wurzclglied 
dick , fast über den Xyphus lang. Stirnschwielc und Fühlcrgrube in der 
Mittellinie der unteren Augcnhälfte. Wangenplatten schmal, linienförmig. 
Mittelbrust hinten fa6t abgestutzt, klein eingekerbt. Hinterbrust breit 
stumpfeckig vorstehend, gewülbt. Hinterfussglieder schlank. Glied 3 so ^ 
lang als 2 V^Gatt. 12Ü4. I^JiUft- Hahn. £ 

— Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust, — Wurzclglied dick, elwa nuTdeTT " 
halben Xyphus reichend , Glied 3 kürzer als 4. Stirne stark gewölbt _ 
Schwiele stark vorstehend, vertical, Grund in der Linie des unteren Augen- 
viertels. Wangenplatten fast trapezoidal. Mittelbrust ganz gewölbt, hinten 
stumpf, klein eingekerbt, vorn ein gewölbtes Dreieck. Hinterbrustmitte 
klein , stumpf vorstehend, mit Mittelschwiele. Gatt. 205. Poeciloseytns.Fieb, ' 

4ß Kopf vertical , nach unten etwas verlängert; Kehle fa9t aufrecht. Augen 
nicht über die Jochspitzc reichend. Schwielengrand etwas oberhalb der 
Linie der unteren Augenhälfte. Fühlergrube in der Mittellinie der unteren 
Augenhälfte. Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchschiene — Wurzel- 
glied dick, an das Xyphus-Ende reichend, abstehend. Xyphus spitz drei- 
eckig, rinnig. Mittelbrust hinten stumpfeckig, klein eingekerbt. Hinter- 
brust fast rechtwinkelig vorstehend, mit Mittelschwiele. Hintcrfussglied 3 
et wa* läng er .ah^ Gatt. 206. Haurotlmia. Fieb. 

— Kopr 'nach unten nicht verlängert, vertical. Augen die ganze Kopfseite 

herabreichend. Schwielengrand und Föhlergrube etwas unter der Augen- 
iinie. Wangenplatten bogig, über den ganzen geraden Unterkopf. Schnabel 
an das Ende der Hinterbrust reichend, Wurzelglied dick, fast über den 
Xyphus lang, dieser dreieckig, eben, randkiclig. Mittelbrust horizontal, 
hinten sehr flachbogig. fast gerade, mit dreieckigem Endeindruck. Hinter- 
brust eckig vorstehend, mit Mittelschwicle. Hinterfuss glicd 2 etwas l änger 
-ala^ X üalt. aiT^ UrtuopsT Fieb. _ 

J i -yß-JZ fl&ßelzclle ohne Haken . . . 7 . . . 48 

Flügelzelle mit Haken 03 

/ /wiirV^MS Augen länglich, oval oder rundlich - nierenförmig. Kopf quer, breiter als lang 49 

uV) — ^ Augen kugelig oder sphäroidisch, hoch an den Scheitel gerückt. Kopf ver- 
^ \f{#brf* tical, rüsselförmig verlängert und verschmälert. Schnabel abstehend, 

) . i v y , Wurzelglicd aufgetrieben, Glied 3 und 4 an der Verbindung dicker, kurz, 
„ V einander gleichlang. Jochstücke langspitzig, aufwärts geschnitten ... 62 

0. \J^/149 Schwiele zur Stirne fast im Viertelkreisbogen übergebend. Kopf und Gesicht 
v Af» ;r » vertical. Schwielengrund in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Fühler- 
' grübe unter dem Augenende und etwas entfernt davon. Augen schmal, 

länglich. Nacken kantig. Wangenplatten bogig. Schnabel an das Ende 
der Hinterbrust — Wurzelglicd dick, an das Xyphus-Ende reichend. Glied 3 
und 4 an der Verbindung verdickt. Xyphus kurz, dreieckig, randleistig. 
Mittelbrust kurz, hinten hoch in zwei Buckel aufsteigend. Hinterbrust- 
mitte sehr stumpf, fast gerundet, gewölbt. Cuneus kurz. Zellrippe der 
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Membran bogig. Hinterfus6glied 3 das längste. Pronotum qncr trapez- 
förmig. <\ Gatt - 2D8 Stiphrosoino. Fieb. " 

— Schwiele von. der Stirne durch deutlichen Eindruck geschieden, mehr oder 

weniger stark vorstehend 50 

50 Wange gegen das Auge dickleiitig erhoben. Kopf vertical, etwas verlängert, 

Kehle kurz, aufrecht. Stirnschwiele mehr oder weniger stark, dreieckig, spitz, 
nach unten erweitert, oder dickwulstig vorstehend, Grund in der Linie des 
unteren Augenendes. Fühlcrgrube oberhalb, in der Mittellinie der unteren 
Angenhälfte. Augen schmal, länglich , halb so lang als die Kopfseite. 
Schnabel an das Ilinterbrustcndc — Wurzclglied stark an das Xyphus-Ende 
reichend; Glied 2 verkehrt kegelig, 3 und 4 knrz , einander gleichlang, 
zusammen etwa so lang als Glied 2. Xyphus dreieckig, randleistig. Mittel- 
brust kurz, hinten gewölbt, breit eingekerbt und niedergedrückt, vorn ge- 
wölbt, mit grossem Dreieck. Hinterbrust spitzeckig vorstehend, längs- 
gewölbt. Ilintcrsehcnkcl sehr stark und lang. Hintcrfussglied 2 das 
längste. Nacken kantig. Gatt. 200. llaltkus. Bnr. 

— Wange zum Auge nicht leistig erhoben 51 

51 . Kopf hin ter den Augen merklich^ v ereng t . die Augen vom Pronotum etwas 

entfernt. ScheiteTzur Schwiele stark gewölbt. Schwielcngrund und Fühler- 
grube in der Mitte der unteren Angenhalfte. Kehle sehr kurz. Fühler- 
glied 2 nach oben verdickt , beim Weibchen mehr als bei Mannchen . . 52 

— .Kopf hinter den Augen nicht ve rengt. Augen dem Pronotum von oben ge- 

sehen , 'ganz "anliegend 1 .' . . 53 

52 Pronotum vorn breit ringförmig zusammengezogen, dann lang glockenförmig 

mit geschweiften Seiten erweitert, hinten hochgewölbt aufsteigend, Vorder- 
rand hinter den Augen häutig, gekerbt, anliegend. Kehle aufrecht. Wangen- 
platten linienförmig, bogig. Schnabel an das Ende der Mittel brüst, — Glieder 
stark, 3 und 4 verdickt, Wurzeljjlicd weit auf den Xyphus reichend. Mittel- 
brust hinten eingekerbt. Hinterbrust stumpf vorstehend, stark gewölbt. 
Hinterfussglied 3 länger als 2. Gatt. 210. Cyllocoris. Hahn. 

— Pronotum Unglich-trapezförmig, gegen jeden Halswinkel ein oft fast kegeliger 

Höcker, hinten hochgewölbt. Kehle schief, Wangcnplatten schmal, bogig. 
Schnabel an das Ende der Hinterbrust reichend, schwachgliederig, Wurzel- 
glied dick, etwas auf den Xyphus langend. Mittelbrust hinten breit aus- 
geschweift, flachrinnig. Hinterbrust eckig, Mittelschwiele kantig, Ende 
herabgebogen. Vorder- Xyphus länglich dreieckig, flachrinnig, Rand stumpf- 
kantig. Hinterfussglied 2 länger als 3. Gatt. 211. (alobiceps. Latr. ~ 

53 Pronotum glockenförmig, mit vor den Schultern ges chweift en Sejicn . . 54 

— Vrnnntnr^ ( |qer- oder lün^lich ^tra^fy.n'irmig , gerad»eitTg 7 5l> 

54 Kopf von der Seite schmal, unter den grossen vorstehenden länglichen Augen 

rüsscl förmig verschmälert. Kehle aufrecht, fast an das Auge reichend. 
Stirne zum Scheitel unter rechtem Winke! abgerundet; Schwiele und 
Fflhlergrube nahe am unteren Augenende. Schwiele wenig vorstehend. 
Schnabel auf die dritte Bauchschiene reichend- Warzelglied weit abstehend, 
über den Xyphus lang. Xyphus kleinspitzig, dreieckig, fast grubig. Mittcl- 
brust hinten eingekerbt. Hinterbrust eckig vorstehend, gewölbt. Hinterfuss- 
glied 2 um r/ 2 länger als 3. Gatt. 212. Necomma. Fieb.' 

— Kopf dick, nicht vertical verlängert. Gesicht vertical. Kehle kurz, schief. 

Kacken mit Querleiste 55 

Pronotum kurz, glockenförmig erweitert. Kopf quer breiter als lang. Fühler- 
wurzel so lang als der Kopf. Augen schief, gross, ruudlich-nierenförmig. 
Stirnschwiele oben bogig , ihr Grund und Föhlergrube nahe am unteren 
Augenende. Jochschnitt tief unter der Fühlergrube und den Augen. Schnabel 
an das Ende der Mittelbrust, — Glieder stark, Wurzclglied auf den halben 
Xyphus reichend. Xyphus langspitzig dreieckig. Mittelbrust gewölbt, hinten 
stumpfeckig verengt und eingekerbt. Hinterbrust kaum ausgebogen, flach- 
gewölbt. Gatt. 213. Cyrtorkinus. 
Pronotum länglich-glockenförmig erweitert. Kopf länglich fünfeckig, spitz. 
Fühlerwurzel viel langer als der Kopf sammt Pronotum. Augen schief, 
länglich, fast an die Wange reichend. Schwiele gleichbreit vorstehend, 
Grund etwa* unter der Augenlinie. Fühler in der Mittellinie der unteren 
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Augenbalfte. ßchoabcl an das Ende der Hinterbrust, — schlankgliederig, 
Wurzelglied dick, an das Xyphus-Ende reichend- Xypbns dreieckig, kiel- 
randig, Grnnd am Halerande breit, mit Mittel- und Querkante. Mitielbrast ^ • - 
hinten eckig zusammenzogen, eingekerbt. Hinterbrnst stumpfeckig, Mittel- 
schwiele stark, Hinterschienbeine an den Kanten karzstachelig. — 

Gatt. 214. Aetorhinus. Fieb. 

50 Fohlerglied 2 stabförmig, walzig, oder schwachkenlig, 3 nnd 4 fadenförmig. 

Stirnschwiele stark vorstehend 57 

— Jr'uhlcr L 'licd 2 bei ^ycibchcn dick, keulig-spi ndelig, oder zusammengedrückt, 
hei yiäpqch.eg jcEwacg keniig ojlt. r «Tirk Btfthinpnip> T fast walzig, Glied 3 
und 4 fadig, kurz 1 ". "7 . *7 61 

57 Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend, Glied 3 und 4 gegen ihre 
Verbindung verdickt £8 

— Schnabel an da« Ende oder über die Hinterbrust reichend, Glieder walzig. 
Gesicht nach vorn gerichtet 59 

58 Vorder-Xyphus vertieft, dreieckig, randkielig. Gesicht nach unten und vorn 
geneigt. Kopf dick , gross , unten gerade. Scheitel zur Stirne steil ab- 
fallend. Augen schief länglich, gross, an den kurzen Jochschnitt reichend. 
Stirnschwiele in der Augenlinie. Fahlergrube nahe dem unteren Augen- 
ende. Schnabel an das Ende der Mittelbrust — dickgliederig, Wurzelglied 
auf den halben Xyphus reichend ; Glied 2 walzig dick , gleichlang mit 3, 
dieses kegelig abgestutzt, 4 kurz kegelig. Mittelbrust hinten erhöht, mit 
Furchenlinie, gestutzt, kaum eingekerbt. Hinterbrust sehr stumpf, Mitte ! 
schwielig, längsgewölbt. Hintcrfussglied 2 langer als 3. „ . 

Gatu 215. Pachylops. Fieb. 

— Vorder-Xyphus gewölbt. Kopf dick. Scheitel von der Seite gesehen sehr 
flachgewölbt, vorn stumpfeckig abgesetzt, von der stark ausgebogenen, 
nach unten gekrümmten Stirnschwiele durch die Einkerbung geschieden. 
Schwielengrund in der Augenlinie. Fahlergrube in der Höhe der unteren 
Augenhältte. Wangenplatten bogig, von der Krümmung der Stirnschwiele 
überragt. Schnabelwurzel sehr dick, auf den halben Xypbns reichend, 
Glied 2 halb so dick, walzig nnd etwas länger als das Wurzelglied. Glied 3 
mit 4 etwa */« von 2 , Glied 3 sehr dick , gegen den Körper zu gewölbt, 
V, von 2, Glied 4 sehr kurz, dick, kegelig. Mittelbrust breit, hinten ab- 
gestutzt, am Ende rinnig. Hinterbrnst sehr stumpf, mit schwieliger Mitte. 
Hinterfussglied 3 etwas langer als 2. Gatt 216. Cnmptotylas. Fieb. 

59 Scheitelende des horizontal gestreckten, fast Parallelogrammen Kopfes stumpf, ' ..-.„.. 
fast höckerig. Schwiele stark, vorstehend, gleichbreit, hoch an das Scheitel- 
ende reichend. Joch und Wange horizontal geschnitten. Augen gross, in 
der Diagonale des Kopfes schief, Einschnitt an dem 8chwielengrunde in 
der Augenlinie, die Fahlergrube fast gleichhoch liegend, etwas entfernt 
von den Augen. Xyphus gleichseitig dreiecki/, randkielig, Grund gewölbt, 
Mittelbrust hinten eingekerbt. Seiten gerundet. Hinterbrnst stumpf, ge- 
wölbt. Hinterfussglied 1 so lang als 2, Glied 3 so lang als 1 und 2 zu- 
sammen. Gatt. 217. Loxops. Fieb. 

— Scheitel zur Stirne weit herabgewölbt. Augen länglich , schief an dem fast 
im Viertelkreis gewölbten Kopfe ,59 

59 Stirnschwiele stark, bogig vorstehend, Grund in der Augenlinie ; Fühlergrube a. 
an derselben. Gesicht schief. Wangenplatten breit, leicht bogig. Kehle 
gerade. Scheitel zur Stirne flachgewölbt. Schnabel bis auf die dritte 
Baachschiene reichend, schwacbgliederig ; Wurzelglied stark, auf dem gan- 
zen Xyphus liegend. Xyphus dick, dreieckig, gewölbt, mit einer Grube. 
Mittelbrust hinten etwas rinnig und stark ausgerandet. Hinterbrust eckig 
vorstehend, gewölbt. Gatt. 218. Lltocorls. Fieb. 

— Stirnschwiele vertical, gleichbreit. Scheitel zur Stirne stark gewölbt . . 60 

(K) Kopf von oben breiter als lang, kurzseitig. Angen vorstehend, seitlich oval, 
nicht über die halbe Kopfseite reichend. Nacken ohne Kante. Scheitel 
zur Stirne im Viertelkreis stark gewölbt. Schwiele aus der Gesicbtsmitte 
etwas ober dem unteren Augenende entspringend ; Fühlergrube an dem- 
selben. Schnabel auf die erste oder zweite Bauchschiene, — Glieder ab- 
nehmend dünner, Wurzelglied dick, auf den halben Xyphus reichend. 
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Proaotum quer trapezförmig, fast parallologramm , ober dem Schild aus- 
geschweift. Schild gleichseitig dreieckig. Fühler kurz, Fahlerwurzel so lang 
als der Kopf. Xyphus dreieckig, eben, dickrandig. Mittelbrast kurz, nach 
hinten sehr erhöht, gewölbt. Rand kaum geschweift. Hinterbrust stampf- 
eckig gewölbt. Gatt. 219. Xenocoris. Fieb. 

— Kopf von oben fast gleichseitig fünfeckig. Nacken leistig. Scheitel znrStirne 

flachgcwfilbt. Schwiele ober der Gesichtsmitte in der Angenlinie entsprin- 
gend. Fühlergrube in der Linie der unteren Augenhalfte. Schnabel an das 
Ende der Hinterbrust reichend, Glied 3 das längste; Wuraelglied dick, to 
lang als der Kopf. Pronotum trapezförmig. Schild gleichseitig dreieckig. 
Xyphus dreieckig, randkielig. Mittelbrust nach hinten etwas erhöht. Mitte 
eingedrückt; Hinterrand breit eingekerbt. Hinterbrust stampfeckig, ge- 
wölbt, v , Gatt. 220. Ort hotyliis. Fieb.' 

7)1 Scheitel an dem von der Seite viereckigen Kopfe horiTöntal , "Ende BturnpT"" " 
eckig vorstehend. Nacken mit schwacher Leiste. Schwiele breit, an das 
Scheitelende reichend, unter rechtem Winkel vorspringend, der Grund- 
einschnitt nnd die FQhlergrube etwas ober der Augenlinie. Aogen grose, 
rundlich - nierenförmig . auf die halbe Wange reichend. Jocbstück spitz 
aufwärts gegen die Augenmitte geschnitten. Schnabel auf die zweite 
Baachschiene — Wurzelglied dick, wenig auf den Xyphus reichend. Xy- 
phus gleichseitig dreieckig, randkielig. Mittelbrust lang, horizontal, hinten 
eingekerbt. Hinterbrust stampfeckig mit Mittelschwiele. FnMerfilied 2 • 
breitgedruck t, fast lineaUanzet^cJ^^estyjzt. Wurzelglied dickkeulig, karr. 

" Gatt. 221. Ileterotoma. Lau . 

— Scheitel zur breiten Schwiele fast ohne Qaerein druck , flachherabgewölbt. 

Augen gross, nierenförmig, an die Wangen reichend. Schwielengrand in 
der Augenlinie. Jochschnitt horizontal. FQhlergrube in der Mitte der un- 
teren Augenhalfte. Wangenplatten bogig. Kehle kurz, schief. Schnabel an 
das Ende der Hinterbrust — Wurzelglied fast an das Xyphus- Ende rei- 
chend. Xyphus stumpf dreieckig, grubig. Mittelbrust nach hinten erhöht 
und ausgerandet. Hinterbrust stumpfeckig, l&ngsgewölbt. Juhlcrglied 2 
keulig-spiudeüg, bei M:mnchcn stets schwäther, bisweilen fast wulzig. 
Gatr222*; Ileicroconlylm». Fieb. 

f& Augen dem Kopfe seitlich, am Nacken ansitzend. Scheitel Ober die Schwiele 
flachbogig berabgewölbt. Schwielengrund und Fühlergrube in der Linie 
des unteren Augenendes. Kopf bei dem Weibchen dick, die Kehle kurz. 
Xyphus dreieckig, randleistig. Mittelbrust kurz, nach hinten erhöht, kantig 
und eingekerbt. Hinterbrust stumpf, fast kegelig vorstehend , gewölbt. 
Schnabel an das Ende der Hinterbrust reichend; Wurzelglied dick, langer 
als der Unterkopf, abstehend . fast Ober die Spitzo des Xvphus hing. 
Hintcrfussglied 2 das längste. Cuneus langspitzig dreieckig. 

Gatt. 223. Orlhotf phalus. Fieb. 

— Angen auf dem seitlichen dicken kurzen Stiele des Hinterkopfes aufsitzend, 

weit vorstehend. Scheitel zur verticalen Siirne im rechten Winkel ab- 
gestumpft. Schwiele nicht vorstehend, Schwielengrand and Fühlergrubo 
unter dem Stielende. Xyphas dreieckig, spitz , ßachgewölbt. Mittelbrast 
hinten erhöht, abgerundet, tief eingekerbt. Hinterbrust eckig vorstehend, 
gewölbt. Schnabel dick, auf die Hinterbrustmitte reichend. Hinterfussglied 3 
das längste, Glied 1 so lang als 2. Cuneus aussen bogenrandig; zwischen 
Cuneus und Membran ein winkeliger Ausschnitt. Gatt. 224. Labopa. Bur. 

G3 FQhlerglied 2 spindelförmig, im Durchschnitt rund oder zusammengedrückt? 
Gesiebt vertTcul. Kopf etwas schief, nach unten verlängert, verschmälert. 
Scheitel steil abfallend. Kehle schief. Schnabel abstehend, fa»t auf die 
Baucbmitte reichend. Wurzelglied auf den halben Xyphus lang. Schwiele 
unter sehr spitzem Winkel fast in der Augenlinie entspringend. FQhler- 
grube am unteren Augenende. Augen die Wange fast erreichend. Xyphus 
gewölbt, dreieckig spitz. Mittelbrust hinten erhöht, steil abgedacht, kaum 
eingekerbt ; vorn mit kantigem Dreieck ; Mitte mit seichtem Llngscindrock. 
Hinterbrnst sehr stumpf, kaum vorstehend, Mitte etwas gewölbt. Hinter- 
fussglieder einander gleichlang. Gatt. 225. Atractotonnis Fieb. 

— Fühlerglied 2 stabförmig, walzig, oder zum Ende verdickt 64 
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64 Stirnschwkle aas dem verticalen Gesichte fast unter rechtem Winkel 

entspringend, breit vorstehend. Kopf im Viertelkreis gewölbt .... 65 

— Stirnschwiele von dem Gesiebte unter mehr oder weniger deutlich spitzem 

Winkel entspringend oder übergehend 60 

65 Xyphus gewölbt 66 

— Xyphus vertieft, kielrandig. Kehle deutlich, schief 67 

66 Fühlerglied 2 stets kürzer als 3, bei Männchen am Ende unterseits mit einem 

Hücker, bei Weibchen schlank, keulig; Glied 3 bogig. Kopf vertical. 
Scheitel zur Stirno stark gewölbt. Schwiele stark vorragend, Grund in der 
Augenlinie. Fühlergrube gross, in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. 
Hinterfussglied 2 viel länger als 3. Xyphus dreieckig- länglich , Grund 
grubig. Mittelbrust furchig, hinten fast gerade, klein eingekerbt. Hinter- 
brüst rechtwinkelig vorstehend; Mittelschwiele stark. Schnabel an das 
Ende der Mittelbrust reichend; Wurzclglied etwas über den Xyphus lang. /*»•' 
Zellbaken am unteren Ende der Binnenrippe. Gatt. 226. Ilarpoccr«. Curt. 

— Fühlerglied 2 stets länger als 3, stabförmig. Kopf im Vicrtelkreis gewölbt, 

nach unten nicht verlängert, gerade. Joch und Wange schief aufwärts ge- 
schnitten. Schwielengrund in der Augenlinie. Fahlergrube nahe am un- 
teren Augenende. Schnabel bis an das Ende der Uintcrbrust reichend ; 
Wurzclglied so lang als der Kopf. Xyphus dreieckig, hochgewölbt. Mittel- 
brust vorn mit niedergedrücktem Dreieck; hinten erhöht, ausgerander, fast 
zweilappig. Hinterbrust sehr stumpf vorstehend, flach gewölbt. Hinterfuss- 
glied 3 langer als 1 und 2 zusammen. Zell haken in eine Schwiele ver- 
loren. Gatt. 227. Megalodactylu». Fieb. . \ 

67 Augen gross, nierenförmig , länglich oder oval, an oder auf die Wange (^**~ 

reichend. Slirnschwiele breit, am Grunde fast rechtwinkelig vorstehend. 
Schwielengrund in der Augenlinio. Schnabelglieder stark 68 

— Augen sphäroidisch , hoch an den Scheitel gerückt. Kopf Und Gesiebt ver- 

tical. Stirngchwielo und Fühlcrgrubo in der Linie des unteren Augenendes. 
Kehle schief, ziemlich lang. Schnabel auf die Hinterbrustmitte reichend ; 
Wurzclglied stark, etwa auf den halben Xyphus lang. Xyphus dreieckig, 
vertieft, dickraudig. Mittelbrust hinten erhöht, etwas eingekerbt, seitlich 
abgerundet. Hinterbrust zugerundet, flaebgewölbt Hinterfussglied 2 länger 
als 3. Gatt. 228. Änoterops. Fieb. % 

68 Fählergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Schnabel an das ■ 

Ende der Hinterbrust reichend, starkgliederig. Wurzclglied kürzer als der 
Kopf; Kehle und Wange schief aufwärts geschnitten. Kopf von oben, so 
lang als hinten breit. Pronotum trapezförmig. Xyphus dreieckig, spitz. 
Mittelbrust hinten abgestutzt, etwas eingekerbt. Hinterbrust stumpf, wenig 
vorstehend, gewölbt. Hintcrfussglied 3 gleichlang mit 2. 

Gatt. 229. Oiicolylus. Fieb. 

— Fühlergrube am unteren Augenende dem spitzen Jochstttcke genähert. 

Schnabel auf die dritte oder vierte Bauchschiene reichend. Wurzelglied 
stark, fust an das Xyphus-Ende lang. Kopf von oben kürzer als vorn zwi- 
schen den Augen breit, von der Seite dick, fast viereckig. Gesicht und 
die in der Mitte etwas eingedrückte Stirnschwiele vertical, diese über die 
Mitte des Gesichtes hoch. Augen nicht auf die Wangen reichend. Pro- 
notum quer-trapezförmig. Xyphus stumpf dreieckig, dickrandig. Mittelbrust 
hinten eingekerbt, seitlich zugerundet. Hinterbrust kurz kegelig, dick, 
vorstehend, gewölbt. Hinterfussglied 2 so lang als 3, Wurzelglied sehr 
kurz. Gatt. 230. Couostethus. Fieb. 

60 Xyphus gewölbt 70 

— Xyphus eben oder vertieft ' £2 

70 Stirnschwiele unter mehr oder weniger deutlich spitzem Grundwinkcl von 

der Stirne entspringend 71 

— Stirnscbwielo im flachen Bogen in die Stirne übergehend. Kopf von der 

Seite im Bautenviereck schief, wie das Gesicht. Schnabelwurzel kaum 
länger als der Unterkopf 81 

71 Gesicht und der im Parallelogramm gerahmte Kopf schief ; Kehle in gleicher 

Ebene mit dem Unterkopf. Schwielengrund spitz, in der Augenlinic. 
Fühlergrubo etwas unterhalb der Mitte der unteren Augenhälfte. Augen 
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auf die Wangen reichend, diese parallel, breit. Wangenschnitt gegen das 
untere Angenende gerichtet, schief. Schnabel anf die dritte oder vierte 
Bauchschiene reichend, Wurzelglied anf den halben Xyphus lang. Mittel- 
brust hinten aufsteigend, abgerundet, klein eingekerbt. Hinterbrustmitte 
eckig vorstehend, längsgewölbt. Hinterfussglied 2 länger als 3. 

Gatt. 231. Tinicephalus. Fieb. ~ 

— Gesicht und Kopf Tertical, im Rechteck oder Viertelkreis gerahmt ... 72 

72 Gesicht nach unten ubergeneigt. Kopf dick, seitlich eiförmig, Kehle etwas 

schief. Scheitel zur Stirne flachgewölbt. Schwiele fast gleichbrcit, stark ; 

Grund in der Augenlinie. Fühlerwurzel fast doppelt so lang als der Kopf. 

Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Augen gross, 

über die halbe Seite des Kopfes herab. Schnabel an das Ende der Mittel- 

brust reichend, Glieder stark, Wurzelglicd auf den halben Xyphus lang, 

Glied 2 das längste. Xyphus dreieckig langspitzig. Mittelbrust hinten 

breit eingekerbt, mit zugerundeten Seiten, vorn etwas längskantig, mit 

kleiner dreieckiger Platte. Hinterbrust stumpf, mit Längsschwiele. Hinter- 

fussglied 2 länger als 3. Fühler sehr lang, Glied 2 bei Männchen btarker <• 

ala bei Weibchen. Pronotum trapezförmig. Gatt. 232. Tragiscus. Fieb. " ' 

— Gesicht nach vorn gerichtet, nicht übergeneigt, vertical 73 

73 Pronotum trapezförmig, mit geraden Seiten 74 

— Pronotum länglich-glockenförmig, hinten erweitert 80 

74 Kopf im Viereck oder Rechteck über die Diagonale gewölbt, nach unten 

etwas schmäler verlängert, mit deutlicher schiefer Kehle 75 

— Kopf im Viertelkreis gewölbt. Kehle kaum merklich. Jochschnitt fast ho- 

rizontal 78 

75 Schnabelwurzel so lang als der Unterkopf ; Glied 4 an das Ende der Hinter- 

brust reichend. Augen gross, vorstehend, über die ganze Kopfseite herab- 
reichend. Schwielengrund in der Augenlinie, Schwiele deutlich vorstehend, 
stark. Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Augenbälfte. Vorder- 
Xyphus kurz, dreieckig, hoebgu wölbt. Mittelbrust glcicbhoch, hinten ab- 
gestutzt, etwas rinnig eingedrückt, vorn mit kleinem Dreieck. Hintorfuss- 
glied 3 etwas länger als 2. Hinterbrust flachgewölbt, stumpf vorstehend. 
Pronotum durch die Buckel vorn wulstig. Gatt. 233. ßracliyarthraili. Fieb. 

— Schnabelwurzcl auf den halben Xyphus reichend 76 

76 Schwielengrund in der Augenlinie. Schnabel auf die zweite Bauchschiene 

reichend. Augen beim Männchen bis auf die Wange herab, beim Weibchen 
kürzer. Fühlergrube in der Höhe der unteren Augenhälfte. Kopf bei 
Männchen im schmalen Rechteck, bei Weibchen im breiteren Rechteck 
über die Diagonale gewölbt. Scheitel zur Stirne flach und steil herab- 
gewölbt. Schwiele stark. Nacken kantig. Hinterfussglied 3 länger als 2. 
Fflhlerglicd 2 bei Männchen lang, dickwalzig, bei Weibchen stabförmig 
dünn. Mittelbrust klein eingekerbt, etwas gewölbt. Uinterbrust sehr ~ , 
stumpf. Kehle deutlich schief aufwärts. Gatt. 234. Crlocoriö. Fieb. ' 

— Schwiclengrund unter der Augenlinie. Fühler bei Männchen und Weibeben 

gleichförmig. Schnabel auf die zweite oder dritte Baucbschicne reichend 77 

77 Hinterfussglicd 2 länger als 3. Schwiele deutlich abgesetzt und vorstehend. 

Wange schief aufwärts geschnitten. Wangenplatten schmal, bis zur kurzen 
schiefen Kehle ; Augen auf die Wange reichend. Fühlergrube in der Mittel- 
linie der unteren Augenhälfte. Kopf über die Diagonale eines kurzen 
Rechteckes flaebgewölbt. Xyphus spitz dreieckig, gewölbt. Mittelbrust 
hinten fast gerade abgestutzt, kaum eingekerbt, vorn mit kleinem platten 
Dreieck. Uinterbrust stumpfeckig vorstehend, sanft längtgewölbt. 

Gau. 235. Plügiognatlias. Fieb. 

— Hinterfassglied 2 so lang als 3. Kopf bei Minnchen im schmalen — bei 

Weibchen im etwas breiteren Rechteck über die Diagonale gewölbt, unten 
etwas verschmälert. Augen bei Männchen etwas weiter auf den Kopfseiten 
herabreiebend als bei Weibchen. Stirnschwiele bei Weibchen stärker vor- 
tretend — in der Höhe der unteren Augenhälfte. Fühlergrube etwas unter- 
halb gegen das Augenende. Kehle bei Männchen deutlich schief, bei Weib- 
chen kürzer. Schnabelwurzel abstehend. Xyphus dreieckig zugespitzt. 
Fieber, Hemlptera. jq 
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Mittclbrnst horizontal, hinten rinnenförmig , flach eingekerbt, vorn meist <-• 1 
ein gewölbtes Dreieck. Hinterbrnst kurzeckig, gewölbt. - 

Gatt. 236. Apocrenmus. Fieb. 

78 Fahler lang, Glied 2 bei Minneben stabförmig, bei Weibchen fadenförmig, 

so lang oder langer als das Fronotam hinten ; Glied 3 zwei Drittel von 2. 
Kopf bei M&nncben oben und seitlich gesehen schmaler als bei Weibchen. 
Angen gross, vorstehend, beim Männchen Ober die Kopfseite herabreichend, 
bei Weibchen nicht Aber das Jochstück herab. Fflhlergrnbe in der Mittel- 
linie der unteren Augenhälfte. Schnabel fast anf die Bauchmitte — Wurzel- 
glied auf den halben Xyphus reichend. Pronotum im Viereck trapezförmig. 
Xyphus kurz • dreieckig, bo gensei tig. Mittelbrust hinten abgestutzt, klein n .j ( 
eingekerbt. Hinterbrust stumpfeckig, kantig erhöht Hinterscbenkel stark. *■ 
Fussglieder schlank. Gatt. 237. Psa Iltis. Fieb. 

— Fühler kurz, Glied 2 nur V» oder */ t des Hinterrandes des Pronotum lang, - 

beim Mannchen fast walzig, bei Weibchen stabförmig. Fühlerglied 3 kaum 
länger als der Kopf 79 

79 Hinterfussglieder kurz, stark. Augen bei Mannchen und Weibchen gleich- 

lang, etwas auf die Wange reichend. Hinterwange spitz vorgezogen. Kopf 
klein, im Viertclkreis Aber die Diagonale gewölbt. Schwiele kaum merk- 
lich vorstehend, Grund in der Augenlinie. Unterkopf gerade, mit schmaler 
Wangenplatte. Kehle beim Männchen unmerklich. Fühlergrube in der 
Mittellinie der unteren Augenhalfte. Schnabel auf den Baucbgrnnd ragend; 
Wurzelglied stark , wenig länger als der Kopf. Hinterbrustmitte stumpf - 
vorstehend, sanft gewölbt, mit Mittelschwiele. Gatt. 238. Sthcnaras. Fieb. 

— Hinterfussglieder lang, dünn. Augen gross , bei Männchen länger, auf die 

Wange — bei Weibchen kürzer, nicht auf die Wange reichend. Kopf dick, 
mit kaum merklicher Kehle. Schwiele merklich geschieden, Grund unter 
der Augenlinie. Kopf von oben gesehen fast so lang als das Pronotum. 
Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchschiene — Wurzelglied stark, 
auf den halben Xyphus reichend. Fühlergrube bei Männchen in der Hobe 
der unteren Augenhälfte , bei Weibchen am unteren Augenende. Fühler- 
wurzel kurz, stark. Fühlerglied 2 nur V, des Hinterrandes lang. Hinter- 
brustmitte stumpfeckig, Mitte fast kantig, gerade. Gatt. 239. Agalliaetes. Fieb. 

80 Kopf über die Diagonale des Rechteckes, vertical fast gleichbrcit nach unten 

verlängert. Scheitel zur Stirne steil abfallend. Schwiele kaum vorstehend, 
Grund und Fühlergrube in der Linie des unteren Äugendes. Augen von 
oben gross, halbkugelig vorstehend, etwa die halbe Kopfseite herabreichend. 
Jochstück spitz, aufwärts gegen die Fühlergrube geschnitten. Kehle lang, 
steil. Schnabel auf die zweite Bauchschienu — Wurzclglied walzig, weit 
abstehend, etwas auf den Xyphus reichend. Xyphus spitz dreieckig. Mittel- 
brust vorn geschärft, hinten etwas rinnig und abgestutzt. Hinterbrust breit, 
sehr kurz, stumpfeckig, hcrabgewölbt. Kacken ohne Kante. Füsse schwach. 
Hinterfusfglied 2 länger als 3. JjjVeibchcn me ist mit i lcderarti^en j ye wölbten 
Deck en, ohne Membran. Pronotum länglich-trapezförmig. *~ •* , 

Gatt. 240. Mnltlmcus. Fieb* 

— Kopf im Viertelkreis vom Scheitel flach herabgewölbt, unten nicht verlängert. 

Kehle sehr kurz. Schwiele etwas vorstehend, Grund fast in der Augenlinie. 
Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Schnabel an das 
Ende der Mittelbrust — Wurzclglied auf den halben Xyphus reichend. 
Xyphus dick, dreieckig länglich. Mittelbrust hinten breit eingekerbt, vor 
dem Ende grubig. Hinterbrnst sehr kurz, stumpfeckig mit gewölbter 
Schwiele. Nacken kantig. Hinterfussglied 2 so lang als 3. 

Gatt 241. Auchenoerepis. Fieb.. 

81 Nacken kantig. Kopf von der Seite fast dreieckig spitz. Scheitel zur Stirne/- . . 

sehr steil abfallend. Scbwiclenende spitz. Schwielcngrund unmerklich, mit 
der Fühlergrube am unteren Augenende, und etwas unterhalb. Schnabel 
anf die dritte Bauchschiene reichend. Pronotum hinten hoebgewölbt, lang- 
trapezförmig bei Männchen ; — fast rechteckig glockenförmig an den Schul- 
tern etwas geschweift bei Weibchen. Xyphus stumpf dreieckig, Mittelbrust 
hinten herabgewölbt, zusammengezogen stumpfeckig und ausgeschnitten. 
Hinterbrustmitte stumpfeckig. Mittelschwiele stark, hinten erweitert. Zell* 
rippe bogig. Gatt. 242. Camaronotus. Fieb. 
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— Nacken gewölbt. Kopf von oben länglich fünfeckig, schiefseitig , von der 

Seite länglich, Aber die Diagonale eines Rautenrechteckes flach herab- 
gewölbt. Schnabel anf den Baachgrand reichend. Schwielengrand fast in 
der Angenlinie, Ende vorstehend. Fühlergrube vorn am unteren Augen- 
ende. Jochschnitt und die schmale gleichbreite Wange gegen das untere 
Augenende gerichtet Kehle schief, lang. Pronotum länglich-trapezförmig 
mit kaum geschweiften Seiten, hinten gewölbt. Xyphus gewölbt, spitz, mit 
ebenem Rand. Mittelbrust lang, hinten rinnenförmig und gestallt. Hinter- 
brüst eckig, mit gewölbter Mittelschwiele. \ Gatt. 243. Pbylas. Hahn. 

82 Xyphus eben, ohne kiel förmigen Rand 7 " . ... 83 

— Xyphus vertieft, rinnig, mit kielförmigem Rand. 8chnabel auf die zweite 

Bauchschiene reichend. Gesicht schief 86 

83 Kopf im Rechteck über die Diagonale gewölbt, etwas verticat verlängert. 

Kehle kurz steil. Gesicht vertical. Schwiele übergehend, Grund etwas unter 
der Augenlinie. Föhl ergrabe in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. 
Joch und Wange schief aufwärts gegen das untere Angenende laufend. 
Augen über das Jochstück reichend. Schnabel auf den Bnuchgrund langend; 
Wurzelglied wenig länger als der Kopf, dick; Glied 3 und 4 schwach, 
einander fast gleichlang. Xyphus spitz dreieckig, eben, am Grunde ge- q 'j * 3 
wölbt, Rand kaum erhöht. Mittelbrust eben, hinten schwach ausgerandet, 
etwas niedergedrückt. Hinterbrustmitte sehr kurz, stumpf, Mitte schwielig, 
längsgewölbt Hinterfussglied 2 fast länger als 3. Gatt. 244. Goostoe. Fieb. ; , , 



— Kopf im Rautenviereck gerahmt und gewölbt. Gesicht schief über die Dia- 

gonale 84 

84 Stirnschwielc stark vorstehend, Grund in der Angenlinie. Fühlergrabe in 

der Mittellinie der unteren Augenbalfte. Augen an die Wangen reichend. 
Schnabel auf die dritte Baucbscbiene — Wurzelglied auf den halben Xy- 
phus reichend. Xyphus länglich-dreieckig, spitz, mit etwas bogigen Seiten. 
Mittelbrust hinten erhöht rinnenförmig, hinten breit ausgeschweift, Seiten 
abgerundet. Hinterbrust zngerundet, stark vorstehend, läugcwölbt. Wange 
schmal, gegen das untere Angenende gerichtet. Hinterwange spitz. Fühler- 
glied 2 fast waisig. Hinterfussglied 2 gleichlang mit 3. 

Gatt. 245. Hoplomachiis. Fieb. 

— Stirnschwiele fast unmerklich übergehend. Hinterfassglied 2 länger als 3. Kopf 

in der Diagonale einer Raute schief 85 

85 Schnabel auf die dritte oder vierte Banchschiene — Wurzelglied an das 

Xyphus-Ende reichend. Kopf über die Diagonale einer länglichen Raute 
gewölbt. Augen länglich, nicht auf die Wange reichend. Schwielengrund 
etwas unter der Angenlinie. Fühlergrobe am unteren Angenende. Joch- 
nnd Wangenstück horizontal. Wangenplatten linienfürmig bis zur kurzen 
etwas schiefen Kehle. Xyphus gleichseitig-dreieckig, eingedrückt, Unter- 
seite dick. Mittelbrost hinten abgestutzt, kaum eingekerbt. Hinterbrnstmitte 
halbrundlich vorstehend, gewölbt. Hinterfussglied 2 länger als 3. - %. 

Gatt 246. Pacbyxypbos. Fieb. « - ' ' 

— Schnabel auf den Bauchgrund reichend, Wurzelglied nicht auf den halben 

Xyphus lang. Kopf in einem Rautenviereck gerahmt und gewölbt. Augen 
auf die Hinterwange reichend. Schwiele kaum merklich erhöht, Grand 
etwas über der Augenlinie. Fühlergrube in der Mittellinie der unteren 
Augenhälfte, etwas entfernt und gegen den Jochschoitt gerückt Jochstück 
und die schmale Wange schief aufwärts gegen die untere Außenhälfte ge- 
richtet. Hinterwange gross, langspitsig. Wangenplatten flachbogig, breit, 
Kehle schief. Xyphus dreieckig spitz, eben, mit bogigen Seiten. Mittel- 
brast fast rechteckig, gewölbt hinten ausgeschnitten. Mitte etwas rinnig. 
Hinterbrustmitte stumpf, abgernndet, gewölbt. Hinterfussglied 2 länger 
als 3. Gatt 247. Plaeocbilus. Fieb. 

86 Kehle an dem schief- und langgestreckten, flnehgewölbten Kopfe deutlich, 

halb so lang fast als der Kopf. Augen kaum auf die Wange reichend. 
Stirnscbwiele lang, breit, vorn bogig, deutlich geschieden, Grund in der 
Augenlinie. Fühlergrabe in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Joch- 
stück etwas schief geschnitten. Schnabel auf die zweite Bauchschiene rei- 
chend, Wurzelglied so lang als der Kopf. Wangenplatten linienförmig, bis 

10* 
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zur Kehle. Xyphus gleichschenkelig dreieckig. Mittelbrust hinten tief 
eingekerbt, fast rundlich - zweilappig. Hinterbrust breiteckig vorstehend. 
Pronotum länglich - trapezförmig, nach vorn verschmälert. Kopf von oben 
fünfeckig, langspitzig. Hinterfusswurzel viel länger als Glied 3- «v 

Gatt. 248. Macrotylus. Fieb. ! 

— Kehle in gleicher Ebene mit dem Unterkopfe 87/ 

87 Kopf horizontal gestreckt Scheitel zur Stirne sehr flach gewölbt. Schwiele 

stark ausgebogen, breit, vorn zugerundet. Schnabel auf die zweite Bauch- 
schieno (selten bis an das Hinterleibende) — Wurzelglied an das Xyphus- 
Ende reichend. Jocbstücke dick. Augen kaum auf die Wange herab- 
gerückt. Schwiclengrund in der Mittellinie der Oberhälfte der Augen. 
Fühlergrube gegen das untere Augenende, etwas entfernt nach vorn liegend. 
Xyphus länglich-dreieckig, etwas bogenscitig. Mittelbrust hinten abgestutzt, 
kaum eingekerbt. Hinterbrustmitte scharfeckig vorstehend, flachgewölbt. 
Kopf fünfeckig, mit dicken Jochstücken. Hinterfussglied 2 etwas länger 
als 3. Pronotum trapezförmig. Gatt. 249. Ainbl> tj Ins. Fieb. 

Kopf im gedrückten Viertelkreise flachgewölbt, kaum gestreckt. Augen über 
die ganze Kopfseite herab. Schwielcngrund in der Augenlinie. Schwiele 
fast gleichbreit vorstehend, unten eckig. Jocheinschnitt horizontal gegen 
die in der Mittellinie der unteren Augenhälfte liegende Fühlergrube ge- 
richtet. Wange breit, vorn gestutzt. Hinterwange spitz, Wangenplatten 
linienförmig. Schnabel lang, fast auf die Bauchmitte — Wurzelglied auf 
den halben spitzdreieckigen Xyphus reichend. Mittelbrust hinten erhöht, 
fast abgstutzt, kaum eingekerbt. Hinterbrustmitte eckig vorstehend, flach- 
gewölbt. Zellhaken auf dem Grunde der ablaufenden Rippe sitzend. Hinter- ^ 
fussglicd 2 länger als 3. Gatt. 200. Macroroleus. Fieb. 

88 Augen an dem länglichen , horizontal fast walzigen Kopfe Uber die Mitte 

vorgerückt. Scheitelende abgestutzt, Gesicht schief. Schwiele lang, au* dem 
tiefen Einschnitt oberhalb der Augenlinie flachbogig und schief vorstehend. 
Fühlergrube an dem Einschnitt und an der Augenlinie. Wangenplatten 
schmal, gerade, bis auf den halben Unterkopf. Pronotum länglich sechseckig, 
vorn mit bandförmiger Abschnürung. Xyphus gleichseitig dreieckig. Mittel- 
brust hinten abgerundet. Hinterbrust flach ausgebogen. Mittelschwiele ge- 
wölbt. Hinterfussglied 2 länger als 3. Gatt. 251. Macrolophus. Fieb. 

— Augen an dem eilänglichen oder eirundlichen Kopfe in die Mitte der Seiten 

gerückt; zuweilen den grössten Theil der Seiten einnehmend. Zcllbaken 
fehlt 89 

89 Hulsecke des länglich- sechseckigen , vorn oben zweihöckerigen Pronotnm 

ober den Uüftpfannen mit zwei Zähnchen bewehrt. Schultern eckig. 

Gatt. 252. Odontoplatys. Fieb. 

— Halsecke ober den Hüften vorn unbewehrt 90-^^' 

00 Pronotum trapezförmig, vorn ohne Randkiel oder Ring. Kopf horizontal, l 
von der Seite fast walzig. Scheitel gerade, vorn abgerundet, Stirnschwiele 
stark vorstehend, mit der Fählergrube in der Augenlinie. Unterkopf ge- 
rade. Wangenplattcn lineal. Schnabel auf die dritte Bauchschiene reichend. 
Wurzelglied viel kürzer als der Kopf. Xyphus gleichschcnkelig dreieckig, 
eingedrückt, grubig. Mittelbrust hinten stark eingekerbt. Hinterbrust „ 
stumpfeckig vorstehend, hochgewölbt. Gatt. 253. Malacocoris. Fieb. 

— Pronotum gestreckt, länglich fast sechseckig, vorn mit kielförmigem Rand 

oder Wulst. Gesicht vertical 91 

91 Schwielcngrund und Fühlcrgrube in der Augenlinie. Kopf im Rechtecke 
gerahmt, vorn stark gewölbt. Stirnschwiele aus spitzem flacbbogigen Grunde 
ziemlich breit herabgehend. Jochstück spitz, aufwärts geschnitten, Wange 
vorn dreieckig spitz. Kehle schief, von halber Kopflänge. Wangenplatte 
schmal , bogig. Schnabel auf die dritte Bauchscbiene — Wurzelglied kaum 
auf die Xyphus -Mitte reichend. Pronotum länglich - sechseckig. Schild 
gleichseitig dreieckig, gewölbt, Grund vertieft. Xyphus dreieckig, bogen- 
scitig, vertieft. Mittelbrust besonders hinten hoch und steil herabgewölbt, 
etwas rinnig und gestutzt, kaum eingekerbt. Hinterbrust sehr stumpf, 
fast flach ausgebogen ; Endrand erhöht. Hinterfussglied 2 fast dreimal so 
lang als 3. Gatt. 254. Cyrtopeltis- Fieb. 
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— Scbwielengrnnd nod Fahlergrube in der Mittellinie der unteren Angenhätfte 92 

02 Pronotum abgestutzt kegelig, rorn nur zwei flacbgewölbte Höcker. Kopf 

und Gesicht Ober die Diagonale einer Raute schief gestreckt, fast gleich* 
dick verlängert; Kehle lang, schief. Scheitel sehr kurz, zqr Stirne steil 
abgedacht. Schwiele wenig vorstehend. Augen seitlich etwas Ober die 
Hütfte des Kopfes, doch nicht bis zum Joch- oder Wangenscbnitt reichend. *H 
Grand der Stirnschwiele und Fflhlergrube fast in der Augenlinie. Schnabel 
auf die zweite Bauchschiene reichend , Wnrzelgliod viel kürzer als der 
Kopf, wenig länger als der untere abgestutzte Tbeil. Xyphas gleichseitig- 
dreieckig, kielrandig. Mittelbmst breit rinnenförmig, hinten herabgewölbt. . 
Hinterbrust breit 6tumpfeckig. vorstehend, längsgewölbt. 

Gatt. 255. Systellonotns. Fieb. " 

— Pronotum vorn mit zwei grossen Buckeln an der Vorderrandwulst, dahinter 

geschnürt. Kopf vertical , nach unten russeiförmig, gleichdick, verlängert. 
Stirne vertical. Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchscbiene reichend. 
Wurzclglied abstehend. Kehle winkelig gebrochen 93 

03 Kopf von oben wenig langer als hinten breit, kurz fünfeckig, geradseitig. 

Fühlerwurzel halb so lang als der Kopf oberseits, Glied 2 so lang als das 
Pronotum, bei Minnchen und Weibchen dickwalsig; Glied 3 stabförmig, 
4 dünnspindelig. Pronotum hinten tief ausgeschweift. Schnabelwurzel 
kürzer als der Kopf, nur unter den Hinterrand der Augen reichend. Kehle 
unten lang schief, oben kurz gebrochen. Stirnschwiele oben gewölbt. 
Xyphus kurz, tiefrinnig, oben geradlinig. Hinterbrust sehr stumpfeckig, 
mit starker Mittelschwiele. Gatt. 256. Itracliycvraea. Fieb. 

— Kopf von oben fast doppelt so lang als hinten breit. Augen schiefseitig an- 

sitzend. Fühlerwurzel so lang ahi der Kopf oben , Glied 2 eUbförmig, so 
lang als der Kopf, Pronotum und Schild zusammen. Pronotum hinten seicht 
ausgeschweift. Schnabelwurzol so lang als der Kopf, abstehend, weit hinter 
die Augen reichend. Kehle unten kurz, fast vertical, vom Buee an 6chief 
und lang nach oben. Sliroschwiele sanft nach unten bogig. Xyphus lang 
dreieckig, herabgebogen. Hinterbrust sehr stumpf vorstehend, langsgewölbt. 

Gatt. 257. Dir^plius. Fieb. 

XXIX. Fam. Discocephnlidae. Fieb. 

Fühlerglied 2 sehr kurz, nur Vi von 1. Glied 2 so lang als 1 und 2 zu- 
sammen Glied 4 mit 3 fast gleichlang, 5 spindelig, um fast '/« langer 
als 4. Schnabel auf den Bauchgrund reichend, schlankgliederig, Wurzel- 
glied in das erste Hüftpaar reichend, Glied 2 das längste Vorder-Xyphus 
dreieckig, rinnig, randkielig. Mittelbrust halboval, gewölbt, mit länglicher 
Mittelfurche, Mittel-Xyphus spitz, durchschnitten, seitlich je ein Grübchen. 
Hintcrbrnst kurz rautenförmig- viereckig , oben mit einer Leiste; Vorder- 
seiten langer. Pronotum vorn seicht breit gerade ausgeschnitten, hinter den 
Augen breit abgestutzt. Jochstücke des Kopfes gerade aneinanderliegend. 
Schwiele tief eingeschlossen. Schild fast so lang als der Rücken, zungen- 
förmig. Gatt 258. Platycarenus. Fieb. 

— Fühlerglied 2 so lang oder viel länger als das Wurzelglied ; hieher gehören 

di« exotischen Gattungen Discocephala, Dryptoc ephala und 
Deltocarenus Fieb. 



XXX. Fam. Macropeltidae. Fieb. 

1 Fussglieder 2. Mittelbrust mit einer hohen Mittclplatte, nach vorn auf den 

Halsrand reichend 2 

— Fussglieder 3 5 

2 Vorderbrust mit breiter kragenförmiger Erweiterung beiderseits der rinnen- 

fürmigen , hinten verengten Vorderbrust. Brustplatte hinten abgestutzt) 
zwischen die Hinterhüften reichend. Hinterbrust stumpfeckig vorstehend, 
dickwulstig , fast stumpfkegelig erhöht , oben grubig. Schnabel auf die 
zweite Bauchscbiene — Bauchspiess zwischen die Mittelpfannen reichend. 
Pronotum vorn tief rund ausgeschnitten. Halsecken seitlich spitzig. Seiten- 
rand gerade in die lange starke hornformige Schulterccke auslaufend. 
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Füblerwurzel zur Hälfte den Kopf überragend. Schnabelglied 3 das längste, 
Glied 2 kurz, 3 and 4 verdickt. Gatt. 259. Sastragala. Am. Serv. 

— Vorderbrust ohne kragenfdrmiger Erweiterung. Pronotum länglich-sechseckig. 

Schalterecke dick, kurzspitzig oder stampf 3 

8 Mittclbrastplatte hinten vor den Mittelpfaooen abgekürzt, der niedrige hintere 
Theil keilförmig, echmal, oben tief furchig. Hinterbrast viereckig - rauten- 
förmig, vorn und hinten furchig, vorn zwei kurze Kiele. Schnabel auf die 
Mitte der Hinterbrust reichend. Vorder-Xyphus schmal rinnenförmig, 
stumpfkantig. Bauchspiesg_auf dje Mitte. der Mittelbrust reichend. Fübler- 
wurzel lang, den^lWpT weit überragend. Glied 4 daslängste. Schnabcl- 
glied 3 und 4 zum Ende verdickt. Gatt. 200. Aeanthosoma. Curt. 

— Mitteibrustplatte hinten bis auf die Hinterbrustmitte uberragend, Ende spitz, 

schief nach unten und vorn unterschnitten. Bauchspiess kurz, nur an die 

Mittelbrust reichend ~ . ........ 4 

4 FüTiTerwurzer mit <lem Kopfende gleich, Glied 2 das längste. Pronotum 
länglich- trapezförmig, vorn tief und gerade ausgeschnitten. Hinterecken 
kurz, spitz. Schultern stumpf. Schnabel auf die zweite Bauchschiene rei- 
chend, schlankgliederig. Glied 2 so lang als 1 und wenig länger als 3. 
Kopf verlängert dreieckig, flacbgewölbt. Schwiele vorstehend. Augen klein, 
von oben dreieckig, eingesenkt. Wangenplatten linienförmig, gerade, ganz. 
Corium-Ecke fast abgestutzt. Hinterbrust mit länglich- rautenförmiger 
Furche. Vorder-Xyphus dreieckig, rinnenförmig, hinten schmal, gespalten. 

Gatt. 261. Cypbostethas. Fieb. 

— Fühlerwurzel mit '/• der Länge den länglich -dreieckigen Kopf überragend. 

Pronotum trapezförmig, vorn seicht gerade aufgeschnitten. Hinterecken sehr 
stumpf, ohne Spitze. Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend, 
stark ; Glied 3 allmählich zum Ende und 4 verdickt. Glied 2 fast kürzer 
als 3. Angen halbkugelig, mittelgross, ansitzend. Wangenplatten linien- 
förmig, bogig, vorn an der Einkerbung der Wange abgekürzt. Corium- 
Ecke spitz. Hinterbrust bei Männchen mit Mittelfurche, bei Weibchen mit 
gleichbrciter Rinne. Vorder-Xyphus rinnenförmig, parallel, hochrandig, 
hinten verengt und niedrig. Gatt. 262. Klasmostethu». Fieb. 



~ — f • — 3 KTittelbrust mit einem Mittellciel bis in den wulst'g gerandeten Xyphus "V" G 

~~ Mittelbrust mit rinnenförmiger Höhlung 30 

- JL^- 6 Schnabel schlankgliederig, selten Glied 3 und 4 oberseits erweitert, Glied 2 

*^-" ^ zusammengedrückt 7 

— Schnabel starkgliederig, walzig, besonders Glied 2 und 3 stark (Asopida) . 23 

7 Bauchschiene 2 mit vorstehendem Spiess oder Höcker 8 

— Bauchgrund ohne Spiess oder Höcker 13 

8 Bauchschiene 2 mit dreikantigem Spiess. Stirnschwiele breit durchlaufend 9 

— Bauchschiene 2 mit deutlichem Höcker versehen 10 

0 Schnabel lang, an das Ende der Hinterbrust langend, Glieder alle schlank. 



Bauchspiess platt, an den Vorder-Xyphus reichend, spitz. Mittelbrust vorn 
niedergedrückt, Kiel leistig erhöht, vorn kantig ; Xyphus aufgetrieben, ab- 
gestutzt. Hinterbrust fast fiinfekig, vorn spitz, eben. Kopf länglich. Seiten 
vorn und hinten seicht geschweift. Fühlerglied 3 nur % von 2. Fühler- 
glied 3 so laug als 4. Klauenglied der Hinterfüsse schwächer als das 
Wurzelglied. Gatt. 2^3. RlmpiRaHter. L»p.\ > 

— Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend, Glied 3 zum Ende verdickt, 
Bauchspiess stumpf, bis an die Mittelbrust lang. Mittelbrust mit etwas 
blattartig erhöhter, hinten verdickter, vorn auf das Ende des abgestutzten, 
etwas rinnenförmigen Xyphus aufliegender Leiste. Mittelbrust - Xyphus 
stumpf. Hinterbrust rautenförmig viereckig, mit Mittelfurche. Kopf vorn 
zugerundet. Fühlerglied 3 länger als 2, und so lang als 4- Klauenglied 
und Hinterfusswurzel gleichdick. Gatt. 264. Piezotlorus. Fieb. 

10 Bauch mit stumpfem L&ngskiel bis in den kurz kegeligen Höcker am Grunde. 
Vorder-Xyphus kurz, spitzig. Mittelbrustkiel vorn keulig, seitlich entfernt 
ein kleiner Höcker. Hinterbrust fast siebeneckig, nach hinten verlängert 
und schmäler, ausgeschnitten, vorn gestutzt. Schnabel in das dritte Hüft- 
paar reichend. Kopf länglich. Füblerwurzel viel kürzer als der Kopf. 
Wangenplattcn niedrig, vorn abgerundet. Gatt. 265- Nezara. Am. Scrv.i 
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— Bauch gewölbt, ohne Längskiel 11 

11 Schnabel «ehr kurz, auf die Mitte der Mittelbrust reichend. Wangenplatten 

halbrund , stark vorstehend. Kopf klein , zweilappig. Stirnschwiele ein- 
geschlossen. Gatt. 266. Aspongopus. Lap. ( 

— Schnabel an oder über die Hinterbrust reichend 12 

12 Schnabel bis auf die dritte Bauchschiene lang. Vorder-Xyphus rinncnförmig, 

kurz-spitzig. Mittclbrust kurz, mit starkem Kiel. Xyphus fast gestutzt, 
mit dickem callosen Rand. Hinterbrust fast achteckig, länglich, Seiten 
geschweift, vorn mit kurzem Kiel. Fühlcrglied 5 und 4 viel starker als 
die stabförmigen Glieder 3 und 2. Glied 3 so lang als das gestielte vierte 
Glied, 5 so lang als 2. Kopf länglich. Schwiele vorn durch die etwas 
vorstehenden Jochstücke verengt. Wangenplatten leistig, abgestutzt, mit 
kurzer Eck^pitze. Pronotum -Seiten geschweift. Schulterecke breit, an. 
gerundet, aufgebogen, kleinspitzig. Bauchhöcker beim Männchen abgerundet, 
bei Weibchen spitz. Gatt. 267. Tropieorlt*. Hahn. ^ 

— Schnabel an dos Ende der Hinteibrust lang. Vorder-Xyphus abgerundet, 

grubig-vertieft, wnlstrandig. Mittelbrust-Xyphns gestreckt, dreieckig spitz, 
Seiten breit wnlsiig , Mittelkiel schwach leistig. Hinterbrust rautenförmig- 
viereckig, gestreckt, randkielig, hinten verlängert. Kopf breit, länglich, 
vorn halbrund. Stirnschwiele durchlaufend, vorn verengt. Wangcnplatten 
leistig , vorn stumpf. Bauchhöcker stumpf. Fühlerwurzel etwas über die 
Hälfte von Glied 2 lang , das dritte um '/, länger als 2 , Glied 4 und 5 
gleichlang, 4 länger als 3. Gatt. 268. Acrosternum. Fieb. 

13 Stirnscbwicle durchlaufend 14 

— Stirnßchwiele eingeschlossen. Vorderbrust ohne Halskragen 21 

14 Vorderbrust mit kleinem blattartigen Lappen ober den Hüften, rinnenförmig 

spitz. Kopf dick dreieckig, gewölbt. Schnabel auf die zweite Bauchschiene 
reichend. Wangenplattcn ziemlich breit, gerade, die Schnabelwurzel ein- 
schliesscnd. Mittelbrust mit schwachem hinten abgekürztem Kiel. Xyphus 
kurz, gestutzt, vertieft, kielrandig. Hinterbrust fast länglich sechseckig, 
hinten schmal gestutzt. Fühlerglied 4 und 5 die längsten. 

Gatt. 269. Rhacoatetkup. Fieb. 

— Vorderbrust ohne lappenförmigeä Erweiterung 15 

15 Bauch gewölbt , o h n e Rinne 16 

■ — Bauch gewölbt, mit flacher Kinne 20 

16 Kopf länglich-viereckig, die Jochstücke parallel, längsgewölbt, vorn tu- oder 

abgerundet. Schnabel auf die zweite Bauchschiene reichend. Glied 2 fast - 
doppelt länger als 1, Glied 3 kurz, kaum '/, von 2, unterseita sehr ver- j t <i • 
dickt, oberseita erweitert. Vorder-Xyphus gestutzt, kielrandig. Mittelbrust 1 
flach rinnenförmig, Kiel platt, einfach, Xyphus gestutzt. Hinterbrust läng- 
lich-sechseckig, die seitlichen Ecken spitz. Wangenplatten vorn zugerundet, — ; ': 
dahinter geschweift. Gatt. 270. Eusarcoris. Hhn. 

— Kopf dreieckig oder fast trapezförmig eben 17 

17 Fussgliedcr schlank , etwas zusammengedrückt. Fühlerglieder stabförmig. 

Glied 2 an3V a mal länger als 1, Glied 3 und 4 einander gleichlang, jedes 
halb so lang als 2. Stirnschwiele durchlaufend, nach vorn verschmälert. 
Vorder-Xyphus spitz, breitrandig, an den Seiten eckig. Mitte eingedrückt 
grubig. Mittelbrust - Xyphus breit abgestutzt, mit breitem aufgeworfenen 
Seitenrand, Kielende im Xyphus keulig. Hinterbrust fast gleichseitig- 
sechseckig. Schnabel in das dritte Hüftpaar an das Hintei brustende 
reichend. Gatt. 271. Oacotua. Fieb. 

— Fussgliedcr stark 18 

18 Vorder- Xyphus mit callosem Mittelkiel. Fühlerglied 2_ stabförmig, so lang 

als 3, ülied 4 und 5 jedes um '/« der Länge zunehmend, fast spindelig. 
Mittclbrust-Xyphus stumpf. Hinterbrust gestreckt, rautenförmig- sechseckig, 
vertieft, hinten schmal, furchig, hochkantig und ausgeschnitten. Schnabel 
in das dritte Hflftpaar reichend. Vom Kücken nur der äusserste Rand 
unter den Halbdecken vorstehend. Gatt. 272. HokoHtethilH Fieb. 

— Vorder-Xyphus kurz, stumpf, rinnenförmig. Fühlerglied JZ *M länger als 3. 

Hinterbrust länglich sechseckig . . 19 
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19 Fühlerglied JLfefll länßerjdL-fi. Hinterfasswurzel kürzer als Glied 2 und 3 

zusammen. Wangenplatten vorn and hinten abgestutzt, Schnabel auf die 
Hinterbrustmitte reichend. Hinterbrust flach rinnenförmig, mit geschärften 
ausgcbogcnen Kanten der Rinne ; hinten ausgeschnitten. Mittelbrust-Xyphus 
abgestutzt. Jochstucke des Kopfes vorn aussen abgerundet. Rücken unter 
den Halbdecken breit vorstehend. Gatt. 271. Mormidea. Am. ServA 

— Fühlerglied 4 kürzer als 5. Hinterfusswurzel stark, so lang als Glied 2 und 3 

zusammen. Wangenplatten vorn abgerundet, hinten bogig. Schnabel auf 
die zweite Bauchschiene reichend. Hinterbrust vertieft, randkielig, hinten 
gestutzt. Mittelbrust-Xyphus stumpf. Jochstücke des Kopfes vorn schmäler, 
spitz vorstehend. Rücken von den Halbdecken gedeckt. 

Gatt. 274. Pcnfatoma. Oliv. 

20 Kopf halboval. Schwiele und Jochstücke etwas gewölbt. SchnalieTäuf^die 

dritte Bauchschiene reichend, Glied 3 oberseits zum Ende erweitert. Fühler- 
glied 3, 4 und 5 verdickt. Glied 2 um '/■ kürzer als 3, dieses so lang 
als 5. Glied 4 um '/, länger als 3. Vorder-Xyphus dreieckig , stumpf, 
rinnenförmig. Mittelbrust kurz ; Xypbus breit , zugerundet , mit dickem 
callosen Ende. Hinterbrust fast gleichseitig sechseckig, mit geschweiften 
Seiten. Membran mit sechs vom inneren Grundwinkel entspringenden 
Rippen. Hinterfuseglieder schlank. Gatt. 275. Holcogaster. Fieb. 

— Kopf länglich viereckig, vom rinnenförmig, und tief winkelig ausgeschnitten. .» 

Jocbstücke parallel , nach vorn und aussen vorgesogen. Fühlerglieder 
stabförmig ; Glied 3 länger als 2, dieses gleich 4. Schnabel auf die zweite 
Bauchschiene reichend. Vorder-Xyphus kurz, abgestutzt. Mittelbrust-Xyphus 
abgestutzt, etwas winkelig ausgeschnitten. Mittelkiel vorn keulig. Hinter- 
brüst länglich-sechseckig; Rinne flach, in der Mitte erweitert. Alle Schien- - 
beine dreikantig, unterseits stumpf. Gatt. 276. Apodipkya, Arn. 

21 Kopf fast fünfeckig. Ecken seitlich, abgerundet. Jochstücke gewölbt, vorn 

kurzspitzig und ausgeschnitten, unten mit durchlaufender gleichbreiter 
Rinne zwischen den vorn spitzeckigen Wangenplatten. Stirnschwiele dick- 
wulstig. Mittelbrustkiel stark. Xyphus abgestutzt. Hinterbrust länglich- 
sechseckig, hinten etwas verlängert, vertieft und randkielig. Schnabel an 
das Hinterbrustende reichend. Rippen der Membran aus dem Innengrund- , ,. ; 

winkel entspringend, die äussere Rippe gabelig. Gatt. 277. Apariphe. Fieb. "■ * 1. 
Kopf eben, dreieckig mit bogigen Seiten £Q 

Schnabel an das Hinterbrustende reichend. Klauenglied keulig dick. Wangen- 
platten breit, vorn gestutzt, eckig, dann geschweift. Füblerhöcker lappen- 
förmig, gross. Hinterbrust fast achteckig, mit flacher Längsrinne. Membran 
mit sieben bis acht wenig gabeligen Rippen. Fühlerwurzel das kürzeste 
der Glieder, Glied 3 etwas länger, 5 das längste, spindelig; Glied 4 etwas 
kurzer als 5; Glied 2 etwas länger oder kürzer als 4. Gatt. 278. C'imcx. L. 
Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend. Klauenglied fast walzig, 
schwächer als das Hinterfusswurzelglied. Wangen linicnförmig, geschärft, 
gerade , vorn spitz. Fühlerhöcker klein , bogig , geschärft. Hinterbrust 
länglich, fast achteckig, eben, randkielig. Membran mit neun bis zehn 
feinen ablaufenden Rippen. Füblcrglicder 2 , 4,5 einander gleichiang, 
Glied 3 etwas kürzer als diese und noch einmal so lang als das Wurzel- 
glied. Gatt. 279. ßraehynema. Muls. 

Stirnschwiele tief eingeschlossen, länglich-dreieckig. Kopf trapezförmig, vorn 
schmal und eingekerbt, unterseits dick, Rand aufgebogen, kielförmig. 
Schnabel in das zweite Hüftpaar reichend ; Wnrzelglicd länger als der 
Kopf. Wangen niedrig, geschweift, vorn gerundet. Vorderbrust fast kragen- 
förmig erweitert, Xyphus kurz dreieckig, vertieft, Mittelbrust hinten fast 
rechtwinkelig spitz, randkielig. Hinterbrust viereckig rautenförmig gewölbt, 
hinten zugespitzt. Seiten geschweift. Fussglieder schlank. Membran mit 
sechs bis sieben Rippen von einer dreieckigen Grundzelle ablaufend. 

Gatt. 280.J$1rachia. Hahn. \ 

Stirnschwiele durchlaufend, selten durch die Jochstücke vorn verengt. 

Schnabelglied 1 und 2 sehr dick walzig 24 

Kopf trapezförmig, vorn verengt. Stirnschwiele parallel vorn niedergedrückt. 
Jochstücke gewölbt, vorn rugerundet, Rand fein kielförmig. Schnabel an 
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da« Mittelbruetende reichend, Wuraelglied lehr dick, fo lang als der Kopf. 
Vorder-Xyphns schmal, spita, Mittel brustkiel dick, Tora kenlig, hinten in 
den abgerundeten Xyphus verlanfend. Hinterbruet Unglich - »achteckig, 
Tertieft, hinten verlängert, die Mitte der Banchachienen hei Minnchen 
grubig. Gatt. 281. Zlcrooa. Am. 

— Kopf länglich-viereckig, fast gestutzt eben; Ecken stumpf, Band blattartig 

geschärft, an den Augen geschweift 26 

25 Pronotnm länglich -sechseckig, flachgewölbt. Seiten aar 8chnlter gerade, 

unbewehrt, dickwulstig. Schnabel in daa aweite HQftpaar reichend, Wurael- 
glied so lang als die Binne, auf den halben Kopf lang. Wangen vorn 
bogig. V orderschenkel mit einem Zahn. Vorder-Xyphns lang dreieckig, 
spits, Tertieft, kantig. Miltelbrust rinnig, mit niederem, kantigen, oben 
furchigen, vorn ausgeschnittenen, hintan in den stumpfspitzigen Xyphus ver- < 
laufenden Kiel. Binterbrust linglich-sechseckJg , gleichseitig, eben, klel- 
randig. Oatt. 282. Jalla. Hahn. 

— Pronotnm trapezförmig, 8eiten in der Mitte winkelig ausgeschnitten, Vorder- 

hilfte gezäbnelt 26 

26 Strichrippen im Flügel frei. Wangen breit, hinten lappenförmig vorstehend; 

etwas kürzer als der Kopf. Stirnscbwiele vom sehr verengt, oft faat ein- 
geschlossen. 8chnabel an das Mittelbrustende reichend , Glied 2 etwas 
bogig, Glied 3 sum Ende sehr verdickt. Vorder-Xyphns knra stumpf. 
Mittelbrust-Xyphus kurz, gestutzt, der Kiel vorn keulig. Hinterbrust fast 
sechseckig, eingedrückt, hinten wenig verlängert. Bnuchgrund mit Höcker. 

Gatt. 283 Hhaeognathus. Fleh. 

— Strichrippen kura, innen gabelig vorbanden. Vorder-XypEüs mit Mittelleiste. 

Bippen der Membran von einer querliegenden Bippe am Grunde ablaufend 27 

27 Wangen kaum leistig geschärft. Schnabelrinne nur auf den halben Kopf 

lang. Vorderscbenkel ohne Zahn 28 

— Wangen pTättenfÖrmig erweitert, vorn und hinten abgekürzt Vorderschenkel 

mit einem Zahn. Vorder-Xypbus kurz, stumpf . . . "T""". . • • 29 

28 Bancbgrundschiene ohne Höcker. Schnabel an das Mittelbrustende reichend, 

Wurzelglied kürzer als der Kopf, Glied 2 schwächer. Stirnschwiele mit 
dem Vorderrand dea Kopfes gleich. Vorder • Xyphus fast rechtwinkelig 
vorstehend. Mittelbrustkiel stark, vorn und hinten keulig, dar Xyphus 
breit abgestutzt. Hinterbrust fast sechseckig gleichseitig, eben. 

Gatt 284. Arma. Hahn. 

— Bauchgrundschiene mit spitsem Höcker. Schnabel an das Uinterbrustende 

reichend, Wurzelglied so lang als der Kopf, Glied 2 etwas dicker. Stirn- 
scbwiele kürzer als die vorn augerundeten Jochstücke. Wangenplatten nur 
als Budimente an der sehr kurzen Schnabelrinne merklich. Vorder-Xyphus 
dreieckig spita. Mittelbrustkiel schwach, vorn kenlig, oben furchig, Xyphus 
stumpfspitaig. Hinterbrust fünfeckig, hinten spits. Seiten geschweift. 
Schien beinende dreikantig. Gatt. 285. ÜUmüsus. IL Sff. 

2U Vorderschienbeine an der inneren Kante sum Ende bogig erweitert. 8cbnabel 
anf die zweite Bauchschiene reichend. Schnabelrinne weit offen, die Platten 
breit, der Kopfrand vorn breit, etwas über die verschmälerte Stirnschwiele 
vorragend. Vorder-Xypbus beiderseits dea platten Mittelkieles grubig. 
Mittelbrustkiel stark, vorn und hinten keulig, vorn oben furchig, hinten 
als gestauter Xyphus endend. Hinterbrnst fünfeckig, hinten langgezogen 
spita, eben, vorn etwas rinnig; Seiten geschweift. 

Gatt. 286. Plntynopua. Am. 8enr. 

— Vorderschienbeine nicht erweitert 8chnsbel anf die Mitte der Hintarbrust 

reichend. Wangenplatten schmal, wenig kürzer als der Kopf, nicht so lang 
als das Wnrselglied des Schnabels. Stirnscbwiele gleichbreit, mit den Joch- 
stücken gleicblang. Vorder-Xyphns stumpf, mit schwieliger Mitte. Mittel- 
brusikiel stark, vorn spatelig, niedergedrückt, mit kleiner Furche, hinten 
in den cal losen breit ausgeschnittenen Xyphus endend. Hinterbrust länglich- 
sechseckig, sanftgewölbt, kielrandig, vorn etwas länger. Schultereckaspita, 
stark. Gatt 287. Plcromeras. Am. ßerv. 

SO Kopf dick, gewölbt 31 

— Kopf breit, Fant eben 33 

Fieber, Hemiptera. H 
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81 Stirnschwicle durchlaufend. Kopf fast länglich-viereckig. Jochsiückc nassen 
abgerundet. Schnabel in das hintere Haftpaar, reichend. Wangen gerade, 
nach hinten erweitert. Schnabelwurzel ganz in der Rinne eingeschlossen. 
Fühlcrglied 2-5 innehmend langer, Endglied das längste, l'/.mal Unger 
. als Glied 4, keulig-spindelig. Vorder-Xyphus kurz, abgestutzt, rinnen- 
förmig. Mittelbrust herzförmig r er tieft and wulstig begrenzt, hinten ab- • 
.gestutzt. Hinterbrust fast achteckig, Mitte rinnenförmig. ^1 lalaeck c mit 
einem vorstehenden Stachel oder Ilaken,_§chulter zahnfÖrmig eWcTcTIhTrrfn: y 
" ~ Gaftf2S8. Podop's. lap. ' 

— Stirnschwiele eingeschlossen. Kopf kegelig. Schulterecke zabnförmig ein- 

geschnitten. Bauchgrund rinnenförmig. Schnabel an das Hinterbrustende 

reichend 32 

SB Kopf gestreckt kegelig, vorn rüsselförmig verengt nnd verlängert. Fühler- 
glied 3 an das Kopfende reichend. Schnabelwurzel zwischen den Warigen- 
. platten einliegend. Halskrsgen der Vorderbrust breit, bochbogig ; Xyphus 
tief rinnig. Mittelbrust mit vertiefter, hinten erweiterter, vorn spitzer Rinne, 
i Hinterbrust länglich-sechseckig, vorn verlängert ; rinnenförmig, randkielig. 

Fronotum länglich-sechseckig, mit drei gekürzten Längsschwielen. Mitte 
querüber eingedrückt. Vorderrand bogig ausgeschnitten. Membran mit 
sieben von einer Querrippe ablaufenden Rippen. Schnabelglied 3 nnd 4 
zusammen kürzer als 2- Gatt. 289. Adln. Fab. 

— Kopf kurz, dick, fast fünfeckig, gewölbt, vorn plötzlich zusammengezogen und 

aasgeschnitten. Fühlerglied 2 den Kopf überragend. Halskragen niedrig 
bogig. Xyphua breit rinnenförmig, abgestutzt. Mittelbrustrinne breit, dach, 
vorn erweitert. Hinterbrust länglich sechseckig, flachrinnig, mit geschürften 
Kanten. Fronotum quergewölbt, nicht gekielt, Vorderrand gerade, Hals- 
eckc aussen mit stumpfem Zahn. Membranrippen 5, aus dem Innenwinkel 
entspringend. Schnabelglied 3 und 4 zusammen bo lang als 2 

Gatt. 290. Platysolen. Fieb. 

i 83 Sfirnschwiele von den lanzettlichen aufgebogenen Jochstücken überragt und 
etwas eingeengt Kopf, fronotum und Hinterleibrand ungleich sägezähnig. 
Fühlcrglieder st abförmig. Schnabel an das Ende der zweiten Baucbschiene 
reichend. Wangenplatten lineal, hinten erweitert, eckig, vorn spitz vor- 
stehend. Bauch- und Bruststücke mit paralleler flacher Rinne. Alle Brust- 
stücke hinten gestutzt, iiinierbrust länglich - sechseckig. Membran mit 
sieben bis acht von der Querrippe ablaufenden , selten gabeligen Rippen. . . , . 

Gatt. 291. MtiBtha. Am. Serv.i . , - 

— Stirnschwiele tief eingeschlossen. Kopf breit schildförmig , halboval , halb- 

rund oder dreieckig hogenscitig. Alle Bruststücke flach rinnenförmig. 
Bauch gewölbt. Körper ganzrandig. Fühlerglied 4 und 5 fast spindelig. 
Schnabel in das dritte Hüftpaar an das Hinterbrustende reichend. Glied 3 
verdickt, obersei ts erweitert. Vorder-Xyphus abgestutzt, vor den Hüften 
etwas kantig erhoben. Mittelbrust länglich -achteckig , die nach hinten 
verlängerte und" schmälere Hinterbrast kurz sechseckig, vorn kurzseitig. a v 

Gatt. 292. Sclocori8. Fall. - 

XXXI. Fam. Cydnidae. 

1 Haupt- nnd Unterrippe der Flügelzelle aneinanderliegend, nnr vorn zu einer 

Masche erweitert. J^orderschieabe ne nach vorn spatelig erweitert, nieder- 
gedrückt, der Rand ringsum - und die Unterseite stachelig. Augen drei- 
eckig, eingesenkt 2 

— Haupt- and Unterrippe von einander entfernt, eine lange Zelle bildend. 

Vorderschienbeine fast dreikantig, nach vorn allmählich dicker, die oberen 
"Kanten fcammformig stachelig .... 7 

2 Stirnsehwi elo vorn von den Jochstücken breit umschlossen . Kopf länglich- 
Ireiecklg, vorn eingekerbt und aufgebogen. Schnabel' kurz, auf die Mittel- 
brustmitte reichend. Wangenplatten breit, parallel, vorn und hinten ab- 
gekürzt, mit der Schnabelwurzel gleichlang. Schild kurz gleichseitig drei- 
eckig. Vorderschienbeine breit, aussen mit zwölf bis dreizehn gedrängten 
Stacheln besetzt. Schenkel stark , unten vorn mit einem oder zwei Sta- 
cheln bewehrt. Vorderbrust rinnenförmig. Mittelbrust länglich-herzförmig, 
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gewölbt, Kitte geschärft kielförmig. Hinterbrust fast sechseckig, rorn und 
hinten spitz, Rander scharf, aufgerichtet. Membrannaht stark wellig. 

Gatt. 2H3 ^BrnchypHtn. Am. Serv. 
Stirnschwiele durchlaufend. Schild über % des Rückens lang .... 3 

Kopfrand ohne Stachclkranz , nur gewimpert, wie das Pronotum und Grund 



des Corinna. Schnabel an das Mittelbrustende reichend. Wangonplatten • 
niedrig leistig, gerade, so lang als der Unterkopf. Pronotum vorn schmal 
seicht ausgeschnitten , der Ausschnitt so breit als die schiefgestutzte Hals- 
ecke. Vorderbrust rinnenförmig, der Xyphus dreieckig, mit starken lei- 
stigen bogigen Rändern. Mittelbrust gewölbt , glatt ; Mittelkiel schwach, 
geschärft , bis in den spitzen Xyphus. Hinterbrust fast sechseckig . vorn 
und hinten spitz. Schild '/ 3 des Röckens lang, dreieckig zungenförmig. 
Membrannaht sanft wellig. Vorderschienbeine aussen mit sechs bis siehen 
Stacheln besetzt. Schenkel nnterseits stächet borstig. Corinna noch einmal 
so lang als die Membran. Gatt. 294. Macroscytus. Fieb. j 

— ^Kopfrand innen mit kurzen Stacheln k^a ndurmig^ besetzt .... 4 

4 4 ^ellc n_ fehlcn. Augen sehr klein, eingesenkt . . . . T .... 6 

— Jpcelkn deutlich^ auf dem Hinterkopfe sichtbar. Stirnschwiele durchlaufend. 

Mittelbruststücke länglich-herzförmig, gewölbt 6 

5 Augen von oben sichtbar, seitlich angefügt, sehr klein, länglich. Alle Schien- 

beine breit gedrückt, die vorderen und hinteren fast gleichbreit, alle am 
. Grnnde verengt, die mittleren linglich-spatelig und wie die hinteren nnter- 
seits dicht, liegend bestacbelt, oben platt, die vorderen am Bande innen 
nnd aussen je mit vier, — am Ende mit zwei Stacheln besetzt. Kopf fast 
halbrund. Stirnschwiele vorn eingeengt. Schnabel auf die Mitte der Hinter- 
brast reichend. Fühlerglied 4 kreiseiförmig , 5 dick , schief birnförmig. 
Vorder-Xypbus kurz, spitz. Mittelbrust gewölbt, ohne Kiel, hinten spitz. 
Hinterbrustende kurz, stumpf, gewölbt, vorn niedergedrückt. Körper hoch* 
gewölbt, unten zottig. (Flügel fehlen. Membran rudimentär. Clavus mit 
dem Corium verwachsen.) Gatt. 295. Cephnlocteus. L. Duf. 

— Angen von oben darch eine dreieckige bogenlinigo Erweiterung des sehr 

breiten, sngerundeten , vorn ausgeschnittenen Kopfes gedeckt, die beiden 
Endglieder der Fühler oval, sehr dick. Pronotnm ohne Quereindrnck. 
Membran halb so lang als das Corium, etwas über den Rücken lang. (Nach 
Arnyot n. Serv.) Gatt. 296. Aniblyottus. Am. Serv. / 

6 Vorderrand des Pronotum bis zur Halsecke bogig ausgeschweift. Hinterbrust 

quer-rautenförmig, stark gewölbt. Vorder-Xyphos dreieckig, spitz. Mittel* 
brnstkiel hinter der Mitte abgekürzt. Schnabel wurzel fast länger als <ler 
Kopf. Fühlerglieder 3, 4, 5 dick, kurz, spindelig oder keulig. Vorder- 
schienbeine breit , aussen mit sieben , innen mit vier Stacheln, die drei 
Kanten der Mittel- und Hinterschienbeine langstachelig. Membran mit 
drei Rippen, ans dem Innengrnndwinkcl entspringend Jfeörper sphar oidisch , 
zottig behaart und gewimpert. Gatt. Z97T By rüTh u s. Fieb. 

— Vorderrand des Pronotum winkelig ausgeschnitten, die Mitte geradlinig, 

die Seiten vorn abgestutzt. Vorder - Xyphus dreieckig, stumpf, vertieft. 
Hinterbrust eingedrückt, quer rautenförmig, vorn mit grubig eingedrücktem 
Bnckel, oder randkieliger, nach hinten offener Gabel. JWt^er_fiacbge wölbt, 
behaart nnd gewim pert. "Gatt. 298. Uyduil». Tfab. 

7 Flügelzelle ohne Haken < . 8 

— - Flügelzelle mit Haken. Mittelbrust mit Mittelkiel. Hinterbrust rautenförmig. 

Schnabel an das Mittelbrustende reichend oder länger ...... 10 

8 Corium auf der Ionenhälfte häutig, unter dem 8child eingelegt. Sch ild fas t 

von R ücken länge , breit länglich , Ende abgerundet. Kopf haIb"S<*heTben- 
rnnd, fasf gestutzf TTugeUelle lansettlich. Schnabel nicht an das Mittel- 
brustende reichend. Fühlerwurzel den Kopf überragend. Halskragen vorn 
bogig, auf dem Vorder-Xyphus plattenförmig rechteckig vorstehend. Mittel- 
brust grobpnnctirt, mit eiförmiger wulstrandiger Vertiefung und gestrecktem 
rinnenförmigen abgestutzten Xyphus. Hinterbrust länglich - sechseckig, 
hinten verlängert, rinnenförmig nnd gestutzt. Vorderschienbeine aussen 
mit vier bis fünf starken Stacheln, innen mit zwei bis drei. Membran mu* 

11* 
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bogig ablaufender Rippe. Schnabel in du zweite Hüft paar reichend. Glied 2 
nnd 3 einander gleichlang. Gatt 29QkXoHiiieUena. White. 
— Corium ganz lederartig. Schild läng lich-dreieckig , spitz, Köpf halFrundlich. ^ 
Schnabel anf die Mitte (Ter Mittelbrust reicbenävTühlerwurael den Kopf 
picht überragend 9 

0 Augen halbkugelig vorstehend, ansitsend. Halskragcn vorn gerade, am Xy- 
phns etwas bogig. Xyphus breit rinnig, kurzspitzig. Mittelbrast flach* 
gewölbt, grobpunctirt, der hinten abgekürzte Kiel and die Seiten flockig. 
Xyphus schmal, verlängert, abgestaut, flockig. Hinterbrust rautcn-kreuz- 
förmig, flockig-filzig, mit rautenförmiger Grabe. Vorderschienbeine aussen 
mit fünf bis sechs , innen mit swei bis drei starken Stacheln. Mittel- 
Hinterschienbeine serstrent karsstachelig. Membran mit netzförmig 



verasteten Rippen. Stirnschwiele durchlaufend. Gatt. 300. Crocistethus. Heb. 
<— Augen kugelig, halb eingesenkt und vorstehend, Vorderbrust lang, gestutzt, ' 
rinnenförmig, die plattenförmig vorstehenden Rander breit, rechteckig. 
Wangenplatten stark bogig, hinten abgekürzt. Mittelbrust linglich - sechs- 
eckig, rinnenförmig, mit wulstigen Rindern. Hinterbrust schmal keilförmig, 
spitz, mit tiefer Mittelforche. Vorderschienbeinkanten aussen mit sechs, 
innen mit ein bis swei Stacheln. Mittel- und Hinterschienbeine rundlich - 
zusammengedrückt, mit zerstreuten kurzen Stacheln. Fahlerglied 3 und 4 
sehr dick spindelig. Membran mit drei quer verbundenen Kippen. Stirn- 
schwiele vorn kurs eingeschlossen. Schnabelglicder stark. 

Gatt. 301. Oehetostetbng. Fleh. 

10 Augen stumpfkegelig vorstehend, den Kopfseiten ansitzend. Kopf fast vertical 
geneigt. 8tirnschwiele breit durchlaufend. Wangenplatten halbrund. Fahler 
auf dem fast kegelig abwärts verlängerten Höckerende aufsitzend. Vorder- 
brust kurs, rinnenförmig, Seitenränder fast rundlappig. Mittelbrust flach- 
gewölbt, grobpunetirt, mit leistigem, hinten stärkeren und oben endfurchigem 
Kiel. Hinterbrust vertieft, viereckig- rautenförmig, randkielig. Schnabel- 
glieder schwach. Gatt. 302 v Gnatl)ocontiH. Fieb. 

— Augen dreieckig, an dem Hinterkopfe eingesenkt, knum vorstehend; Wangei 

platten flachbogig. Schnabel an das Hinterbrostende reichend. Hinterbrust 
länglich-rautenförmig, mehr oder weniger vertieft. Fühlerglied 2 so lang 
oder länger als 3 (Sehirus Am.) oder Glied 3 länger als 2 (Tritomegas 
Am. et Serv.). Vorderbrust rinnenförmig, die Seiten leistig erhöht oder 
wulstig (Tritomegas) oder kleinlappig. Gatt. 303. N SehirjiB J ^Am. Serv. \ 

XXXII. Fam. Tetyrae. 

1 8child viel schmäler, aber so lang als der Rücken, länglich-dreieckig, stumpf, 

oder parallel und sugerondet. Ausscnhälfte des Corium frei, lederartig . 2 

— Schild den ganzen Rücken deckend, nur der Grund des Corinms frei . 4 

2 Schild gleichbreit. Ende abgerundet. Flügelzelle mit Haken, ablaufende Rippe 

einfach. Strichrippe nur eine obere, lang. Fühlerglicd 2 gebogen. Kopf 
dreieckig, Stirnschwiele meist vorn kurz eingeschlossen. Wangenplatten 
schmsl, niedrig bogig, kürzer als der Kopf. Schnabel in das dritte Hüft- 
paar reichend, Wurzelglied länger als der Kopf, Jlalsk Htgen breit, zu- 
gerundet, vorstehend. Vorder-Xyphos durch die hohen Platten tief rinnen- 
förmig. Mittel- und Hinterbrust rinnenförmig. Mittelbrust länglich, mit 
wulstigen ausgebogenen Seiten. Hinterbrust länglich-sechseckig. 

Gatt. 304. Eurygastrr. Lap. 

— Schild dreieckig stumpf. Haupt- und Unterrippe im Flügel aneinander- 

liegend, ablaufende Rippe mit Widerhaken. Bruststücke flach rinnenförmig. 
Vorderbrost ohne Kragen 8 

3 Stirnschwiele tief eingeschlossen. Kopf vorn etwas winkelig ausgeschnitten. 

Wangenplatten schmal, gerade, so lang als der Kopf, und so lang als die 
Schnabelwurzel. Augen klein, halbkugelig vorstehend. Fühlerhöcker vom 
Kopfrand gedeckt. Vorder - Xyphus rinnenförmig, abgestutzt. Mittelbrust 
verkehrt - eiförmig , hinten gestutst, Seiten gewölbt. Hinterbrust länglich- 
sechseckig. Gatt. 305. (jiraphoBOma. Lap. 

— Stirnschwiele wulstig, durchlaufend, kürzer als die lanzettlichen Jochstöcke, 

Wangenplatten breit, vorn and hinten abgekürzt, kürzer als die Schnabel- 
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Wurzel Augen gross , halbkugelig , etwa» eingesenkt. Ftthlerhöcker von 
oben sichtbar. Vorder-Xyphus breit, abgestutzt, mit rundlicher Grobe. 
Mittelbnut oral, mit seitlichen Mittelecken. Hinterbrust sechseckig, fast 
gleichseitig, hintere Seiten durch die Hüftpfannen stark ausgeschweift. 

Gatt. 306. Stira»pls. Fieb. 

4 Flügelielle sehr schmal, ohne Haken, oder die Haupt- und Unterrippe an- 

einanderliegend 5 

— Flügelselle mit Haken 8 

5 Zweite Bauchschiene mit einem Höcker. Ablaufende Rippe ohne Widerhaken 6 
-r Zweite und erste Bauchscbiene rinnenförmig. Stirnschwiele tief eingeschlossen. 

Fählerhocker ron oben sichtbar. Ablaufende Kippe mit Widerhaken. 
Schnabel in das dritte Hüftpaar reichend 7 

6 Stirnschwiele stark, rorn sehr eingeengt Wangenplatten gross, halbrund, 

über den ganzen, oben stark gewölbten, geneigten Kopf reichend. Fahler- 
wurzel auf einer vom Auge abwärts verlängerten Hornplatte sitzend. 
Schnabel in das aweite Haftpaar reichend. Vorder-Xyphus gestutzt, halb- 
rund schösseiförmig vertieft. Mittelbrust länglich-sechseckig, mit paralleler 
breiter Rinne und stumpfen callosen Seiten. Hinterbrust länglich, fast 
herzförmig, mit schmaler Rinne, hinten gestutzt , vorn an den Seiten, und 
vor den Hüftpfannen callos. Strichrippen eine obere, lang. 

Gatt. 307. Tarisa. Am. 8erv. 

— Stirnschwiele tief eingeschlossen, dickwulstig. Kopf länglich, vertical. 

Wangenplatten breit, parallel, vorn abgestutzt , nach unten spitz lappig. 
Schnabel in das dritte Hüft paar reichend, Warzeiglied unter den Wangen- 
platten vorragend, langer als der Kopf, Glied 3 von oben eilanglicb. 
Vorder-Xyphus verkehrt- trapezförmig , vertieft, wulatrandig. Mittel- und 
Hinterbrust mit den Hüftpfannen sehr tiefliegend, breit rinnenförmig. 
Mittelbrust länglich-fünfeckig, vorn breit abgerundet, die Seitenecken stift- 
förmig. Hinterbrust sechseckig. Zwei gabelige Strichrippen. 

Gatt. 308. Acroplax. Fieb. 

7 Halskragen lappenförmig breit , stumpf vorstehend. Kopf mit dem Vorder- 

theil des Pronotom fast vertical. Wangenplatten gerade, hinten abgekürzt. 
Schnabel wursel etwas darüber vorragend. Fühlerböcker an den Augen 
liegend. Vorderbrust tief zwischen den Seitenplatlen liegend. MittelbruBt 
rinnenförmig, vorn sugerundet, mit einem gebogenen Hornlappen an den 
Seiten, hinten gestutzt. Hinterbrust länglicbsechseekig , Hintersehen ge- 
schweift nnd langer. 8trichrippen zwei, kurz gerade, gabelig. 

Gatt. 309. Triftonofionia. Lap. 

— Halskragen fehlt Kopf langgestreckt, schief geneigt, vorn etwas gekrümmt 

Wangenplatten niederig, so lang als der Kopf, gerade. Schnabel wurael 
kürzer. Fühlerhöcker von den Augen entfernt. Vorder-Xyphus lappen- 
förmig, stumpf, frei rinnig. Mittelbrust verkehrt-eiförmig, hinten gestutat, 
wulatrandig wie die länglich-sechseckige, hinten verlängerte Hinterbrust. 
Strichrippen ungleichlang gabelig, die obere Rippe bogig. 

Gatt. 310. Aneyroftoma. Am. Serv. 

8 Bruststücke mit swei Reihen Platten, rinnenförmig. Halskragen gross, au- 

gerundet, lappenförmig. Vorder-Xyphus zwischen den hohen Platten rinnen- 
förmig. Kopf dick dreieckig, fast kegelig. 8timschwiele breit durchlaufend. 
Schnabel auf die dritte Bauchschiene reichend. Wnrzelglied so laog als 
der rinnenfönnige Unterkopf. Bauchmitte bis auf die sechste Schiene 
flachrinnig. Fühlerglied 2 sehr kurz. Ablaufende Rippe mit Widerbaken. 
8trichrippen lang, gabelig. Gatt 311. tJoeloglosaa. Ger. 

— Bruststttcke ohne Platten, rinnenförmig 9 

9 Kopf vi er eckig mit durchlaufender Schwiele. Seitenstacke parallel, Aussen- 

ecke abgerundet. Halskragen vorn niedrig, abgerundet. Wangenplatten 
breit, gerade, vorn und hinten abgekürzt, von der Stirnschwiele überragt 
Fühlergrube unterhalb der Augen und entfernt Schnabel in das dritte 
Hüft paar reichend. Bruststücke seicht und breit rinnenförmig. Mittclbrust 
länglich viereckig, mit leistig erhöhten, sahn form ig auf der Mitte abgesetzten 
Seiten. Hinterbrnst länglich sechseckig, Rander kielförmig. Strichrippen 

fehlen. Gatt. 312. Pbimodera. Ger. 
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XXXIII. Fam. akthroptbkidae. 



— Kopf dreieckig . . . . i . . : . 10 

10 Vorderbrust mit breit lappenförmigem Halik ragen. Scbnabelglied 3 und 4 

eicht starker als Glied 2 11 

— Vorderbruet ohne kragenfOrmiger Erweiterung. Stirnschwiele breit durch- 

laufend. Schnabel zwischen das zweite und dritte Haftpaar, auf die Hinter-, 
brostmitte reichend. Schnabelglied 2 und 3 ■zusammen kurz und dick .* 12 

11 Stirnschwiele vorn kurz eingeschlossen. Wangen eine Rinne mit geschärften 

Bändern bildend,' vorn schief aufwärts, unten eckig vorstehend. Schnabel» 
wurzel dick, der Rinne aufliegend, grobpunetirt. Fablerglied 2 vom Grunde 
an seitlich gebogen, Glied 3 sehr kurz. Bruststücke schmalrinnig, Mittel- 
brust an den Seiten gewölbt. Hinterbrust sechseckig, der Rand kantig. 

Gatt. 313. Peacasla. Ger. 

— Stirnschwiele durchlaufend. Wangenplatten vorn etwas abgekürzt, bis auf ) 

den halben Kopf bogig, hinten verschmälert, das Scbnabelwurzelende nicht 
deckend. Schnabel auf die zweite Bauchscbiene reichend, diese rinnen- 
förmig. Schnabel wnrzel dem Vorder - Xyphus aufliegend. Fflblerglied 2 
gerade. Bruststücke scbmal rinnenformig. Mittelbrust länglich-sechseckig. 
Hinterbrust kurz sechseckig, die Ränder kantig. 

Gatt. 314. OdontotarsDS. Lap. 

12 Fronotum länglich -viereckig, Mitte querüber eingedrückt, die Seiten und 

hinter den stumpfen Schulterecken etwas geschweift. Wangenplatten so 
lang als der Kopf, gerade. Schnabelwurzel zum ersten Hüftpaar reichend, 
Glied 2 doppelt so lang als 2 und 3 zusammen. Fühlerwurzel an das 
Kopfende reichend. Vorder- Xyphus durch die plattenfürmigen Seiten tief- 
liegend. Mittel- und Hinterbrust schmal rinnenformig. Mittelbrustrinne 
seitlich mit nach aussen und vorn schief gerichteten Schwielen. Hinter- 
brust länglich-sechseckig, flachrinnig. Zellhakcn auf der Binnenrippe. 

Gatt. 315. I roch rot äs Am. Serv. 

— Pronotum querüber gewölbt, trapezförmig. Seiten kaum bogig. Schulterecke 

zahnförmig ausgeschnitten. Seiten schwielig, auf der Mitte der Seiten eine 
tiefe Grube, von da nach hinten rinnig, Wangcnplatten bogig, kürzer als 
der Kopf. Schnabelwnrzel so lang als der Kopf, Glied 2 nur um Vj länger 
als 3 und 4 zusammen. Vorderbrust kurz, rinnig, gestutzt. Mittelbrust 
vorn seitlich gekielt, hinten dreieckig randkielig; auf der Mitte der Seiten 
eine kurze schiefe Furche. Hinterbrust rautenförmig viereckig , vertieft, 
hinten spitzig ; Seiten geschweift, randkielig. Zellbaken auf dem Grunde 
der ablaufenden Rippe. Gatt. 316. Odontoscelis. Lap. 

XXXIII. Fam. Arthropteridae. Fieb. 

Kopf schildförmig, halbrundlicb, scharfrandig, die Fühlerwurzel etwas deckend. 
Stirnschwiele vorn sehr verengt. Ocellen den halbkugeligen Augen ge- 
nähert. Wangenplatten vorn , klein , bogig. Vorder - Xyphus dreieckig, 
rinnenförmig. Mittelbrust fast herzförmig, vorn querüber mit querfnrehigem 
Halboval, niedergedrückt, mit kurzem bogigen, hinten gekürzten Mittel- 
kiel. Xyphus abgestutzt , querfurchig. Hinterbrust sechseckig , hinten 
breiter, grobpunetirt. Fühlerglied 2 sehr kurz, Glied 3 das längste. Mem- 
bran mit zwölf bis dreizehn einfachen Rippen. Schnabel in das dritte 
Hüftpaar reichend. Gatt. 317. Coptosoma. Lap. 



Corrigend a. 

Pag. 24 bei No. 15 links streiche das zweite Comma. 
„ 37 Zeile 20 von oben statt Glieder 2 lese Glied 2. 
„ 64 „ 4 voo obea statt Kopf rorn lese Kopf von oben. 
„ „ „ 5 rechts statt 90 setee 88. 

„ „ „ 9 von aalen statt herabfewlöbt lese herabpewolbt, 
„ 80 „ 27 „ „ rechts statt 23 setze 22. 

vor der Cattau? 280. Strachia, ist einzureiben Gatt. 279. a. Scltüops Spin. 
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L Farn. Corisae. 

Fieb. Gen. Hydr. p. 28. CotUldea. 

Gatt. 1. Sigara. 

Fab. — Am. et A. Serr. H. Gen. 352. - Fleb. Gen. Hyd. O. 5». t 4. D. 



Kör 



Jrper breit elliptisch, niedergedrückt. Behaarung äusserst fein, zerstreut. 
Kopf halbmondförmig, Nacken ober dem Hocker des quer breiteren dreieckigen, 
hinten bogigen Pronot am kantig nnd höckerig. Fussglied der Mittelbeine langer 
als die nur */ s so lange dickere Schiene. Klanen 2 gerade , halb so lang als 
das Fassglied. Schenkel der Mittclbeine schlank, doppelt langer als ihre Schiene« 
Schenkel der Hinterbeine zusammengedrückt, wenig langer als ihre Schiene. Bei 
den sehr fein chagrinirten Halbdecken ist die linkerseitige Membran deutlich 
abgesetzt, die rechtzeitige lederartig, übergehend. Der Clavus hat ein trapezoi- 
dales, meist anders gefärbtes stichpunetiges Grundstück. 

1 Braun roth. Kopf und Beine weissgelblich. Unterseite schwärzlich. Im Schluss. 

winkel des Coriom ein Fleck — am Ausgenrande zwei Streifen schwärzlich. 
Dos rechtseitige Deckenende schmutziggelblich , der Saum braun. 1 1 / 3 "'. 
Im südlichen Europa. Sigara leueoeephala Spin. Ess. p. 59. 2. — Fieb. v 
E. Mon. p. J4. 2. 1. 8. leueoeephala. Spin.J 

— Graugelblich oder schwärzlichgrau. Der Kopf, die trapezoidule Grundhälfte 

des Clavus, Schild, Unterseite und Beine gelblichweiss. Im Randft-ld des 
Corium zwei Striche; im untern Schildwinkel und am Grunde der Unter- 
hälfte des Clavus, dann im Innenwinkel des Corium ein Fleck schwärzlich 
(werden im befeuchteten Corium deutlich sichtbar) ....... 2 

2 Pronotum fast querrunzelig, vorn ein kegeliger Knoten, Rand feinrunzelig; 

Randlinie braun. Kopf länger als das l'ronotum , mit röthlichem oder 
braunen Mittelstrich. Halbdecken fein chagrinartig- runzelig, im Grund- 
winkel des Corium and in der Mitte der Seiten je zwei, unterhalb ein 
Strich, im Innenwinkel ein breiter Streif, ein Bogen am Ende und der 
Rand braun. 5. $. I'". Bisher nur aus Schweden und Böhmen bekannt. 
(Origin. Ex) Notonecta roinutissima L. F. Sv. 905. — Sigara mi- 
nuta Fab. S. R. 105. 6. — Leach. Class. Not. Lin. Trans. 12. p. 14. — 
Coqneb. t 10. 6g. 3 (unkenntlich). Fieb. E. Mon. p. 13. 1. t. 1. fig. 11. % 

2. S. minutlssima. L. v 

— Pronotum and Halbdecken äusserst fein chagrioirt- Corium - Endhalf le (bei 

S. lfmana) oder ganz deutlich seicht punetirt (bei S. Scholui), mit feinen 
Härchen besetzt, fast glatt, der Knoten am Pronotum vorn wenig erhoben. 
Pronotum - Saum weisslich 3 

3 Pronotum kaum merklich nadclrissig, vorn mit etwas aufstrebendem Höcker. 

Halbdecken äusserst fein quernadelrissig, etwas runzelig, besonders deutlich 
schief im rorium-Grunde, daselbst ein /\ - förmiger Fleck, aus dem Innen- 
winkel nach aussen abnehmend eine Zackenbinde, unterhalb ein länglicher, 
am Ende ein runder Fleck, schwärzlich. Endrand braun, ß. Die Zacken- 
binde ist in längliche Flecke getrennt ; Endlieck queroval. <5- $• 1'"- An 
Flussufern zwischen kleinen Steinchen, sehwirrend, in Bächen mit klarem 
Wasser und feinem Grundsan i Aus der Schweiz und Böhmen. Sigara 
lemana Mey. Cat. Rh. d. Schweiz. 3. S. leitimia. Mey. 

— Pronotum sehr fein quer nadelrisiig. Höcker kaum etwas erhöht. Kopf 

langer als das Pronotum. die Scheitelkante mit schwarzem Punkt. Halb- 
decken ganz punetirt; im Grundwinkel des Clavus, im Schlusswinkcl 

12 
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Gatt. 2. Cokisa. 



und an der Nabt ein schwärzlicher Strich ; im Corinna an der Naht ein, — 
z w ei Lttngsstriche nach aussen , in der Mitte verbunden, an den Enden 
nnd Verbindungsstellen erweitert, — schwärzlich. Membran schwärzlich, 
Innenrand dankler. Schnabeldecke, Spitze der Pala und drei Rückenflecke 
brenn. l'/V". Um Breslau in Schlesien, in Lacken mit schlammigem 
Grande; in Spanien (Mey-Dür.) Sigera Schölt» Fieb. Gen. Hydr. p. 30. — 
Schölts Arb. u. Ver. 1846. p. 2. 4. 8. Schölts 1. Fieb. 

Gatt. 2. Corisa. 

Am. et 8«tt. H. Gea. 361. - Fl«b. B. M. p. 12 and G*a. Hydr. p. 28. Oes. 19. tlC. 

Körper oben längsgewölbt. Behaarung einfach oder zweifach (bisher nur 
bei Exoten). Vorderfussglieder und Stirneindruck beim Männeben charakteristisch. 
Stirne beim Weibchen gewölbt, die Fussglicder mehr gleichförmig. Mittelfuss- 
glied kürzer als die Schiene. Fühlerwurzel und Glied 2 kurz, Glied S keulig 
oder spindelig, lang, oben schief abgeschnitten, mit eingefügtem pfriemlichen 
Endglied. Die Arten dieser Gattung leben in Teichen, Pfützen, Tümpeln, 
Morästen und oft nur zeitweiligen Wasseransammlungen in felsigen Gegenden. 
Die Arten sind gross tent bei 1s Schwärmer, die sich in der Dunkelheit oder 
Nachts weit von ihrem Aufenthaltsort fliegend entfernen. 

1 Pronotum ohne Linien, vorn mit kanem Kiel. Obcrflacho puuetirt. 8tirne 

beider Geschlechter bis über die Augen plattgedrückt. Fala bei Männchen 
säbelförmig , bei Weibchen lang pfriemlich 2 

— Fronotum mit fast parallelen, einfachen, oder geschlitzten, oder abgekürzten, 

weisBlichen oder schwarzen Querlinien 3 

2 Zwei Längsstreife der Halbdecken, der Endrand, Clavus. das kurze fast quer- 

elliptische, bräunliche Fronotum am Hinterrande braun. Brustmitte schwars, 
Xyphus gelblich weiss. Die Afterklappen schwarz mit bleichem Rand. Der 
dicke Kopf, und Schlussrnnd des Clavus weisslich. Rücken and Baach 
schwars. Connexivum bleich. Rücken mit schwarzem Läugsfleck, Bauch 
bleich, mit schwarzer Grandschiene, l'/j— 1%"'. Durch ganz Europa ver. 
breitet. Sigara coleoptrata Fab. S. R. 105. 4. — Pz. F. G. 50. 24 unrichtig 
mit einem Scbildchen. — Corixa Leach. Claas, p 16. 1. — Corisa 
Am. et A. Serr. H. p. 448 t. 8. f. 6. — Fieb. Syn. No. 31. — Spec Cor. 
No. 51. t. 2. fig. 29. pala. £. $. — Aphorogrammus Am. M. 366. 

1. C. coleoptrata. Fab. 

— Halbdecken bräunlichgelb, mit breiten, verwaschenen, abgekürzten , zuweilen 

streifig verfliessenden braunen Querstrichen. Pronotum nach hinten drei- 
eckig, zwei Puncto auf dessen Mitte braun Kopf gerundet vorstehend. 
Membran mit kleinen verfliessenden Querstrichen , Membranscbied breit- 
bleich. Brust and Afterklappen schwarz, der kurze Xyphus gelb. £. 
Rucken nnd Baach schwarz, Connexivum gelblichweias, Rückenschienen 
am Grunde schwärzlich, Bauch weissgelblich. 2'/«'". In Schweden, Lapp- 
land, Russland, Böhmen und Oesterreich. Corixa Bonsdorfi Sahlb. Not. 
Fen. p. 13 6. — Fieb. Syn. BüL Mose. 1848. No. 30. — Spec. Cor. No. 50. 
t. 2. fig. 28. pala. 5. $. 2. C. Bonsdorfi. Sahlb. 

3 Pronotum kurz, gleichseitig dreieckig, vorn mit sehr kurzem, nur 2—3 Quer- 

linien langen Kiel, bisweilen über die Länge etwas kantig (C. striata) 4 
— ■ Pronotum lang, gleichschenklig dreieckig, mit langem, fünf bis sechs Quer- 
linien durchlaufendem Kiel, nach hinten verlöschend. Rücken und Brust- 
mitte schwarz, Connexivum bleich. Pronotum und Clavus regelmässig 
rastrirt '). Corium sehr fein, oft undeutlich querrunzelig 32 - 



4 Pronotum und Halbdecken ganz paoetirt. Pronotum mit wellenförmigen 
Querlinien, die hinteren geschlitzt, hie und da abwechselnd verbindend. 
Querlinien der Halbdecken abgekürzt , wellenförmig , gekrümmt oder ge- 
brochen, mehr oder weniger genähert 5 

— Pronotum und Claras rastrirt, Corium punetirt, fast querrunzelig, Grund 

kaum rastrirt 10 



■) Rastrirt, railratu». reihenweise, kurze vertiefte Striche und Kielchcn, neben und hintereinander, 
wie, auf einem besandeten geharkten CUrtsaweg. 
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Gatt. 2. CoRiBi.. 



— Pronotum, Claims und Corium rastrirt 16 

5 Pronotum mit fünfzehn bis sechzehn gelblichen Qoerlinien 6 

— Pronotum mit weniger als sechzehn Qaeriinien 7 

0 Schwarzgrna, gelblinirt. Der Rücken, viereckige Flecke des Connexivum 

beider Flächen, die Brustmitten, der Xyphus, die Naht der Seitenstücke, 
drei bis Tier Bauchschienen bei Männchen ganz, zwei bis drei beim Weib- 
chen am Grunde schwarx. (Minnchen.) Pala lsng, parallelogramm, nach * V 
Torn etwas erweitert, oben abgerundet. Stirngrube schmal, fast bis cur 
Augenmitte reichend. ("Weibchen.) p a la sensenförmig '), vorn spitz und ,y ' >f 
berabgesogen. 5- $• 5'/,"'. Durch gani Europa ziemlich gemein. Si gara ^f. 
striata Fab. S. R. 104. 2. — Corixa Fall. H. p. 181. 1. — C. Geoffroyi * 
Leach. Claas. Lin. Tr. 12. 7. — Fieb. 8p. Cor. No. 1. t 1. 1. pala. $. 
— C. punctata Bur. Handb. p. 186. 1. — Abbild. — Geoff. bist, t 9. 
flg. 7. — Röes Ins. 3. t. 29. — Vill. F. 8v. t 3. fig. 15. ^ 

3. C. fieoffroyl. Leach. A 

— Schwarzbraun, röthlichgelb linirt. Korper ganz gelblich weis* ; drei bis vier 

Rücken- und Bauchschienen bei Männchen, eine bis zwei bei Weibchen 
am Grunde, und der Hi uteri ei brand braun. — (Männchen.) Pala parallelo- 
gramm, lang, vorn zugerundet und kaum gekrümmt. Stirngrube länglich, 
bis zur Augenmitte. — (Weibchen.) Pala messerförmig *), unten gerade, 
vorn spitz. — 6'/ t — 5'/«'"- Im südlichen Europa. (Dahl, Heger. Dohm) 
Corixa bieroglyphica Spin. Ess. p. 56. 1. — Corisa xanthosoma Fieb. 
Syn. sp. 2. — Spec. Cor. No. 2 t 1. fig. 2. pala. £>. . 

4. C Xanthosoma. Fieb.} 

7 Gelblichweiss. Pronotum sehr fein gekörnt, mit neun bis eilf schwarzen 

Querlinien, die hinleren abgekürzt wellig oder zerstückt, die vorderen ge- 
rade. H albdeck enmitte und Clavus - Endbälfte mit spitzwelligen , verwor- 
renen, weissen, — Grund und Ende mit wenigen schwarzen spitzwelligen 
Linien. Membran am Rande mit queren, in der Mitte mit verworrenen 
Strichen, fast klein schwarzfleckig verfliessend. Hinterlasse breit. — (Männ- 
chen.) Pala fast halbmondsichelförmig. Ein grosser, langdreieckiger Rücken- 
fleck und die Brustmitte schwarz. Bauch weisslich. 4*/ 4 '" Im südlichen 
Europa. Corisa platycnemis Fieb. 8pec. Cor. pag. 6. t. 1. fig. 6. pala. Q. N 

5. C. platycnemis. Fieb.^ 

— Schwarzbraun, gelblich linirt. Zeichnung der Halbdecke auf die Membran 

übergebend. Membranrand rings bis zur schwarzen Hauptrippe mit gelb- 
lichen Querstricheln besetzt. Brustmitte schwarz. Xyphus gelblichweiss . 8 

8 Pronotum kurz , an den Seiten und vorn etwas nadelrissig ; mit zehn bis 

eilf bie und da nach anssen gabeligen, selten ästigen Querlinien. Clavus- 
Grund mit mehreren grössern spitzwelligen und zackigen Querlinien. Kopf 
gross, dick, so lang als das Pronotum. Rücken bis auf die Afterklappen 
mit schwarzen Querflecken; drei Grundschienen mit schwarzen länglichen 
Flecken ; Randlinie des Bauches und Oberseite des Körpers brann. Bauch 
bleich ; ein bis zwei Grundlinien schwärzlich. — (Männchen.) Pala reb- 
messerförmig , oben hochbogig. Stirngrube verkehrt - eiförmig über die 
Augenmitte reichend. (Weibchen.) Pala breit messerförmig, spitz. 4'". 
Aus Sicilien Corisa macroeephala Fieb. Syn. No. 5. — Spec. Cor. No. 5. ^ 
t. 1. fig. 4. palae. 5. $. 6. C. macroeephala. Fieb. ; 

— Pronotum etwas länger als der Kopf 9 

9 Pronotum mit zwölf bis dreizehn Querlinien , die vorderen vier bis fünf ganz, 

die hinteren geschlitzt und untereinander verbunden ; Hinterrand fein gelb. 
Clavus • Grund mit vielen breiten, verfliessenden, spitzwelligen, schiefen 
Strichen. Corium- Rand vom Embolium an schwarz gesäumt. Membran mit 
parallelen, zackigen, kurzen Querstrichen, vier bis fünf Rückenschienen 
schwarz. Bauch weiss, ein bis zwei Grundschienen schwarz. — (Männchen.) 
Pala rebmesserförmig , zum Ende oben bogig erweitert und abgedacht. 
Stirngrube verkehrt-eiförmig bis zur Augenmitte. (Weibeben.) Pala schmal 



*) iisitafbrmlg, arcaato-acomlnatas (falz) dl« Form einer langgestreckten halben Mondsichel : auch 
•abclförmlg gUJilformit, slchelf Srmlff, aduncofolcatus (secuta; fast im Halbkreis gebogen, eine 
gante MomUicheL 



V MesaerfOrmiff (cultratu*) kurz. glcIchbrelL Tora oben boffiff, En.le splU. Rebmenerför tnig 
(»cirpicula, Rcbrnesser) wie vor, aber am Ende fast ffeatutst, obere Ecke abgerundet 

12« 
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.mondsichelförjnig, spitz. 5'". In Oesterreich und Italien. Sigara striata 

Pz. F. G. 50. 23. — Fieb. Syn. No. 3. — Spec. Cor. No. 3. t. 1. fig. 3. 
Palae. 5. $. 7. C. Panzerl. Fieb/i 

— Pronotum mit dreizehn bis vierzehn Querlinicn , die mittleren zuweilen ge- 

schlitzt, aussen hie nnd da gabelig, mehre schiefe gespaltene Striche am 
Grund des Claras, übrigens mit kurzen, rundwelligen nnd winkeligen, auf 
der Membranmitte mit spitzwelligcn Querstrichen , Rücken schwarz , mit 
einigen gelblichen Seitenflecken. Connexirum mit drei bis vier schwarzen 
Flecken. Xyphus am Grunde dreieckig schwarz. (Männchen.) Pala reb- 
messerförmig breit, vorn erweitert nnd zugerundet, fast abgestutzt. Drei 
bis vier Bauchschienen, — hinten drei Randflecke schwarz. Stirngrabe zwi- 
schen die Augen reichend. (Weibchen.) Pala breit mondsichelförmig. Bauch 
wcissgelblicb , Grund schwarz. 4'/|— 4'/,'". In den Küstenländern des 
Mittelmeeres T ). Corixa atomaria Iiiig. Orig. in Germars Collect. Co- 
risa Fieb. Syn. No. 4. — Spec. Cor. No. 4. t. 1. fig. 5. pala. 9« >. 

8. C. atomaria. Ttt.\ 

10 Behaarung der Oberseite einfach IT 

— Behaarung der Oberseite zweifach , anliegende Härchen und aufstehende 

Börnchen gemischt (Arten dieser Abtheilung bisher in Europa nicht ge- 
funden). 

11 Halbdecken dunkelfarbig, gelblich oder bleich linirt. Pronotum mit sieben 

bis acht schwarzen Querlinien, vor dem Knde des Randfeldes ein schwärz- 
licher Fleck. Brustmitten, Grund der Seitenstücke und die Hinterbüft- 
stücke schwarz 12 

— Halbdecken grauweiss oder gelblichweiss, schwarz linirt 14 

12 Zellrippe des Flügels mit dem Haken und die Schnabeldecke braun. Grund- 

farbe röthlichbraun , bleich röthlichgelb linirt. Pronotum mit schmalen 
schwarzen, einzelnen breiten, selten tief gespaltenen Querlinien. Randlinie 
gelb. Halbdecken mit kurzen, gedrängten, gäbe! igen and zackigen, zuweilen 
ganzen Querstricheln ; am Grund des Clavus breit gelblich , mit zwei bis 
drei schmalen schwarzen Querstrichen. Membran mit ästigen, winkelig ge- 
brochenen, am Innenrande fast parallelen, an dem schmalen bleichen Mem- 
branschied ') hieroglyphischen Linien. Xyphus 6chwarz. (Männchen.) Pala 
längs halbeirund, am Grunde unten breiter als die Schiene. Vorderschenkel 
dick, aussen erweitert. Stirngrube schmal, bis an die Augen reichend 
(oberhalb eine halbrunde Grube — ob zufällig?). Rücken und Bauch schwarz. 
Conncxivum und Saum der schwarzen Afterklappen schmutzigweißs. Fieb. 
Syn. No. 6. — Spec. Cor. p. 18. 10. t. 1. fig. 10. pala. £. 

9. C. lugabris. Fieb. 

— Zellrippen wie der Flügel milchweiss, Schnabcldccke weisslich .... 13 

13 Schwarz, gelblich liuirt. Pronotum nicht verlängert, gelbrandig; die schwar- 

zen ganzen Querlinien breiter als die gelben, selten eine mittlere aussen 
abgekürzt. Cltivus- Grund mit mehren ausgebissenen oder geschlitzten 
Querlinien, die hinteren ungleich getheilt, am Rande und der Naht fast 
parallel. Corium mit kurzen queren, zackigen, spitzwelligen, oft hierogly- 
phischen, an der Hauptrippe punetförmigen , an der Naht durch einen 
merklichen schwarzen Streif geschiedenen Querstrichen ; Merabi anschied 
breit weissgelblich und schmal schwarz. Membran mit hieroglyphischen 
Randzcicbnungen, innen abgekürzt, die Scheibe dunkler, uoter der Corium- 
spitze ein dunkler Fleck. Rand schwärzlich gesäumt. Afterklappen schwarz, 
weisslich gerandcL (Männchen.) Pala halb längsherzförmig, langgespitzt. 
(Grund oben hochbogig, von der Mitte an schnabelförmig schmäh, innen 
mit einem kurzstnchcligen Bogen, unterhalb ein Borstenkranz. Vorder- 
schcnkel dick, aussen erweitert. Stirngrube bis zu den Augen, oben mit 
einem zweiten Eindruck (ob zufällig?)! Der ganze Hinterleib oben und 
unten schwarz, Randlinie gelblich; Hinter-Xyphus schwarz. — (Weibchen.) 
Pala breit halbmondsichelförmig. Zwei Bauch- nnd Rückcnscbiencn ganz, 
die übrigen nur am Grunde schwarz. Connexivum schmutziggelb wie der 
Xypbu«. 2"'. Italien (am Lido) Dr. G. Mayr. 10. C. Mayri. Fieb. J 



0 Naoh Scholtt Arb. and Ver. 1816 «ach in Schlesien, vielleicht Ist es nur die verwandte C. Panzerl. 
>) Die golblichwelsse, oft von einer schwarzen begleitet« Linie, in welcher bei Halbdecken die Mem- 
brannabt liegt. 
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— Brian, bletchlinirt. Fronotam verlängert , mit schwarzen ans der Mitte ga- 

belig gespaltenen feinen Qoerlinien; Bandlinie braun. Clavus -Grund mit 
breiteren, etwas gabeligen, gelblichen Querstrichen; die hinteren wellig, 
abgekürzt, auf dem Corinna winkelig, hieroglyphisch nn regelmässig, meist 
sackig läugsverbundene Striche. Membranschied schmal weislich und breiter 
schwarz , Membranrand weisslich , Innenrand mit parallelen , aussen mit 
unregel massigen Strichen , unter der Corium-Ecke nicht dunkler. Bücken 
schwarz, Connexivum wei«slich. Afterklappen mit schwarzem Fleck. Xy- 
phus gelblichweiss. — (Mannchen.) Pala rebme»serförmig, breit, vorn ab- 
gerundet. Stirngrube verkehrt eirund, die Augen oben überragend. Bauch 
schwarz. (Weibchen.) Pala breit mondsichelförmig Bauch gelblichweiss, 
zwei Grundschienen braun. 2'/,'". In Oesterreich und Portugal. Fieb. Syn. 
No. 7. — Spec. cor. p. 22. 18. t. 1. fig. 19. $ $. Pala. 

11. C. selecta. Fieb. ) 

14 Pronotum gleichseitig dreieckig, bogenseitig ; der Band gelblichweiss. Zehn 

bis eilf in der Mitte oder seitlich abgekürzte, zwischen einander laufende 
geschwungene, schwarze, feine vertiefte Qucrlinicn. Palae an der Spitze 
braun Erstes Fussglied der Mittelbeine mit schwärzlichem Ende. Kopf- 
schild und Endglied der Hinterfusse bräunlich. Oberseite granweiss. Die 
schwarzen feinen Querlinicn der Balhdecke ziemlich genähert, fein be- 
nagt, wellig-zackig, auf der Hinterhälfte des Corium ziemlich parallel, auf 
das nicht gesäumte Membranfeld übergehend , daselbst etwas verworren 
und derart nahe an der Schlussnaht einen merklichen Streif bildend, gegen 
die Corinm - Mitte ein dnnklerer Fleck aus verworrenen kurzen Strichen ; 
an der Spitze des bleichen Bandfeldes kurze Striche und Atome. Im 
Clavns ziemlich parallele schiefe unterbrochene, — an der Grundhälfte ent- 
fernte kurze Querstriche , am Grunde nnr einzelne Strichet schwarz. 
Schenkelköpfe schwarz, oben weisslich. Vorderbrustlappen breit, abgestutzt, 
schwärzlich. Afterklappen an der Grundhälfte braun. (Weibchen.) Pala 
kurz, breit messerförmig spitz, am Grunde unten schief, erweitert. Alle 
Bruststücke schwarz , die Seitenstücke nur innen schwarz. Parapleura 
weisslich. Zwei bis drei Bauchschienen schwarz , die übrigen mit breitem 
braunen Grund. Bücken schwarzbraun Schienenränder und Connexivum 
weisslich. 2'/,'". Ans Spanien nm Malaga. (Meyer-Dür.) 

12. €. apicalls. Pict, Mey. , 

— Pronotum gleichschcnkelig dreieckig, mit sieben bis neun meist ganzen feinen 

schwarzen Qucrlinien 15 

15 Graulichweiss. Pronotum mit sieben bis nenn ganzen, zuweilen abgekürzten, 

schwarzen, feinen Linien. Clavus - Grund breit weisslich, nach hinton mit 
feinen, in der Mitte fast 6treifig verfressenden, auf dem Corium am Schluss- 
rande parallelen, in der Mitte in zwei Streifen verflicssenden , hinten ver- 
worrenen Strichen , der Band hinten und um die Membran schwärzlich. 
Membranschied breit weisslich. Membran mit verworrenen , am Bande pa- 
rallelen Strichen. Brustmitte und Bücken schwarz oder braun. Xyphus 
und Connexivum bleich. Afterklappen am Grunde schwärzlich. — (Männ- 
chen) Pala rebmesserförmig breit, unten erweitert, vorn abgernndet, am 
Grunde schief. Stirngrube elliptisch, die Augen etwas überragend. Scheitel 
eckig vorstehend. Drei bis vier Baucbschienen schwarz. (Weibchen.) Pala 
gleichbreit, messerförmig, vorn schief spitz. Bauchgrund schwarz, zuweilen 
vier schwärzliche Seitenflecke — 2'/,— 2%"'. Im mittleren und südlichen 
Europa. Corixa hieroglypbica L. Duf. Hem. 86 2. fig. 85—87. — Fieb. 
Syn. No. 8. — Spec. Cor. p. 22. 21. L 1. fig. 20. 5. $. palae. 

13. €. hieroRlvphlca. L. Dnf. 

— Gelblichweiss. Pronotum mit acht feinen, schwarzen, zuweilen auf der Mitte 

abgekürzten Linien. Qoerlinien der Halbdeckcn fein, schwarz, wellig, ga- 
belig und geschlitzt, an der Schlussnaht stärker, einen Streifen bildend; 
Grund des Clavus schmutzigweiss, frei von Linien. Membranmitte mit 
strahlig veräs teter Mittellinie und einzelnen Querlinien , am Bande fein 
linirt. Embolium mit schwarzem Bandstrieb. Bandfeldende mit einigen 
Querstricbeln. — (Männchen.) Pala parallel messerförmig, vorn etwas ge- 
krümmt. Stirngrube elliptisch , hoch über die Augen reichend. Scheitel 
eckig vorstehend. Der ganze Körper, mit Brust and Seitenstücken, und 
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ein Fleck am Grand der Vorderhöften schwarz. Connexivum bleich. 2*/»'". ' 
Aas Italien (Dahl, Heger). Fieb. Syn. No. 9. — Spec. Cor. 20. t 1. flg. 21. ^ 
5. pala. 14. C. melanosoma. FiebO 

16 Corinna and Claras mit ganzen, parallelen, sanft welligen, selten aussen ga- 

beligen Querlinien 17 

— Corium mit abgekarrten, anterbrochenen , seltener verworrenen , bisweilen 

mit einem, zwei oder drei schwarzen Streifen anterbrochenen, welligen 
oder zackigen, fast parallelen Querstrichen 20 

17 Pronotnm kurz, mit gelblichweiseem Mittelstrich and vier bis fünf ganzen 

Querlinien. Membrannaht, Schlussrand und Schlussnaht, die entfernten 
schiefen, feinen, leichtwclligen Linien des Clavus and die fast horizontalen 
im Innenwinkel und am Ende anterbrochenen Linien des Coriam wcisslicb. 
Brustmitten and Rücken schwarz. Xyphus nnd Connexivum weisslich. — 
(Männchen.) Pala breit messerförmig, unten erweitert, am Grande schief. 
Stirngrube rechteckig, an die Augen reichend. Drei bis vier Banchschienen 
schwarz. (Weibchen.) Pala schmal messerförmig, nicht erweitert Baach- 
grund mit grossem, dreieckigem Grundfleck. 2—2'/ A " 4 . Aas Schweden, 
Lappland, Finnland, Böhmen. Corixa Hellensi Sablb. Not. Fenn. p. 11. 
3. — Fall. H. p. 183. 4. — Fieb. Syn. No. 13. — 8pec. Cor. No. 27. 
t 2. fig. 6. fi. palae. 15. C. Hellensi Sahlb. 

— Pronotum ohne weisslichen Mittelstrich 18 

18 Pronotum verlängert, mit acht bis neun ganzen, gelblichen, selten einer ab» 

gekarrten äusseren Linie ; Randlinie gelblich. Scheitel und Scbnabeldecke 
rothbra un. Halbdecken mit entfernten feinen Wellenlinien (im Clarus 
vierzehn Iiis fünfzehn, im Coriam einundzwanzig bis dreiundzwanzig), hie 
und da eine kleine Gabel oder kurzer Strich. jiandfeld mit der Cojriurn- 
_Ecke und dem Membranscliied neben der a schwarzen Streifen YciEunSen, 
Bch müTzTfflrdhlich . Kjembran mit feinen welligen und Zackenlinien, Rand 
schwarzbraun. Brustmitten und Seitenstücke innerwärts, der gelb- 




randige Xyphus and die Hinterhüften schwarz. (Manneben.) Pala rebmeiser- < 
förmig, breit, vorn oben erweitert und braun, etwas schief gestutzt Stirn- 
grube verkehrt ciruud, etwas zwischen die Augen reichend. Vier Bauch- 
schienen, — die Vorderschenkel am Grunde nnd die Schenkelköpfe schwarz. 
(Weibeben.) Pala messerförmig, spitz. Drei Baachschienen schwarz. 
* 3'/,— 3'/."'. Durch ganz Europa verbreitet Co rix a striata Sahlberg. 
Not F. p. 9. 1. (ohne Citate). — C. Sahlbergi Fieb. Syn. No. 10. — 
Spec. Cor. No. 24. t. 2 fig. 3. g. Q. palae. — Ob C. regularis H. Sff. 
Wz. 3. fig. 910. S<16. C. Sablbergt. FSeb. 

— Pronotum nicht verlängert, kurz. Brustmitten schwarz. Rücken schwarz. 

Connexivum bleich. Kopf weisslich 19 

19 Halbdecken mit sehr genäherten feinen Wellenlinien. Pronotum mit sechs 
gelben ganzen Querlinien and gelber Randlinie. Randfeld nur bis an die 
Coriumspitzc bleich . Merabranschied verlo»cben und wie der Rand schwarz. 
Membran mit feinen hieroglyphischen nnd sackigen Querlinien. Brust- 
mitten und Rücken schwarz. Connexivum nnd Xyphus gelbrandig oder 
gelb. Afterklappen braun, Rand bleich. (Männchen.) Pala rebmesserförmig, 
fast gleichbreit vorn abgestutzt, am Grunde etwas schief. Stirngrube 
rechteckig, an die Augen reichend. Vier bis fünf Bauchschienen schwarz. 
(Weibchen.) Pala messerförmig, zugespitzt. Bauch weisslich. 3 1 /« — 3 3 /»"'« 
/ Dur ch das ganze Gebiet mit der vorigen ^r.Diichc^ Att. Corisa Linnes 
L. Fieb.' Syn. So. iL — Bpec. Uor7*No. 25. t. "2. fig. 4. fi. 5- P»l»«- 

17. C. Lionel. Fieb. 

— Halbdecken mit breiten, kaum welligen Querstreifen. Randfeld schwärzlich. 

Embolium und am Ende der Hauptrippe ein Querfleck schwarz. Membran 
mit breiten, gegeneinander laufenden gabeligen , hinten serstückten Quer- 
linien. Membranschied breit weisslich. Rand breit schwarzbraun. Pronotnm 
mit sieben fast gleicbbreiten schwarzen (oder gelben) Linien. Hinterhüften, 
Brustmitten und Seitenstücke innerwärt« breit schwarz. Xyphus gelb. 
Ende der Palae breit schwarz. Rücken (schwarz , Connexivum weisslich. 
Afterklappen am Grande schwarz. — (Männchen.) Pala länglich dreieckig 
ungleichseitig. Stirn grabe an die Angen reichend , sehr seicht. Vier bis 
fünf Bauchschienen schwarz. (Weibchen.) Pal« messerförmig zugespitzt, 
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Ende gekrümmt Baachschienen am Grande breit schwärt. 3 — 3V 4 '"- Aas 
Portugal (Maa. Bar. Germ. Coli.) , der Crim. Corisa transversa Iiiig. 
Fieb. Syn. No. 12. — Spec. Cor. No. 26. t. 2. fig. 5. *. $. Palae. ^ 

18. C. transversa. Ulig. J 

80 Claras gans mit parallelen entfernten Querlinien belegt, Linien des Corium 
abgekürzt, wellig oder gabelig, fast parallel, gedrangt oder fast verworren, 
tod einem bia drei schwanen Streifen dorchiogen. Rucken schwan} Con- 
nexivum bleich. Corinm fein unregelmäßig ras tri rt 21 

— Clav us meist nur am Grande oder auf der Grnndhilfte mit einigen paralle- 

len oder angleichbreiten gelben (oder schwanen) Qaerlinien , im Corium 
mehr oder weniger abgekürzte wellige oder gabelige Querstriche wie in 
der Clavus-Endhalfte . 22 

21 Corinm an der Schlussnaht mit einem breiten — am Raodfeld mit schmalem 

schwanen Streif durchaogeo, die Qaerlinien dicht qaer gabelig oder hiero- 
glyphisch. Claras mit ziemlich breiten parallelen, hie und da gabeligen 
Qaerlinien. Membranschied schmal gelblich. Membran mit verworrenen, 
zackigen, geschlangelten und verbundenen Linien. Vorderbrust läppen and 
Parapleura bleich. Afterklappen mit braunem Grandstrich. — (Minnchen.) 
Pala kurz, breit messerförmig , am Grunde schief. Vorderachiene kun, 
Tora oben bochbuckelig. Stirngrube verkehrt eiförmig, an das obere 
Augeneode reichend. Drei bis vier Banchschienen schwara, die übrigen 
am Grunde braun. (Weibchen.) Pala schmal, messerförmig. Zwei Banch- 
schienen am Grunde schwarz. 2%— 3"'. Durch das ganze Gebiet. Sigara 
undulata var. ß. Fall. Hjdr. p. 7. 2. — Coriza fossarnm ß. Fall. Hern, 
p. 183. — ? Corixa stagnalis Leach Claas. Lin. Trans, p. 17. 5. — 
C. striata Zett. Lapp. p. 284. 2. Minnchen znm Theil, und Weibchen 
ohne var. a. und b. — Corisa limitata Fieb. Syn. No. 25. — Spec. Cor. 
No. 42. t. 2. fig. 20. £. V- P*la«- 19- C. llnillata. Fieb. 

— Corinm mit drei schwanen Langsstrcifen durch die sehr genäherten, oft ver- 

bundenen knnen Querstriche gebildet, welche in ihrer Ltngsverbindung 
fast hebräischen 8chriftzügen ahnein. Clavus mit genäherten Querlinien. 
Membranschied schmal gelb nnd schwarz. Membranrand breit schwanbraun, 
die Zeichnungen breit, zackig oder gabelig, Scheibe dunkel. Vorderbrust- 
lappen. Parapleura und Hinterbrust bis aussen schwarz, die Ecke bleich. 
Afterklappen schwarz , mit bleichem Rand. Randfeld hinten mit schwar- 
zem Streif nnd Fleck. — (Mannchen.) Pala schief bulbrundlich, Grund sehr 
schief, unten wenig erweitert. Vorderschiene aufgetrieben. Stirngrube bis 
zur Augenmitte reichend. (Weibchen.) Pala breit messerförmig, spitz. 
2V, — 3"'. Aus Luppland, Schweden, Preussen, Schlesien, Sachsen, Böh- 
men, Oesterreich nnd dem Küstenland. Corixa striata Zett. Ins. Lapp. 
var. a. (an undulata Costa.) Corisa semistriata Fieb. Syn. No. 26. — 
Spec. Cor. No. 43. t. 2. flg. 21. 5. $. palae. 20. C. semistriata. Fieb. 

22 Hinterfusswnnel am Ende, oder beide Glieder am Rande schwarz ... 23 

— Hinterfussglieder einfarbig weisslich 24 

23 Hinterfussglied 1 am Ende breit schwan, am Grundrand des «weiten Gliedes 

ein 8trich schwarz, ein Strich auf dem RQcken der Pala braun. Vorder- 
brustlappen, bisweilen auch das Parapleurum schwarz. Pronotnm ver- 
längert, mit sieben bis acht schwanen, mitunter gespaltenen Linien. Halb- 
decken mit knnen welligen, am Grande des Clavus breiteren gelben Quer- 
strichen. Membran mit zackigen grösseren, am Rande kleinen Querlioien. 
Brnstmitten, Xyphus nnd Seiten innen breit, schwan. RQcken schwan, 
Connexivum bleich. — (Männchen.) Pala rebmesserförmig, vorn halbrund 
erweitert und oben überbogen. Vorderschiene oben, Schenkel am Grunde 
mit bnunem Fleck. Stirngrube über die Augenmitte reichend. (Weibchen.) 
Pala messerförmig. zugespitzt, am Grunde schief nnd etwas breiter. Bauch- 
grund schwan. 37,-3%"'. Aus Böhmen, Preussen, Sachsen, Schlesien, 
Gross -Russl and und Lappland. Corisa praeusta Fieb. Syn. No. 15* — 
Spec. Cor. No.30. t. 1. 17. fig. 1. vergrösser t (2— 18.) 12—15. (5-2- P*l»«- 
(C. borealis Dahlm.) 21. C . praeusta. Fieb. 

— Hinterfussglied 1 am Ende und den Rändern schwarz. Glied 2 nur am 

Grunde beider Rinder, — Mittelbrast und RQcken schwarz. Connexivum, 
Vorderbrustlappen, Xypbus und Parapleurum bleich. Pronotum mit neun 
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bis zehn schwarzen, auf der Mitte bisweilen abgekürzten Qaerlinien. Co- 
riam mit kurzen, welligen, co - förmigen, dichten und verworrenen Strichen. 
Grundhälfte des Clavus mit mehren breiten etwas gabeligen Querlinien. 
Membran dicht mit verworrenen, — Rand mit hieroglyphischen Randstri- 
eben. — (Männchen.) Pala gleichbreit messerförmig, vorn spitz, kaum ge- 
krümmt. Sti rasch wiele Ober die Angenmitte reichend. (Weibchen.) Pala 
sehmal messerförmig, vorn etwas gekrümmt, zugespitzt. 3 '/«'". Ans Böh- 
men, Oesterreich, Preussen. Corisa concinna Fieb. Syn. No. 15 — Spec. 
Cor. No. 31. t. 2. 9. £. palae. fig. a. Hinterfuss 22. C. tonrinoa. Fieb. 
Hinterfussglied 1 an beiden Rändern, Glied 2 nur am Ausgenrande und die 
Spitze schwarz. Scheitel mit braunem Streif. Racken, Mittelbrust, Xypbus, 
Vorderbrustlappen , Seitenstucke innen und die Hüfutücke schwarz. Pro- 
notum mit acht bis neun selten gespaltenen oder gekürzten schwarzen 
Linien und schwarzem Rand. Corinna mit gedrängten parallelen , kaum 
welligen, hie und da gekrümmten kurzgabeligen und abgekürzten Linien. 
Membran mit ähnlichen verworrenen, spitzwelligen, am Rande meist ein- 
fachen Linien. Bugenrand schmal schwarz. Membranschied schmal weiss- 
lich. (Weibchen.) Pala messerförmig, am Rücken bogig. Zwei Baucbscbie- 
nen schwarz. 4'". Aus Russland (Kolenati). Corisa Gebleri Kolti. Fieb. 
Syn. No. 16. — Spec. Cor. No. 32. t. 2. Bg. 10. pala. ßg. a. Hinterfuss. N 

23. C. Gebleri. KoIty.J 

Oberseite gelblichweiss oder granlichweiss , schwarz linirt 25 

Oberseite dunkelfarbig gelblich linirt 26 

Pronotum mit sieben bis acht schwarzen, zuweilen auf der Mitte abgekürzten, 
an die Schulterecke reichenden Querlinien; Rand schwarz. Halbdecken mit 
ziemlich breiten, auf dem Clavus parallelen, selten gabeligen, auf dem Co- 
rium ausgebissenen , zackigen , hie und da längsverbundenen , zum Ende 
kurzen Querlinien. Membranschied bleich, mit feiner schwarzer Unterlinie. 
Scheibe mit zackigen und eckigen, am ganzen schwarzen Rande irregulären 
kurzen und hieroglyphischen Linien. Randfeld aussen schwarz. Rücken 
schwarz ; Connexivum bleich. Vorderbrustlappen , die Mittelbruststücke, 
Xypbus, die Seitenstücke innen und die Hüftstücke schwarz. — (Männchen.) 
Pala breit messerförmig spitz, oben bogig, am Grunde schief und erweitert. 
Stirngrube an die Augen reichend, oben gestutzt. Bauch schwarz, zwei 
bis drei Endschienen und die Afterklappen mit schwarzem Grunddeck. .7 
(Weibchen) Pala messerförmig spitz, am Grunde etwas schief und er- 
weitert. (Aehnelt jener des Männchens.) Drei bis vier Bauchschienen am 
Grunde schwarz. 2'/, — 2V;'". Durch das ganze Gebiet. — Corisa nigro- M . , 
lineata Fieb. Syn. No. 24. - Spec. Cor. No. 40. t. 2. fig. 18. £. $. 
palae. — Corixa lineolataH. Sff. Wz. 3. fig. 911. — ? C. lateralis Leach. . 

24. C. nlgro lineata. Fieb.\ 

Pronotum mit nenn bis zehn gegen die bleichen Schultern abgekürzten, 
schwarzen feinen Linien. Halbdeckcn mit gedrängten, ziemlich parallelen, 
klein- und viclwelligen, hie und da kurzgabeligen und abgekürzten schma- 
len Querlinien. Membranschied schmal, bleich, mit feiner schwarzer Unter- 
linie. Membran mit queren spitzwelligen, durch die Mitte strichfürmig 
verbundenen Querlinien , am Innenrand parallele, am Bogenrand zerstückte 
Striche. Vorderbrustlappen, Mittelbruststücke , Xyphus, die Seitenstücke 
innerwärts , die Hüftstücke und vier bis fünf Baucbscbienen schwarz. 
Connexivum bleich. — (Männchen.) Pala rebmesserförmig vorn oben er- 
weitert, schief abgeschnitten, etwas einwärts bogig, anssen mit diagonaler 
Kante, oben und unten langwimperig. Stirngrube schmal, länglich, über 
die Augenmitte reichend. 4"'. Aus dem griechischen Archipel. v 

25. €. parallele. Fieb.j 

Pronotum mit zehn bis eilf feinen schwarzen, hie und da abgekürzten, kür- 
zern und längeren, selten gespaltenen Querlinien. Halbdeckcn mit genä- 
herten, rundwelligen und winkeligen Querlinicn , auf die Membran mit 
ähnlichen und hieroglyphischen Linien übergehend, Randstriche innen ein- 
fach, gabelig; Randfeldende mit drei schwärzlichen Strichen. Bruststücke 
und Afterklappen bleich. — (Männchen.) Pala breit messerförmig, nach 
vorn erweitert, schief abgeschnitten, am Grunde beiderseits vorstehend. 
Stirngrube verkehrt eiförmig, weit über die Augen reichend. Scheitel rund- 
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lieh vorstehend. Vier Bauchschienen und Rucken schwär«. Connexivnm 
bleich. 3" 1 . Aoa Oesterreich? (Heeger.) C ort sa assimilis Fieb. 8jd.No. 20. 
— Spec. Cor. No. 36. t. 2. fig. 14. . (in der Tafel irrig als Weibchen). 

26. C. asslniiliH. Fieb. > 

— Pronotum mit gelben and weniger Linien als sehn bis eilf. Die Brostmitten 

stets schwarz 27 

21 Pronotnm kaom verlängert, mit sechs bis nenn schwaraen (oder gelben« 

eben so breiten) Linien 28 

— Pronotnm nnr mit sechs bis sieben gelben Linien 30 

28 Grand des Clavos gelblich , mit schmalen , etwas ungleichen schwarten Li- 

nien, die übrigen nnd jene des Corium fein , kürzer oder länger , winkelig 
nnd wellig, fast parallel, am Kiel fein und punetförmig. Membranschied 
schmal gelb nnd schwarz. Membran mit feinen, zerstreuten, hieroglyphischen 
Zeichnongen, Rand schmal schwarz. Pronotum mit sechs bis sieben Quer- 
linien und gelblichem Rand. Afterklappen am Rande mit schwärzlichem 
Bogen. Vorderbrustlappen breit, nach unten schmäler nnd schief fast ge- 
stutzt. Rücken variirt von Schwarz bis Braungelb mit schwärzlichem Fleck. 
Hinterschienbeinc an der oberen Kante braun. — (Männchen.) Pala breit 
messerfOrmig, vorn erweitert, bogig. Stirngrube kurz, nicht an die Augen 
reichend, gleichbreit. Drei bis vier Bauchschienen schwarz. (Weibchen.) 
Pala messerförraig, vorn etwas erweitert und verlängert spitz, und etwas 
gekrümmt. Bauch ganz bleich. 3'/,— 3'/,'". Durch das ganze Gebiet, auch 
in Sibirien. Notonecta striata L. F. Sv. 904. — Corixa Leacb. Claas. 
Lin. Trans. XII. p. 16. 2. — Corisa Fieb. 8yn. No. 17. — Spec. Cor. 
No. 33. t. 2. fig. 4. palae. — C. baealis Costa. Wz. I. 3. fig. 918. 

27. C. striata. L. Fieb. 

— Grund des Clavus mit parallelen schwarzen nnd gelben, meist ganzen Linien. 

Pronotum etwas verlängert, mit acht bis nenn gelben, auf der Mitte zu- 
weilen gespaltenen Linien. Die Linien des Corium im Innenwinkel von 
einem schwarzen kurzen Strich unterbrochen. Mcmbranrand schmal schwarz 29 

29 Afterklappen schwärzlich, Rand bleich. Vorderbrustlappen schmal, geschnürt, 

Ende zugerundet. Clavus-Grund mit ungleichbrciten parallelen, hie und da 
gabcligen, hinten und im Corium mit genäherten unterbrochenen , hie und 
da spitzwelligen, ziemlich parallelen Querlinien. Membranschied schmal 
gelblich nnd schwarz. Membran mit hieroglypbischen Zeichen, am Innen- 
rand einfache Querstriche. Kante der Hinterschienbeine ungefärbt. End- 
ecke bräunlich. Rücken schwarz, variirend mit braunen Seiten oder hel- 
lerer Hinterhälfte. — (Männchen.) Pala fast gleichscbenkelig dreieckig, am 
Grunde hoch und zugerundet , nach vorn flachbogig, unten in ein lang- 
gezogenes schmales Dreieck erweitert. Stirngrube etwas zwischen die 
Augen reichend, verkehrt-eiförmig. Vier Bauchschienen schwarz. (Weib- 
chen.) Pala breit balbmondsichelförmig, zum Grunde hoebbogig. Zwei 
Banchschicnen am Grunde schwärzlich. 3'/ 4 — 3'/,'". Im ganzen Gebiete. — 
? Corixa undulata Fall. H. p. 18. 2. (ohne die Citate). Corisa Falleni. 
Fieb. Syn. No. 18. — Spec. Cor. No. 34. t. 2. fig. 12 rt. Q. palae. 

28. €. iValltni. Fieb. 

— Afterklappen bleich. Vorderbrustlappen breit, Ende schief abgerundet. Clavus- 

Grund mit parallelen breiten, gelben nnd schmalen schwarzen Linien, hin- 
ten und im Corium geuäherte, unterbrochene, wellige, zuweilen gabelige 
ziemlich parallele Querlinien. Membranschied gleichbreit gelb und schwärz- 
lich. Die Zeichnungen in der Membran querlinig spitzwellig, am Rande 
hieroglyphisch , am Innenrand einfach parallel. Hinterscbienbeine kurz 
schwatz bedornt. Rücken schwarz oder schwarzbraun. — (Männchen.) 
Pala längs halbeirund, am Grunde nicht erweitert. Stirngrubc länglich 
über die Angenecke reichend. Drei Bauchschienen schwarz. (Weibchen.) 
Pala breit messerförmig, oben leicht bogig. Bauch bleich. 4"'. Aus Lapp- 
land , Russland, Preusscn , Böhmen, Sachsen und Oesterreich. Corisa 
distineta Fieb. Syn. No. 19. Bül. Mose. 1848. - Spec. Cor. No. 35. t. 2. 
fig. 13. <5- <J. palae. — Corisa Fieberi Kolenati Mel. 1867. fasc. VI. 
sp. 280. 29. V. distillCta. Fieb. 

90 Braun mit verblichenen Linien. Pronotum mit sechs ganzen Querlinien. Auf 
den Halbdcckcn entfernte wellige , gekrümmte abgekürzte, zuweilen ga- 
Fleber, HcrolpUra. 13 
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beiige, am Clav us-G rund parallele Querstriche. Mcmbranschied verlöschend. 
Membran mit einigen queren, spitzwelligen, einseinen kursen Strichen, 
Kand braun. Afterklappen braun, Rand bleich. Xyphus schwarz, bleich- 
randig. Rücken schwarz oder schwarzbraun. Randlinie des Hinterleibes 
nnd die Einschnitte braun. Vorderbrustlappen gleichbreit, fast gestutzt. — 
(Männchen.) Pala rebmesserförmig, vorn abgestutzt, unten erweitert, Grund 
schief. Stirngrube schmal, die Augen nicht erreichend. Vier bis fünf After- 
schienen schwarz. (Weibeben.) Pala messerförmig spitz, oben etwas bogig. 
Bauch bleich, Grundschiene schwarz. 2*/ t '". Aus Preussen, Schlesien, 
Sachsen, Sardinien. Corisa moesta Fieb. Syn. No. 23. — Spec. Cor. 
Np. 39. u 2. fig. 17. 5. palae. 30. V. nioesta. Fieb. 
- Schwarz oder schwarzbraun, bellgelblich linirt. Clavus-Grundhälfte mit fast 
parallelen welligen, hie und da abgekürzten Querlinien. Mitte der Brust- 
stücke mit Xyphus und der Kücken schwarz. Membranschied gelblich 
und schwarz 31 

1 Vorderbrustlappen und Afterklappen schwarz, weisslich gesäumt '). Bauch 
bei Männchen und Weibeben ganz schwarz, Saum bleich. Connexivuui 
bleich, mit schwarzen, rechteckigen Flecken. Pronotum mit sieben, selten 
abgekürzten Querlinien. Im Corium an der Rippe nur einzelne gelbe 
Punctflecke an der Grundhälfte. Membran mit hieroglyphischen Zeich- 
nungen, Rand breit schwarzbraun. Randfeld schwarz. (Manneben.) Pala 
breit messerförmig spitz , oben boebbogig. Stirngrube länglich , an die 
Augen reichend. ( Weibchen.) Pala breit messerförmig zugespitzt, oben 
hochbogig, am Grunde sehr stumpfeckig erweitert. 2'/,"'. Aus Deutsch- 
land, Schweden und Russland. Corisa abdominalis Fieb. Syn. No. 22. 
Bülct. Mose. 1848. — C. Fabrici Fieb. Spec. Cor. No. 38. t. 2. fig. lb'. 
<5. palae. 31. C. Fabrici. Fieb. 

— Vorderbrustlappen und Seitenstucke bleich. Afterklappen mit schwarzem 

Mittelstrich. Conncxivum bleich, ungefleckt. Pronotum mit sechs meist 
ganzen Querlinien. Im Corium an der Rippe mit verflossenen Puncten, da- 
hinter parallele Querstriche. Membranschied ausgebissen. Membran mit 
gedrängten, kurzen, am Rande chifferförmigen Zeichnungen, Rand weiss- 
lich, innen schwarz. (Mannchen.) Pala gleichsc henkelig, lang dreieckig, 
am Grunde breiter als die Schiene, oben bogig und breiter als unten. 
Stirngrube länglich, etwas zwischen die Augen reichend. Vier bis fünf 
Baucbschienen schwarz. (Weibeben.) Pala breit halbmondförmig, etwas ge- 
bogen. Zwei bis drei Bauchschienen am Grunde schwarz. 2'/,— 2'/,"'. 
Im ganzen Gebiet. C o r i x a f ossär um Leach. Class. Not, Lin. Trans. 
XII. — Fall. B. p. 182. 3. (ohne ß und y). (Bei erst kürzlich entwickelten 
Exemplaren ist die schwarze Färbung des Korpers ausgebleicht.) — Co- 
risa fossarum Leach. Fieb. Syn. No. 21. — Spec. Cor. No. 37. t. 2. 
lig. 15. fi. g . palae. 32. C fosgnruui. Leach. 

82 Pronotum schwarz , gelblichweiss oder bleich linirt. Nacken zwischen und 

hinter den Augen furchig 33 

— Pronotum gelblichweiss, fein schwarz linirt 34 

83 Scheitelende und Hinterrand des Kopfes rothbraun. Scheitel stumpf, etwas 

vorstehend. Pronotum mit neun bis zehn bleichen , auf der Mitte ab- 
gekürzten Querlinien, Rand bleich. Clavus mit entfernten, feinen, welligen, 
hie und da abgekürzten Querlinien. Corium mit kurzen, unterbrochenen, 
genäherten , oft verlöschenden, ziemlich parallelen Querstrichen, auf die 
Membran mit schlangenförmigen Linien längs dem verloschenen Membran- 
schied übergehend. An der schwarzen Hauptrippe punetfönnige, hintenan 
bis an den Kand auf schwarzem Grund bleiche Querstriche. Am Innen- 
rand der Membran parallele, aussen wellige und winkelige Striche. Rücken 
schwarz. Hinterschenkel , Schienbeine und Fussglieder am Aussetirande, 
die Afterklappen am Grunde, braun. Drei bis vier Baucbschienen schwarz. 
(Männchen.) Pala von der Seite gesehen gleichschenkelig dreieckig zu- 
gespitzt, am Grunde breit, oben in ein stumpfes Eck erweitert, aussen in 
der Mitte längskantig. Stirngrube breit, bis an das obere Augenende 



Bei anaussrereiften Exemplaren sind die VorderbrustUppen oft pflbllch , der Bloch bräunlich, die 
llrust nicht so breit schwarz. 
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reichend. (Weibchen.) Pala schmal mondsichelförmig. 3'/, — 4'". In Böhmen, 
Finnland und Lappland. Corixa carinata Sahlb. Not. Fenn. p. 12. 4. — 
Fall. H. p. 18. 4. - Fieb. Syn. No. 28. — Spec. Cor. No. 47. L 2. 
fig. 24. 5. $. palae. 33. C. carinata. Sahlb. ' 

— Kopf gelblichweiss , im Nacken geschnürt. Pronotnm mit acht big nenn 

gelblichen, aussen abgekürzten ganzen Linien. Cori um- Grandhilf te mit 
zackigen und spitzwelligen, ziemlich parallelen und breiten Qaerstrichen, 
hinten und im Corium mit abgekürzten, welligen und winkeligen, beson- 
ders an der Corium -Ecke ziemlich parallelen Strichen. Membranschied 
▼erloschen , die Linien vom Corium übergehend , ein Mittelfleck auf der 
Scheibe, einer im Innenwinkel des Corium, schwarz. (Weibchen) Pala 
messe rförmig spitz, obere und untere Kante abstehend langborstig. Röcken 
schwarz; Connexivum bleich. Zwei bis drei Baachschienen am Grande 
schwarz. 3*/,"'. Aus Deutschland und Dalmatien. Corisa Dohrni Fieb. 
Syn. No. 27. — Spec. Cor. No. 46. L 2. fig. 25. pala. 

34. C. Dohrni. Fieb. 

34 Kiel des Pronotnm kurz, nicht znr Mitte reichend. Pronotnm mit acht bis 

neun schwarzen Linien. Corium - Ecke hell, mit f 'inen schwarzen Linien 
bis an den Ausscnrand. Hauptrippe vorn ungefärbt, daselbst innerwlrts 
feine schwarze Querstriche durch eine feine schwarze Linie unterbrochen, 
übrigens mit ziemlich breiten, abgekürzten, aasgebissenen, welligen, ge- 
drängten Querlinien, auf die Membran übergehend; daselbst wellig, win- 
kelig, ziemlich parallel und gedrängt, am Rande unregelmässig. Vorder- 
brastlappoa verschmälert, schief gestatzt. Brustmitten, Xyphas und 
Schenkelköpfe schwarz. (Mannchen.) Pala gleichschenkelig dreieckig, zu- 
gespitzt, oben am Grnnde in ein zugerundetes Eck erweitert, aussen in 
der Mitte längskantig. Schenkel oben einseitig erweitert. Stirngrube zur 
Angenmitte reichend. 4"'. Aus Oesterreich. (Jauerling, Dr. G. Mayr.) 

35. C propfnqna. Fieb., 

— Kiel des Pronotum über dio Mitte reichend. Corium-Ecke dunkel, die hellen 

Linien nicht auf das in die Corium-Ecke reichende Randfeld übertretend. 
Vorderschienbeine des Männchens aufgetrieben, oben platt 35 

35 Parapleura, Vorderbrustlappon (meist), die ganzen Bruststücke und Xyphus 

schwarz; das mittlere Scitenstück aussen und die Ecke des hinteren Seiten- 
stückes bleich. Die Hüften und drei Baachschienen schwarz. Pronotnm 
mit zwölf bis dreizehn , vorn bisweilen zweimal gabelig abgekürzten Quer- 
linien und kurzen, queren, winkeligen Linien auf der Mitte. Corium mit 
abgekürzten, winkeligen, etwas welligen, zackigen und ausgefressenen — 
gegen die schwarze Hauptrippe merklich unterbrochenen Qaerstrichen. 
Corium-Ecke mit einigen parallelen Strichen. Membranschied bleich. Mem- 
bran mit hieroglyphischen Zeichen, am Rande aussen mit kurzen Strichen. 
Clavus-Grund mit einigen ganzen, gabeligen oder gebogenen, auch kurzen, 
bleichen Querstrichen. (Männchen.) Pala fast gleichbreit, lang, messer- 
förmig, vorn oben flach abgerundet, auf dem Grunddrittel etwas ausgebogen, 
mit diagonaler Kante. Stirngrube breit verkehrt- eiförmig . an das obere 
Augenende reichend. 4"'. Aus den 8chweizer-Alpen, als Corixa carinata, 
von Mey-Dür. 36. C. eogjiata. Fieb. 

— Parapleura, Vorderbrustlappen und Xyphus bleich. Pronotum mit acht bis 

nenn schwarzen Linien, selten aussen gabelig oder auf der Mitte abgekürzt. 
Kopf im Nacken kantig erhöht. Halbdecken braun , mit sehr gedrängten, 
feinen, bleichen, zwei- bis dreimal leicht streifig unterbrochenen, ungleichen, 
oft gabeligen oder gebogenen Querstrichen, an der feinen schwarzen Haupt- 
rippe Puncto und bis hinten bleiche Striche. Membranschied schmal, auf 
der Membran gedrängte, bleiche, spitzwellige, zackige, quere, am Rande 
kurze, unregelmässige Striche. — (Männchen.) Pala messerförmig, vorn bogig, 
lang. Stirngrube breit, verkehrt - eirund , die Augen oben fast überragend. 
fWoibchen.) Pala messerförmig, spitzig. Zwei Banchschienen schwarz. 
3»/ # — 4'*. Als Corixa irrorata und C. carinata in Germars Collect Aus 
Sachsen. Corisa Germari Fieb. Syn. No. 29. — Spec. Cor. No. 48. t. 2. 
fig. 26. ß. $• palae. 37. C Germarl. Fieb. 

Nur dem Namen nach mir bekannte und nicht gesehene Arten beschrieb 
Wahlberg in Ocfersigt of Kon. Akad. Förh. 1854. 11. p. 140 in Scandinav. 

13* 
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Corisae. — Corisa Ficbori. — C. vaga. — C. vernicosa. — C. uodulata 
Fall. — C. variegui«, und Mulsant in Aon. Soc. Lin. 1852. C. fasciolata. 

IL Farn. Notonectae. 
Gatt. 3. Anisops. 

Spin. E»s. p. 58. Cksii.8. — Aud. 8crv. Heut. Gen. 345. — Ficb. Goo. Hydr. p. 15. Uc. 

Kopf mit den Augen quer- viereckig. Augen von oben länglich-dreieckig. 
Schädel im Nacken bei Männchen und Weibchen sehr schmal, nach vorn er- 
weitert; mit den Augen bei Weibchen gleichlang, die plattenförniige Verlän- 
gerung bei Männchen an der unteren Kante linienförmig. Pronotum querüber 
breit, vorn stumpf vorstehend, hinten ober dem grossen dreieckigen Schilde 
auageschweift. Vorderschienbeine vom Grunde an auswärts gebogen und wie die 
geraden Mittelschienbeine plattgedrückt, die Kanten gewimpert. FlQgelzelle quer- 
getheüt, die vordere Zelle trapezoidisch , unterhalb an der Ecke ein kleiner 
Haken ; die hintere Zelle lanzettlich , vom Grunde eine Strahlenrippe wie im 
Faltenstück. 

Weiss. Ilalbdecken durchscheinend, dicht punetirt, fein- und kurzhaarig. 
Kopf schmäler als das oben etwas niedergedrückte Pronotum. Vorder- 
uod Mittelschenkel oberseits, — Hinterschenkel am Grunde, und Schnabel- 
glied 4 schwarz. Brust bleich. Kecken ocker- oder rüthlichgelb. Die Schie- 
nen am Grunde schwari. Baach schwarz, der Mittolkiel und Randstriche 
gelb. — (Manschen ) Vorderschienbeine auswärt« erweitert , am Grunde 
oben ein stumpfer Zahn, Fussglied 1 mit zwei fingerförmigen Klauen. 
Kücken an den Seiten schwarz. Kopf vorn mit dreieckiger, vorstehender, 
verticaler Platte. (Weibchen.) Vorderschienbeine am Grunde nicht erwei- 
tert, Fussglieder 2 mit zwei Klauen. 4"'. In Sardinien, Italien, Spanien 
und der Krim. Anisops nivea Spin. Ess. p. 58. — Am. Serv. H. p. 154. 
t. 8. flg. 8. 5. — Anisops produetus Ficb. Rh. Not. p. 60. No. 5. — 
Gen. Hydr. t. 3. c. 1. A. produetus. Fieb. , 

Weiss, kraushaarig, sehr fein punetirt. Kopf so breit als das Pronotum vorn, 
bei dem Männchen in eine kurze Platte . bei dem Weibchen stumpf vor- 
stehend. Rockenschienen orangeroth, Rand wcissgelb, an dem weissen 
Streife schwarze Querflecke am Grunde jeder Schiene. Die Schenkel und 
der Schnabel wie bei der vorigen Art gefärbt. Vorderschienbeine breit, 
fast länglich-eiförmig, am Grunde mit einem stumpfen Zahn. 3 '/»'*'• Asien. \ 
Notonecta nivea Fab. S. R. 103. 8. Mus. BeroL £j. Anisops uasutus ) 
Mus. Ber. — $. A. nivea M. Ber. 

Gatt. 4. Notonecta. 

Linn, et Aut. — Am. et Aud. Serr. U. G. 364. — Fteb. Gen. Hydr. 14. t. 3. l>. 

Kopf fast verkehrt niorenförmig , abgedacht. Augen gross, von der Seite 
gesehen weit herabreichend, länglichoval, fast nierenförmig, zweimal ausgebuchtet. 
Oberlippe dreieckig spitz. Pronotum fast länger als breit, länglich sechseckig, 
vorn sehr stumpf vortretend ; Hinterrand gerade. Flügelzcllu quergetheilt, hintere 
Zelle gross, faat dreieckig, vordere Zelle fast trapezoidisch mit einer Endrippe, 
untere Rippe in eine Spitze auslaufend, unterhalb zwei länglicho Zellen, wovon 
die untere mit einer Endrippe; im Faltenstücke zwei Strahlenrippen. 

Länglich, Schild und der ganze Körper lehmgelb ; gelblich behaart. Pronotum 
vor den Schultern sanft eingedrückt. Randfeld der Halbdecken mit schwärz- 
lichen Flecken. RQckcn bogig, längsgewölbt, brfiunlicbgelb, ein Mitteldeck 
schwärzlich ; zuweilen ganz braunroth, Connexivum mit schwärzlicher Naht 
und Querschnitten. Hinterschenkel an der Unterseite und die Schienen 
braun bestachelt. Schnabelglied 4 schwarz. £. $. 6*/,'". Aus Schweden, 
Böhmen, Oesterreich (und Sibirien). Notonecta lutea Müll. Zool. dan. 
prod. 11. Fall. H. p. 178. 3. — Fieb. Rh. Not. p. 49. 2. 1. S. lutea. Müll. 
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Schmal länglich. Schild, Unterseite , fast der ganze Kücken , Schenkelköpfe 
and Schnabelglied 4 schwarz. Stirne, Beine and Connexivum grünlich. 
Pronotam vor der Mitte quer eingedrückt. Rücken gerade, gewölbt. Ualb- 
decken variircnd , mit grossem Fleck, marmorirt oder fast ungefleckt, und 
zwar: * var. umbrina. Halbdecken gelbröthlich, ins Braune ziehend, un- 
regelmässig schwärzlich quergestrichelt und gefleckt. Membran rauch- 
braun. Rücken ockergelb, Schienen mit grossen, schwärzlichen, dreieckigen, 
oft verfliessenden Flecken. Ans Italien und Sicilien. Notonccta varie- 
gata Risso hist. — N. umbrina Germ. Coli. — Fieb. Rh. Not. p. 50. p\ 
** Halbdccken weisslich. Rücken schwarz, er. var. gl au ca. Randfeld mit 
kurzen, braunen Randstrichen ; am Corium-Ende, an der Membrannaht und 
im Innenwinkel schwarze Flecke. Clavus gelblichwciss. Membran schmutzig, 
mit braunem Fleck auf dem Grunde , der Rand bräunlich. Gemein durch 
ganz Europa. Notonecta glauca L. F. Sv. 905. et autor. Pz F. G. 3. 
10. — Fieb. R. Nut. p. 53: var.ä — ß. var. marmorea. Randfeld mit 
viereckigen schwarzen Flecken , auf der Hinterhälfte im Cor i um grossere 
und kleinere Flecke , ein Qnerband bildend , einige Flecke im Clavus 
schwarz. Membran rauchbraun. Aus Italien und Sicilien. Notonecta 
marmorea Fab. S. R. 103. 3! — Fieb. Rh. Not. p. 59. var. y. — y. var. 
fnreata. Clavus und Corium schwarz, mit gelblichweissem Grundstreif. 
Membran rauchbraun, Grund schwarz. Ans Deutschland. Italien und dem 
südlichen Frankreich. Notonecta furcata Fab. S. R. 102. 2. Petiv. Gaz. 
t. 72. flg. 6. - N. melanota Risso bist N. var. Fieb. Rh. Not. p. 50. S. 
5%— OVa'". Notonecta Fabrici. Fieb. Rh. Not. p. 49. 3. 2. X. Fabricü Fieb. y 

III. Fam. Pleae. 
Gatt. 5. Plea. 

Lcach. CIm». — Fieb. Gen. Hydr. Gen. 18. L 4. B. 

Körper länglich, zusammengedrückt, hochgewölbt, hiuten steil abgedacht, 
ganz mit trichterförmigen Grübchen dicht belegt , in deren Grund ein brauner 
Punet, zwischen den Grobehen feine, anliegende Härchen. Kopf schildförmig, 
mit grosser querer Oeffnung dem Pronotum angefügt. Pronotam fast sechseckig, 
hoebge wölbt, ober dem Schild etwas ausgeschweift. Schild gross, dreieckig. 
Fühlerwurzel sehr kurz, birnförmig, gekrümmt, Glied 2 dick kenlig, Glied S 
dick spindeüg -keulig und noch einmal so lang als 2. Glied 4 klein, keulig, 
dem dritten oben seitlich eingefügt und wie Glied 3 oben einseitig behaart. 
Trocbanter der Hinterbeine dick stielförmig verlängert und winkelig gekrümmt 
Schenkelköpfe gross. Afterstück bei Weibchen gross, fast dreieckig. 

Weissgrau. Röcken gleichhoch, vom Scheitel zur Stirne ein brauner oder 
röthlicher Mittelstrich. Schild, Clavus am Grunde und an der Schlussnaht 
hinten, Ende der Decken und ein Flock vor der Mitte braun. Schnabel- 
glied 4 schwarz. Die Zeichnung des Schildes variirt, mit weisslicher Mittel- 
linie oder zwei braunen Strichen ; zuweilen sind alle Flecke blasser, oder 
dunkler und mehr ausgebreitet. "/« — 1 '/,'"• In Teichen, Seen und Tüm- 
peln unter Lemna. Callitrichc und Zanichellia. Ziemlieh durch das ganze 
Gebiet verbreitet. — N o t o n c c ta minutissima Fab. S. R. 140. 10. — 1**. 
F. G. 2. 14. — N. cinerea anelvtra Geofl". Ins. par.— -Floa Leach. Fieb 
Ent. Mon. p. 17. 1. t. 1. lig. 27. — 35. P. miuiltfeftiuia. Fab. 

IV. Fam. Nepne. 
Gatt. 6. Nepa. 

Lin. et Aut. — Am. et Aud. S. II. Gen. 318. — Latr. Gen. 3. 148. 1. — Fieb. Gco. Hydr. Gcd. 12. t.3. A. 

Körper elliptisch, plattgedrückt. Pronotum trapezförmig länglich, auf 2 /, 
der Länge quer eingeschnitten; Hinterrand ausgeschweift. Schild fast gleich- 
seitig dreieckig, eben. Fühlerwurzel kurz, keulig , Glied 2 fast eben so lang, 
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seitlich mit gerade aaslaufendem, hornförmigen Fortsatz; Glied 3 seitlich ge- 
krümmt , langer als der Fortsatz von 2 , und demselben aufliegend. Schnabel- 
wurzel ringförmig, Glied 2 dick, kegelig abgestutzt, unterseita dicker; Glied 3 
etwas kürzer, dick, pfriemlich. Geschlechter ganz glcichgestaltet , die Bauch« 
platte des Mannchens lanzettlich spitz. 

Gran, selten schwärzlich, fein gekörnt. Fronotum viereckig -trapezförmig. 
Halsecke und die Schalterecke schief abgestutzt, Seitenrand kantig ; Mitte 
längs eingedrückt, mit schwacher Schwiele, seitlich zwei ungleiche, nieder- 
gedrückte Bockel, hinten gegen die Schultern zwei kurze Schwielen. Rücken 
mennigroth, Grund und Ende schwärzlich. Flügel rauchbraun. Kippen roth 
oder gelblich. Schenkel, Schienbeine und Fussglieder mit bleichem Ring. 
Variirt, mit röthlichgelber Unterseite, mit vier schwärzlichen Seitenflecken. 
Afterröhre nicht so lang als der Rücken. 6 — 10'". Ueberall gemein im 
und auf dem Schlamm in stehenden Gewässern, Bächen etc. N e p a cinerea 
L. F. 8. 906. — Fab. S. R. 107. 8. Deg. t. 18. fig. 1—13. — Pz. F. 
G. 14. 1. — Lat. hist. 12. t. 95. 8. M. cinerea. L. ^ 

Gatt. 7. Ranatra. 

Fab. 8. R. Gen. 18. — Am. et A. Serr. II. Oen. 300. - Ficb. Gen. Hydr. Gen. 13. t. 3. B. 

Körper linear. Fühlerwurzel tessularisch , Glied 2 fast eben so lang, mit 
seitlich schiefem, dicken Fortsatz ; Glied 3 gurkenförmig , dick , länger als der 
Fortsatz von 2. Kopf von der Seite birnfbrmig. Schnabel wurzel kurz, gestutzt, 
dick kegelig. Glied 2 dick, unterseits gewölbt, Glied 3 schwächer, kurzkegelig. 
Pronotum langgestreckt, vorn schmal, hinten erweitert, Seiten geschweift ; Vorder- 
rand bogig, ober dem Schilde winkelig ausgeschnitten. Schild fast rauten- 
förmig, spitz. 

Schmutzig- oder bräunlichgelb. Seiten des Pronotum mit bräunlicher Linie 
▼or dem Schulterhöcker. Rücken orangeroth, Seiten gelb. Flügel milch- 
weiss, mit gelblichen Rippen. Die Afterröhre etwa so lang als der ganze 
Körper. Ende der Schienbeine und die Klauenglieder schwarz. Decken 
etwas kürzer als der Rücken. 15 — 17'". Auf dem Schlamm stehender 
Gewässer, durch da« ganze Gebiet. Nepa linearis L. F. Sv. 908. — Ra- 
natra Fab. S. R. 109. 2. — Pz. F. G. 95. 15. — Schellenb. t. 13. fig. 1. 
— Cnrt. B. E. t. 281. — Lep. et Serv. t. 22. fig. 1-10. — Wz. I. 3. 
fig. 131. — Blanch. 1. t. 1. f. 3. —Ranatra Am. M. sp. 362. R. linearis L. 

V. Farn. JVaacoridae. 

Gatt. 8. Naücoris. 

Fab. 8. R. Gen. 19. — Ana. 8cnr. II. Gen. 345. — Ficb. Geo. Hydr. Gen. 5. t, 1. E. 

Körper oval, flach gewölbt, glatt. Fühlerwnrzel kurz, tessulariscb, Glied 2 
dick, walzig , etwa noch einmal so lang, 3 walzig dick, noch einmal so lang 
als 2. Glied 4 kurz, spindelig. Schild dreieckig spitz, Seiten geschweift. Ober- 
lippe halbrund dreieckig, das Wurzelglied des Schnabels von oben deckend. 

Halbdecken grünbraun, der Sanm ringsum bis zum Clavus heller. Schild 
schwarz, gelb gesäumt. Corium mit spitziger Ecke in die häutige, merk- 
lich geschiedene, viereckige Membran vortretend. Kopf mit zwei punetirten, 
breiten Streifen. Kopf und Pronotum grüngelblich. Pronotum mit zwei 
grossen, qner-viereckigen, brannpunetirten Flecken. Beine grünlich. Rücken 
und Baucbmitte bräunlich. Vorderschenkel birn förmig. Flügel milchweiss. 
5 — 5VV". In stehenden Gewässern durch das ganze Gebiet. Nopa eimi- 
coides L. F. S. 907. Naücoris eimieoides Fab. S. R. 110. 1. — Pz. 
F. G. 95. 16. Rös. Ins. 3. t. 28. — Schellenb. Cim. t. 12. — ScbäfT. Ic. 
t. 33. fig. 3. 4. — Sulz. hist. t. 10. fig. 3. — Degeer. t. 19. fig. 8. 9. — 
Nauptera Am. Mon. sp. 359. 1. M. cllllicoldes. L. 



Digitized by Google 



Gatt. 11. LlNNOBATEK. 



103 



Halbdecken xerstreot brenn oft verfliessend gefleckt. Membran rautenläng- 
licb, undeutlich geschieden. Schild braun, Band gelblich. Pronotuni mit 
einem W •förmigen und einem Langsfleck, — awei Flecke auf dem Nacken 
braun. Unterseite bleich Oberseite grau» oder grüngelblich. Vorder- 
schenkel fast dreieckig. Mittelbrust hinten kantig erhöbt und vorstehend. 
F 10 gel fehlen- 4'". In Frankreich, Italien und Sicilien, in Sümpfen und 
Morästen. Naucoris maculataFab. S. K. 110. 2.— Wz. I. 3. flg. 899. — 
Blanch. H. n. 3. Hern. t. 1. flg. 5. — N. aptera L. Duf. Rech. 77. 1. — 
Naucoris Am. mon. sp. 360. 2. N. maculatns. Fab.\ 

VI. Farn. Aphelochirae. Fieb. 
Gatt. 9. Aphelochira. 

Westw. M. VI. 133. 229. — Kteb. Gen. Hyd. Gen. 4. t. 1. D. 

Körper breit, eiförmig, flachgewölbt, glatt. Halbdecken lederartig. Vorder- 
henkel am Grunde etwas verdickt. Bauchscbienen mit spitzigen Kcken. 

Kopf, Unterseite, Beine, Schnabel, Band des braunen Pronotuni, ein läng- 
licher Schulterfleck und der Band des braunen Rockens lehmgelb. Schild 
und Halbdecken braun. Membran schwärzlich , mit wolkigem , lichteren 
Fleck am Grunde. Augen braun. 5'". Aus dem südlichen Frankreich; 
ein ausgebildetes Exemplar von Dr. E. Frydvaldsky aus den Karpaten. 
Naucoris aestivalis Fab. S. B. 111. 3. — Coq. t. 10. flg. 4. — Aphe- 
lochira Westw. Fieb. Gen. Hyd. t. 1. D. flg. 1. (ausgebildet). — Aphe- 
lochirus Am. mon. sp. 358. A. «estlvalis. Fab. 

VII. Farn. Pelogonidae. 
Gatt. 10. Pelogonus. 

Latr. Gen. IV. 384. — Am. Serv. H. Gen. 334. — Fieb. Gen. Hydr. Gen. 3. t 1. c. 

Ganz schwarz, oben matt, metallisch grünlich bereift, mit grauen zerstreuten 
Flecken. Gelblichweiss sind : der vorn erweiterte abgesetzte Seitenrand des 
Pronotum , dessen llinterrand , ein Grundstrich und zwei Flecke in der 
Handmitte, ein dritter Fleck an der Corium-Ecke, die Oberlippe, der Kopf- 
rand und die Bänder der Haftpfannen. Schmutzigweiss sind die Schenkel 
und Enden der bräunlichen, bedornten Schienbeine. Schnabel schwarz. 
Flügel weisslich, Zellrippen donkler. 2V,'", nach Burmeüter nur 1Y«'"> 
Aus Frankreich , Spanien , dem Caucasns (auch Syrien) an krautreichen 
Ufern. Pelogonus marginatus Latr. Gen. Crust. 3. p. 112. 381. 1. Leon. 
Duf. Hern. t. 5. fig. 58. — Ochterus Lat. Gen. — Pelogouus Am. 
mon. sp. 367. F. marginatus. Latr. 

VIIL Farn. Limnobatidae. 

Gatt. 11. Liiiinobates. 

üurm. II. p. *210. Gen. 3. - Hydrometra Fab. — Am. Serv. H. Gen 330. 

Schwarz, kahl. Kopf hinter den Augen, Pronotum hinten, das Connexivum, 
die Hüften und die Ffannenrander rostgelb. Fühlerwurzel, Glied 2, Beine 
und bisweilen die Bückenmilte schmutzig- oder brftunlichgelb. Decken 
schwarzlichbraun , mit schwarzen Bippen und bleichen Liingsfleckeu zwi- 
schen denselben. Flügel weisslich, mit schwarzer Bippe. Bei Ur.geflügelten 
sind meist die Fühler und der Schnabel schwarz. 6'". Auf Teichen, Bachen, 
an See- und Flussufern zwischen Schilf durch ganz Europa. Cimex 
stagnorum L. Svst. N. 1. 2. 732. 118. — Hydrom etra Fab. S. B. 258. 
6. — Schum. Plot. p. 14. t. 1. fig. 1— G. 5.$. — Hy d rom e tra Am. 
mon. sp. 351. L. Htaguorum. L. 
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IX. Fam. Hebridae. 
Gatt. 12. Hebrus. 

Cnrt. Ent. Mag. 1. 198. — Am 8orv. H. Gen. 242. — Naeogicm Ltp. Es», p. 34. Gen. 4. 

Körper klein, dick, länglich, sehr fein seidig behaart. Oberseite braun 
oder braungelblich, fein messinggelb behaart. Kopf von der Seite länglich drei- 
eckig , dick , oben gewölbt. Fühlerhöcker von den Augen entfernt, kurz, spitz. 
Jochstucke vorn spitz, neben der dicken Stirnschwiele vorstehend. Scheitel mit 
einer Fnrchenlinie. Pronotum sechseckig, mit geschweiften Seiten, an dem wul- 
stigen Vorderrande gmbig eingedrückt, in dem Halswinkel ein Buckel. Schulter- 
ecke mit länglichem Höcker, daneben eine Rinne. Schild verkehrt trapezförmig, 
eingedrückt, mit erhöhtem, schmalen Grundstreif und kantigem Mittelkiel. Co- 
rium häutig, mit zwei nn der Membrannaht verbundenen, lederartigen Streifen. 

Membran rauchbraun, im Grund- und Innenwinkel ein länglicher, unter der 
Coriurn-Ecke und gegen den Bogenrand ein länglich. viereckiger, weisser 
Fleck. Haut der Halbdccken weiss. Körper schwarz. Pronotum braun, 
hinten braunroth oder wie der Kopf auch braungelb. Fühler braun, 
Wurzelglted und oft Glied 2 unten gelblich. Schenkelendc schwärzlich. 
Schnabel und Beine rostgclb. Wangenplatten weisslich. "/«"'• In Teichen, 
Tümpeln etc. auf Lemna und Blättern verschiedener Schwimmpflanzen. 
Aus Schweden, Frankreich, Deutschland, der Schweiz und Serbien. L y- 
gaeus pnsillus Fall. H. p. (J5. 27. — Germ. F. E. 15. II. — Westw. 
Ann. Soc. Ent. de Fr. 5. Vol. 3. t. 6. fig. a. — G. Naeogaeus ery- 
throccphalus Lap. Ess. p. 34. (Nach Orig.) H e b r u s Am. mon. sp. 27G. 

1. II. pnsillus. Fall. 

Membran dunkel rothbräunlich, ungefleckt. Halbdccken rothbräunlich , nur 
am Grunde mit länglichem , weissen Fleck , neben der Längsfurche des 
Pronotum ein stumpfer Kiel. Körper länglich-eiförmig, schwarzbraun, nnr 
der Grund der Fühler, die Unterseite des Kopfes, Anfang des Schna- 
bels und die Beine mehr röthlichbraun. (Nach Scholz in Arbeit, u. 
Veränd. 184G. p. 5. 1.) In Schlesien. 2. II. Letzneri Scholtz. 

X. Fam. Hydroessae. 
Gatt. 13. Hydroessa. 

norm. II. 2. p. 713.5. — Mlcrove IIa Westw. Ann. Soc. Ent. 3. t. 6. figr. 5. a. 6. 

Körper länglich , klein , äusserst fein seidenhaarig. Kopf von oben quer- 
fünfeckig , von der Seite fast rundlich • viereckig , ober der Schnabelwurzel ein- 
geschnitten. Wangen parallel. Fühlerhöcker an den Augen liegend, Beine un- 
bewehrt. Decken mit grossen Maschen aus starken Kippen ; zwei schmale 
Grundstreife, die grosse Mittelmasche, zwei längliche Endflecke und ein runder 
Fleck aussen weiss. 

Pronotum gewölbt, Processus zugcruudct, rostgclblich. Schwarz, die Bauch- 
und Rückenseiten, Schenkelköpfe, Grundhälfte der Schenkel, die Seiten 
der Hüftpfannen rostgelb. Die grosse Masche der Decken innen von starken 
Rippen begrenzt, mit schwärzlichem Mittelstreif. Unterseite des Kopfes und 
Schnabclglied 1 und 2 röthlicbgelb. Vorderbrust, Vorderrand des Pronotum 
und die Fühlerwurzel an der Grundhälfte gelblichweiss , oben braun. 
Schenkelendhälfte, Schienbeine und die Fussglieder oberseits bräunlich, 
Ende schwärzlich. '/,"'• Am Ador bei Saint -Sever, auf Marsilea, um 
Berlin, im Röhrig am Grunewaldcr See. V e 1 i a pygmaea Leon. Duf. Ann. 
Soc. E. de Fr. II. 115. t. 5. lig. 6. — Microvelia pulchclla. West. 
Ann. Soc. E. III. t. C. fig. 5. a— h. — Hydroessa reticulata Bur. H. 
2. p. 213. — Hydroessa Am. mon. sp. 350*. 1. II. pygmnea. L. Duf. 

Pronotum mit stumpfem Processi»», schwarz wie der ganxe Körper, nur die 
Wangenplattcn, Schcnkelköpfc, Troihantcr und Grundhälfte der Schenkel 
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weisslich. Schenkelendhälfte und Fussglieder braun. 8chieubeine schmutzig, 
oberseits braun. Fahler gelbbraun. Schnabel gelb, Spitze braun. Die gro&se 
Mittelmasche der Halbdecke weiss, ringsum an den Rippen schwarz ge- 
säumt, in der Mitte ein Längsstrich schwärzlich. 3'". Auf Lemna* und 
Nymphaea-Blättern stehender Gewässer in Schlesien und der Schweiz. 
Hydroessa Schneiden Scholz Arb. u. Ver. 1846. p. 5. 2. 

2. II. Schneiden. Schlz. 
NB. Hydroessa nana Schill., in den Arb. u. Veränd. der schles. Ges. 1838 
beschrieben: ist schwaizgrau. Vorderrand des Brustschildes, Fühler und 
Grand der Beine gelbroth, jede der beiden Decken mit einem oder zwei 
weissen Puncten am Grunde. Brustschild trapezförmig, convex, Mitte ge- 
kielt, Seitenwinkel vorstehend. V- Um Breslau. (Ist des trapezförmigen 
Bruststückes und wegen der Zeichnung der Decken wohl keine Hydroessa.) 

Gatt. 14. Velia. 

Lat. Gen. 132. 1. — Am. Sorv. II. Gen. 338. — Dar. 2. p. 212. — Hydro metra Fab. 8. R. 

Körper länglich , fein seidenartig behaart. Kopf oben länglich fünfeckig, 
von der Seite fast viereckig. Scheitel gewölbt, Stirne abgedacht. Augen vor- 
stehend. Fohlerhöcker von den Augen entfernt, kurz kegelig. Wangenplatten 
länglich bogig. Stirnschwiele vorn zwischen die Platten reichend. Pronotum 
zerstreut eingestochen punetirt, mit schwacher Mittelkante; vorn gerade, breit 
niedrig wulstig , in den Halswinkeln schwarze , seidig weiss bekleidete Gruben. 
Processus niedergedrückt, Schultern abgerundet, dickwulstig, daneben eingedrückt ; 
rinnig. Hinterleib gleichbreit, unten läogsgewölbt. Kücken eben, Ränder auf- 
stehend. Hintcrschenkel des Männchens stark aufgetrieben, in zwei Reihen 
kleinstiftig , in der ersten Reihe vor und hinter der Mitte ein Zahn. Hinter- 
schienbeine unterseita kleinstiftig, die Hintcrschenkel bei Weibchen nur etwas 
keulig, unbewehrt. Mittelschienbeine bei Männchen und Weibchen mit abstehenden 
Haaren gewimpert. Rücken der Flügellosen schwarz, Connexivum orangegelb. 

Bruststücke schwarz. Vorderbrust braanröthlich, die Mitte und ein pnnc« 
tirter Strich an den Seiten schwarz. Kopf schwarz. Beine und Fassglieder 
gewöhnlich schwarz, bisweilen rostgelb oder rostroth wie der Grund der 
schwarzen Beine. Decken schwarzbraun , am Grunde aussen ein linealer, 
innen etwas nach hinten ein länglicher, in der Deckenmitte und vor dem 
Ende ein runder, weisser Fleck. Aftereinsatzstack schwarz. Hinterleib 
orangegelb , Grund des Kückens, die zwei Leisten und Fühler schwarz. 

Bauch ganz orangegelb, die Einschnitte des Connexivum an den Ecken und 
die kurzen, stumpfen Afterspitzen schwarz. Flügel dunkel rauchbrann, 
Grand heller. 3 Vi — 4"'. Im mittleren und südlichen Europa auf stehenden 
und fliessenden Wässern. Hydrometra rivalorum Fab. S. R. 259. 8« — 
Wlf. Ic. fig. 195. — Velia. Guer. Ic. Reg. an. t. 57. 3. — Am. mon. 
sp. 354. 1. V. rivulorom. Fab. 

Bauch orangcgelb , ein Seitenstreif, die Ecken der Connexivum • Einschnitte 
und die fast kegeligen Afterspitzen schwarz. Flügel rauchbraun. 3— 3'/ t "'. 
Wie die Vorige auf stehenden und fliessenden Wässern, durch ganz Eu- 
ropa. Hydrometra currens Fab. S. R. 259. 12. — H. aptera Fab. 8. 
R. 259 11. (Weibchen.) — Coqueb. III. t. 19. fig. 11. — Velia L.Duf. 
Rech. H. t. 5. f. Ü5. — Schumi. Beit. t. 1 u. 2. — Aptenia Am. mon. 
sp. 355. 2. V. currens. Fab. / 

Gatt. 15. Mesovelia. 

Mals. Ann. 8oc Lin. 1852. p. 138. cum tab. 

Nach Mulsant a. a. 0. M. fnreata. Scbmutziggelb. Sechs Flecke auf dem 
Kopfe, das Pronotum hinten and das Schildchen schwarz. Grund der 
Schienbeine und die Fassglieder am Ende braun, die dunklen Halbdecken 
innen heller, am Grande weisslich. Fähler bräunlichgelb, Wurzelglied am 
Grund und Ende braun. Membran bleichbräunlich. Hinterleib bleich, 
Ende bräunlich. l 3 / 4 '". In Frankreich. 

14 
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XL Fam. Hydrometrae. 

Gatt. 16. Hydrometra. 

Fab. 8. R. Qan. 37. — Qerrl« Fab. E. 8. — Am. Scrv. H. Gen. 337. 

Körper langgestreckt, parallel, sehr fein seidenartig behaart, oben platt, 
unten fast halbwalzig. Kopf zwischen den Augen bis vor dieselben länglich- 
fünfeckig, vom verlängert, nach der Seite fast walzig, vorn oben abgerundet. 
Fühlerglieder stabförmig; Wurzelglied wenig, — oder doppelt langer als der 
Kopf, Glied 2 etwa V, oder weniger als 1 lang, Glied 3 länger als 2 oder 
gleichlang mit 1. Glied 4 gleichlang mit 8 oder etwas länger. Pro no tum 
vorn fast viereckig abgeschnürt, mit zwei Längsbuckeln. Füsse der Mittelbeine 
halb so lang als %n den hinteren, diese etwa V 2 der Schiene. Hinterfusswurzel 
2% mal länger als Glied 2. 

1 Hinterecken des sechsten Hinterleibringes bei beiden Geschlechtern in eine 
starke pfriemliche Spitze endend 2 

— Hinterecke des sechsten Hinterleibringes nur kurz, fast dreieckig spitz . . 5 

2 Fronotum punetirt, uneben, roströthlich. Halsecken mit stumpfem, nach hinten 
und innen schwieligem Knoten, zwischen denselben flachgewölbt. Ocellcn 
rothgelb. Kopf schwarz, das Schwielenende , Schnabelglied 2 und die 

. \ Hüftpfanneu unterseits, gelblichweiss. Schnabelglicd 3 rostgelb, an der 

«A ( H*i Grundhälfte schwarz. Seiten des Pronotum bis an den Vorderrand rost- 

v^^^ braun. Mittelkiel zwischen den schwarzen Halsbuckeln rostgclb. Decken 
v jj ^\ rothbraun, Rand und Rippen schwärzlich. Körperseiten an dem Pronotum 

4r mit breitem , schwarzen Streif, unterhalb eine schmale, silberweisse Linie. 
Hinterleib schwarz , Ende und Rand üben und unten rothbraun. Vorder- 
schenkel und Schenkelköpfe aussen mit schwarzem, schmalen Mittelstreif. 
Vorderbrust gelblichweiss, Mitte schwarz. Vorderschienbeine und Schenkel 
am Grunde gekrümmt. Flügel rauchbraun. — (Männchen.) Schiene 6 tief 
H~(. Oa^Ia^ ausgeschnitten. Afterträger am Grunde niedergedrückt. (Weibchen.) Schiene G 
J T bogig ausgeschnitten. Afterträger lang, in der Mitte kantig. 5'/, — 7'/,'". 

. v Auf stehenden Wässern, Tümpeln, Bächen. Bisher nur bekannt aus Schle- 

, sien, Böhmen, Oesterreich, Italien und Frankreich. Gerris rufoscutellata 

\. r Lat. Gen. 3. p. 134. 2. — Stell, t. 15. fig. 108. — Schumi. Plot. L 3. . 

flg. 1. 2. — t. 4. fig. 1 Fühler, 14—19. After. — Hydrometra lacustris \/ 
Fall. H. p. 159. majora. 1. H. rufoscutellata. Latr. A 

— Pronotum schwarz, am Kiele deutlich quer gerunzelt 3 

3 Endspitzen der sechsten Bauchschieoe bei Männchen länger , bei Weibchen 

so lang als das Einsaustück. Höcker im Halswinkel des Pronotum kegelig 
dick, kurz, aufstehend, zwischen denselben eine Querwulst, in der Mitte 
. A höckerig. Nacken niedergedrückt, mit V -förmigen, gelben Winkclstricb. 
f T**^y * >ronotl,m 8 1 " 00 punetirt und gekörnt, beiderseits des dicken Kieles merk- 
| liehe, zerrissene Runzeln ; Processus länglich-dreieckig. Schnabelglied 2, — 
die Pfannen unterseits und die Jfulcra gclblichweisg. Mittelbrust mit gelb- 



9^1* ' liehe, zerrissene Runzeln; Processus länglich-dreieckig. Schnabelglied 2, 

\ qQ die Pfannen unterseits und die Julcra gelblicbw eisg. Mittelbrust mit ge 

rt 0| lichem Mittelendknoten. Hinterleib und Endspitzen schwarz; Randlinie 



desselben gelblichweiss. Decken schwärzlichbraun, Rippen schwarz. Flügel 
*\* schwärzlich, Grund hell, Zellrippcn braun. (Männchen.) Sechste Bauch- 
schiene rechtwinkelig ausgeschnitten. Afterträger am Grunde mit einem 
Knoten. (Weibchen.) Endschienen sehr flachbogig ausgeschnitten. After- 
triiger kurz, fast trapezförmig, am Grunde eine Querschwiele. 5 S /« — b'/V"- 
Anfenthalt wie die Vorige, durch ganz Europa nicht selten. Gerris pa- 
ludum Fab. E. S. 4. 188. 2. — Hydrometra Fab. S. R. 258. 3. — 
Am. et Serv. H. p. 417. L_ — Sckin], Plot.,p. 29. 1. t. 4. fig. 5—13. — \S 
Wz. Ins. t. 926. A— F. 5jL ^yM- , 2. H. pallidum. Fab/S^ 

— Endspitzen der sechsten Bauchscmeife kuft, pfriemlich, kürzer als das Ein- 
satzstück. Höcker der Pronotum-Halsecke sehr stumpf. Pronotum dicht 
und deutlich fast parallel-querrunzelig. FuJ^rnfierJßejn^ 



jtiittoi. ^jntprhnin^ schwär^ oder mit schwarzem Fleck. Unter der 
Schulterecke und zwischen den Halsschwielen ein kurzer Strich gelb . . 
4 Vorder- und Hinterbrust, — ein länghehes Dreieck der Mittelbrust, Hüft- 
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pfannen unterseits, eine Mittellinie des Bauches, eine Linie an dem schwar- otj^jr* 
zen Uande — und die Einschnitte des Connexivnm auf dem schwanen n 
Rücken gelblich ; Endspitzen schwarz, Hinter brüst mit schwarzlichem End« *f» , 
knoten. JPubler^ Kopf und Schnabel schwarz (Glied 1 und 2 bei un- 
geflügelten mit schwarzem Seiteufleck). Schwielenende — und ein kurzer A** 
Ilalbmobd im Nacken gelbröthlicb. Pronotum* Vorderrand fast dreihöckerig, 
dahinter eine schwache Querwnlst. Kfickenkiel schwach , aber deutlich. 
Decken braun, mit braunen Rippen. Flügel schmutzig, Rippen braunlich. 
(Müunchen.) Geflügelt. . Afterdecke kegelig spitz. Brust und die Bauch- 
hblfte plattgedrückt. (Wei bchen.) Bisher nur flügellos. Afterdecke halb- 
rundlich, fast gestutzt, jsifinnchen b, Wei bellen VW"» Wie die Vorige 
auf Wassern. Aus Deutschland, Frankreich, Italien. Cimex Najus Deg. 
Mem. 311. 39. t. IG. fig. 8—9. — Gerris aptera. Wimm. Schumi. Plot. 
p. 34. 3. t. 4. fig. 4 und 20—24. — G. canaliuro L. Duf. Rech. t. 5. 
fig. 59. — Ob Wz. Ins. fig. 525. K. L. M. , welche wohl die H. pa- et, 
ludnm ^ap^rty <f) ^^X^^vU • X» 3. 11. \*Hrs _Deg. 

— Unterseite "es Körpers, Kopfeff JfchnAelglied 1 und 2, gelblichweiss. Vorder-"" 

bälfte der Mittelbrust an den Seiten breit schwarz. Bauchseiten mit 
schwärzlichen Stigmatcn. Pronotum- Vorderrand gewölbt, hinter den Augen 
ausgeschnitten. Nacken mit quer- rautenförmigem , spitzen, gelben Fleck. 
Processus- Endrand abgerundet, hellbraun, von den niedergedrückten Hals- 
schwielen an stark gewölbt, hinten grob punetirt. Rücken braungelb, 
Grund, Seiten der Schienen und das Connexivnm schwarz, die Einschnitte 
zum Rande erweitert gelblich. Endschiene schwarz, Rand und Spitzen 
gelblich. Decken rothbraun, Rippen und Rand schwarz, die Enden braun- 
roth. Flügel gleichfarbig rauchbraun, Rippen braun. Beine schwarz, Mittel- 
und Hinterschenkel unterseits schmutziggelb. Vorderschenkel schwarz, 
Schienbeine schwärzlich. (Weibchen.) Afterträger kegelig gestutzt. 7'". 
Aus dem griechischen Archipel. Aehnelt sehr der H. paluduni , doch so- ^ 
gleich an dem breiten stumpfen Processus zu erkennen. 4. H. veotralis. Fieb. ) 

5 Pronotum rostroth oder rotbgelb, die Seiten bis vor das stumpfe Ende des 

Processus breit schwarz gesäumt 6 

— Pronotum schwarz oder schwarzbraun 9 

6 Der gelbe Streif unter der Seitenkante des Pronotum von der Schulter nur 

bis an die Halsschwielen reichend. Stirnschwiele, Wangen, Hüften unter- 
seits und die Vorderbrost mit schwarzer Mitte, gelblichweiss .... 7 

— Der gelbe Streif unter der Soitenkante des Pronotum , um die Halsschwiele 

bis an den Vorderrand reichend 8 

7 Pronotum von den schwarzen Halsschwielen an bräunlichgelb , bis xur Mitte 

eingedrückt, uneben, über den schwärzlichen Kiel quer eingekerbt, run- 
zelig. Höcker der Halsecke stampf, kurz, schwarz. Glied 2 des schwar- 
zen Schnabels , Bauchrand , Endspitzen und After gelblichweiss. Rücken 
schwarz , Connexivum aussen gelb. Fühler braunlichgelb , Endglied und 
die Gliederende schwarz. Decken braun, Rippen und Rand schwarz, oder 
ß. mit weisslichem Fleck und Streifen. Flügel rauchbraun , Grund hell. 
Zellrippen dunkel. — (Männchen.) Bauchendschiene geschweift und tief, 
oben oval ausgeschnitten. Afterträger in der Mitte geschnürt, die Ecke 
der sechsten Schiene angedrückt. (Weibchen ) Spitzen der Endschiene nach 
oben schief, Afterträger zwischen diesen, und gleichlang, an den Seiten 
wulstig-kantig. 5'/,— 6"'. In Deutschland und dem südlichen Europa. Hy- 
drometra Costae. H. 8fi. Wz. Ins. 9. p. 71. fig. 927. — H. rufoscutellata 
Costa Cent. 2. t. 2. fig. 8. 5. U. Costae. H. Sff. 

Pronotum - Vorderhälfte schwarz, hinten rostgelb; gleichmässig grob ein- 
gestochen punetirt , uneben. Kiel schwach. Eckhöcker kurz , schwarz. 
Glied 1 und 2 des schwarzen Schnabels weissgelb. Bauchrand breit gelb- 
lich, wie das Ende nnd der After, Mitte kielförmig. Kücken schwarz; 
Connexivnm an der Grundhälfie aussen schmal — hinten ganz gelblich, 
Randlinie braun. Decken braun, Rippen und Rand schwarz, bisweilen mit 
zwei rundlichen, lichten Flecken. Flügel schmutzig , die ganze Zelle und 
vor derselben bräunlich, Rippen braun. (Männchen.) Vorderschenkel innen 
mit kurzem Endstrich. Bauchendschiene tief schmal — oben bogig aus- 
geschnitten, die Ecken gerade vorstehend. Afterträger an den Seiten ein- 

14« 
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gedruckt, Mitte gleichdick schwielig; von oben stuinpfkegelig , Seiten 
platt. (Weibchen.) Spitzen der winkelig ausgeschnittenen Endschiene nach 
oben gerichtet, abstehend. Afterträger Ober die Spitzen lang, Mitte etwa» 
kantig, 8eitenmitte mit schiefer, seichter Furcho. 4*/i— 57,"'. Nicht überall 
gemein, auf stehenden Wassern. Gerri s thoracica Schral. Plot. p. 46.8. w 

6. II. thoracica. Schmie* 

8 Halseckenbocker sehr kurz , Spitze gelb. Pronotnm grö^pllric'lirl , nneTlen^ 
über den brannen Kiel querrunzelig. Anfang des Mittclkicles kleinhückerig. 
Pronotum-Seiten breit gelb. Vorderbrust gelbweiss. Mittel- und Hinter- 
brust und die erste Bauchschiene schwarz , die übrigen an der Seite mit 
schwarzem, nach hinten abnehmendem Streif. Hüftenunterhälfte. Bauch, 
rand, Endspitzen und After gelblich, Randlinie braun. Rücken schmutzig- 
gelb, Grundhälfte und besonders in der Rinne am Connexivum schwarz. 
Schnabelglied 1 und 2, Wangen und die ganze Stirnschwiclc, im Nacken 
zwei gelbliche dreieckige Flecke, vor den Augen zwei Poncte hinter- 
einander, — gelb. Vorderschenkel innen mit braunem, abgekürzten Streif. 
Decken braun, mit einigen bleichen Endstrichen ; Rippen schwarz. Flügel 
schmutzig, Rippen braun. — (Männchen.) Endschiene unten tief rundlich 
und wellig, — oben tief halboval ausgeschnitten, die Spitzen angedrückt. 
Grund flach eingedrückt. Afterträger mit am Grunde breiterer Schwiele, 
oben länglich, gewölbt. (Weibchen.) Endschiene flachbogig ausgeschnitten. 
Afterträger otwaa länger als die Ecken, Mitte kantig, Seiten platt ; Grund 
mit dicker Schwiele. 5 — 57,'". Ziemlich selten. In Deutschland. Gerri s 
lateralis Schml. Plot. p. 39. 5. t. 3. fig. 12. — t. 13—15. Afterstücke. 

7. II. lateralis. Schml. 

— Halseckenhöcker kurz, kegelig, schwarz. Pronotnm grobpunetirt, scharf ge- 

körnt, Uber den braunen Kiel quer eingekerbt und runzelig, zwischen der 
Hals ecke zur Mitte der Schwiele ein gewölbtes Dreieck, der gelbe Mittel- 
strich lang, auf den schwärzlich gesäumten Kiel übergehend; Seiten breit 
braungelb. Vorderbrust schwarz. Pfannenhöcker oben mit weissem Grund- 
fleck. Körper mit den ganzen Hüftpfannen und Schenkclköpfcn schwarz. 
Bruststücke und Baucbroitte rinnenförmig vertieft. Bauchrand, After und 
Rücken schwarz. Connexivum golb gesäumt, mit schwarzer Randlinie. 
Schwielonunterhälfte, Wangen und Schnabelglied 3 an der Endbälfte gelb. 
Vorderschenkel innen mit ganzem, braunen Längsstrich. Decken und 
Rippen rothbraun , Rand- und Hauptrippen an der Grundbälfte schwarz. 
Flügel schmutzig, Grund weisslich, zwischen den Endrippen und oberhalb 
bräunlich. — (Männchen.) Bauchendschiene breit rundlich — oben halb- 
rund ausgeschnitten. After träger lang kegelig, gestutzt. 47,"'. Aus 
Böhmen und Galizien. 8. H. aspera. Fieb. 

0 Seitenlinie des Pronotnm bis an die Halsschwielen gelb- Vorderscbenkel 
aussen mit breitem Längsstreif, innen oben nur ein kurzer Strich. Hals- 
ecke des grobpunetirten, vor der Mitte eingedrückten Pronotum kurz, dick 
kegelig, zwischen denselben mit einer Längswulst und kurzem, gelbem 
Strich ; der quergerunzelte Kiel durchlaufend , erhaben. Kopf schwarz, 
Nacken bei Männchen mit zwei schiefen, gelben Strichen; bei Weibchen 
nur die Ocellen gelb. Ende der Stirnschwicle, Wangen und Schnabel- 
wursel oben gelb. Hinterbrust am Endrand mit kurzem , gelben Quer- 
höcker. Bauchmitte mit gelblichem Längskiel, Bauchseiten mit nach hinten 
breiterem, gelben Randstreif. Rücken und die Hälfte des aussen gelben 
Connexivum schwarzbraun. Flügel rauchbraun, Rippen bräunlich. Fühler- 
wurzel schwarz , oben gelbroth wie die am Eude schwarzen Glieder 2 
und 3. Glied 4 schwarz. Decken braungelb, Rippen schwarz. — (Männchen.) 
Bauchendschiene tief — am Grunde schmal ausgeschnitten; Ecken kurz, 
gerade , beiderseits des Bauchkieles schwache Furchenlinien. (Weibchen.) 
Endschiene flachbogig ausgeschnitten , Mitte etwas kantig ; Seiten mit 
einer Grube, aussen dickschwielig. 5 — 57,"'. Seltener, mit Anderen in 
Schlesien und Böhmen. Gerris gibbifera Schml. Plot. p. 41. 6. t 3. 
fig. 5-7. After. £. 9. H. «ibbifera. Schml. \ 

— Seitenlinie des Pronotum vor den Halsschwielen unterbrochen, die vordere 

Linie an den Halsschwielen höher liegend, fein 10 
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10 Vorderschenkel gelblich, teuere und äussere Eodhilfte mit schmalem, brau« 

nen Streif. Hinterbrust ohne Endhöcker. Kopf schwarz , nur der Rand 
des Mundes, Wangen und Schnabelglied 1 und 2 am Hände, — im Nacken 
die Ocellen gelblich. Pronotum grobpunetirt, vorn an den Schwielen und 
hinten erhöbt (vor der Mitte eingedrückt). Kiel durchlaufend, stark. Seiten 
mit gelblicher Linie an den hinten erhöhten, freien Schwielen. Halsecken- 
hucker stumpf, niederig , vorn zwischen denselben breit, flachgewölbt. 
Kücken schwarz, Connexivum am Grunde schmal, hinten breiter gelb. 
Flügel weiss, Endhallte rauchbraun. Decken röthlichbrann. zuweilen mit 
zwei lichten Flecken, Kippen schwarz. Grundrand der Decken gelb. — 
(M machen.) Bauch ganz schwarz, Seiten schmal — und Ende der sechs- 
ten Bauchsrhiene und der Alterträger gelblich. Endschiene tief schmal, 
rundlich ausgeschnitten, Ecken breit. J^[ejbchc n.) Bauch gelb I ich weUig , 
mit braunem Mittclkiel , Seiten mit senwarze nf ; ~h r eT r en 7TÜ n l OTT "seh m alen 
Streif. Endschiene breit, seicht, fast winkelig ausgeschnitten. Afterträger 
kantig, Seitun flachgrubig. 4— 4'/,'". Gemein im ganzen Gebiet. Cimex 
Ucustris L. F. Sv. 970. — ? Fab? Latr.? Fall. — Gerris Scbml. Plot. 
p. 43. t. 3. fig. 11. V After. 10. H. IncuMtrls L. 

— Vorderschenkel aussen und innen oben schwarz, Grund gelblich; oder mit 

Streifen. Fähler schwarz. Vorderbrust gelbweiss, Mitte und aussen schwarz. 
Mittel- und Hinterschenkelende schwarz. Pronotum grobpunetirt. Hals- 
eckenhöcker niederig. Kiel schwach, aussen an den Schwielen eine feine 
Linie. Seiten unter den Kanten mit lanzettlichem, gelben Streif, zwischen 
den Schulterhöckern zwei kleine quere Buckel 11 

11 Mittelhüftpfannen aussen nicht gekielt, gelb, oben so wie die Hintcrhüft- 

pfannen und Scbenkelköpfe schwarz, gelbrandig. Kopf mit den gelben 
Ocellen und Schnabel ganz schwarz. Pronotum vorn zwischen den Eck- 
höckern querwulstig und sehr fein querrunzelig, die Wulst nach hinten 
mit dem Mittclkiel verbunden. Decken braunröthlich , mit schwarzlichen 
Ftriemen auf bläulichgrauem Grund, Kippen bräunlich. Bauch und Rücken 
schwarz. Connexivum mit feiner, gelber und schwarzer Handlinie, hinten 
breiter gelb, Handlinie braun. Flögel schwärzlich, Grundhälfte weiss. — 
(Männchen.) Endbauchschiene kurz schmal rundlich - wellig ausgeschnit- 
ten, am Endrande zwei starke Haken nach vorn gerichtet, Schiene 5 mit 
je einem kleinen seitlichen Höcker. Afterdecke rechteckig , schwarz. 
(Weibchen ) Bauchschiene G rund, — oben gerade ausgeschnitten. After- 
träger quer breit, Grund niedergedrückt, Endhälfte gewölbt. S'/i—i" 4 . 
Auf Tümpeln und Bächen. In Schlesien, Böhmen, Oesterreich, der Schweiz. 
Gerris lacustris Latr. Gen. var. e. 3. p. 133. 1 1. H. odontogaster. Zett. 

— Mittelhüftpfannen aussen deutlich gekielt, schwarz. Schcnkelköpfe unterscits 

gelblich, oben schwarz. Ocellen und Schnabel schwarz, Glied 2 und Ende 
der Stirnschwiele gelblicbweiss. Pronotum vorn zwischen den Halsecken 
quergewölbt und bis hinter die Schwielen parallel fein querfurchig. 
Decken gelblichbraun, mit dunkleren Streifen, Ende eingeschnitten, fast 
lappig. Kücken schwarz , Connexivum schwarz bis zur fünften Schiene 
und mit feiner, gelber Linie ; Rand braun, an der Schiene 5 und 6 breit 
gelb, mit brauner Handlinie ; Spitzen am Rande sehwarz. Bauch schwarz, 
Mitte breit niedergedrückt, mit deutlichem Kiel. Flügel weiss, Endhälfte 
schmutzig. Kippen braun. (Männchen.) Bauchendschiene rundlich wellig, 
oben flachbogig ausgeschnitten, schmal gclbrandig. Afterträger mit kleiner 
Ecke vorstehend. (Weibchen.) Endschiene am Bauche winkelig, oben flach- 
bogig ausgeschnitten. Afterträger fast länglich -fünfeckig , Mitte kantig, 
dachförmig erhoben-, Seiten rinnig eingedrückt. 2'/,— Sy^"'. In Schlesien, 
Böhmen, Oesterreich und der Schweiz. Gerris argentata Scbml. Plot 
p. 49. 9. 12. H. argentata. Schml 

XII. Fam. Phymatae 
Gatt. 17. Phymata. 

l atr. Gen. Cr. et Im. 3. 138. t — Aul Serv. U. Gen. 239. — Syrtls F»b. 8. K. 

Körper länglich, fast eiförmig, unterseits längsgewölbt. Kopf länglich- vier- 
eckig, oberseits flachrinnig; Ränder kantig, unterhalb eine Rinne zur Aufnahme 
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der Fühler. Jochstücke lappenfönnig über die Stirnschwiele vorragend. Wangen 

breit, trapezoidal. Fühlerwarzel kurz, dickwalzig, Glied 2 und 8 et ab form ig, 

Glied 2 etwa doppelt länger als 1, 3 wenig langer als 2, 4 fast so lang als 1 

mit 2 und 3 zusammen. Pronotum mit zwei divergirenden Kielen beiderseits 

der rinnigen Mitte. 

Pronotnm-Setten blattartig erweitert, gross- kerbzihoig bis'hintcr die Schalter. 
Bückenschionen des Hinterleibes mit zahnförmigen Ecken. Fühler, Schien- 
beine, Rand der Vordcrschcnkel , alle Schenkelende, ein Längsfleck am 
Banche und hinten an dem Seitenrande, — gelblich weiss Oberseite schwarz- 
braun mit gelblichen Flecken. Unterseite, Bücken und Halbdecken schwarz- 
braun, Endbälfte des Rückens und ein Mittelflcck weisslich. Membran und 
Flögel weiss. Schenkel braun und wie die Schienbeine mit Stiften besetzt. 
3'". Im südlichen Europa. Syrtis monstrosa Fab. S. B. 122. 4. — 
Wz. Ins. fig. 273. 1. P. monstrosa. Fab. 

Pronotum-Seiten nicht erweitert, sehr leicht bogig, fast gerade; Hinterrand 
bis zur Schulter kerbzähnig, die zwei BQckenkicle ohne Stift. Hinterleib 
ganzrandig. Bostgelb, ungefleckt. Unterseite, Beine, Kopf und Schnabel 
gelblich , der Backen am Grund und den Seiten braun , mit weisstichem 
Bandstreif am Grunde; Hinterhalf te schmutzig. Beine wenig gekörnt. 4"'. 
In Mittel- und Süd-Europa auf grasigen, sonnigen Hügeln und Berglehnen 

~V ,., auf l'yi ethrum c unnibosum, Anthylis vulneraria. Coronilla varia und Ga- 

. ^ ITuin verum, Syrtis crassipes Fab. S. B. 121. 1 — Wlf. W. fig. 82. 

^. k^v «/ v ' J> — Schellbg. 4, t. 6. fig. 3.— Pz. F. G. 23. 24.— Phymata Am. Serv. 

p. 290. 1. — Am. mon. sp. 275. 2 P. crassipes. Fab. • 

XIII. Farn. Aradidae. 
Gatt. 18. Aradns. 

Fab. 8. R. Ocn. 22. — Am. et Serr. II. Gen. 265. 

Körper plattgedrückt, oval, länglich oder elliptisch, Hinterleib bei Weib- 
chen oft sehr breit, mit vorstehenden Schienenecken. Kopf viereckig, Schwielen- 
ende wulstförmig vorstehend , stumpf. Fühler gewöhnlich walzig, dick, seltener 
stabförtnig, in der Länge einzelner Glieder variirend. Körper und die gleich- 
förmig spindeligen Beine dicht fein gekörnt. Augen halbkugelig vorstehend. Co- 
rium pergamentartig, mit erhabenen, starken Längsrippen. Corium-Grund erwei- 
tert. Afterklappen aussen oft zahnförmig, bei den Geschlechtern ändernd. Die 
Männchen stets kleiner als die Weibeben. 

1 Fühlergliod 2 dick, walzig oder keulig; Glied 3 so lang, fast so lang oder 

nur so lang als 2. Schnabel kurz, nur an das Ende der Vorderbrust, 
zwischen die Hüften reichend oder etwas länger. (A. pallescens) ... 2 

— Fühler schlank, lang ; Glied 2 schlank keulig. Glied 3 nur Vi, selten halb 

so lang als 2. Schnabel lang, auf die Mittelbrustmitte oder bis zwischen 
die Mittelhüften reichend. Hinterleib der Weibeben elliptisch .... 17 

2 Fühlcrglied 3 viel länger, fast noch einmal so lang als 2, die Oborhdlfte 
^ , rf) [ weiss. Wurzelglied rostroth. Seiten des Pronotum vorn geschweift , mit 
'! .j<m\ J^v^T " länglich -viereckigem, weieslichem Bandfleck im Halswinkel. Schultern zu- 

. c gerundet, Band fein gekörnt-zähnig. Mittelkiele stark, ganz, vorn parallel, 
Jr^^ri von der Mitte an auswärts gerückt. Seitenkicle schwach, parallel. Schild 
L ^WV* länglich dreieckig, stumpf, eben, weiss warzig, Band sanft aufgebogen. Co- 
/» • « rium bräunlich, mit weissüchen Längs- und Querrippen, Grund breit weiss- 

\ l .v>--', gelblich. Schenkel und Scbionbcine braun oder brauuroth , beide am 
Grunde breit, weiss, geringelt. Fühlerhöcker mit seitlichem Zahn After- 
klappen am Innenrand und die vorstehenden Segmentecken weisslich. — 
5-2. 3—5'". Aus Deutschland, Frankreich und Italien. Aradus ver- 
sicolor H. Sri. Wz. In. 4. p. 93. fig. 541. X 1. A. versicolor. H. Sff. 

— Fühlerglied 3 stets merklich, — oft viel kürzer als Glied 2 3 
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3 Fühlerglied 3 nur wenig kürzer oder fast gleichlang mit 2. Glied 3 und 4 

zusammen länger als 2 4 

— Fühlerglied 3 etwa nur halb oder % so lang als 2 9 

4 Pronotum ganzrandig oder nur Ton feinen Körnchen am Rande rauh . . 5 

— Pronotum am Rande deutlich gcs&gt oder gezahnt 8 

5 Fühlerglied 2 weiss, keulig, merklich länger als 3. Glied 3 und 4 dick, 

schwarz, Wurzclglied braun. Pronotum mit stumpfer Sohultcrecke, Seiten 
gerade, ganzrandig. Vorderrand dick, schwielig; Mitte quer sanft ein- 
gedeckt. Mittelkicle stark, fast parallel, hinten schwach und etwas ein- 
ander genähert. Seitenkiele schwach, fast gerade parallel. Schultcrschwtele 
laug, dick, glatt. Schild lang, dreiekig (Ende stumpf), flach muldenförmig. 
Künder hoch. Membran und Rippen bräunlich, mit schmutzigen Randern. 
Corium mit weisslichen Querrippen. Pronotum, Kiele und Kndrand des 
Schildes schmutzig weiss. Schienenecke und Einschnitte des Hinterleibes 
gclblichweiss. Mittelbrust gewölbt, schwarz, Furche tief. Schnabel etwas 
hinter das erste Fusspaar reichend. Beine brünnlichgelb, Schenkelcnde 
weisslich. 3'/ a "'. Aus Deutschland. Oesterreich (Wien, k. k. Uof-Nat.-Cab.). 

2. A. distinetas. Ficb. 

— Fühler sehr kurz, die Glieder dickwalzig, 1 und 2 rostgelb, 3 braungelb, 

4 eiförmig, braun. Körper ganz rostgclb oder hell zimmtbraun, fein weiss- 
warzig. Pronotum sehr kurz , quer viel breiter. Seiten sanft geschweift, 
Schultern zugerundet. Kiele schwach , nur auf der Hinterhälftc des Pro- 
notum , die seitlichen und die dicke Schultcrschwiele schief, die mittleren 
hinten zusammengeueigt. Schild lfinglich - dreieckig , Seiten geschweift. 
Grund roströthlich, mit zwei flachen Längsgruben, hinten rinnig, gelblich, 
Rand wulstig. Membran braun , mit netzartig weissumrandeten Adern. 
Rücken rostroth, mit zwei Reihen Grübchen. Beine lehmgelb. Conoexivnm 
mit einer Kcihe schwarzer Doppelpuncte , die Ecken weiss; variirt: 
Fühler gelblich, Glied 4 schwarz. Aradus albopunctatus. Scholz. Arb. 
u. Vcr. 1846 p. 12. — (Männchen.) 1%'". Haj bdeckcn hinter dem Grunde 

_pUitzlich verschmälert und geschweift, Ende der Membran spatelig" er- 
weTtert.^SclnTd schmal. Kückcnkiele schwach. Afterklappen bogig, Paral- 
lelogramm. Aradus leptopterus Ger. F. E. 17. 8 — A. Perrisi L. Duf. 
An. Soc. E. 3. p. 225. t. 3. No. 3. — (Weibchen.) 2"'. Halbdeck en und 

_SchiM breit. Rückcnkiele stärker, aber platt. Arad us cinnamomeüs ~Pz7~ 
F. GTlDTT 20. — Wz. Ins. fig. 530. Melampicstus Am. M. sp. 311. 
An Aestcn nnd Stammen junger Kiefern in Deutschland, Frankreich, 
Italien und der Schweiz. 3. A. cinnamomeüs. Pz. 

— Fflhlerglieder schwarz, Glied 2 bisweilen unten und das Wurzelglied gelblich, 

braun gekörnt, Glied 2 keulig dick, zum Grunde allmählich schwächer . 6 

6 Beine bräun liehgelb. Kopf quer breiter, schwarz. Fühlcrhöcker kurz, stark, 
""Spitze etwas eingebogen. Pronotum und Schild braun, die Hinterhälfte 

der Kiele, der Hinterrand bis auf die Schulterccke, Endhälfte des Schildes 
oder dessen Rand und Ende graugelblich. Mittelkiele parallel, die seitlichen 
etwas nach hinten und innen schief. Schild länglich - dreieckig , stumpf; 
Grund quer erhobt und kurz schwach kielförmig in der Mitte verlängert, 
bei Männchen fast eben, die Grundhälfte und die Bruststücke schwarz. 
Einschnitte des Connexivum und die Ecken, wie die Afterklappen am Innen- 
rande, weiss. Schnabel braungclb, Glied 3 schwarz. (Männchen.) 2%— 3"'. 
Afterklappen zusammen viereckig , hinten klein eingekerbt , die äussere 
Ecke abgerundet.' ( Weibchen. 1 3'". Afterklappen länglich, bogig, mit den 
stumpfen Enden zusammengeueigt. Aus Deutschland und der Schweiz. 
Aradus cinnamomeüs H. Sff. nom. A. pallescens H. Sflf. Wz. In. 4. p. 92. 
fig. 540 (nicht naturtreu). A. Freyi M. Dur. Mspt. 4. A. pallescens. H. Sff. 

— Be i ne weiss. Schenkel und Schienbeine in der Mitte mit breitem , braunen 

^Ring^ Sch"enkelende und Schienengrund braun 7 

7 Halswinkel des schwarzbraunen Pronotum mit länglich -Tiereckigem, weiss- 

gelblichen Randfleck bis zu den zugerundeten Schultern. Kiele klein- 
warzig, die mittleren einwärts bogig, die seitlichen gerade, vorn etwas zu- 
sammengebogen. Schild schwarz, eben, Grund erhöht, Rand hoch, 
warzig. Halbdecken weisslich, hinten gefleckt. Corium hinter dem bogig 
erweiterten Grund sanft verschmälert. Membran weiss, hinten mit ver- 
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I fliessendem, grossen, schwärzlichen Fleck. Racken rostgelb, mit braunen, 

^schiefen Randstrichen. After schwarz . die Klappen seitlich mit stumpfem 
Zahn, weiss mit schwarzem Grund und Endfleck. (Minnchen.) l'/j— »2y,"'. 
(Weibchen.) 2'/,— 27,"'. Unter der Rinde von. Birken. Durch Europa 
verbreitet. Aradus depressus Fab. S. R. 119. 10. — Fall. H. p. 138. 7. 
_ Wlf. fig. 123. — Wz. Ins. fig. 542. — Sahlb. Geo. p. 144. 11. — 
P i es to soma Am. Serv. Hem. p. 309. — Monon. sp. 310. 

5 A._df nresgus. Fab. 
Halswinkel des schwarzen Pronotnm mit eingeschlossenem, verwaschenem, ~ 
weisslichen, bisweilen verlöschendem Fleck. Corium hinter dem erweiterten, 
geradseitigem Grunde schief abgeschnitten und verschmälert. Mittelkiele 
des quer breiteren Pronotum genähert, parallel, die seitlichen Kiele ent~ 
fernt , hinten etwas divergirend. Schild sehmal , dreieckig spitz , eben, 
niederig gerundet. Oorium hinten braun, weiss gefleckt, die Erweiterung 
am Grunde weiss, braun quer gefleckt. Membran rauchbraun, mit blei- 
chen, feinen Adern und einigen weissen Querrippen am Grunde.. Bauch 
mit drei Reihen weisser Poncte. (Weibchen.) Afterklappen fast fünfeckig, 
aussen mit stumpfem Zahn , schwarzbraun , mit weissem , grossen Fleck. 
Aus Deutschland. 3'". 6. A. trttneatu». Fieb. 

Halsecke seitlich spitz vorstehend , und wie der ganze Seitenrand des Pro» 
notum ausgebissen, fast stiftig gezahnt; vorn geschweift, an den Schaltern 
abgerundet. Die Mittelkiele vorn parallel, von der Mitte an auswärts 
wenig divergirend, eben so tlie Seitenkiete. Schild länglich -dreieckig, 
spitz, - am Grunde mit kreuzförmiger Kielung; Rand aufgeworfen. Ganz 
schwarz, überall dicht kleinkörnig. Corium braun, gleichfarbig, mit 
schwarzen Rippen. Membran tief rauchbraun, mit schmutzig weiss ge- 
säumten Rippen. Alle Ecken der Rackenschienen mit weissem Punct. 
Afterklappcn mit spitzem Seitenzahn, die Klappe hei Männchen zugerundet, 
hei Weibchen stumpf. Beine pechbraun. Mannchen 3, Weibchen 3 J / 4 "'. 
Durch Nord- und Mittel -Europa verbreitet. Aradus erosus Fall. II. 
p. 137. 5. — Sahlb. Geo. p. 143. 10. 7, A. yrV'" ,,a Fall 

Halsecke rechteckig, fast lappenförmig abgesetst, von da z5rzugerundetcn~ 
Schulter zweimal gekerbt, der ganze Rand fein gezähnelt. Im Nacken 
ein kleiner Halbmond gelblichweiss. Schild stumpf, übrigens ganz wie 
Aradus erosus. Tiefschwarz. Aradus armatus Kol. mel. sp. 224. (Wien, 
kais. Hof-Nat.-Cab.) $>. 3*/ 4 "'; im Caucasus unter Bucbenrinde. 

8. A. in malus. Kol. 
Fahlerglied 3 ganz schwarz oder wie die übrigen Glieder roströthlich. Pro- 



notum-Seiten gezahnt ode r ^fc el cer b t . . . ^ . . ^ . i ff* . 10 

Fühlerglied 3 an der oberen Hälfte, — oder ganz weise 15 

Ganz schwarze Arten 11 

Zimmtbraun, rost- oder graugelbe Arten 13 



Schild schmal, gleichschenkelig dreieckig, stumpf. Seitcnkiele des Pronotum 
nach hinten divergirend. Segmente gelbweiss gesäumt ..... 12 

Schild breit, dreieckig bogenseitig, zum Ende geschweift, auf der Mitte fast 
kreuzförmig, gewölbt. Corium-Grund schmutzig gelblichweiss. Pronotum- 
Hinterrand vom Scitenkiel an zur abgerundeten Schulter gelblich. Rückcn- 
kiele stark, die mittleren fast aneinanderliegend, vorn divergirend. Scg- 
mentecken des Hinterleibes gelblich, $. 3— 3'/ 4 '". In Baumschwätn- 
men, in rissigen Balken und Pfählen an Straascngelanden. Cimex cor- 
ticalis L. F. Sv. 916. Aradus Fab. S. R. 119. 9. — Schaff ic. Rat. 
t. 41. fig 6. 7. Wlf. W. fig. 81. — Sahlb. Geo. p. 142. a — A. com- 
planatus Burm. 2. p. 256. — Wz. Ins. fig. 544 (ohne Var.). Mezagus 
Am. Mon. sp. 308. 9. A. corticalls. L. 

Mittelkiele fast parallel, etwas entfernt, gerade, vorn divergirend; dieRückcn- 
\ kiele hinten, der Hinterrand des Pronotum bis zur stumpfen Schulter, 
der Schulterhücker . die Schildspitze und der Grund des Co ium aussen 
weissgelb. 3% — 4"'. Aus Sachsen, Oesterreich und dem Caucasus, unter 
Eichenrinde. Aradus planus Fab. S. R. 120. 15. — Kol. mel. sp. 223. 

10. A.? planus. Fab. 
Mittelkiele leicht geschwungen. Schienbeinendc mit weisslichem Ring. Schenkel* 
ende besonders Unterseite mit weisslichem Fleck. Afterklappen innen weiss« 
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gesäumt. Scbildgrand mit länglicher Wölbung ; Schildende breit weiss- 
gelblich. Der Hinterrand de« Pronotam vom Seitenkiel zur abgerundeten 
Schalter breit weissgelblich. Grand des Coriam gleichfarbig, schwärzlich- 
braun. — c5-2- 3— 8% <w « In Schweden, Finnland und Deutschland. 
Aradus betalinus Fall. H. p. 135. — Sah lb. G. p. 142. 4. 

11. A. betulinas. Fall. 
IS Fühler schlank , ganz rostgelb oder roströthlich , wie der ganze Körper. 
Fahlerhöcker etwas eingebogen, mit kleinem Seitenzahn. Pronotum-Seiten 
vor der stampfen Schalterhiaterecke rechtwinkelig vorstehead, Hinterseiten 
gerade. Alle Kiele and Rippen der Oberseite und Brust mit gestielten, 
weisslichen Wärzchen besetzt. Mittelkiele in der Mitte sanft längs ein- 
gebogen; Seitenkiele schief, nach hinten and aussen gerade, ganz, vorn 
bogig auswärts zur Halsecke. Schild lang dreieckig, zur Spitze verengt, 
Grundhälfte oben längsschwielig. Hinterleib sehr erweitert, die Schienen- 
ecken stumpf, vorstehend , die hintersten lappig. Beino braunrüthlich, 
Schenkel vorn, — Schienbeine am Grund und Ende mit hellem, rüthlich- 
weissem Bing. 5* 3—4"'. Unter Baumrinden. Aus Schweden, Deutsch- 
land. Aradus corticalis H. Sff. Wz. 3. flg. 538. — Kol. mel. sp. 222.— 
A. annulipes Bob. Nya. sp. 36. — A. dilatatus L. Dui. Ann. Soc. 2. ^ 
p. 152. t. 10. hg. 1. — A. conspieuus H. Sff. nom. 12 , A- dilatatus. L. Duf. S\ 

— Fühler schwarz oder braun, bisweilen das End- und Wurzelglied rostgelb. 

Pronotum- Seiten vor der zugerundeten , hinteren Schulterecke abgerundet. 
Fablerhöcker spitz, gerade and ohne Seitenzahn 14 

14 Endglied der Fühler and das Wurzelglied rostrüthlich , Glied 2 am Grunde 

innerseits etwas höckerig, nach oben verdickt. Pronotam quer breit, eben, 
Vorderrand wulstig. Seitenränder ungleich kerbzähnig. Mittelkiele vorn 
bogig divergirend, hinten wie die Seitenkiele gerade, parallel. Schild 
breit dreieckig, Seiten ausgebogen; Spitze stumpf, Schildmitte schwielig; 
gewölbt. Afterklappen am Innenrande mit weissgelblichem Fleck. Beine 
roströtblich , Schenkel dunkler. Bräunlichgraa. Corium bräunlich, Grund- 
winkel heller. 3'". In Finnland und Deutschland in Baumschwämmen. 
A rad u s crenaticollis Sahlb. Gcoc. p. 139. 3. 13. A. creuaticollis. Sahlb. 

— Fühler, Pronotum- Vorderhälfte, Kopf und Schildgrundhälfte braun, übrigens 

schmutzig gelblich. Fühlerhöcker gelblich. Pronotum - Seitenrand kerb- 
zähnig. Mittelkiele gerade, stark, hinten schwächer. Seitenkiele etwas 
schief. Schild lang dreieckig, gleichschenkelig, vertieft, eben. Hinterleib 
etwas erweitert. Corium zimmtbraun, die Längsrippen röthlicb. Beine und 
Unterseite zimmtbraun; Schienbeinende weisslich. 3 '/,"'• Unter Baumrin- 
den, in Schweden und Deutschland. Aradus crassicornis Bohem. Nya. 
Sv. sp. 37. 11. A.? ernsskornis. Boh. 

15 Pronotum - Seiten an der Vorderhälfte gezahnt. Fühlcrglied 3 weiss, dos 

Grunddrittel schwarz, Wurzelglied rostbraun. Kopf hinter den Augen mit 
kurzem Hücker. Die äusserste Spitze des verschmälerten Schildes , der 
HiDterrand des Pronotum fast bis um die Scbulterecke , — der Schulter- 
höcker, — Ende der Kiele und Grund des Corium gelblichweiss. Die 
Mittelkiele leicht einwärts bogig, die seitlichen nach hinten divergireud. 
Afterkluppen innen und die Connexivumschnilte weiss gesäumt. Schien- 
beinende mit weisslichem King. Der Schildgrund mit länglicher Wölbung. 
Schenkelende uuterseits mit weisslichem Fleck. 3 Vi"'. In Schweden und 
Deutschland. Aradus annulicornis Fab. S. R. 118. 7. — Sahlb. Gco. 
p. 140. 4. — Leucotomus Am. mon. sp. 307. 15. A. aniiulieorni». Fab. 

— Pronotum-Seiten ganzrandig, der Band nur fein gekörnt, rnuh .... IG 

16 Fühlerglied 3 ganz weiss. Pronotum-Seiten aufgebogen ; Schultern raodlich. 

Schild breit, gewölbt, Bänder sehr erhöht. Halbdecken und Hinterleib 
schwarz. Beino dunkel-rothbraun, an den Hüften gelblich. Fühlerhöcker 
klein. Fühler ziemlich stark, Glied 2 nach oben allmählich dicker, länger 
als Glied 3 and 4 zusammen. Glied 4 eiförmig , halb so lang als 3. — 
3"'. In Finnland (Nach Suhlberg. Geo. p. 141. 5.) 

16. A. aignaticornig. Sahlb. 

— Fühlerglied 3 nur an der oberen Hälfte, Glied 2 am oberen Rande weisslich. 

Schwarz oder schwarzbraun. Pronotum fast querrunzelig gekörnt, Seiten 
vorn geschweift, an den Schaltern gerundet, der ganze Seitenrand fast pa- 

Flebcr, Hemlpten. 15 
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ra 11.1 abgesetzt, etwas aufgebogen. Rückenkiclc gerade, die mittleren von 
zwei kleinen Knoten am Vorderrand entspringend. Schild länglich - drei- 
eckig , Seiten flacbbogig, Mitte hochgewülbt , Rand etwas aufgebogen. 
Halbdecken rom Grunde an mit geradem Aussenrand, huutig, braunlich, 
Rippen stark, schwarzbraun. Membran weisslicb, zwischen den schwarzen 
Rippen quer schwarzfleckig. Afterklappen und Beine braun. 2'/,— 2VV". 
Aus Schweden, Deutschland, Russland. Aradus lngubris Kall. H. p. 139. 
— Wz. Ins. flg. 888. — Sahlb. Geo. p. 142. 6. — A. Gebleri Kol. Mcl. 
sjh 226. nach Orig. im Wien. k. Hof-Nat.-Cab. 17. A. lugubris. Fall. 

Fühlerglied Z und die Beine gleichförmig gekörnelt, ohne weissliche Hücker» 
spitzen. Glied 2 am oberen Rande, — 3 am oberen Drittel weiss. Schild 
dreieckig, sanft ausgebogen, an der Spitze verengt, mit ganzer Mittel- 
schwiele, Rand aufgebogen, glatt wie der Grundrand des Corium. Halb- 
decken weissgelblich , bräunlich gefleckt. Pronotum gelblichweiss, vorn 
braun, Rand mit drei bis vier entfernten Sägezähnen ; Schultern zugerun- 
det. Kiele klcinwarzig, die Knoten an den etwas schiefen Seitenkielen 
gleichhoch mit den vorn stärkeren , geraden Mittelkiulen. Schulterböcker 
glatt. Schenkel bräunlich, die Mitte heller, mit braunen Längsflecken. 
Schenkelgrund , Pfannenränder nnd Schienbeine am Grund und Ende 
weisslicb. (Männchen.) S'/J". Afterklappen länglich, bogig, abgestutzt, 
stumpfeckig, fast gekrümmt spatelig, aneinanderstossend. (Weibchen.) 3* 
Afierende stumpf. Klappen von einander stehend, stumpf. Wohl durch 
ganz Europa verbreitet, aber mit A. Betulae verwechselt Aradus varius 
Fab. 8. R. 120. 17. — Fall. H. p. 138. - Sahlb. Geo. p. 139. 2. 

18. A. varius. Fab. 
Fublcrglied 2 und die Beine mit zerstreuten, weissen Spitzhöckern. Grund» 
rand des Corium körnig gezähnelt. Schnabel braun, Grund weisslich. 
Fühlerglied 3 weiss, am Grunde schwarz oder ganz schwärzlich ... 18 

Pronotum-Sciten mit rechtwinkelig vorstehender Mittclecke, Hinterecke ab- 
gerundet ; Ränder gerade , mit kleinen , — an der Hülste ke mit zwei bis 
drei grösseren Zähnen. Mittelkiele parallel, an der Mitte eingebogen, die 
seitlichen Kiele schief nach aossen, vorn durch zwei Buckel fast gabelig. 
Schild länglich-dreieckig, bogenseitig, stumpf, roth braun , mit schwacher 
Längsschwiele. Brust und Pfannen braun. Scheitel rothlich. (Weibchen.) 
4 '/,'". Hinterleib verlängert, breit elliptisch. Afterklappen zusammen 
rechtwinkelig vorstehend, am Grunde seitlich etwas ausgerandet, in der 
Mitte auseinanderstehend. Aradus caucasicus Kol. Mel. sp. 221. Nach 
Orig. Mus. C. Vienn. — ? A. pictus Bär. 19. A. caucasicus. Kol. 

Pronotum-Seiten zur Schulter mit verloschener Mittelecke, flachbogig. Rand 
mit fünf bis sechs Schrottsägezähnen. Rürkenkiele gerade , nach hinten 
divergirend , alle Kiele und Ränder des Schildes weiss , grosswarzig , die 
Mittelkicle aus wei'sswarzigen, die seitlichen aus schwarzwarzigen Hockern 
entspringend. Schild länglich-fünfeckig, mit Mittelschwiele. Corium hinten, 
nnd Clavus schwarz, mit weissen Rippen. Schenkel rothbraun, am Grund 
nnd Ende aussen , und die Pfannenränder weisslicb. Variirt : a. Fühler- 
glied 3 braun. Cimex Betulae Lin. F. Sv. 918. — Aradus Fall. II. 
p. 136. — Sahlb. Geo. 138. L — Am. et A. 8erv. — Burm. — ß. Fühler- 
glied 3 weiss, Grund schwarz. Aradus Betulae Wz. Ins. fig. 537. — 
Germ. F. E. 1. 22. — A. ellipticus L. Duf. An. Soc. E. II. p. 433. t. 10. 
flg. 5. 6. — (Männchen.) Leib länglich, Ende stumpf. Afterklappen pa- 
rallel, bogig, aneinanderstossend, innen abgestutzt. (Weibchen.) Leib ellip- 
tisch. Afterklappen zusammen fast länglich-fünfeckig, mit kurzen, geraden 
Grundseiten, Ausschnitt seicht-viereckig, Lappen schmal, zngespitzt. / . + . 
4 — 4 '/>'". Durch ganz Europa verbreitet, unter der Rinde der Birken- 
stämme. Ära du 8 Am. mon. sp. 306. 20. A Betulae. Lin. 

Nicht zu enträthselnde oder unbekannte Arten sind: Aradus brevicollis 
Fall. — A. tristis H. Stf. — A. dissimilis Costa. — A. Lucasii Cost. 
Aradus pictus Bär. Berl. E. Zeit. 1859. p. 338. t. 6. fig. 12. 3V 4 — 4'/,'". 
Vom Parnasa , unter Fichtenrinde gesammelt, gehört wahrscheinlich zu 
A. caucasicus Kolti., weil Beide in Form des Pronotum, der Fühler und 
ihrer Färbung übereinstimmen. Da jedoch in der Beschreibung des 
A. pictus nicht angegeben ist, ob das zweite Fühlerglied zerstreut spitz- 
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körnig, daß abgebildete Exemplar ein Mannehen und die Lage der Kiele 
auf dem Fronotam nicht angegeben ist, kann Über die Selbstständigkeit 
desselben als Art erst nach Vervollständigung der obangezogenen Be- 
schreibung entschieden werden. 

Gatt. 19. Brachyrhynchus. 

Laportc Es«, p. 54. Sab. O. 2. — Am. Serv. H. Gen. 251. 

■ 

Körper länglich, niedergedrückt, fast parallel, überall scharf gekörnt. 

Schenkel keulig, oben gewölbt , Unterseite kurzstachelig. Membran mit vier bis 

fünf netzförmig zu Zellen verbundenen, verästeten, einfach auslaufenden Rippen. 

Pronotum auf dem ersten Drittel querfurchig, mit vier Buckeln. Schultern sehr 

breit zugerundet. Kopf dick, Scheitelende stumpf vorstehend. 

Ganz schwarz, matt, überall scharf gekörnt und gelbhakerig. Schenkel dick, 
keulig, stachelkörnig. Metanotum gelb. Membran weiss, Grandwinkel mit 
Parallelogrammen, schwarzbraunem, wellenrandigen Fleck. Flügel braun, 
Endhälfte weiss. Fussglieder schwarz. Schenkel unten und Schienbeine nde 
obersei tu stark stachelig. 5'/,'". Aus Andalusien. (Dr. Wahl.) 

Aehnelt dem Br. albipennis Fab. aas Ostindien, dessen Membran an der 
Grundhälfte schwarzbraun ist. B. bnsalls. Fieb. 

Gatt. 20. Mezira. 

Am. Sott. H. Gab. 253. 

Aehnelt im Körperbau der vorigen Gattung, ist sehr plattgedrückt, überall 
kleingekörnt. Schenkel spindelig, etwas zusammengedrückt, nnbewehrt. Mem- 
bran mit zwei sehr verästeten und verzweigten Hauptrippen. Pronotum bei den 
Geschlechtern etwas verschieden ; am Rande scharf, vorn mit vier meist grossen 
Hockern. Kopf von der Seite fast walzig, die Stirnschwiele vorn zugerundet. 

Membran rauchbraun, mit dunkleren, glatten Rippen. Pechschwarz, feinkörnig. 
Hinterleib parallel, rostroth, Grundschiene schwarz. 8child mit deutlichem 
Mittelkiel. Hinten zwischen den Mittelhöckern des Pronotum ein verkehrt 
herzförmiger Eindruck. Beine , Fahler und Schnabel roströthlich oder 
pechbraun. Flügel bräunlich. Kopf gleichmässig fein gekörnt. — (Männ- 
chen.) 3'//". Pronotum- Vorderbälfte abgeschnürt, verengt, mit schmal 
blattartigcm Rand, bis um die Halsecke kerbzähnig; Quereindruck schwach, 
Hinterrand fast gerade. Letzte Hinterleibschiene etwas lappig. Fortsätze 
der sieb nten Schiene kurz , keulig , schief gestutzt , aufgebogen. After 
dick, stumpf kegelig, oben mit zwei Längseindrücken. — (Weibchen.) 4'/a'". 
Pronotum quer breit, fast trapezförmig, vorn rundlich ausgeschnitten, 
Halsecken Torstehend , stampf ; Rand rauh , fast gerade. Schultern kerb- 
zähnig. Hiuterraod seicht breit ausgeschnitten. Afterschiene schmal, 
Lappen kurz, aussen zugerundet. Afterkegel kurz, die Lappen nicht über- 
ragend. Kopf mit kantiger Schwiele und wie die zwei seitlichen Kiele 
vom Nacken — gekörnt. Fühlerhöcker zusammengedrückt. In Licv- und 
Carland (im k. k. Hof-Nat.-Cubinet). Aradus Tremulae Bütt. Germ. F. 
E. 5. 21. — Wz. Ins. flg. 886. (Weibchen.) — Brachyrhynchus di- 
latatus Klug in Bur. H. p 255. 4. 1. M. Tremiilae. Bütt. 

Membran bräunlich, mit dunkeln, runzelartig unterbrochenen Rippen. Schwarz. 
Schild ohne Mittelkiel, der Rand wulstig, in jedem Grundwinkcl eine rost- 
gelbe Warze. Flügel rauchbraun, um die Zellen rötblich- gelbbraun. Zwi- 
schen den Mittelhöckcrn des Pronotum eine tiefe Furche innerhalb zweier 
Reihen Kömer , hinter jedem Hücker eine rostgelbe Warze. Beine und 
Fahler dicht klein-spitzkömig. (Weibchen.) Pronotum vorn gerade, Hals- 
eckc rechtwinkelig erweitert, vorstehend, platt, und wie der ganze Rand 
zur Schul tcrecke ausgebissen körnig . gezahnt. Bauchschiene b* mit ab- 
gestutzter, fast zweizahniger Endecke. Afterschiene schmal, kurz, dick. 
Ecken auswärts gekrümmt. Afterkcgel dick , stumpf, zusammengedrückt, 
vorstehend. Zwei rostgelbe Warzen an der Hinterrandmitte der fünften 

15* 
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Baachschiene. 4 '/,'". Im südlichen Frankreich Mczira granulata Am. et 
Aud. Senr. H. p. 306. 1- (Weibchen.) (Nach Origin ) Am. Mon. sp. 304. 

2. M. granulata. Am. Serv. 

Gatt. 21. Aneurus. 

Curt. Br. E. (1825) t 86. — Am. Serr. H. Gon. 254. 

Körper klein, länglich-eiförmig, platt, kahl. Kopf quer viereckig. Stirn- 

Schwiele stark vorstehend. Fühlerhöcker gestutzt. Fühlerwarzel dickkeulig, das 

Schwielenende nicht fiberragend , fast gleichlang mit 2 , jSlied 3 w ältig ^ etwa 

*/ 2 von 4. Pronotam auf dem ersten Drittel verschmälert"~and liietargedrücktj 

Seiten an den Schaltern aasgebogen and erhöht« 

k Gans rostroth bis braun. Pronotnm and Unterseite sehr fein lingsrunzelig. 
Bauchseiten mit zwei Reihen, zur Mitte mit einer Reihe platter Warzen. 
Corinna branngelb. Membran braunlich. Beine sehr fein gekörnt. 5« V* 
2—2'/«'". Ziemlich durch ganz Europa Tcrbreitet. Unter Baumrinden. 
Aradns laevis Fab. S. R. 119. 12 — Fall. H. 140. 10. — Aneurus 
Curt. Br. E. t. 86. — Lap. Ess. L 54. fig. 2 (Fühler). — Wz. I. fig.951. 
Brachyrhynchus Brüh h. n. No. 335. Aradus avenius L. Duf. Rech, 
t. 4. fig. 36. — A neu ras Am. M. sp. 305. A. laevis. Fab. 

XIV. Farn. Tingididae. 
Gatt. 22. Zosmenus. 

Lap. Eis. p. 49. Oen. 3. — Pieb. E. M. p. 80. Gen. 1. Uf. 2. fig. 7— '21 — Piesma Lep. et Serr. H. Gen. 218. 

Körper l&nglich. Kopf kurz, quer breit, nach der Seite dreieckig. Stirn- 
schwiele stark vorstehend , zwischen den hornförmigen Jochstücken sichtbar. 
Ffihlerhöcker kurz. Fühlerwarzel fast birnförmig, dick, Glied 2 halb so lang, 
keulig, Glied 3 stets fadig, meist l&nger als 1 und 2 zusammen, Glied 4 spin- 
delig. Schnabelglied 2 etwa so lang als 1, Glied 3 kurz, dick, etwa l / 2 von 2, 
Glied 4 etwa dreimal l&nger. Hinterbrustmitte ändert in der Form vom läng- 
lichen Fünfeck in das Sechseck; die Mittelbrust ist gewöhnlich flachrinnig, sel- 
ten gewölbt, mit tiefer Rinne (Z. Kolenatii). Körper graulich oder gelblich, 
oder grQnlichweiss. 

1 Fronotum-Mitte vorn mit drei Kielen, wovon der mittlere schwach. Mem- 

bran mit vier Rippen, Grund netzmsschig 2 

— Pronotum-Mitte vorn mit zwei Kielen 4 

2 Pronotum quer viereckig, Seiten gerade, Ecken stumpf. Schultern mit dicker 

Schwiele ; Ii alsecke abgerundet, niedergedrückt, innen mit flachem Höcker, 
vorn fast eben ; die drei Kiele deutlich bis auf des Pronotum Mitte. Joch- 
fortsetze vorn hakig, zusammengeneigt. Schild schwarz, mit dicker, weisser 
Endschwiele. Netzdecken mit grossem, viereckigen, fast bindenförmigen 
Flock, Rand kleinfleckig. Unterseite bleich. 1%"'. Aus Oesterreich und 
Italien. Zosmenus quadratus Fieb. E. M. p. 31. t. 2. fig. 7—11. 

1. Z. quadratus. Fieb. 

— Pronotum quer viereckig, mit geschweiften Seiten 3 

3 Halsecke breit blattartig, vertieft, vorn fast rechtwinkelig und sugerundet. 

Vordermitte hochgewölbt, dahinter tief querfurchig. Schild schwarz, mit 
weisser Endschwiele. Neudecken und Randkiel kleinfleckig, aus dem 
II als winkel zur Schulter eine dicke Schwiele, die drei Kiele deutlich, am 
Hinterrande abgekürzt. Mittelbrust schwarz , gewölbt , mit lanzettlicher 
Mittelfurche. Bauch rosig, die Grundmitte, Spiracula und jede Schiene 
mit schwarzem Strich. Jochhörner gerade. 1 '/,'". (Weibchen.) Im süd- 
lichen Russland unter Echinospcrmurn und Symphytum. T i n g i s (Subg. 
Zosmenus) Laportei Kol. mel. fasc 6. (1857) spec. 201. 2. Z- Kolenatii. Fieb. 

— Halsecke schmal blattartig, Höcker in der Ecke gross, flachgewölbt, bis zur 

Schulter wulstig, die drei Kiele kurz. Kopf schwarzbraun. Schild schwarz, 
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Spitze schwielig. Halbdeckcn und Pronotum hinten, kleinfleckig. Fühler- 
endglied oben braon. Jochhörner vorn gekrümmt. Bauchseiten mit einer 
Reihe Qnerflecke. 1 — V/»" 4 ' An sandigen Orten unter Herniaria. Zos- 
menus variabilis Fieb. E. M. p. 32. 2. t. 2. fig. 8. 10. 12—16. Z. ma- 
cnlatus Lap. Ess. p. 49 nach Am. mon. Zosmenus. sp. 301. 

3 Z. variabilis. Fieb. 

4 Membran gekreuzt, am Grunde netzmaschig, mit vier Kippen durchzogen . 5 

— Membran mit dem netxmaachigen Grundtheil nur wenig übereinanderliegend, 

oder die Decken aneinanderliegend <> 

5 Pronotnm quer viereckig. Seiten stark ausgeschweift; Halsecke breit ab- 

gerundet , mit einer Reihe Maschen, Rand nach hinten schmal verlaufend. 
Grobe neben dem Ruckenkiel braun. Schild schwarz. Halbdecken mit 
drei bis vier Binden bildenden , grossen , schwarzlichen Flecken. Joch- 
hörner bogig, zusaromengeneigr. Fahler ganz weissgelblich. Hinterleib 
schwärzlich, zwei Grundstriche nnd an der Seite jeder Schiene und auf 
der Grundmitte ein schwarzer 8trich. Hinterbrust länglich - sechseckig. 
Unterseite bleich. 1—1 '/,'". An sandigen Orten wie Vorige. Zosmenus 
Laportei Fieb. £. M. (1844.) p 33. 3. t. 2. flg. 17. 4. Z. Laportef. Fieb. 

— Fronotum fast trapezförmig länglich. Halsecke sehr niedergedrückt, abgerundet, 

mit schmalem Rand nach hinten nnd einer Reihe Maschen. Seiten sanft 
geschweift. Kopf meist schwarz. Jochhörner kurz, gerade, aufgebogen. 
Halbdecken schwärzlich oder gelblicbgrau, am Corium-Grunde ein grosser, 
dreieckiger Fleck und der Pronoium- Vorderrand breit weisslich. Schild 
und Clavus-Spitze schwarz. Gruben beiderseits der Pronotum-Kiele braun 
oder schwarz. Unterseite schmutzigweiss. Brustmitte schwarz, die flache 
Rinne weiss. Hinterbrust fast verkehrt dreieckig-länglich. 1 '/•'"• Unter 
Chenopodium in lockerer Erde, unter abgefallenem Laube, auch in Gar- 
ten auf Chenopodium polyspermnm. Acanthia capitata Wlf. W. fig. 125. 
— Tingis Pz. F. G. 100. 19. — Fall. H. p. 150. 14. — Zosmenus 
Fieb. E. M. p. 34. 4. t. 2. fig. 18. — Picsma Am. m. sp. 303. 

5. Z. capitata«?. Wlf. 

6 Pronotnm quer viereckig, Halsecke abgerundet, schmal blattartig bis zur 

Schulter. Kopf schwarz. Jochbörner vorn etwas aufgebogen. Schild schwarz, 
mit weisser Spitze. Halbdecken auf der Mitte beider Felder, an der Mittel- 
rippe, am Grunde des Clarus und der Spitze, und am Grunde des netz- 
maschigen Membranrudimentes schwärzliche Flecke, Coriura schwärzlich- 
grau. Hinterbrust verkehrt länglich-dreieckig. Unterseite bleich. Bauch 
wie bei Vorigem. 17,"'. Mit dem Vorigen, durch Europa verbreitet, auch 
im Caucasus. Ti ngi s antica Steph. cat. Gen. 5. 2.— Zosmenus Fieb. E. 
M. p. 34. 5. t. 2. fig. 19. — T. pedicularis H. Sff. Pz. F. G. 118. 19. — 
T. collaris Zett. F. L. — T. capitata Fall. H. p. 150. 14. 

6. Z. antiens. Steph. 

— Pronotum fast länglich-viereckig. Seiten kaum geschweift, Rand sehr schmal 

linienförmig, tief hcrabged rückt , aus der Halsecke zur Schulter hoch- 
gewölbt, schwielig. Vorderrand weisslich, in die sehr kurzen Kiele dick 
einlaufend. Halbdecken schwärzlichgrau , Grund des Corium mit weiss - 
lichem Dreieck, Jochhörner aufgebogen. 1'". Einzeln wie die Vorigen. 
In Böhmen. Zosmenus Stephens! Fieb. E. M. p. 35. ß. t. 2. fig. 20. 
21. — Melcachus Am. Mon. sp. 302. 7. Z. Stephens!. Fieb. 

Gatt. 23. Cantacader. 

Am. et A.8erv. H.G«o.21& — Piesms Lcp. et S«nr. Enc. 10. — Taphroateth us Ftab. E. M. p. 40. 

Gen. a t. 3. fig. 18—22. 

Körper eilanzettlich. Kopf von oben und von der Seite länglich-dreieckig, 
epitz. Fühler hinter der Mitte an den Seiten des Kopfes; Wurzelglied walzig- 
keulig, dünn gestielt, nicht des Kopfes lang. 

Der schmale, blattartige Rand des lang-ffinfeckigen Pronotum, fast vertical 
aufgerichtet, an der Schulter stumpf zabnförmig abgesetzt, die durchlau- 
fenden Kifte gerade, parallel, die seitlichen schief gerade. Netzdecken lan- 
zettlich , am Grunde so breit als das Pronotum ; Mittelfeld schmäler als 
das Ausscnfeld. Clavns , das dreieckige Feld bis vor den Winkel , Innen- 
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Gatt. 24. Agramma. 



rand und Ende der Decke schwärzlich; bo wie einige kleine Randflecke 
nnd eine breite Binde vor der Mitte. Jede Bauchscbiene am Aussen rand 
mit rothem Strich. 2'". Ans Spanien. Piesma quadricornis Lep. et 8erv. 
Enc. 10. 653. — Cantacader Am. Serv. H. p. 299. 1. — Am. mon. 
sp. 296. 1. €. quadricornis. Lep.J 

Der etwas erweiterte Rand des länglich -fünfeckigen Pronotum aufstehend, 
an den Schultern abgerundet , nicht abgesetzt. Die langen Seitenkiele 
auspebogen, die kurzen Kiele schief, bogig. Netzdecken länglich, vom 
Grunde an ausgebogen, Ende stumpf. Mittelfeld der Decken so breit als 
das Au«senfeld. Einige kleine Flecke im Randfelde , ein dreieckiger 
schwarzer Fleck ror der Randmitte , ein schwärzlicher dreieckiger Fleck 
etwas unterhalb innen , einer am Grunde , ein länglicher Fleck vor dem 
Endo des Aussenfeides. 2'". Ans Portugal und dem griechischen 

Archipel. Taphrostethns Standingeri Bären. Berl. Ent. Z. 1858. — 
p. 205. taf. fig. 10. 2. C. Mtaudingtrf. Bär. 

Gatt 24. Agramma. 

Wc«tw. Fieb. E. M.p 36.0«n. SL — SerenthtaSpln. Es«. Am. 8erv. H. 0«d. 247. — Pieama L«p. E«t.p. 48. Gen. 2. 

Körper länglich. Oberseite mit dickem Netz, fast wabenartig. Kopf kurz, 
querbreit. Stirnschwiele breit, stumpf, wenig vorstehend. Föblerwurzel kurz, 
dickwalzig , Glied 2 halb so gross , fast kreiseiförmig , 3 stabförmig , zuweilen 
am Grunde dicker, fast dreimal länger als 1. Glied 4 spindelig-keulig, etwa l / 2 
von 3. Schenkel stark, oberseits verdickt. 

1 Netzdecken und das flachgewölbte, vorn weissgesäumte Pronotum schwarz- 

braun. Masebenhaut schmutzig. Kopf, Röcken und Unterseite schwarz. 
Processus braunröthlich. Beine und Fühler schwärzlich rothbraun, fein 
behaart. Fühlerglied 3 walzig. Fühlerhöcker rostroth. Stirnhöcker klein, 
schwarz.. Scheitel mit einer Längswulst und drei Punctreihen , und an 
jedem Auge eine Reihe aus der Furche im Nacken. V". Unter Statice 
aus Sicilien. Agramma nigra Fieb. E. M. p. 40. 5. t. 3. fig. 12. 

1. A. nigra. Fieb.) 

— Netzdecken nnd Vorderrand des Pronotum weisslich 2 

2 Pronotum bräunlichgelb, Processus heller, hinter dem weisslichen Vorder- 

rande eine breite, schwarze Binde bis auf die Brustseite herab. Decken- 
randfeld ziemlich gleichbreit, linear, mit einer Reihe Maschen. Beine und 
die langen Fühler rostgelb. Kopf schwarz. Fühlerhöcker und Dorne 
weisslich; Wangenplatten weiss. Unterseite abgeplattet, ganz schwarz. 
Brustplatten leistig, schwarz. (Weibchen.) After abgestutzt, flachgewölbt. 
1%'". Aus Sardinien nnd Dalmatien. Serenthia atricapilla Spin. Ess. 
p. 168. — Agramma Fieb. E. M. p. 34. 4. — Serenthia Am. mon. 
sp. 299. 2. A. atricapilla. Spin} 

— Pronotum schwarz, Processus weiss 

3 Fühler und Beine rostroth. Fühlerglied 3 zum Ende allmählich dicker. 

Pronotum vorn platt, mit zwei Gruben. Kopf schwarz , mit zwei Punct- 
reihen und einer schiefen solchen an jedem Auge. Unterseite schwarz. 
Vorderbrustrand und Brustplatten weiss. Klauengliedende braun. (Weib- 
chen.) After hinten abgestutzt, abgedacht und eingedrückt. Seiten wulstig. 
1 '/»"'• 6« $• Aus Böhmen, Baiern, Oesterreich, Italien. Tingis ru- 
ficorni8 Germ. Ahr. F. E. 15. 12. — Serenthia H. Sff. Wz. I. 3. 
p. 48. — Agramma Fieb. E. M. p. 38. 2. t. 3. fig. 1—6. 

3. A. ruficoriits. Ger. 

— Fühler schwarz , fein gekörnt und fein behaart ; Glied 3 zum Ende ver- 

schmälert Glied 2 und 3 oben, 4 am Grunde, bisweilen auch 1 gelbroth. 
Beine rostroth. Klauengliedende bräunlich. Kopf mit drei Doppelpunct- 
reihen ; an jeder Schulter ein querer Eindruck. Deckenende mit bräunlichem 
Netz Unterseite schwarz. Vorderbrustrand, Wangenplatten am Rande und 
die Brustplatten weissgelb. After des Weibchens nach hinten eckig vor- 
stehend, die Seitenstucke gewölbt, fi. $. 1 '/»'". Auf grasigen Hügeln. 
In Deutschland , England, Frankreich, Italien. P i e s m a tricolor Lap. 
Ess.— P. laetum. Burm.— Tingis Iaeta Fall. H. p. 151. 15.— Ahr. F. 
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E. 10. 14. — Seren thia Spin. Ws. Ins. flg. 335. — Agramma Fieb. 

E. M. p. 37. 1. t. 2. fig. 22—28. — Am. mon. ap. 297. 4. A. laeta. Fall. 

Gatt. 25. Laccometopus. 

Fieb. E. M. p. 96. Gen. 11. t 8. fig. 10—22- — Eurycera Lap. Gen. 4. 

Körper länglich. Kopf von oben qaer-viereckig. Stirne grubig verlieft. 
Fahlerhöcker an den Jochstücken, kurz, stampf. Fühlerwurzel kurz , dick , wal- 
zig ; Glied 2 nur wenig kurzer und halb so stark als 1. Glied 3 fast doppelt 
länger als 1 und 2 zusammen. .Schenkel spindelig, oben dicker. Fühler zottig, 
weisslich behaart, längsrunzelig und wie der Kopf und Körper schwarz. Decken 
und Processus zimmtbraun. Pronotum schwärzlich braun. Schenkel braun. Schien- 
beine bräunlicbgelb. Fussglieder gelb. Klauengliedende schwarz. 

Deckenrandfeld bandförmig, hinten erweitert, mit entfernten gepaarten Quer- 
rippen. Pronotum - Seiten besonders Yorn breit glasartig, bis um die 
Schulterecke linienförmig, mit deutlichen Quermaschen. Alle Backenkiele 
niederig, mit merklichen kleinen Maschen. Scheitelplatte rautenförmig, 
Ende spitz. Jochbörner mit zusammengeueigten langen Spitzen. Stirnhorn 
stark, gebogen. l>/ 4 -2'". Zwischen verkrüppelten Blättern und Kelchen 
des Teucrium chamaedrys- Im mittleren Europa. Cimex clavicornis L. 

F. Sv. 911. — Tingis Fab. S. B. 124. 1. — P». 23. 23. (Pronotum 
falsch, Fühler unrichtig.) — Laccometopus Fieb. E. M. p. 97. 1. t. 8. 
6g. 10—16. — Frauenfeld Zool. bot. Ver. 1853. p. 157. (Die Decken- 
zeichnung zur folgenden, da sie verwechselt sind.) Eurycera Lap. Am. 
Mon. 287. 1. L. clavicornis. L. 

Deckenrandfeld linienförmig , hinten allmählich erweitert, mit gleichweit ge- 
näherten Bippen. Pronotum - Seiten nur vorn mit schmalem, blattartigen, 
um die Schulter kielförmig verlaufenden Band. Rückenkiele geschärft, 
nur auf dem Processus mit merklichen Maschen. 8cheitelplatte fast keil- 
förmig, vorn mit kurser, fast gestülpter Spitze. Jochhörner mit kurzen, 
zu sanimenge neigten Spitzen und starken Grundhöckern. Stirnhoru kurz, 
stark. — 1'/,'". Auf verkrüppelten Blütbenquirln des Teucrium montanum 
in Oesterreich und Italien. Cimex Teucrii Host. Coli. II. p. 255. t. 18. 
— Fieb. E. Mon. mit L. clavicornis. — Frauenfeld zool. bot. Verb. 1853. 
p. 157. (Die Decke gehört sur Vorigen.) 2. L Teucrii. Host. 

Gatt. 26. Monanthia. 

Lep. et flerv. Eue. M. 10. 653. - Am. et 8. H. Gen. 215. - Fieb. E. M. p. 58. Gatt. 8. t5 6. u. 7. 

Körper länglich oder oval, fast kahl bis behaart. Kopf in der Grundform 
von oben quer-viereckig, wehrlos oder mit drei bis fünf Stiften oder Stacheln. 
Grundform des Pronotum nach hinten in den Processus verlängert, fünfeckig- 
und wenn am Vorderrand die Halsblase sechseckig oder balbrundlich , länglich 
oder oval ist, — fast rautenförmig. Die beiden ersten Fühlerglieder kurz, das 
zweite Glied fast kreiselförmig, Glied 3 stabförmig, walzig, fädig, zuweilen am 
Grunde (M. grisea) oder allmählich nach oben verdickt. (M. melanocepbala.) 
Die Stellung der Brustplatten ist in gewissen Gruppen verschieden, gewöhnlich 
laufen die Vorder- und Mittelbrustplatten parallel, die hinteren stehen halb- 
kreisrundlich zu einander (M. Cardui), bei anderen gehen die Mittelbrustplatten 
hinten gegeneinander, die hintern bilden ein Oval (M. melanocepbala) oder es 
stehen alle Brustplatten in gerader Linie, die hintern bilden dann zusammen 
ein Viereck (M. geniculata. M. vesiculifera). Die Schenkel sind einfach , fast 
spindelig. Zuweilen ist das Membranfeld verkümmert und die Decken liegen 
aneinander, hinten kaum etwas einander überliegend. 

1 Pronotum-Seitenrand blattartig, schmäler oder breiter, ausgebreitet oder auf- 
gerichtet (PlatychiJae') 2 
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— Pronotum-Seitenrand kielfürmig angedruckt, nur vorn merklich blattartig auf- 

gerichtet, von dem starken Randkiel begrenzt, daher scheinbar raudkielig 
(Tropidochilae *) 13 

— Pronotum-Seiten mit blattartigem, auf die Seiten angedruckten oder auf die 

Kückenseiten umgeschlagenen, nicht gekielten, oft blasig aufgetriebenen 
Rand (Pbysatochilae •) 18 

2 Halsblase sechseckig, durch den Mittelkiel kantig dachförmig erhoben . . 3 

— Halsblase oval, elliptisch oder halboval, vorn spitz 11 

3 Scitenrand des Pronotum vorn crweite rW-abgcrnndet oder eckig- ... 4 

— Seitenrand des Pronotum vorn verschmälert, der Randkiel an die Halsblase 

anschliessend 8 

4 Pronotum-Seiten und Randfeld der Decken mit drei bis fünf Reihen kleiner 

Maschen . 5 

— Pronotum - Seiten und Randfeld mit zwei Reihen grosser , fast fünfeckiger 

Maschen und starkem Randkiel. Der ganze Körper mit sehr kurzen, ha- 
kigen , grauen Härchen auf den Maschen und Kielen , fast filzig weiss ; 
Rand gewimpert, schwarze Puncte auf den Kielen, im Randfelde, auf den 
Matchen. Fühlerglied 3 braunrüthlicb, am Qrunde etwas verdickt. Kopf 
mit fünf Stacheln besetzt. Halsblase sechseckig, oben gekielt. Pronotum- 
Schulterccke zugerundet. 1 '/,'"• An Centaurea paniculata auf sonnigen, 
steinigen Hügeln, in Sachsen, Böhmen, Oesterreich. Tingis grisea Ger. 
9. E. 15. 13. — Monanthia Wz. I. t. 125. D. (unrichtig t. 120.) — 
Fiel . B M. p. 64. 7. t. 5. flg. 25—27. — M. crispata H. Sff. Wz. L 
fig. 399. u. Fieb. E. M. p. 66. t 5. fig. 28—30. 1. M grisea. Ger. 

5 Pronotum-Seitenrand vor der Mitte geschweift, vorn vorgezogen, zugerundet, 

mit kleinen Maschen und bräunlichem Fleck gegen die gerundete Schulter. 
Hündfeld quer kleinfleckig, mit Randpuncten. Mittelkiel hinter der Hals- 
blase und den Schultern eingesenkt , die Kiele niederig , mit einer Reihe 
Maschen. Fühler rostgelblich, Glied 3 walzig, 4 braun. Brust schwarz, 
gelbgesäumt. Bauch zimmtbraun. Beine gelbrötblich. Gelblichweiss. 2"'. 
Aus Frankreich, Ocsterre ; ch, Krain, Sicilien und Corsica. Monanthia 
sinuata Fieb. E. M. (1844) p. 60. 2. t. 5. fig. 12—15. — Catoplatus 
auriculatus Cost. Cent. (1848) p. 255. — Monant h ia Cardui H. Sff. Wz. 
I. t. 127. fig. B. Thorax. 2. M. sinuata. Fieb. 

— Pronotum-Seitenrand nicht geschweift 6 

ö Pronotum-Seiten und Randfeld der Netzdecken sehr breit, vorn nach aussen 
stumpfeckig, beide mit fünf Reihen kleiner Maschen; Mittel- und Rand- 
feld mit grossen, schwärzlichen Flecken, alle Maschen mit sehr kurzen 
Härchen besetzt. Fühlerglied 3 fädig . fein behaart. Kopf schwarz , mit 
fünf Suchein, die vorderen zusammengeneigt, Rückenkiele n ; ederig, mit 
einer Reihe Maschen. Unterseite pechbraun. Beine röthlichgclb. Graulich, 
mit sehr feinen Staubhärchen belegt. 2'". Ans Böhmen . Oesterreich, 
Krain, Italien. Monanthia ampliata Fieb. Wz. I. fig. 397. a. (Pro- 
notum) Fieb. E. M. p. 59. t. 5. fig. 10 — 11. — Maphus Am. mon. 
sp. 2S3. II. amplintn. Fieb. 

— Pronotum-Scilcn und Hündfeld breit, mit drei Reihen kleiner Maschen. Hals- 

ecke stumpf 7 

7 Weisslich, sehr fein *taubbaarig. Fühler schwarz, Glied 3 fädig, weiaslicb. 
Unterseite des Körpers, Kopf, Augen und Schenkel schwarz , die Stachel 
am Kopfe, die Kniee und Schienbeine gelblichweiss. An der Schulterccke 
der aufgerichteten Pronotum-Seiten und im Randfelde einige Querstriche, 

— in der Mitte und am Ende desselben und im Mittelfelde grosse Flecke 
schwärzlich. 2'". An den Blüthenköpfcn verschiedener Distelarten , als 
Carduus nutans. C. aeanthoides durch das ganze Gebiet nicht selten. 
Cimex Cardui L. F. Sv. 920. — Acanthia Deg. 3. t. 16. fig. 1-6. 
Tingis Fab. S. R. 125. 3.— Monanthia Wz . 1. 1. 127. A. (Thorax.) 

— Fieb. E. M. p. 61. 3. t. 5. fig. 1—8. — Acanthia clavicornis Pz. 

F. G. 3. 24. — Mephissus Am. mon. sp. 294. 4. 51. Cardui. L. A 

— Gelblich. Körper überall und auf den Maschen mit hakenförmigen , gelb- 

lichen Härchen dicht besetzt. Fühler gelblich, Endglied braun, am Grunde 
gelb. Pronotum-Seiten ausgebreitet, Schultern zugerundet. Kopfdorn o 
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aufgerichtet, gelb. Kopf braun. Augen braunroth. An der Schulterecke 
und im Randfelde einige bräunliche Randstriche, in der Randmitte ein 
Fleck braunschwarz. Brust bräunlich. Bauch und Beine gelb. Schienbeine 



bleich. 2'". Aus Corsica mit M. sinuata. (Mey. Dur.) 5. M. cognnta. Fieb. 



8 Randfeld der Decken am Grunde erweitert ; mit zwei Reihen , — von der 
Mitte nach hinten schmal, mit einer Reihe kleiner Maschen ; einige braune 
Maschen im Randfelde, und an der Schulter, bilden Flecke. Kahl. Weiss- 
gelb. Pronotum-Seitenrand aufgebogen, mit zwei Reihen kleiner Maschen. 
Rückenkiele mit einer Reihe kleiner Maschen. Kopf schwarz, Stachel 
kurz, weisslich, die vorderen gepaart, gerade. Fühler gelbröthlich, Glied 4 
schwarz. Unterseite braun. Beine bräunlich-rothgeib. 1 */,"'. Aus Böhmen, 
Oesterreich, Baiern, Krain. Monanthia angustata H. Sff. Wz. I. 
fig. 397. b. - Fieb. E. M. p. 62. 4. t. 5. flg. 16-18. 



0 Zerstreut lang beborstet und gewimpert. Graugelblich, länglich. Fahler und 
Schienbeine zerstreut beborstet , rostgelblich. Fählerendglied schwarz. 
Schenkel braun, Ende hell. Die fünf kurzen, stampfen Stifte des schwar- 
zen, weissbeschuppten Kopfes weisslich , die vorderen gerade. Alle Kiele 
der Oberseite stark, jene des flachgewölbten Pronotum sehr niederig, nur 
an dem mittleren geraden, eine Reihe kleiner Maschen sichtbar. Seiten- 
rand des Pronotum mit einer Reihe Maschen, auf welchen drei Rippen 
brann, in dem erweiterten Theile am Halse einige kleine Maschen. Schul- 
tern zugerundet. Der Mittelkiel des Pronotum auf die gestutzte Halsblase 
gerade übergehend, mit drei, — die Seitenkiele hinten mit zwei braunen 
Puncten, im Halswinkel ein brauner Fleck. Schulterhöcker oval, stark. In 
dem schmalen Theile des Randfeldes eine Reihe Maschen, mit meist brau» 
nen Rippen, auf der Mitte ein grosser Fleck aus kleinen, schwärzlichen 
Maschen ; in dem erweiterten hinteren Theile des Randfeldes zwischen 
einander liegende, grosse , drei - und fünfeckige Maschen. Am Ende des 
Membranfeldes, — in dessen Mitte, — und am Innenrande, — auf jeder 
Rippe an der Gabel des Mittelfeldes, ein Fleck aus braunen Maschen. 
Körper schwärzlichbraun, weissflockig. — (Männchen.) l»/ a "'. Ans Dal- 
matien. (Dr. Förster.) 7. 91. ragusana. Kflst. 

— Sehr fein behaart und gewimpert, fast kahl , Rückenkiele sehr niederig, mit 
nur einer Reihe kleiner Maschen. Halsblase vorn sehr kurz, spitz. Ober- 
seite schmutzig weissgelb. Stifte am Kopfe kurz 10 

10 Fühler schwarzbraun , so wie die Oberseite mit feinen , hakenförmigen Här- 
chen belegt. Pronotum hochgewölbt , die Kiele mit einigen braunen Ma- 
schen. Kopf schwarz, die Stifte weiss, die vorderen zusammengeneigt. 
Pronotum - Scitenrand mit einer Reihe fünfeckiger — das Randfeld mit 
einer Reihe viereckiger Maschen , deren Querrippen dick und schwarz- 
braun ; Endfeld verlängert, abgerundet, mit einigen gebräunten Maschen. 
Am Ende der Pronotumkiele und im Mittelfeld der Decken an der äusseren 
Rippe ein braunmaschiger Fleck. Augen schwarz. Wangen und Brust- 
platten, Hinterrand der Vorderbrust und die Stigmata weisslich. Bauch 
und Schenkel pechbraun. After röthlich. Schnabel schwarzbraun. Schien- 
beine scbmutziggelb. Klauengliedende schwarz. 2'". Aus Serbien. (Dr. 



— Fühler braun, kurz, sehr fein kurzhaarig. Glied 3 und Grund von 4 gelb- 
röthlich. Pronotum sanft gewölbt. Mittelkiel vorn gerade , auf die Hals- 
blase übergehend. Kopf schwarz, die vorderen Stifte gerade von einander 
abstehend. Pronotum-Seitenrand und das Randfeld mit zwei Reihen fünf- 
eckiger kleiner Maschen. Ränder und Kiele kahl. Netz der Maschen, 
der schwärzliche Kopf und die ganze Unterseite mit weisslichen Härchen 
belegt. Schalterecke vorstehend, hinten abgesetzt , vor den Schultern ein 
— im Randfeld drei bis vier Flecke aus braunen Maschen. Gabel des 
Mittelfeldes mit einigen braunen Puncten. Bruststücke schwarz. Bauch 
braunröthlich. Vorderbrustrand. Wangenplatten , Pfannenseiten und Rän- 
der der Brust weissgelb. 8chenkel rostroth. Schienbeine und Schnabel 



gelblich. 1%'". Aus Serbien. (Dr. Sehnidt-Göbl.) 9. M. brachyeera. Fieb. 



— Randfeld der Netzdecken glcichbreit, linear 




Schmidt - Göhl.) 




Fieber, Ucmiptcra. 
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11 Kahl. Weisslich oder grünlichgrau '). Kopf und Augen schwarz. Haliblase 

elliptisch, vorn über den Kopf ragend, spitz, hinten erhöht. Mittelkiel 
hinter der Blase und auf dem Processus eingesenkt, die Rückenkiele blat:- 
artig, mit zwei Reihen kleiner Maschen. Pronotum-Seiten vorn erweitert 
und abgerundet, mit zwei Reihen — Randfeld breit, am Grunde etwas er» 
w eitert, mit drei Reiben kleiner Maschen. Fühler, Schnabel und Schien» 
beine gelblich weiss. Schenkel und Unterseite braun , sehr fein behaart 
1%'". An den Blüthcnköpfen der Echinops -Arten. Tingis tesiacea 
H. Sff. Pz. F. G. 118. 23. Monanthia Wz. I. t. 123. lig II, Körper 
seitlich. I. Pronotum. — M. echinopsidis Fieb. E. M. p. 62. 5. t. 5. fig. 19 — 22 

10. M. ecliinopsidis. Fieb. 

— Langborstig behaart und gewimpert. Vordere Kopfdorne zusammengenei^t. 12 

12 Halsblase gross, länglich oder oval, kegelig erhoben, nicht gekielt. Mittel* 

kiel hinter der Halsblase eckig aufsteigend , bis an des Processus EnJe 
hoch blattartig, mit rechteckigen Maschen ; Seitenkiele geschwungen, mit 
einer Reihe kleiner Maschen. Soitenrand aufgebogen , an den Schultern 
fast eckig vorstehend und zugerundet, wie das Randfeld mit zwei Reihen 
irregulärer vier- und fünfeckiger Maschen. Borsten oben hakig. Kopf 
und Brust schwarz. Hinterleib braunroth , krausweissbaarig. Fühler und 
Beine gelbröthlich , borstig behaart. Fühlerglied 3 am Grunde kolbi^. 
er. capucina. l'A'"- Oval, mit wenig ausgebildetem Endfelde und nie- 
driger, fast halbkugeliger Halsblase. Tingis capucina Germ- Ahr. F. E. 
18. 24. Monanthia setulosa var. a. capucina Fieb. E. M. p. 5?. t. 5. 
fig. 34—36. — p\ gracilis. 1 '/,'"• Länglich, mit schief vorgeneigter, 
hoher, stumpfer, etwas zusammengedrückter Halsblase und ausgebildetem 
Deckenendfelde. Tingis gracilis H. Sff. Pz. F. G. 11t?. 20. — He- 
ricus Am. Mon. sp. 280 — Derephysia Wz. I. 4. p. 72. — Mo- 
nanthia setulosa var. b. gracilis Fieb. E. M. p. 6!). t. 5. fig. 34—38. 

11. M. eetulosa. Fieb. 

— Halsblase halboral, vorn spitz überragend, gekielt. Mittelkicl des Pronotum 

hinter der Halsblase eingesenkt, niedrig, mit einer Reihe niederer Maschen 
und schwarzem Netz, Seitenkiele vorn etwas gekrümmt. Seitenrand an deu 
Schultern breit zugerundet, hinten abgesetzt, vor der Mitte ein schwärz 
lieber Fleck und wie das Deckenrandfeld mit drei Reihen fün:eckig-.n . 
irregulärer Maschen. Alle Rinder und Kiele langborstig und schwarz- 
punetirt. Fühler gelblich , steifhaarig. Schnabel gelb , Grund und Spitzt 
schwarz. Beine bräunlich gelb, behaart, FussgUeder braun, Klaueuglied- 
ende schwarz. Länglich, grau- oder braunlichgelb. Kopf graugelb. Auge:: 
und Stirne schwärzlich. Brust braungelb, weissbereift. Fühlerglied 3 fädig 

— 2'/,"'. Unter den Blattrosen von Vcrbascum tbapsus, auf steinigen 
Hügeln in einem Holzschlage, einzeln auch an sandigen Orten unter 8t- 
necio Jacobaea. Aus Deutschland und Italien. Tingis reticulata r ) II. 
Sff. Wz. I. fig. 228. — Derephysia Wz. I. 4. B. p. 71. — Monan- 
thia eiliata Fieb. E. M. sp. 67. 10. t. 5. flg. 31—33. — Tingis Spin. 
Ess. p. 166. 2. 12. M. eiliata. l ieb. 

18 Ganz behaart und lang gewimpert. RanJfeld der Decken breit, am Gnu;..L- 
aussen abgerundet, mit drei Reihen kleiner Mnschen und mehreren su:iwä:v.- 
lichen Querlinien und Strichen im M.ttelfelde. Fühler rüthlichgelb. Gl. ei ] 
und 2 kraushaarig, Glied 3 unten kolbig, 4 schwarz. Länglich, schmutz. „- 
graugelb. Unterseite schwarzbraun. Schenkel duukelbraun. Kniee u;ul 
Schienbeine rÖthlicbgelb. — 2"'. In Herzschlägen unter Gesträuch uv.d 
Laub. Aus Deutschland und Frankreich. Monanthia an^usacol/.a II. 
Sff. Wz. I. fig. 288. M. pilosa Fieb. E. M. p. 7:> 22. t o. ti,;. 3<i. 37. 

— M. villosa Costa. Cent. t. 6. fig. 6. — Derephvsia reticulata 
Spin. Ess. p. 166. 13. 91. pilosa. F.eb. 



') Nicht aber testacca „scherbengelb," wie H. Schiirfer diese Art nnrlchtig bezeichnet. — I»i • lappi- 
schen Ausfalle, welche im Bande 9 der Wanz. Ins. pag. 143 u. w. tu aussaru s.eh der Ikrr Dr. 
und kön. Stadtgerlchtsarzt Herrieft - Schärfer nicht euthlelt, können nur »cüior au;' ruc<Uallen- 
den Leidenschaftlichkeit zugeschrieben werden, und verdienen keiuer weiteren l.i w .der ung. Seine 
eigene 8ncht, dem cntotnoloicUchen Pablieuin schleeht nnd ungenUgend beschriebene Arten zar 
Entrlthselung aufzubürden, Ist leider nur zu sehr ersichtlich Im Bande 9 des o .au^eldhrtcu Büches. 

•> Eine gleichnamige Art beschreibt Rambw In der Fauna d'Amlaluaie 
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— Fast kahl oder sehr fein staubhaarig 14 

14 Randfeld der Decken breit, mit drei Reihen kleiner Netzmaschen. Vordere 

Kopfdorne zu^ammengencigt. Pronotum-Sciten nach vorn geschweift, der 
angedrückte Rand mit zwei Reihen Maschen, Schulterecke vorstehend, 
hinten abgesetzt. Rückenkiele gerade . 15 

— Ramlfeld der Decken linienförmig, nur mit einer Reibe Maschen. Halsblase 

hinten halbrund, vorn abgestutzt 16 

15 Bräunlichgelb. Länglich eirund. Fühler gelblich, fein gekörnt und fein an- 

liegend behaart; Glied 3 walzig, unten fast schwächer. Kopf schwärzlich. 
Am Grund des Deckenrandfeldes zwei Reihen Maschen, — einzelne Quer- 
striche vor der Mitte, zwei länglich viereckige Flecke vor dem Ende, ein 
Fleck im Mittelfelde an der Mitte der äusseren Rippe, braun. Unterseite 
braun. Beine bräunlichgelb. Klauengliedcnde schwarz. I '/,"'. Durch 
Europa verbreitet. Tingis cotata Fab. S. R 152. 2. — Fall. H. 
p. 143. 1. (ohne Panz. u. Reaum.) Germ. F. E. 18. 25. Catop latus. 
Spin. — Mo nanthi a Wz. I. ßg. 390. — Am. Mon. sp. 288. Fieb. E. M. 
p. 72. t. 0. fig. 10-12. 14. 3L costata. Fab. 

— Aschgrau. Länglich. Kopf, Fühler, Schenkel und Augen schwarz, Domo 

weisslich. Rückenkiele nur leistig , ohne Maschen. Fronotum-Mitte quer- 
über stark gewölbt. Netz der Decken schwärzlich, Endfeld grossmaschig, 
Randfeld mit irregulären, vier- bis fünfeckigen Maschen. Bruststücke 
schwarz, Pfannen und Brustseiten grau, netzmasebig. Schenkelendbälfte 
wie bereift weisslich. Schenkel stark , keulig , am Knie fast geschnürt. 
Schienbeine bräunlichgelb, stark, zum Ende schwächer. Bauch schwarz- 
braun. Ende ruthlich; goldgelb behaart. — 27 3 "\ Aus Serbien. (Dr. Scfunidi- 
Göbl.) 15. 31. crassipes. Fieb.y 

16 Randfeld der Neudecken fast verloschen, die Rippe stark, grubig, einige 

kleine Flecke schwarz ; Endfeld verkümmert, wenig gekreuzt; auf der in- 
neren Rippe des Mittelfeldes, am Processus und vor der Gabel, an der 
äusseren Rippe am Grunde und hinter der Milte, ein grosser Fleck schwärz« 
lieh. Die Flecke bisweilen sehr bleich, verlöschend. Prouotum flach- 
gewölbc, die Kiele niederig, mit einer Reihe Maschen. Mittclkiel an der 
Blase und hinten etwas eingesenkt. Kopfstifte gerade, gepaart. Rostgclb- 
lich oder schmulziggelblich. Länglich. Hinterleib und Schenkel braungelb, 
anliegend weisslich behaart. Fühler und Schienbeine brüunlichgelb. Fübler- 
glied 3 walzig, Endglied schwarz. — V/ 9 "'- Aus Spanien. Monanthia 
liturata Fieb. E. M. p. 74. t. 6. fig. 16—18. 10. 31. liturata. Fieb./ 

— Randfeld der Decken linear, mit einvr Reihe viereckiger Maschen, vorn meh- 

rere Querrippen schwarzbraun. Kopfdorne kurz , auseinanderstchend. 
Rückenkiele niederig, einreihig maschig 17 

17 Seitenkiele des Pronotum ganz gerade. Rückenmitte flachgewölbt, Mittelkiel 

kaum bogig erhöht. Kahl , Kopf und Augen schwarz. Wangen platten und 
Fühler gelblich, oder gelbröthlich , Glied 3 zum Ende verdickt , sehr fein 
gekernt uud fein anliegend behaart. Scheibe des Pronotum punetirt. 
Mittelfeld der Netzdecken langgezogen, lanzottlich, Kiele hoch und stark, 
mit schwärzlichen Punctcn, wie auf den Kielen des Pronotum. Brust gelb- 
braun. Schenkel und Hinterleib schwarzbraun , Kniee und Schienbeine 
pechbraun. Variirt. ct. schmutzig, mit blassbraunen Punctcn, Kniee und 
Schienbeine gelblich. — ß. Dunkel durch die bräunlichen Maschen. Beine 
schwärzlich-braunroth. — y. Schienbeine braungelb. Ende und Fussglieder 
schwarz. — Gewöhnlich ist das Membranfeld verkümmert und nur wenig 
überliegen 1. — 1 Auf grasigen, steinigen Hügeln auf Stachys erecta 
und in deren Nahe unter Steinen, in Böhmen, Oesterreich, Baiern. Tingis 
grisca 4 ) H. Sff. nom. p. 58. — Monanthia Staehydis Fieb. E. M. p. 73. 
10. t. 0. fig. 13-15. — M. maculata H. Sff. Wz. I. fig. 389. A. B. C. 

17. 31. Staebydls. Fieb. 

— Seitenkicle des Pronotum vorn gekrümmt, wie der Mittelkiel niederig , ohne 

deutliche Maschen. Pronotum • Mitte hoebgewölbt , hinter den Schultern 
eingesenkt; Rand und Kiele feinhaarig Fühler schwarz, Glied 3 walzig, 
roströthlich. Fühlerwurzel braunrotb. Neudecken schmutziggclb. Randfeld 



') Eine gleichnamige Art be»chrleb Otmar, hier Nr. 1. 

16» 
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aufgebogen, an Grand and Ende verschmälert, die Maschen am Randkiel 

braan, xerstreato braungefärbte Maschen bilden Flecke und Striche. Brast 
schwarzlich, Pfannen anssen, — Hinterbrustrand und die Spiracula weiss- 
lieh. Schenkel schwarzbraun, Kniee und Schenkelanhänge rostroth, Schien- 
beine rötblichgclb , Ende zuweilen schwarz. — \*& — 2'". Aus Ungarn, 
Oesterreich, Kram. Monanthia geniculata Fieb. E. M. p. 75. 18. t. C. 
flg. 19—21. 18. M . geniculata. Fieb. 

18 Pronotum briunlichgelb, punetirt, ohne Seitcnkiclo, an aer Ullieclft nur ein 
kleines, weisses, halbrundes Handstück angelegt, hintenan gekielt. Hals- 
blase fehlt, Rand linienformig, mit dem Mittelkicl verbunden, zwischen den 
Habplatten braun. Kopf braunrötblich, vorn zwei zusammengeneigte Dorne, 
dahinter ein dritter. Processus-Ende schwärzlich, Decken Krau, Mittelfeld 
vor der Gabel mit einer Querrippe zu einer Zelle abgetheilt, an deren 
Verbindung ein schwärzlicher Fleck, an der Innenrippe des Mittelfeldes 
einige Puncto, im Endfelde zwei verästete Linien schwarz Deckenrandfeld 
liuieuförmig, mit einer Reihe Maschen , wovon mehrere Querrippen am 
Grunde und der Mitte des Feldes schwarz. Brust schwarz, Pfannen weiss- 
Jich. Bauch rostroth , After schwarz. Fühler und Beine schmutziggelb. 
Fühlorendglied an der Spitze schwarz. — 1 '/«'"• In der Türkei, auch in 
Syrien. 19. .11. nlieita. Fieb. 

— Pronotonj mit ganzen durc blMUaadM Seifenkiolcn 19 



— Pronotum m it kurzen, nur auf der Hinterhälfte (dem Processus) vorhandenen 
"^BeitenkieTeTT^ . ~. . . 22 

19 Pronotum - Seiten mit nur schmalem, angedrückten, am Halse etwas erwei- 

terten Randstreif. Schenkel , die walzigen Fahler und der Kopf schwarz. 
Processus und Netidecken weiss. Pronotum- Vorderhälfte schwarz oder 
braunrotb, bisweilen nur schmutzig. Halsblase weisslich 20 

— Pronotum - Seiten mit breitem, auf die Rückenseiten umgeschlagenen, netz- 

maschigen, oft blasig aufgetriebenen Rand. Oberseite braun .... 21 

20 Schienbeine gleichdick , schwarz. Randfeld der Decken sehr schmal , mit 

einer Reihe Maschen. Vordere Kopfdornc kurz, aneinanderliegend. Fühler 
fein gekörnt, anliegen 1 behaart ; Glied 3 walzig. Wangenplatten am Rande 
weisslich. Scbulterccke geradlinig in den Processus verlaufend. Unterseite 
und Rücken schwarz, bei erst entwickelten rothbraun. Variirt mit ganz 
wcissgelblicber Oberseite oder braungelber, — statt der normalen, schwar- 
zen Färbung der Vorderhälfte des Pronotum. — (Männchen.) After halb- 
rund, mit wulstigen Seiten. (Weibchen.) After quer, fast rautenförmig. — 
2"'. Zwischen den Blütenköpfen und den Gabeln der Aeste des Eryn- 
gium campestre. Tingis Eryngii Latr. b. (1802.) 13. 2ä3. — T. mela- 
nocephala Pz. F. G. 100. 21. (falsch colorirt). — Piesma Burm. H. 2. 
p. 258. — Monanthia Fieb. E. M. p. 77. 20. (ohne Dictyon. Eryngii 
Curt.) t. 6. fig. 2Ü-30. — Tropidochila Am. Mon. so. 290. 

20. M. Kryngil. Latr. 

— Schienbeine am Grande verdickt, zum Ende dünner und gelblichweiss. Rand- 

feld schmal , mit einer Reihe Maschen , doch breiter als bei Voriger nnd 
aufgebogen. Vordere Kopfdorne auseinanderstehend. Fühlerglied 3 nach 
oben schwächer. Schultern randlich, hinten abgesetzt. Pronotum höher 
gewölbt, fein punetirt, bis zw sehen die Schultern braunroth, die Kiele mit 
schwarzem Strich. Unterseite schwärzlichbraun. Beine kurz. — (Männchen.) 
After halbrund, mit wulstigen Seiten. (Weibchen.') After gerundet und hinten 
eingekerbt. — VW". An Seseli glaueum , auf Kalkhügeln , in Böhmen, 
Oesterreich, Baiern und Ungarn. Monanthia albida H. Sff. Wz. I. 4. 
p. 54. fig. 396'. (nicht naturtreu') t. 125. P. das Pronotum — M. Schaffen 
Fieb. E. M. p. 78. 21. t. 6- fig. 31—35. 21. M. albida. H. Sff. 

21 Docken and die ganze Oberseite zimmtbraun. Randfcld breit, mit zwei Rei- 

hen grosser, heller, irregulär fünfeckiger Maschen, auf der Mitte ein lang- 
viereckiger, brauner, kleinmaschiger Fleck. — IV/**« Auf Gebüschen ein- 
zeln. Durch ganz Europa. Acanthia quadrimaculata Wlf. W. fig. 127. 
a. b. — Tingis Fall. H. p. 144. 4 Monanthia Fieb. E. M. p. 81. 
24. t. 7. fig. 1 —3. M. dumetoru m Sabin. Geoc. p. 132. 3. — P h y s a n- 
tochila Am. mon. sp. 289. 22. M. quadrimaculata. Wlf. 
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— Grand der Netzdecken und die Gabel des Mittelfeldes bis an den Rand weiss, 

Randfeld schmal, am Grande mit zwei, am Ende mit einer Reibe vier- 
eckiger Matchen mit Randpnncten, die Mitte und das Deckenfeld braun, 
kleinmaschig, mit schwarzlichen Strichen. Rückenkiele auf der Mitte und 
am Ende, im Innenwinkel des Feldes und an der Gabel mit schwarzen 
Strichen. — 1 '/»"'• Auf Mespilus oxyacantha und anderen Gebüschen ein- 
zeln. In England, Böhmen, Baiern und Oesterreich. Monanthia du- 
metorum H. 8ff. Wz. I. fig. 391. — A. B. D. E. — Fieb. E. M. p. 82. 
25. t 27. fig. 4—6. ?Tingis Oxyacanthae Curt. Br. E 154. — P a- 
roedma Am. mon. sp. 295. 23. Bf. dumetorom. H. Sff. 

22 Kiele des Netxdecken-Mittelfeldes ohne blascnförmige Auftreibungen . 23 

— Kiele des Mittelfeldes der Netzdecken mit zwei blaaenförmigen Erhobungen. 

Körper breit eiförmig. Fahlerglied 3 fadenförmig, bogig, Endglied schwarz, 
nm Grande gelb. Kopf schwarz, vor den Augen kurze Dorne. Pronotum- 
Scheibe schwarz. Mittelkiel ganz 27 

23 Seitenkiele des Pronotum hinten divergirend, vorn an den breiten, bis an 

den Mittelkiel umgelegten Rand stossend 24 

— Seitenkielc des Pronotum gerade 25 

24 Mittelfeld der Decken nur angedeutet, der Äussere Raum deutlich Kielrest 

nach Aussen an die Seiten gerückt, die Rackenblatter des Pronotum an 
den Schaltern zugerundet , nicht nach hinten verlängert. Grund , Mitte 
und Ende der Decken mit hellem Fleck. Pronotnm - Scheibe , Unterseite 
und Fühlerglicd 4 schwarz. Kniee, Schienbeine und Fühler roströthlich. — 
1 '/»"'■ An sandigen Orten unter Senecio Jacobaea in Deutschland und 
Italien. Monanthia scapularis Fieb. E. M. p. 80. 23. t. 6- fig. 38—40. 
— M. simplcx H Sff. Wz. I. flg. 125. F. (Thorax) (die Kiele unrichtig 
gerade). — Tingis Pz. F. G. 118. 21. 24. M. seapularis. Fieb. 

— Mittelfeld der Neudecken mit starken Kielen begrenzt. Randfeld linear, 

mit einer Reihe viereckiger Maschen; die Querrippen, — ein Strich oder 
Fleck auf der Rippe des Mittelfeldes und der Gabel schwarz. Rücken- 
hlütter bis hinter die Schulter stumpfeckig verlängert, mit schwärzlichen 
Flecken. Processus am Ende de« Mittelkieles flachgewölbt, blasig. Rand- 
feld, FQhler, Schienbeine und Endhzlfte der braunen Schenkel, gelblich. 
Schienbeinende braun, Fassglieder schwarz. Unterseite pechschwarz, die 
Pfannenseiten und die Brust hinten weisslich. 1 '/,'". Aus Böhmen und 
Oesterreich, auf Myosotis palustris und Symphytum gesammelt. 

25. 91. plalyoma. Fieb. 

25 Seitenkiele des schwarzen Pronotum frei , nur Aber den Processus bis zur 

Mitte der Wölbung reichend , der umgeschlagene Rand schmal , an der 
Schulter etwas gekrümmt. Halsblase halbrundlich. Unterseite, Schenkel 
und Fühler schwarz , Fühlerglied 3 fadig und wie die Kniee und Schien- 
beine röthlichgelb. Randfeld schmal, mit einer Reihe Maschen aus schwar- 
zem Netz. Rückenkiele, der umgeschlagene Rand und die Decken weiss- 
lich, in Mitte des Feldes ein Querband und die Gabel schwarz. Endfeld 
mit braunen, zerstreuten Maschen. — l'/ t — IV«'". AufEchiuro vulgare an 
steinigen, grasigen Hügeln. Durch Europa verbreitet. Acanthia Echii 
Wlf. W. fig 124. Monanthia Wz. I. fig. 360. - Tingis bumuli 
Fall. H. p. 144. 3. — Monanthi a Bur. H. 2. p. 261.3. (ohne T. hutnuli 
Fab.). — M Wolffi Fieb. E. M p. 86. 30. t. 22-24. 26. M. Wolffl Fieb. 

— Seitenkiele des Pronotum an den umgeschlagenen, breiten Rand anstossend 26 

26 Beine und Fühler röthlichgelb. Fühlerendglied schwarz. Pronotum ganz 

schmutzig weiss, an dem blasig erhöhten Rande, und die Halsbinde schwarz, 
deren Vorderrand und Kiel weisslich. Randfeld etwa« breit, mit vier- 
eckigen, ungleichen Masrhen aus braunen, gepaarten Rippen. Mittelfeld 
der Decken mit drei schwärzlichen Strichen oder zuweilen ausgebreiteten 
Flecken , der Schulterbuckel und das Deckenendfeld meist braunnetzig. 
Klauenglied braun. — 1 '/,"*. Aus Deutschland und England auf Myosotis 
palustris. Tingis humuli Fab. 8. R. 126. 7. — Monanthia Fieb. E. 
M. p. 84. 28. t 7. fig. 17. 18. — M. convergens. Klug, in Bur. H. 2. 

Fab. 



p. 261. 5. — Wz. I. fig. 361. — Noharus Am. mon. sp. 293 



12« Gatt 27 Dicttosota. 

— Schenkel, Fühler, Kopf and Pronotum-Scheibc schwarz. Fühlcrglied 3, Kniee 

und Schienbeine rostgelb. Die dreieckige Halsblage schwärzlich, Kiel nnd 
Rand vorn, weingelb. Drei Flecke auf der äusseren Hippe des Deckenfeldes 
schwarz. Randfeld der Netzdeckcn schmal, aufgerichtet, gleichmaschig, 
vorn mit braunen Querrippen. Klauenglied braun. 1V 3 "'. Aus Deutsch- 
land. — M o n a n t h i n lopuli Kunze. Fieb. E. M. p. 85. 29. t. 7. fig. 19-21. 
— Wz. I. 4. Hg. 359. — Pleuroedma Am. mon. sp. 292. 

28. .H. lupull. Kze. 

27 Seitenrand des Pronotum fast gleichbreit , etwas blasig erhöht und klein» 
maschig, wabenartig, auf die Schulter reichend, die abgekürzten Kiele 
frei, schief nach hinten divergirend. Halsblase niederig, dachförmig, vorn 
gestutzt. Processus spitzig, eben. Aeusserer Kiel des Deckenmittelfeldes 
in der Mitte und auf der Gabel mit einer zusammengedrückten Blase. 
Randfeld mit viereckigen, am Grunde und dem erweiterten Ende mit fünf- 
eckigen Maschen. Fühler und Beine röthlichgelb. 8chienbcine am Ende 
braun. — 2"'. Aus Oesterreich, Baiern, Italien, Sicilien, auf Disteln ge- 
sammelt. — Monanthia costata H. SB. Wz. I. flg. 3(52 (ohne das Zitat 
T. humuli Fab.) — Burm. H. 2. p. 261. — M. vesiculifera Fieb. E. M. 
p. 87. 31. t. 7. fig. 25. 26. Pilematia Am. mon. sp. 291. 

29. Jf. vesiculifera. Fieb. 

— Seitenrand des Pronotum von der kappenförmig erhöhten Halsblase an, bis 

hinter die Schalterecke auf den halben Processus ohrförmig gekrümmt, 
hoch aufgeblasen, grossmasebig , glasartig wie die Netzdecken, deren 
äusserer Kiel des Mittelfeldes in der Mitte und aaf der Gabel, so wie das 
Ende des stampfen Processus mit einer halbkugeligen Blase besetzt sind. 
Randfeld mit zwei ineinandergreifenden Reihen dreieckiger, grosser Ma- 
schen, deren Netz, so wie stellenweise Flecke auf den Decken und Seiten- 
rand des Pronotum, braun. Grauweiss. Fühlcrglied 1 und 2 bräunlich. 
Schenkel schwarz. Kniee und Schienbeine röthlichgelb. Klauengltedende 
schwärzlich. — 1"/«'" Die Männchen mit ausgebildetem Endfelde. IV,'"- 
Auf steinigen, grasigen Hügeln auf Echium vulgare. Aus Böhmen, Baiern, 
Oesterreich, Illyrien, Italien. Tingis echii Fab. S. R. 126.8. Mo- 
nanthia Fieb. E. M. p. 88. 32. t. 7. fig. 27—32. — M. romndata H. 
Sff. Wz. I. fig. 392 — Rithecas Am. mon. sp. 296. 30. M. ecliü. Fab. 

Beschriebene, mir aber zur Untersuchung nicht vorgelegene Arten sind: 
Monanthia unicostata Muls. Ann. Soc. L. 1852. p. 134. — M. Kiesen- 
wetteri Mals. a. a. O. p 135. Beide aus Frankreich. — M. reticnlata 
Ramb. aus Spanien. — M. (Cataplatus) parallelus Cost. und M. (Cata- 
platus) variolosus Cost. beide in den Cent. 1. 2 derCim. Reg. Neap. 1847. 

Gatt. 27. Dictyonota. 

Cort. Br. E. — Fleh. E. M. t. 7. flg. 42. 

Körper oval oder länglich. Decken und Pronotum- Seiten glasartig häutig. 
Kopf von oben durch die stumpf vorstehende Schwiele fast fünfeckig. Fühler 
dick, walzig, Glied 3 und 4 mit spitzen Knoten und Endborsten dicht besetzt. 
Glied 1 fast walzig, Glied 2 kreiselförmig. 

1 Pronotum. Seitenrand aufgerichtet, gleichbreit, vorn seitlich ausgeschweift, mit 

zwei Rethen schmaler, innerwärts kleineren Maschen. Halsecke stumpf, 
wenig vorstehend, an den Schultern breit zugerandet, Halsblase fast halb- 
kugelig , kaum vorstehend. Deckcnrandfeld in der Mitte durch die Aus- 
bauchung des Suitenfeldes schmal, übrigens mit einer Reihe parallelo- 
grammer — am Grunde mit zwei Reihen fünfeckiger Maschen. Schwarz- 
lich. Beine, Unterseite und Fühler schwarzbraun. — IV«'". Aus Serbien. 
(Dr. Schmidt- Gabi.) 1. D. lugubris. Fieb. J 

— Seiten des Pronotum ausgebreitet U 

2 Fühlerknoten lang*pitzig , mit langer Endborste 3 

— Fühlerknoten kurz, mit kurzer Endborste 4 

3 Fühler und der ganze Körper bräunlich - weistgclb. Endglied der Fühler 

schwarz. Augen blutroth. Kopf braungelb. Pronotum-Seitcn etwas auf- 
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gebogen, mit zwei Reihen — vorn erweitert, mit drei Reihen regelmässig 
fünfeckiger Maschen, Deckenrandfeld fast gleichbreit, mit zwei Reihon 
Maschen. Unterseite, Beine, Wangen und Brustplatten gelbbraun. Klauen- 
glied braun. — l 1 /,"'. Auf sandigen Wiesen unter niederen Pflanzen. In 
Sachsen, Böhmen, England, Oesterreich. Tingis erytbrophthalma Germ. 
Ahr. F. E. 3 25. — Dictyonota H. 8ff. Wz. I. 4. p. 74. — Fieb. E. 
M. p. 94. 2. t. 8. flg. 1—3. — Erytbrophthalma Am. Mon sp. 282. 

2. D. erytbropbtbalma. Ger. 
Fühler, Kopf und Augen wie der Körper schwarz. Seiten des Pronotum mit 
drei Reihen irregulärer fünf- und sechseckiger Maschen Halsecke recht- 
winkelig stumpf. Randfeld der Docken mit zwei unterbrochenen Reihen 
qaer - viereckiger Maschen, das Netz braungelb, Mittelfeld tiefliegend. 
Schenkel braungelb. Schienbeine und Fussgheder gelblich. Scheitel mit 
zwei aufgerichteten, gepaarten Dornen. 8ch warzlich. — 2"'. Auf trockenen 
und feuchten sandigen Wiesen, anf Grasplätzen unter niederen Pdanzen, 
an Waldrandern, unter Artemisia campestris, Thymus. Durch Europa 
verbreitet. Tingis crassicornis Fall. H. 147. 10. — Di etyonota Curt. 
B. E. t. 154 — Fieb. E. M. p. 92 1. t. 7. fig. 42—47. Tingis pili- 
cornis II. Sff. Pz. F. G. 118. 17. — Piesma marginatum Bnr. H. 2. 
p. 258. 3. 3. D. crassicornis. Fall. 

4 Fühler und Beine roströthlieh. Körper, Kopf und Fühlerendglied schwarz. 

Grauweiss , fast kahl. Netz bleich braunlich , mit stellenweise dunkleren 
Rippen an der Halsecko des Pronotum, am Grunde der Decke, im Innen- 
wiukel und der Gabel des Mittelfeldes und im Endfelde. Pronotum-Seiten 
vorn breiter, inii drei Reihen Maschen, das breite Randfeld der Decken 
mit zwei Reiben innen grösseren, queren Maseben. Halsblase halbkugelig, 
vorn stumpf. Pronotum - Scheibe braunlich , Grund winkel vorn schwarz. 
Brustplatten schwärzlich, am Rande weiss. — 2%'". Um Aachen. (Dr. Förster.) 

4. D. Fiebert. Först. 

— Fühler, Kopf und Schenkel schwarz. Pronotum-Seiten mit zwei Reihen 

quer-funteckiger Maschen, oder hinten nur mit einer Reihe .... 5 

5 Deckenrandfeld schmal, gleichbreit, mit einer Reibe querer Matchen. Weiss- 

gelblich. Pronotum - Scheibe schwarz, der Rand breit, gleichmassig zu- 
gerundet, mit zwei Reihen fünfeckiger Maschen. Decken in der Mitte 
breiter, oval, weissgelblich , mit etwas dunklerem Netz. Unterseite und 
Schenkel schwarz, Hüften, Schienbeine, Fussglieder und Schnabel braun. 
1'". Nach Bären, in Berl. E. Zeit 1858. p. 207. fig. 12. 

5. D. albipcnnis. Bär. 

— Deckenrandfeld mit zwei Reihen irregulärer und unterbrochener Maschen. 

Längliche • 6 

6 Grau. Schienbeine rostgelb, Grund dankler. Pronotum-Seiten mit zwei 

Reihen qaer -fünfeckiger Maschen, zugerundeter Hals- und Schulterecke, 

und flaebausgebogenem Rand. Rackenkiele gerade. Mittelkiel blattartig, 

mit einer Reihe rechteckiger Maschen , die seitlichen Kiele niederig . mit 

kleinen Maschen. Halsblase helmförmig, oben stumpf. Deckenrandfeld 

mit zwei bis drei Reihen unregelmässig vier-, fünf- und sechseckiger 

Maschen. Randrippe gelbweiss. Scheitel mit zweispitziger Platte, im 

Nacken zwei krumme Dorne. Schenkelköpfe und Knioe gelblich. — 2"'. 

An Flussufern unter Weiden in Deutschland und England. Dictyonota 

strichnocera Fieb. E. M. p. 95. 3. t. 4—7. — D. crassicornis H. Sff. Wz. 

I. t. 12I). B. — Tingis Eryngii Curt. Br. E. t. 154. — Strichnocera v/ 

Am. Mon. sp. 281. j>. II. strichnocera. Fieb./*» 

— Weisslich. Schienbeine braun, am Grunde mit breitem, schwarzen Ring. 

Pronotum - Seiten abgerundet . vorn mit zwei , hinten mit einer Reihe 
grosser, schwarzgesäumter Maschen. Processus weisslich, mit dunkleren 
Flecken aus bräunlichen Maschen. Deckenrandfeld weiss , schmal , mit 
einfachen und längsgethcilten quer - viereckigen, schwarz eingefassten Ma- 
schen. Halsblase klein, gewölbt, schwefelgelb. Seitenkiele geschweift. — 
1 •/,"'. Aus Andalusien. Nach Bärensp. Berl. E. Zeit. 1858. p. 20b fig. 11. \ 

7. D. marmorea. BärJ 

Dictyonota faliginosn Costa Cent. 1852. t. 6. fig. 5 ist mir nicht näher be- 
kannt, ist vielleicht D. lugubris Fieb. 
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Gatt. 29. Tihois. 



Gatt. 28. Derephysia. 

Spin. Em. Gen. 7a - Fleb. E. M. p. 99. Ooo. 12. t 8. fig. 23-33. 

Körper oval. Pronotum - Seiten und Decken glasartig, grossmaschig , die 
Halsecke spitz, vorgezogen. Halsblase gross. Sonst ähnlich der vorigen und fol- 
genden Gattung. 

Pronotum mit drei durchlaufenden , hinten etwas divergirenden , geschwun- 
genen, hoch blattartigen Seitenkielen mit einer Reihe viereckiger Maschen. 
Processus lang, spitz, netzmaschig. Pronotum Seiten an den Schultern 
runü, übrigens bogig nach vorn erweitert und in ein Eick weit vorgezogen. 
Deckenrandfeld mit swei Reiben fünfeckiger Maschen (bei Männchen hin- 
ten erweitert'. Mittelfeld hochbogig dachförmig. Kopf rostroth. Augen 
schwarz. Beine braungelb. Unterseite hellbraun. Netz und Kiele sehr 
fein behaart. Fühler brftunlichgelb, Endglied schwarz. — 1'/«'". An san- 
digen Orten unter Artemisia campestris, Statice armeria und auf Wiesen- 
pflanzen. Durch Europa verbreitet. Tingis foliacea Fall. H. p. 149. 12. 
— Pz. F. G. 118. 18. - Wz. I. t. 129. D. Kopf und Fohler. t. 130. 
(Pronotum) M. N. — Dictyonota Steph. Cat. Gen. 6. 5. — Dere- 
physia Spin. Ess. p. 166 (ohne D. reticulata Sff. , welche Mon. pilosa 
Fieb.) — Am. mon. sp. 278. 1. D. foliacea. Fall. 

Pronotum ohne Seitenkiele, grobpunetirt Processus abgerundet, ohne Netz. 
Seitenrand breit, mit zwei Reihen Maschen , an den Schultern stark zu- 
gcrundet, aussen kaum geschweift, nach vorn in einen schmalen, stumpfen 
Lappen vorgezogen. Decken fast gleichbreit bogig , stumpf , ganz dach- 
förmig, blasig erhöht, mit grossen, fünfeckigen , wabenartig vertieften Ma- 
schen. Randfeld schmal, mit einer Reihe viereckiger Maschen. Schluss- 
feld fehlt. Beine brftunlichgelb. Kahl. Grauweiss. Flügel fehlen. Unter- 
seite braun — 1'/«'". Unter abgefallenem Eichenlaub einzeln, auch auf 
Gras im Sommer. Bisher nur aus Böhmen , Oesterreich , Schlesien und 
England. Tingis cristata Pz. F. G. 99. 19. — Wz. I. t. 130. I. K. L. 
(falsch mit H. I. K) — Dictyonota Steph. 6. Gen. 9. 4. — Dere- 
physia Fieb. E. M. p. 100. 2. t. 8. flg. 28-33. 2. D. cristata. Pz. 

Dictyonota Oberti Kol. mel. sp. 216 soll Tingis cristata Cuv. Regn. 
An. Liv. 30. Ins. 4. t. 91. flg. 5, nicht aber T. cristata Pz. sein. Wird 
mit Tingis pyri H. Sff. fig. 395 verglichen. Ueber diese Art kann erst 
nach Untersuchung der Original-Exemplare entschieden werden. 

Gatt. 29. Tingis. 

Fab. 8. R. — Am. «t 8erv. Oen. 244. - Fieb. E. M. Gen. 13. 

Körper oval oder länglich. Kopf meist mit fünf langen Stacheln besetzt. 
Im Baue der vorigen Gattung sehr ähnlich. Die Seiten des Pronotum, die Auf- 
sätze der Seitenkiele und die Decken glasartig, grossmaschig. Processus meist 
hochbogig blattartig. 

1 Seitenkiele des Pronotum blattartig autgerichtet, bis an die Pronotum- Mitte 

reichend, vorn abgekürzt. Halsblase gross, eiförmig spitz, weit über den 
Kopf ragend. Halsrand aufgebogen, aussen mit grossen Maschen, Rinder 

und Kiele kurz weissborstig 2 

— Seitenkiele des Pronotum schalenförmig oder halbkugelig, aufstehend . 3 

2 Pronotum • Seiten halbscheibenruml. Halsblase parabolisch, hoch, vorn mit 

braunem Querband. Mittelkiel halb - herzförmig vertical, blattartig, mit 
grossen Maschen und schiefem, braunem Mittelstreif. Decken breit, fast 
parallel, am Grunde schmal, Ende abgerundet; das blasige Mittelfeld von 
halber Deckenlftnge; Austenfeld sehr schmal, an der Gabel endend. Rand- 
feld sehr breit, in der Mitte und im Endfelde mit grossem Fleck aus 
braunen Maschen. Beine strohgelb. Klauenglied schwarz. — IV, 4 ". In 
Gärten auf Blftttern der Birnbäume. Durch Europa verbreitet. — Acan- 
thia Pyri Geoff. — Tingis Fab. 8. R. 126. 9. Am. mon. sp. 277. — 
Wz. I. fig. 395. u. t. 130. D. Pronotum. — Fieb. E. M. p. 102. 1. t. 8. 
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fig. 34—36. Dictyonota Stepb. C. Gen. 6. 6. — Cimex appendiceus 
Vill. E. 488. t. 3. fig. 19. 1. T. pyrl. Geoff. 

— Pronotum-Seiten nierenförmig , vorn and hinten zugerundet. Halsblase von 

der Seite halbrundlich, vorn spitz; der Mittelkiel hinter der Blase stampf, 
eckig, karr aufsteigend, hinten gerade verlaufend, die Mitte mit brannem 
Fleck. Decken farbcnspielcnd, eilanzettlich, vom Grand an allmählich er- 
weitert, Ende stampf; das blasige Mittelfeld flachbogig erhoben, der 
Decke lang, Seitenfeld breit nach hinten auslaufend, auf x ( t vom Grunde 
herab ein braunnetziges Querband, mehrere braunnetzige Maseben am Ende. 
Beine bleich. 2'". Aus Portugal. Im kön. Mus. zu Berlin als T. pyri. -v 

2. T. chloropbana. Fieb.^J 

3 Ganz glasartig helle, ungefleckte 4 

— Glasartige, mit schwärzlichem, grossen Fleck auf den Rippen des fast viertel- 

kreisförmigen Pronotum und dem Randfelde 5 

4 Pronotum-Seiten fast halbscheibenrund, mit fönf grossen Maschen. Processus 

lanzettlich, zusammengedruckt, parabolisch aufsteigend. Seitenkiele schalen- 
förmig, ellipsoidisch schief. Decken rhombisch, am Grundwinkel sehr ge- 
schnürt, Aussenecke stumpf, Ende abgerundet. Fühler röthlichgelb. Das 
blasige Mittelfeld kegelig erhöht, mit winkelig gebrochenem Rackenkiel. 
Ilaudfcld breit, mit grossen, ungleichen, queren Maschen, welche im End- 
felde bräunlich umschattet sind. Unterseite braun. Beine gelbbraun. 
Vorderschenkel am Grunde schwarz —2-2'/,'". Auf sandigen Orten unter 
Artemisia campestris , an Graswurzeln gesellig, auch an Wiesenpflanzen 
einzeln. Durch Europa verbreitet. — Tingis spinifrons Fall. H. 148. 11. 

— Germ. Ahr. F. E. 13. 18. — Wz. I. t. 130. A. B. C. G. H. — Fieb. 
E. M p. 105. 5. t. 9. fig. 6-12. — Dictyonota Steph. G.Gen. 6.3. 

— Galeatus Curt. — Spin. Ess. Gen. 71. — Acestrops Am. mon. 

sp. 279. 3. T. hpinifrons. Fall. 

— Pronotum - Seiten fast viertelkreisförmig ausgebogen, an den Schultern zu- 

gerundet, mit vier grossen Maschen. Processus oval blasig , die ellipsoi- 
dischen Aufsitze zusammengeneigt , deren Rippen braunlich. Halsblase 
lang, niederig, vorn spitz. Netzdecken länglich, zum Grunde allmählich 
verschmälert, Ende zugerundet; Randrippe gelb, Rippen der Maschen 
schwarz. Das blasige Mittelfeld auf halbe Deckenlänge, mit vertieften 
Seiten, Seitenfeld lang, bis vor das Deckenende reichend. Unterseite und 
Kopf schwarz. Beine braungelb. Schenkelgrund schwärzlich. Fühler gelb- 
braun. — l'/V". Wie die Vorige an gleichen Orten. Aus Deutschland. 
Tingis affinis H. Sff. Wz. I. fig. 290. — Fieb. E. M. p. 106. 6. t. 9. 
fig. 13—16. 4. T. affinis. H. Sff. 

5 Decken lang dreieckig, stumpf, am äusseren Grundwinkel zngerundet, nach 

hinten schmäler. Halsblase rautenförmig, vorn langspitzig, mit schwärz- 
lichem Mittelquerband; die schalenförmigen Aufsätze kurz, parallel, mit 
braunem Mittelfleck. Randfeld der Decken gleichbreit, mit viereckigen 
Maschen, braunem Netz nnd Rändern. — 1 '/,'"• Ans Ungarn und Schle- 
sien mit T. globosa. — Tingis sinuata H. Sff. Wz. I. fig. 394. — Fieb. N 
E. M p. 108. 9. t. 9. f. 22. (Copie). 5. T. ninunta. H. Sff. 

— Decken rhombisch, innere Grundwinkel schmal, länger oder kurzer, äussere 

Ecke rechtwinkelig, stumpf. Pronotum -Seitenrand hinten stark zngerundet. 
Halsblase gleichbreit, länglich, von oben dreieckig, vorn braun, von der 
Seite abgestutzt; die hochansteigende , von oben lang lanzettliche Blase 
des Processus am Ende braun. Netz der Decken und der Pronotum-Seiten 
br&unlichgelb , die Querrippen braun. Unterseite, Fühler und Schenkel 
schwarz. Fühlerglied 3, Schenkelende und Schienbeine braunroth. ff. ma- 
culata. Decken ausgebildet, verlängert, Endfeld abgerundet, Randfeld 
mit acht bis neun Maschen, deren braune Rippen mit schwarzem Mittel- 
fleck. 1 '/,'". Tingis maculata H. Sff. Wz. I. fig. 393. — Fieb. E. Mon. 
t. 9. fig. 21. Copie. — (?. subglobosa. Breit oval. Decken kurz, mit 
aufgebogenem Randfeld and fünf grossen nnd einer kleinen Endmasche; auf 
den Rippen der Pronotum-Seiten und im Randfelde, grosse, bräunliche 
Flecke, hinterer Aussenwinkel abgerundet. Grund der Decken meist unter 
dem Pronotum-Hinterrand liegend, bisweilen verlängert, alsüebergang zu et. 

— Tingis pyri H. 8ff. Wz. I. fig. 291. — T. subglobosa H. Sff. Wz. I. 
Fieber, Hsmlptera. 17 
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180 Gatt. 30. Orthosttba. 

4. p. 68. 4. — Fieb. E. M. p. 106. 7. t 9. fig. 17—20. An sandigen Orten 
unter Statice armeria Herniaria glabra, Erica vulgaris, auch in Holzscblägen 
auf Gras. Aus Baiern, Sachsen, Böhmen, Oesterreich. 6. T. maculala. H.Sffi. 

Gatt. 30. Orthostira. 

Fieb. E. M. p. 46. Gen. 5. Orthosteira. 

Oval oder eirundlich. Kopf in die Quere breit viereckig. Stirnschwiele 
wenig vorstehend. Scheitelende mit zwei kurzen Stiften. Decken seltener aus- 
gebildet, mit gekreuztem Endfelde. 

1 Pronotum-Seiten mit drei Reihen — Bandfeld der Decken mit zwei Reihen 

yiereckiger Maschen 2 

— Pronotum-Seiten mit zwei oder drei, — Randfeld der Decken mit nur einer 

Reihe kleiner Maschen 4 

2 Pronotum- Mitte dachförmig erhoben, mit geradem Mittelkiel Aber die vor- 

stehende Mittelecke und den kurzen, eckigen Processus. Seitenkiel und 
Ilalablase fehlt. Pronotum-Seiten breit, parallel, Schulterecke stark zu- 
gerundet, vordere Ausgenecke rechtwinkelig — mit drei Reiben querer, 
schmaler Maschen. Kopf schwarzbraun. Stifte gerade, gelb. Fühler 
röthlichgelb, Glied 3 oben schwärzlich. Beine br&onlicbgelb. Ganz kahl, 
gclblichweiss. 1 '/,'". Aus Schweden, Deutschland, Italien und Frankreich. 
Tingis cassidea Fall. H. p. 146. 7. — Orthosteira Fieb. E. M. 
p. 47. 1. t 3. fig. 39. 42 — Tingis brunnea Germ. F. E. 18. 23. — 
Wz. I. fig. 374. — Orthostira Fieb. E. M. t 3. fig. 43-44. (Copie) 
fig. 45. Cimex Musd Schrk. En. 1. O. ca<**idea. Fall. 

— Pronotum mit drei Kielen und fast rautenförmiger , gewölbter Ilalsblase. 

Kopfdorne divergirend. Ruckenkiele blattartig, mit rechteckigen, schmalen 
Maschen. Deckenmittelfeld lang 3 

3 Pronotum - Seitenkiele hinten divergirend, vorn an die Halsblase stossend, 

gerade. Seitenrand des quer breiteren Pronotum vorn aussen mit rechtem 
Winkel. Schulterecke stumpf, an der Halsblase schwarze Flecke. Decken 
breiter als das Pronotum; Mittelfeld mit vier Reiben Maschen, Randfeld 
am Grunde erweitert, mit zwei Reiben viereckiger Maschen. Kopf schwarz- 
braun. Fühler röthlichgelb, Glied 3 am Ende oder zur Hälfte bei Mann- 
eben, wie 4 schwarz. Beine röthlichgelb. Mittclkiel des Pronotum mit 
sieben — Seitenkiele mit fünf grossen Maschen. — Minnchen 1 '/,'", 
Weibchen V/J". Braunlichgelb. Aus dem nördlichen und mittleren Europa. 
Tingis cervina Ger. F. E. 18. 22 — Monanthia Wz. I. fig. 375 u. 
t. 129. fig. G. (Kopf.) — Orthosteira Fieb. E. M. p. 48. 2. t. 4. 
fig. 1—3. — Sahlb. Geo. p. 129. 1. 2. O. cervina. Ger. 

— Proootum-Seitenkiele gerade , vorn etwas gekürzt und gekrümmt. Seiten 

vorn etwas bogig, vordere äussere Ecke rechtwinkelig, stumpf, hinten zur 
Schulter stark abgerundet, mit drei Reihen fünfeckiger, sebwarznetziger 
Maschen. Kopf und Fühler schwarz; Glied 2 und 3 bräunlichgelb, 3 oben 
schwarz. Mittelkiel mit zwölf bis dreizehn, —Seitenkiel mit sieben Maschen. 
Pronotum- Scheibe graugelb, vorn bräunlich. Netsdecken hinter der Mitte 
erweitert, Grundwinkel rund, zum Ende bogig verengt Mittelfeld mit drei 
bis vier geraden Reiben Maschen, vertieft, die Kiele hoch, geschärft. 
Schenkel braungelb. Klauenglied und Ende der gelben Schienbeine 
schwärzlich. Unterseite braun. Graugelblich. 1 — 1 '/,"'. Aus Böhmen und 
Oesterreich. Orthosteira platychila Fieb. E. M. p. 53. 5. t. 4. ^ 
fig. 15—18. 3. O. platychila. FiebJ 

4 Fahlerglied 3 fadig, am Grunde kolbig, rostgelb. Glied 1 und 4 schwarz 5 

— Ffiblerglied 3 stabförmig, nach oben allmählich dicker und so stark als 4 am 

Grunde 6 

5 Seitenkiele des Pronotum bei Exemplaren mit unvollkommen oder ganz aus- 

gebildetem Endfelde stets gerade, parallel, gegen den Halswinkel der Blase. 
Mittelkiel mit sieben bis acht hohen Maschen, Seitenkiele bogig erhöht 
mit sieben bis acht Maschen. Pronotum-Seiten flach ausgebogen, mit zwei 
Reihen Maschen; Hals und Schulterecke abgerundet Grund der Decken 
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nor so breit als das Pronotnm, hinter der Mitte erweitert. Mittelfeld 
schmal, mit vier Reihen sechseckiger Maschen. Schenkel nnd Schienbeine 
gelbbraun, Mitte der Hinterschenkel braun. Scheibe des Pronotnm achwar«. 
Länglich, schwarzgrau. — 1'". Unter Thymus, an sonnigen, auch sandigen 
Hügeln; selten mit vollkommen ausgebildeten Decken. In Deutschland. 
Orthosteira gracilis Fieb. E. M. p. 54. 6. t. 4. fig. 19-21. 

4. O. gracilis. Fieb. 

— Seitenkiele des Pronotnm an die Mitte der Seiten der Halsblase stossend. 

Bei Exemplaren mit unvollkommenen Decken nach hinten dirergirend, bei 
ausgebildeten in der Mitte ansgebogcn. Halsblase mehr vorstehend. Bocken- 
kiele niederig, mit Tier bis sechs — die seitlichen mit drei bis vier Maschen. 
Proootum-Seiten breit, fast parallel, gerade; Hals und Schulterecke au- 
gerundet. Grund der Decken bei Männchen breiter. Schenkel schwarz. 
Schienbeine gelb. Länglich, bräunlichgrau oder schwärzlich. — An 
Feldrainen, an sandigen Orten unter Herniaria, an Dämmen unter Thymus. 
Im nördlichen nnd mittleren Europa. Monanthia obscura H. Sff. Wz. 
I. fig. 372. — Orthosteira Fieb. E. M. p. 54. 7. t. 4. fig. 22—25.— 
Sahlb. G.Fen. p. 130. 4. — Monanthia pusilla Burm. H. — Cidarus 
Am. Mon. sp. 286. 6. O. obsenra. H. Sff. 

6 Fühler schwarz, Glied 3 rostroth, oben schwarz. Pronotum. Seiten flach aus- 
gebogen , Halsecke abgerundet ; Scbulterecke zugerundet, fast vorstehend. 
Mittelkiel hoch , mit sieben rechteckigen Maschen. Seitenkiele vorn ab- 
gekürzt , mit fünf bis sechs hohen Maschen. Schenkel , Hüften und 
Schienbeine braungelb. Hinterschenkel oben schwärzlich. Bei angebildeten 
Exemplaren ist der Processns verlängert. Aschgrau. 1'/,'". Männeben 
länglich. Weibchen breit oval. Unter Moos auf UQgeln, unter Steinen an 
Waldbächen. Im nördlichen und mittleren Europa. Tingis nigrioa Fall. 
H. 145. 5. — Pz. F. G. 118. 16. — Monanthia nigrina Fieb. E. M. 
t. 5. fig. 23, 24. Copie. Orthosteira cinerea Fieb. E. M. p. 52. 4. t. 4. 
fig. 11—14. Sahlb. Geoc. p. 130. 3. 7. O. nigrina. Fall. 

— Fühler ganz schwarz. Augen an dem schwarzen Kopfe gross, rostroth, den 

Seiten des Pronotum vorn anliegend. Pronotum-Seiten zngerundet; Hals- 
blase etwas vorragend. Mittelkiel von der Seite fast geradlinig Über die 
Halsblase laufend, mit sechs, — Seitenkiele mit vier bis fünf rechteckigen 
Maschen. Deckenmittelfeld mit vier Reiben fünf, und sechseckiger Maschen. 
Schenkel schwarz, Schienbeine braungelb , Grund schwärzlich. Männchen 
länglich. Weibchen oval. — 1 — 1'/«'". Schwärzlich. In Nord- nnd Mittel- 
Europa, unter niederen Pflanzen an sonnigen Hägein. Tingis pusilla 
Fall. H. p. 146. 8. — Wz. I. fig. 373. (Männchen.) Orthosteira Fieb. 
E. M. p. 51. t. 4. fig. 9. (Copie aus H. Sff.; (Weibchen.) Acantbia 
marginata Wlf. W. fig. 126. — Fieb. E. M. t 4. fig. 8. (Copie). Tingis 
carinata Pz. F. G. 99. 20. — 5. $. Or thos t eir a macrophtbalma Fieb. 
E. M. p. 49. 3. t. 4. &£. 4-7. 8 ü. pusilla. FalL 

Gatt. 31. Campylostira. 

Fieb. — Caapyloatelra Pleb. E. M. p. 42. Oen. 4. 

Körper länglich. Kopf dick, von oben fast fünfeckig, die Stirnschwiele 
stark vortretend. Fühlerwurzel dickwalzig, kaum über die Schwiele vorstehend, 
Glied 2 halb so gross, kreiseiförmig. Fühlerglied 3 walzig oder stabförmig, über 
zwei- bis dreimal so lang als 1 und 2 zusammen; Glied 4 spindelig- keulig. 
Oberseite rostbraun oder rostgelblich. 

1 Randfeld der Decken nur als starke Randrippe vorhanden, an deren erwei- 
tertem Grund und Ende einige deutliche kleine Maschenaugen. Die Kiele 
und Rand der Decken entfernt borstig gewimpert. Pronotunikiele gerade. 
Seiten gleichbreit, mit einer Reihe Maschen, Hals nnd Schulterecke stumpf. 
Processus spitzwinkelig. Fühlerglied 3 stabförmig , nach oben allmählich 
dicker, Glied 4 schlank, keulig-spindelig, */< ▼on 3. Kopf schwarz. Mittel- 
feld der Decken mit zwei Reihen fünfeckiger Maschen, Schluss und Seiten- 
feld mit je einer Reihe Maschen. Unterseite und Beine gelbroih. Brust 
und Wangenplattcn schwarz. 1'". Auf waldigen, sonnigen Anhöhen unter 

17* 



Digitized by Google 



132 



Gatt 32. Myrmedobia. 



Moos, Cenomvee etc. in Böhmen. Campylosteira eil i ata Fieb. E. M. 
p. 93. 2. t. 3. fig. 27-32. 1. C. elliata. Ficb. 

— Baadfeld der Netsdecken sehr schmal, mit kleinen Maachenaugen besetzt, 

nicht gewimpert ........ 2 

2 Pronotnm- Seiten mit zwei Reihen kleiner Maschen, Halsecke erweitert, 

stumpf, Schaltern randlich, Processus zugerundet; Vorderrand ausgeschweift, 
breit abgesetzt, mit einer Reihe rechteckiger Maschen. Mittelkiel am Hals- 
rande abgesetzt und wie die geraden, seitlichen Kiele mit einer Reihe hoher 
rechteckiger Maschen. Randfeld linienförmig, mit einer Reihe kleiner, läng- 
licher Maschen. Seitenfeld mit zwei Reihen ungleich grosser, Tiereckiger, — 
Schlussfeld mit einer Reihe grosser Maschen. Unterseite und Pronotum 
braun, Decken ond Schenkel bräunlich- Schienbeine bräunlichgelb. Kopf 
Ton der Seite eiförmig, Stirne und Scheitel übergehend. Fohlerglied 3 
walzig, Endglied schlank spindelig, etwas über */, *on Glied 3 — W*. 
Auf sonnigen Stellen waldiger Hügel, anter Moos, Laub. In Deutschland. 
Campylosteira Falleni Fieb. E. M. p. 43. 1. U 3. flg. 23—26- 

2 €. Falleni. Fieb. 

— Pronotum - Seiten in dem erweiterten Halswinkel mit mehreren ungleich 

grossen, dann mit einer Reihe quer viereckiger Maschen. Processus kurz, 
rechtwinkelig 3 

3 Pronotum-8eiten mit geradem Rande, die Seitenkiele schief nach hinten und 

innen. Deckenrand feld verloschen, auf dem dicken Randkiel kleine durch« 
sichtige Grübchen, Seitenfeld mit zwei Reihen fünfeckiger, — Schlussfeld 
mit einer Reihe grosser Maschen. Kopf braunrotb, vorn gestutzt. Fühler- 
glied 3 walzig, dick, Endglied dick spindelig, von 3. Unterseite und 
Beine braunlich-rothgelb. 1 '/«'". Auf sonnigen Anhöhen unter Moos und 
Cenomyce. In Deutschland. Orthosteira braehycera Fieb. E. M. p. 43. 
2. t. 3. fig. 27—32. 3. C. braehycera. Fieb. 

— Pronotum-Seitenrand geschweift 4 

4 Pronotum vorn fast gestützt, nur über die Breite des Nackens etwas ge- 

schweift und wulstig, etwas grabig; die Halsecke sehr erweitert, Schultern 
klein zugerundet, fast rechtwinkelig stumpf. Kopf gross, gestutzt, braun, 
vorstehend, nicht eingesenkt. Netzdecken wie bei C. braehycera. Pronotnm 
braun, mit fast schiefen Seitenkielen, diese niederig, mit sehr kleinen 
Maschenaugen. Unterseite und Schnabel simmtbraun. Wangen platten und 
Bruststücke braunlich. — 1*". In Deutschland um Aachen. (Dr. Förster.) 

4. C. sinnata. Fönt. 

— Pronotum rostgelblich, vorn über die ganze Breite aasgeschweift. Seitenrand 

vor der Mitte geschweift ; Halsecke stumpf, Schultern breit zugerundet. 
Seitenkiele gerade. Clavus häutig, grau. Decken mit starker Hauptrippe, 
in dem unvollkommenen Mittelfelde zwei Reihen grosser fünfeckiger , am 
Innenrande grosser vier- und fünfeckiger Maschen , Randfeld am Grunde 
und Ende mit deutlichen viereckigen und trapezförmigen, auf dem grösseren 
Theil des Randes mit sehr kleinen Maschen. Hinterleib und Beine rost- 
gelb. Fühlerendglied bräunlich, weiss behaart. — 1"'. In Schweden nnd 
Deutschland. Tingis verna Fall. H. p. 147. 9. — Wz. I. fig. 398 — 
Campylosteira Fieb. E. M. t. 3. fig. 38. (Copie). 5. C. verna. Fall. 



XV. Fam. Microphysae. Fieb. 
Gatt. 32. Myriuedobia. 

Bären. Berk Ent Z. 1858. p. 160. — Fl«b. Exegcaen Wien. B. M. 1860. t 6. B. 

Körper breit eiförmig. Hinterleib hochgewölbt. Kopf von oben stumpf 
fünfeckig. Stirnschwiele breit. Pronotnm quer trapezförmig, fast parallelogramm, 



Anm. Myrmedobia rnfogcuteIlata Bar. n. ».0. mit 1 '/,'*'. Groaae wird mit Mlcrophyaa paela- 
l>hoides verglichen, bat Scheite), Schnabel, Bchlld and Coriam-Rand rottroth ; tot weniger gewMbt, 
nicht seidig behaart, mit achmalem, längeren Kopf, mit längerem, awelten Schnabelglicü, nicht *o 
dickem, aber quer tief eingedrucktem Pronotum und braunen Füllern. — Gehört nach obigen Merk- 
malen wohl in «mar andere» Gattung. (Fieber. ) 

0 Fieber. Exegesen in Hemipteren; in der Wiener Entom. Monatschrift. Band IV. 1860. mit Tafel VI. 
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flach gewölbt Vorderrand wulstig, durch eine feine Querfurche abgegrenzt, 
die Ecken stumpf. 8childgrund niedergedrückt, Ende schwielig. Fühler faden- 
förmig, Glied S das längste, das Wurzelglied mit dem Kopfende gleich. 
Schnabelglieder dick. Beine einfach, anbewehrt. 

Kopf, Pronotam, Schild, Beine, Schnabel und Brust gelb; ein Fleck auf dem 
Kopfende, — Füblerglied 2 oben, — Glied 3 und 4, — die Schildgrund- 
hälfte und Schnabelglied 4 am Ende bräunlich, die Fussglieder, die Fuhler- 
wurzel und Glied 2 mit Ausnahme des Endes gelblich. Decken schwarz, 
fein dicht weisslich behaart, der Rand bisweilen rostrüthlich. Pronot um 
Torn nur aussen deutlich schwielig. Füblerglied 3 länger als 2. Unter- 
seite braun, die Mitte rostgelb. — (Weibchen.) An sandigen, feuchten 
Orten (Fallen), in Ameisennestern (Afärkl), Tom Gras geschöpft (Dr. Förster). 
In Schweden, Deutschland, Frankreich. Saida coleoptrata Fall. C. Sv. 
p. 31. 7. — Bryocoris palustris Fall. H. Sr. p. 152. 2. — Micro- 
physa myrmecobia Märkl Ger. Zeit f. E. 5. p. 262. — Germ. F. E. 24. 
19. — B. Myrmedobia Bär. a. a. 0. Fieb. Exeg. p. 269. — Motachrus 
Am. Mon. sp. 323. 1. M. coleoptrata. Fall. 

Kopf schwarzbraun, Nacken und zuweilen die Schildspitze roströthlich. Pro- 
notum und Decken metallisch schwarzgrün. Schnabel ockergelb. Schenkel- 
köpfe und Qrundhälfte der Schenkel wie die Unterseite braun. Pronotam 
vorn querüber mit dicker , ganzer Schwiele. Fühler braun , Wurzelglied 
oben, -- Glied 2 an der Unterhalte gelblich, Glied 3 kürzer als 2. 
Fussglieder braun. — (Weibchen.) V 4 '". Aus Deutschland und Frankreich. 
Motachrus Am. mon. No. 323. t. 10. fig. 44. — Micro physa myr- 
mecobia (Dr. Siywr et und Dr. Förster.) Fieb. Exeg. p. 269. 2.31. Signoreti.Fieb. 

Gatt. 33. Idiotropus. 

Fieb. Exegu. in Wien. Enu Mon. S. 1860. t 6. C 
tdioxQonog , Sonderling. 

(Männchen.) Körper länglich, zart. Kopf von der Seite länglich dreieckig, 
unten gerade. Nacken gewölbt. Rand der Halbdecken bis zum cuneusartigen 
Ende derb, keilförmig. Die äussere Rippe des Corium nur bis zur Mitte kiel- 
formig erhoben. Füblerglied 8 fast so lang als 4, Glied 3 etwa */a 2, 
Glied 1 halb so lang. Hinterschienbeine bogig. Weibchen unbekannt. 

Ganz schwarz, zerstreut lang weissbaarig. Halbdecken schwärzlich, Aussen- 
rand des Corium dick, schwars, aufgebogen, gewimpert, Grund der Haupt- 
rippe schwarz; die innere Rippe und die Zellrippen der Membran weiss- 
lich, dick. Cnneus schwars, Grund hell Clavus am Schild- und Schluss- 
rand schwärzlich. Membran schwärzlich, am Cuneus bis zur Zellecke ein 
weisser Fleck. Pronotum äusserst fein gekürnt, aussen runselig, der Rand 
und die Halsecke herabgedrückt. Schnabel schmutzig, Wurzelglied schwarz. 
Augen schwarzroth. Fühler und Schienbeine fast borstenhaarig. — */,'". 
Auf grobsandigen Lehden ron Joniperus abgeklopft. Auf Vorbergen in 
Böhmen. Idiotropus triatis Fieb. in Wien. E. M. L 6. C. 1—8. — ? 
Anthocoris subtilis 6ablb. Geo. p. 79. 9. 1. I. trttttfo. Fieb. 

— Kopf, Pronotum, Schild, Schnabel und Fühler schwarzbraun. Halbdecken 
bräunlichgrau, durchscheinend, hinten ausgebogen; der Rand kielförmig 
dick, schwarzbraun. Innere Rippe an der Grundhälfte und der Cuneus 
braun. Membran einfärbig bräunlich. — 1"'. An Grasern abgeschöpft, in 
Schweden und Deutschtum! (Dr. Förtter) — Anthocoris exilis Fall. 
H. 8r. p. 68. 5. — H. Sff. Wz. I. p. 230. — Dipyxidium Am. mon. 
sp. 316. 2. I. exilis. Fall. 

Gatt. 34. Zygonotus. 

Ftcb. Exeges. In Wien. Eni 1860. t. 6- D. 1—8. 
Zvy6f, Joch, päxof, Rücken. 

Dem äusseren Ansehen nach eine Anthocoris. Kleine zarte Thiere, von 
welchen meist nur die geflügelten Männer gefunden wurden. Die Decken der 
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134 Gatt. 34 Ztgosotus. 

Weibchen sind nur als trapezoidale , breite, am hinteren Aassenrandecke ab- 
gerundete Lederstücke bekannt , neben deren aufgebogenem , hinten verschmä- 
lerten Randfelde die abgekürzte Rippe deutlich ; die Legescbeide ist säbel- 
förmig, wenig gebogen. Die Fühler sind fein und lang bebaart, bei Mannern 
ganz schwarz , bei Weibchen das zweite Glied ganz , zuweilen auch Glied 3 
unten gelblich* Der Hinterleib der Weibchen ist fast ei-rautenförmig. Pronotum 
trapezförmig, bei den Männchen vorn viel schmaler als hinten, der Hinterrand 
bogig ausgeschnitten, die Schultern schmal vorgezogen, schief abgestutzt, bei 
den Weibchen ist das Pronotum mehr viereckig trapezförmig, hinten nur etwas 
breiter als vorn, der Hinterrand seicht und gerade ausgeschnitten, die Schulter- 
ecke kurz , stumpf. Hinterhälfte des Pronotum deutlich quergerunzelt , die 
Decken fein weisslich behaart und fein querrunzelig. Schenkel braun, ihre 
Ende, Schienbeine und Fussglieder gelblich. Kopf bei Männchen schwarz, bei 
Weibchen rostroth oder braun, der Nacken rotb. 

1 (Minnchen.) Cuneus stumpf und wie die ganze durchscheinende ilalbdccke 

gleichfarbig braunlich. Claras dankler, Schild und Schlussrand schwarz. 
Am Grunde des Cuneus und unter demselben ein weisslicher Strich. Mem- 
bran schwärzlich, Grund und Rand dunkler. Schnabel gelblich, Grund- 
h&Ute braun. Fühler braun. — Kaum V" sammt der Membran lang. Auf 
Blüten ?on Ulmus eiliata aus Böhmen. Anthocoris fuscus Fieb. in 
Weit. Beit (1836) 1. p. 108 9. — (Weibchen.; ') Pronotnm mit geschweiften 
Seiten hinter der dicken , anssen stumpf endenden Querschwiele ; die 
Schulterecke mehr auswärts gerichtet Füblerglied 2 und 3 gelblich, Glied 
3 oben braun. Aus der Schweiz. 1. Z. fuscus. Fieb. 

— (Männchen.) Der abgestutzte oder innen abgerundete Cuneus und meist auch 

der lederartige Randstreif des Corium (Z. stigmn) roth 2 

2 (Männchen.) Corium bräunlich oder schwärzlich , hinten dunkler. Der auf- 

gebogene Raodstreif des Corium hinten spatelig erweitert und wie die cu- 
neusförmige, gestutzte Endecke schmutzigroth, zwischen beiden nach innen 
ein grosser, lichter Schein. Membran schwärzlich, an dem dunklen Innen- 
rand ein breiter, lichter Streif, die Zellrippen braun. Unterseite schwarz. 
Schenkel braun, ihr Ende und Schienbeine bleichgelb. Fühler braun- 
schwarz. — 1'". Auf Baumblüten, an Stämmen der Salix rubra; auf Föh- 
ren, an Pfahlwerk und Zäunen. Anthocoris stigraa Fieb in Weit. Beit. 
(1836) 1. p. 107. 8. t. 2. fig. 5. (Halbdecke.) Zygonotus Fieb. in 
Wien. E. M. 1860. t. 6. D. (Männchen.) — A. truncatulus H. Sff. Wz. 
I. (1850) p. 228. fig. 974. - (Weibchen.) Fühler braunschwarz, Glied 2 , Q. f 
gelblich , Grund und Ende schwarzbraun. Pronotum mit fast geraden /' 
Seiten trapezförmig, die Schulterecke kurz, nach hinten gerichtet, die r"V- . f 
Querwulst dick, aussen nach hinten mit dem etwas wulstigen Seitenrand 0 fco 
verlaufend. In der abgerundeten Aussenecke des Corium ein brauner 
Fleck, dahinter ein weisslicher Randstreif. Beine wie bei den Männehen 
gefärbt. Va'"- Auf Fohren und an Zaunpfählen. In England, Deutsch- 
land, der Schweiz. Microphysa pselaphiformis Westw. Ann. Soc. 
Ent. de Fr. 3. t. 6 fig. 3. a— e) — Wz. Ins. fig. 970. iCopie) Bohem. V 
Nya Sv. p. 12 16. — M. pselaphoides Burm. Bär. (2. Z. stfgtlia. Fieb. </> 
(Männchen.) Corium und Clavus bräunlich, beiderseits deVSchlussnaht ein 
breiter Streif, — vor dem langdreieckigen , am Ende innen abgerundeten 
rothen cuneusförmigen Ecke des Corium ein grosser Fleck weiss. Rand- 
kiel braun. Membran hinten sehr erweitert, aussen ausgebogen, gleich- 
farbig bräunlich , die Zelle und die Rippe im Innenwinkel braun. Kopf 
schwärzlich, Scheitel rostroth. Fühler, Pronotum, Schild und Unterseite 
dunkelbraun. Schenkel braun, Eudhälfte und Unterseite röthlichgelb. 



') Ich vermutho In diesen Individuen das Weibchen sn Z. fuscus, weil sio sich von den Weibchen der 



folgenden Art (Z. sU^ma) durch das Pronotum und verschiedene Färbung der Fühler unterscheiden. 

Ijer Zelt und an gleichen Orten mit den 



Herr Meytr-Dür /and das Weibchen des Z. Stigma tu gleicher 

Männchen, daher diese beiden Geschlechter UMwelfelhnft mummen gehören. Schwieriger 
ist zu behaupten, zu welcher der beiden Arten Zygonotus die Abbildung der Microphyia 
W. in den Ann* Soc. EnU t. 8. f. 3. gehöre. 
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Gatt. 36. Tetrapjii.eps. Ig5 

Schnabel bräunlich, Ende gelblich. Sammt Membran (Mannchen), I 4 ' 4 . Unter 
Rinde Ton Ahorn nnd Platanen. A n th o c o r i$ elegantalns Bar. Berl. 
Ent. Z. (1858) p. 191. t. 2. fig. 3. (Das Weibchen bisher noch nicht be- 
kannt.) 3. Z. elegnntulus. Bär. 
Micropbysa bipunctata Mola. Ann. Soc. L. 1857. p. 168 ist mir nicht 
zur Untersuchung vorgelegen nnd scheint nach den angegebenen ge- 
mischten Kennseichen einer anderen Gattung anzugehören. 

XVI. Farn. Acantiiiadae. 
Gatt 35. Acanthia. 

Fab. 8. R. Gen. 20. — Am. Serv. Gen. 275. 

Körper plattgedrückt , eirundlich. Kopf querüber breit , flachgewölbt, 
in der Mitte nach vorn kurz viereckig verlängert. Die Fühler dem seitlichen 
Ausschnitte eingelenkt, das kurze Wurzelglied dick , fast keulig , Glied 2 wal- 
zig , etwas schwächer als 1 und fast viermal länger, borstig behaart. Glied 3 
und 4 dünn, 3 so lang als 2, 4 etwa % von 3, dünn spindelig. Schnabel- 
glied 2 fast so lang als 1, etwas auf die Brust vorragend; Glied 3 pfriemlich 
und kürzer als 2. Pronotuni fast nierenförmig, vorn tief und gerade aus- 
geschnitten, Halsecke vorgezogen, Hinterecke rechtwinkelig; Seiten ausgebogen, 
blattartig. Schild kurz dreieckig. Hinterleib beim Männchen spitz, beim Weib- 
chen gerundet. 8chenkel zusammengedrückt ; Schienbeine waisig, dicht behaart. 
Füsse schlank, Hinterfusswurzel sehr klein, Glied 2 etwas kürzer- als 3. 

Gans rostroth, kurz gelbborstig und gewimpert. Pronotum vorn schmal und 
tief gerade ausgeschnitten ; Halsecke breit, frei, vorgezogen, stumpf; Seiten 
von der Mitte an ausgebogen, bis in die Halswinke] breit niedergedrückt. 
Mitte quer flachgewölbt, Schulterecke wulstig, Hinterrand ober dem Schilde 
schmal niedergedrückt und punetirt. Ueberall grob dicht, die Mitte quer- 
über spärlich punetirt. Kopf grobpunetirt, Nacken glatt. Deckenrudiment 
entfernt grosspunetirt, Hinterleib feiner dichtpunetirt Beine , Schnabel 
und Fühler lehmgelb. — 2'/,'". Gemein in Häusern. Cimez Lin. F. Sr. 
909. et Omn. Autor. Am. moo. sp 312. — Degeer. 3. t. 17. fig. 9—15. — 
Acanthia Wlf. W. fig. 121. — Curt. B. E. 669. — Ws. I. fig. 242. 

1. A. leefularia. Lin.') 

Gans lehmgelb, gelblich behaart und gewimpert. Kopf, Schild und Decken- 
rudiment glatt. Hinterleib grob und dicht punetirt, fast qnerranzelig. 
Pronotum sehr flach — bis in die Halsecken gewölbt. Seiten zur Hals- 
ecke schmal niedergedrückt, fein quer nadelrissig. Vorn quer, breit, ge- 
rade ausgeschnitten, Halsecke vorgezogen, dem Kopfe anliegend, aussen 
zugerundet. Seiten leicht ausgebogen. 1 '/,"'. In Russland. Bveramann. 

2. A. clllata. Evers. 

Cimex hierundinis und C. columbarius Ienis. sind noch zu prüfen ; was ich 
als C. hierundinis sah war A. 

XVII. Farn. Anthocoridae. 
Gatt. 36. Tetraphleps. 

Ficb. Exeges. In Wien E. M. 1860. t. 6. F. 
xtxQcc , vier. <pti+ f Ader. 

Körper oval. Fühlerwurzel das Kopfende nicht erreichend, Glied 2 um 
2 1 /, länger als 1. Glied 3 und 4 jedes um f/ , kürzer ab das vorhergehende. 

V Ein« mit A. lectnlaria sehr verwandte Art Ist A. macroeephala Fieb. ant Oet-Tndlen, T" lanjr. 
Rostbraun wie lectalaria, gelb kurxboratlg and gewimpert Kopf, Pronotum and Hinterleib grob- 
punetirt. Hinterleib nnd Pronotum fein qnerraiuellg. Pronotnm qner lachgewiHbt, dte Selten bis 
In die schmale, ttnmpfe, vorgezogene, anliegende. au»«*n fl.ichuojripe HuUecke wuUtig, nur neben 
dem geraden, fast kiel tonn tuen Rande »eicht rinnig. Deine, Schnabel und Brost blaasgelb. 
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136 Gatt 38. Anthocorib. 

< 

Pronotum trapezförmig, vorn breit quergewölbt ; Seiten faat gerade, mit leistigem, 
scharfen , schmalen , vorn erweiterten Rande. Halsecke abgerundet. Wangen- 
platten halbrundlich. Corium innen mit einer am Ende gabelig verlaufenden 
Rippe. Embolium deutlich, breit. 

Schwarz , matt; sehr kurz behaart. Pronotum fast runzelig und wie das 
Schild dicht punetirt. Halbdecken chagrinartig runselig , pechbraun ; die 
Mitte, ein Punct an der inneren Embolium - Ecke und die Clavus- Mitte 
hell. Membran schwärzlich, die vier Rippen — - ein Fleck am Cuneus und ■ 
der Innenwinkel weiss, oder weiss mit braunen Streifen zwischen den 
Rippen. Fahler schwarzbraun, Glied 3 rostroth, am Grund und Ende 
schwarz ; bisweilen Glied 2 auch rostroth. 8chnabel , Unterseite , Fuss- 
glieder und Schenkel pechschwarz, deren Ende und Schienbeine roströth- 
lich, variirt in bleicher Zeichnung der Membran und braunlicher Ober- 
seite. V/J". 5. $. 2'". Auf Pinns larix im Juli, August. In Böhmen, 
Oesterreich, Krain, Schlesien und der Schweiz. Anthocoris vittatus 
Fieb. in Weit. B. (1836) p. 108. 10. L 2. fig. 6. — A. bienspis H. Sff. 
W». I. (1850) 9. p. 235. et vera. (nicht nom. Ent. , welche Lyct. dornest. 8ff.) 

T. viüntus. Fieb. 



Gatt. 37. Teuinostethus. 

Fieb. Exegei. 1860. t 6. Q. 
xcfivn, trunco; atrj^ot, Pectus. 

Im äussern Ansehen eine Anthocoris, leicht d urch den langen Schnabel 
und dessen längeres Wurzelglied, so wie den^verschTedcnen Brustbau stTwter- 
acbetäen. Pronotum trapezförmig nach vorn verschmälert , geradseitig bis zu 
der etwas gerundeten Halsecke; v :h = 2 : 5. Hinterrand ausgeschweift. 

Fahler ganz schwarz. Pronotum hinten fein querrunzelig. Körper und Halb- 
decken schwarz, Corium fein chagrinartig, nahe am Grunde eine schiefe, 
weisse, abgekürzte Binde; am Ende des Embolium ein weisslicher Punct 
Membran schwärzlich, an der Cuneus- Spitze ein nieren'ormiger, am Innen« 
rand ein rundlicher Fleck und der Grundwinkel weiss. Schenkel schwarz- 
braun, Schienbeine rostgelb; Grund, Ende und Fnssgliedcr brann. ß. Fühler 
braunröthlich. Halbdecken hellbraun, Rand schwarz. — I '/,'"• In 

Deutschland , Ungarn , Italien auf Baumblüten , an Pappel- und Weiden- 
siäramen. Juni. Anthocoris pnsillus H. 8ff. nom. p. 60. (1835). — 
Ws. I. fig. 977. Temnostethus Fieb. Exeg. — A. albofasciatus Fieb. 
Weit B. (1836) p. 111. t. 2. fig. 10. Halbdecke. — A. lugnbris Boh. 
Nya Sv. p. 10. 13. 1. 1. T. pnalllu« '). H. S£ 

Fühlerglied 2 rostroth, Ende und Grund, und Glied 1 und 4 ganz schwarz. 
Oberseite dicht kursborstig anliegend, gelb behaart, und fein gekörnt 
llalbdecken lehmgelb, Rand des Corium und Cuneus ins Rötbliche ziehend. 
Schenkel pechbraun, Ende und Schienbeine gelb; Fussglieder braun. 
Membran schmutzig, mit lichten Rippen, Endbalfte bleich-schwarzlich. Ende 
des Embolium kantig. Körper, Kopf und Pronotum schwarz, die Seiten 
des Pronotum bisweilen braungelb, r/,-1%'" Ö- $• Auf Föhren. In 
der 8chweiz, Deutschland und Schweden. Anthocoris lucorum Fall. 
II. p. 67. 3. — Temnostethus Intens Fieb. Wien. Ent Mon. 1860. 
p. 269. 2. T. lucorum *). Fall. 

Gatt. 38. Anthocoris. 

Fnll Bein. 8t. p. 65. II. Fieb. Exeget. In Wien. E. M. 1860. t. 6. H. — Rhlnartui Htm. Wz. I. 1. p. 184. 

Körper länglich. Kopf gestreckt, von oben fast gleichbreit, die Stirn- 
echwiele breit, Wangenplatten verloschen. Fühlerwurzel walzig, nicht halb so 

•) Unterscheidet «Ich voo der sehr Ähnlichen A. pratensis durch ganz geschärften Seitenrand des 
Pronotum, durch die 8culptar des Pronotum und der ITalbilecken, und Zeichnungen der Me 

*) Unterscheidet eich durch ganz plcirhfarhige, gelbe Hnlhdrcktn, die vorn nur schmal auf„ 
Seiten de« Pronotum , und ähnelt den sehr bleichen Exemplaren des Tetrnphler>g Tlttatus." 
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lang als der Kopf , an dessen Ende reichend. Glied 2 an dreimal länger ; 
Glied 3 / 3 von 2 , 4 spindelig , etwas langer als 3. Pronotum hinter dem 
breiten Halsring querüber breit flachgewölbt , Länge ohne Ring : h = 1 : 2, 
v:h=3 : 7. Beine gewöhnlich. Fnssglied 3 etwas länger als 2. Zellhaken 
beim Männchen auf dem Grunde der ablaufenden Kippe, beim Weibchen hinter 



1 Schenkel ach wart, die Ende — Grund der Hinterschenkel und Fulcra gelb- 

lich. Fühler, Kopf, Schnabel , Pronotum und Schild schwarz. Sehr fein 
behaart. Pronotum hinten wie das Schildende sehr fein runzelig. Halb, 
decken geglättet. Flügel weisslich, mit braunen Rippen. Schienbeine gelb, 
Grunddrittel schwärzlich. Fussglieder bräunlich, Glied 2 gelblich. Halb- 
decke im weissen Theil der Gruudbälfte durchscheinend, hinten schwärzlich- 
braun, mit lichtem, länglichen Dreieck am Embolium-Ende. Clavus 
schwarzbraun , mit weissem schmalem Streif an der Schlussnaht. Mem- 
bran schwärzlich, im Innengrundwinkel ein grosser, herzförmiger, weisser 
Fleck. 2'/ 4 '". Aus Oesterreich, kais. Hof-N.-Kabinet. 

1. A. nigrieoroi». Mus. Cäs. V. ) 

— Schenkel ganz gelb oder am Ende schwärzlich 2 

2 Pronotum-Seiten an der Vorderhälfte mit linienförmigem Randansatz. II ais- 

ring fein querrunzelig 3 

— Pronotum-Seiten ohne Randansatz, nur mit geschärfter Kante, Ealsring 

grubig punetire Fühler schwarz , Glied 2 rostgelb , am Enddrittel oder . 
der Endhälfte, selten ganz schwarz. Kopf, Pronotum, Schild und Körper °V 
schwarz; variirt: oyCorium braun, nur das Grunddrittel und ein Fleck fr . 
am Embolium-Ende bleich bräunlich. Claras braun , meist mit hellem, u j 

grossen Mittelfleck. Saida nemoralis Fab. S. R. 116. 15. Cinex w 
gallarum Ulmi Deg. 3. 279. 23. Anthocoris FalL H. Sv. 67. 2. 

r'A -M. m. iL* Hylophlla Am. mon. sp. 313. — _0i Corium - Endhälfte mit dem Cuneus 
'jf**y j* braun, ein heller Fleck an der Embolium-EckeJ Schild- und Schlussrand 



des Clavus breit braun, zuwe i len j ierCunpiis aussen, ^rromnujajJUUlJ.Küpl 
roth. Schenkel braun, Ende röthlich. — "»Ly gaeu s^ aubtriacus Fab. 8. 



TL 239. 181. — An tho c o r i s nemoralis ß. Fall. 67. 2. — Rh i n a r i u s 
Hhn. W. Ins. flg. 58. — NicnahU Am. mon. sp. 314. 2"'. Auf Po- 
pulus dilatata an jungen Trieben des Stammnachwuchses, bei Apbiden in 
den _ Blattgallen von Ulmua campestris nicht selten .jluich ganz Europa. 

X^2. A. nemor alis, F ab. 

3 Pronotum hinten breit strohgelb gesäumt. Fühler gelb^ Glied 2 und 3 oben, 

4 ganz schwarz. Halbdecken schmutzig gelbweiss , innen durchscheinend 
hell, Endhälfte ausgebogen. Vor dem Innenwinkel bis fast zur Cuneus- 
Spitze an der Membrannaht ein brauner, eckiger Längsfleck. Schlussrand 
schwärzlich. Membran glashell , mit fast viereckigem Endfleck nach vorn 
mit zwei bis drei Ausläufern. Beine lehmgelb. Klauenglied braun. $• 
l'/s — 1 '/«'"• Auf Salix purpurea (abgeklopft). A n t h o c o r is limbata 
Fieb. Beit. Weit. (1836) p. 110. 13. t. 2. flg. 9. — A. fasciatus H Sff. 
W. Ins. (1850) flg. 975. — A. nemorum var. c. fasciatus Scholz Arb. u. 
V. 1846. 3. A. limbata». Fieb. 
— Pronotum ganz schwarz 4 

4 Corium schmutzig weisslich , Clavus innen gelb. Schild und Schlussrand 

braun, quergerieft. MjimjjQin^weiss , mit_ trapezoidalcm Endfleck , nach 
vorn durch zwei Streife mit eineFqTTcren FfecKenbinde verbuncßnT Seiten 
des Pronotum fast von der Schulter an linien förmig blatt artig, ßcharf und 
aufgebogen. Schenkel lehmgelb oder mit schwärzlichen Flecken vor dem 
Ende, j'flhle r gelb, Glied 3 stets am Ende , 4 entweder am Ende oder 
ganz scKwa^ri." Variirt: cc. Corium heben dem Emboli um -Knde mit 
grossem , rüruTen oder queren , braunen Fleck. Cuneus weisslich , an der 
Membrannaht braun. Saida sylvestris Fab. S R. 116. 17. — Antho- 
coris nemorum Fall. H. 8. — Wff. W. flg. 84. — Wz. I. flg. 56. — 
ß. Corium-Ende mit brauner, breiter, nach hinten in den Innenwinkel er- 
weiterter Binde. Cuneus braun , am Grunde ein heller Fleck neben der 
Embolium-Ecke. Clavusspitze braun. Cimex nemorum L. F. Sv. 953. 

18 
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Gatt. 40. Lyctocoris. 



Antbocoris Fall. H. S. 66. 1. — Am. mon. sp. 312. — Lygaeus fas- 
ciattu Fab. 8. R. 240. 187. — 2'". Auf verschiedenen Pflanzen, ßtrftu- V 
ehern und Bäumen, gemein, in ganz Europa. 4. A. nemorum. L. \ 

— Halbdecke braangelb. Clarus an der Schild- und Schlussnaht, Cuneus zum 
Innenwinkel aufwärts braun, am Embolium-Hinterecke einen hellen Fleck 
halb umschliessend. Membr an - K ndhalfte quer !?i h warzlich. Sehen des 
i ( Pronotum an der VÖrHerKalTte mit deutfrchHirriTcnTürnji^em, ^blattartigen 

. Randansatz. Beine ockergelb. Schenkel und Schienbeinende, und die Fuss- ^ „. 
glieder braunlich. I'unlcr ^ühwarz, (jheder stark, Glied A iQjtgelb, ubere 
Hai fc o schwarz. — 2.'". Auf Populus dilatatä" um Ä |»h is Coluuiceu. 5 a 1 d"ä 
"pratensis Fab. S. R. 116. 16. — Rhinarius Hbn. Wz. I. fig. 57. — 
In ganz Europa. 5. A. pratensis. Fab. \ 

Von nicht gesehenen Arten sind noch beschrieben A. albipennis H. S. — 
A. longiceps Sahlb. — A. nigrellus Zeit. — A. pini Bär. Ob diese Ge- 
nannten zu Antbocoris oder wie wahrscheinlich zu einer andern Gattung 
geboren, ist noch zu erörtern. Anthocoris subtilis Sahlb. Geoc. p. 79. 9. 
gehört wahrscheinlich zu den Microphysen. 

Gatt. 39. Ecteitiniis. 

Fleb. Exeges. 1860. t. 6. r. 
hxifivtiv, ausschneiden. 

Einer schlanken Anthocoria ahnlich, mit gleichfalls kurzem Schnabel. 
Anfallig aber unterschieden durch den Kopf, das Pronotum, die eigenthüm- 
liche Form der Bruststücke. Halbdecken selten vollkommen ausgebildet, da 
die Membran verkürzt ist. 

Schwarzbraun, beim Weibchen an Kopf, Pronotnm und Clavus rostroth. 
Fühler schwarz , Glied 2 und 3 rostgelb , Glied 2 am Grund und Ende, 
3 am Ende schwarz. Halbdecken weisslich, hinten mit brauner, aussen 
nach vorn verlängerter Endbinde. Cuneus braun , Grund hell. Membran 
weisslich, mit grossem, schwarzlichen Endfleck. Schenkel und Schnabel 
pechbraun. Schienbeine bleichgelb, Ende und Fussglieder braun. £ 
1'". An Stammen der Balsampappel im Oktober. In der Schweis, Böh- 
men. Oesterreich, Preussen und Frankreich. Antbocoris reduvinus H. 
Sff. Wz. I. 9. p. 222. fig. 973. ?Anthocoris longiceps Sablb. G. p. 76. 
3. — Bohem. Nyu. Sv. p. 9. 12. Ectcmnus reduvinus. Fieb. Exeg. 
p. 264. 5. K. reduvinus. H. Sff. 

Gatt. 40. Lyctocoris. 

Hahn. Wi. I. 3. p. 19. t. 79. E— II. — Fieb. Exegee. 1860 t 6. K. 

Körper länglich, fein kjirzbor stig behaart. Kopf länglich-fünfeckig stumpf, 
Jochseiten geschweift, Fühlergrube den Augen nahe. Fühlerwurzel etwa so lang 
als die Stirnschwiele, oben sichtbar; Glied 2 über 2 '/jinal so lang, nach oben 
allmählich keulig , Glied 4 und 5 einander gleichlang. Pronotum flachgewölbt, 
hinten niedergedrückt, der Eindruck aussen durch die wulstigen Seiten an den 
Schultern abgekürzt. Seitenrand kantig stumpf, vorn mit kurzem Längseindruck. 
Schild kaum gewölbt, mit breiter, flacher Grube. Vorderschenkel und Schien- 
beine am Ende merklich dicker. 

Pechbraun. Pronotum im Quereindruck und an den Seiten fein — Oalbd ecken 
fctark — • tiefpunetirf . Kopf, Fronoiurn und Schild pechbihwarz ojjer br aun. 
T3oinc, Fühler und Schnabel lehmgelb. Fühlerglied - önen, TJ und 4 gäuz 
bräunlich, rar. a. vulgaris. Halbdecken lehmgelb; Cuneus braun. 
Membran schmutzig, mit bräunlichem Endfleck. Lyctocoris domesticus 
Hbn. Wz. I. fig. 243. — }frar. ß. di midi ata. Halbdecken braun, Grund« 
hälfte lehmgelb, nm Emöolium-Ende ein bleicher Punct. Membran wie bei 
er. — Xylo cor is dimidiata Spin. Ess. p. 236. 2. Leucar mi a Am. mon. 
sp. 320. — var. y. picta. Halbdecken braun, am Co ri um gründe ein 
dreieckig- spitzer Randstrich, — im Clatus ein runder Fleck« — am Ende 
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Gatt. 41. Piezobtbthcs. 

des Emboltam ein Punct, hell. Membran weisslich, Endhälfte braun. Kopf, 
Schild und Pronotg m hrfltiqrvth. — 1'/,— 2'". Durch ganz Enropa ver- 
breuet, doch nicht gemein, an Pappclstammcn (I >n rfllHfi italica). auch in 
Häusern in Bettstellen, in Schwalbcnnestern. Cimex domesticus Schill. 
Isis. 1834. p. 738. Lyctocoris Hhn. — Xylocoris Sahlb. Geoc. — 
X. pari8iensis Am. 8erv. H. p. 264. 1. — Harmocoris Am. mon. 
sp. 318. — Anthocoris bicuspis H. 8 ff. Nom. p. 60. 

L. domcstlcus. Schill. 



Gatt. 41. Pieiostethus. 

Fieb. Exeg. 1860. t 6. M. 
nitfciv, drfleken. orij&os, Brost. 

Körper länglich, Kopf zwischen den Augen breit viereckig. Stirnschwiele 
breit , vorn gestutzt , mit den Jochstöcken gleichlang und parallel. Pronotum- 
Seitenrand fast gerade, herabgedrückt, überwölbt und unterhalb geschärft« 
v : h = 3 : 8. 1 : h = 1 : 2. Halseckcn abgerundet, herabgedrückt Schul- 
tern eckig. 

1 Halbdecken weisslich oder schmutzigweiss. Schnabel und Boine gelblich. 

Mittelbrust hinten hoebgewölbt, dick. Hinterbrust fast rechtwinkelig, mit 
schwieligem Kiel 2 

— Halbdecken braun oder braungclb, zuweilen verkümmert. Mittelbrust hinten 

platt herabgewölbt, mit seichter Endfurche. Hinterbrust sehr schmal blatt- 
artig, »schneidig erhoben, spitz 3 

2 Halbdeckcn weisslich , durchscheinend ; Je jp pnnrtir t. Membrannaht 1 und 

Schlussrand, — zuweilen die Cuneus-8pitze braun. Schenkel schwarzbraun, 
Ende und Schienbeine wcissgelblich Körper pechbraun, ganz fein gelblich 
behaart. Membran milchweiss. Fühler bräunlich. IV,'". 2- Auf 
Wiesenpflanzen. In Deutschland, Frankreich. Lappland und der Schweiz. 
Anthocoris galactinus Fieb. Weit. B. (1836) p. 107. 7. A. pulchellus 
Zctt. Ins. Lapp. — Xylocoris albipennis H. 8ff. Wz. I. (1850) flg. 971. 
— Bär. E. Z. 1858. p. 194. — Piezostethns Fieb. Exeg. p. 265. 8. 

1. P. galactinus. Fieb. 

— Halbdecken schmutzigweiss, Mitte heller, durchscheinend ; Embolium, Cnneus, 

Grund des Corium, Membrannaht, Schild» und Schlussrand bräunlich. 
Fühler stark, gelblich. Schenkel und Unterseite bräunlich, Schenkelköpfe 
und die starken, oberseits stacheligen Schienbeine, nnd die Fussglieder 
gelblichweiss. (Männchen.) 3 / 4 "'. Anthocoris Boh. K. Vet. Ac. 1844. 
p. 158. 23. — Xylocoris. Bär. Berl. E. Z. 1858. p. 195. X. formice- 
ticola Sahlb. Geo. f. 82. 6. 2. P. formiectoram. Boh. 

S Halbdecken schmutziggelb, an das Hinterleibende reichend, durchscheinend. 
Embolium, Cuneus bis zum Innenwinkel, Clavus-Spitze, Schild nnd Schluss- 
rand braun. Körper pechschwarz , glänzend , ganz fein gelblich behaart. 
Pronotura hinten fein quer - nadelrissig. Schnabel bräunlichgelb. Fühler 
braun. Schenkel und der Schienbeingrund pechbraun. Schienbeine und 
Fussglicder bräunlich. Membran schmutzigweiss. T". In Deutschland, 
Frankreich, Italien. Xvlocoris bicolor Scholz Arb. n. Ver. 1846. — 
X. latior Muls. Ann. 1852 p. 106. — X. obliquns Cost. Cent. 1852. 

3. P. bicolor. Scholz. 

— Halbdecken verkümmert, einfarbig lehmgelb oder röthlichgelb . sehr fein ge- 

körnt, nicht halb so' lang als der pechbraune oder braunrotbe, parallele 
Hinterleib. Fahler bräunlicbgelb , Glied 1 braun. Schenkel bräunlich, 
Schenkelkopfe bräunlicbgelb; Schienbeine und Fussglieder gelb. — 
V". Auf den Wedeln von Hippuris vulgaris (Fieb.) Unter Rinde von 
Nadelbäumen. In Deutschland , Frankreich , der Schweiz und England. 
Xylocoris rufipennis L. Duf. Ann. Sc. nat. (1831). — Bär. a. a. 0. 
X. corticalis Hhn. Dali. — Lyctocoris. Hhn. Wz. I. 1835. fig. 249. — 
Xylocoris Am. mon. sp. 322. 4. P. rufipennis L. Duf. 

(— Halbdecken gelb und braun gefleckt, verkümmert , hinten gerade abgestutzt. \ 

18» 
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Gatt 42. Triphleps. 



Fahler pechbraun. Beine hell. Länglich eiförmig, schwär*. (Nach Bär. 
a. a. O. p. 197). Xylocorie maculipennis. V/J". Aas Spanien. N 

5. P. maculipennis. Bar. ') J 

Gatt. 42. Triphleps. 

Fieber Exeg. 18G0. t. 6. P. 

xpla, drei, cpltip, Ader. 

Körper klein, länglich. Oberseite meist dicht goldgelb anliegend behaart, 
die Fahler beim Mannchen stets mit stärkeren Trliedern. Pronotum-Vorderhalfte 
mit starker Querwulst. 

1 Pronotum fein querrunxelig und nadelrissig 2 

— Pronotum grobrunzelig , scheinbar, oder grob punctirt 4 

2 Mittel- und Hinterbeine ganz schwarz, Fussglieder pechbraun. Vorderschenkel 

schwarz, Ende, — Schienbeine und Fussglieder gelb. Schnabel schwarz 3 

— Mittel- und Hinterschenkel schwärzlichbraun, Ende und alle Schienbeine gelb. 

Vorderschenkel gelb, Grund braun. Membran raucbbraun, in der Breite 
des Cuneus eine etwas wellige, weissliche Mittelbinde; Halbdecken schmutzig- 
gelblich, Cuneus gelbbraun. Fahler braun, Glied 2 gelb. Ganz pechbraun, 
fein gelblich behaart. 2"'. Aus Sicilien (Dr. Helfer). Aehnelt der Var. y 
des T. fruticum. 1. T. Inevigntus. Fieb. ) 

S Membran einfarbig schwarz oder schwärzlich, mit zuweilen lichteren Rippen 
und weisslichem Strich an der Cuneus -Naht Embolium und Cuneus 
schwarz, am Embolium-Ende ein bleicher Punct. Fühlerglied 4 rostgelb ; 
Wurzelglied und Glied 3 ganz — 4 am Grunde schwarz. (Männchen.) 
Halbdecken schwärzlichgrau oder gelblichbraun. Fühlerglied 2 und 3 dick. 
Glied 2 gelb, am Grund und Ende schwarz. Saida nigra Wff. Wz. 
fig. 161. — (Weibchen.) Halbdecken schwarz oder pechbraun. Fflhler- 
glieder stabformig, Glied 2 ganz gelb. S al da nigra Wff. — Rhinarius 
obscurus Hhn. Wz. I. fig. 59. — Bohem. Nya Sv. p. 11. 14. — Scotem- 
brechus Am. mon. sp. 317. — Anthocoris Sahlb. G. 77. 6. — 5. 
Vi — 1'". Gemein auf verschiedenen Pflanzen , Sträuchern und Bäumen, 
durch ganz Europa. 2. T. niger. Wff. 

— Membran weisslich, zuweilen mit schmutzigem Endbogen, nalbdecken weiss- 

lich oder bräunlichweiss, Grund des Corium gelbbräunlich. Cuneus dunkel- 
pechbraun, innen heller. Clavus- Spitze zuweilen braungelb. Fühler braun, 
Glied 2 braungelb, Grund und Ende heller. Kopf, Pronotum und Schild 
schwarz. 1"'. Aus Oesterreich. Kais. Wien.-Hof.-N.-C. Fieb. Ex. p. 270. 
10. — fAnthocoris cursitans Fall. H. 69. 6. 3. T. Ullrich!. Mus. Vien./ 

4 Halsecke aus den flach ausgebogenen Seiten des hinten grobpunetirten, vorn 
fein querrunzeligen Pronotum breit zugerundet, an den Halsring fast 
rechtwinkelig anschliessend , in dem Halswinkel eine Grube ohne Leiste ; 
Seitenrand linienförmig. Halbdecken lehmgelb oder bräunlichgelb. Cuneus 
braun, ß. bisweilen nur bräunlich. Schenkel schwarz, Ende und Schien- 
beine gelb. Klauenglied schwärzlich. Schnabel schwarzbraun, Glied 3 am 
Grunde gelb. .Fühler schwarzbraun, Glied 4 Oberhalfte rostrotb. Glied 2 
..gelb. Membran rauchbraun, variirt heller mit bräunlichem Mittelstreif, 
wie ß. fruticum und y. mit schwärzlichem Endbogen. — <5« $• B ' 8 
Auf verschiedenen Pflanzen. Aus Oberösterreich und Böhmen. Wahr- 
scheinlich auch in Schweden und Finnland, als Anthocoris lucorum *). N 
Sahlberg Geo. p. 77. 5. (die var. ß.) 4. T. lata». Fieb. 

— Halsecke spitzwinkelig an den Halsring anschliessend, Pronotum daher vorn 

mehr verengt. Halbdecken lehmgelb oder bräuulichgelb , gelb behaart 5 



') Ob hieher XylocorU Ccnomyeea B*r. Bert. K. Zelt. p. 195 gehöre, ist zu erörtern. Aehnlleh X. &l- 
blpennlt nur '/>'" pechschwar», fein anliegend weiss behaart. Fahler blassgelb, abstehend behaart. 
Beine blassgelb. Schenkel und Vorderschienen dicker, llalbdecken blaatgelb. Cuneus hellbraun. 
Membran durchscheinend, ohne Nerv (?), den Hinterleib wenig Uberragend. 

*) Nach FalUnt mangelhaften Beschreibungen sind die Arten schwor zu erkennen, da sie In Farbunp; 
varliren. Sahlberg bezeichnet die Art mit „breiterer" Ualseeke. 
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5 Seiten des Pronotum gerade, Rand schmal inr Schulter verlaufend, an der 
Halsgrabe mit der Leiste fast zahnförmig abgesetzt. Vorderbeine und alle 
Schienbeine gelb, Mittel - und Hinterschenkel schwarz oder schwärzlich, 
Ende gelb. Kopf und Pronotum hinten stark querrnnselig und punctirt, 
Torn querrnnselig; nebst Schild und Körper schwarz. (Mannchen.) Fühler- 
glied 3 ganz, — 4 am Grunde braun, oben röthlich. (Weibchen.) Fübler- 
glied 3 gelb, Ende braun, 4 wie bei Männchen, oder gelb. Pronotum etwas 
breiter. Variirt: * Cuneus braun, die Ecken schwarz. Embolium bis- 
weilen bräunlich. Cuneus bräunlichgelb. Beide mit folgenden Aenderungen 
in der Membran, a. fruticum: Membran heller oder dunkler gleichfarbig 
br&unlicbgelb oder rauchbraun. C i m ex minutus L. F. Sv.941. — Lygaeus 
minutus L. Fall. Cim. St. p. 73. 22. — Wz. L flg. 60. Anthocoris 
fruticum Fall. H. St. p. 68. — Exorhinns Am. mon. sp. 315. — 
ß. Falleni: Membran rauchbraun, ein weisser Liingsfleck Im Grund- 
und Aussenwinkel. y. Tittat a: Membran hell, mit breitem, braunen 
Mittelstreif. 9. apicalis: Membran-Grundhälfte hell, Endhälfte oder ein 
Endbogen schwärzlich. Fohlerendglied rostroth, Grund schwärzlich. An- 
thocoris compressicornis M Sahlb. G. F. p. 77. 7. — V 4 — vASuf Ter- 
schiedenen Pflanzen im Frühling nnd Sommer dnreh das ganze uebiet. » 

5. T. mlnutuH. L.A 

— Halsecke abgerundet, Seiten abgeplattet, am Rand geschärft, linear, kaum 
aufgebogen , bei Weibchen merklich geschweift. Beine und Hflften gelb, 
Halbdecken ockergelblicb. Cuneus- Spitze oder dessen Hand und Naht 
bräunlich oder orangegelblich. Membran schmutzig. Fahler gelblich, Glied 2 
oben ,3 — 4 ganz schwärzlich. Körper bräunlicbgelb oder braun. Kopf, 
Pronotum, Schild pechbraun. 7»'"* Aus Oesterreich und Böhmen. (Mos. 
Vien.) Fieb. Exeg. p. 271. 12. 6. T. Inteolos. Fieb.^ 

Gatt. 43. Brachysteles. 

Mola. Ann. Bot Un. p. 104. - Fieber. Exeg. 1860. t. 6. Q. 

Im äusseren Ansehen der vorigen Gattung sehr ähnlich, von gedrungenem 

Körperbau; mit kürzerem Kopfe. Fühler langhaarig, das Wurzelglied an das 

Kopfende reichend, Glied 2 etwas keulig, dreimal länger als 1, Glied 3 etwa 

y 4 von 2, Glied 4 fast spindelig, nur wenig kürzer als S. 

Pechbraun, goldgelb behaart. Alle Schenkel und die Schnabelwurzel pech- 
braun. Schnabel, Kniee und Schienbeine gelblich. Halbdecken braungelb, 
Clavus - Endhiilfte und Cuneus bis zum Innenwinkel des Corinna brauu 
Terwaschen. Membran rauchbraun — mit kurzem , weissen Strichet unter 
der Cuneus-Spitze. T". Im südlichen Frankreich. Anthocoris pilicornis 
Muls. Ann. Soc. L. (1852) pag. 104. Fieb. Exeg. p. 266. 12. B. pilicornis. Muls. ) 

Gatt 44. Cardiastethus. 

Fieber. Exog. 1860. t. 6. R. 
xaocVa, Herz. <jtt}#oc, Brust. 

In Form eine Anthocoris , aber durch den eigentümlichen Bau der 
Bruststücke, die Fussglieder, die Nerven der Membran und die Fühler unter- 
schieden. 

Oben rötblicbgelb. Corium braungelblich, Naht des Embolium und der Mem- 
bran braun. Caneus-Spiue ziepelrpth. Membran rauchbraun, im Aussen- 
winkel an der' Spitze des Cuneus ein dreieckiger, weisser Fleck, am Em- 
boli um - Ende ein beller Punct. Unterseite braun, Bauchende rostroth. 
Vorderbrust, Schnabel und Beine lehmgelb. Schenkelgrund etwas gebräunt. 
Fühler gelblich, Glied 2 oben, — 3 und 4 braun , 3 am Grunde gelblich. 
1 '/,'". Anthocoris testaceus Muls. An. pg. 105. — Cardias tet hns. 
Fieb. Exeg. t. 6. R. p. 266. 13. 1. €. testaceus. Muls. 

Wacbsgelb, gelblich behaart. Eine kleine Furche im Halswinkel des Pro- 
notum. Schnabelscheide und Beine gelblich. Vorderschenkel untersei ts 

•) Dm FQhlergUed 4 Ut nnr durch Zofoll iu*ammci>tfe<lrftckt, eingetrocknet. 
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Gatt. 46. Cbratocombus. 



dicht behaart. Halbdecken durchscheinend, wachsgelb, chagrinartig. Em- 
bolium und Canons aussen lederartig, Cunens- Spitze röthlich. Membran 
bleich brännlichgelb , mit drei bleichen Rippen. 1—1'/,'". <*>.$• Ans 
Oesterreich. Mas. Cäs. Vien. Fieb. Ex. p. 271. 13 2. C. cerlnus. Fieber.^) 

Gatt. 45. Xylocoris. 

Leon. Dnf. Am. et A- 8enr. H. Gen. 222. — Fieb. Exeg. 1860. t 6. 8. 

Körper gestreckt, fast linear« niedergedrückt; klein, dankelfarbig. Kopf 
zwischen den Angen fast rechteckig , vorn kurz verlängert , breit gestutzt. 
FQhlerglied 2 fast dreimal länger als 1. Glied 3 stabförmig, etwa '/ 2 von 2. 
Pronotam trapezförmig, v:h=l:2,l:h=l:2. Beine , besonders die 
Schenkel ziemlich stark. 

Linear, pechschwarz, glänzend. Fühlerglied 1 schwarz, dick; 2 röthlichgelb, 
Spitze braun, 3 und 4 braun. Membran meist an das Hinterleibende rei- 
chend, Grund oder die Grundh&lfte weiss, die Zellrippe braun. Halbdecken 
peebbraun ; Embolium und Cuneus pechschwarz. Schenkel schwarz, Ende 
und Schienbeine gelb. Schienbeingrund schwarzlich. \ 4 ". Unter Kiefern 
und Tannenrinde in Deutschland, Frankreich, Italien und der Schweiz. 
Xy loris L. Duf. Aon. Soc. (1833) p. 106. t. B. flg. 3. — Bar. Berl.E. 
Z. (1838) p. 196. — Anthocoris Cost. 1844. - A. obscurellus Zett. v 
Ins. Lapp. 1. X. nter. L. Duf.' 

Linear, gestreckt, schwarz, goldgelb fein behaart. Kopf hinten verlängert, 
die Augen fast in der Mitte der Seiten. Fühler kurz, Glied 2 keulig, 
Spitze heller; Glied 3 und 4 einander gleichlang. Pronotum fast halbrund 
gewölbt, vorn glatt, hinten fein punetirt, ohne Eindruck. Halbdecken 
schmal, nur 2 / a des Kückens lang; Rand und Cuneus schwarz, Mitte gelb. 
Membran durchscheinend weisslich. Schenkel schwarz. Schienbeine , Fuss- 
glieder und Schnabel röthlichgelb. Schienbeinende erweitert. — 1 *'■'"» 
unter Fichtenrindo in Oberschlesien. (Nach Bar. B. E. Zeit. 1858 p. 196) 
in taf. fig. 4. Ob eine Xylocoris ? 2. X. Rogeri. Bär. 

XVIII. Farn. Cerafocombidae. Fieb. 
Gatt. 46. Ceratocombus. 

Slpn. Ann. Soc. Ent. 1852. p. 541. — Fteb. Exog. t. 6. T. 

Körper länglich-eiförmig, gewölbt. Kopf von oben fast fünfeckig, stumpf. 
Fühler langhaarig, Fühlerwurzel sehr kurz keulig, um ihre Länge kürzer als 
das Kopfende. Glied 2 nach oben allmählich dicker, dreimal länger als 1. 
Glied 8 stabförmig, am Grunde merklich dicker, doppelt so lang als 2, 4 wenig 
kürzer als 3. Pronotum an den Halsecken etwas eingeschnitten und grubig, 
Mitte grabig eingedrückt. Clavus deutlich , fast parallel. Eine etwas vom 
Aussenrande des Corium entfernte Rippe ist auf dem Grunddrittel gabelig ge- 
theilt, die Schenkel laufen bis nahe an den Endrand und sind durch eine Quer- 
rippe in eine lang dreieckige und eine fast rautenviereckige Zelle getheilt, 
deren äusseres hinteres Eck in eine kurze Kippe fortsetzt ; von dem inneren 
Vcrbindungspuncte der dreieckigen Zelle läuft eine zweimal winkelig nach vorn 
gebrochene quere Kippe, mit abgekürzten Rippen an den nach vorn gerichteten 
Ecken, zur Spitze des Clavus, von welchem Puncte eine lange, bogige Rippe 
nach hinten, mit der Verlängerung der inneren Ecke der viereckigen Zelle ga- 
belig verbindet. 

Körper und Decken braun, die Beine, Schnabel und Fühler gelblich, Glied 2 
bräunlich, oben gelb. Bauchseiten röthlich. Fühler langbehaart. Kopf und 
Pronotam «erstreut langhaarig. 1'". Unter abgefallenem Laube, 
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auch in Ameisenneatern. In Schweden. Deutschland und Frankreich. 
Bryocoris muscorum Fall. H. Sv. p. 153. 3. — Anthocoris coleop- 
trata Zett. Act. Holm. (1819) 174. 24. Astemma Mulsanti Signor. Ann. 
80c. Ent. (1852) 10. B. p. 541. (Ce r a tocombns) fig. 3. a— c. Liche- 
nobia ferrnginea Bar. Berl. E. Z. (1857) p. 167. -- L. muscorum Bär. 
E. Z. 1858. — Ceratocombus Fieb. Exeg. p. 267. C. muscorum. Fall. 

Gatt. 47. Pachycoleus. 

Fi«b«r. Exe«, t. 6. C. 
na%vf y dick; xoXtos* Scheide. 

Körperbau ähnlich der vorigen Gattung, länglich eiförmig, gewölbt. Kopf 
von oben fast dreieckig stumpf. Fühlerwurzel sehr kurz , mit dem keuligen 
Gliede nur etwas über den Kopf lang. Pronotum mit abgerundeten Hals- und 
Schultcrecken ; hinter den Schulterecken etwas stumpf ausgebogen. Decken 
häutig, die Rippen in der Substanz liegend, kaum merklich. Etwas entfernt vom 
Rande des Corium eine durchlaufende Rippe , welche etwa in der Mitte durch 
eine quere Rippe mit dem Aussenrande verbindet und hiedurch zwei fast gleich- 
lange, dreieckige Randzellen bildet, von dem Kreuzungspuncte der Rippe läuft 
eine andere abwärts schief nach hinten und ist in der Mitte durch eine Quer- 
rippe mit einer zweiten f inneren , fast eben so langen , freien Strichrippe ver- 
bunden; von dem Kreuzungspunct der äusseren Rippe läuft eine bogige Rippe 
nach vorn zur Clavus-Mitte. 

Kahl , rostrüthlicb. Decken braun. Beine , Schnabel und Fühler gelblich ; 
fein behaart. Vi"'. Aus Baieru. (Dr. Wahl) Fieb. Exeg. p. 272. 15. 

P. Wallli. Fieb. 

Gatt. 48. Dipsocoris. 

Halid. natural rewlew. 6. p. 61. — Fieb. Exeg. t. 6. V. — CryptosUmma. H. SIL P«. F. 0. 135. II. 

Körper länglich, niedergedrückt. Kopf von oben dreieckig stumpf, von 
der Seite dick dreieckig. Halbdecken häutig. Im Clavus quer über die Mitte 
vom Schildwinkel eine schiefe, gebogene Rippe zum Schlusswinkel. Aussenrand 
des Corium bis zur Mitte mit starker Rippe, daselbst fast quer geschnitten, 
von da zur Spitze der Membran eine schwache Randrippe. In der Mitte der 
Vorderhälfte der Decken liegen zwei fast parallele Längsrippen , die hinten in 
der Länge der abgesetzten, starken Randrippe gabelig verbunden, mit dem kur- 
zen Stiele eine kleine, fünfeckige Masche berühren, von welcher drei Rippen 
bis zum Hinterrand auslaufen — die äussere schief zur Aussenrandmitte, bildet 
eine dem Cuneus ähnliche Masche ; die mittlere ist auf % Länge nach innen 
gebrochen, durch eine Querrippe daselbst mit der dritten, glcichlangen, inneren 
zn einer lang - rechteckigen — oben durch eine Querrippe von der kleinen 
Masche geschlossenen — Zelle verbunden, hinter dieser liegt eine lang trape- 
zoidale Endzelle; die innere gekreuzte Endhälfte der Halbdecke ist von Rip- 
pen frei. 

Olivenbräunlicb, sammtartig schimmernd. Sehr fein und dicht anliegend be- 
haart. Rippen bräunlich. Fühler schmutzig, langhaarig. Beine gelblich, 
sehr fein angedrückt langhaarig. Schienbeine zerstreut feinstachelig. Kör- 
per und Racken bräunlich. (Männchen) l 1 /?'". (Weibchen) 1"'. An sau- 
digen Stellen auf Flussinseln bei Prag (April 1830. Corda) , an schoder- 
sandigen Uferstellen in den von Kieselsteinen eingedrückten Gruben, auch 
zwischen den Steinen. Einzeln und selten, im September und October, in 
Böhmen, Oesterreich, Baiern, Frankreich, der Schweiz. Cryptostemma') 

') Dieser Name ist bereits In Colooptern vergeben , daher Haliday den neuen schuf. 
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H.Sff. Fz. F. 135. 11. — D ipso cor is Halid. Fieb. Exeg. p. 268. — 
Anthocoris brebaphee Amyot. D. alienum. H. Sff. 

XIX. Farn. Saldae. q . / 
: . % Gatt. 49. Saida. 

Pab. 8. R. p. US. 21. — Am. et And. Serr. H. Gen. 3837^ - 



Ausser den bereits angegebenen Kennzeichen ist der Scheitel und die 
Stirne fast unter rechtem Winkel gewölbt, die Stirnschwiele dickwulstig. Die 
Oberlippe länglich dreieckig spitz, so lang als die breiten, gerundeten Wangen- 
platten, welche das Wurzelglied des Schnabels zum Theile decken. Fühlerwurzel 
kurz, walzig. Glied 2 stabfdrmig, etwa doppelt so lang als 1. Glied 8 etwa % 
von 2. Glied 3 und 4 bisweilen verdickt walz ig. 

1 Pronot um quer trapezförmig, breiter als in der Mitte lang 2 

— länglich trapezförmig, fast kegelig abgestutzt. Schnabel gelblich, Glied 1 

braun 15 

2 Pronotnm-Seiten breit weiss, die Z eichnung nach hinten erweitert . . . 3 . 
— schwarz, selten nur die Randlinie gelblich 5 

3 Ganz gelb, kurz behaart, breit oral. jEopf gelb . Scheitel schwarz. ^Schild 

schwarz, Endrand gelb. Halbdecken lehmgelb, Clavus schwarz, Ende gelb; 
"Corinna im Randfelde am Grunde, und ein Fleck hinter der Randmitte 
schwarz. Bruststacke schmutzig -gelb weiss, mit schwarzen Mitten. Beine 
nnd Fflhler lehmgelb. — 2 — 27 4 "'. In Deutschland (am Salzsee bei Mans- 
feld), in Schweden. Saida pilosa Fall. H. Sr. 74. 5. — Bur. p. 216.2. V 

— Fieb. in Wien E. Z. 1859. Acanthia Ger. F. E. 10. 15. 1. pilosa. Fall. ' N 

— Kahl. Gesicht, Oberlippe und Wurzelglied des Schnabels weiss. Bruststücke* 

weiss, mit schwarzen Mitten. Beine weiss, Schienbeine und Klanenglieder 
am Ende schwarz. Fahler schrautzig-weiss , Glied 1 nnterseits mit schwar- 
zem Strich. Schenkel weiss, ober- und Unterseite mit schwarzer Linie . . 4 

4 .Halbdecken schwarz, ein breiter, innen stufenartig abgesetzter, abgekürzter 

Randstreif, ein Endfleck und die Schlussnaht weiss. Membran bräunlich, 
Rippen braun, an der Bogenrippe erweitert. Der weisse Saum des Pro- 
notum vom Halshöcker gerade schief, dann zahnformig auf den Hinterrand 
tretend. Schild schwarz , mit weisser Linie auf der Randmitte. — 1 
In Schweden (v. Dr. Signoret). — Saida lateralis Fall. H. 8v. p. 74. 6A"> 
Fieb. Saida, sp. 2. 2. S. lateralis Fali.)^ 

— Halbdecken schmutzig gclbweiss, mit braunem Streif an der verwachsenen 

Schlussnaht. Saum des Pronotum um die Höckerschwiele herum parallel - ,v 

bogig weiss, breit und zahnformig auf den Hinterrand vorspringend. r > . 
Schild Schwarzenau der Spitze zwei keilförmige, freie Striche. Membran '■ 
lederartig, Spitze hautig, Rippen bräunlich, die innere braun. lV.'". _Aus 
^SüddeuUchland. Saida eburnea Fieb. spec. 3. $r3. S. ebnrnea. Fieb. 

— Halbdecken weisslich, im Clavus am Schildrand ein schwarzer Streif, an der , v , 

Schlussnaht im Corium ein lanzettlicher — fast in der Mitte des Corinna 

— und ror der Ecke je ein rautenförmiger, grosser Fleck, schwarz. 1 '/,'". 
England. Saida pulchella Curt. Br. E. — H. Sff. Wz. I. fig. 947. — i 
Fieb. Saida. Wien. E. Mon. sp. 4. Jkf 4/S. pulchella. Curt.) 

5 Randlinie des schwarzen Pronotum gelb , gerade. Grund des schmutzig- t J({-(rT& ' 

weissen Corium breit schwarz in einem breiten Streifen am Clavus herab- ' 
laufend, in der Mitte nach aussen zahnformig viereckig vorspringend. Im 
Innenwinkel ein schiefer Strich und Punct, oberhalb drei längliche Striche 
weiss. In der Mitte des Randfeldes ein viereckiger, — daneben ein spitz 
fünfeckiger Fleck schwarz ; ein ähnlicher auf der Corium-Ecke. Membran 
schwarzlich, Zelle 1 und 2 hell mit je einem Punct und drei hellen Flecken 
an den drei inneren Rippen, Sanm ganz schwärzlich. Beine gelblichweiss. 



•) Das Weibchen soll „Elytra griaea nifromacalata margtne albie" haben, Ist die» etwa 8. polchella Curt.? 
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Schenke] beiderseits mit einer Reihe brauner Puncto, Unterseite schwarz. l 
Schienbeine oberseits schwarz, Ende breit weiss — nnd schmal schwarz ^ n £ ^ 
geringelt. J "/,"'. Deutsch land^ nnd Finnland. Saida xamhochila Fieb. ^A^t / , 
Wien. E. Mon. 1859. spec. o. — STpälfipes Sublb. Geo. pag. 152. 4. var. 1. 
Aehnelt den kleinen Exemplaren der S. pallipes. 5. S. xauthochila. Fieb. 

^""Bandlinie wie das Pronotum schwarz 6 

6 Aus8engrnndwinkel der Membran mit kurzem, schwarzem, oft welligen Quer- 

strich an der Corium-Ecke. Zellen der Membran mit länglichen Puncten 
oder Flecken, am Ende der ersten Zellrippe ein rautenförmiger, schwarzer 
Randfleck ^ 7 

— Aosscngrundwinkel der Membran mit langspitzigem, schwarzen, lederartigen 

Randstreif. Membran mit breiter, schwärzlicher, wellenrandiger Mittelbinde 
oder zwei bleichen Fleckenbinden 13 

7 Pronotnm-Seiten gerade. Corium schwarz ,_nach hinten etwas erweitert, im 

Mittelfelde au der Hauptrippe vier weissliche, kleine Flecke, nach aussen 
in der Mitte zwei längliche, vor der Corium-Ecke zwei bisweilen zu einer 
kurzen Binde verflossene Flecke weiss. Clavus-Spitze mit rundlichem Fleck. 
Fühler schwatz, Glied 1 gelb, unten schwarz. Schnabelwurzel und Beine 
gelb ; Schenkel nnten schwarz, mit einem Halbring am Ende. Schienbeine 
am Grund und Ende schwarz. — 2"'. In Deutschland, Schweden und der 
Schweiz. Saida litoralis Fab. S. R. 115. 13. — Burm. H. 2. p. 216. 3. 
(blos Diagnose). — S. riparia Fall. H. Sv. p. 72. 2. — Lygaeus saha- 
torius Pz. F. G. 92. 13. — Saida orthochila Fieb. Wien. E. Z. 1859. 
spec. 6. 6. 8. orthochila. Fieb. 

— Pronotum-Seiten leicht ausgebogen. Flocke der Clavus-Spitze keilförmig oder 

Jänglich. Corinna -Rand in der Mitte ausgebogen 8 

8 Corium in der_ Mitte des Randfeldes nnd. tor der Ecke mit längerem oder 

kürzerem, oft einander genähertem, weisslicbom Randstrich. Beine gelblich. 
Schenkel an den Seiten mit Pnnctreihen, unten schwarz 9 

— Corinna schwarz, vor der Mitte mit kürzerer oder längerer, gezackter oder 

Bpitzwelliger, weisser Binde vom Rande nach innen 10 

— Corinna oft mehr als die Endhälfte weiss, mit grosserem schwarzen Fleck im 

Randfclde, an der Ecke, und gegen den Innenwinkel 12 

0 Der obere Randstrich im Randfelde kurz, von dem hinteren Längsfleck weit 
s\% Li <'.■', entfernt, neben jedem untereinander zwei kleine Flecke, im Innenwinkel 
/'» l' drei Puncto weiss. An der Hauptrippe am Ende, und vor der Mitte ein 
■\A»v J™f: ' länglicher, weiblicher Fleck, der vordere meist mit schwarzer Milte, gellen- 
y. < I, [ saum ringsum breit schwärzlichbraun; Zelle 3 und 4 am Grunde mit 

s -y) schwärzlichem, langspitzem Fünfeck, in dessen Grund zwei helle Flecke;'. » 
/ < die Zellen mit länglichen, schwärzlichen Flecken, der Querfleck an der 

, v , Corium-Ecke wellig. — l*/*— 2"'. Gemein durch ganz Europa, an Ufern > /. i 
') Yy von Teichen, Tümpeln, Bächen und Flüssen. Cimex saltatorius Lin. F. - < "* • 
\ • • . v Sv. 954. — 8alda Fab. 8. R. 239. 14. Wz. L flg. 167- — Am. mon. sp. r. . ....... 

fv, 327. — Fieb. Saida sp. 7. — Lyga e us Wff. W. flg. 74. 7. 8. saltatoria. Lin. . 

— Der obere Randstreif lang, dem Randfleck am Ende genähert, oder an- 

stossend. Saum dej- Membran nur schmal schwärzlich. Zelle 2 und 3 nur , ; 
mit kleinen, braunen Grundflecken, die Flecke in den Zellen lineal-lanzett- 
lich, der Querstrich unter der Corium-Ecke mit weissem Mittelstrich. An 
der Mitte der Hauptrippe nach innen zu ein länglicher , weisslicher Fleck 
mit schwarzer Mitte, am Ende eine Linie, ein Punct im Innenwinkel und 
drei kleine Flecke übereinander neben dem Randstreif — weisslicb. — 1 '/,"'. 
In Schweden, Deutschland und Frankreich. Saida marginella H. StT. 
Cat. p. 185. Fieb. Saida sp. a — S. marginalis H. Sff. Wz. I. 9. flg. 943 
_ (ohne die Citate Fallen n. Ahrens). 8. 8. marginella. H. Sff. 

10 Die Bi nde an beiden Rändern zackig, bis an den Clavus reichend, hier ein 
Strich unterhalb an der 8chlussnaht, etwa fünf Puncto an der Membran- 
naht, — zwei randständige und zwei an der Hauptrippe übereinander, weiss ; 
die inneren zwei Zellen mit zweizackigem, schwärzliehen Grundfleck, zwei 
weissliche Flecke innen. Zellflecke länglich, unter der Corium-Kcke ein 
Strichel schwarz. Zellsaum fast bis an die Bogenrippe braun. Schenkel 
', Benüptera. iq 

I. 0. <V ( a\ - - • 
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beiderseits mit einer Beihe branner Pnncte, unten schwarz. Gehirn 
weissgeringelt. — 2"'. Ans Schlesien und Böhmen , aus Frankreich (als 
8. saltatoria) Saida arenicola Scholz Arb. n. Ver. (I84ß) p. 6. 5. — ^ 
Fieb. Saida sp. 9. Qj. S. areukola. Schölts.) 

— Die Binde kurz, nur auf die Mitte des Corium reichend* 11 

11 Die breite Binde [-förmig, zackig, ein rechteckiger Randstreif vor der 
Corium-Ecke, Tier Puncte daneben gepaart und ein Strich im Innenwinkel, 
weiss. Saum der Membran schmal schwärzlich. Zellenmitten mit kleinem 

rr*- braunen Punct, im Grundwinkel der letzten Zelle ein querer, brauner 
Strich. Fählerglied 1 und 2 rostgelb, oder 2 am Grunde braun, 1 unter- 
seits schwarz. Schenkelseiten reihenweise braun punetirt. Schienbeingrund 
und Ende, und Klauenglied schwarz. — 1%'". Als Saida saltatoria aus 
Deutschland und der Schweiz. Saida C album Fieb. spec. 10. 

)V*yJ?^A«t+>~~ - io. S. C album. Fieb. 

— Die breite Binde innerwörts nach hinten umgebogen , innere Hälfte bis in 

den Umbug mit grossem, schwarzen Längsfleck, vor der Corium-Ecke ein r%»^,»^ 
weisser Randstrich, zwei Puncte beiderseits eines Läng68trichels am Ende 1 t 
der Hauptrippe, weiss. Membransaum breit schwärzlich, an der Bogenrippe * ,. ' ' - 
schmal, am Innenrand breiter weiss. Zellrippen stark, an dem Bogen i\. H 
umschattet breiter. Grund der zweiten und dritten Zelle mit länglichem, O ' V , «*> 
braunen, in der Mitte weissen Fleck; braune, tropfenförmige Flecke in J^ vt ' • ^ , 
den Zellmitten. Schenkel schwarz, Ende gelb, Schienbeine wie bei der ^ u ' ' 
Vorigen. IV/". Aus Krain. Saida melanoscela Fieb. spec. 11. r \ ^ ■ 

^vW^W«*^» 11 - ö - melanoscela. Fieb. . . ^ 

12 Corium- Grund schwarz, an der Mitte des Anssenrandes , an der Ecke des c * t>/- 

Corium nnd auf dessen Mitte ein mewt viereckiger Fleck schwarz, der Mittel» , J j . 

fleck mit gnbeligen Ausläufern zum Innenwinkel. Membran weisslich, 
Rippen braun, Grund der Zelle 2 und 3 mit zwei bis drei kleinen, in der 
Zelle am Bogen mit drei längliehen, braunen Flecken. Fühler schwarz, 
Glied 1 gelb, oben und unten mit schwarzem Strich. Glied 2 oben röth- 
Uch. Schenkelseiten mit einer Reihe brauner Puncte, unterseits schwarz. 
Schienbeine am Grund nnd Ende, und Klauenglied schwarz. Schienbein- 
ende mit weissem Ring. Saida pallipes Fab. S. R. 115. 12. Variirt: 
ift & t%y «.. Grund des Corium in eine Spitze gegen den Randöeck ablaufend. — - 
. - . ^ jlj Corium - Grund nach hinten zweizackig. — Saida saltatoria Guer. Ic. tJ *,*»»« 
«, , ^ Qg 2. — »Die Ecke des Corium mit schwarzem, viereckigem Fleck, 

der Mittelfleek bifLin den Innonwinkel ausgebreitet , an der schwarzen ^ • - 

-Hauptrippe zwei weia.se Flecke. Zellrippen der Membran stark, braun, ' . { >) n v 
die Zellflecke gross, länglich. Saum der Membran breit schwärzlich. ^ t " , ...>-. 
tj ^ . Clavus-8pitze mit keilförmigem Strich. — Saida ocellata Costa (im Wien. " 
Hof-N.-Cab). — *• Corium-Ecke mit schwarzem Strich. Corium weisslich, 
nur gegen den Innenwinkel eine X- förmige Zeichnung schwarz. Clavus- 
Spitze mit grossem, keilförmigem, weissen Fleck. — Saida pallipes Wz. 
I. fig. 600. — S. bicolor Costa (im Wien. Hof-N.-Cab.). — 1%— 2'". An 
Teichen , Pfützen , schlammigen , sandigen Flussufern etc. im Gebiete ver- 
breitet. Saida. Fieb. Sp. 12. — Metochria Am. mon. sp. 326. v/ 

12. S. pallipes. Fab.A 

— Corium-Grund mit breitem, schwarzen Streifen an dem schwarzen Clavus 

herablaufend, in der Mitte zahnformig viereckig zur Hauptrippe vorsprin- 
gend, gegenüber auf der Mitte des Anssenrandes ein kurzer, schiefer, 
schwarzer Fleck. Corium-Ecke dreieckig schwarz. Membran weisslich, 
ungefleckt, Zellrippen bräunlich. Schenkel durch die breiten, oben ver- 
fliessenden Seitenstreife fast schwarz, mit bleichen Enden. Schienbeine 
gelb, Grund, Mitte und Ende braun. Pronotum merklich kürzer als bei 
der ähnlichen Vorigen. — 1 '/,'". Ans Deutschland. Fieb. Saida braehy- 
nota sp. 13. 13. S. bracltynota. Fieb. 

13 Pronotum-Seiten platt, Randlinie bis zur Schulterecke aufgebogen. Schulter- 

schwiele fehlt. Querschwiele des Pronotum fast über die Vorderhtlfte 
breit. Xühler gelb, Glied 3—4 braun, 1 am Grunde und unterseits schwarz. 
Beine gelb. Schenkel" innerseits mit "zwei , aussen mit einer Reihe brauner 
Tüncle; unterseits schwarz, Scbienbeincndc und Klauenglied braun. "Mem- 

/ / / ! J J 



v«^ ( ' , /»»^ i<wi'ftiS, . um. , 

CN bran schwarzbraun , mit zwei bleichen Fleckenbinden. Saarn am Innen- i / 
ß *' rande weisslich. Corinm schwarz, mit wenigen, zerstreuten, weisslichen, /( a 

\, kleinen Flecken, Membran naht eckig vortretend. 2'/,"'. Aus Oesterreich, ^ 

Schweden, Frankreich. Saida flavipes Fab. S. R. 114. 3. — Fieb. Spec. 
Saida. 14. — Sei o d op t e ras Am. Serv. H. p. 404. — Am. mon. sp. 324. my 

14. S. flavipes. FabJ[ 

— Fronotum-Seiten wulstig, Randlinie geschärft, an der Schulterschwiele ab- 

gesetzt. Höckerschwiele nicht zur Hälfte des Pronotnm breit. Ueber die 
Mitte der Membran eine breite, wellige, braune Binde. Membransaum 
ganz braun 14 

14 Im Corium auf der Längsmitte drei, an der Membrannaht drei Puncto weiss- 
lich. Clavus-Spitze mit rundlichem Fleckehen. Binde der Membran spitt- 
wellig , auf dem Gründender ersten swei Zellen ein halbrunder , brauner r— 
Fleck. .Fühle r .acbjtarz. {wurrel glied _Kfiifl3~» uaterseits schwarz j>der ganz ' 
. . yh wja xl ä ßcTnc ganz scnjrarz, mit oben bleichen Enden, oder' weissIÜher r j 
*' v . Kftckenlin ieT*"S7frienbeine "schwarz, Ende gelblich, Fussglied 2 gelb. — - ( 

'' ^ 2'/» — 2 1 /,'". Io Europa verbreitet, einzeln an steinigen Flussufern. Cimex " t**- 

* litoralis Lin. F. Sv. 915. — De Geer. 3. t. 14. f. 2a — Saida Fall. H. 

p. 71. 1. var. ß. — H. Sff. Wz. L fig. 549. — Saida Fieb. sp. 15. — v ; ' 
S. Z^stejae.Fa.b. S. R. 131. 1. — Aö. S. litoralis. Lin?) 

— Corium vor der Randmitte mit kurzer, zackiger, weisser Binde, vor der 

Corinm-Ecke ein halbnierenformigor oder dreieckiger, weisser Fleck, auf 
der Corium-Mitte ein rundlicher, im Innenwinkel drei fast dreieckige, auf 
der Clavus-Spitse ein kleiner Fleck weiss. Binde der Membran kleinwellig. 
Grund der drei inneren Zellen mit dreizackigem, braunen Fleck. Gesicht , ' 

gewöhnlich schwarz; Schwiele und ein Strich auf der Oberlippe weiss. 4*W.^<f< ' 
Beine wie bei S. litoralis. — 2'/,— 2%"'. In Deutschland und Frankreich, i ( 
Saida riparia Hahn (nicht Fallen) p. 67. fig. 166. — Fieb. spec 16. % . 

Ochthophila Am. mon. No. 325. Ochthophila Am. mon. sp. 325."' 

16. (S. riparia. Hahn) 



15 Fronotum-Seiten bis an die Halsecke gerade, niedergedrückt, Randlinie fein, 

aufgeworfen. Schildspitze gelbweiss. Halbdecken schwarzbraun, Corium- 
mitte mit zwei gepaarten Flecken, am Grunde ein länglicher, grosser Fleck, 
am Innenwinkel zwei Puncto weiss, vor denselben ein grosser Fleck matt 
schwarz; vor der Corinm-Ecke ein grosser, fast viereckiger Fleck weiss. 
Membran schmutzig, Kippen bräunlich. Grund der drei inneren Zellen und 
das Ende von drei Zellrippen erweitert , braun , auf den zwei mittleren 
Rippen je ein brauner Fleck. Beine, Fühler und Schnabel gelb. Fühler- 
wurzel am Grunde schwarz ; Glied 4 und 5 braun. — 2'/ 4 '". Aus Oester- 
reich. Saida luteipes H Sfc Wz. I. C. p. 40. fig. 597. — Fieb. sp. 17. 

17. S. luteipes. H. S£ 

— Pronotnm - Seiten nur bis an die Hückerschwiele gerade, dann gebogen, 

stumpf zur Halsecke übergehend Schulterschwiele stark. Beine gelblich ; 
Scheakelende und Schienbeine bräunlich, vor dorn Ende mit weisslichem, 
breiten Ring 16 

16 Fühler schwarz, ^jied 3 dickkeulig, 4 dickspindelig. Glied 3 gelblieh, am 

Grunde schwarz, WurzeIgHed r ~oben gelblich. Randfeld gleichbreit gelblich- 
weiss, Grund schwarz ; an demselben übereinander vor der Mitte zwei 
längliche, weisse Flecke, am Ende ein rundlicher Fleck in dem sammt- 
~ schwarzen Streifen zwischen dem Randfclde und der Hauptrippe. Mem- » / 
. . bran schmatzig, Rippen stark, braun; Saum bräunlich, unter der Corium- r 
Ecke breit weiss. Zellen ohne Flecke. — 1 */,'". Aus Deutschland, Eng- 
land, Frankreich, Portugal und Italien. Saida geminata Costa Cent. 
Fieb. sp. 18. — S. Corthisi Curtis. — S. marginalis Ahr. F. E. 10. 16. 
(nicht Falle'ns, nicht H.Stt.; 18. S. geminata. Costa. 

— Fühter schlank. Glieder gleichdick, stabfürmig. Glied 1 schwarz, oben gelb- 

lich. Wurzelglied des Schnabels schwarz 17 

17 Fühlerglied 2 gelb , Spitze schwarzlieh. Glied 3 schwarz , 4 schwarz am 

Grunde gelb. Schnlterecke breit, vorn abgerundet, hinten etwas eckig. 
Halbdeeken schwarz, Corium mit ungleich breitem — hinten tief aus- 
gebnehtetona und breit mattschwar* innen begrenzten, weisslichem Rand- 

19* 
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streif ; an dessen Ende ein kreideweisser, glatter Fleck, Membran gelblich, 
Zellrippen hrann, unter dem behaarten äusseren Grnndstreif ein rauten- 
förmiger, schwarzbrauner, — in jeder Zelle ein länglicher Fleck bräunlich. 
Schenkel und Schienbeineude braunlich. — 2"'. In Schweden, Deutschland 
und Frankreich. Saida elegantnla Fall. Hem. p. 75. 7. — Wz. L 
fig. 168. — Fieb. sp. 19. — Ochthetha Am. mon. sp. 328. 

19. 8. elegantnla. Fall. 

— Fühlerglicd 2 — 4 schwarz. Corinna schwarz, mit schmalem, gleich breiten, 
weisslichen, vorn gekürzten Randstreif, hinten in einen halbovalen Längs - 
fleck am Bande endend ; zwei kleine Flecke an dem schmalen Streif, ein 
grösserer am Ende des Fleckes weiss. Schulterecke schmal zugerundet, ii 
Meinbranmitte mit einer Fleckenbinde, über den Orund der drei inneren ! \ 
Zellen ein grosser, dreieckiger, wellen randiger, brauner Fleck. Membran- o* 
eaum braun, am Innenrando weiss, aussen unter der ersten Rippe ein 
runder, weisser — vornan ein schwarzer, verwaschener Fleck. Schnabel 
braungelb. Schenkelende mit einer Reihe braunlicher Flecke. — 1%'". 
In Deutschland. Saida cineta H. Sff. Wi. I. fig. 598. — Fieb. spec. 20. 

20. S. cineta. H. SU. 



Von nicht gesehenen europaischen Arten sind beschrieben Saida marginalis /? 
Fall. H. Sv. p. 75. 8. Adbnelt der mar^tnella H. Sff. — nnofS a I d ajcostalisj* -^^f/'-L, 
Sahlb. Oeoc. Fenn. pT 152. 6. _Bei beiden Autoren sing die Besehroi- 7 z 
_bun£en zu wenig kennieichnend, um die genannten Arten "hier einschalten 
,zuAÖnüenY- < . f 'J 
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Latr. Farn. nat. 423. — Am. et A. Serv. H. Gen. 831. 

Körper mit den Halbdecken fast elliptisch. Kopf quer breit. Scheitel tiefer 
liegend als die grossen, halbkugeligen, vorstehenden Angen. Scheitel zur Stirne 
etwas abgedacht nnd übergehend. Stirne vertical , die Platte in der Mitte fur- 
chig, oben durch die Querleiste vom Scheitel geschieden. Wangenplatten gross, 
halboval, au das Ende der länglich - dreieckigen , platten Oberlippe reichend. 
Schild klein dreieckig. v - , . \ 

Rand und alle Kiele des Corinna rethenweise, das Pronotum mit zerstreuten, 
kurzen, weissen Stacheln besetzt. Augen fein bestachclt. Ocellen unbewehrt. 
Corinm zen warzlich bis schwarz, perforat; mit drei bis vier weisslichen 
Flecken an dem weisslichen, glatten Randfelde. Beine bleich, Schenkel- 
ende mit zwei braunen Ringen. Scbienbeingrund braun. Fühlerglied 1 
walzig, 2 stabfürmig , etwa dreimal länger als 1 ; Glied 3 doppelt so lang 
als 2. Schnabelglied 1 und 2 beiderseits zweistachelig, Glied 2 seitlich 
erweitert. — 2"'. An der Unterseite der Steine auf Kieselschieferfelsen, 
auf Bergwerkshalden — und an einem Bachufer unter Steinen in Böhmen, 
Oesterreich, im südlichen Frankreich, Spanien. Im September und October. 
Cime* boopis Fourcr. Eut. paris. (1785) p. 107. -- Vill. Ent. (1789) 4. 
p. 392. 141. — LeptopnsL. Duf. Rech. d. Lept. Ann. de Sc. (1858) 
p. 349. 2. t. 22. fig. 3. a. Fühler. Acanthia spinosaRossi F. E. (1795) 
spec. 1280. — Laptop n s Jitoralis L. Duf. Ann Soc Eut. (1833) p. 104. 
t 13. B. fig. 2 (nicht naturtreu). — Süit a Büff. t. 93. fig. 1. (besser). 

— Westw. Ann. Soc. Ent. 3. p. 444. t 6. fig. 4. — L. lapidicola Lap. 

Ess. p. 13. — L. Preyssleri Fieb. Wz. I. fig. 942. (naturtreu). — Lep- \ 
topus Am. mon. sp. 330. 1. L. boopis. Fourc./> 

Rand des Corinm unbewehrt, die Rippen desselben mit wenigen, starken, 
langen Stacheln versehen, jeder der zwei Buckel des Pronotum mit einem 

— Hintertheil des Pronotum mit mehreren langen Stacheln in zwei Reihen. 
Angen kurz bcstacbelt. Ocellen mit drei langen Stacheln besetzt. Corinm 
graugelblich, in der Randtnittc mit querem, viereckigen — vor der Ecke 
mit schiefem, braunen, ahnlichen Fleck. Beine bleich , Schenkelende 
bräunlich. Fühlerglied 1 so lang als 2, schlank keulig. Glied 3 etwa 
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viermal langer als 2 Schnabelglieder walzig. Warzelglied beiderseits 
stachelig. — 1 '/,'". In Spanien, dem südlichen Frankreich, auf felsigen 
Bergen. Leptopns Echinops L. Daf. Ann. Soc. E. (1833). p. 113. — 
Ann. 8c. Nat. (1868) p. 349. 3. t. 22. fig. 3. b. Fühler. — Costa Cim. 
Cent. 2. p. 2. — Lucas Hem. Alg. Li. fig. 4. (Von Dr. Signoret als 
Lept. litoralis erhalten.) — Echinops Am. mon. sp. 331. 

./ < ; v < :,l - d, x - i iv^M»o P 8)L.Daf. } 

* / Gatt. 51. Erianotus. Fieb. c " ' 

(gut, Wolle; »»tos, Bücken. 1 J&6bi 

Im äusseren Ansehen mit der vorigen Gattung übereinstimmend, derf****^ 
Kopf fast gleichgeformt, die Augen grösser, rundlich nierenförmig. Wangen-^»». 
platten zugerundet, über die Schnabelwurzel vorstehend. 

Balbdecken schwarz, perforat. Bandfeld weisslich, Bandrip pe stark, un- 
bewe hrt. Corium vor dem Grunde mit weisslicher Binde ; zwei gepaarte 
Flecke "in der Mitte und ein grosser Fleck auf der Corium-Ecke, gelblich- 
weiss. Pronotum schwarz, Hinterrandlinie und 8cbulterecken gelblich. 
Membran hell , die Bippen schmutziggelblich ; ein Fleck im Innengrund« 
winkel, eine Binde hinten, — sehr bleich bräunlich. Unterseite schwarz. 
Vorderbrust und Bauchschienenrand gelbliehweiss. Stachel der Vorder- 
schenkel und ihre Schienbeinende braun. Klauenglied schwarz. Vorder- 
brust und Pronotum lang weisshaarig. Beine gelbiichweiss. 27»'". In 
Spanien, dem südlichen Frankreich. Leptopus lanosus L. Duf. An. 
Soc. E. 3. L 5. fig. 14. — Recherche» anaL (1858) An. des Sc. p. 34a 1. 
L 22. fig. 6. Kopf und Fühler. — Lepterius Am. mon. sp. 329. 

£. lanosus. L. Duf. 

XXI. Farn. Rednvidae. 

Gatt. 52. -Ploear4a^ c 'C^'ll- 

Ploiarta Scop. del. Flor, et Faun. Insnbr. S. — Ploearia Am. et A. Serv. G. 329. 

Körper lineallänglich, zart, Fühlerglied 3 nur wenig kürzer als 1, 8 nicht 
halb so lang als 2. Das lang trapezförmige Pronotum hat hinter den Hals- 
buckeln und vor den Schultern eine kleine Schweifung, am Hinterrande ober 
dem Schilde zwei merklich vorstehende Schwielen. 

1 Schenkel und Füblerglied 1 vor dem Ende und Hiutcrschienbeine nahe am 
Grunde mit einem braunen Ring. Hinterleibrand oben mit schwärzlichen, 
viereckigen Flecken gewechselt. Fühlerglied 2 viel kürzer als 1 und so 
lang als 3, Glied 4 etwa '/» von 3. (Nach Signoret Ann. 8oc EnL (1852) 
p. 544. t. 16. fig. 5. — 0,004. Im Walde von Vincennes, 

1. P. uniannuluta. Sign. > 

— Schenkel and Fühler vielgeringelt 2 

% Fühler und Schenkel kahl, bräunlich, weiss geringelt Schilddorn lang, bogig 
übergeneigL Scbnabelwurzel beiderseits am Grunde — oder ganz braun. 
Glied 2 beiderseits am Grunde braun. Kopf ganz gelb. ConnexJvnmschnitte 
mit bleichen Grundflecken. — 1'/,— 2'". An Wänden in Wohnhäusern, in 
Gartenhäusern, einzeln. In ganz Europa. Ger ri s_erraticus Fall. H. Sv. 
p. 164 2. — Bur. H. 2. p. 224. 2. — Tun e x culiciförmls Deg. I. 3, 
t 17. fig. 1. 2. 2. P. errattcä; Fall. 

, — Fühler und Beine weiss, braun geringelt. Schilddorn kurz, aufgerichtet. Pro- 
notum bräunlichgelb, der schwielige Band, zwei Mittelstreife und Hinter- 
rand an der Schulter weiss. Scheitel mit braunem, vorn suweilen gabeligen 
Mittelstreif — im Nacken eine Bogenlinie zu den Augen, braun. Schnabel- 
glied 1 und 2 mit braunem Fleck am Grund und Ende jeder Seite, Glied 3 
in der Mitte braun. Brustkorb schwarzbraun, die Seiten mit zwei silber- 

weissen Linien 3 

8 Schenkel und Ftthlerglied 1 langhaarig. Schienbeine und die übrigen Fühler- 
glieder kurzhaarig, Scitenunterrand des Pronotum vor der Schulter ge- 
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schweift, der Schalterrand abgesetzt. 3'". Aus Frankreich von Dr. &>- 
noret 3. P. piloaa. Sign.j 

• — Fühler nnd Beine sehr fein behaart. Fahlerglied 1 noch mit zerstreuten, an- 
liegenden Kraushaaren beseut. Seitenrand des Pronotnm unten sanft ge- 
schweift, cur Schulter übergehend. Hinterleib braun. Connexivum beider- 
scits nnd die Seiten unten bleich. 5 $- 3'"- In den von Aphis gebildeten 
Blattgallen des Ulmus campcstris. An Wanden in Gangen feuchter Häuser, 
an feuchten Brettern in Schwimmschulen. Cimex vagabundns Lin. F. 
Sv. 972 — Gerris Fab S. R. 262. 9. — Scop. del. t. 25. fig. 5. — 
Wi. I. fig. 941. Ploearia erratica Sahlb. Geoc. p. 149. 1. (ohne Fol- V yV 
Uns Citat). Ploearia Am. mon. sp. 350. 4. P. vagabandtfrL. r\ 

Ploearia ambigua Natale in Descr. soologie d'une nove spec. de Plojaria, 
ist eine Puppe und wegen mangelnder Flügel und bezeichnender Merkmale 



nicht bestimmbar. 



Gatt. 53. Eiuesodema. i ^ 

F.ss. Gen. 29. — Am. Serr. H. Gen. 3*28. " t 



Spin. En. Gen. 29. — Am. Serr. H. Gen. 

Der vorigen Gattung sehr ähnlich. Bisher nur flügellos gefunden. Durch 
den eigentümlichen Bau des Mittelkörpers, des Schnabels, so wie des Kopfes 
auffällig unterschieden. 

Lehmgelb. Zwei Ringe der Vorderschenkel, deren Ende, — die Vorderschien- 
beine am Grunde und Ende breit braun. Beine bräunlich , Mittelschenkel 
mit zwei schmalen Ringen, Hinterschenkel mit einem weissen Ring am 
Ende. Fühlerglied 3 am Ende weiss. Connexivum an jedem Einschnitt 
mit braunem, viereckigem Fleck. Rücken mit twei braunen Streifen. — 
4'". Im südlichen Europa in Häasero, nicht gemein. Ploiaria dorn es - 
tica Scop. del. t. 24. I. et III. t. 23. fig. 1—4. — Ploiaria Rossi F. 
Etr. No. 1356. — Wi. I. 9. p. 116. — Emesodema. Spin. Ess. p.87. 
— Am. mon. sp. 349. E. domestlca. Scop.) 

Gatt. 54. Ctenocneniis. Ficb. 

%xtv6g, Kamm ; xvgprj, Schienbein, Schiene. 

Im Bane den folgenden beiden Gattungen ähnlich. Ueberall mit kurzen, 
glänzenden, dicken, zerstreuten Haaren bedeckt. Kopf lang , der Vordertheil 
von den Augen an länger als jener rückwärts. Fühlerwurzel dünn , spindelig, 
kürzer (*/t) ah der Kopf» Glied 2 kaum doppelt länger als 1 , Glied 8 fast 
Y 4 von 2, Glied 4 etwas länger. Pronotum mit Mittellängsfurche und zwei 
parallelen Längsschwielen ; Seitenrand kantig, vor den Schultern etwas geschweift, 
vorn geschärft. Schild langspitzig dreieckig, schmal. 

Weissgelblich. Kopfseiten in der Breite der Augen mit braunem Streif bis 
über die Vorderbrustseiten. Bauchmitte mit weisser Linie, von zwei 
schwarzen gesäumt. Beine bleich. Vorderschenkel bleich gesprenkelt, Ende 
braun, innere Seite mit braunem Grundstreif und einigen Längsflecken, 
einem bleichen Mittelfleck am Unterrande. Schienbeine an Grund und 
Ende breit braun geringelt, vordcrseit« gegen die Mitte ein brauner Längs- 
fleck. Schnabel und Fühler gelblich. Flügel milebweiss. Halbdecken um 
alle Rippen mit unregelmässigen, blassbraunen Flecken reihenweise be- 
legt, auf der Grundrippe der inneren Membranselle ein brauner Fleck. 
Connexivum ungefleckt, £. $. 77,"'. Aus Stcilien. (Dr. Belfer.) 

C. flavescens. Fieb.) 

Gatt. 55. Pygolampis. 

Genn. Heise u. F. Enr. 8. — Am. Serv. Gen. 325. 

Der vorigen und folgenden Gattung sehr ähnlich. Der Körper ist überall 
mit kurzen, dicken, anliegenden, glänzenden Härchen dicht bekleidet. Unterkopf 
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durch die leistigen Ränder breit flachrinnig. Schnabelglied 1 zum Ende dicker, 
Glied 2 gestutzt, verkehrt kegelig, etwa V s von 1 lang, 3 sehr kurz kegelig. 
Fühlerwurzel walzig spindelig, so lang als der Kopf, am Eude gestutzt* Pro- 
notuni lang trapezförmig, schmal , an der eckigen Schulter erweitert , vorn win- 
kelig — hinten ober dem Schild seicht bogig ausgeschnitten, die Hinterseiten 
schief zur Schulter, die Scheibe zwischen zwei hinten divergirenden Schwielen 
furchig , neben den Schwielen kurze , krumme , glatte Striche ; Rand kantig. 
Schild gleichschenkelig dreieckig, spitz. Mittel- und Hinterschenkel unten 
schmal furchig. 

Braun, der ganze Hinterleib röthlicbgelb. Bauch mit zwei Reihen schwarzer 
Flecke. Einschnitte des brauneo , bleichgesprenkelten Connexivum weiss. 
Beine schmutzig, bleichgesprenkelt. Mittel, und Hinterschenkelende braun. 
Vorder- und Mittelschienbeine am Grunde mit zwei braunen Ringen. 
Hinterschienbeine am Grunde braun. Alle Schienbeine behaart. Flügel 
und Halbdecken braun. Membran mit bleichen Flecken, reihenweise , in 
den Zellen und um dieselben, zerstreut. (Mannchen) 6"'. After gestutzt, 
in iwei stampfe. Lappen endend. (Weibchen) 6 — V". After kegelförmig. 
Auf trockenen, grasigen, sonnigen Platzen. Durch Europa verbreitet, 
einzeln. Cimex bifurcatus Lin. Gmel 4. 2181. — Pygolampis Ger. F. 
E. 8. 22. — G e r r i s pallipes Fab. S. R. 262. 6. — Emeis denticollis 
Fall. H. Sr. 161. 23. 1. — Acanthia denticulata Rossi F. Etr. spec. 
1284. — Pygolampis Germ. dalm. 268. 493. — Scbff. Ic. Rat. t. 11. 
fig. 15. 17. — O che top us spinicollis Hhn. Wz. I. fig. 92. — Pygo- 
lampis Am. mon. sp. 348. P. bifurcata. L. X 

Gatt. 56. Centronielus. Fieb. ^ .$ - [% :'J • 

xlvroor, Stachel; fttlog, Glied. ■ 'v*--, * f 

Auffällig verschieden von den beiden vorigen Gattungen durch den eigen- 
tümlichen Bau des Kopfes , durch die gleichsam gestielten Fahler. Schnabel- 
glieder walzig, Glied 2 nicht halb so lang als 1« Fühlerwurzel walzig, etwas 
länger als der Kopf ohne die Jocbstflcke, am Ende obersei ts in einen Stift 
verlängert. Pronotuni lang trapezförmig, mit geraden kantigen Seiten, Hinter- 
rand flach ausgebogen, vorn seicht ausgeschweift. Rücken hinten mit langem, 
dreieckigen Eindruck, zum Hinterrande erweitert. 

Schmutzig lehmgelb, kahl. Kopf, Pronotum und Schild glatt. Der leder- 
artige Randstreif des Corium derb, der innere häutige Tbeil und die 
Membran mit bräunlichgelben, zerstreuten Flecken. Ecken der Einschnitte 
des Connexivora mit schwarzem Fleck. Unterleib sehr fein anliegend 
weissbebaart. (Männchen) 4"'. Aus dem Cancasus. Pygolampis spino- 
sissima Kol. mel. 1857. p. 51. sp. 255. Acanthopus Kol. (ebenda). Dieser 
Name ist schon Tiermal vergeben. €• spinosissImilH. Kol. 

Gatt. 57. Oncocephalus. 

Klag. Bar. H. 'L p. 212. 22. — Am. Sem H. Gen. 321. 

Körper länglich. Kopf oben und unten gewölbt, hinten mit einigen stache- 
ligen Höckern reihenweise und mit zerstreuten Knoten. Augen hinter der Mitte 
des Kopfes, von oben halbkugelig. Fühlerglied 2 stabförmig, fast fünfmal langer 
als 1, Glied 4 und 5 dünn , fadig, 4 etwa '/) von 2. Pronotum - Halsecke 
höckerig, fast wagrecht abstehend. Schild dreieckig, mit Stachelspitze. Bauchmitte 
erhoben. 

1 Membran ohne schwarze Flecke in den Zellen, braun, weisslich marmorirt; 
zwei grössere weissliche Flecke am Grunde aussen, in der ersten Zelle 
bisweilen ein brauner Längsfleck. Hals - und Mittelecke der stumpfkan- 
tigen Seiten des Pronotum kleinhöckerig. Schulterecke stumpf. Kopf 
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braun , an den Ocellenhöckern ein bleicher Strich. Pronotum • Mitte and 
hinten beiderseits mit iwei brennen Streifen. Scheitelendspitzen kurz, 
aufgerichtet. Vorderkopf mit fünf Reihen weiulicher Knoten. Alle Schenkel 
braun marmorirt, mit zwei bis drei weisslichen Ringen. Schienbeine weiss- 
lich, an Grund, Mitte und Ende ein brauner Ring. Hinterschienen- Endbälfte 
gelblich. Hinterleib gelblich, mit zwei zackigen Streifen an jeder Seite. 
Connexivum braun marmorirt, Grandhälfte jeder Schiene desselben schwarz- 
braun. Halbdccken grangelb. Variirt: ganz lehmgelblich, mit ver- 
blichenen Zeichnungen. 6— 6'/ 4 '". Im südlichen Europa. Re d u v i us 
squalidus Rossi F. Etr. sp. 1364. — Mechassavus Am. mon. sp. 347. 

1. O. squalidus. Rossi.) 

— Membran in der Grundzelle mit einem fünf- oder sechseckigen, in der ersten 

Membranzelle mit länglichem, spitzen, schwarzbraunen Fleck. Hals- und 
Mittelecken der scharfkantigen Pronotum - Seiten mit kegeligen Höcker- 
spitzen. Scheitel in zwei knrze Lamelleu endend 2 

2 Schmutziggelb. Kopf hinten mit braunem Streif. Ocellenhocker schwarz- 
braun. Pronotum vorn an den Seiten und ein Mittelstreif braun. Schild 
schwarz, mit weissgelbein Mittelstreif Schnabelendglied schwarzbraun. 
Vorderschenkel bräunlich, bleich marmorirt, vordere Seite an der Unter- 
halte mit zwei hellen Halbbinden und drei braunen Längsflecken. Mittel- 
und Hinterschenkel am Ende braun. Connexivum an jedem Randein schnitt 
mit schwarzem, in der Mitte mit braunem Randstrich. Membran braun 
gesprenkelt. Kopfgleichmäesiggekörnelt. Flügel weisslicb. 5-£. 7'/, — 8 Vi'"- 
Aus dem südlichen Europa. Oncocephalus notatus Klug. Symb. dec. 
2. t. 19. fig. 1. — Re du vi us plumicornis Germ. Ahr. F. E. 5. 24. — 
Oncocephalus squalidus H. Sff. Wz. I. fig. 831, 862. Oncoce- 
phalus Am. mon. sp. 346. 2. O. notatus. Klg.^ 

— Schwarzbraun. Kopf schwarz, die Mittelscbwiele grosskörnig, gelblich. Pro- 

notum an den Seiten, die Kiele, Schulterecke , die Randspitzen nnd der 
Schilddorn gelblichweiss. Schnabel braun, Wurzelglied schwarz. Vorder- 
schenkel schwarzbraun, weiss marmorirt, Grund und Mitte mit schiefer, 
weisser Binde. Mittel- und Hinterschenkel weiss, Mitte und Ende mit 
breitem, braunen Ring. Vorder- und Mittelschicnen an Grund, Mitte und 
Ende braun. Hinterschienbeine am Grunde braun, mit weisslichem Ring. 
Hüftpfannen weiss. Brust weissgelleckt. Hinterleib schwarzbraun. Bauch- 
mitte heller , braun gefleckt. Connexivum und Bauchrand weiss , mit 
schwarzen Vierecken gewechselt. Rückenmitte schwarz. Halbdecken schwärz- 
lich, klein-weissfleckig, Grund weisslich. Membran braun, zerstreut weiss- 
gcileckt, unter der Corium - Spitze ein schwärzlicher Randstreif. Rippen 
schwärzlich, fein weiss gesäumt. Flügel rauchbraun. 5"'. Aus der Türkei 
(Straube), aus Syrien (Lederer). 3. O. thoracicus. Fieb. 

Gatt. 58. Harpactor. 

Lap. Em. pag. 8. Gen. 4. — Am. Serv. H G«n. 300. 

Körper länglich-eiförmig» fein behaart, locker filzig. Fühlerglieder dünn 
stabförmig. Wurzelglied am Grande krumm, mit dem zweiten Gliede knie- 
förmig. Pronotum vorn mit zwei seitlich vorstehenden Backein, die Seiten 
hinter denselben geschnürt. Schulterecken stampf oder abgerundet, die Rander 
erhöht, Hinterrand ober dem Schilde ausgeschweift, die Hinterecke abgerundet, 
oder deutlich lappeniörmig. Vorderschenkel etwas verdickt, die Schienbeine am 
Ende Unterseite napffdrmig offen and verlängert. 

1 Hinterecke des Pronotum flach abgerundet. Schildmitte gewölbt, schwarz, 
Spitze roth. Kopf unten und am Ende, das erste Schnabelglied, zwei 
Striche zwischen und an den Augen, ein dreieckiger Fleck zwischen den 
Ocellenhöckern, zwei Puncto hinten auf den Pronotum-Buckeln, die Vorder- 
hüftpfannen, Hinterhälfte der Seiten des Pronotum, Hinterrand und Grund 
des schwarzen Corium, dann der Rücken blutrotb. Connexivum-Einscbnitte 
mit schwarzen Grundflocken. Brust schwarz. Bauch roth, ein Seitenstreif 
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aus dreieckigen, schiefen Flecken, schwarz. Beine ganz schwarz. Schenkel- 
köpfe, Anhange and Schenkclgrund roth. 6'". Ans Griechenland. 

1. H. bipustulatus. Fieb. 

— Hinterecken des Pronotum Iappenförmig vorgezogen. Schildmitte mit drei- 

eckiger Grube 2 

2 Schnahelwnrzelglied und, oft Glied, 2 am Grunde roth, übrigens wie Glied 3 

schwarz ."Vi"»* • • • • • • 3 

— Schnabel ganz schwarz, selten bei nicht ganz ausgereiften dunkel rostroth. 

Unterseite des Ki pfcs geib oder roth 4 

3 Schildspitzo roth oder gelbröthlieh. Zwischen den Ocellcn ein rother oder 

gdbruihur Querstrich. Mentbran rauchbraun, Rippen braun. Rücken 
schwarz, selten roth mit breitem, schwarzen Mittelstreif. Schenkelküpfe 
roth, mit schwarzer (irundhalfte oder ganz schwarz, ^ch enkelende und 
Schienbeine am Jjrund e nnd die F 'm&uliadar. schwarz , Schienbeinen Je 
bruun ; variirt: «• iracundus. Alle Schenkel in der Mitte mit zwei 
schmalen, unterbrocheneu Halbringen. <$.<,>. B^uch roth, mit drei schwär- 
zen Fl eck od streifen und schwarzen, viereckigen RandÜecken oder 
Bau* h ganz schwarz, der Rand mit Schwarz und Roth gewechselt. After- 
stüik und Aftcrdeoke hinten roth. Pronotum- Vorderballte und hinten an 
den Seiten in der Furche schwarz , auf den Buckeln vorn bisweilen ein 
rother Fleck. ti— 77,'". Cimex iracundus Scop. E. C. 378. (17ti3.) — 
Beduvius Fab S. R. 278 59. — R. cruentus Fub. S. R. 272. 28. — 
Sff. Ic. R. t. 5. fig. 9. 10. — Wlf. W. flg. 38. — Sulz. h. t. 10. fig. 13. 
— Wz. I. fig. 127. -— Cimex sangnineus Schk. Beif. t. 3. fig. 17. — 
p\ rubricus: Mittel- und Hinterschenkel in der Mitte breit schwarz, die 
Vorderen mit zwei Halbringen oben durch einen schwarzen Streif verbun- 
den. Hinterleib wie bei iracundus. — Bei Individuen mit rothem Bauch- 
und drei schwarzen Fleckcnstreifcn ist der After roth , an den Seiten 
schwarz, bei schwarzem Bauch ist der After ganz, die Afterdecke am 
Ende roth. — f Fronotum-Vorderhalfte schwarz, hinten roth, mit schmaler, 
schwarzer Furche, oder vorn schwarz, hinten mit schwarzem, breiten Streif 
und bisweilen die Buckel rotb, oder endlich Pronotum schwarz, hinten ein ,"'' : 
runder Mitteldeck , die Schulterkante und Rand der Hinterlappcn roth ; V 
bisweilen ist der runde Mitteldeck des Pronotum rothbraun. Halbdecken« , , 
bis braunroth. b"/« — 8'". Reduvius rubricus Germ. It. Ahr. F. E. 2. v 
22. — ff. Pronotum ganz schwarz , zuweilen hinten auf der Scheibe 
seh warzröth lieh, die Schulterkanten braun, der Bauchgrund schwärzlich, 
mit durchscheinender, mittlerer Fleckenreihe. Halbdecken braunroth, wie 
bei R. haemorhoidales. (Mannchen.) Hinterleib mit dem After ganz schwarz, 
die Seiten weissgelb und schwarz gewechselt. u'W". Aus Corsica und 
Spanien (Meyer-Dür). Im mittleren und südlichen Europa auf steinigen, 
grasigen Hügeln, auf Lychnis viscaria, Corylus, auf verschiedenen anderen 
Pflanzen, auch in Gärten. Rhinocoris Am. mon. sp. 241. 

2. II. iracundus. Scop.^V 

— Schildrand nnd der ganze Hinterrnnd des Pronotum bis zu den Hüftpfannen 

weisslich. Schenkelküpfe rothgelb, oben mit schwarzem Fleck. Alle Schenkel 
mit schwarzem, beiderendig Halbringe bildenden Rückenstreif. Mittel- und 
Hinterbrost schmutzigweiss, mit schwarzem Fleck. Bauch rostgelb, mit 
drei Reihen runder Flecke. Bauchrand und Connexivum weiss, die Grund- 
haifte der Schnittstücke schwarz. Rückenmitte rostgelb , mit schwarzem 
Mittelstreif. Pronotum und Ualbdecken gelbroth, zwischen und hinter den 
Buckeln bis an dio Hinterlappen des Pronotum oft sehr breit schwarz. 
Fühlerglied 3 und 4 schmutzig gelblich. Bisweilen fehlt der schwarze 
Streif an ullen Schenkeln. — 7'/»— 8'". Aus dem südlichen Europa. 

3. II. variegalus. Fieb. 

4 Connexivum, so wie der ganze Körper, das Corium, Membran, Fühler und 

Beine schwarz, fein behaart. — 7— 9'/,"'. Im südlichen Russland, der 
Türkei, Griechenland, dem Caucasus und Syrien. Harpactor Morio Mus. 
C. Vien. Kol. mel. spec. 24b\ t. 3. fig. 3. a. b. 4. II. morio. Mus. C. Vien. \ 

— Connexivum weissgclblich oder roth, mit Schwarz gewechselt 6 

5 Halbdecke roth oder braunroth , ein Mittelstreif des Schildes nnd bisweilen 

der Seitenrand der Hinterlappen des Pronotum weisslich. Vordorhälfte des 
, Hemiptera. 20 
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Pronotum and Vorderbrust schwarz , die Seiten nnd drei Flecke jedes cu? ^ ' 
Buckels rotb. Vorderschenkelköpfe roth. die hinteren schwarz, mit rothem * / V 
Fleck. Die Schenkel mit schwarzem Rackenstreif. Baach schwärz, der \$' 'w'' 
Rand ober - and Unterseite weiss oder roth , mit Schwarz gewechselt. — t * ' 
< ~ 5'". Im s&dlichen Earopa nicht selten. Reduvins baemorhoidatis Fab. / ; " 
8. R. 275. 4. — Wz. I. ßg. 690. 691. — Ha r p a c t or Am. mon. sp. 342. v \J 

5. H. haemoruoldalis. Fab^ 

— Halbdecken nnd dreieckige Flecke des Connexivum, and am Rande des 

schwarzen Bauches, scberbengelb. Körper schwarz, ein Panct am Hinter« 
köpfe weiss. Ecken des Fronotom, Adern der Halbdecken, Membran nnd 
die Schienbeinende braun. (Männchen.) 4"'- Aus Ungarn. (Nach H. 8ff) 
Harpactor niger H. Sflf. Wz. I. 7. p. 14. fig. 693. — Scotarpax 
Am. mon. sp. 344. 6. U. niger. H. SÖV) 

— Halbdocken schwarz oder braun ... 6 

6 Schild mit weisser Mittellinie. Beine rotb. Scbenkelgrund, Ende und Mitte 

schwarz geringelt. Bauch schmutziggelb, mit breitem Seitenstreif. Seiten 
mit schwarzen nnd weissen , dreieckigen Randflecken. Halbdecken braun, 
bronzeartig, kupferig. 3'". In Frankreich. Harpactor liridigaster Muls. 
(Nach Ann. Soc. Lin. 1852 pag. 137.; 7. H. lividlgastrr. Muls} 

— Schild schwarz ' v ' 

7 Schenkel schwarz, roth geringelt. Mittelscbenkel, die Schenkelköpfe und der« v ^ 
1 [ \ ganze Körper schwarz. 8chienbeine roth, Grund und Ende schwarz. Zwi- ' ' 

y ■/? v 6chen den Ocellen ein dreieckiger, heller Fleck. Bauchrand und Conne- ' , 

, % « jtt*f'>i) XXVVLTO m » 1 rothen , viereckigen Flecken. Halbdecken schwärzlich. Mem- 
■Y ii>\»T bran tief rauchbraun. Durch ganz Europa verbreitet. Cimex annu- • 

/ °&.**^t' Utus L. F. 8v. 943. — Reduvius Fab. S. R. 271. 24. — Wlt W. ' 
( V V • T fig. 78. — Sulz. h. t. 10. fig. 13. — Schff. Ic R. t. 5. fig. 11. — Rhi- .* 

V. i\ nocoris Am. mon. sp. 241. 8. II. annulatus. 

— Schenkel , Schienbeine , der ganze Körper and Halbdecken schwarz. Lang 

nnd fein behaart. Banch roth , Seiten mit grauweiss gesprenkeltem, 
schwarzen Streif. Auf dem Hiotcrkopfe and hinter jedem Auge ein 
weisser Strich. Membran rauchbraun , Zellrippen dunkelbrann. Rücken 
schwarz. Connexivum weissgelblich nnd schwarz gewechselt; die Grund« 
flecke schief, schmal. Rand der Vorderbrust nnd Xypbus - Spitze breit 
weiss. — 4'/ 4 '". Im südlichen Frankreich. Harpactor camifex Mals. N 
Ann. 80c 1852. pag. 137. 9. H. carnlfex. Muls. > 

Gatt. 59. Colliocoris. 

Hhn. Ws. L 2. p. 23. 

Körper länglich eiförmig, ganz dicht mit kurzen, starken, glanzenden 
Härchen filzig oder zottig behaart. Fahlerglieder stark, stabförmig, Grand des 
Wurzelgliedes gerade. Schultern fast rechtwinkelig stumpf vorstehend. Hinter- 
rand ober den Grundwinkeln des Schildes eckig vorstehend. Vorders chcnkel 
und die Schienbeine stark , lang behaart. Die 8chenkel mit ringförmigen An- 
schwellungen. Am Hinterkopfe eine weissgelbliche Mittellinie. Schienbeine 
braun oder braungelb, vor dem Grunde ein gelblichweisser Ring. 

1 Ganz schwarz, weisslich zottig behaart Pronotnm grobpnnctirt, die Buckel 
glatt) der Schnabel und die Schenkel schwarz, die mittleren und hinteren 
mit zwei bis drei röthlichen Halbringen anterseits. Schienbeine bräunlich- 
gelb. Klauenglied schwarzbraun. Connexivum and Bauchrand weissgelb, 
mit schwarzen Flecken an den Einschnitten. Halbdecken bräanlicbgelb, 
am Grande heller. Corium - Endrand schmatzigrotb. Membran braun, 
bronzgelb schimmernd. Zellrippen braun, am Grand des Aassenwinkels 
und an der Zelle herab eine weissliche Linie. — 6* ?• Auz dem -v 
südlichen Europa (£>oA/) Mus. C. Vien. 1. C. niger. Mus. Vien. ; 

— Gelblich oder grau. Vorderhälfte des Pronotuni und Vorderbrust schwarz ; 
zwischen den Buckeln und an ihren Seiten ein getheilter, gelber Strich. 
Hand der Vorderpfannen, Seiten , Hinterrand und Hinterhälfte des Pro- 
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notum lehmgelb. Füsse gelb , Klauengliedende schwarz. Schildschwiele 
gelblich. Schenkel schwarzbraun , oben drei bis vier weissliche , vertiefte 
Halbbinden, dnreh eine branne Linie tafelförmig getbeilt. An den Augen 
eine weissgelbhche Linie. Am Gründe des 8chnabels oben zwei weissliche 
Flecke 2 

2 Kopf karz, hinter den Augen dick, im Nacken plötzlich verengt. Coriom 

rostroth, Ecke kurz, lanzetUich. Membran brenn, Rippen dunkler. Schnabel 
schwarzbraun, obere Kanten und Ende des Wurzelgliedes schmatzig weiss. 
Vorderrand und Halsccke des Pronotum bis auf den Buckel gelblich. 
Scbildspitze aufgerichtet, gestutzt. Föhler lehmgelb , kurz. Connexirum 
weisslich, Grundhälfte der SchnitUtücke viereckig schwarz. Bauchseiten 
breit schwärzlich , mit drei Reihen helleren, und viereckigen weissen Rand- 
flecken, Mitte mit gelbem, länglichen Oval. Ruckenmitte rostroth. (Männ- 
chen ) 4'/,'". RAckcnschienen ganz gelblich. ^Weibchen.) 5'". Rücken- 
schienen schwarz, mit gelbweissen Randflecken. Körper gedrungen , dicht 
kurz silbergrautilzig. Im südlichen Europa, auch im Caucasus. Beda« 
v i u s grisens Rossi F. E. sp. 1362. — Uarpactor Wz. I. flg. 677. 
— H. murinus Ramb. p. 177. 1. — Chathaphus Am. mon. sp. 343. . 

2 C. grlseus. Rossi. " ) 

— Kopf von den Augen nach hinten allmählich kegelig schmäler und verlängert. 

Vorderrand des ockergelben Pronotum und die Halseck c schwarz, in der 
Furche der Scbulterecke ein schwärzliches Fleck. Corium ockergelblich, 
Ecke lanzettlich spitz, bräunlich 3 

3 Membran schmutzig, durchscheinend , ein Streif aussen, nebst einer Rippe, 

und ein Gruudfleck in jeder Zelle braun. Rücken sebwarz, Schienenränder 
bis an die zahnförmige Ecke breiter gelb. Fühler gelb, Glied 1 und 2 
am Ende, 3 und 4 ganz braun. Bauch gelb, Randflecke weiss. Die drei» 
kantige Schildspitze kegelig, schief. (Männchen ) 5"'. Bauchseiten braun 
marmorirt. (Weibchen.) 5 '/>"'• Bauchmitte schwarz, 8eiteq schwärzlich. 
Im südlichen Europa. Reduvius aegyptius Fab. S. R. 279. 62 — Wlf. 
W. flg. 80. — Harpactor Wz. I. flg. 678. 3. V. aegyptius. Fab.J 

— Membran braungelb, durchscheinend, ^a nsäen an der Zelle eine lichte Linie. 

Kücken schwärzlich, schmutziggelb marmorirt, Randlinie weiss", cm Grund- 
strich und ein Dreieck innerhalb des Schnittstückes des Connexivum 
schwarz. Dia dre ikantige Sc hildsp itze kegel i g aufg erichtet. — Fühler gelb, 
Glied 1 und 2 oben"T>"rääh"" — ^. $ ."3— oVj* . IJurch i "ganz Europa ver- 
breitet, an sandigen, auch steinigen Orten unter Gras büschein , Artemisia 
campestris, Echium. — Reduvius pedestris Wlf. W. fig. 199. — Col- 
liocoris griseus Hhn. Wz. I. fig. 129. — Reduvius subupterus Fall. v. 
H. 157. 3. ^ r pv 4. C. pedestris. Wlf.^ 

11 Atv V i ( ^ v '" ^Gfä. 60. Reduvius. iC ')i 

'L^t^** \ k Fab ' 8 *■ **■ 4L - Am - 8trr - H - °~ m (z-*» - <■-■•' 

Körper länglich, fein behaart. Kopf oben vor den Augen mit kurzer, 
furchiger Schwiele. Fühler peitschenförmig. Pronotum länglich - trapezförmig, 
hinter den Buckeln bei Männchen und Weibchen etwas geschnürt. Schild lang- 
spitzig dreieckig, oben mit Y - förmiger Kante. Vorderschenkel etwas verdickt, 
länger als die mittleren. 

Beiae, Fühler und der ganze Körper mit den Halbdeckcn braunschwarz, 
Ende der Schenkel unterseits, Grund alter 8chienbeine und die Fühler- 
wurzel oben schmutzigweiss. Fussglieder lehmgelb. Ein weisslicher Strich 
an der Membrannaht. 6$. 7'/,— 8'/a'". Durch ganz Europa verbreitet, 
einzeln, gewöhnlich in Ilausern, seltener im Freien. Cimex persona tus 
L. F. Sv. 942. — Reduvius Fab. 8. R. 267. 7. — Wlf. W. fig. 76. — 
StolL t. 5. fig. 38.— Wz. I. fig. 125. — Reduvius Am. mon. sp. 240. 

1. R. personatus. I»^< 

Beine, Fühler, Schildspitze und Corium gelblich weiss ; der Clavus, Grund des 
Corium, eine breite Binde hinter der Mitte und die Spitze schwarz. Mem- 
bran schwarz, ein länglicher Fleck am Grunde, auf das Corium über- 

v- , . 20* 

t. , . ■ 
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gcliend — ein kurzer Streif am Innenrand, — ein grosser, rundlicher Fleck 
an der Spitze weiss. Kopf, Pronotum, Schild und Schnabel schwarzbraun. 
Vorderbrust und Vorderschenkelköpfe , und die Seiten der Mittelbrust 
schwarzbraun. Bauch weisslich, Ende verwaschen braun. Kücken schmutzig- 
gelb. Flügel weiss. Variirt: ß. pallcscens. Mus. Vien. Der ganze 
Unterleib, Kopf, Pronotum, Schnabel und Schild lehmgelb. Zeichnung der 
Hulbdccke braun. ^ 6 bis 7'". Im südlichen Europa. Holotricbius 
testaceus 1 ) II. Sff. Wz. I. fig. 812. 2. R. testaceus. H.Sff. 

Ob Reduvius pallidus Stäl und Red. thoracicus Stftl hieher oder in eine 
verwandte Gattuug geboren, kann wegen nicht gesehener Originalien nicht 
entschieden werden. 

Gatt. 61. Holotricbius. 

Bunn. H. 2. p. 247. 

Im Baue dem Reduvius sehr ahnlich , besonders die Männchen. Ganz 
borstig behaart. Ocellen bei Männchen gross, auf einem schiefen Höcker sitzend; 
beim Weibchen klein, auf gewölbten Buckeln. Fühler wie bei Reduvius. Pro- 
notum trapezförmig, die 8eiten zweimal winkelig eingeschnitten, bei Männchen 
vor der Mitte hinter den hochgewölbten, furchigen, getrennten Buckeln in zwei 
Schwielen ausgehend, 

1 Ockergelb oder roströthlich. Fühler, Beine, Brust - und Bauchmitte, dann 

viereckige, grosse Flecke an dem aufgebogenen , bleichen Hinterleibrande, 
schwarzbraun. Membran schwärzlich. Variirt: ß. Schild und llulbdecken 
schwärzlich. Schulterecke gelbröthlich. (Männchen.) 7"'. Aus Italien, 
Griechenland und dem südlichen Russland. Reduvius maurus Fab. S. 
R. p. 280. 68. — Wz. I. fig. 692. (Männchen.) — Holotrichius 
Cyrilli Coata. Ann. Soc. E. 1841. p. 283. t. 6. fig. 2. (Männchen.) — ~v 4- 
Holotrichius Am. mon. sp. 3-15. 1. H. maurus. Fab. 

— Schwarz, matt, die Ecken am Einschnitte jeder Hinter leibschiene oben und 

unten lehmgelb 2 

2 Pronotum obersei ts und die Halbdccken- Rudimente ockergelb; Unterseite, 

Kopf und Schnabel braun; der Körper, Beine und Fühler schwarz. 8'". 

Aus Italien und Sicilien. Cost Ann. Soc. E. 1841. p, 241. t. 6. fig. i. a. ^ * 

2. H. «Jeiwdattis. Cost 

— Pronotum, Kopf und Schnabel schwarz 3 

3 Pronotum schwarzbraun wie die Beine, Fühler und der Körper, nur die 

spitze Schulterccke beim Männchen am Hinterrande mit gelbem Rand- 
strich. (Mannchen.) 6'". Geflügelt Afterstück stumpf, mit gelbem, grossen 
Randfleck. (Weibchen.) 7 '/,'". Ungeflügelt. After schwarz, spitz. — Aus 
dem griechischen Archipel. Holotrichius tenebrosus Bur. H. 2. p. 248. 1. \ 

3. H. tenebrosus. Bur. J 

— Pronotum und Hinterleib braunschwarz, Hinterleibrand heller, mit schwarzen 

Flecken. Schenkel schwärzlich. Schienbeine und Fasse holler, mit röth- 
liebem Seidenhaar. 8"'. Auf Morea. Reduvius Laporteinus Brül. (Nach > 
Exp. Mor. p. 79. 37. t. 31. fig. 5. Männchen.) 4. H. Laportei. Br. , 

Gatt. 62. Pirates. 

Am. Serv. H. Gen. 2C3. 

Körper länglich, meist kahl. Pronotum mit vorstehenden Höckern an 
den Halsecken, auf der Mitte rinnenförmig, vorn und hinten erweitert ein- 
gedrückt Schild dreieckig spitz, mit kantigen Seiten. Fühlerglieder stark, 
Glied 4 fädig, so lang als 3 ; Glied 2 etwas länger und stärker als S. Fühler- 
wurzel keulig, dick, etwa des Kopfes lang. 

1 Beine, Schnabel und Halbdecken braungelb oder röthlichgetb. Hinterschenkel 
am Grunde, Hüften und Körper schwarz, Connexivum und Baachrand 

') Ist ein wahrer KcduTlus. Man vergleiche die Gattnngsmerkmalc. 
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rostroth. Fühler brenn, Wurzelglied gelb. Im Ciavus ein langer, schmaler, 
im Corium an der Schlussnaht ein länglich • dreieckiger, gelblicher Fleck. 
Membran ranchbraun; Kippen braun, im Grund der Membran eine zackige 
Binde Ober die Mine der zweiten Zelle gelbweiss. ft. 7'/,"'. Im end- 
lichen Europa. Reduvius ululans Rossi. F. E. No. 1360. t. 7. fig. 5. — 
Wlf. W. fig. 116. 1. P. ululans. Rossi. ', 

Beine, Fühler, Kopf, Pronotum, Schild, und Schnabel schwarz dessen End- 
glied gelb 2 

Halbdecken roth, schwarz gefleckt ; im Ciavus ein langer, in dem gelblichen 
Innenfelde des Corium und in der inneren Zelle der Membran am Grunde 
der braungelben Hälfte ein viereckiger Fleck , sammtschwarz. Membran 
tief rauchbraun , ein grosser Fleck unier der Corium- Ecke über die ganze 
erste Zelle schwärzlich, die gabelige Endrippc gelblich. Hinterleib mennig- . 
roth. After und die letzte Bauchschiene schwarzbraun. Fussgliedcr braun. C ■' 
Variirt: ß. Bauch schwarzbraun, Seiten breit röihlich verwaschen. — . • ' J 

y. Bauch ganz schwarz, nnr ein Mittelstrich und die Seiten wie das Conne-^^ 1 • * 
xivum roth, Kücken schwarz. Afterende und trapezförmige Flecke auf der * 
Schienenmitte roth. 5'/, — 6' '. Im südlichen Kuropa Redu vius stridulug 
Fab. S. R. 268. 16. - Enc. Meth. X. 375. fig. 37— 40. Leon Duf. 1. 1.4. 
fig. 48-54. — Wlf. W. fig. 119. — W*. I. fig. 313. — Pirates Am. 
niou. sp. 332. 2 P. stridulus. Fab. 

Halbdecken schwarz, gelb gefleckt oder gesäumt, oder ganz schwarz . , 

Corium-Innenfeld mit länglichem, — zweite Zelle der Membran im vorderen 
Grundwinkel mit rautenförmigem, kleineren, — gelblichen Fleck. Grund- 
linie der Membrannaht bis zur Zelle weissgelb. Membran dunkel rau eb- 
braun, Corium und Rippen schwarz. Schienbeine und Fussglieder gelb- 
braun. Vorderschienen gelb, Ende braun. Rücken schwarz, Mitte zuweilen 
schmutziggelb. Connexivum mit gelben, kleinen, viereckigen Grundflecken 
auf den Schnittstücken 5'/,— 6"'. Im südlichen Europa. Reduvius 
chiragra Fab. S. R p. 278. 55. — Pirates fulvoguttatus H. Sff. Wz. 
I. fig. 676. 3. P. ctiiragra. Fab. ) 

Corium ganz schwarz oder mit breit röthlichem Anssenrande. Fussglieder 
dunkelröthlich. Rippen der Halbdecken roströthlich, ein rüthlicher Strich 
unter dem Seitenkiel des Pronotum. Connexivum und Bauch rostroth. — 
5'//". Aus Portugal und Spanien. Pirates strepitans Ramb. (nach Faun. 
d'And. p. 174. 2.) — P. nnicolor H. Sff. Wz. I. fig. 314. 

4. P. strepitans. Ramb. ; 

XXII. Farn. Nabidae. Fieb. 
Gatt. 63. Metasteiniiia. 



Am. 8err. H. Gen. 26ti. — Prostwnma Lap. — Po»temma L. Dnt 

Körper länglich, gestreckt Augen von oben halbkugelig, seitlich fast 
nierenförmig. Schnabelglied 2 abgestutzt kegelig, Glied 3 verkehrt kegelig. 
Fühlerwurzel schlank, halb so lang als der Kopf, mit etwa ! /, den Kopf über- 
ragend, Glied 2 noch einmal so lang, mit kleinem Grundgliede, Glied 8 nnd 4 
fädig, abnehmend kürzer. Pronotnm-Vorderecke niedergedrückt, stumpf. Vorder- 
schenkel dick, breit, aussen gewölbt, innen platt, untere innere Vorderhälfte kantig, 
mit zwei Reiben kurzer Stachel und einem äusseren nach hinten hakigen kur- 
zen Stachel. Vorderschienbeine allmählich zum Ende erweitert, oberseits gerade ; 
Unterseite zweireihig kurzdornig. Mittelbeine etwas keulig, mit verlängerter Sohle. 

1 Pronotnm ganz schwarz oder metallisch grün 2 

— Pronotum schwarz, der abgeschnürte Thcil zwischen den Schultern roth oder 

rothgclb 4 

2 Zwei Bauch- nnd Rflckengrundschienen, nnd die Seiten breit röthlich, übri- 

gens schwarz. Schild und Decken-Rudimente wie Kopf, Schnabel, Brust- 
stücke und Pronotum schwarz. Fühler gelb, Glied 1 an der Grundhälfte, 
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2 oben, 3 and 4 ganz schwanbraun. Scbnabelglied 4, Hüften and Schenkel- 
anhänge gelb. Schenkel rothgelb, 3cbienbeina and die Scheakelende braun- 
, gelb. Fronotam- Seiten unter der Kante, — und des Meso- und Meta- 

thorax-8eiten röthlich. 3'/,'". Aus Ungarn und Humelien. N # 

> 1. IM. lateralis. Fieb.,\ 

— Bauch, Rücken und Schild schwarz. Fronotum metallisch grQn .... 3 

3 Pronotum hinten zerstreut fein punctirt Schildspitze roth. Schnabel schwarz, 

Glied 4 und die Fflblcr gelb, Glied 2 oben und die Schienbeinende braun. 
Halbdecken blutroth. Clavns-Spitze uud ein Querfleck auf der Äusseren 
Hälfte dor Membrannaht sammtschwarz. Membran tief rauchbraun , an 
der Corium - Ecke ein Halbmond weiss. Flügel rauthbraun , Grundhälfte • ■»*•* 

hell. Re du vi us guttula Fab. S. K. 281. 70. — Pz. F. G. 101. 21. 

Kabis Hhn. Wz. I flg. 130 — Cnrt. Br. E. t. 684. — Frostemma - .i .,r ' 
Am. mon. sp. 333. — ß. Halbdecken nur als lederartiges Stack vornan- , v • 
den. Postern ma brachelvtrum L. Duf. Ann. Soc. 3 t. 5. B. flg. 8. — ;- v^, 
Brachyelytrops Am. m. sp. 334. — 4'/,'". An trockenen, grasigen, 
auch steinigen Orten einzeln, im mittleren und südlichen Europa. ' " u 

2. M. gnttula. Fab.X 

— Pronotum stahlgrün, glänzend, hinten grob pnnetirt. Schildspitze pechbrann. 

Schnabelglied 3 nnd 4 gelbbraun. Fahler gelblich ; Glied 1 am Grunde, 
2 am Ende braun. Halbdecken (abgekürzt) scharlachroth , an dem Ende 
schwarz. Hüften schwarzbraun. Körper und Rücken schwarz. Vorder- 
scbenkel roth , die mittleren rothgelb . Ende nnd die Mittel- und Hinter- 
sebienbeine nnd Fussglieder braun. Hinterschenkel roth, mit schwarzem 
Endring. — 4'/,'". Aus dem südlichen Europa. Prostemma aeneicolle 
Stein. Berl. E. Z. 1857. p. 88. 2 3. M. aeneicolle. Stein. J 

4 Schild schwarz '), schmal gelb gerundet. Pronotum hinten und Corium mit 

dem Clavus scharlachroth. Corium an der Mitte gegen die Seiten mit 
schwarzem, hintenan einem weissen Punct, die Spitze schwarz. Membran 
rauchgrau , im Aussengiuudwinkol und an der Spitze ein weisser Fleck. 
Schnabel und Fühlor gelb . Wurzelglied des Schnabels und Fühlerglied 2 
oben braun. Vorderschenkel scharlachroth. Mittel- und Uinterscbenkcl 
gelb, die Ende pechbraun. Hüftpfannen gelblich. Hinterleib - Segmente 
schmal gelb gesäumt. Flügel geibgrau, Costal nnd Analnorv orange. (Nach 
Siein.) Berl. E. Zeit. 1857. p. 92. — 3'*'. Aus Spanien und Portugal. 
Prostemma bicolor Ramb. F. A. p. 172. (ohne lucidulum), obgleich 
des schwarzen Schildes nicht erwähnt ist. Stein Berl. E. Z. p. 92 

4. M. bicolor. Ramb. . 

— Schild roth oder rotbgelb 5 

5 Fronotum schwarz, broniartig, vorn mit strohgelbem, dreieckigen Fleck. 

Seiten des Meso- uud Metathorax und Corium -Rudiment scharlachroth. 
Membran verkümmert, schwarz. Schenkel und Schienen der Hinter- und 
Mittelbeine gelblich. Schenkelende breit braun. Pfannen gelb. Anal-Segment 
oben mit strohgelbem Fleck und Rand. Nacken schwarz, Kehle mit orange- 
gelben Fleck. Kopfschild gelb. 3'/,'". (Weibchen.) Aus Portugal. (Nach 
Stein.) Prostemma albimacula Berl. E. Z. 1857. p. 93. 7. 

5. M. albimacula. Stein. 

— Pronotum vorn ohne Fleck.. Hinterleib ganz schwarz. Corium scharlachroth, 

Ende breit schwarzbraun, mit weissem begrenzten oder verloschenen Mittel- 
querfleck. Membran schwarz, (bei halbausgebildeter) ein breiter, hinten 
schmaler Streif am Aussenrand j bei ausgebildeter Membran ein dreieckig' 
länglicher Fleck im äusseren Grundwinkel und das Ende weiss. Vorder- 
schenkel aussen hellrotb, innerseits wie die Schienbeine gelb. Mittel- und 
Hinterschenkel braun, Grundhälfte gelb. Mittel - und Hinterschienbcinc 
bräunlich oder braungelb, Ende braun. Fussglieder gelb. Nacken unter 
dem Pronotum mit rothem Striche!. Kehle mit gelbem Fleck. Schnabel 



■) Hieher wOrde »ach P. Duo««! Mey. su stellen sein, weil die Abbildung Wz I. fig. 661 ein eehwarzca 
Schild zeigt, Im Text aber blos geengt wird „8chlldeplue roth.** Das vorliegende Original - Exem- 
plar von Herrn Meyer -Der mit verkümmerter Membran seigt ein rothgelbca Schild und stimmt 
vollkommen mit R. sanguiucui Rom! Ubcrela. 



Digitizeci by Google 



Gatt. 65 Nabis. 



159 



nnd Fahler gelb oder brianlich , Schnabclwnrzel unterseits , Fühlerglied 2 
oben braan. — 3 '/,"'. Aof steinigen, grasigen Hageln. In Deutschland, 
Frankreich, der Schweis, Italien, Stcilien. Beduvius sanguineus Rossi 
F. E. (1790) sp. 1365 — Pros temm a lucidulum Iiiig. 8pin. Ess (1840) 
p. 96. 2. — Metastemma Am. m. sp. 335. — Metastemma sta- 
phylinas L. Duf. — Am. Senr. (1843) H. p. 330. 2. —Mit seh warst i ehern? 
Schild and aasgebildeten Halbdecken, Frostemma Buossi Mey. Wz. I. 
(1842) fig. 661. 6. M. sangoiiiea. Boss! 

Gatt. 64. Alloeorhynchus. Fieb. 

alKotbg, verschieden ; $vy%os , Schnabel. 

Körperbau ähnlich der vorigen Gattung, theiis nach dem Pconotum auch 
einem Pirates. 

Schwan , glänzend , gelbborstig behaart. Pronotum - Vorderrand mit nach 
hinten dreieckiger Verlängerung gelblich. 8chnabelacheide und Beine 
gelb. Hinterschenkelende mit braunem Bing. Halbdecke verkümmert. 
Corium gelb, Endhälfte mit schwaner, nach vorn sackiger Binde. Conne- 
xivum gelb und schwan gewechselt Fühler schwarzlich, Wurzelglied 
braungelb. Schild matt schwarz. — 2"\ Auf trockenen, grasigen Hageln, 
aas Böhmen, Preossen und Oesterreich. Pirates tlaripes Fieb. in Weit. 
Brit. 1836. 1. p. 101. 1. — Prostemma collare Mink. Stett. E Z.1859. 
p. 429. 2. A. flavipes. Fieb 

Gatt. 65. Nable. 

Latr. Gen. 3. 127. — Am. S«rv. H. Gen. 267. 

Körper gestreckt, beim Männchen fast linear, beim Weibchen mit erwei- 
tertem Hinterleibe, fast eilanzettlich. Fühlergrube von den Augen entfernt. 
Augen von oben halbkugelig, von der Seite rundlich-nierenlörmig. Stirnschwiele 
wulstig erhöht. Oberlippe pfriemlich. Fühler peitschenförmig. Vorderhälfte des 
Pronotum mit bieroglyphischen Schnörkeln an den beiden Mittellinien. Hinter- 
rand gerade. Schild fast herzförmig dreieckig, mit schwieligem Rande. Schnabel - 
glied 2 das längste, am Grunde verdickt, Glied 3 wenig kürzer, 4 nur V 2 
von 3, Beine schlank. 

1 Halbdecken und Membran braun marmorirt. Seiten der Vorderbrust bisweilen 

bis auf den Bücken schwarz. Kopf schwarz, Oberseite gelblich, im Nacken 
und auf der Kehle zwei Qaerflecke gelblich. Alle Beine braun geringelt. 
Vorderschenkel aussen und innen quer braun gestrichelt, oben punetirt, 
Ende mit zwei braunen Bingen. Vorder- und Mittelschienbeine am Grund, 
Mitte und Ende , — Hinterschienbeine am Grand und Ende braun gerin- 
gelt. Körper schwarz, After röthlichbraun. Conncxivu m nnd B anchrand 
mit qu e r e n. rötl ilj chen oder gelblichen Q ru ndfl ecken auf den Schnitts t ücVen . 
SchnaFt-rgelb, WurzeTgliedganz, — Glie3 2 am Gründe schwarz , 3 und 4 
röthlichgelb 2 

— Halbdecken nnd Membran nicht marmorirt, die Kippen des Corium vortretend, 

meist schwärzlich umschattet, einzelne Stellen schwärzlich punetirt. Bippen 
der Membran schwärzlich. Vorderschenkel aussen meist quergestrichelt. 
I ii uterleibrand ober - und nnte rseits einfarbig, ungefleckt 3 

2 Fühlerwurzcl so lang als der Kupf. Ecke de s sechsten Banchringe s zngerundet, 

Hinterrana "llcl atisgebucntct. """Han^Teclrefi" rölhlich~7 dicht niH "braunen 
Fleckchen und queren, kurzen Wellenstrichen besetzt. Membran rauchbraun, 
mit braunen Rippen. (Mäuncben.) Die bornförmigen, langen Griffel gerade, 
am Ende hakenförmig aufgerichtet, am Grande seitlich aussen mit gestiel- 
tem, spitz-dreieckigem Anhang. 5 $. 3*/ 4 — 4V«'"- Auf Gesträuch, na- <_ ; 
mentlich Ulmen, an oder in den von Aphiden verkrüppelten Blättern. Im 
mittleren Europa. N a b i s brevipennis Hahn. Wz. I. fig. 253. 

1. M. brevipennis. Hhn.; 

— ^Fjihi£twji.rzcl kürzer, , rjqr ' fo jes Kopfes lang (Schnabelwunel zuweilen 

braun germgeTt)TlIü!tcn gelb oder sthwurzbruun. Ecke des sechsten Baucli- 
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ringeg spitzeckig. Hinterrand seicht ausgeschweift. Coriam mit zerstreuten, 
braunen, kleinen und grösseren Flecken am Kande; ein grosser, lichter 
\ . • Fleck vor der Handmitte. Membran mit braunen, weissgefleckten Rippen 

nnd braun umschatten n Ausläufern. ^Männchen.) Die Griffel bandförmig, 
\. ^ t ' mil <lrci Zähnen strnhlig enden. I. — £ . ^ . 3'/, —4'". Gemein durch das 

ganze Gt biet, unter L/iub im Herbst in den verschiedensten Oertlichkeiten, 
i» ; sonst auf verschiedenen l'tlanzen, sehr selten mit ausgebildeten Halbdecken. 

'•■ . s .. Cimex subapterus l)eg. 3. t. 15. tig. 10. — Reduvius apteru* Fab. 

1,4 ^ 8. R. 281. 72. — Wf. W. fig. 200. — Nabis Lat. Gen. I. et C. 3. — 

Aptus Hhn. Wz. I. fig. 24. — Hypapterus Am. mon. sp. 336. 
^ ; 2. N. Hubapterus. De G.X 

3 Schild schwarz, die Seiten mit wulstiger, weissgelber Schwiele oder ganz 

weiblichem Rand- Pronotum an dem Vorderring und hinten glatt . 4 

— Schild bleich, rothgelb oder grünlich, Coriurn auf V3 der Länge mit braunem 
Randfleck 10 

Halbdccken kaum länger als der Hinterleib, 'verkümmert. Pronotum kegelig, 

""TfinTen 'kaum" gcschnüTl "." ,~ '". 5 

Halbdecken den Hinterleib bedeutend überragend, vollkommen ausgebildet. 
"Pröhoinm am Hinteren Drittel geschnürt und zur Schulter sehr erweitert 6 

Kopf ganz schwarz oder unterscits gelb, mit schwarzem Mittelstrich, oben 
an jedem Auge ein Streif, die Stirnschwiele nnd Schnabel gelblich, grau 
oder graugelb; Mittclkörpcr schwarz, auf den Pfannen der Mittel- und 
Hinterbrnst ein weissgelber Fleck. Bauchmitte mit zwei gelben Streifen 
v oder zwei Reihen viereckiger Flecke, oder ganz schwarz. (Männchen.) 
1 Seiten am Rande schmal brannröthlich , mit weisslichen Stigmaten, Rand- 
linie weissgelb. Beine kurz, stark. Vorder- und Mittelschenkel hinterseits 
stark braun quergestricbelt, meist zu einem Streifen verflieseend. Hinter, 
schenke! reihenweise punetirt. Membran verkürzt, mit schwärzlichen , ga- 
beligen, mittlem und gefiederten äusseren Rippen. Corinna mit schwärzlich 
gesäumten Rippen, ein Streif neben dem Randfclde und die äussere End- 
zeile schwärzlich punetirt (am Grund und Ende der äusseren Zellrippe 
und unterhalb in der Membran ein schwarzer Punct). (Mä nnchen.) Griffel _ 
ungleichseitig dreieckig, nach vorn länger, Stiel breit. — £ "3% — 3'/ 2 '". 
"UYiiefLaub und an verschiedenen Pflanzen, das Jahr hindurch. Nicht 
_ '// f selten in Deutschland. Nabis brevis Scholz Arb. n. Ver. 1S46. — N. punc- 

7*71 tatns Costa At,i - 184a P* 25 °- 3 - N - brcv ' 9 - Scholz. / 

— Kopf unterseits wie der ganze Korper, Decken, Beine und Fühler roetroth. 
Kehle oft mit schwarzem Strich. Mittellinie des Bauches schwarz, die 
Seitenstreife schwarzbraun, nach hinten schmäler. Rand und Connexivura 
rostroth. Rücken schwarz. Halbdecken grauröthlich , einfarbig (Coriura mit v 
schwarzem Punct am Grnnd nnd Ende der äussern Zellrippe, und einem , ^ 

* Punct unterhalb in der Membran). Membran schmutzig, Rippen schwärz- 
lich, stark, meist einfach. CMjjiuickf.n^firi ffpi hnlfocheibenrund, >urz spitzig; 
Stielgrund gebogen , schmal. 2%'". Unter^alluna vulgaris , auf - 

sandigen Triften, bisher aus Schlesien und Böhmen. Nabis ericetorum 
Scholz Arb. u. Ver. 1846, — an Nabis dorsalis L. Duf. Rech. t. 5. fig. 55. ^ 
— Bizus Am. mon. sp. 337. 4. N. ericetorum. Scholz/^ 

6 Rücken schwarz, fein weisslich behaart ; Connexivnm nnd ein breiter — bis- 
weilen fleckig unterbrochener Mittelstreif gelblichweiss. Ganz graugelblich. 
Kopf, Unterseite, Wangenplatten und Schnabel gelblich; Glied 4 an der 
Endhälfte braun. Kopf oben schwarz , ein Streif an jedem Auge nnd die 
Stirnschwiele weissgelblich. Vorderbrustmitte mit dem Xyphus, die breiten 
Ränder nnd ein Streif über die Mittel- und Hinterhüftpfannen gclbweiss. 
Bauch gelblich, eine Mittellinie und ein breiter Soitcnstreif schwarz; Rand 
und Connexivum bei Weibehen breit, bei Männchen schmal gelblichweiss. 
Pronotum- Mittclstück schwarz (bei Männchen), oder mit drei breiten 
Streifen, der mittlere bis an den Hinterrand. Vorder- und Mittclscbcnkcl 
rorderseifs mit entfernt stehenden Punctreihen, hinterseits quer braun- 
gestrichelt. Hinterschenkel vorderseits mit einer Reihe , hinterseits mit 
zwei Reihen Pnncten. Halbdecken selten vollkommen. Die Rippen des 
Corium schwärzlich gesäumt. Membran bleich, mit schwärzlichen Rippen. 
(Männchen ) Griffel trapezoidisch, knrzstachelspitz g, am Grunde nnten ge- 



Digitized by Google 



O.«. 66. Hab.,!/ Qjci^jtiX, ^^.W 

rundet, mit schmalem, knieförmigero ßtiel-Jg^ 9* Auf Gesträuchen. 
In Deutschland und der Schweiz, Schweden^Na b i s flavomarginata Scholz 
Arb. u. Vor. (1846) - N. nervo«« Boh. Nya. S?. (1852). — N. Hm- 
batus Dblb. Vet. Acad. (1851) p. 224. 5. N. flavoiiinrgiiiattit». 8cholz. 

— Rücken einfarbig schwarz, kahl. Connexivnm und Bauchrand bleich 7 

7 Flügelzelle ohne Haken. Endrippe mit langgeetieltcr Gabel. Schild grau, 

Spitze gelb , Mitte längs rinnenförmig schwarz. Alle Schenkel beiderseits 
mit starken, schwarzbraunen Querstrichen; Ende oben braun panetirt 
Kopf und Pronotum bis zur Hälfte silbergrau bereift , darunter zwei 
schwante Linien mit knotigem Ende, seitlich schwarzgefleckt, hintenan 
zwei selten gepaarte sichelförmige , schwarze Linien , yorn ein kurzer, 
schiefer Strich gegen die Ualsecke. Im Clavus-Grund an der Kippe eine 
schwarzpunetirte Linie. Corium mit schwärzlich gesäumten Rippen, in 
den Zwischenräumen unterbrochene , schwärzliche Querstriche, ein schwar- 
zer Funct am Grunde der äussern schwärzlichen Zellrippe. Membran 
bleich, mit schwärzlichen Rippen. 3 '/,"'. <*>. In der Schwei/ an der Meycn- 
wand am Rhone-Gletscher. August (M. Dar.) N. alpine Mey. 

6. N. alpina.. M. D. 

— FlOgelzelle mit Haken an der ablaufenden Rippe 8 

8 Halbdecken braun , ein Randstreif bis vor die Corium-Eckc und die Hinter- 

hälfte des Corium gelblich. Clavus weissgelblich , innen ein nach hinten 
offener, gabcligcr Streif braun. Membran schmutzig, die Rippen stark, 
schwärzlichbraua, äussere Fiederrippen dicht ; Beine stark , ein Streif auf 
den Vorderschenkeln oben, und die Ende der Hinterschenkel breit schwarz- 
braun. Schienbeine gelb, alle am Ende — die mittleren und hinteren 
auch am Grunde braun. Rucken schwarz, Connexivum breit, weissgelb, 
die Einschnitte orangegelb, die vorletzte Schienenecke vorstehend, schwarz. 
Bauch braun, der Mittelstreif nnd die inoerwärts kerbrandigen Seiten 
weisslich, mit feiner, rother Mittellinie. (Weibchen.) 4'*'. Um Aachen. 
(Dr. Farster.) 7. N. pllosulos. Först. 

— Halbdecken weisslich oder graugelblich, die Rippen meist schwärzlich ge- 

säumt, zwischen denselben schwärzlich punetirt 9 

9 Pronotum von der Mitte zur Schulter sehr erweitert, Hinterhälfte quer- 

gewölbt, nur mit schwärzlicher Mittellinie, an der Schulter ein breiter 
Längseindruck. Halbdecken graugolblich , die Rippen bleich schwärzlich 
gesäumt. An Grund und Ende der äusseren Rippe der Endzeile, und ein. 
Punct am T5ruud."3er ersten Zellrippe der Membran — s chwarz. Membran 
opalwciss, Kippen bräunlich. "Vordcrschenkcl aussen quer braun gestrichelt, 
innerseits punetirt , Uinterschenkel reihen wei«e bräunlich oder schwärzlich 
punetirt. Bauch gelblich, mit braunem Randstreif und gelblichem Conne- 
xivum. FOhler gelblich, Glied 2 oben bräunlich. (Männchen.) Griffel breit, 
fast spatelig zugerundet, mit kurzer, aufgerichteter Spitze, Stiel breit, ge- 
bogen. — 3 3 /i'". An verschiedenen Pflanzen. Deutschland und Italien. 
Nabis longipennis Costa. Atti. (1848). p. 250. 8. N. longlpeniiis. Costa. 

— Pronotum von der Mitte zur Schulter allmählich erweitert, hinten mit drei 
XA ^" seitlichen, bräunlichen, sehr seichten Rinnen und Mittellinie. Halbdecken 

V v grauweiss, die Rippen schwärzlich gesäumt ; Corium aussen , besonders an 

"i y den Seiten der Endzelle schwärzlich punetirt und dje__gewöhnli chen d rej - 
" c - schwarzen Puncto. Fühlerglied 2 oben, 3 und 4 ganz scbwSrzTTch. Bauch * * 
■ f s teelbV röil schwarzem, scnmalen, — Seiten mit breitem, braunen Streif; Rand, 
wweissjgelblich , meist mit rother Mittellinie. Vorderschenkel beiderseits, — 
Mittelschenkcl hintereeits, - vorderscits nur am Grunde quergestrichelt, 
übrigens reihenweise braun punetirt. (Mannchen.) Griffel kurz dreieckig, 
unten abg erun det, mit Stach clapitzo v örn; und 8'cnmatem~'K7umruen _8tieL"~ 
DTe i HalbJeclien" "wie bei der vorigen An Ober den RflcEen fang. T5ie 
Weibchen bisweilen mit verkümmerten Halbdecken. (5- 2- 3'/, —37t'"» v 
Gemein durch ganz Europa, besonders in Gärten, auf Wiesen etc. Cimex 
ferus L. F. Sv. 962.— Miris Fab. S. R. 255. IT - Fan. H. p. 133 9. 
*M — M. vagans Fab. S. R. 255. 12. — Wlf. W. fig. 153. — Na bis ferus 
' Wz. I. fig. 252. — Am. Ser?. H. p. 332. 3. — N. cinerea Oliv. Eue. 8. 

14ü. 2. - Nabis Am. m. sp. 338. 9. X. ferus. L. . 

21 
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10 Spaogrün and rostgclblich. Kopfende, Pronotum vorn und hinten, Vordcr- 
brastrand, Clavus-Grund und Ecke, und die Schenkel spangrün. Schien» 
beine grüngelb, Ende und Fassgliedcr bräunlichgelb. Hinterleib gelbgrün. 
Rückcngrundschienc und ein langes Rechteck auF der Mitte schwarz. 
Membran schmutzig, Rippen schwärzlich. Mittel, nnd Hinterbrust orange- 
roth. Schild orange oder bleich, mit zwei grünen Strichen. Corium an 
den weissrippigen Endzellen mit mehr oder weniger orangerothem Fleck. 
Schenkel hinterscits mit einer Reihe brauner Puncte. Fühlerwurzel in 
der Mitte oft bräunlichgrün. 3'/a"'. Nabis viridnlus Spin. Ess. p. 107.2. 

— N. suavis Muls. Ann. Soc. Lin. 1852. p. — Nabiza Am. mon. 

sp. 339. 10. \. virldulus 8pin. 

— Bleich röthlichgelbweiss, der Rücken, der Bauchgrund und die Bauch- 
schienen am Hinterrandc karminroth. Conncxivum und Bauchrand bleich. 
Mittelbrust mit zwei schmalen, weissen Streifen. Vordersohenkel hinter- 
seit* mit einer Reihe brauner Querstriche, oben eine Reihe Puncte. Corium- 
Ecke mit braunem Punct. Schnabelglied 4 schwarz. (Männchen.) Griffel 
mondsichelförmig, flachbogig, mit breitem, horizontalen Stiel. — 37 a '". 
Rnssland (von Eversmann). 11. N. pallidus. Evcrs. \ 

Ton nicht gesehenen Arten sind noch beschrieben Nabis fuminervis Dhlb. ^ 

— N. lineatas Dahlb. — limbatos Dhlb. (ist vielleicht N. flavoroarginata 
Scholz.) — und N. agilis Spin., welche nach den angegebenen Merkmalen 
nicht zu ermitteln ist. 



XXIII. Farn. Pyrrhocoridae. Fieb. 
Gatt. 66. Pyrrhocoris. 

Fall. H. p. 45. 9. — Am. et And. S«rv. H. Gen. '232. 

Im äusseren Ansehen einem Lygaeus ähnlich, doch fehlen hier die Ocellen 
und die zwei Querfurchen vorn auf dem Pronotum. Der Bau der Bruststücke, 
der verschiedenartige Rippenverlauf der Membran und die übrigen angegebenen 
Merkmale begründen die Familie. 

1 Corium röthlichbraon. Schild nnd Pronotum schwarz, des letzteren Seiten- 
rand oben und unten, und des tief eingestochen punetirten Coriums Rand, 
an der Grundhälfte weisslich. Körper, Fühler und Schenkel schwarz, 
Srhcnkelanhängc , Schenkelcnde , Pfannenränder und der Vorderbrustrand 
weisslich. Schienbeine schroutziggelb, Ende und Fussglieder braun. Mem- 
bran (Rudiment) schwarz. — 5.$. 2*/»'". In Russland (Orenburg 
\' ; Eversm.), Cancasus (Kolli), Deutschland, um Aachen (Dr. FSrtter) , in 

Oesterreich. (Wien. Hof-Nat.-Cab.). Unter Steinen. Platygaster mar- 
ginatus Kol. Mel. fasc. II. p. 86. 56. t. 10 fig. 22. Pachymerus 
marginatus Eversm. in lit. 1. P. marginatus. Kol. 

— Ganz rothe, oder roth und schwarz .... T ...... . . 2 

Einfarbig hellrotb. Schild, Fühler, Schnabel und ein Querstrich in der tiefen 
HP Mrf _jiF urcne hinter der starken Querschwiele auf der Vorderhälfte des Pronotom 
• Js ^^vWj(schwarz. Unterseite und Schenkel hellroth, Pfannenseiten, Voiderbrust- 
» -^J, rand, ein Fleck am Hinterrand der Vorderbrustseiten und Rand des After- 
\y 1 Stückes weisslich. Schenkeleode und 8chienbeine schwarzbraun. Membran 
VW* rauchbraun. — 4V,'". Aus Megerlta Nachlass (Heeger). Im jBdli s am 

- Mump» 2. P. aangoineiia. Fieb. 

Pronotum mit schwarzem Mittelquerfleck. Kopf, Mittelkörper, Fühler und 
Beine, Schild und Clavus schwarz. Vorderbrustränder und die Pfannen- 
seiten roth. Membran schwarzbraun 3 

Hinterleib ganz schwarz, der Rand ober- und untersoits ringsum hellroth. 
Pronotum vorn , die niedergedrückte Hinterhälfte und der Clavus grob- 
punetirt. Im Corium nahe am Grunde ein Punct, hinter der Mitte ein 
grosser, runder Fleck schwarz. Flügel rauchbraun, Rippen tief braun. Bei 
nicht ausgereiften sind die Beine rüthlichbraun, sehr selten sind die Schien- 
beine an der Grundhälfte schmntziggelblich. — 5'". Gemein durch das 
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ganze Gebiet, an Lindenstäramen , auf Disteln, an Mauern, das ganze V 

Jahr hindurch. Selten mit ausgebildeten Flugorganen. Cimcx npeerus T / 

L. 8. N. 727. 78. — Lygaeus Fab. S. R. 227. 110. — Wlf. W. / 

lig. 102. Faun. Franc. II. t. 5. fig. 3. — P 1 a t y n o t u s Schill. B. p. 57. 

— Wz. I. fig. 11. — Astemma Brül h. n. — Pyrrhocoris Fall. 

Am. mon. sp. 177. — Blanch. h. n. 3. t. 5. fig. 1. — P. calmariensis Fall. 

H. p. 45. 1. 3. P. apterus. L. 

Hinterleib ganz blutroth , eine oder zwei Grundschienen desselben, eine Reihe ~ 
Flecke an den Bauchseiten schwarz. Pronotum vorn in der Furche und 
auf der Hinterhälfte eingestochen pnnetirt. Flügel woisslicb. Körper 
länglich- — 3V 4 — 4 '/,'". Im südlichen Europa gemein. Cimex aegyp- v , 
tius L. S. N. 2. 727. 29. — Lygacus Fab. S. R. 222. 87. — Wz. I. 
tig. 121. — L. italicus Rossi F. E. No. 1323. t. 7. fig. I. — Platy- , ; 
notus Pz. F. G. US 14. — Platymecus Am. m. sp. 178. V 

4. P. aegyptiu*. L. X 



XXIV. Fam. Lygac+dae. 
Gatt. 67. Tritouiacvra. 

Cost Ann. Soc. Eot. 1811. 

Länglich. Körper kastanienbraun. Fühlerglied 1 und 2 am Grande, Sehnabel 
und Beine bleichgelb. Hiuterthcil des fein punetirten Pronotum und die 
Halbdccken weissgrau. Kopf, Mitte des Pronotum, Hinterleib und Fühler- 
glied 2 kastanienbraun. Halbdecken so lang als der Hinterleib. Membran 
nnd Flügel durchsichtig (nach Costa a. a. 0.) , p. 297. 10. t. 6. fig. G. 

— 2"'. In Sicilien. T. aphanoides. Cost, 

Gatt. 68. Isclinodeiuus. 

Fleb. in Welt. Beit. 1836. 1. p. 337. t. 2- fig. 11.— Micropas Spin. Em. Gen. 111. 

Kleine lineare Thiere. Kopf von oben fast fünfeckig. Ocellen gross. Pro- 
notum eben, Rand geschärft. Schild gleichseitig dreieckig, Grundhälfte eben. 
Corium sehr kurz , häutig , mit starker Rand- und Innenrippe. Membran fast 
doppelt länger. Fühlerwurzel kurz, dick, am Grunde einseitig. Glied 2 und 3 
nach oben allmählich keulig, Glied 2 fast dreimal, Glied 3 über zweimal so 
lang als 1, Glied 4 dick spindelig, etwa so lang als 2. 

1 Beine, die Fühlerglieder 1, 2, 3 oben, und das Pronotum hinten breit rost- 

gelb (braun), Halbdecken weiss, Clavus, Corium - Spitze und Nerven der 
Membran braun. Vordersehenkel stark. Fühler kurz, dick. Micrupus 
blissoides Bär. Bcrl. E. Z. 1859. p. 333. t. 6. rig 2. Aus Griechenland. 
(Nach Bärensp. u. a. 0.) Aehnelt dem M. fulvipennis Deg. (Lygacu*) 
t. 35. fig. 31. Aus Amerika. — Sign. Ann. Soc. E. 1857. 

1. I. blissoides. Bär. 

— Beine schwarz, Grund und Ende zuweilen breit gelblich. Fühlergliedcr 

schwarz, Glied 2 und 3 am obern Rand meist gelblich 2 

2 Membran rauchbrann, nnter der Coriam-Ecke ein runder — im Innengrund- 

winkel ein quer-viereckiger am Innenrand verlaufender Fleck, an der Spitze 
ein dreieckiger Fleck weiss, die Rippen tiefbraun. Corinm weiss, die Rippen 
braun. Hinterrandlinie des Pronotum zur Schulter erweitert schmutzig- 
gelb. Schenkel gelb, die Mitte breit schwarz. Schienbeine gelb. Hinter- 
leib schwarz , grau bereift ; Rand schmal gelb , Randlinie schwarz. — 
l'V, — 2"'. In Schweden, Frankreich, Italien, Sicilien. An feuchten Orteo, 
Flussufern, auf Arundo Phragmitis. Lvgaeus sabuleti Fall. H. <j2. 23. 

— Microput Sign. Ann. Soc. E. 1857. p. 29. 8. t. 2. hg. 7. (voll- 
kommen) fig. 8 (mit fehlender Membran). Ischnodemus quadratus 
Fieb. in Weit. B. 183(J. p. 338. 15. t. 2. fig. 11. — Pachyroerus pa- 
rallel« Costa Cent. 1841. 2. I. sabuleti. Fall. 

— Membran weiss, die Rippen braun 3 

21 • 
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3 Halbdcckcn bis in die Corium-Eckc weisslicb, Kiele braun; eingestochen 
braun punetirt. Schenkel schwarz, die 8chienbeine und die Schenkelende 
bchmal rostgclb, Klauenglied braun. Hinterrand des Pronotum schmal — - 
zur Schulterecke erweitert weissgelblich. Hinterleib schwarz , der Rand 
achmal gelb gesiumt. Schnabel braun. 2'/ 4 - 2' 2 '". Aus Deutschland und 
Frankreich. Pachymerus decurtatus H. Sff. Ws. I. (1837) fig. 355.— 
Mi er opus Gcnei Sign. (1857) Ann. Soc p. 30. 9. t. 2. fig. 9. — Mi- 
cropus Am. mon. sp. lb'2. 3. I. deenrtnttis. H. Sff. 

— Ualbdccken weissgelblich, die langgezogene Spitze des Corium breit schwarz, 
braun , am Grunde und die Rippen bräunlich. Flügel weiss. Pronotum- 
Hinterrand schmal gelblich. Schildende schwielig. 1 '/*'"• Aus Frankreich. 
Mi cropus Spinolae Sign. Ann. Soc. Ent. 1857. p. 30. 10. t. 2. fig. 10. 

4. I. Spinolae. Sign. ) 

Gatt. 69. Tetralaccus. Fieb. 

Tfroas, vier; Aoaxoff, Grube. 

Körper länglich. Kopf von oben länglich fünfeckig, von der Seite läng- 
lich , vorn mit der Schwiele abgestutzt. Wangenplatten sehr niederig leistig, 
nicht so lang als der Kopf. Schnabelglieder schlank, die ersten drei Glieder 
einander fast gleichlang, Glied 4 etwas kürzer. Fühler ziemlich stark, Wurzel- 
glied wenig Qber den Kopf ragend, Glied 2 fast dreimal länger als 1, Glied 3 
an 3 / % von 2, Glied 4 spindelig - keulig , 3 / 4 von 3. Pronotum trapezförmig, 
Halsecken rechtwinkelig, Seiten etwas geschweift, stumpf. Hinterhälfte etwas 
gewölbt, vorn bis an die vier Gruben breit wulstig. 8child gleichschenkelig 
dreieckig, vertieft, mit erhobenem Rand und Mittelkiel. Hinterfasswurzel länger 
als Glied 2 mit 3 zusammen. Schenkel ziemlich stark , unbewehrt , die drei 
äusseren Rippen der Membran sanft gebogen. 

Kopf, Fühler, Beine, Schnabel und Schild schwarz, Vorderbrust rotb, Vorder- 
rand und ein Scitenflcck, Mittel- und Hinterbrust schwarz, Pfannenseiten 
und Hinterrand roth. Hinterleib ganz roth , der After und eine Reibe 
Flecke auf den SUgmaten schwarz. Pronotum roth, von den vier Gruben 
an grob punetirt, mit schwarzem, an den Seiten nach hinten verlängerten, 
queren Mittelfleck. Clavus im Schild winkel und die Corium- Mitte mit 
verkehrt keilförmigem, schwarzen Fleck. Flügel und die Membran mit 
schwarzem Grunde, rauchbraun. — 3 - 3'/»'". Auf Alnus glutinosa und 
anderem Gesträuche. Aus Schlesien, Böhmen und Oesterreich. Lygaeus 
Röscli Schral. in Bcitr. z. E. 1829. p. (X). 4. t. 3. fig. 2. T. Kösell. Schml. 

Gatt. 70. Lygaeus. 

Fab. 8. E. m 33. - Am. Scrv. II. Gen. 208. 

Körper länglich. Kopf von oben länglich -fünfeckig, gewölbt, seitlich dick, 
durch die starke Wölbung der Stirne fast gestutzt. Fühler stark , Wurzelglied 
mit seiner Hälfte den Kopf überragend, Glied 2 über 2 '/^mal länger als 1, 
Glied S an */ t von 2 , Glied 4 etwas länger als 3 und spindelig. Schnabel- 
glied 2 fast so lang als 1 , Glied 3 und 4 jedes kürzer als 1 und einander 
gleichlang. Beine verhältnissmässig stark, Schenkel unbewehrt. Pronotum trapez- 
förmig , vorn verengt , zu den gerundeten Schultern erweitert , Seiten unten 
dickwulstig, v : h = 1 : 2. — 1 : h = \ : 1. Beine, Fühler, Kopf, Schnabel 
und Schild stets schwarz, durch sehr fein anliegende Härchen grau bereift. 

] Corium und Clavus ringsum schwarz gesäumt, wie grau bereift. Ein drei- 
eckiger schwarzer Fleck am Grunde des Corium, ein Strich von der Mitte 
der Membrannaht nach vorn bis zwischen zwei samtntsrhwarze Flecke, — 
ein solcher Fleck im Schlusswinkel des Clavus. Bruststücke schwarz, jedes 
mit einem rothen, runden — der Kopf mit keilförmigem , rothen Fleck. 
Pronotum rotb , mit zwei schwarzen , vorn schmalen hinten breiteren 



Digitized by Google 



Gatt. 70. Lygaeus. 



105 



Winkelstreifen. Membran schwartbraun, mit schwarzem Grandfleck und 
weissem Querstrichel. Kflcken roth, mit schwanen, runden Seitenflecken. 
Connexitum und Banchrand mit viereckigen Grundflecken an den Ein- 
schnitten. Flügel schwärzlichgrau. Bauch roth, die Schienen auf der Mitte 
mit schwarzem Grund , an den Seiten mit einer Reihe schwarzer Flecke, 
die mit den Randflecken oft verschmelzen.^^ 5'". Im mittleren und süd- 
lichen Europa nicht selten , an Feldrainen unter Acer campest re , auch 
auf Wiesen an Spiraea arnneus. Cimex saxatilis Scop. E. C. No. 371 
(1763). — Lygaeus Fab. S. lt. 218. 62. — Am. mon. 113. — WH. W. 
flg. 26. — Pz. F. G. 79. 22. — Wz. I. fig. 119. L. jjaxatllis. Scop. 

— Corium roth, nicht schwarz gesäumt ' 2 

2 Corium gegen die Randmitte mit länglichem , schwarzen Fleck und Rand- 
punet. ein Strich an der Schlussnaht des Clavus schwarz. Kopf schwarz, 
vor jedem Auge ein langer, rother Fleck. Pronotum roth, vorn ein ganzer 

— hinten ein geiheilter Querstreif, mit dem vorderen durch zwei Längs - 
striehc verbunden — schwarz. Membran rauchbraun, am Grunde dunkler, 
Innergrundwinkel weiss. Wangenplatten, Pfannenseiten und Hinterrand 
der Bruststücke roth, in jedem Hinterwinkel ein sammtschwarzer Fleck. 
Bauchrand und 8cbieneni&nder roth. 4"'. Aus Dalmatien , Sicilien und 
Spanien. Lygaeus maculicollis Germ. Ahr. F. E. 24 16. 

2. Ii. maculicollis. Ger. 

— Corium auf oder vor der Mitte mit schwarzem, freien Punct oder rundem 
Fleck 3 

— Corium mit schwarzem Band ober die Mitte 4 

3 Pronotum- Vorderrand , ein Winkelfleck beiderseits auf der Hinterhälfte, und 
der Clavus schwarz. Membran schwarz, weiss gesäumt ; der Grundwinkel, 
ein dreieckiger Fleck vor der Corium • Ecke und ein rundlicher Mittel- 
fleck weiss. Bauch roth , zwei Schienen am Grunde , die letzte Schiene, 
der After und kleine Randflecke wie auf dem rothen Rücken schwarz. — 
ß. Statt der zwei Winkelflecke des Pronotum sind zwei viereckige Flecke 

; ; vorhanden. Kopf, Bauch und Bruststücke schwarz, Vorderbrustrand roth. 
\' I An felsigen , sonnigen Orten im mittleren und südlichen Europa 

1 1 " ! J f und im Caucasus. Cimex apuans Rossi F. Etr. Mant. (1792) p. 54.507. 
iL — -T.i.xg.a^is punctum Fab E. S (1794.) 4. p. 157. 75. - 8. R 224. 

94. — Coqueb. t. 10. fig. 4 - Wlf. W. fig. 70- - Pz. F. G. 118. 11. 

— ß. Lygaeus ventralis Kol. mel. p. 75. t. 9. fig. 13. — Stigmo- 
phorns Am. mon. sp. 115. 2. L. apuans. Rossi. ^ 

— Pronotum roth, VorderhäHte mit zwei von ihr auslaufenden, breiten freien 

Streifen bis an den Hinterrand schwarz. Halbdecken roth , Schlussrand 
und Spitze des Clavus schwarzlich , vor der Spitze ein ovaler , länglicher 
Fleck , in der Mitte des Corium zwischen den beiden Rippen ein quer- 
ovaler Fleck sammtschwarz. Membran rauchbraun oder schmutzig, Grund 
über die Zelle braun, Grundwinkel innen, weiss. Bruststücke ganz schwarz- 
Krau, mit sammtschwarzen Flecken in den Ecken. Vorderbrustseiten und 
Rand roth. Bauch rotb, mit breitem, schwarzen, abnehmenden Scitcnstrcif. 
Leute Afterschiene und After schwarz. Rücken roth. Ende schwarz. — 
5'/, — 6"'. Aub dem griechischen Archipel und Syrien. Lygaeus creticus 
Lucas Revue et Magaz. de Zool. 1854. 6. p 280. 3. L. creticus. Luc. 

4 Kopf ganz schwarz. Wangeuplatten roth. Vorderbrust roth. mit schwarzem 

Seitenfleck. Mittel- und Hinterbrust schwarz . mit rothen Pfannenseiten. 
Pronotum rotb, mit zwei breiten, schwarzen Streifen bis an den Hinter- 
rand. Clavus schwarz, Grund roth. Vor der Corium -Mitte eine breite, 
innen abgekürzte Binde schwarz. Membran schwarz, weiss gesänmt, im 
Innenwinkel ein 8trich, auf der Grundraitte ein Punct weiss. Rücken und 
Bauch roth, Seiten mit grossen, querovalen und viereckigen Randflecken. 
Bauchschienen auf der Grundmitte schwarz. 4VV". An grasreichen Hügeln 
im südlichen Europa. Cimex familiaris Kab. sp. 2. 363. 145. — Rossi 
F. E. No. 1318. — Lygaeus Fab. 8. R. 219. 64. — Pz. F. G. 79. 20. 
-- L. venustus Boeb. H. Sff. nom. p. 58 — Sodus Am. mon. sp. 114. 

4. L. familiaris. Fab/ 
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— Kopf schwarz, mit rothem Gabelfleck. Wangenplatten schwarz. Membran 

schwarz, im Grandwinkel eine kleine Binde, gegen die Corium. Ecke an 
der Grandnaht ein Querstrich, vor der Mitte der Membran ein randlicher 
Fleck weiss. Schulterecke beiderseits roth 5 

5 Alle Bruststücke schwarz, graa bereift, mit drei sammtschwarzen Seiten- 
flecken. Connexivum und Bauchrand mit schwarzen Grandflecken. Mem- 
bran weissgesäumt .Pronotum roth, Vorderbälfte bis zur Mitte verschmä- 
\ ; lert zweilappig schwarz^ITinterrund mit schwarzem Saum. Clavus schwarz. 
.-.»' grau bereift, mit sammtschwarzem Mitteltleck, Grund roth, die Querbinde 

i, reicht über die ganze Breite des Corium nnd ist nach Aussen mit zwei 
sammtschwarzen Flecken begrenzt. Hinterleib ganz roth. After schwarz. 
Bauchmitte mit zwei Reihen Querflecken. — U—U '/,'". An felsigen Orten 
auf Steinen sich sonnend, im Frühling; sonst auf Asclepias vincetoxlcum. 
Seseli hippomarathrum. Durch Kuropa verbreitet. Cimex equestris L. 
F. Sv. (1701.) 94b\ - Lygaeus Fab. S. R. 217. 57. — Pz. F. G. 79. 
19. Schill. Bei. t. 5. flg. 4. — Wz. I. flg. 27. — Cimex speciosus Scop. 
E. C. (17U3.) No. 309. - Metulla Am. mon. sp. 111. 

5. L. equestris. Lin./\ 

— Bruststücke schwarz, grau bereift. Seitenflecke und die Schulterecke roth. 

Membran schwarz oder schwärzlich^ ohne weissen Saum, am Grunde zwi- 
schen der weissen Binde und dem l'unct ein schwarzer Qaerfleck. Pro-^ 
^notum roth, vom Vorderrand mit zwei zackigen, hinten seitlich ausgebucht" 
^lli'teii schwuizcn Streifen Clavus roth, gegen den oft schwärzlichen Schluss- 
winkel ein schwärzer Fleck. Naht, Grandwinkel und eine spitzwellige , v ' 
Mittelbinde des Corium schwarz. Bauchschienen mit schwarzgrauen, bis- V , . • ' A 
- V weilen unterbrochenen Grundbandern and sammtschwarzen Stigmaten, . \ 

J Rücken roth. — V". ß. Der Streif der Hinterhalfte des Pronotum breit, A , 
durch eine rothe Linie getheilt. 5 — b"'". — Im mittleren nnd südlichen 
Europa, im Caucasus, Syrien. Cimex militaris Fab. Mant. Ins. 2. 297. 
184. — Lygaeus S. R. 217. 56- — Germ. F. E. 12. 19. — L. civilis 
Fab. S. R. 217. 59. — Wlf. W. fig. 25. — Cimex pandurns Vill. E. 
No. 165. t. 3. flg. 23. — Lygaeus lagenifer L. Duf. Rech. t. 3. flg. 23. 
— Lagenifer Am. mon. sp. 112. — p\ Lygaeus asiatkus Kol. roel. 
t. 8. fig. 12. 5. L. militari». Fab. 

Amyot (Monon. sp. 110. E ry throchil us) führt den Lygaeus aulicus als 
in Europa, um Marseille, vorkommend an; ohne authentische vorliegende 
Exemplare kann eben so wenig hierüber als über L. rubricosus St&l, aas 
Portugal, entschieden werden. 



Gatt. 71. Caenoeoris. 

xatvo'ff, nen, befremdend ; xdotg, Wanze. 

Körper gestreckt, länglich. Kopf von oben fünfeckig, von der Seite 
länglich. Augen eingesenkt, etwas vom Pronotum entfernt. Scheitel zur Stinte 
über die Schwiele schnell abgedacht. Pronotum länglich • trapezförmig, v : h — 
l:2;l:h=7:10, hinten hoebgewölbt, vorn niedergedrückt, mit zwei schiefen, 
~ • förmigen Forchen gegen die Halswinkel. Schenkel nicht stark. Schild 
gleichschcnkelig dreieckig, mit zwei Längsgruben. Fühlerwurzel kaum den Kopf 
überragend , Glied 2 an 2 '/ 2 mal länger als 1 , Glied 3 an */ 3 von 2, Glied 4 
dünnspindelig, so lang als 2. 

Kopf blul roth. Stirnschwiele, Fühler, Schnabel und Beine schwarz ; von 
kurzen Härchen wie grau bereift. Hinterleib und alle Schenkelköpfe ein- 
farbig blatroth. Vorderbrnststück schwarz, die Pfannen and der Hinter- 
rand über die Schalter bis auf den Rücken rotb. Schild roth, Grund 
schwarz. Halbdecken am Grunde nnd an der Membrannaht breit, — an 
dem Schluesrand schmal roth. Membran rauchbraun, Grand und Innen- 
winkel schwarzbraun. Mittelbrust schwarz, die Pfannen und der Hinter- 
rand rotb. Hinterbrust rotb, mit grossem, schwarzen Seitenfleck. 4"/4— 5"'. 
Aus dem südlichen Europa. Lygaeus Nerii Germ. F. E. 24. 17. — 
Thystadus Am. mon. sp. 118. C. Nerli. Germ. J 
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Gatt. 72. Arocatus. 

Spin. E«s. Ocn. VZ7. 

Körper länglich. Kopf dick, kurz, vorn fast gestutzt (durch die starke 
Wölbung der Stirnc). Fühlerwurzel kurz , keulig , wenig länger als der Kopf. 
Glied 2 an dreimal länger, 3 nur 2 / s von 2. Glied 4 so lang als 2, spindelig. 
Pronotum trapezförmig, Rand kielformig kantig, v : h = % : 1 ; 1 : h = a / s : 1. 
Halsecken abgerundet, Vorderrand durch den schmalen Quereindruck erhaben 
gekielt, hinter dem Eindruck eine dicke Querwulst mit zwei 'V. -förmigen Furchen. 
Ein kurzer Mittelkiel vom Querwulst herab, beiderseits eine flache Grube. Schild 
länglich dreieckig, mit förmiger Mittelwulst. Die drei äusseren Rippen der 
Membran ziemlich gerade. 

Roth und schwarz. Kopf, Schild, Schnabel und die rings rothgerandeten 
Bruststücke schwarz. Pronotum roth, Vorderrand und auf der Mitte eine 
quere, hinten neben dem Ramie auslaufende Winkelbinde, schwarz. Clavus 
nach innen schwarz. Cor i um rotb. Aussenrand und das Corium-Enddrittcl 
schwarz. Membran rauchbraun bronzartig schimmernd. Wangenplatten und 
Hinterleib rothgelb. Stigmata mit schwarzem Fleck. Rücken roth, letzte 
Schiene schwarz. Beine gelbroth, breite Schcnkelendringe und Schienbein- 
grund schwarzbraun. — 2'/,— 2%"'. In Kieferwaldungen, in Deutschland, 
Frankreich. Lygaeus melanocephalus Fab. E. S. Supl. 540. 75. — S. 
R. 224. 05. — Coqueb. t. 9. fig. 11. — Schill. Beit. 01. 5. — Arocatus 
Spin. Ess. pag. 257. — Am. raon. sp. 119. et Melandiscus sp. 120. 

A. melanocephalus. Fab. 

Gatt. 73. Lygaeosoma. 

Spin. Ess. 1840. — Gen. 126. 

Kleine Thiere, im Baue der vorigen Gattung ähnlich, der Kopf und das 
Pronotum länger. Pronotum trapezförmig, längs sanft gewölbt , Mitte quer ein- 
gedrückt. Vorderhälfte mit schiefem, flachen Eindruck bis in die Halsecke, da- 
hinter die schiefe , «x» - förmige Furche von dem kurzen Mittelkiel an. Seiten 
der Hinterhälfte bis auf die Schulter wulstig, Ränder stumpf. Schild gleich- 
seitig dreieckig, mit einer Grube beiderseits des Kieles. Pronotum v : h — 6 : 10 ; 
1 : h = 7 : 10. Fühlerg Ii eder fast in gleichem Längen verhältniss wie bei Arocatus. 

Hellroth und schwarz. Pronotum hinten schwarz , mit rother Mittellinie. 
Halbdecken an der Aussenramircitte mit grossem, ovalen, schwarzen Quer- 
Heck , ein Strich im Schildwinkel schwarz. Membran schwarzbraun , der 
Grundwinkel , ein querovaler Fleck vor der Mitte, und an der Spitze ein 
halbrunder Fleck wcibs. Rucken roth; Connexivum mit schwarzen Flecken. 
Zwei Bauchgrundschienen, Schenkel, Schild und Kopf schwarz. Vorder- 
brust meist ganz oder nur an den Halsccken, — Ilinterbrust an den Hinter- 
ecken roth. — ö -^- 2'/ t — 2 '/,'". Im mittleren und südlichen Europa, an 
felsigen, sonnigen Orten. (Jim ex pnnetatoguttatus Fab. Sp. Ins. 365. Uil. 
— Rosai. F. E. No. 1324. — Lygaeus Fab. S. R. 224. !»7. — Pz. F. 
G. 118. 8. — L. guttatus Ramb. F. A. p. 155.3. — L Schummcli Schill. 
B. p. 60. 3. t. 2. Hg. 4. — Sligmorhanis mon. sp. 116. 

^M^L. pmictatoguttata. Fab. 

Schmutziggelb und mattschwarz, seltener rostrotb. Pronotum braun , ganz 
grob eingestochen punettrt, hinten glatt; eine Mittellinie , die Schulter- 
ecken und Schildkiel schmutxiggelb. Im Clavus und die Coriura-Kndhalftc 
netzförmig weissgerippt, vor der Corium-Mittc ein heller, länglicher Fleck. 
Membran tief rauchbraun, ein halbrundlicher oder dreieckiger Fleck am 
Grunde gegen den Aussenwinkel , — ein breiter Bogen am Ende — und 
ein Streif am Innenrand weisslich. Rippen tiefbraun. Kopf, Körper, Fühler 
und Schenkel mattschwarz, die Schenkelende, Pfannenseiten, die Ränder 
der Vorderbrust, schmutziggelb. Viereckige Flecke am Hinterleibrand und 
die am Grunde braunen Schienbeine röthlichgelb. - ß. Die Membran rauch- 
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Gatt. 74. Nysius 



braun, mit weisslichcn Sprenkeln. Bisweilen ist das Pronotum braun gelb 
(südliche Exemplare), schwarz punetirt, bisweilen auch die Schienbeine 
braun. l 3 / t "'. An sonnigen, steinigen Abhängen. Im mittleren und süd- 
lichen Europa. — Heterogaster (Cymus) reticulatus H. Sff. Wa. I. 
(1838) p. 79. flg. 405. (Nicht naturtreu.) Eustagonia Am. mon. sp. 
lb'G. - Lygaeosoma sardea Spin. Ess. 1840. pag. 256. — Lygaeo- 
soma Am. mon. sp. 117- 2. L. n-tkiilnta. H. Sff. 



Gatt. 74. Nysius. 

DaU. Cmt p. 551. Qcn. 4. 

Kleine Thiere, deren Körper gewöhnlich länglich, seltener länglichoval; 
grau oder grauröthlich. Kopf wenig kürzer als breit, von der Seite länglich- 
dreieckig, über die Stirnschwiule sanft herabgewölbt. Fühlerwurzel etwa */ a des 
Kopfes lang , walzig , mit der Hälfte den Kopf überragend. Glied 2 und 3 
stabförmig. Glied 2 etwa nochmal so lang als 1, Glied 8 nur s / 4 von 2. Glied 4 
spindelig, etwas länger als 3. Pronotum trapezförmig, v : h = */ a : 1 ; 1 : h = 
vorn breit gewölbt, dahinter zwei •'v* - förmige Furchen. Seiten abgerun- 
det. Schultern höckerig. Der ganze Körper grob eingestochen punetirt, überall 
sehr fein seidenartig behaart. Clavus ohne Mittelrippe. Alle Schenkel keulig- 
spindelig, jinbewehr t, fast reihenweise schwarz punetirt. Gewöhnlich ein schwarzer 
an jedem Auge. 

1 Fühler, Schnabelschcide und Querfurche des hinten niedergedrückten Pro- 
notum schwarz. Schild schwars, bogenseitig, stumpf, mit starker weisser 
Mittelschwiele, die Grundwinkel hökerig, weisslicb, braunpunetirt. Halbdecken 
(gewöhnlich nur lederartige Lappen) bleich bräunlich. Bandfcld breit, 
hinten wie im Mittel- und Hinterfeld mit zwei bis drei bräunlichen Quer- 
flecken, ein Streif auf der Hauptrippe und die Membrannaht schwarzbraun, 
Clavus hinten braun, hellgefleckt. Membran schmutzig, durchscheinend; 
Rippen weiss, zwischen der zweiten bis vierten Kippe zwei bräunlichgelbe, 
breite Streife. Bauch schwarz . mit grossem , gelben Mitteltleck. Bauch- 
rand gelb, mit schwarzen Strichen. Connexivum schwarzbraun, rings gelb 
gerandet. Kücken röthlich , Seiten schwarz marmorirt. Die Flecke der 
Schenkel an der Hinturseite oft verfliessend schwarzbraun. — <f>. $}.2V 4 "'. 
Auf sonnigen , steinigen Anhöhen unter Fragaria. Aus Deutschland und 
Schweden. Heterogaster Jacobeae Schill. Beit. (1829) p. 87. 6. L 8. 
fig. 2. (mit Decken - Kudimcnt). Pachymerus Fragariae Boh. Nya. 
(1852) spec. 4. — Nithecus Am. mon. sp. 16». 1. S. Jacobeae. Schill. 

— Fühler gelblich — einzelne Glieder am Grunde schwarz , oder oben braun . 2 

2 Schnabclscheide ganz schwarz Schildschwinle schwarz, die Spitze weiss 3 

— Schnabclscheide ganz weissgclb, oder schwarzbraun am Wuraelglied die End- 
hälfte, am Glied 2 die Grundhälfte weiasgelblich 5 

S Pronotum schwärzlich, Hinterhälfte mit 2 — 4 weisslichen Klecken, die Hinter- 
randlinie mit zwei Knoten und die Schulterecke unter rechtem Winkel 
glatt weiss. Schild schwarz, Spitze und die gerade Randlinie weiss. Halb- 
decken schmutzig-gelblich. Membrannaht mit zwei braunen, ungleichlangea 
Strichen. Hauptrippe braun, die innere mit drei braunen Flecken, Hinter- 
feld und Clavus am Schildwinkel bräunlich gefleckt. Membran bleich 
bräunlichgelb, mit weissen, geraden Rippen. Unterseite ganz schwarz, 
Vorderbrustrand, Pfannensciten und Hinterbrustrand weisslich. Schenkel 
schwarz, die vordem an der Endhälfte, die übrigen an den Enden gelblich. 
Schienbeine schmutziggelb, Ende und Klauenglied braun. - 1 '/,"'. Im ^ 
südlichen Europa. 2. M. maculatus. Fieb. ) 

— Pronotum rötblich- oder graugclb, braun und schwarz, — stellenweise dichter 
punetirt, auf der Mitte des Vorder- und Hinterrandes — und die callose 
Schulterecke weisslich ; hinter dem Halswinkel ein lang dreieckiger , farb- 
los puneürter Randfleck. Beiderseits des schwachen, bleichen Mittel kieles 
an den schwarzen Querfurchen ein schwarzer Fleck. Schildkiel schwarz, 
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die Spitze, je ein Randstreif and xwei Flecke hinter der Mitte weisslich. 
Rippen des Coriam mit mehreren angleichen Fleckenstrichen , aaf der 
Membrannaht zwei bis drei Striche braun, Coriam and Clavas noch bräun- 
lich gefleckt. Membran schmutzig , Rippen weiss , zwischen denselben 
angleiche, auch unterbrochene, bräunliche Fleckenstreife. Fühlerwurzel mit 
.schwärzlichem Fleck, Glied 2 am Grund meist schwarz , selten braun wie 
2 und 3 am Ende, 4 ganz braun. — ß. Die Fleckenstriche im Corium 
verblichen, auf der Membrannaht sehr schwach. (Männchen.) Hinterleib 
schwarz, Rand gelb. Baucbsohiene 4 und 5 mit gelblichem, grossen Fleck. 
(Weibchen.) Bauch gelb , Seiten mit schwarzem , fast marmorirten Streif. 
— £j. I 3 /«— 2'". Durch ganz Europa unter Thymus nicht selten. — 
Lygaeus thymi Wlf. W. fig. 143. — Fall. H. p. 49. 3. «. — Hetero- 
gast er thymi Sahlb. G. 52. 2. (ohne Het. punctipennis) — H. ericae Schill. 
B. p. 8Ü. 4. t. 7. fig. 10. — Heraria Am. mon. sp. 165. 

3. M. thymi. Wlf. 

5 Halbdecken braungelb, ungefleckt, auf der Membrannaht bis in die Ecke des 

Corium ein brauner, zweiwelliger Streif, untenan in der Membran ein 
länglich trapezoidaler Fleck. Schlussrand und Schildwinkel des fein punc- 
tirten Clavus braun. Membran bleich bräunlich, die Rippen weiss, zwei 
Mittelstreife etwas dunkler. Fronotum rostgelb, mit drei breiten, schwärz- 
lichen Striemen, der mittlere mit hellerem, punctirten Mittetkiel. Quer- 
furche angefärbt Schild braun , Grund schwarz , der Kiel lang weisslich. 
Fühler bräanl ichgelb, Glied 1 unterseits, 2 am Grunde schwarz. Vier 
Rücken« and Bauchendschienen mit zwei Reihen roth lieber Seiten — und 
grossem, herzförmigen Mittelflecken, letzte Rückenschiene mit zwei vier- 
eckigen Endflecken. Beine gelb , mit fast zu Halbringen verfliessendeo 
Puncten. Schienbeine mit schwarzem Grandring, Ende und Fussglieder 
braun. (Männchen.) 2"'. Au Unter-Oesterreich, auf trockenen Wiesen. 
(Schleicher.) 4. N. bruiineiie. Fieb. 

— Halbdecken gelbweiss oder graugelblich 6 

6 Fühlerglied 2, 3 und auch oft 4 am Grunde schwarz oder schwarzbraun. 

Corium auf der Membrannaht mit drei braunen Strichen, die Iii ppen höch- 
stens mit einem braunen Strichet besetzt 7 

— Fühlerglieder gelb oder Glied 2 und 3 oben braun S 

7 Schnabel , Wangcnplatten and Kopf gelbweiss , Unterkopf mit schwarzem 

Mittelfleck, an den 8eiten ober den Fühlergruben schwarz. Fühlerglied 2 
und 3 am Grunde schwarz, Endglied oben dunkler braun. — Gans weiss- 
gelblich, weissseidig fein behaart. Bruststücke schwarz, Vorder- und Hinter- 
rand gelblich. Rücken gelb, mit halbovalen schwarzen Mittelflecken. Bauch- 
endhälfte gelbweiss, der schwarze Seitenstreif mit drei weisslichen Flecken. 
(Männchen.) Vier Baucbschienen ganz schwarz, nur die vierte mit gelbem 
Hinterrand. (Weibchen.) Drei Bauchschienen schwarz. Querfurchen des 
Fronotum schwarz, der Mittelkiel schwach, bleich. Schild gelblich, schwarz 
punetirt, die am Grunde schwarze Mittclschwielc und der Rand weiss. 
Schenkel reihenweise spärlich punetirt. ImCaucasus. Ilctero- 

gaster graminicola Kol. Nach Orig. im Wien. k. Hof.-Nat.-Kab. 

5. N. graminicola. Kolti.) 

— Schnabelschcide schwarzbraun , Glied 1 am Ende , 2 am Grunde , wie die 

Wangenplatten weisslich. Fühlerglied 2, 3 und 4 am Grunde und ein Fleck 
aussen oben auf dem ersten Gliede schwarz. Scbmutziggelbweiss. Rücken 
mit quer halbovalen, schwarzen Flecken. Baach schwarz, Endhälfte gelb- 
lich, mit schwarzem Seitenstreif. Pronotum - Kiel nur auf dem Vorder- 
theil zwischen den schwarzen Querfurchen sichtbar. Schild braun, schwarz- 
punetirt, die Grundwinkel wie der kurze Kiel auf der Endhälfte und die 
glatten Schulterecken gelblicbweiss. Schlussraud des Clavus braun. Mem- 
bran bleich bräunlich, Rippen weiss, zwischen den mittleren zwei bis drei 
bräunliche, breite Streife. — 6* $• 2'//". An sonnigen, steinigen Hügeln 
unter verschiedenen Pflanzen. In Deutschland. Heterogaster senecionis 
Schill. B. p. 87. 5. t. 8. fig. 1. (nach den Fühlern). — Artheneis 
cymoides Spin. Ess. p. 252. 1. 6. N. senecionig. Schill. 

8 Fühler ganz gelblich. Pronotum überall gleichmässig braun punetirt, der 

Mittelkiel nur vorn bis zwischen die bleichen Querfurchen sichtbar , vor 
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diesen am Rande mit dr«i weisslichen, zwischen vier ichwarzpnnctirten 
Flecken. Schulterecke und ein Fleck anf der Hinterrandmitte weisslich. 
Schildmitte fast schwarz, Ende gelblich, grob braun ponctirt, der Kiel an/ 
der Endhälfte and die schiefen Schwielen im Grandwinkel gelblichweiss. 
Halbdeckcn graugelb, in der Corium-Spitxe braun ponctirt, auf der Schluss- 
naht eine braune Linie. Membrannaht und unterbrochene Striche anf den 
zwei Kippen des Corium, und der Schlussrand braun. Membran bleich 
bräunlich, zwischen den hellen Rippen ungleiche, unterbrochene, schwärz- 
liche Streife. (Mannchen.) Unterseite granröthücb, Brustseiten schwarz 
gefleckt. (Männchen.) Afterdecke quer viereckig, hinten seicht breit ein- 
gekerbt. Rücken schwarz, Connexivum an den Einschnitten mit drei- 
eckigen, gelblichen Flecken. Bauch rötblichweiss und braunroth gefleckt, 
Bauchgrund und zwei Schienen auf der Mitte schwarz. Schenkel weissgelb, 
rOthlichbraun fast reihenweise punetirt, an den Enden meist halbringförmig. 
— \*/"'. Aus Deutschland. Dr. Kunze. 7. N. fuÜKinosUS. Kze. 

— Föhlerglied 2 oder auch 3 oben braun. Pronotom mit deutlichem , weiss- 

lichen Mittelkiel 9 

Ö Membran zwischen alten Rippen mit unterbrochenen, ungleichen, schwärz- 
lichen Streifen. Föhlerglied 2 und 3 oben, und das Englied braun. Halb- 
decken graugelb. Membrannabt mit braunem, zweimal erweitertem Streif. 
Innerrippe an der Hinterhftlfte braun , die Felder schwärzlich gefleckt. 
Hinterkopf mit zwei schwarzen , grossen , viereckigen Flecken , vorn zwei 
Striche und die Querfurchen des Pronotnm schwarz, der Mittelkiel schwarz 
umschattet. Schild schwarzbraun, Grundwinkel mit ovalem, glatten, weiss- 
lichen Callas, Ende des Kieles weisslich. Unterseite röthlich , weiss mar- 
morirt- Schenkel reihenweise längs schwarz gefleckt; zu Halbringen ver- 
flossen oder ganz braun. (Männchen ) Afterdecke halboval. $ * $ ■ 2% — 2'/,'". 
Auf sonnigen Hügeln unter verschiedenen Pflanzen, nicht selten unter Po- 
tentilla, Thymus, Artemisia. Im nördlichen und mittleren Europa. Lygaeus 
tbymi Fall. H. p. 49. 3. var. — ß. H e tero ga s t e r thymi Schill. B. p. 85. 
3. t. 7. fig. 9. — (Umriss.) — H. punetipennis H. Sff. Wz. I. flg. 403. 

8. N. puoctipenDis. H. Sff. 

— Membran bleich bräunlichgelb, mit zwei bis drei gelbbraunen, breiten Streifen 

auf der Mitte, Rippen weiss. Halbdecken schmutzig gelblichweiss. Mem- 
brannaht von der Corium - Ecke zar Hälfte und die am Ende gabelige 
erste Rippe und der Schlussrand braun. Schild braun, Grundmitte schwarz, 
der Kiel, Spitze, und die punetirten, etwas höckerigen Grundwinkel weiss- 
lich. Pronotnm vorn mit den Querfurchen braun , übrigens gleichmäßig 
braunlich punetirt, der schwache, bleiche Mittelkiel bräunlich umschattet. 
Die Streife auf dem Kopfe schmal schwarzbraun. Schenkelköpfe gelb. 
Bauch gelb, roihbraun gesprenkelt. Drei Bauchgrundschienen, — an den 
Seiten ein kurzer Streif, schwarz. Schenkel fast reihenweise schwarzroth 
gefleckt. Connexivum und Bauebrand gelbröthlich , bleich marmorirt ; die 
zwei letzten Rackenschienen schwarz, mit breit gelben Seiten. 2'/,'". Aus 
Deutschland. Heterogaster tbymi H. Sff. Pz. F. G. 135. 13. 

9. N. obaoletas. Fieb. 

Gatt. 75. Paromius. Fieb. 

naQopoioe , ähnlich. 
Stenocori« •) Hamb. F. And. p. 139. (1838.) 

Körper langgestreckt, ziemlich gleichbreit. Kopf lang fünfeckig, die Augen 
entfernt vom Pronotum , dieses auf dem hinteren Drittel querüber geschnürt, 
grobpunetirt. Föhlerglied 1 halb so lang als der Kopf, Glied 2 über doppelt 
so lang, Glied 3 nur wenig kürzer, 4 spindelig and wenig kürzer als 3. 
Vorderschenkel dick spindelig, an beiden Enden sehr verschmälert. Schildmitte 
stumpfkantig. Schnabelglied 1 und 2 gelb, 8 und 4 schwarz oder braun. 
Beine gelb. 

■ -— - ■■■■■■ 

') Münte geludert worden, dft Jiurmeitter bereit* 1835 den gleichen Hamen für andere HcmJpter» in 
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Vordersehenkel hinter der Mitte mit schwarzem , breiten King, auf der in- 
neren Kante ein grosser Zahn, vornan einige kleine Zähne, äussere Kante 
mit zwei grossen Zähnen gegen die Mitte. Hinterschenkel mit bräunlichem 
Endring. Der Kö rpeiy Kopf, Pronotnm und Schild schwarz, die Schulter« 
ecken und die Schildspitze roatgeTb. TTalbileckcn weisslieh, braun punetirt, 
Corinm innerwärts zwischen den Kippen braun. Randfeld unpunctirt, an 
der Schlussnaht eine Linie, im Clavus ein Mittelstrich, auf der Merab ran- 
naht gegen die Ecke ein Quer 8 eck, braun. Membran weisslieh, mit brau- 
nen, auswärts dunkleren Streifen zwischen den hellen Kippen, am Grunde 
ein grosser, heller Fleck. JFflhler gelb, da« fin'lg 1 '*" 1 p***', vynrypl^iipr» 
unten aebwarz. 3'". Aus DeuischländT Um Crefeld (Dr. Förster). — AüT 
Andalusien. Plociomerus leptopoide* Bär. B. E. Z. 1859 p. 330. t. ti. 
fig. 1. 1. P. leptopoides. Bär. 

Vorderscbeukel aussen mit zwei Reihen brauner Flecke, jede untere Kante 
mit drei entfernten Stacheln, an den vorderen äusseren noch zwei kleinere. 
Schild braunroth , Endrand und Spitze gelbweiss Kopf, Wurzelglied der 
gelblichen Fahler und der abgeschnürte hintere Theil des Pronotum , so 
wie der Vorderring braunröthlich. Haibdecken gel blieb weiss oder röthlicb- 
weiss, aussen zerstreut, — innen und der Clavus reihenweise punetirt; 
Rippen schwielenarüg , glatt. Membran schmutzig, die Rippen weisslieh 
gesäumt. Körper schwarz, Pfannenseiten und Hinterrand der Bruststücke 
gelbröthlich, Hüften und Hinterleib braunroth, die Seiten mit schwarzem 
Grandfleck auf jeder Schiene und dem Stigma. Rücken dunkel braun- 
roth. Beine bleichröthlicbgelb. 3V. — Aus Sicilien, Spanien und Cor. 
sica. Steno coris gracilis Ramb. F. And. p. 139. 2. P. gracili». Ramb. J 

Beine ungefleckt, wie Schnabel und Fühler einfarbig rostroth. Die Vorder - 
schenke! mit sieben bis acht gekrümmten Zuhnen in drei Gruppen. Pro- 
notum schwarz, Vorderrand und die hintere Abschnüruog rothbraun, am 
Hinteirand gelblich. Kopf. Brust, Hinterleib und Schild schwarz. Hinter- 
leib seidig weissbehaart. Halbdecken hellgelb, braun punetirt, mit einigen 
Strichen anf der Membrannaht. Membran ungefärbt, schillernd. — 3' 
Italien und Griechenland. Pachymerus nabiformis Cost. Cent. (Cim. 
Neap.) 2. — Plociomerus. (Nach Bär.) Berl. E. Zeit. 1859. p. 331. 
t. 6. fig. 3. 3. P. nabiformi». Costa?) 

Gatt. 76. Plociomerus. 

Say Hemipt Am. 18. - Am. Scrv. 11. Gen 214. 

Im Baue der vorigen Gattung sehr ähnlich, aber weniger gestreckt, stär- 
ker. Fühlerwurzel schlank keulig, wenig über den Kopf ragend. Glied 2 etwa 
1 V a mal so lang als 1; Glied 3 an % von 3, Glied 4 spindelig, stark, langer 
als 2. Pronotum Seiten stark ausgewölbt. Mittel- und Hinterschenkel oft mit 
breitem, schw arzen Endring, 



Halbdecken weidlich, das Enddrittel schwarz- oder braungelb , mit 
Fleck oder nur mit schwarzer Ecke und End binde 2 

Halbdecken bräunlichgelb, braun punetirt 3 

Enddrittel des Corinm schwarzbraun, mit weisslichem Mittclrandfleck unter- 
brochen oder ß. das Enddrittel braungelb oder braunröthlich. Die Corium- 
Ecke schwarz, oberhalb ein Randfleck nnd ein Strich zwischen den Rippen 
braun. Membran rauchbraun, mit weissen Rippen, ein grosser, heller 
Grundfleck, ein dreieckiger Fleck am Ende weiss. Kopf, Pronotum, Schild, 
Vorderschenkel und ein breiter Endring der Mittel - und Hinterschenkel 
schwarz; die Schildspitze, Endrand und die Schenkelendc bleich. Fühler 
schwarz, Glied 2 ganz, 3 am Grunddrittel, 1 oben so wio alle Schienbeine 
rostgelb, ihre Ende und jene der Fussglieder braun. Körper schwarz. 3'". 
In Schweden, Finnland und Deutschland. Die Varietäten in einem Sumpfe 
bei Aachen. (Dr. Förster.) Ciroex silvestria L. F. Sv. 9«5. — Lygaens 
Fall. H. Sv. 61. 22. — Plociomerus Sahlb. Geoc. 70. 2. — P. Luchsi 
Bär. B. E. Z. 1859. p. 330. t. u\ fig. 2. (mit erweiterten Halbdecken. 
Fühlglied 3 oben schwarz, 4 oben gelb). 1. P. ailvestris. L. 
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— Halbdeckeo weisslich, auf dorn Enddrittcl des auf der Spitze schwarzen Co- 
riums eine breite, spitz kleinwellige, schwarze Binde. Membrannaht, Pro- 
notnm nnd 8chil4 ganz schwarz. Clavus- Grund und Ende mit braunem 
Strich. Bauchrand und Connexivum gelblich, an den Einschnitten schwärz- 
lich. Rückenendschiene mit gelbem Mitteldeck , Hinterrand ausgeschweift. 
Beine gelblich. Mittel- und Hinterschenkel mit breitem, braunen Endring. 
Schnabel braungelb. Membran tiefbraun, Rippen weiss. Körper gestreckt, *>. 
schwarz. (Weibchen.) 3'". Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) 2. P. fasciatu». Fieb.J 

3 Vorderring des Pronotum, so wie der hinten abgeschnürte Theil gelb oder 
golbröthlich, mit schwarzpunetirten Schulterflecken und Mittclstreif. Schild 
schwarz, die Spitze und zwei Striche auf der Mitte gelblich. Alle Rippen 
der schmutzig gelbweisslichen Halbdecken mit braunen Punc treiben ge- 
säumt. Randfeld nnd ein Fleck im Innenwinkel des Corium länglich, 
weisslich, glatt. Corium-Ecke und ein Streif im Clavos, so wie meist zwei 
viereckige Flecke an der Rippe der Schlussnaht braun. Membran braun- 
lich , Rippen hell. V a r. ß. Bisweilen ist die Membran schmutzigweiss, 
die Färbung der Puncte in den Halbdecken verblichen. • — Fühlerwurzel 
und Endglied schwarzbraun, Glied 2 und 3 braunröthlich, ihre Ende braun. 
Beine gelb, alle Schenkel meist mit schwärzlichem, breiten Endring. 
Pfannen rander gelblich. Schnabel bräunlichgelb. Randlinie des Hinterleibes 
röthlichgelb. — (Männchen.) 2V«'"- — (Weibchen.) 3'''. Durch Europa 
verbreitet, einzeln. Auf Torfwiesen an Gras, sonst auf grasigen Hügeln, 
auf Dämmen an Wassergräben. — Pachymerus fracticollis Schill. 
Beit. p. 82. t. 7- fig. 6. (Umriss.) — Wz. Ins. fig. 40. — Plociomerus 
Sahlb. Geoc. p. 70. 1. — ß. Plociomerus collaris Bär. B. E. Z. 1859. 
p. 322 ')• 3. P. fracticoUlt). Schill. 

-- Vorderring wi e das, JtQnalum und Schild ganz schwarz ; seltener schwarz- 

~ " rotb. Hai belecken schmutzig, braunlTchgeib , eingestochen schwarz punc- 
tirt ; ein Randstreif mit einem Fleck gegen die Corium-Ecke , — zwei bis 
drei Fleckchen auf der Membrannaht , ein Streif an der ScblusBnaht und 
im Clavus weisslich, glatt, nicht punetirt. Membran gelbbräunlich. Rippen 
schmutzig. Beine röthlichgelb, die Scbenkelende öfter breit braun. Schien- 
beinende nnd Schnabelwurzel, Fühlerglied 1 und 4 ganz, Glied 3 nnd 4 
bräunlichgelb, oben braun. Schnabel braungelb. Randlinio des Hinterleibes 
beiderseits braunrotb. — 2'/,"'. Aus Deutschland. Pachymerus luridu« 
H.Sff. Wz. I. 4. p. 11. fig. 356. 4. P. luridüs H. Sfif. 

Plociomerus annulipes Bär. B. E. Z. 1859. p. 332. t. 6. rtg. 4. dessen 
Körper gedrungen, kurz anliegend behaart, die Vorderschenkel unbewehrt. 
Kopf, Fühler und Beine langhaarig. Kopf und Bauch schwarz. Schnabel 
und Fühler gelb , mit verloschenen Ringen und braunrothem Endglied. 
Pronotum kurz, nur so lang als hinten breit, vorn stark geschnürt, in 
der Mitte gewölbt, walzig. dunkel purpnrroth , die hintere Abschnürung 
heller, tief punetirt und ober dem Schild gelbgesäurat. Schild purpurroth, 
mit zwei hellen Mittelflecken nnd schwarzer, ankerförmiger Zeichnung da- 
zwischen, und schwarzer Spitze. Halbdecken gelbgrau, mit eingestochenen 
rothbraunen Punctcn , eben so gefärbter Spitze und einem Rsndfleck vor 
derselben. Membran weisslich, durchscheinend, am Rande gefleckt- Beine 
gelbgrau. Zwei Querbinden anf jedem Schenkel, Spitze der Schienen nnd 
Tarsen rothbraun. Aus Andalusien. 2%'" lang. - Diese Art gehört wobl 
einer besonderen , mit Plociomerus verwandten Gattung an , von welcher 
sie sich durch unbewebrte Vorderschenkel, andere Form des Pronotum 
und wohl auch anderen Brustbau unterscheidet, — worüber ich nicht ent- 
scheiden kann, da mir blos die Beschreibung und Abbildung bekannt sind. 

Gatt. 77. Proderiis. 

Amyot Monon. p. 95. ap. 145. 

Körper gestreckt, länglich, niedergedrückt. Pronotum viel länger als hin« 
ten breit. 1 : h = 6 : 5 ; — v : h = 1 : 2, vorn und hinten, und die Seiten 

') Die Dlnfrnote ■tlmmt vollkommen mit Pa ehymeni* fracticollis Schill , welchen ich In Orifrlnsli ha- 
sltxe, nberein. jetloch keine schwarzen Fahler hat, wie Herr Mremprvng vergleichsweise anfahrt. 
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vor den Schultern sauft geschweift ; die Schultern eckig. Augon halbkugelig, 

Aber die Halsecke vorstehend. Mittel- und Hinterbeine wie bei Plociotncrus. 

Braunschwarz, kahl. Alle Beine und Fulcra gelb, Hüften brannroth. Schnabel 
bräunlichgelb. Kopf und Pronotura glatt, nur hinten und das ebene Schild- 
chen grobpunetirt. Corium an der Aussenhälfte seicht und zerstreut , an 
den Rippen reihenweise punetirt. Membran tief rauchbraun, Rippen stark. 
Fühler braun, Glied 1 ganz, 2 und 4 am Grunde, dann die Stirnschwiele 
gelbröthlich. — 5.$. 3— 3'/V". Aus dem südlichen Europa. — Rhy- 
parochromus flavipes Lucas. Ins. Alg. p. 73. t. 3. fig. 2. — R. pro- 
derus Amy. Ann. Soc. Ent. 4. p. 95 und 145. t. 16. fig. 1. — Pachy- 
merus suberythropus Cost. Ann. S. Ent. 1841. p. 292. t. — fig. 3. — 
Pterotmetus Bar. B. E. Z. 1852. p. 202. P. flnvipe« Luca*.^ 

Gatt. 78. Icus. Fieb. 
efocog, fthnlich. 

Im Bau der vorigen Gattung sehr ähnlich , das Pronotum aber zwischen 

den Schultern breiter, v : h = 2 : 5, — I : h = fast 1:1, der Hinterrand sanft 

geschweift. Schulterecke vorstehend. 

Scbulterschwiele des Pronotum, ein Punct auf dessen Hinterrandmitte, die 
Schenkelende und Schienbeine gelb Schenkel braunschwarz. Halbdecken 
graugelblich, die Corium- Ecke, Membrannaht und ein sechseckiger Fleck 
im Innenwinkel braunröthlich. Membran tiefbraun. Rippen stark, schwielig, 
schmutzigweiß, unter der Corium-Ecke ein dreieckiger, weisslicher Rand- 
fleck. Kopf, Pronotum und Schild sammtschwarz, nur das Pronotum hin- 
ten und Schild grobpunetirt. Unterseite schwarz, matt, Pfannenseiten röthlich- 
gelb. Schnabel peebbraun, die Gliederende röthlich. — (Weibchen.) 2"'. 
Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) I. angnlarit*. Fieb. j 

Gatt. 79. Mocorhamphus. Fieb. 

«ulxoff, lang; prrpqpof, Schnabel. 
Ob. Or*iliu» Dali. Cat. p- &5t. 

Körper gestreckt, länglich, niedergedruckt. Fühlerhöcker kurz, spitz. 
Fohlerwurzel den Kopf nicht überragend, V, desselben lang. Glied 2 2 , / 3 mal 
länger als 1. Glied S */ t von 2, beide stabförmig ; Glied 4 spindelig-walzig, 
etwa */ a von 3. Schnabelglicd 2 so lang als 1 , oberseits etwas verdickt, 
Glied 3 um l / % länger. Glied 4 halb so lang als 3, dQnnspindelig. Pronotum 
v : h = 8 : 5 ; — 1 : h = 2 : 8. Schild gleichseitig dreieckig, stumpf, mit 
kurzem Kiel. Wangenplatten schmal, linienförmig, auf der Mitte des Unter- 
kopfes verlaufend. 

Lehmgelb, sehr fein weisslich behaart. Halbdcckcn bleicbgelb, mit bräun* 
liehen, queren, oft gabeligon, Terfliessenden Querstrichen. Randfeld braun 
gefleckt. Membran rauchbrann, der Grund und rundliche, zerstreute Flecke 
hell. Rücken blutroth, zwei Grundschienen ganz, — die folgenden nur an 
den Seiten schwarz. Connexivum braunrotb, mit weissem Grund und Spren- 
keln auf den Schnittstncken. Fühler und der am Ende schwarze Schnabel 
gelb. Pronotum und Schild grobpunetirt. Kopf und das gelbliche Pro- 
notum vorn, braunröthlich, Vorderrand gelb. Schild röthlich, der Kiel und 
Rand wetssgelblich. Brustmilte schwarz, Seiten braunrotb, Pfannenseiten 
weiss. Bauch gelbbraun, Grundmitte schwarz; Ende und die Seiten breit _ 
gelb. 4"'. Aus dem südlichen Europa. M. fltacatatlift. Fieb. J 

Gatt. 80. Henestaris. 

Spin. Em. Gen. 117. — Am. Serv. H. Gen. 'i09. 

Körper länglich. Pronotum trapezförmig, fast viereckig, so lang als vorn 
breit; v : b = 4 : 5, — 1 : h =4.5. Halsecken abgerundet ; vorn mit zwei 
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glatten» queren Strichen. Fühlerwurzel stark , fast wakig, kürzer als der Kopf, 

mit der Hälfte denselben überragend, Glied 2 und 3 stabförmig, Glied 2 um 

V 3 langer als 1, Glied 3 etwa % von 2. Glied 4 spindelig, fast so lang als 3. 

Schild gleichseitig dreieckig, Ober die Mitte quer nnd nach hinten kielförmig 

erhoben. Hinterschenkel keulig. 

Ganz g« lblicbweiss^ selten oben gerüthet, >ebr fei n we iss staubhaaiie». Mem- 
J jrntn Sc hmutzig milc hweiss , dicht fein s^iwariTgesprenlcelt, kippen braunT 
TTTrlengYünTIwi^ Membrannaht mit brauner Linie. Corium 

zerstreut, — Clavus in vier Reihen pnnetirt , Corium - Band und oft zwei 
Streife innen glatt, mit einer Punctreihe begleitet, am Ende des Äussern 
Streifes ein weisslicher, braun gesäumter Fleck. Pronotum zerstreut, fa«t 
in Querreihen punetirt ; Schulterecke und ein Fleck der Hinterrandmitte 
glatt. Kopf oben schwarz, mit gelbem Fleck an jedem Auge und einem 
Strich im Nacken. Schild schwarzpunetirt, Grund schwarz. Fühler und 
Schienbeine gelblich, bräunlich ponetiru Fühlerwurzel unterseits schwarz. 
Schnabel schwarz, Glied 1 ganz, 2 unterseits weisslich. Schenkel reiben» 
weise gross - schwarzpunetirt , oft streitig verfli essend. Rucken schwarz. 
Connexivum gelb oder bräunlich, mit bellen Grundflecken auf den Schnitt« 
stocken. — ß. Corium bräunlich oder roströthlich, die glatten Stellen der 
Halbdecke und der Clavus gelbweiss. <5- Durch Europa verbreitet, 
einzeln. Henestaris Spinolae Costa, corr. zool. No. 9. — Am. Serv. 
H. p. 250- — H. Genei Spin. Ess. p. 230. — Henestaris Am. mon. 
sp. 109. — ß. H. hispanns Bamb. F. A. sp. 145. — Heterogaster 
latieeps Curt. Br. E. i. 547. H. Spinolae Costa. 

Gatt. 81. OphthaliiiiciiM. 

BchlU. BeiU Gen. 9. - Gcocoris Fall. H. 

Körper oval oder lauglich, meist grobpunetirt , fast kahl. Fühlerwurzel 
kurz, etwa % des Kopfes lang, walzig, Glied 2 doppelt länger, 3 etwa 3 / 4 
von 2, Glied 4 spindelig, wenig länger als 3. Schild gleichseitig dreieckig. 
Membran mit fünf Rippen, die zwei innereu zuweilen verbunden. Beine kurz, 
einfach. 

1 Pronotum quer breiter als lang, seltener fast viereckig 2 

— Pronotum länger als breit , trapezförmig, schwarz , mit weisser Mittellinie . 10 

2 Pronotum ganz schwarz, selten ein Fleck auf dem Vorderrande weiss . . 3 ') 

— Pronotum schwarz, die Bander oder wenigstens der Vorderrand, oder die 

Schulterecke, oder diese mit dem Hinterrand weisslich 4 

3 Kopf und Augen meonigroth , Körper und Halbdecken schwarz , glänzend. 

Schildspitze weiss. Schenkel ziegelroth, die hinteren braun, ihre Endo und 
Schienbeine ockergelb. Fühler weissgelb. Wurzelglied unterseits schwarz. 
Glied 2 schwarzbraun, oben und ein Strich weisslich. Glied 3 am Grunde 
schwarzbraun. Membran glashell , mit kleinem , braunen Bogen auf der 
Grundmitte. Schnabel braungelb. Vorderbrustrand , Pfannenseiten nnd 
Trocbanter ockergelb. — 2'". Im südlichen Europa. Saida erythroce- 
phala Lep. Enc. 10. p. 35. — Ophthalmicus Fieb. E M. t. 2. fig 24. 
— O. frontalis. Frydv. Wz. I. fig. 371 — Plagiops Am. m. sp. 174. 

1. Ö. erythrocephalus. LepA 

— Kopf schwarz, vorn bisweilen zwei weisse Flecke. Augen braunroth oder 

schwarzbraun. Halbdecken braun , aussen mit weissliuhem Saum. Mem- 
bran bräunlich , eine Bogenlinie am Grunde und die Bippen weisslich. 
Pronotum fast viereckig , doch kürzer als hinten breit. Vorderrandmitte 



') In diese Abtheilung sollte Ophthalmien« ttalda Pab.) alblpennis Fab. S. R. p. 114. 6 eingereiht 
werden, ds es dort lautet: „ätatura et magnitudo S. atrao. Caput thorax acutelluna atra Imma- 
culata." - Fabrtcttu mag ein, durch die Mitte des Pronotum geapleastea Exemplar, tou Mtgtrlt 
aus Oesterreich erhalten, vor «ich gehabt haben, bei welchem der weisae MitteUtrich dca Pronotum 
dnreh den Stich der dicken Nadel seratUrt und unmerklich gemacht wurde, woron Ich mich bei 
derart gespiessten KxcuipUreb aus iitgtrk't Sammlung Im kaii. Wien. Hof-Nat.-Cablnetc Oberzeugte. 
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mit weisalichera Fleck. Schenkel schwarz, Ende nnd Schienbeine weiss- 
gelblich. Fühler schwarz , Glied 2 and 3 oben weisslich , 4 oben rost- 
röthlich. Vorderbrustrand, Pfannenseiten und Spiracnla weiss. — ö* $• 
IV«'". Auf trockenen Hageln in Lappland und Schweden. Nach Origin.- 
Exempl. Ophthal miens lapponiens Zett. Ins. Lapp. p. 2C6. — Fieb. 
E. M. p. 124. 18. — ?Geocoris albipennis Fall. H. 70. 2. 
— 2. O. lapponicus. Zett 

4 Halbdecken schwarz, mit weisslichem Aussenrand, Fahlerendglied oben roth- 

gelblich 5 

Halbdecken einfarbig gelblichweiss , mit einem grossen oder zwei kleineren 
Flecken anf der Membrannaht 6 

5 Alle Rander des Pronot um und der Halbdecken, aussen und innen breit 

weissgelblieh gesäumt. Schildspitze mit weisslichem Strich. Ein Strich auf 
dem Vorderbrustrand, die Ecke der Hinterbrust, Pfannenseiten und Spira- 
cnla weiss. Haften nnd Hinterschenkel schwarzbraun, Kniee, alle Schien- ^ ^ 
beine nnd die Vorderschenkel weissgelblieh. (Mannehen.) Unterkopf gelb- , ( ~, ' 
rüthlich. Kehle schwarz. (Weibchen.) Unterkopf ganz schwarz. — p*. Bis- > 
weilen ist der Saum am Hinterrande des Pronotum verloschen. (Ophthal- ' tv ' 
micus dispar W«ga Ann. Soc. Ent. 1839. t. 1. fig. 1. Manneben.) — 
2"'. An sandigen, steinigen Orten, an Feldrändern, auf Hageln unter L^', 
Thymus, Herniaria, Erica und Jnniperus, zuweilen mit 0. ater. Cim ex*< 
grylloides L. S. N. 2. 717. 13. — Acanthia Fab. E. S. 4. 69. 6. — v 
Wlf. Ic. fig. 41. — Saida Fab. S. R. 115- 7. — Lygaeus und Geo- 
coris Fall. Zett, — Ophthalmicus Schill. Beit. z. E. t 8. fig. 7. 
(Umriss.) — Wz. I. fig. 48. — Fieb. E. M. t. 10. fig. 7. — 8irion. Am. W 
mon. sp. 173. 3. O. gr> Holdes. L. A 

— Nur die Seiten des Pronotum und ein Streif auf dessen Vorderrand, dann 

der Aussenrand des Corium schmal, — am Grunde etwas breiter gesäumt. 
Schildränder geschweift, Spitze weissgolb. Fablerendglied an der Spitze 
braunroth. Clavus schmal weisslich. Membran weiss, Grund braungclblich. 
Beine weissgelblieh, an der Vorderseite der Hinterschenkel ein braunlicher 
Streif. — fl. $. 2'/,'". Aus Oesterreich, dem Banate und Polen. Oph- 
thalmicus Ullrich! Fieb. E. M. p. 122. 16. t 10. fig. 6. — (Weibchen.) 
O. dispar Waga Ann. Soc. Ent. 1839. t. 1. fig. 2. 4. O. Ullrich!. Fieb. 

ü Schulterecke bis zur Mitte der Seiten oder bis zur Halsecke weisslich, die 
Hinterbälfte des Pronotum meist heller, aber dicht schwarz oder braun, 
punetirt, daher fast schwarz 7 

— Schulterecke Kämmt dem Hinterrande weisslich 9 

7 Corium Ober die ganze Länge der Membrannaht mit braunem, grossen, 

dreieckig spitzem Fleck bis nahe zum Grunde; die Spitze des Corium 
braunpunetirt. Membran schmutzig , die Rippen hell , die Grundmilte 
leicht gebräunt. -Fein weiss zerstreut kurzhaarig. 8child, Kopf nnd Pro- 
notum grobpunetirt. Schulterecke bis zur 8eiten randmitte glatt weiss. 
Jochstacke mit weissem Querfleck. Fahler schwarz, Glied 3 oben — 
4 ganz r ob igel b. Schnabel schwarz, Glied 1 am Enddrittel gelb, Glied 2 
gelbbraun. Unterseite schwarz, der Vorderbrustrand nnd Pfannenseiten 
weiss, Schenkelköpfe schwarz, oben schmutzigweiss. Mittel- und Hinter- 
schenkel schwarz, Ende gelblich. Vorderschenkel hinterseits und oben 
braunschwarz, vorderaeits schmutzigweiss, mit einer Reihe brauner Puncte. 
Schienbeine nnd Fussglieder schmutzig, die hinteren bräunlich. Ueber 
Schild und Pronotum ein merklicher Kiel — und die zwei Querschwielen 
des Pronotum glatt. An der Schlussnaht zwei Punctreihen , dazwischen 
im Innenwinkel eine kurze Pnnctreihe. Rücken schwarz. — (Mannchen.) 
1 '/♦"'. Spanien, Granada. Sierra d'Alfacar. (Pictet und Meyer.) ^ 

5. O. pygmaeos. Pict Meyer.J 

— Corium auf der Membrannaht mit zwei braunen, kleinen Flecken. Jochstacke 

und Stirnschwiele rorn weiss. Die Fühler bei den Weibchen schwarz, bei 
den Männchen weiss. Die Schenkel bei Weibchen schwarz, mit weisslichen 
Enden , bei Männchen gelblich oder bräunlich 8 

8 Pronotum schwarzbraun, fast von der Halsecke nach hinten über die Schulter 

dreieckig oder trapesoidal, weisslich, braunpunetirt. Der Vorderrand, — 
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ein kurzer Mittelstrich auf dorn Hinterrand und drei Puncte im Nacken, 
so wie die Mittellinie und llaud des schwarzen Schildes, — weissgelblich. 
Auf der Membrannahtmitte ein bräunlicher Fleck, im Innenwinkel ein 
Strichet braun , am Ende der äusseren Punctreibe eine rundliche Partie 
brauner Puncte. Membran durchsichtig. Seiten der Pfannen, — der Vorder- 
brustrand, zwei Mondflecke am Unterkopfes und dessen Vordertheil wetss- 
lich. Handlinie des schwarzen Hinterleibes fein gelb, ein dreieckiger, gelb- 
licher Fleck am Grunde jedes Segmentes aussen. (Männchen.) Fahler 
weissgelblich, Wurzelglied schwarz, oben weisslich wie die Schienbeine, 
Glied 2 unterseits schwärzlich. Beine ockergelblich. Mittel- und Hinter- 
schenkel bräunlich , die Knien gelblich. 1 '/,'". Aus Deutschland , um 
Aachen (Dr. Förster). — Aus Serbien (Dr. Schmidt- (Jöbl). — Italien (Rossi). 
Cimex megaeephalus Rossi F. Etr. sp. 1332. (Männchen.) Ophthal- 
micus phaeopterns ') Germ. Rev. Ent. 1837. 5. p. 136. 38. — Fieb. E. 
M. p. 121. 12. 6. O megai'cphnlas. Rossi. 

— Pronotum schwarz, Vorderrandmittc mit weissem Keilfleck, hinten bräunlich, 

grob dichtpunetirt. Schulterecke bis zur Mitte der Seiten weiss glatt, oft 
ein lichter Fleck aof der Hinterrandmitte. Kopf schwarz, an jeder Ocelle 
eine oj - förmige Furche. Halbdecken graugelblich, im Innenwinkel auf 
der Naht der Membran ein oraler , auf der Nahtmitte ein Streif und die 
Spitze des Corium braun. Hinter der Corium-Mitte eine Partie brauner 
Puncte , mehrere solche auf dem braunen Streif der Membrannaht. Im 
Clavus eine Reihe Puncto an der Naht, im Corium am Randfelde eine 
Reihe gogen die Schlussnaht , zwei entfernte Reiben brauner Puncte zwi- 
schen ihnen im Innenwinkel, auf dem braunen Fleck mehrere Puncte in 
einer kurzen Reihe. Membran bräunlich, Rippen weiss. Oberseite gold- 
gelb, kurz, fein zerstreut behaart. Schnabel schwarz. Augen braunroth. 
Unterseite schwarz, der Vorderbrustrand, die Pfannenseiten und Schenkel, 
köpfe oben gelblich. Alle Schienbeine am Grunde obersei ts mit schwar- 
zem Fleck. (Männchen.) Schenkel lehmgelb , am Ende oben gefleckt, die 
hinteren mit schwärzlichem Halbriog. Fühler weiss, Glied 2 am Grunde 
und Unterseite, 3 am Grunde schwarz. Glied 4 bräunlich, Grund schwärz- 
lich. Wurzelglied bei Männchen und Weibchen schwarz , oben weiss. 
(Weibchen.) Fühler schwarz, Glied 2 ond 3 am Ende schmal weiss. Hinter- 
schienbeine am Grunde breit braun. — 1 Aus den Pyrenäen. (Meyer- 
Dür.) 7. O. semlpQDclatus. Pict. Mcyer.^ 

9 nalbdecken einfarbig weisslich - ockergelb , an der Corium - Ecke fein ein- 
gestochen punetirt Membran glashell. Pronotum • Vorderrand und die 
bisweilen verlöschende Hinterrandlinie mit den Schulterecken, und die 
Schildspitze weiss. Kopf ockergelb, Nacken breit schwarzbraun. Pfannen- 
seiten und Vorderbrustrand weissgelb. Hüften und Beine ockergelb. Fühler 
schwarz, Endo der Glieder gelblich, Glied 4 bräunlichgclb, Grund schwär«- 
lich. — Aus dem südlichen Europa. (Männchen) 1'/,, (Weibchen) l 3 /,'". 
Ophthalmicus siculus Fieb. E. M. p. 117. 7. t. 9. tig. 27. — Dali, 
p. 584. 4. — O. albipennis Costa mon. degl. Ophth. 1843. — 0. pallidipennis 
L. Duf. Am. Serr. H. p. 261. 3. — Iracon Am. mon. sp. 176. — 
(Weibchen.) O. angularis Kol. mel. fasc. 2. t. 10. flg. 32. <v 

8. O. Skala*. FiebJ 

— Halb decken weibsgelblich, im Innenwinkel des Corium ein mit dem Membran- 

Innengrundwinkel gemeinschaftlicher, grosser, rundlicher, branner Fleck. 
Auf der Mitte des Pronotum - Vorder- und Hinterrande« ein Fleck, die 
Hinterrandlinie mit den Schnlterecken, breit weisslich. Schild schwarz. 
Fühler schwarz, Glied 2 oben gelb, 3 unten schwarz, oben wie Glied 4 
gelblichbraun. Vorderbrustrand , Ecke der Bruststucke und Pfannenseiten 
ockergelblich. Hinterleibrand sehr fein gelblich, die Schienenecke mit 
schwarzem Punct. Schenkel schwarz oder pechbraun , Kniee gelblich. 
Schienbeine und Fulcra bräunlicbgelb. 1 '/,'". Aus dem südlichen 



•) Dm untersuchte Exemplar In Germar'* Sammlung, ein Mannehen vom Cap, hat einen geradlinigen, 
dreieckigen, welstllcben, punetirten Seitenileck am Pronotum bis Ober die Schulter. Die Flecke und 
Striche auf der Membrannaht atnd braun , während die deutachen Exemplare daaelbat nur einen 
aurken. brauneu Strich zeigen, der Schulterfleck aber (Anglich trapezoidal ist, übrigens ganz Ober- 
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Eorop» nnd Schweden. Ophthalmicus pallidipennis Cotta mon. — 
O. angularis Fieb. E. p. 118. 8. t. 10. fig. 1. — Dali. C. p. 589. 3. — 
0. albipennis 8ahlb. Geo. p. 73. 2. (ohne Citate, welche richtig zu O. al- 
___bipflflins gehören). 9. O. pallidipenois. Costa. 

10 Halbdecken ganz schwarz, in der Mitte erweitert. Membran glashell, "Grund 

braun. Körper schwarz, glänzend, Vorderrand der Vorderbrast und Pfannen- 
seiten weissgelblicb. FOhler und Schenkel schwarz oder schwarzbraun; 
Fulcra, Kniee nnd Schienbeine schmutzig weissgelblicb. — ß. Bisweilen 
sind die Vorderschenkel weissgelblicb.. $• 1 '/« — 1 V**"- Durch das ganze 
Gebiet an sandigen, auch steinigen Orten unter niederen Pflanzen, Her. 
niaria, Thymus, Jnniperus, auch unter abgefallenem Laub. Acanthia 
atra Fab. E. S. p. 68. 4. — Wlf. Ic. fig. 40. — Saida Fab. 8. R. 114. 
4. - Pz. F. G. 92. 20. — Geocoris Fall. H. 71. 3. — Ophthalmicus 
Schill« B. p. 62. 2. — W«. I. fig. 50. — Fieb. E. M. t. 10. fig. 5. — 
Holoscytus Am. mon. sp. 172. 10. O. ater. Fab. 

— Halbdecken gelblichweiss , aussen , bisweilen auch innen braun, — oder — 

ß. ganz braun mit breitem gelblichen Mittelstreif im Corium. Membran 
ranchbraun. Vorderrand der Vorderbrost, Pfannenseiten und die Spiracula 
weissgelblich. Hüften , Schienbeine , Fussglieder und Schenkel der beiden 
vorderen Fasspaare gelblichbraun. Hinterschenkel schwarzbraun , Kniee 
gelblich. — (5.^. 1—1'/,"'. Aus Deutschland (Oesterreich. Wien. kais. 
Kat.-C), Frankreich, Italien, Sicilien, Kamelien und im Banate. Saida 
albipennis Fab. S. R. 114. 5. — Ophthalmicus Fieb. E. M. p. 120. 
11. t. 10. fig. 4. — Wz. I. fig. 370. — Ophthalmicus Am. m. sp. 
175. — ß. Saida Steveni St. Farg. Enc. Metb. 10. p. 321. 2. — Oph- 
thalmicus Fieb. E. M. p. 122. 14. 11. O. nlbipenniB. Fab. 

— Halbdecken gelblichweiss, auf der Membrannaht oft bis über die Corium- 

Mitte mit brauner Färbung. Fühler schwarz, Endglied rostrüthlich bei den 
Weibchen 9 

11 Corium über die ganze Breite der Mcmbraunaht mit grossem dreieckigen 

nahe dem Grunde spitz verlaufenden braunen Fleck, in der Clavus-Spitze 
ein brauner Strich , gegen die Corium-Ecke eine Partie brauner Puncte, 
wie im Innenwinkel zwischen den zwei Pnnctreihen. Im Clavus eine 
Punctreihe. Membran rauchbraun, ein Grundstrich tiefbraun. Pronotum 
mit hinten verschmälerter weisser Mittellinie. Schenkel schwarz, die Ende 
und Schienbeine weissgelblicb , Hinterschienen an der Grnndh&lfte oder 
ganz braun. Pfannenseiten , Fulcra und Oberseite der braunen Hüften 
weisslich, am Vorderrand der Vorderbrast ein gelblicher dreieckiger Fleck. 
Schnabel schwarzbraun. Fühlerglied 3 und 4 beim Männchen weisslich, 
Glied 3 am Grunde schwärzlich. IV,'". Aus Dalmatien. Spanien. ^ 

(Meyer-Dür.) 12. O. dtetinetus. Fieb j 

— Corium auf der Membrannahtmittc bis in die Ecke mit halbovalem bräun- 

lichen braunpunetirten Fleck, im Innenwinkel und am Ende des Clavus 
am Schildrando ein dunkelbrauner Winkelstreif. Membran schmutzig, 
Grund braun. Pronotom mit gleichbreitem hinten abgekürzten weissen 
Mittelstreif. Kopf vorn mit zwei weisslichen Querflecken. Vorderrand der 
Vorderbrust, alle Schienbeine und Pfannenseiten weissgelblicb. Schenkel 
schwarz , die Ende besonders der vorderen breit weisslich. Schnabel 
schwarz, Schnabelglied 2 ganz, 3 am Ende braungelb. l*/s"'. Ans Sicilien, 
Spanien, Italien. Ophthalmicus lineola Ramb. F. And. p. 146. x 

13. O. lineola. Ramb. ) 

Gatt. 82. Plinthisus. 

Latr Ocn. Cr. et Ina. 3. 

Körper fast parallclogramm. Hinterleib eilänglich. Angen klein, ansitzend. 
Schnabelwurzel kurz, nur so lang als der Unterkopf; Glied 2 das längste, fast 
1 l / 2 mal so lang, 3 etwa so lang als 1, 4 kaum kürzer. Fflhlerwurzel den Kopf 
wenig überragend, Glied 2 über doppelt länger als 1 , Glied 3 etwas kürzer 
als 2, spindelig-keulig ; Glied 4 spindelig, so lang als 8. Pronotum v : h = mehr als 
1:1, 1 : b = 1 : 1 (im Ausschnitt). 

F!eb«r, H«nlpUr*. 23 
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1 Pronotum fast viereckig, vorn nur wenig erweitert, oben wie der Kopf gleich- 

massig stark, — hinten wie das Schildchen und die Halbdecken grob- 
pnnetirt; an der verwachsenen Schlussnaht zwei Reihen Functe. Fähler- 
glied 1 und 2 braungelb, 3 ganz, — 4 an der Unterhftlfte pechbraon, 
oben braun. Schenkel peebbraun, die vorderen mit kleinem Zahn. Schenkel- 
ende, Fnlcra, Schienbeine und der Schnabel mit schwarzer Spitze, bräun- 
licbgelb. Körper ganz schwarz, Unterseite dicht, — oben fein goldgelb 
behaart. — */*'"• An sandigen Orten unter niederen Pflanzen, Thy- 

mus, Herniaria, Erica nnd Cenomyce, in Schlesien, Böhmen, Oesterreich. 
Pachymerus pusillus Scholz Arb. u. Ver. (1846) p. 41. 20. — Bhy- 
parochromus coleoptratus Sahlb. Qeoc. (1848) p. CO. 10. 

1. P. pusillus. Schlr.. 

— Pronotum deutlich länger als breit, oben wie der Kopf fein, — hinten wie 

Schild nnd Corinm grobpunetirt 2 

2 Pronotum der Lange nach sehr flach gewölbt, (niedergedruckt) rechteckig, 

fast in der Mitte des Randes sanft geschweift, das hintere Drittel grob- 
punetirt, etwas erweitert. Halsecke eingezogen, abgerundet. Fühler weiss- 
lieh behaart, pechbraun, Glied 1 und 2 oben, 4 am Grunde gelb. Schnabel 
bräunlich, Glied 1 am Ende gelb. Schenkel pechbrann, Kniee röthlichgelb. 
Schienbeine und Wurzelglied der gelblichen Fussglieder braun. Halbdecken 
braungelb, braun punetirt, mit hellem, hinten breitem Mittelstreif, und 
hellem glatten Streif an der Naht. Clavus am Schild« und Schlussrand 
braun. Membran bleich bräunlichgelb mit hellen Rippen und stellenweise 
dunkleren Zwischenstreifen. — ß. IV,'". In Deutschland und Frank- 
reich. Pachymerus bidentulus H. Sff. Wz. I. C. p. 31. flg. 588. 

2. P. bidentulus. H. Sff. 

— Pronotum gewölbt, vorn deutlich breiter als an dem niedergedrückten hinteren 

Fünftel zwischen den Schultern 3 

3 Pronotum mit dem Rande, nnd der ganze Körper schwarz, glänzend. Hüften 

und Schenkel pechbraun, 8chienbeine bräunlich; die Vorderschienbeine, 
Schnabel und Fussglieder gelb, deren Wurzelglicder schwarzbraun. Schild- 
grund mit feinem Mittelkiel, Ende seicht eingedrückt. — 5. 1'/,— 1 3 V". 
Unter Laub, niederen Pflanzen, an Feld- und Waldrändern, und auf san- 
digen Orten, einzeln. P 1 i n t h i s u s brevipennis Latr. Gen. — Pachy- 
merus Schill. Beit. t. 6. flg. 10. — Wz. I. fig. 36. — Plinthisus 
Am. mon. sp. 157. 3. P. brevlpennis. Latr. 

— Pronotum schwarzbraun oder kastanienbraun, der Randkiel gelb ... 4 

4 Halbdecken bräunlichgelb, braun pnnetirr, mit bräunlichem Mittelwisch und 

weisslichem Rande. Schnabel, Schienbeine, Fussglieder und Schenkelende 
gelb, Hinterschienbeine an der Grundhälfte bräunlich, Hüften und Schenkel 
pechbraun. Pfanncnseiten und Schulterecken gelb. Körper schwarz, Hinter- 
rand des Pronotum braungelb mit braunem Mittelwisch. Fühlerglieder 
braun, am Grund und Ende weisslicb. — 5.$. l'/ 4 — l 1 /,"'. Aus Sicilicn 
(Dr. Edfer). 4. P. flavipes. Fieb.) 

— Halbdecken kastanienbraun. 8chnabel und Beine pechbraun. Fussglicder 

braungelb. Pronotum gestreckt, hinter der Mitte sehr verschmälert, Schulter- 
ecken rechtwinkelig, nicht vorstehend. Hinterrand durchscheinend braun- 
gelb. Fühler bräunlich, Glied 3 an der Oberhälfte, 4 ganz braun. Schild 
feinpunetirt. — (Männchen.) I '/,"'. Aus Unteritalien. 5. P. longicolüs. Ficb 

Gatt. 83. Dryinus. Fieb. 

<?oupo'ff, Wald. 

Körper länglich oder liinglichoval, matt, meist schwarz. Kopf, Pronotum 
und Schild grobpunetirt, der Hinterleib mit mattem Glanz, fein stanbhaarig. 
FQhlerwurzel kurzer als der kurz parallelseitige , vorn spitze^ Kopf, mit der 
Hälfte ihn überragend; Glied 2 fast doppelt länger, allmählich keulig, 8 dick 
keulig-spindelig */ 4 von 2, Glied 4 spindelig etwas länger als 3. Membran mit 
vier Rippen , die zwei inneren geschwungen. Schild gleichschenkelig dreiec kig, 
Wangenplatten sehr niederig, spitz dreieckig, von halber Kopflänge. 
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Fronotom viereckig, vorn etwas schmäler; Qaereindrnek sehr schwach, der 

Seitenkiel nur an der br&unlichgelben Schalter merklich scharf, Hinter- 
rand ausgeschweift. Schienbeine und Fahler lang-weisshaarig. Membran 
schwarzlich, hell geraudet, am Grunde ein breiter braungelbcr Streif, Rip- 
pen fein, schwärzlich, breit hellgcsaumt. Alle Schenkel schwarz, Ende 
röthlich, die vorderen vor dem grossen Zahn noch mit drei kleinen Zähnen. 
Schnabel, Schienbeine und Fnssglieder pechbraun. Halbdecken braun, bis 
an den Augseorand punetirt. Grunddrittel des Corium und ein Strich im 
Clavus weisslicb. Membrannaht nnd Rippen auf dem braunen Theile dos 
Corium tiefbraun, die Rippen des hellen Grunddrittels weisslich, mit brau* 
nen Punctreihen gesäumt. — (Männchen.) 2'". Aus der Steiermark und 
Unterösterreicb. L D. pilipes. Fieb. 

Pronotum viereckig, quer breiter, Halsecke zugerundet ; Hinterrand gerade, 
Seiten geschweift, mit aufstehendem scharfen Rand in der Schweifang. 
Mitte deutlich quer eingedrückt. Vorderschenkel sehr breitgedrückt . . 2 
JPr<>oolum,mit dem Rindkiel, — _Körpcr, Beine und Fühler schwarz j deren 
Endglied oft rütblieh. HaTbdcckcn zimui (braun, "rfiit^unp'uhctirtem an der 
Grundhälfte des Randfeldes breitem bleichen Streif, an der Randmitte ein 
schwarzer Strich; die Rippen braun, im Innenwinkel ein Fleck, vor ihm 
ein wcisslicher Strich. Membrannaht bräunlich. Membran rauchbraun, 
äussere Gruodhälfte mit weisslichem Streif; Rippen ganz hell. Schnabel 
schwarzbraun. — p\ Hnlbdecken kastanienbraun , Membrannaht , Corinm- 
ecke , die stellenweise unterbrochenen Rippen und der Clavus mit weissem 
Streif, — tiefbraun, y. Halbdeckcn graugelblich mit lichten Streifen zwi- 
schen den braunen Rippen. Membran schmutzig, mit hellen Rippen und 
Innenwinkel, ein braungelbcr Punct auf der Membranmitte. Füsso braun- 
gelb. Klauenglied braun. — 1%— 2'". Durch das ganze Gebiet , 
nicht selten auf waldigen Hügeln in Hainen unter Laub, Moos, Erica. 
Lysaeus silvaticus Fab. S. R. 229. 126. — Fall. H. 59. 17. (zum 
Thcil). — Schill. Beit. p. 80.24. t.7. flg. 4. (Umriss) (nicht Hahn flg. 115. 
nicht P. sylvestris Pz. 92. 20, welcher P. agrestis). — Drymophilus 
Am. mos. sp. 138. 2. D. silvaticus. Fab. y.; 

Projtoium braun , Randkiel nnd Spitze des Kopfes gelblich ; die Scheibe 
krejuluaii'£_ jaugciTriittkt, Tühlcr schwärzlichbruun oder bräun lichgeTB^ 
Glied 3 oben, — 4 braun j_pbe_re Hälfte gelb. Halbdecken bräunlichgelb, 
bis an den Aussenramf punetirt ; ein Streif am Grund des Ausseurandes, 
ein Fleck auf der Mitte der Innenrippe und auf jener des Clavus wciBS- 
gelb, glatt. Membran rauchbraua . Grand mit braunem Streif, darunter ^' 
bell, Rippen unterbrochen schmutzig-gelblich , unter der Coriurn-Ecke ein ^ '^^ x *"* * 
schwarzer dreieckiger Randfleck, innen breit weis» umrandet. Körper ^ö^^C^- 
braunroth. Schenkel braun , Endrand weisslich. Schienbeine bräunlich, 
Eude gelb. Connexivum einfarbig rostgclb. Rücken rostroth, Seiten mit 
hchwarzcm dreieckigen Fleckenstreif. Schnabel braungclb. (5-$. l 3 / 4 — 2'". .y 
Aus Deutschland. — ? Betenia Am. mon. sp. 137. 3. D. Iiotatus. Fieb. /C 

Der verwandte Rhyparochromus brunneua Sahlb. Geoc p. 57. 6. hat rost- 
braune Halbdeckcn. Fühlcrgücd 1 und 2 rostroth, 3 and 4 braun, laag-^ 
haarig. 

Gatt. 84. Ischnocoris. Fieb. 



7 



lOxvog, schmal; pootg, Wanze. 

Körper klein, linear, kahl, schwar z. Fflblerworzel klein, dick keulig, das 
Kopfende etwas überragend. Glied 2 fast dreimal langer ala 1, allmählich oben 
dicker, Glied 3 etwas kürzer als 2, eben so geformt* Glied 4 spindelig, etwa 
Vs länger als 2. Pronotum trapezförmig viereckig» v:h = 5:8; l:h = 5:6. 
Halsecke abgerundet, Schulterecken zugcruudet ; Seiten vor denselben kaum 
geschweift ; hinten zwischen den Schultern niedergedrückt ; Vorder- und Hinter, 
raod fast gerade. Vorderschienbeine allmählich zum Ende erweitert, innen dorn- 
artig yerlängert. Halbdccken seltener mit ausgebildeter Membran, bei Individuen 
mit halbausgebildeten Ilalb decken ist das Pronotum vorn mehr gewölbt. Clavus 

23» 
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Gatt. 86. Aoplosceus. 



stets mit zwei Reihen Stichpuncten wie im Coriam an der Schlussnaht, zwei 

Reihen (hinten divergirende) Puncte auf der glatten Aussenhälfte ; gegen die 

braune Corium-Ecke eine Partie brauner Puncte. Schild gewölbt, Spitze weiss. 

Kopf, Pronotum und Schild grob, — fast runzelig tiefpunctirt. Pronotum 
fast viereckig trapet förmig , vorn ein gelblicher Fleck, hinten gelblich, 
dicht braun punetirt. Rand linienförmig (in der Schweifung deutlich) blatt- 
artig scharf, bis auf die abgerundete Halsecke weisslich. Membran gleich» 
farbig rauchbraun, Grund etwas heller, die Puncte der llalbdecke stark; 
hinter der Mitte der zwei äusseren Reihen Puncte ein schwärzlicher Fleck. 
Corium-Ecke schwarzbraun. Fühler schwarzbraun, Glied 2 oben gelblich. 
Schenkel schwarz, die Endo, Schienbeine und Schnabel rostt»elb. <5'$> 
1 '/«'". Auf sonnigen Hügeln unter Erica, unter Grasbttschetn und Juni- 
perus. In Deutschland. 1. 1. punctulatiu». Fieb. 

Kopf kaum — Pronotum und Schild fein — zerstreut punetstichig. Pronotum 
länglich-trapezförmig, sammt der nur geschärften Seiteurandlinie schwarz. 
Hinterdrittel weissgelb, zerstreut braunpunetirt. Schulterecke und zwei 
lichte Striche am Hinterrande weisslich; Ilalsecke stumpf. Membran hell, 
mit braunen Rippen und Endrand, die Puncte der Halbdecke auf dem 
hellen Aussenstreif fein, hinter der Mitte desselben meist ein schwärzlicher 
Fleck. Fühler schwarz, Glied 2 oben, 3 ganz gelblich bei Weibchen, — 
Glied 2 an der Grundbälfte schwärzlich bei Mannchen. — 1'/«"'. 
Auf sonnigen grasigen Hügeln unter Artemisia campestris , Sedum acre 
u. dgl. In ganz Europa verbreitet, nicht selten. Pachyme r usjwraipj-^ 

„terus Schill. Beit. p. 77. 20. t. 6. fig. 11. — P. staphyliniformis Hhn. 
Wz.~T.~1!gr~37. (mit rudimentären Halbdecken). — P. pallidipennis H. Sff. 
Wz. I. 9. p. 210. — P. angustulus Boh. Nya. sp. 10. — Ty noptery x 
Am. mon. sp. 161. 2. I. pallidipennis. H.Sff. 

Gatt. 85. Macrodenia. Fieb. 

(utXQOg , lang; Öifiag, Körper. 

v Im Baue dem Pterotmetus und auch der vorigen Gattung ähnlich. Das 

Pronotum kürzer, v : h = 3:5; 1 : h wie fast 1 : 1 nnd etwas darüber. 

Fühlerglieder fast gleich wie bei Pterotmetus , das Endglied aber gleichlang 

mit 2. Kop f, Pronotum und Schild, der Körper, Schnabel und Schenkel 

schwarz , glänzend , der niedergedrückte matte Uintertbcil .des Pronotum grob- 

punetirt, eine feine vertiefte Mittellinie auf dem fein punetirten Pronotum. 

Halbdecken graugelb , hinten röthlichgelb , ein schwärzlicher Punctstreif am 
und im Clarus. Grundhälfte des Randfeldes furchig, Hinterhälfte erweitert, 
flach, braun, am Ende der Furche ein brauner Fleck. Membran braun, 
zwei Flecke am Grunde, (der äussere quer), der Innenrand und drei Längs- 
flecke am Ende, weiss. Die Hüften, Pfannenseiten, Fulcra, Schenkelgrund 
und Schenkclende röthlichgelb. Schienbeine bräunlichgclb , die hinteren 
wie die Fussglieder braun. Fühler schwarz, Glied 2 rostroth, Grund und 
Ende schwarz. Die Männchen gewöhnlich mit unvollkommener Membran. 
Die Weibchen meist vollkommen entwickelt. — fi. ^. 1'/,— 2'". Auf 
trockenen steinigen Lehden unter Juniperus. In Deutschland verbreitet. 
Pachyraerus hirsutulus Scboltz Arb. u. Veränd. 1846. spec. 29. — 
Macrodema lathrobioides Fieb. Mssc M. Üirbutala. SchlU. 

Gatt 86. Aoploscelis. Fieb. 
aonlos, unbewehrt; oxilos, Schenkel. 
Körper linear. Fühlerwurzel kurz, mit dem Kopfende gleich, halb so 
lang als Glied 2. Glied 3 etwas kürzer als 2, Glied 4 spindelig, wenig länger 
als 2. Pronotum rechteckig; vorn fast gerade, zwischen den stumpfen zu- 
gerundeten Halsecken zu hinten wie 3 : 4, 1 : h = 1 : 1. Hinterrand sanft ge- 
schweift, die Seiten hinten leicht geschweift. Schild langspitzig dreieckig. Hinter- 
fusswnrzel */, länger als Glied 2 nnd 3 zusammen. 
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Ganz schwarz, glänzend, kahl, tiefpanctirt, staubhaarig. Clavus mit gelb» 
lichem Streif an der Scblussnaht und acht bis nenn Pnncten in einer 
Reihe ; — im Corium an der Naht eine Reihe dichter Pnncte , Endhälftc 
durch zerstreute Pnncte fast querrunzelig. Membran pechbraun. Mittel- 
und Hinterschienbeine schwarz bedornt, Vorderschienbeine unterseits be- 
wehrt, Fussgliedcr bräunlichgelb. Fühler fein grau behaart. (Mannchen.) 
1 '/,"'. In den Sümpfen des Campo di loro bei Ajaccio in Corsica (Mey.Dür.) . 

A. bilineatus. Ficb.J 



Gatt. 87. Megalonotus. Ficb. 

fiiyag, lang; vmxog, Backen. 



Körper länglich , fast gleichbreit. Kopf von der Seite spitz dreieckig. 
Wangenplatten sehr klein, bogig. Fahlerwurzel */ s des Kopfes lang, wenig den 
Kopf überragend , Glied 2 nicht doppelt länger. Glied 3 an */ { von S etwas 
keulig , 4 spindelig kaum länger als 2 , Schnabelglied 2 etwas länger als 1, 
Glied 3 so lang als 1 , 4 etwa halb so lang. Pronotum rechteckig , Seiten vor 
den Schultern deutlich geschweift. v:h=etwa 1: 2, l:h=6:ö. 

1 Alle Schenkel, Schienbeine und Fussglieder gelb. Schnabel braungelb, Ende 

schwarz. Klauenglied braun 2 

— Mittel- und Hinterschenkel gelb, die Vorderschenkel schwarz .... 3 

— Alle Schenkel schwarz 4 

2 Ffihler schwarz, Glied l an der Oberhälfte, 2 ganz gelb. Corium braungelb 
,. mit zwei breiten dunkelbraunen Streifen, Grund breit hell. Membran rauch- 

braun. Innergrund winkel mit grossem weissen Fleck. Clavus braun mit 
• J [ \ beller Rippe. Schnabelwurzel und Grund von Glied 2 braun. J&ürpcr ... 
. , schwarz, aberall fein und abstehend behaart. Vorderschenkel unterscitsj. ; ~ 
J ' o3er Tri' der Mitte braun. ß. HaTbdecken bisweilen an der Hinterhälfte^ .y 

. v braun. — 5.$. 2'/ a — 2'/,'". Unter abgefallenem Laube in Deutschland. M 
Finnland, Frankreich. Pachymerus antennatus Schill. BeiL p. 76. 18. j 
t. 8. fig. 10. Umriss. — Bhy parochromus Sahlb. G. p. 64. 16. — 
Bohem. Nya. 7. 9. (ohne Panzer Citat.) — Wz. I. fig. 35. — Caluthus 
Am. mon. sp. 158. X*. M. ant en natus. Schill^ 

— Fahlerglied 1 und 2 ganz gelb, 3 und 4 schwärzt Hai bdecken grau - oder 

bräunlichgelb, ein breiter Streif auf der Membrannaht mit der Corium- 
Ecke, und ein grosser Fleck (oft mit zwei hellen mittleren Pnncten) im 
Innenwinkel brenn. Clavus, Schluss- und Schildrand braun. Membran 
rauchbraun, am Grunde ein brauner Streif, im Innen- und Aussengrund- 
winkel ein weissücher Fleck. Corium spärlich punctirL JSörper schwarz, 
überall gewimpert und rauhhaarig. — 5. 2'/, — 2%'". Unter Vorigem/ 
" In Deutschland, als Pachymerus antennatus. H. Sff. iu Pz. F. G. 
120. 7. 2. M. hirsutus. Fieb. 



II albd ecken ^gelblich weiss, bleich bräunlich fast reihenweise punetirt. Corium 
auf der ganzen Membrannaht breit schwarz. Clavns-Spitze bräunlich. 
Alle Schienbeine und Fasse gelb. Fahlerglied 1 und 2 an der Oberhälfte 
gelb. Membran rauchbraun, zum Ende verwaschen, ein Grundstreif mit 
einem grossen Fleck im Innenwinkel verbunden, weisslich. Vorderschenkel- 
ende gelbweisslich. .Körper kahl, schwarz, jdänzejLd, oberseita grobpunetirt. 

— ß. Fahlerglied 2 gelb. Membran bleich bräunlich. Mittel- und Hinter- 
schenkelendc mit braunem Punct. ß. 2—2,74'". Durch ganz Europa 
verbreitet. Pachymerus praetextatus H. Sff. Wz. I. 4. p. 12. fig. 357. 

— P. femoralis Bob. Nya. — Rhyparochromus maculipenni* Curt. 

— Rhyparochromus Am. mon. sp. 140. 3. 191. praetextatus. H.Sff. 

Halbdecken bräunlichgelb, äussere Hälfte grob- dicht - schwarzbraun in drei 
Reihen punktirt; ein breiter heller Streif auf der Mitte, mit einer Reihe 
entfernter, und zwei Reihen dichter Puncto an der Naht. Clavus gelblich- 
weiss, Fahler schwarzbraun, Glied 1 oben gelblich; 2 gelb, oben braun; 
3 braun ; 4 braungolb, am Grunde braun. (Membran verkümmert.) (Männ- 
chen.) 1 »/,"'. Aus Sicilien (Dr. Helfer). 4. JH. augustatus. Fieb. ) 
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— Halbdecken schwarzbraun. Fühler und Körper schwarz, glänzend, sehr fein 

behaart. Mittel- und Hinterbeine mit den Anhangsein, alle Fussglicdcr 
nnd Schnabel gelb, dessen Wurzel- und Endglied braun. Die sehr breiten 
Vorderschcnkel und die Höften braunschwarz; Vorderschienbcine pech- 
braun, Grund und Ende gelblich- Vorderschcnkel an der ganzen unteren 
äusseren Kante mit einer Reihe kleiner Zähne. Membran gelbbraun, Grund 
mit dunkelbraunem Segment, ein grosser Fleck im Innenwinkel, — an der 
Spitze ein rundlicher Fleck weiss. $. 17 4 — 2'". Aus Sicilien. (Dr. 
Helfer.) _ « 5. M. Iiiger. Ficb.J 

' 4 Alle Schienbeine, Fühler und der Schnabel mit gelblicher Gliederung, schwarz, 
oder schwarzbraun ; Fulcra nnd Fussglicdcr braungclb, oben braun. Halb- 
decken braun , die Bippen des Corium am Grunde , und die Naht und* 
Kippe des Clavus weisslich. Membran dunkelrauchbraun , ein Ponct an 
der Coriumccke , und die schmutzigen Hippen am Grunde weiss. Korper 
länglich, mattschwarz, kunhaarig, Hinterleib fein gelblich seidenhaarig. 
«5. 9- 2'/,'". In Deutschland und Frankreich, l'nchymerui dilatatus 
H. SIT. Wz. I. (1840). (i. p. 33. fig. 591. — P. obscurus Muls. Ann. 
Soc. L. 1852. p. 97. «. M. dilatata». H. Str. 

— Alle Schienbeine und Fühlcrglicd 2 rostroth , ihre Ende schwarz. Fulcra 

und Grund der Mittel- und Hinterschcnkcl röthlichgelb. Halbdeckcu - A 
schmutzig-ockergelb , Clavus braun, an der Naht gelblich. Membrannaht '* 
von der Coriumccke an breit braun, — und mit dem braunen zackigen OC y 
Fleck (mit zwei hellen Flecken) im Innenwinkel, verbunden. Hauptrippe 
braun. Membran schwärzlich, Grund gelb, unter der Coriumecke ein klci- 
ner Winkelstrich — ein grosser Fleck am Grunde der vorletzten hellen 
Hippe und zwei Puncie auf den zwei äusseren Kippen weiss. V sr i i r t 
sehr in der Grösse und in lichter Färbung des Corium und dgrJMTejmhran. 
*r5rV'.' W— 2%'". Gem ein in fast allen Ocrtlichkeiteu des freien Lan- 
des und in Gärten, unter Pflanzen, durch ganz Europa. Lygacus chi- 
ragra Fab. S. K. 233. 144. — Pachymerus Schill. Beit. t. G. fig. 9. 
— Wz. I. fig. 34. — Pz. F. G. 122. 8.— Bh y ph a r oc h r o m u s Sahlb. 
Geo. p. <i4. Chiron os us Am. m. sp. 139. — Pachymerus tibialis 
Uhn. Wz. Ins. fig. 14. — Mchophus Am. mon. sp. 11«. x> 

7. M. ebiragra. Fab^ 

Gatt. 88. Pterotuietus l ). 

Am. 8crv. H. Gon. 215. 

Körper linear. Wangenplatten klein, bogig. Pronotarn rechteckig) gegen 
die Schultern sehr wenig erweitert, über die ersten % der Länge sanft ge- 
wölbt, hinten fast eben. Seiten sanft geschweift, vorn zwischen den Halsecken: 
n = ö : 8, I : h = 9 : 8. Vorderschcnkel stark, etwas zusammengedrückt, an 
beideu Enden sehr verschmälert. Fühlerglicd 2 doppelt so lang als 1, Glied 3 
nur wenig kürzer als 2 , Glied 4 spindelig , */ 3 von 2. Schienbeine an der 
Unterseite bestachelt. 

Ganz schwarz, glänzend, eingestochen punetirt Pronotum auf der Wölbung 
fein punetirt. Halbdccken nicht vollkommen, mit rudimontärcr Membran; 
Corium und Clavus reihenweise braun punetirt. Fulcra bräunlichgelb. 
Schienbeine fein bedornt, bisweilen ein schwärzlicher Pnnct am Grunde 
der Hauptrippe. 

Halbdecken gelbbräunlich, Hinterhälfte schwarzbraun, matt. Membran (Bu- 
diment) weiss. Der Körper otwas schmaler als bei der folgenden Art. > 
27 4 — 27, Aus Spanien (Mcyer-Dür). 1. P. dimidiatiis. Pict. Mcy.) 

Halbdccken einfarbig schmutzig orangeröthlich. Membran (rudimentär) am 
Grunde weiss, im Innenwinkel ein kleiner, im Aussengrundwinkel ein 
grosser Fleck braun, — (vollkommen) rauchbrann, Grund breit weiss. 
Inncngrundwinkel dreieckig braun. — 2'/ 2 4 ". Unter Erica. In Deutsch- 
land, Frankreich und der Schweiz. Pachymerus staphyliniformis Schill. 



') l>cr von Banntprumj in d. Herl. Ent. Z. 18jS p. m boschriebono lMerotmetus crassIcoruU aus 
Andalusien, !V,"- lang, Flg. 7 gehört wühl einer andern Gattung an. ,< « 

I 
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Beit. p. 77- 19. t. 3. fig. 4. — Wz I. fig. 118. — Pz. F. G. 121. 4. — 
Ptcrotmetas Am. Scrv. H. p. 250. — Am. mon. sp. 1GO. — P. sta- 
phylloides Bar. II. 2. p. 294. 3. 2. P. staphylinoides Schill.^» 

Gatt. 89. Lasiocoris. Fieb. l f ' 

Xaoiog, haarig; xo'otc, Wanze. 

Körper länglich, behaart und gewimpert. Oben matt. Fühlcrwurzel etwa 

*/- des Kopfes lang, denselben etwas überragend, Glied 2 über doppelt länger 

als 1, Glied 3 schlank kealig etwa a / 8 von 2, Glied 4 spindelig, etwas länger 

als 3. Pronotum länglich-trapezförmig hinter der Mitte eingedrückt, die Seiten 

geschweift; vorn gerade, hinten sanft geschweift, v:h = 3:5; l:h = 6:6. 

Vorderecken stampf, Schulterecken etwas vorstehend, zugerundet. Schnabcl- 

gliedcr gleichdick, stark. Membran mit vier Rippen. Bauchgrundschiene kantig. 

Kopf, FQhler und Beine, die Schulterecken , der Schildrand des Clavus und 

ein grosser Fleck im Innenwinkel des Corium schwarz. 

Rostroth , borstig behaart und gewimpert. Ein rundlicher Fleck im Innen- 
winkel des Corium , und dessen Ecke schwarz. Pronotum ganz schwarz, 
hinten roth , schwarzpunetirt. Membran tief ranchbraun , ein Strich am 
Aussen, und llinterrand weiss. Hinterleibrand roth. Schild sammtschwarz, 
die Spitze und die Pfannenseiten ruthlich. £. 4'". Im südlichen 
Europa (Frankreich, Sizilien). Pachymerus anomalus Kol. mel. fasc. 2. 
p. 77. t. 9. fig. 14 — P. viUosus Muls. Ann. Soc. L. (1852.) p. 94. ^ 

1. L. anomalus. Kol. J 

Graubraun. Ein grosser länglicher nnregelmässig nicrenförmiger Fleck im 
Innenwinkel des Corium und die Ecke schwarz. Pronotum vorn schwarz, 
grau gesäumt, Hinterhälfte bräunlichgrau. Kopf metallisch schimmernd. 
Membran schwarz, weiss gesäumt. Vorderscbienbeinc braun, die mittleren 
and hinteren schwarz. Vorderschenkel mit 3—4 kleinen stärkeren Zähn- 
chen. 4'/,— 5"'. Aus Griechenland. (Nach Bärensprung) in Berl. Ent. 
Zeit. 1859. p. 333. t. C. fig. 5. Beosus aeneieeps. Bär. 

2. L. aeneieeps. Bär) 

Gatt. 90. Peritrechus. Fieb. 

negtxQixsiv, herumlaufen. 

Körper länglich , glanzlos. Kopf von oben fast gleichseitig fünfeckig. 

Füblerwurzel etwa 2 / t des Kopfes lang, den Kopf überragend, Glied 2 doppelt 

länger, 3 etwas über V a von 2, Glied 4 spindelig */ 4 von 2. Pronotum v : h = 

1:2, 1 : h = 6 : G, länglich-trapezförmig fast auf der Mitte quer eingedrückt, 

der geschärfte Rand an der eingedrückten Stelle etwas blattartig. Vorderhälfte 

des Pronotum etwas gewölbt, schwarz, Hinterhälfte niedergedrückt, graugelblich, 

schwarzpunetirt. j^cJinUerecke schwarz, die Schwiele glatt, weisslich. Alle Hippen 

der zerstreuj jcjiwarzpunctirtcn Halbdecken weisslich, glatt, mit Punctreihen 

cingefasst, ein lichter Streif auf der Corium -Mitte und meist zwei oder drei 

Flecke auf der Membrannaht, auf welcher auch eine Punctreibe vorhanden ist. 

Clavus mit drei Punctreihen. llandfeld unpunetirt. 

1 Schenkel röthlichgelb , Ende der Mittel- und Hinterschenkel breit schwarz. 
Grand der gelblichen Schienbeine und Fassglied 2 and 3 schwärzlich. 
HinterscbienbeiDe schwärzlich, Ende gelblich. Schildspitzo gelblichweiss, 
schwarzpunetirt. JFtthlcr stark, schwarz. Membran schwärzlich, die Rip- 
pen breit weiss gesäumt. Membrangründ gelblich mit weissem grossen 
Fleck zwischen der zweiten und dritten Rippe. (Männchen.) Vorderschen- 
kel rüthlicbgelb , Ende breit schwarz. (Weibchen.) Vordcrschenkel ganz 
schwarz. Schnabel gelb, gelb behaart. — 2"'. In Schweden, Finnland, 
Deutschland. Beosus angusticollis Sahlb. Geo. (1848.) p. 66. 2. — 
Pachymerus, Bob. Nya üv. spec. 7. — Rh y par oc h romu s cras- 
•icornia Dali. (Cat.) 1852. p. 57. 31. 1. 1*. angusticolli». Sahlb. 
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Gatt. 02 Lamprodema. 



Schenkel schwarz, der Endrand und die Fulcra rostgelb 2 

Fahler ganz schwant. Pronotum -Seiten schneidig- kantig bis zur Halsecke. 
Schnabel gelb mit schwarzem Grand und Ende bei Männchen, — ganz 
gelb oder brann bei Weibchen. Membran ranchbrann, der breite Grand 
nnd die starken Rippen weisslicb, am Grand der ersten zwei Rippen ein 
branner Fleck. In der Mitte des Corium - Randfeldes ein Strich, die Co- 
rinmecke, zwei Flecke an der Innerrippe, ein oder zwei an der äusseren 
Gabel, schwarz. Alle Fussglieder gelb, oben brann. — (Männchen.) Alle 
.• Schienbeine gelb, Grand braun. Schild hinter der Mitte mit zwei bleichen 
. Randstrichen. (Weibchen.) Vorderschienbeine gelb, Grand und Ende braun. 

Mittel- nnd Hinterschienbeine braun, die Ende braungelb. Schildendhälfte 
herzförmig-schmutiigweiss. — 246.-3'". An sandigen Orten unier 

verschiedenen Pflanzen, Erica, Artemisia* etc. durch ganz Europa verbrei- 
tet. Lygaeus nubilus Fall. H. p. 54. — Pachymerus Pz. F. G. 
121. 5. — Schill. Beit. t. 7. fig. 2. — Beos u s Sahlb. Geo. p. 66. 1. — 
Pachymerus geniculatus Hhn. Wz. I. fig. 41. — Odonto brac hi um V 
Am. mon. sp. 149. 2^P. nubilus. Fall. A 

— Fühler schwarz, Glied 2 an der Grundhälfte rostgelb f Pronotumseiten bis an 
die Halsecke etwas blattartig geschärft. Schnabel schwarz, Membran rauch- 
braun, in den beiden Grundwinkeln und an der Spitze ein grosser weisser 
Fleck, die Rippen fein, weisslicb. Im Corium zwei rautenförmige Flecke 
Tor den weissen Flecken an der Membrannaht, die Coriumecke and ein 
Strich in der Clavusspitze schwarz. Yorderscbienbeine gelb, ihr Ende nnd 
die beiden hinteren Paare der Beine schwarz. Schenkel schwarz, Ende 
und Fulcra weisslicb. 5. $. 2'/,— 2'/ a An sondigen Orten. Im nörd- 
lichen und Mittel - Europa, Pachymerus luniger Schill. Beit. (1829.) 
p. 67. 5. t. 3. fig. 1. — Pz. F. G. 121. 1. — Lygaeus Sahlbergi Fall. 
H. (1829.) p. 56. 13. -? L. sylvestris Fab. S. R. 232. 138. Pasatus 
Am. mon. sp. 150. 3. P. luniger. Schill. 

Gatt. 91. Tropistethus. Fieb. 

TQome, Kiel; orqdoe, Brust. 

Körper klein, länglich. Kopf spitz fünfeckig. Angen halbkugelig, etwas 

über die stumpfe niedergedrückte Halsecke vorragend. Fühler stark, Glied 2 

nicht doppelt länger als 1, Glied 8 etwa % von 2, 4 spindelig, so lang als 2. 

Pronotam v:h=l:2;l:h = 5:6. Seiten stumpf, fein geschärft. 

^Halbdeckcn ockergelb. Corium zerstreut braunpunetirt ; die Coriumecke, ein 
Fleck im Innenwinkel und die Clavusspitze braun. Körper länglich, fast 
parallel, sehr fein gelblich • behaart. Rjjpf, Pronotum, Schild und Fühler 
schwarz j matt. Hinterleib und Beine glonfcncV Schenkel pechbraun, Ihre 
"Ende, die Schlfaspltze , Schienbeine und Fuasglieder gelb. — £>• $• 
l'/ t — l'/a'". An sandigen Orten unter niederen Pflanzen durch Europa ver- 
breitet, einzeln. H. Schff. in Wz. I. fig. 201 als Pachymerus sabuleti 
Fall. (Lygaeus), welcher jedoch Ischnodemus (Micropas Spinolae) ist. 
Psammophilus Am. mon. sp. 141. T. ochropterus. Fieb. 

Gatt. 92. Lauiprodema. Fieb. 

lafiTtQos, glänzend; diu-ag, Körper. 

Körper länglich. Kopf breiter als lang , sehr kurzseitig. Augen klein. 
Fühlerglied 2 fast dreimal länger als 1 , nach oben dicker; Glied S nur % 
von 2 ; 4 spindelig, so lang, als 2. Pronotum trapezförmig, geradseitig, v : h = 
3:5; 1: h = 3 : 5. Vorder- und Hinterrand kaum geschweift. Rippen der 
Membran vier, die äussere und innerste etwas bogig. Hinterfusswurzel länger 
als Glied 2 und 3 zusammen. Ganz, schwarzbraun , glänzend, kahl. Schenkel- 
ende und die vier Vorderschienbeine gelb, Hinterschienbeine braun. Kopf, 
Schildgrund und Pronotum-Mitte feiner, übrigens wie das Corium grob zerstreut 
punetirt. 
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Pronotnm rierock ig- trapezförmig. Schalterecke schwielig, weiss. Halbdeckcn 
kastanienbraun, in der Coriummitte ein Pnnct, im Clavus ein Streif an 
der Naht, weisslich ; bisweilen die Ausscnhälfte des Gorium heller brann. 
Membran weiss, durchscheinend, am Grunde ein in der Mitte erweiterter 
Streif branngelb und meist mit dem grossen Mittellängsfleck der Membran 
verbunden, in welcher der Grund von drei Rippen hell. Fühler braun. 
— ß. Membran halb ausgebildet rauchbraun, im Grund- und Aussenwin- 
kel ein heller Fleck. — y. üalbdecken ganz braun, nur der Streif im 
Clavus weisslich. 5. ?• !'/»"'■ Im mittleren und südlichen Europa. 
Lygaeus maurus Fab. S. R. 238. ISO. (Nach Originalien im Wien, 
k. k. Hof-Nat.-Cab.) — Pachymerus nitidulus H. SCf Wz. I. fig. 439'). 

1. L. maora. Fab. 

Pronotnm quer trapezförmig , Schultorecke und Hinterrand breit rostgelb ; 
Mitte der Seiten mit schwachem Furchenbogen. Schild an der Mitte der 
Seiten mit schiefer Furche, üalbdecken ganz gleichfarbig braun. Mem- 
bran hell, durchscheinend, nur ein Grundstreif bräunlichgelb. Fühler gelb- 
braun, Glied 1 ganz, 2 an der Grundhälfte, 3 am Grunde schwarzbraun, 
4 oft gelblich. — 2'". Aus Dalmatien. 2. L. brev1colll§. Fieb.^) 

Gatt. 93. Pionosoiuus. Fieb. 

sciW, feist ; ampu, Körper. 

Körper oval, oder eilänglich, .schwarz, matt, schwarzborstig abstehend 

Oberall behaart und gewimpert. Kopf, Pronotum* umP Schild sehr " fein und 

TÜchT punetirt, et was metallisch, schimmernd. Kopf kurzscitig fünfeckig breiter 

als lang. Füblerwurzel kurz, keulig, Glied 2 doppelt länger, Glied S an */ 3 

von 2, Glied 4 spindelförmig, so lang als 2. Pronotnm trapezförmig, v : h — 

4 : 6 ; 1 : h = 4:6. 

FQhlcrglied 1 nnd 4 schwarz, 2 und 3 rostgelb, oben braun. Pronotnm hinten 
mattschwarz, mit zwei braunpunetirten bräunlichgelbcn Hinterrandflecken. 
Halbdccken schmutzigweis«. Corium an den Rippen und der Naht, — 
Clavus mit drei Reihen Puncten. In der Randmitte des Corium zwei 
schief aneinanderliegende Flecke, nnd die Ecke, so wie zwei Pnnctreihen 
an der Membrannaht braun. Membran schwärzlich, mit braunem grossen 
Mittclfleck und braunen Rippen, ein Grundstreif braun, zackig, unterhalb 
eine — bisweilen getheilte — weisse Binde. ^Schenkel schwarz, Ende und 
Pfannenseiten , dann die Schienbeine rostgelb. ""Schnabel und Fussglieder 
bräunlich. — (*)•§• IV» — 1 7 a Durch ganz Europa verbreitet. An 
sandigen Orten unter niederen PBanzen, nicht selten unter Herniaria. 
Thymus. Lygaeus varius Wlf. W. (1804.) p. 14b\ fig. 142. — Schill. 
Beit. t. G. fig 12. — Wz. I. fig. 42. — L. bimaculatus Zett. Act. Holm. 
(1819.) Fall. H. p. 58. 15. — Heteroch rom us Am. mon sp. 143. 

P. varius. Wlf. 

Gatt 94. Lasiosomus. Fieb. 

Aaffiog, haarig ; adöjia, Körper. 

Körper länglich-eiförmig. Im Baue den beiden folgenden Gattungen ähn- 
lich , besonders nach der Behaarung dem Stygnus sabuloaus. Die Behaarung 
lang , weiss, an Fühlern und Beinen feiner. Der Körper schwarz, schimmernd. 
Im Clavus drei, im Corium an der Naht die zwei gewöhnlichen Punctreihcn. 
Pronotum trapezförmig, vorn geschweift ;v:h=l:2;l:h=8:6. 

Die ganzen Beine, Hüften, Schnabel und die drei ersten Füblerglicdcr gelb, End- 
glied und Schild schwarz. Kopf schwarz, Ende roströthlich. Pronotnm schwarz, 
"V'orderranu r ,~Schulterccken und ein grosser quer viereckiger, bisweilen ge- 



■) Die Färbung und Zeichnung der llalbdecke Ut in grell und der Strich nicht so auffallend, wie er 
dargestellt ist. Die Männchen ahnein dem rUuUiUus bidentulus, sind aber leicht an dem 
Pronotum etc. zu erkennen. 
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180 Gatt. 9C. Stycnus. 

tbeilter Fleck an der Hinterhälfte gelblich. Halbdecken hinten etwa« ge- 
wölbt, braunlicbgelb , ein Streif an dem Randfclde , und die Hinterhalfte 
punetirt. Membran mit vier Bippen, die zwei inneren zu einer Zelle ge- 
schlossen. — £)• $• 2'". In der Schweiz und Oesterreich. Pachyme- 
rafl enervis H. Sff. Wz. I. C. p. 37. fig. C18 (undeutlich). Im Index 
ab Aphanus H. Sff. L. enervin II. Sff. ) 



Fieb. 



f Gatt. 95. Acompus. 

. . , \ ,v . v V" k ' Snofixog, prunklos. 

' -Im Baue der vorigen Gattung ähnlich. Der Körper schwarz, schim- 
mernd, sehr fein grau behaart, wie bereift. Der ^Hinterleib fein punetirt. Drei 
Punctreihen im Clavus und zwei an der Schlussnaht. Pronotum trapezförmig 
v:h=3:4, 1 : h = 3 : 4, etc. Vorderrand gerade. 

_Dio ganzen Beine und Fühlerglied 2 und 3 roströthlich (seltener am Grunde 
braun), Glied 4 schwarz, 1 schwarz, oben roströthlich/ Schnabel pechbraun, 
Ilnlbdecken ockergelblich. Corium-Aussenhalfte in fast regelmassigen Beihcn 
braunpunetirt, an der ganzen Membrannaht eine breite zackige braun- 
schwarze Binde mit 2—3 hellen Mittelflecken. Membran weiss durchschei- 
nend, oder weiss mit schmalen rauchbraunen Streifen zwischen den Rippen 
und grossem hellen Fleck im Innengrundwinkel. Bei Unausgebildeten ist 
oft nur ein rundlicher Fleck im Innenwinkel, und die stumpfe Coriumecke 
braun. Variirt or. bei Manneben und Weibchen mit rostrotber letzter 
Bücken- und Connexivum • Schiene , bisweilen ist der ganze Hinterleibrand 
rostroth, die Schildspttze weisslicb. — ß. Beine bisweilen und der Schna- 
bel gelb. (Männchen.) ß. Schenkel bisweilen am Ende bräunlich. Fühler- 
cndglicd rostgelb , Grund schwarz. (Weibchen.) Vorderschenkel schwarz, 
Ende breit rostgelb. — 2— 2Va '". Ziemlich durch das ganze Gebiet ver- 
breitet. Lygaeus rufipes Wlf. W. flg. 145. O p h t ha Im i c u s Loni- 
cerae Schill. Bcit p. 63. t. 2. fig. 3 (etwas undeutlich). — ß. Pachy- 
merus pallipes H. Sff. Pz. F. G. 121. 2. (im Index als Aphanus). 
Beosns clavatus Sahlb. Geoc. p. 67. 4. — Talcus Am. mon. so. 151. ^ 

A. rufipes. Wlf A 

Gatt. 96. Stygnus. Fieb. 

orvyvÖQ, düster. 

Thiere mit dunklen Farben, fast ohne Glanz. Der Körper länglich , ge- 
wöhnlich mit sehr feinen anliegenden Härchen wie grau bereift. Kopf, Pronotum 
und Schild gleicbmässig tief eingestochen punetirt. Der dicke Rand des Corium 
glatt, gelblich oder gelbröthlich. Beine und Fühler fein abstehend behaart. 
Kopf knrzseitig fünfeckig, kürzer als hinten breit. Augen halbkugelig vor- 
stehend. Fühlerglied 2 noch einmal so lang als 1 , Glied 3 etwa s / s von 2, 
Glied 4 spindelig, so lang als 3. Pronotum trapezförmig v:h = 5:7; l:h = 
5:7. Hinterfusswurzel fast noch einmal so lang als Glied 2 und 3 zusammen. 

1 Halbdecken schwarz- oder pechbraun, mit hellerem Mittelstreif und Aussen- 
halfte, Clavus braun. Schenkel, Fühlerglted 1 und 4 schwarz- oder pech- 
b raun, die Schienbeine, Fühlerglied 2 und 3 bräunlich, ihre Ende und 
Fussglieder gelblich. Schnabel braungelb. Körper dicht anliegend kurz- 
jgelbh«nrig_ — ß. Halbdecken kastanienbraun mit noch hellerem "Streif im' 
Corium." Beine und Fühler beller. 5. $. 2"'. Unter Laub im ganzen 
Gebiete, auch an sandigen grasigen Hügeln an Feldrainen. Lygaeus 
rusticus Fall. U. p. 64. 25. — Schill. Beit. p. 81. 26. t. 7. flg. 5. (Um- 
riss.) — Wz. I. fig. 116 (im Iudex als Aphanus).^— Dali. Cat. p. 558. 
— Beosus Sahlb. Geoc p. 67. 3. X 1. St. rusticus. Fall. 

— Halbdecken braunlicbgelb bis braun, mit gelblichen Strichen und Flecken. 
Pronotum hinten bräunlicbgelb, braun punetirt, mit drei bis fünf schwarz- 

Flecken, — oder schwarzlich 2 
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2 Bei ne mit den Anhängen, und Hüften,* Schnabel, Stirnschwiele und Fühler. 

gUclT!^— 3 ganz gelb. Fühlerendglied brann. Körper etw as, M hiinmemd, . « .,.„,. 
zottit:. ab stehen d^ — eclbbchanrt and ijewiinpert/ Öorium bräunlicTi- 
~7:<riw. die G^nüdKaTTte bellThinten" braun mit gelber Mittellinie ; die Grand- '>,• ' / 
hftlfte der Rippe an der Schlussnaht and ein Längsfleck hell, bisweilen 
auch die Corinmmitte mit kleinen länglichen hellen Flecken. 5. $. 
1 — 1'/,"'. Im ganzen Gcbicto verbreitet, mit dem Vorigen an gleichen 
Orten. Pachymerus sabulosus Schill. Beit, p. 81. 25. — Lygaeus 
ri edestris Fall. H. p. 64. 26 (nicht L. pedestris Pz.). - Rhyparocbro- 
mui sabulosus 8ahlb. Geoc. p. 58. 7. ^ ^ St._H nbnlosn8. BchilL 

— Schenkel und Fühlerglicd 1 and 4 pechschwarz, Glied 3 ganz, 4 oben rost- 
gclb. Scbcnkclgrond nnd Ende, Falcra and Haften braungelb. Schien- 
beino brann, Endhälfte verwaschen heller. Schnabel and Fnssglieder gelb, 
Klnaenglicd braun. Corium braun mit hellem Streif auf der Graodhälfte 
und an der Schlussoaht. Körper anliegend kurz gelbbehaart, ß. Fühle r- 
cndglied braun, oben rostgelb. 1 '/,"'. Unter niederen Pflanzen, 

Thymus , Gcnista Artemisia und Erica. In Deutschland , Frankreich nnd 
Italien. Pachymcrus arenarius Hhn. Wz. I. l.p.43. fig. 27- — Rhy- 
parochrorous Sahlb. Geo. p. 51). 8. — Ammethus. Am. nun. 
sp. 152. 3. St. arenaria». Ilhn. 

A p h a n as insignis Costa 68 no. ist mir zur Untersuchung nicht vorgelegen. 

Gatt. 97. Ilomalodenia. Fieb. 

opedot, platt ; dV'aac, Körper. 
PlatygMter •) Schill. 

Körper länglich - eiförmig, platt, vorn verschmälert. Kopf von der Seite 
schmal, länglich-dreieckig, sanft gewölbt. Schnabelwurzel so lang als der Kopf, 
Glied 2 das längste, über 1 '/ 2 mal so lang als 1. Pronotum trapezförmig, nach 
vorn schnell sehr verschmälert v : h = 1:4; 1 : h = 7 : 10. Seiten sauft ge- 
schweift. Membran mit vier geschwungenen Rippen. Kopf, Bruststücke und 
Schild sckwjirz.- Pronotum schwarz, hinten rost- oder zimmtbraun wie alle 
Beine, der Hinterleib, die l'fannensuiten und der Ilinterrand der Vorderbrust. 

Fühler schwarz , Glied 1 braunroth. Corium zimmtbraun , Grundhalflc und 
der Clavus br&unlichgrau , vor der Coriuromitte innen ein Querfleck mit 
einem Streif an der Naht , schwarz. Membran rauchbraun , der Grund- 
winkel, und eine schmale abgekürzte Binde nahe am Gruade, weiss. 
(Mannchen.) Vordere Hälfte der Vorderschenkel aussen von dem Mittel- 
zahu an ausgeschweift, hinter demselben geradkantig kleinzahnig. Schien- 
bein in der Mitte stumpfwinkelig gekrümmt, Grundh&lftc verdickt. 5. $. ' 
'V/t 4 ''. An Pinus abios durch ganz Europa verbreitet. Cimex abietis 
L. S. N. 2. 732. 115. — Pz. F. G. 92. 22. Miris Fab. 8. R. 256. 16. 
(l)eg. t. 15. fig. 20.21.) Lygaeus Fall. H. p. 61. 21. ß. — Pia tyga s ter 
Schill. Beif. p 83- 2. — Gastrodes Am. mon. sp. 148. 1. H. abietis. L.\ 

( Fühler braunröthlich. Halbdecken einfarbig braun. Membran ciuTarbig gelb* 
lichtbraun, mit einzelnen gelblichen Rippen. (Männehen.) Vorderschenkcl 
r breit , untere Kante ganz gerade, kleinzahnig, vorn ein grosser Zahn. ' 
T Schienbeine gerade , gleicbdick, nur am Grunde krumm. <5- $• 3'/,"'. 

■ Unter Baumrinden (Plataaus). Ia Nord- aad Mitteleuropa. Cimex fer- / 
_\. rugineus L. S. N. 730. 09. — Capsus abietis Fab. S. R. 245. 23. — , 

Lygaeus Fall. IL p. 61. 21. — Platygastcr ferrogineus Schill. ' 
Bcit. t. 7 flg. 7 (Umriss). — Wz. I. fig. 254. — Rh y parochromn s . 
Sahlb. Geo. p. 64. 17. 2. II. fer nicIiicuh. L. 



p. 64. 17. 2. II. fer ru gl im 

Gatt. 98. Eremocoris. Fieb. 

fpqfioc, einsam; hoqis, Wanze. 

Körper länglich. Kopf seitlich, gestreckt fast kegelig. Augen klein , halb- 
kugelig. Fohlerwurztl walzig, etwa % des Kopfes lang, mit der Hälfte den- 



gelnden werden, da dieser Name berelu 

24* 
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Gatt. 99. Scolopoktbthüs. 



selben überragend. Pronotum langu'ch-trapezförmig, Hals- und Scbulterecke ab- 
gerundet. Seiten kaum eingebogen, nach innen etwas blattartig erweitert, vorn 
und hinten geschärftrandig. v : h = 1 : 2 ; 1 : h = 3 : 5. Hinterfusswurzel etwas 
länger als Glied 2 und 3 zusammen ; der Körper schwarz , die Pfannenseiten 
und Hinterränder der Bruststücke weissgelb , übrigens fein behaart , die Halb- 
decken nebstbei gewimpert. Schenkel glatt. Hulbdeckcn ein- oder zweifarbig 
matt, eingestochen zerstreut-schwarzpunetirt , an dem Randfelde eine Reihe, im 
Clavus drei Reihen solcher Puncte. Im Innengrundwinkel der Membran ein 
gelber Grundstrich. Jkhienbeinc gelb. Fussglieder braun. Wurzelglied gelb. 

Corinna simmtbraun (öfter braun {refleckt). Grundhälfte und der Clavus 
weisslicb, dessen Spitze braun ; auf der Mitte des Coriura in dem braunen 
Theile ein Fleck schwärzlich, bisweilen am Aussenrandc ein weisser Punct. 
Membran rauchbraun mit stellenweise hellen Kippen; ein grosser dreiecki- 
ger Fleck im Aussengrundwinkel, ein länglicher Fleck am Hinterrande, 
weiss. Die Wölbung des Pronotum schwarz , hinten eben , rostgelb oder 
rostroth ; Seitenrand schmal blattartig geschärft, weiss, in der Scbnürung 
breiter. Hinterleibrand rostroth. 5* 5- Schnabel bräunlicbgelb oder 
brann , Schenkel und Fahlerwurzel braun rotb oder rostgelb. After bei 
Weibchen meist rostroth. — 2*/ 4 — 3'/ 4 "\ Auf waldigen Hügeln unter 
Laub und Gesträuch. Durch ganz Europa, einzeln. Lygaeus erraticus 
Fab. (non Lin.) 8. R. 232. 139. — Fall. H. p. 60. 19. — Ahr. F. Eur. 
16. 14. — Pz. F. G. 121. 3 (zu roth). — Rbyparochromus Sahlb. 
Geo. 62. 12. — Dali. Cat. — Sah ins Am. mon. sp. 134. — Pachy- 
m e r us fenestratus H, Sff. Wz. 1. 4. p. 95. flg. 437. — Hyalostactus 
Am. mon. 132. _1. E. erratkos. Fab. / - 

Corium und Clavus einfarbig zimmtbraun, auf der Coriummtne cm Jj'leck," ~ 
und die Endbälfte der inneren Rippe schwarz. Membran rauchbraun, ein 
halbmondförmiger Fleck im Aussengrundwinkel, ein länglicher, zuweilen 
verlöschend im Hinterwinkel am Rande, weisslicb. Pronotum schwarz, 
Rand kiclförmig geschärft röthlichbraun. Hinterleibrand schwarz. A. $. 
2*/t — 3'/«'". An sandigen Orten, auf Triften unter Erica. Lygaeus 
plebejua Fall. U. p. 59. 18. — Pachymerus silvestris l'z. (nec. Lin.) 
F. G. 92. 10. — Schill. Beit. t. 6. flg. 1 (Umriss). - Wz. I. flg. 33. — 
Rbyparochromus Sahlb. Geoc. p. 21. 11. 2. E. plebt'ju». Fall. 

Gatt. 99. Scolopostethus. Fieb. 

tfxo'ioip, Stift, OTrjd-of, Brust. 

Körper klein , länglich. Im Bau der vorigen Gattung sehr ähnlich. 
Schnabelwurzel fast so lang als daB schwächere zweite Glied. Fühlerwurzel mit 
der Hälfte den Kopf überragend , Glied 2 etwa doppelt länger , 3 etwas über 
3 / 4 von 2 und dicker ; 4 spindelig , fast eben so lang. Beim Männchen sind 
die Glieder 3 und 4 viel stärker als beim Weibchen. Pronotum ähnlich jenem 
bei der vorigen Gattung, Halsecken zugerundet, die kielförmige Abschnürung 
des Vorderrandes oft sehr ausgeprägt, zuweilen nur durch eine Reihe ein- 
gestochener Puncte geschieden; .Seite n geschweift, in der Mitte nach innen 
blattartig, ^vorn und hinten scharf erweitert. Hinterfusswurzel schlank, etwas 
länger als Glied 2 und 3 zusammen. 

1 Pronotum schwarz, hinten selten (bei erst entwickelten) roströthlich, Randkiel 
weiss. Schild, Fühler und Schenkel schwarz, Schenkelende roströthlich, 
Schienbeine pechbraun, die vorderen am Grunde, — Mittel- und Hinter- 
schienbeine zum Ende — und die Fassglieder rötblicbgelb. Halbdecken 
grauweiss ; Coriumhinterhälfte tiefbraun , auf der Mitto des weisslichen 
Randstreifes ein brauner Randfleck. Clavus am Enddrittel braun, Mem- 
bran bräunlich, Grund breit weiss, die Rippen braun. — 5* — 1 */•'''• 
In Deutschland, Frankreich, Italien und im Caucasus. Pachymerus 
contractus H. Sff. Wz. I. 4. p. 97. flg. 440. — Necudum Am. mon. 
sp. 155. 1. 8. contractu*. H. Sff. 
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— Pronotum hinten grangelblich oder roetröthlich. Schnltercckon bisweilen 

schwarz 2 

2 Halbdecken einfarbig grau, die gelblichen Rippen mit einer Reihe brauner 

Pnncte gesäumt. Membran schmutzig, die Nahüinio braun. Prouotum 
verlängert, vorn sehr verschmälert, fast kegelig. Schulterecke nicht 
schwarz. Fühler schwarz, schlank. Vorderschenkel pechschwarz. Alle 
Schienbeine, die Fussglieder, die Mittel- und Hinterschenkel gelb; die 
Schenkelende leicht bräunlich. Schnabel gelb. (Weibchen.) 2'". Aus 
Sicilien. (Dr. Helfer.) 2. S. longicollis. Fieb.~) 
Halbdecken mit braunen oder schwarzen Rippen, oder braunen Mitteldecken. 
Pronotum trapezförmig-viereckig 3 

3 Halbdecken grau , Hinterhälfte mit drei schwarzen Streifen, die zwei äusseren 

in der Mitte H- förmig verbunden, auf derselben Hälfte im Randfelde 
zwei Längsstreife, und die Membrannaht schwarz. Membran hell, die" 
Rippen braun. Hinterleib schwarz. Fühler pechbraun, Endglied röthlich- 
braun, Schenkel pechbraun, ihr Grund und Ende, — Schienbeine, Fuss- 
glieder und Schnabel gelb. — (Weibchen.) 1 '/,'". Aus Unier-Italien. 

3. S. nervoaus. Fieb. ^ 

- Halbdecken weiss, mit eingestochenen ^ungefärbten Punctcn ; Hinterhälfte des 

Corium braungelb oder zimmtbraun miT" viereckigem weissen Fleck auf 
der Randmitte, vor demselben ein Streif, — daneben nach innen an der 
Rippe ein Striche! braun ; im Clavus der Scbildrand, und die Spure breit 
braungelb. Membran bräunlich, Rippen braun, im äusseren Grundwinkel 
ein grosser quer ovaler, — im Innengrund winkol ein länglicher Fleck, und 
der Innerrand weiss. _Allo Beine gelb.. Fühler schwarz , Endglied gelb, 
am Grunde schwarz, Wurzel^TTeil ganz, — Glied 2 am Grunde gelb. 
Schnabel jjelbx. Wurzelglied zuweilen bruun. Hinterleibrand breit rostroth. 
"A"Sussere Rippe des Corium glatt, l'/i'"- I m südlichen Deutsch- 

land und Corsica. 4. S. cognntns. Fieb. 

- Halbdecken schmntzigweiss, eingestochen bratuipjLncJirt ; Enddrittel des Co- 

rium braun, auf der Mitte des weisslicben Theilcs am Rande und an der 
zweitänsseren Rippe ein brauner Strich , hinter demselben ein oder zwei 
weisse längliche Flecke , ^Schna bel gelb, Wurzelglied bisweilen — jGliaL4 
.stets schwarzbraun . . . . ~ T' . "V '. '. . . * -I 

4 Fjlbjer schlank, gelb wip die Sehihibpitzc Corium-Enddrittel mit trnpezoi- 

ilaler zum Innenwinkel spitzer Binde, am Ende zwischen den beiden Inner- 
rippen ein Streif, in der Clavusspitze ein Strich braun. Membran schmutxig- 
gelblichweisK , ein Fleck im Anssenwinkel und an der hinteren Innerecko 
ein grosser Fleck milchweiss, die Rippen in dem bräunlichen Theile braun, _ ' t . 
ihr Ende meist in dreieckigen Flecken endend. Innengrundwinkcl braun. 
Vorderschenkel braun oder braungelb, Grund und Ende gelb. Hinter- . / 
Schenkel mit bräunlichem Endring. Pronotum hinten meist mit halbrund- 
liebem braunen, stets durch eine wci6sliche glatte Mittellinie getheilten 
.Fleck. Kahl. — £. ^. 2—2'/,'". Unter abgefallenem Laube, unter 
Pfianzeri~~und Sträuchen auf grasigen Hageln, an Dämmen. In Deutsch- 
land. Pachymerus pictus Schill. Beit. p. 79. 22. t. 7. fig. 1 (Umriss). 
— Pz. F. G. 120. 5. — Wz. I. 6g. 39. — Lygaeus p odagri ens Fall. v 
II. p. 63. 24. ^STine jlü_Schill. 

— Fühler stark, Glied 3 und 4 schwarz. 2 eelb. nnr an der QJjc rhäluc schwarz. 

Glied 1 ganiTgclb (Männchen), — Oder' schwarz," olben gelb (Weibehen.) 
Schild schwär z. Corium an der Ecke, und am Endo der äusseren zweiten 
ippe mit dreieckigem braunen Fleck , am Ende zwischen den beiden 
Innerrippen ein brauner Strich. Membran schmutzig, die Rippen bruun. 
Beine gelb; Vordcrschcnkel schwarz, Grund und Ende gelb; Mittel- und 
Hintcrschenkelcnde mit breitem braunen oder schwarzen King. Acusserer 
Kiel des Corium scharf erhöht, hinten niederig, schwarzpunetirt. Ober- 
seite fein goldgelb zerstreut behaart. Hinterleib schwarz. Bauchrandund 
Counexivum lüs weilen rüthlichgelb. ~ Die Männeben meist mit verkümmer- 
ter Membran. — 1 '/ 3 — 2"'. Auf trockenen steinigen Hügeln und Bergen, 
unter Erica^ Aus Deutschland nnd Sicilien. Pachymerus afiinis 
ÄII.-Be.r (1829) p. 80. 25. — P. decoratus Hhn. Wz. In. (1833.) 
p. 139. fig. 71. £. S. afiinis. Schill. V 
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Gatt, 101. Tbapmosotus. 



Gatt. 100. Hyalochilus. Fieb. 

talöetg, glasartig; %tt1og , Rand. 

Körper klein, im äusseren Ansehen dem Trapezonotos sehr ähnlich, durch 

die bereits angegebenen Kennreichen leicht zu unterscheiden. 

Graugelblich oder gelblichwciss , eingestochen braunpunetirt , kahl. Kopf, 
Vorderthcil des Pronot am und das Schild mit herzförmig gclblichweisser 
Spitze, schwarz. Beine, Schnabel und Fühler lehmgelb. Fühlcrwurzcl 
schwarzbraun, oben gelb; Endglied braangelb, Grund gelblich. Schenke I- 
endo weisglich, Grund der Vordorschenkel öfter braun. Halbdecken weiss- 
lich, braunpunetirt, das Bandfeld, ein Streif an der Schlussnaht, — im 
Innenwinkel des Corium und zwischen den beiden Rippen auf der Mem- 
brannaht ein Fleck, glatt, — vor dem inneren ein Querfleck — auf den 
Rippen und deren Ende ein Strichet, und die Coriuiucckc schwarz. Mem- 
bran durchsichtig, gegen den Grund zwischen deu Rippen zwei braunliehe 
Flecke. Rücken schwarz, Conncxivum und Bauebrand röthlicbgelb ge- 
säumt. (*)•$• 1'/, — 2"'. Aus Sieilien um Palermo (Dr. Helfer), aus 
Spanien, im Grase eines Falmenwaldes (Meyer'Dür). Soll, nach einer 
brieflichen Mittheilung, Cymus erieae Costa und umgeändert in Cymus 
ovatulus Costa, sein. II. cordiger. Fieb. 

Gatt. lOl.Trapezonotus. Fieb. 

roa Tregor, tntpez; vcoros, Racken. 

Körper länglich. Kopf kurz fünfeckig. Fühlerglied 2 noch einmal so lang 
als 1 , Glied S etwa 3 / 4 von 2 und 4 so lang als 2. Pronotum trapezförmig 
v:h = 5:8; 1 : h = 5 : 8. Vorderschienbeine beim Minnchen etwas gekrümmt. 
Körper kahl, seltener sehr fein staubhaarig, wie das Schild tiefpunetirt , matt- 
schwarz. Hinterleib gewöhnlich bronzeartig schimmernd. Halbdecken grau weiss- 
Iich, zerstreut braunpunetirt. Clavus mit zwei bis drei Reihen, Corium an der 
Naht mit einer Reihe, — zuweilen in Streife verfliessende Puncte. Die Pfannen- 
seiten weiss. Die Färbung einzelner Glieder der Fasse und Fühler beim Männ- 
chen verschieden von jenen beim Weibchen. Schienbeine bedornt. Pro notum 
Jiinten grauweiss, tief zerstreut, — mitunter querreihig schwarzpunetirt; die 
schwarze Färbung des Vorderteiles bisweilen nach hinten vorspringend, mit- 
unter zerstreute glatte Flecke vorhanden. 

1 Schildendc mit zwei gelblichen Randstrichen. Allo Schenkel bei Männchen 

und Weibchen und die Fussglieder schwarz. Dor Kopf und das Pronotum 
behaart, die weieslicho erweiterte Randfläche mit einigen stehenden Bor- 
sten besetzt Corium hinter der Mitte mit bisweilen getbeiltem , nach 
hinten verlängertem schwarzen Fleck ; ein oder zwei schiefe glatte Flecke 
vor demselben hell. Coriumspitze und Ende der Hauptrippe schwarz. 
Membran rauchbraun, die dicken Rippen, — ein Fleck unter der Corium- 
apittc, — ein Fleck zwischen der ersten und zweiten Rippe und einer am 
Grunde der dritten Rippe weiss ; auf der Hintcrhftlftc weiss, mit Nebelflecken. 
Schnabel und Fühler schwarzbraun. — ß. Bisweilen sind die Hinterschien- 
beinc schwärzlich, das Füblerglied 2 und 3 rostroth, am Grund und Endo 
braun. 2%— 2 3 /,'". In Schweden, Finnland und Deutschland. Lygaeus 
nebulosus Fall. H. p. 54 11. — Puchyracrus Hbn. Wz. Ins. flg. 2U 
« nicht genau). - Pz. F. G. 121. 7. — Schill. Beit. p. G9. 8. t. 6. fig. 5 
(Umriss). — Rhy parochromus Sahlb. Gco. p. 5b". 3. — Nassir. 
Am. mon. sp. 12«. I. T. nebulosu*. Fall. 

— Schild ganz schwarz ... 2 

2 Schienbeine, alle Schenkel und die Fühler beider Geschlechter schwarz; mit 

Glanz. Fus6glicder schwarzbraun. Pronotum Üachgewölbt , Seitenrand 
linienforroig. Corium im Innenwinkel mit bräunlichem, trapczoidalcu, 
sehwarzpunetirten Fleck, daneben vorn ein kleiner Strich, und die Corium- 
spitze braun. Membran rauchbraun, eine feine Grundlinie und die Rippen 
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weiss. Bei unausgcbildeter Membran .sind die Halbdeckcn stark schwarz- 
■Punetirt^ dTe^Puiictö meist zu schwarzen Linien verflossen; dfc kleine " 
Hippe der Membran, die Randlinie and ein Querstrich unter der Corium- 
ecke weissgelblich. — V* 2'/,'". Die Männeben schlank. Auf grob- 
sandigen sterilen Ilügcln unter Thymus, Erica und anderen niederen Pflan- 
zen. In Böhmen und Oesterreich. 2. T. nigripes. Ficb. X" 
Die Vorderschienbeine beider Geschlechter, nnd die Schenkelende gelb. 
Beim Männchen die Vorderschcnkel nnd Ffthlerwnrzel gelb; beim Weib- 
chen schwarz 3 

Fühlerglied 2, 3, 4 bei beiden Geschlechtern schwarz. Zwei Striche am 
Schildrand im Clavus, ein Fleck im Grnndwinkel des hie nnd da dich- 
ter punetirten Canum, glatt; in desson Innenwinkel ein länglicher, vom 
seitlich hakiger Fleck, und die Coriumecke schwärzlich. Membran rauch- 
braun, die Hippen fein, zum Grunde stärker weiss. (^Mämichen.) Fühlcr- 
wurzel, Schnabelglied 1 und 2, und Vorderschenkel gelb, hinten am Ende , 
ein schwarzer Fleck. JVlittel- nnd Hintcrschenkel gelb, Ende mit braunem j 
Ring. Mittelschienbeine gelb.njrunrT bräun, llinterschienbeine und Fuss- **** 
glieder ganz braun. Pachymerus sylvaucus Pz. F. G. 93. 16. — Mos- ?i ' 



sur Am. mon. sp. 127. (Weibchen.) — ,Fühlerwurzel , Schnabel» Jtlla. 1 
. Schenke l, Mittel- und HinterVchleiTLeine schwarz, ß.^. 2-2'/,"'. Nicht 
fftlien durch das ganze Gebiet, an den verschiedensten Oertlichkeiten. 
Lygaous ngrestis Fall. H. p. 65 12. — Pachymerus Hhn. Wz. Ins. 
fig. 15. — Schill. Beit. p. 70. 9. t. 6. flg. 9. (Umriss.) — Rhyparoch ro- 
mus Sahlb Geoc. p. 5G. 4. — Jassarus Am. mon. sp. 126. x/ 

3. T. agrestis. Fall.y\ 
Fühlerglied 2 nnd 3 bräunlichgelb , 4 schwarz. Der ganze Schildrand des 
Clavus, 2 — 3 Langtflecke auf dem fein braun, — nach aussen stellenweise 
dichter punetirten Corium glatt. Im Innenwinkel des Corium ein läng- 
licher, — vorn seitlich hakiger Fleck, schwarz. Membran licht rauchbraun, 
die Rippen fast milch weiss ; Grund nach aussen breit hell. Mittel- und 
Hinterbeine mit den Fassgliedern gelb; Schenkclcnde mit breitem schwar- 
zen Ring. — (Männchen.) Schnabclglied 1 — 3, Fühlerwnrzel und Vorder- 
schenkel gelb. — (Weibchen.) Schnabel schwarzbraun, das schwarze Wur- 
xelglied desselben und der Fähler, am Ende gelb. — 6-2- 2'/,— 3"'. 
Aus Deutschland, Italien nnd Corsica. — Pachymerus Ullrichi Fieb. 
in Weit. Beit. 1836. p. 347. t. 2. fig. 23. 4. T. Ullrich!. Fieb. 



Gatt. 102. Ischnotarsus. Fieb. 

t«Z v °Sy dünn ; xccqoos , Fuss. 

Körper länglich schmal. Fühler lang, Glied 1 walzig, zur Hälfte den Kopf 

überragend ; Glied 2 über doppelt länger, stabförmig ; oben wenig dicker ; Glied 3 

fast eben so lang, and gleich lang mit 4. Pronotuni länglich-trapezförmig, v:h = 

1 : 2; 1 : h = 1 : 1. Bauchgrundscbiene vorn kurzspitzig, oben stumpfkantig. 

Membran mit fünf Rippen. 

1 Pronotum^JCopf und Schild schwarz , die Schildspitzc weiss, in dem Sehnl- 
"TcrwTnkel bisweilen ein länglicher Fleck, — in der Mitte der Seiten ein 
Strich, — roströthlich durchscheinend. Fühler gelb, Glied 1 und 2 am 
oberen Rande, — 3 am oberen Drittel schwarz; Glied 4 schwarzbraun, 
am unteren Drittel gclbweiss , Grund schwarz. Vordei schenke! schlank- 
spindelig, schwarz, vor dem Ende beiderseits ein rostgclber Fleck, vordere 
untere Kante mit vier bis fünf kleinen Zahnchen hinter dem grossen vor- 
deren Zahn, vor diesem drei kleine Spitzen; hintere Kante mit mehreren 
langen Borsten, Vorderschenkelkopfe mit zwei kurzen Zähnen bewehrt. 
Beine wcissgelb, Mittel- und Hintcrschenkel am Ende schwarz, Schien- 
beutende braun , Fussglieder gelb, üalbdecken gclblichweiss , Grnnd des 
Clavus schwarz, in dessen Endhalfto ein Streif, — im Corium nahe der 
Schlussnaht eine Linie, braun ; die breite schwarze Binde aus dem Innen- 
winkel läuft etwas schmäler, aber gleichbreit, etwas zackenrandig , zum 
Ausscnrande. Membran tief rauch braun, am Ende ein viereckiger vorn 



Digitized by Google 



fintt. 102. I«Cm«OTARSÜ8. 



zweispitzer weisser Fleck, vorn ein Grundstrich, — innen eine oder zwei 
Rippen, am Grande beller. Pronotumseiten vom Halsrande aar Schulter- 
eeke stark aufgebogen , «ehr sanft geschweift. Kopf etwas langer als bei 
den folgenden Arten. Vorderhälfte des Fronotarn nturk gewölbt. Schna- 
bel gelb. Kücken brann, Endhälftc schwant. Auf der vierten Schiene 
des Hinterleibes ein ober* und nnterseits durchscheinender länglicher Rand- 
fleck weisslich. Unterseite ganz schwarz, (fj. 5 — 5'/,*". Aus dem 
griechischen Archipel , der asiatischen Türkei. Auch in Syrien {Lederer). 

1. I. melnnotuH. Ficb/) 

Pronotum-Seitenrand gelblichweiss, Hinterhälftc des Pronotum weisslich oder 
rostgelb, braunpunetirt ; Vorderhälfte und Schulterecke schwarz. Vorder- 
schenke! dick »pindclig. Schild schwarz , auf der Endhiilfte zwei Striche 
und die Spitze weiss Die Coriura-Ecke ist durch die Binde dreieckig 
weisslich abgegrenzt 2 

Pronotum hinten, und Halbdeckcn rostgelb bis rostroth, Randfeld weiss, die 
Qaerbinde trapezoidal, innen abgekürzt, schwarz, mit der unteren hinteren 
Ecke auf der Naht im Innenwinkel sitzend. Membran dunkclraucbbraun, 
Ende mit grossem rundlichen weissen Fleck; die Rippen braun, ihre Grund- 
b&lfte weisslich. Beine gelb, Mittelschenke) am Ende bräunlich. Schnabel 
schwarz, Glied 2 rostgelb. Fühlerwurzcl schwarz, oben gelb; 2 und 3 
gelb, oben braun; 4 schwarz, am Grande weiss. Schienbeine gelb, Ende 
und Endglieder bräunlich. Hinterleibsegmcnte mit schmalen raondförmigen 
Randflecken. — 5. 3 '/,"*. Im südlichen Europa. Fachymerus 
pulcher II. Sff. Wz. In. 4. p. 13. fig. 358. — Aphanus erythropterus 
Brül. Exp. Mor. Hern. p. 75. 30. t. 31. fig. 4. — Pachymerus iberi- 
cus Kol. mel. 1. p. 79. t. 9. fig. 15 (nach Orig. im Wien. k. k. Hof-Nat.- x 
Cab.). 2. I. polcher. H. Sff.J 

Pronotum hinten, die Seiten und die Halbdecken weiss, am Vorderrand des 
Pronotum öfter zwei weissliche Striche. Die weisslichen Rippen im Cla- 
vus, und im Corium an der Schlussnaht, von schwarzen in Linien ver- 
flicssenden Punctreihcn begleitet. Die Querbinde im Corium fast fünfeckig, 
mit der Spitze auf der Membrannaht ansitzend; im Innenwinkel ein gros- 
ser weisser Punct, auf der Coriumraitte eine schwarze Längslinie. Die 
Rippen der Membran am Grunde weiss , am Ende braun ; im Aussen- 
grundwinkel ein grösserer oder kleinerer weisslicher Fleck. Hinterleib- 
segmente mit gelben Randstrichen 3 

Membran dunkelrauchbraun, Ende mit rundlich-Tiereckigem weissen Fleck. 
Fühlerglied 1 schwarz, 2 und 3 schwärzlich, — 2 an der Grundhälfte, 3 
am Grunde braungelb; Glied 4 schwarz, am Grunde breit weiss. Schul- 
terecke mit quer-viereckigem schwarzen Fleck , zwischen denselben zwei 
breite schwärzliche Streife. Flügel durchsichtig, Rippen schmutzig. (Männ- 
chen.) Schenkel schwarz, nur ihre Ende oder auch am Grunde weisslich. 
(Weibchen.) 3"'. Aus dem südlichen Frankreich und Spanien. Spbra- - 
gadimium Am. mon. sp. 131. 3. I. gporagadimium. AmA 

Membran unter der Corinmecke hell , aussen unterhalb schwarz , die Rippen 
schwärzlich, die Zwischenräume leicht bräunlich - wolkig. Mcmbrannahi 
mit weisser Linie bis an die Coriumccke. Schulter mit länglichem schwar- 
zen Randfleck, die Ecke hinten weiss. Pronotum-Hinterhälfto braunpune- 
tirt, mit weisslicher Mittellinie Flügel durchsichtig, Rippen braun. Fühler- 
glicd 2 und 3 gelb, 3 oben braun; 4 schwarz, am Grunde schmal weiss. 
(Münnchen.) Schnabel gelb, Glied 4 braun. Wurzelglied der Fühler gelb, 
oben bräunlich. (Weibchen.) Schnabel braunschwarz, Glied 2 gelb. Füh- 
lerwurzcl schwarz, Grund und Ende gelb — ö- $• 3 — 3'/ t '*'. Unter ab- 
gefallenen Dlättern an Pflanzen und Bauraworzeln. fast in allen Ocrtlich- 
keiten, nicht selten durch das ganze Jahr. Wohl nur im mittleren und 
südlichen Europa. Lygaeus luscus Fab. S. R. 231. 133. — Wlf. W. 
fig. 139. — Pachymerus Schill. Beit. t. 0. fig. 4. — Wz. Ins. fig. 30. 
— Lygaeus quadratus Pz. F. G. 92. 11. — Bcosus Am. Serv. Hem. 
p. 254. 1. — Am. mon. sp. 135. 4. 1. luscut». Fab. 
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Gatt. 103. Microtoma. 

Lap. Em. 1833. p. 33. 8. — Polyaeanthns p. 83. 5. — Am. et A. Scrv. II. Gen. 210. 

Körper oval , kahl. Fühlerwurzel wenig den Kopf Oberragend , Glied 2 

doppelt langer als 1, Glied 3 etwa % von 2 and so lang wie das spindelige 

vierte. Pronotum v: h = 5 : 8; 1: h = 4:6. Schienbeine dicht bestachelt. 

Djr_gajuc__I^ri>cr, die Fühler, Beine and der Schnabel schwarz, matt. Pro- 
notum sehr flachgewölbt, nar die feine Randlinie aufgebogen, an den 
Scbultereckcn herabgedrückt. Membran einfarbig tief ranchbrann. $. 
3 1 /,— 4'". An steinigen sonnigen Hügeln unter Laub, an Grasbüscheln, 
unter Steinen, nicht selten im mittleren nnd südlichen Kuropa. Cimex 
carbonarius Rossi. F. E. No. 1330. t. 7. fig. 7 (1790). raehymerus 
Kol. mel. sp. 43. — Lygaeu* Echü Pz. F. G. 72. 22. — Fab. S. R. 
235. ltiO. — Polyacanthus Am. Senr. Horn. t. 7. fig. 70. Am. mon. 
»p. 121. — Pachymcrus Wi. In. fig. 70. — Lygaeu« aterrimus Wlf. 
W. fig. 192 (1811). — Pachymerus Ramb. F. And. p. 148. 2. 

P. carbonarlas. Rossi. 

Gatt. 104. Lethaeus. 

Dalt. Cat. p. 557. Gen. 6. t. 13. flg. 3. 

Dem äusseren Ansehen nach verwandt mit Gonianotus nnd Microtoma. 

Der Körper länglich, dunkelfarbig, kahl. Die Fühler schlankgliederig , das 

Wurzelglied 2 /, des Kopfes lang, walzig, mit der Hälfte den Kopf überragend; 

Glied 2 etwas schwächer , 1 '/ 2 so lang als das Wurzelglied (Glied 4 fehlt). 

Kopf von der Seite kegelig dick. Wangenplatten klein, balbrundlicb. Augen von 

der Seite rund , von oben halbkugelig. Schnabelwurzel wenig länger als der 

Kopf; Glied 2 an die Mittelbrust reichend; Glied S fast eben so lang als 2; 

Glied 4 nicht 2 / t von 3. Schild gleicbschenkelig dreieckig. 

Schwarzbraun, kahl. Pronotnm-Vorderhälftc in der Mitte qner flachgewölbt, 
fein punetirt; Seiten und Hinterhälfte schief eingestochen punetirt. Schild 
blatternartig, dicht punetirt. Halbdccken einfnch punetirt, die erhabenen 
Rippen mit Punctreihcn gesÄumt. Claras mit einer Rippe an der Naht. 
Membran röthlichbraun. Schnabel und Fühlerwurzel pechbraun. Schien- 
beine, Fussglieder und Fühler roströthlich. Schnabel braungelblich, Schien- 
heine schwach bestnchclt, die vorderen nur nnterscits bedornt. — (Männ- 
chen.) 4'". Aus dem südlichen Europa. Im Wien. k. k. Hof-Nat.-Cabinet 

L. niger. Mus. Vien. ^ 

Dio verwandten Arten sind : L. afriennus Dali. Cat. p. 557. t. 15. fig. 3. 
und L. indieus Dali. 

Gatt. 105. Rhyparoehronms. 

Curt. Brit Ent. (1836 ) — Am. 8en\ Horn. Qnn. 211. 

Im Baue dem Microtoma und Beosus ähnlich, der Körper länglich, der 
Kopf von der Seite dreieckig, dick, vorn herabgewölbt. Wangenplatten fehlen. 
Fühler stark ; Wurzelglied keulig , halb so lang als der Kopf, denselben etwas 
überragend ; Glied 2 etwa doppelt länger, nach oben allmählich stärker, 3 über 
*/i von 2, Glied 4 spindelig, etwa so lang als 3. 

1 Hnlbdecken schwarz, Corium mit gelblich weissem, hinten breiteren Saum bis 
auf die glatto callosc Ecke. Clavus mit schmaler gclblichweisser Linie 
en der Naht. Membran schwarz, sehmal wciBSgcsäumt. Flügel metallisch 
schimmernd. Pronotum schwarz , vorn fein — hinten grob punetirt und 
löthlk-hgrau gefleckt, an jeder Schnltereeko eine gelblichweisse Schwiele. 
Schild schwarz wie die langen dönnen an den Gliederungen sparsam kurz- 
borstigen Fühler. Vordcrschenkel mit einem grossen am Grunde gezäh- 
nelten Dorn und mehreren kleinen Dornen. Vorder- und Hinterscbenkel, 
Schienen und Fussglieder schwarz, steifborstig. Ganz schwarz, glänzend. 

Fieber, Uetnlrtcra. «c 
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4"'. Andalusien. Rhyparochromni ibericus Bär. Berl. Ent. Z. 
1858. pag. 200. taf. fig. 5. (Nach Bär. am a. 0.) 1. R. Ibericus. BärT) 

— Halbdecken, Schild und Fronotum ganz schwant, matt 2 

Halbdecken und Hinterhälfte des Pronotum grauweiss , graugclblich oder 
roströtblich, schwarzpunctirt, oder noch meist mit einem viereckigen schwar- 
zen Fleck im Innenwinkel des Corium 3 

2 Membran schmutzig- (bräunlich) weiss. Fronotum- Vorderhälfte quergewölbt, 

hinten niedergedrückt, Rand ziemlich breit, etwas aufgebogen. Körper und 
Beine fein behaart, wie die Fühler und Schenkel schwarz, matt. — ß. 
Vorderschienbeine oberseits rostgelb , ein heller Flock an den Pfannen- 
seiten. — 4'''. Aus Sicilien und Spanien. Pachymerus carbonarius 
Ramb. F. And. p. 148. 3. 2. II. Icueodernms. Ficb. J 

— Mombran schwarz, mit viereckigem grossen orangcgelben Fleck im Innen- 

winkel. Der ganze Körper, Beine, Fühler and Schnabel schwarz, matt. ^ 
Flügel rauchbraun mit hellem Faltenstreif und gelblicher Grundfalte. - . ,o 
3 3 /»— 4"'. An sonnigen steinigen Hügeln unter Steinen und Gesträuch. 1 ' 

Cimex Rolandri L. S. N. 2. 729. 08. — F. Sv. 957. — Lygaeus ^ 
Fab. S. R. 230. 127. — Schff. Ic. Rat. t. 8. fig 7. — Sulz. Ins. t. 11. J"* 
fig. 76. — Wlf. W. fig. 193. — Pachymerus Pz. F. G. 118. 3. — 
Rhyparochromus Am. Serv. H. p. 253. 1. — Cimex fulvomacula- 
tus Deg. 3. 2. 94. 93. — Rhombospilus Am. mon. sp. 122. 

X&* R- Rolandri. L. 

3 Halbdecken ohne schwarzen Flock im Innenwinkel des Corium, nur zerstreut" 

schwarzpunetirt , mit hie und da glatten Stellen. Randfeld breit nnpuoc- 
tirt; hinter der Mitte ein Strich, — die Coriumspitze, — ein länglicher 
Flock zwischen den Rippen auf der Membrannaht, und einer vor 
dem Innenwinkel braun. Membran dunkelrauchbraun, dicht weiss gespren- 
kelt. Schild schwarz , mit zwei weisslichen Endstrichen. Vorder- und 
Mittelscbicnbeine schmutzigweies , deren Ende , — die Hinterschienbeine, 
alle Schenkel, Fussglicder, Schnabel und Fühler pechschwarz. Fühlerglied 2 
am Grunde mit röthlichem Ring. Vorderrand und eine glatte Mittellinie 
des Pronotum hinten, weisslich. — <5- 3— 3'/,"'. Aof trockenen An- 
höhen in Oesterreich, dem südlichen Frankreich und vom Ural. Pachy- 
merus adspersus Muls. Ann. Soc. Lin. 1852. p. 96. — P. sordidus Evers. 
in lit. 4. R. adspersus. Muls. 

— Halbdecken mit schwarzem viereckigen Fleck im Innenwinkel des Corium, 

vor demselben ein — hintenan zwei weisse glatte Flecke. Vorderschen- 
kel meist ganz, — die gelben Schienbeine am Ende, — dio hinteren auch 
am Grunde, — oder ganz schwarz. Die Pfannenseiten und Hinterrand 
der Bruststücke weiss 4 

4 Vorderhälfte des Pronotum nur bis an den breiten roströthlichen oder weiss- 

lichen Saum schwarz . .""""T 5 

— Vorderhälftc des Pronotum bis an die bisweilen gelbliche Randlinie schwarz 6 

5 Membran tief rauebbraun. Saum des Pronotum braunröthlich durchschei- 

nend, glatt. Hinterhalfte des Pronotum dicht, — und verflossen schwarz- 
punetirt. Schild schwarz, Spitze weiss. Unter und an der Coriumspitze 
ein kleiner weisser Punct , — an der Spitze ein dreieckiger Randfleck, 
weisslich. Halbdccken bräunlich, dicht braun punetirt. — 4 — 4 '/,'". Aus v 
dem südlichen Europa. 5. R. tristis. Ficb.J 

— Membran bräunlich oder ranchbraun, die Rippen braun, ihre GrundhäKte, — 

efn rundlicher Fleck unter der Coriumspitze, — und vier bis fünf drei-^; , ^ \ 
eckige Flecke um Endrand weisslich. Saum des Pronotum breit weisslich. / . v 
Schild schwarz, auf der Hinterhalfte zwei weissliche Randäirichc, — ^ 
', 3*/.— 47,'" Unter Gesträuchen , besonders Wachholder , und Erica , auf v " 
sonnigen Hügeln, durch ganz Europa verbreitet. — Lygaeus lynecus 
Fab. S. R. 231. 137. — Pachymerus 8chill. Beit. t. 5. fig. 7. (Um- 
riss.) — Physancalus Am. mon. sp. 130. 6. R. lyiiccos. Fab. X 

0 Membran rauchbraun oder schwarz, der Rand fein weisslich gesäumt. Der 
ganze Körper und alle Beine schwarz, seltener der Hinterrand der Brusu 
stucko — und kleine Flecke an don Pfannenseiten rüthlich. Pronotum - 
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^ s ' k Vordorhälftc sammt dem Rande, und die Randrippc des Coriom schwarz, 
ffie Oberseite fotlillcn" - bis Fast granatroth , seltener grauröthfidT. — 
ß 3 /« — 4"'. Mit dem Vorigen an gleichen Orten. In Deutschland, Italien*- , A «. /• 
nnd wahrscheinlich noch weiter verbreitet. C i m e x phocnicens Rossi. F. i 
Et. Mant. No. 508. — Pachymerus Pz. F. Q. 118. 15. — Rhypa- , 
rochromns Dali. Cat. 7. R- plioeniceiis. Rossi. >C 

— Membran rauchbrann mit drei wcisslichcn Flecken am inneren Bögcnrande, ^&& ß '' 

ein kleiner Fleck unter der Coriom -Ecke und der Grund der Rippen ;\ 
• schmutzigweiss. Vonlcrschienbeine an der Grundhällte gelblich. Fühler ^ • 

; ganz schwarz. Randlinic des rronotnm an der schwarzen V orderhälft o 'V\' - ^ 

bis zur_Halsecke röt hlich, oder grau Randrippe des Corium bleich. ^i^J*« >« 
"Oberseite varfirt aus urauweiss in Grauroth oder röthlich. — 3% c 

bis 4'". An den verschiedensten Oertlichkciten , durch ganz Europa, * 

doch nur einzeln Cimex pini L. F. St. 956. — Lygaeus Fab. 8. c 

R. 229T 125. — "Wlf. W. fig. 71. — Pachymerus Schill. Beit. t. 5. 

fig. 3 (Umriss). — Wz. Ins. fig. 25. — Rhyparochromus Dali. Cat. 

— Xanthochilus Am. m. sp. 124. pini- L- y r Y ' 

— Membran rauchbraun bis schwarz, mit grossem weissen Fleck an der Spitze. 

Die Vorderhälfte des Pronotum sammt der Randlinio schwarz .... 7 

7 Fühlcrglied 2 und 3 rostgelb, 2 an der Spitze , "3 am Enddrittel schwarz. 

Glied 1 oben gelb. Membrangrund schwarz, nur der Endfleck weiss. Pro- 
notumsciten in der Mitte breit blattartig ausgebogen. Schienbeine und 
Fussglieder gelb , dio Ende und Grund dor Hinterschienbeine schwarz. 
Ilalbdeckcn fein punetirt. Hinterlcibrandlinie gelblich. Die schwarze, hin- 
ten bogige Färbung des Pronotum ist an den Seiten zum Rande zahofdr- 
mig abgesetzt. — 3%— 3V,'" ; schmaler als die folgende Art. Aus dem 
südlichen Europa. — Pachymerus pineti Hofig. Wz. Ins. 4 p 95. 
lig. 438. — Taenidionotus Am. mon. sp. 129. 9. R. plncti. Hoffg.J 

— FQhler schwarz, Glied 2 an der .Gjrjimjhiil fte brannliej ugp-lhi, j-^ttiü i^ra aq _ » 8 

8 Membran rauchbraun mit heller Grundlinie und weisslichem Punct unter der ,. 

Coriumecke. Halbdckcn fast bis zur Ecke schwarzpunetirt. Hinterschien- 
beine und der ganze Hinterleib schwarz. Die schwarze Färbung des Pro- 
notum hinten geradlinig , die Seiton derselben zum Rande hin, schief ab- 
gesetzt. — 3 7a — 4"'. An verschiedenen Oertlichkciten wie R. pini nje h^ 
selten . in Deutschland, Italien, Frankreich. Pachymerus vulgaris 
Schill. Beit. p. 65. U 5. fig. 8. (Umriss.) — Wz. Ins. fig. 26. — Rhy- 
parochromus Dali. Cat. 10 H. vulgaris Schill, 

— Membran raoehbraun , im Inncngrnndwinkcl ein viereckiger Fleck , sammt 

der nächsten Rippe weisslich. Corium weisslich, braunpunetirt der vier- 
eckige schwarze Fleck hinten, nach aussen gerückt; gegen den Innenwin- 
kel braungelb. Die Rippen an der Naht und in dem braungelben Clavus 
weiss. (Bisweilen bei Weibchen das Fühlerglicd 3 gclblichbraun, oben braun.) 
^Vordci Schenkel .gelb, an der Vordcrhfllfte aussen und oben schwarz, innen 
schwärzlich. Die schwarze Färbung des Pronotum hinten bogig bis an 
die Randscbärfung laufend. Schild schwarz, die Spitze gelblich. Schnabel- 
scheide braun, Grund schwarz. — 2 3 / t — TFTTJTt gesellig im Frühling un- 
ter Rinde von Aesculus, sonst einzeln an steinigen grasigen Hügeln unter 
Laub und Strauchwerk. In Mitteleuropa. Lygaeus pedestris Ps. F. 
G. 92. 14. (nicht Fallen). — Pachymerus Schill. Beit. t. 6. fig. 7. — 
Wz. Ins. fig. 38. — Raglius Am. mon. sp. 133. — Rhyparochro- 
mus mundulus Dohm. StctL E. Z. 1860. p. 160. 17. 

11. R. pedestrio. Pz. 

Ob nachstehende Arten wirklich der Gattung Rhyparochromus odor einer andern an- 
geboren, kann eincstheils wegen Abgang von Exemplaren zur Untersuchung, an- 
derntheils wegen mangelnder oder ungenügender Beschreibung hier nicht entschieden 



Rhyparochromus brachiidens Leon Duf. in Ann. Soc. Ent. de Fr. 1851. p. 238. 
t. 11. No. 3. aus Spanien, soll vielfach gezahnte Vorderschenket und gekrümmte, 
an der Spitze verdickte, mit vier Zähnen bewehrte Vorderschienen haben. 

Rhypa rochromns margluatus Dahlb. (in Vet Acad. 1851. p. 218.) aus Gottland. 

A. Dohm gibt in der Stettin, ent. Zeit. 1860 die Diagnosen zweier Arten, als: 

25» 
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Galt. 107. GoNiANOTiis. 



Bhyparochromus princeps Dhn. p. 160. 16. t. 1. flg. 2. Trübschwarz, pnnctirt. 
Kopf glänzend, der Thorax nod Halbdecken roth, ein grosser Fleck in der Corium- 
mitte, ein kleiner am Grunde des Clavus, — ein grosser trapezförmiger Fleck auf 
de« Pronotuui Vorderhälftc, und vier halbrundliche Flecko auf dem Hinterrande 
schwarz. In der dunklen Membran ein ruinier Fleck in der Mitte, ein vier- 
eckiger Fleck im inneren Grundwinkel — weis« Unterseite schwarzgmu, die 
Ränder des Thorax und drei Flecke ober den Haften roth. Fühler, Schnabcl- 
sebeide und Beine pechschwarz; gelb behaart. 10 Mill. Auf Cypera. (Nach 
Dohm a. a. O.) 

K hy p a roch r o m u 8 cribratissimus Dhn. p. 161. 18. Tiefschwarz, siebartig äusseret 
dicht pnnctirt, glänzend. Fühler, Beine und Schnabel pechschwarz. Fühlerendglicd 
gelb, nm Grunde braun. 10 Mill. Ans Cyperu. Unterscheidet sich von B. aterri- 
mus, dem er in der Färbung gleicht, sehr wesentlich durch die Gestalt des Thorax 
und die starke, ausserordentlich dichte Punctirung der Oberfläche. Erstcrer ist 
bedeutend schmaler als die Elytern , vor der Mitte etwas erhaben, und am Hinter- 
rand nicht ausgebuchtet. Ein gutes Unterscheidungsmerkmal ist auch die Färbung 
der Beine und Antennen. (Wörtlich nach Dohm a. a. 0.) 

Gatt. 106. Beosus. 

Am. ferv. Hem. (Jen. 251. 
Pachymerus. Rbyparochromus Ant. 

Körper länglich. Kopf nach der Seite dreieckig. Fühler lang, Wurzel- 
glied walzig, dick, etwas Ober den Kopf lang und etwa halb so lang als der 
Kopf, Glied 2 doppelt so lang, atabfdrmig; S etwas kürzer; 4 spindelig, so 
lang als 3. Pronotum v : h = 3 : 5 ; 1 : h = 3 : 5. Bauchgrundschiene in 
der Mitte kurzspitzig, kantig. Membran mit fünf Bippen. 

_Kjjrper schwarx, matt». kahl. Hinterleib metallisxh schimmernd. Schenkel 
schwarz, glänzend, ihr Ende , die Schienbeine und Fussglicdcr rostgelb. 
Hinterachienbeine bisweilen braun. Schnabelscheide, Pronotum - Vorder- 
hälfie, Schild, ein Kauten Heck im Innenwinkel des Corium und der Schild- 
rand des Clavus schwarz. Der breite Scitenrand des Pronotum, die fein 
punetirte Hinterbälfte desselben und die llalbdockcn weisslich. Fühlcrglicd 1 
oben rostroth. Coriumspitze, Merobrannaht, und einzelne Linien auf den 
Bippen des Corium schwärzlich. Membran milchweiss. 
Membran mit grossem rautenförmigen rauchschwarzen Mi tlel fleck mit dunkleren 
Bippen. Fühler gelb. Innenwinkel des Corium mit grossem schwarzen Knuten- 
viereck. — 5- — 3 '/,'". In den Küstenländern des Mittclmeeres. 
Cimex saturnius Kossi F. E. sp. 1331. t. 7. flg. 8. — Pachymerus 
rhombeus Fieb. Beit. (1836) p. 346. t. 2. flg. 21. — Podochirus Am. 
mon. Bp. 125. 1. B. HadirtiiiiH. Kossi.j 
Membran mit rauchbraunem oder bräunlichen Mittelstreif und bräunlicht n 
inneren Kippen. Fuhlerglied 2 rostgelb, Grund und Ende schwarz; 
Glied 3 bräunlich , Mitte röthlichgelb , Endglied schwarz. Innenwinkel 
des Corium mit viereckigem oder länglichem braunen Fleck. — p\ 
Die Punctirung überall stärker, neben der Schulterschwiele ein 
punetirter Strich , der Fleck im Innenwinkel des Corium zackig. Alle 
Bippen der Membran und der Mittelstrcif dunkolrauchhraun. (Pachymerus 
adspersus Sign.) $?. 2'/, — 2,'/J". An sandigen Orlen, auf sonnigen 
Hügeln. In ganz Europa verbreitet. Einzeln. Lygaeua quadratu* Fub. 
S. B. 232. 141. — Coqucb. t. 0. flg. 12. — Pachvmerns Schill. Beit. 
t. 5. flg. 6. (Umriss.) — Wz. Ins. flg. 31. — Fieb. in Weit. Beit. 1. 
p. 346. 26. t. 2. flg. 22. (Halbdeckc.) — Bhyparochromus Sahlb. 
Geo. p. 55. 2. — Xanthochilus Am. mon. sp. 124. 2. B. quadratut*. Fab. 

Gatt. 107. GouianotuM. Fieb. 

ycovict , Ecke; »toro?, Rücken. 
Pachymerus Aut. 

Im äusseren Ansehen den Arten der folgenden Gattung ähnlich, der 
Körper länglich ; die Fühler gleichfalls beborstet. Durch die bereits angegebenen 
Merkmale unterschieden. 



Digitized by Google 



Gatt. 103. Emblettiis. 
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Grnuweiss. Pronotum, Schild und Kopf bräunlich, dicht grob braunpanctirt. 
Schnabel schwarzbraun. Fühler schmutziggelb, Wurzolglied schwarzbraun, 
oberseits gelb ; Endglied schwarzbraun. Membran rauchbraun, die Rippen 
braun, weiss gesäumt, die Zwischenräume mit einzelnen weissen i'uneten ; 
drei Streife merklich dunkelbraun, Grund der Membran schwarz. Hinter- 
leib schwarz. Bauch bei Weibchen meist am Ende braunroth , Rand mit 
weisslichen Strichcu. Pronotum hinten deutlich quer eingedrückt, Seiten 
und Corium-Randfcld weisslieh mit sechs bis sieben Flecken aus gehäuften 
Punctcn. — p\ Schenkel braun, die Pnncte braun durchscheinen«!. <5* ?• 
2'/ 4 — 2',,'". Auf sandigen Orten, auf Hügeln unter niederen Pflunzcn, 
Thymus , Erica. Einzeln. Aus Deutschland , Frankreich , Italien und 
Sizilien. Lygaeus marginepunetatus Wlf. W. (1804.) fig. 144. — 
Pachymerus Wz. Ins. fig. 32. Nevclus Am. mon. sp. 123. 

1. Ci. niargineptiiictattis. Wlf. 

Graugelblich. Halbdecken weisslich , überall fein schwarzbraun pnnetirt. 
Schnabel braungclb. Fühler gelblich, Endglied am Grunde braun. Mem- 
bran milchweiss, ungefleckt. Hinterleib schwarzroth , Rücken schwarz. 
Hinterlcibrand gelblich, vorletzte Schiene an »1er Ecke mit weissgelblichem 
Fleck. Pronotum hinten quer seicht eingedrückt; Seiten und Randfeld 
des Corium nur mit einzelnen braunen Punctcn oder kleinen Flecken aus 
*wei oder drei Puncten , am Rande. — 2 '/,"'. Aus Sicilien um 

Palermo unter Statice, Salicornia (Dr. Hei/er), aus Spanien um San Ilde- 
fonso (Meyer-Dur.) 2. CJ. galactodrruius. FiebJ 

Gatt. 108. Emblethis. Fiel). 

tußiijd'ilsi insertus. 
Puchytucrus Autor. 

Körper oval - länglich. Kopf kurz - fünfeckig, etwas in den Ausschnitt des 
Pronotum eingesenkt. Fühlerglieder schlank, Glied 2 über zweimal länger als 
das kurze dicke Wurzelglied; Glied 3 etwas kürzer als 2 und fast gleichlang 
mit dem dQnnspindeligen vierten Gliede. Pronotum - Seiten leicht ausgebogen, 
v : h = 6 : 10; 1 : h = 7 : 10. — Körper- Oberseite grau oder gelblichweiss, 
sÜhwarzpunctirt. Fühler und Beine gelblich. Kopf, Unterseite und die Brust- 
stücke schwarz ] Vorderbrustrand , die Pfannenseiten und die llinterründer der 
Bruststücke weiss. Hinterleib rostroth, Kücken schwarz. Membran schwärzlich 
mit ^rege lmässigen Reihen weisalicher runder Flecke. Schildgrondwinkel mit 
schwarzem Pünct. 

Fronütom&eitcnj.ehr^brcit, mit der Scheibe fast in gleicher Ebene, einzeln 
nnd entfernt klein fleckenartig grob schwarzpunetirt , Rand kahl. Schen- 
kel meist nur am Grunde bratmgefleckt. Vorderschenkel reihenweise braun- 
gefleckt, an der inneren .unteren, Konte_ mjL drei y.ordercn starken, drei 
.hinteren jiJiu wucheren Durnspitzcn. Mittel- und Hiulerschcnkel unter- und 
vorderscits ziemlich dicht anliegend schwarzborstig. Hinterschienbeine 
anliegend schwarz beborstet und bestachclt, Jschnabel bräuplichgclb. Con- 
nexivum - Schnittstücke im äusseren Grundwiukci und auf der Randmitte 
mit fast dreieckigen braunen Flecken. (Männchen.) Aftereinsatzstück (von 
unten) gedrückt halbkrcisrund , Rand eben. Afterdecke breit, fust drei- 
eckig abgerundet, vor dem Endo geschweift ,. oben stark querrunzelig. — 
3'/j— 4'". Auf begrasten steinigen sandigen Hügeln, in Deutsch- 
land, mehr im südlichen Europa. (Mit dem folgenden verwechselt.) Pa- 
chymerus marginepunetatus H. Sff. Pz. F. G. 118. 7. 

L E. platycliiliiH. Fieb. ^\ 

Pronotnm-Sciten schmal, eben, aufgebogen, braunpanctirt, am Rande Flecken 
bildend. Der Randkiel vorn mit wagrecht — hinten mit aufgerichteten 
kurzen Borstchen besetzt. Schenkel fast reihenweise grosspuuetirt, die 
Vorderen jin der inneren unteren Kante vorn mit vier stärkeren. Zähnen, 
wovon der z"wcite der grösstc. Mittel- und Ifintcrschenkel an der unteren 
Kante mit sechs abstehenden Borsten auf Knötchen, am Ende noch einige 
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Gatt. 110. Nbürocladüb. 



Stachelborsten, Mittel- and Hinterschienbeine gelbbehaart und dicht 
schwarzbestachelt. Schnabel gelb, Glied 3 und 4 braan. Connexivum- 
Schnittstücke auf der Randmitte mit viereckigen, am Grande in der Ecke 
mit rundlichem schwärzlichen Fleck. (Männchen.) Aftereinsatzstück drei- 
eckig- bogenseitig , der Rand wulstig. Mitte dreigrubig. Aftordccke mit 
stark ausgeschweiften Seiten, Ende. Jast .gestutzt. — ß 3 - 3'/,'". 
Auf grasigen steinigen Hügeln in Holzschl&gcn und an sandigen Orten 
unter niederen Pflanzen. Cimex arenarius L. F. Sv. 955 — Lvgaeus 
Fab. S. B. 233 146. — L. griseus Wlf. W. (1802.) fig 107. — L. pili- 
frons Zett. Act. Holm. (1819) p. 71. — Fall. II. 52. 8. — Brachyol- 
raus Am. mon. sp. 147. 2. E. arennriu«. L. 

Pronotum- Seiten Bchmal, dick wulstig aufgetrieben; oberseits bis an den 
Quercindrnck — unten bis an die 8chultereckc wulstig. Pronot um» Vorder- 
hälfte quergewölbt mit weisslicher Mittel- und je einer Seitenlinie, dann 
zerstreuten glatten Flecken. 8childende schwielig. Bisweilen in dem 
Halswickel des platten Seitenrandes ein ovaler Buckel , der unterseits 
zalinförmig vorsteht. — 3—3'/,'". Aus Sicilien (Dr. Helfer). 

var. bullatus. Fiebj 

Gatt. 109. Isehnopeza. Fieb. 

laxvos t dünn; »f£a, Fuss. 

Den beiden vorigen Gattungen zunächst verwandt. Kopf von oben läng- 
lich-fünfeckig, von der Seite länglich, fast walzig, vorn herabgeneigt* Wangen- 
platten vorn, sehr klein, lanzettlicb. Augen von oben klein, halbkugelig, von der 
Seite schmal nierenförmig. Pronotum länglich-trapezförmig, fluchgewölbt, v:h = 
1 : 2 ; 1 : h = 1 zu etwas mehr als 1 . Halsecken abgerundet , Seiten gerade, 
blattartig geschärft. Schnabelwurzel so lang als der Kopf, Glied 2 zwischen 
das erste Hüftpaar reichend, Glied 3 so lang als das Wurzelglied mit der 
Hälfte von 2 ; Glied 4 sehr kurz , etwa % von 3. Fühler zerstreut beborstet 
und fein behaart ; Wurzelglied dick keulig, etwas Über die halbe Länge des 
Kopfes; Glied 2 und 3 stabförmig, Glied 2 etwa 2%mal so lang als 1 ; 
Glied S etwa ,3 von 2 ; Glied 4 spindelig, dünn so lang als 3. 

Graugelblich , kahl , schwarzbraun eingestochen punetirt. Pronotum - Seiten 
und Corium-Randfcld gelblichweiss, auf den Seiten einige Puncto, im Rand- 
felde einige (sechs bis sieben) Flecke aus Puncten schwarz. Membran 
verkümmert, rauebbraun, ein Strich im Grundwinkcl weiss, auf der Grund- 
mitte ein grosser Fleck schwarz. Schild mit lichtem Seitenstreif. Unter- 
seite, Kopf nnd Schenkel schwarz. Fühler schwärzlichbraun , Wurzclglied 
schwarz ; Glied 2 oben, 3 am oberen Drittel weisslich, Endglied graugelb- 
lich, Grund schwarz. Pfannenseiten, Vorderbrustrand, der Hinterrand der 
Bruststücke, Schienbeine, Pussgliedcr und Schcnkelende lehmgelb. Schien- 
beine rings fein kurz bestachelt, und wie die Schenkel foin borstig behaart. 
Schnabel schwarz. 5- ^- 3'/«'"- Aus Spanien, den Pyrenäen und Damia- 
nen. — Rhyparochromus Scaphula Bär. Berl. E. Z. (1858) p. 198. , 
t. ßg. 6. I. Scaphula. Bär. 

Gatt. 110. Neurocladus. Fieb. 

vevQOv, Nerve ; xZados, Ast. 

Aehnelt etwas im Baue der vorigen Gattung. Körper gestreckt , langlicb- 
oiförmig, kahl. Kopf von oben mehr gestreckt fünfeckig, von der Seite länglich 
dreieckig spitz, unten gerade. Augen klein halbkugelig, von der Seite breiter, 
schief, nierenförmig. Schnabelwurzel fast kürzer als der Kopf, Glied 2 in das 
mittlere Hüftpaar reichend, Glied 3 so lang als das Wurzelglied, Glied 4 die 
Hälfte von 3. Wangenplatten vorn, klein, halbrundlich. Pronotum länglich- 
trapezförmig, vorn flachgewölbt ; Seiten ungleich breit blattartig geschärft , auf- 
gebogen, hinter der Mitte etwas geschweift und nach innen erweitert , v : h = 
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6:7; 1 : h = 3 : 4. Halsecke vorstehend, stampf. Fühler wurzel dünnkeulig, 
nicht halb so lang als dorKopf, Glied 2 an dreimal so lang, stabförmig wie 3, 
welches nur \ von 2 ; Glied 4 dünnspindelig, fast so lang als 3. Vorder- und 
llinterschicnbeine nnterseits, — Mittelschienbeine rings bedornt ; Vorderschien- 
beine an der inneren Kanto fein gezähnelt am Ende mit einigen Stachelborsten. 

Oberseite, Schenkel and Fühler braun. Rucken wie der ganxe Körper 
schwarzbraun. Kopf, Pronotutn und Schild blatternarbig fein dicht pune- 
tirt, chagrinirt. Halbdcckcn gleichmassig entfernt seicht punetirt. Prono- 
tura vorn mit schwacher feiner Längsfurcho, hinten mit schwachem Kiel. 
Schild eben , Spitze zusammengezogen , oben kantig. Flüge! pechbraun, 
Kippen braun , Schienbeine und Fussglieder braunröthlich. Vorderschen- 
kel zusammengedrückt, oben mit einigen langen Borsten besetzt. Membran 
gelblich - rauchbraun , Grund dunkler; die Rippen braun, weiss gesäumt. 
Schnabel braunlichgclb. — (Weibchen.) 4'/,'". Aus dem südlichen Europa 
(Parreyss) im kah». Wiener Hof-Nat.-Cab. als: Pachymerus ater. 

N. ater. Mus. Vien.^ 

Gatt. 111. Iscliiiorhynchus. Ficb. 

li%voq y dünn ; Qvy%o<s , Rüssel. 
Heteroguter Schill. Bett. p. 89. 

Körper länglich - eiförmig , niedergedrückt , kahl. Fühlerwurzel wenig über 
den Kopf ragend; Glied 2 nicht doppelt so lang; Glied 3 etwa % von 2, 
beide stabförmig; Glied 4 spindelig, spitz, so lang als Glied 2. Pronotam 
nach vorn sehr zusammengezogen, v : h = 3 : 7 ; 1 : h = 5 : 7. Schild gleich- 
seitig dreieckig. Hinterfusswurzel so lang als Glied 2 und 3 zusammen. Kör- 
per, Pronotum und Schild tief eingestochen punetirt ; in jedem der Stichpuncto 
ein goldgelbes Borstchcn. Halbdecken viel breiter als der Leib, die Corium- 
Ecke fast an das Hinterleibende reichend. Membran gross, weit über den Hinter- 
leib ragend. 

Clavus am Schildrande mit einer Reihe, an der Naht mit zwei Reihen Puncten. 
Corium durchscheinend, glatt , kahl , Äusserst fein punetstiebig , oder fast 
weisslich-feinmaschig ; an der Schlussnaht ein lederartiger linienförmiger 
Streif mit einer Äusseren Reihe Puncte; auf der Mitte ein zerstreu t-puue- 
tirter, hinten erweiterter Streif, auf dessen Mitte zwei braune Flecke, in 
dem äusseren endet eine Punctrcihe. Die Clavus- und Coriura-Spitzc, und 
zwei kleine Flecke auf der Membrannaht braun. Membran glashell. Beine, 
rustroth . Kluuonglicd schw arz. Mittel - und Ilintcrbrustrurul breit weis s. 
UnterkopPunil "BrusT weiss inkrustiit. Bnuch schwarz, bilbcnveiss fast 
schuppig behaart, oft hinten roströthlich. Rücken an der Grnndhfiliic 
schwarz , mit schwarzen Seitenflecken ; oder ganz schwarz. Connexivum 
braunröthlich, am Grund und Endo und die Rand Ii nie weiss, wie die letzte 
KQc kenschiene und das Afterstück. 

Fühlerglicd 1 und 4 schwarz; 2 und 3 rostgclb, am Grund und Ende, oder 
nur 3 am Ende schwarz. Zimratbr&unlich. Kopf und Pronotum vorn, — 
Schild und Innenwinkel des Cqrium breit rostroth oder rostgelb ; an den 
Augen dreieckige Flecke , — die Quer für che des Pronotum und Grund 
des Schildes schwarz. Die Mi ttellinie des Pronotum , zwei Striche auf 
dessen Hinterrand und auf der roatgelben Membrannaht, — im Innen- 
winkel des Corium ein Strichet, glatt. Rücken ganz schwarz , Connexivum 
mit weissen Einschnitten und weisslicher Randlinie. $. 2"', mit Mem- 
bran 2'/ t 4 ", Meist an den grünen männlichen Blüthenzapfen der Birken 
(auf Reseda wohl nur zufällig). Durch ganz Europa verbreitet. Lygaeus 
didyinua Zett. Act. Holm. 1819. p. 71. — Fall. H. p. 50. 4. — L. Rc- 
sedae Pz. F. G. 40. 20. — Hetorogaster Schill. Beit. p. 89. t. 8. 
fig. 5. (Umriss). — Cymus Bur. H. 2. p. 292. 1. — Sahlb. Geo p. 71. I. 
— Dallas Cat. p. 586. 2. — Clidoccrus Am. mon. sp. 168. % 

h 1. I. ilidjmu». Zott./ 

»«>....'. 1 . •* * r 

< 
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Gatt. 112. Artheneis. 



Fühler gelb, Wurzelglied am Grande und das Endglied braunschwarz. Grau- 
lich, braunpunetirt. Kopf roatroth, weissbereift wie das vorn in dem Quer- 
eindruck braungelbe Pronotum; in welchem nor die qaeren <v> - förmigen 
Forchen schwarz. Schild bräunlichgelb. Halbdeckcn braungelhlich pune- 
tirt, die Puneie auf der Corium-Mitte und an der Membrannaht brauntrelb, 
im Innenwinkel des Corium ein Strich weiss. — ö« !'/»'"» mit Mem- 
bran 2"\ Im mittleren und südlichen Europa. Als Hetero gaster 
vitripennis Kunze. — H. geminatus Mus. Vien. 2. I. gemiiintii». Mu». Vicn. 

Gatt. 112. Arthenei«. 

äpln. Ess. p. 250. 125. 

Körper klein , länglich , niedergedrückt , überall dicht tief punetirt. Im 
äusseren Ansehen einem Zosmenus ähnlich. Pronotum flachgewölbt, nach hinten 
zwischen den Schultern erhöht. Hinterfusswurzel kürzer als Glied 2 und 3 
zusammen, etwa so lang als Glied 3 ; Fühlerglied 2 etwa doppelt so lang als 1 ; 
Glied 3 fast % von 2, Glied 4 dick keulig, so lang als Glied 2. Hinterleib 
unter der Halbdecke seitlich vorragend. Weissgelblich oder oekergelbüch , kahl. 
Die Mitten der Bruststücke schwarz, Pfannenseiten weiss. Oberseite mit Hohl- 
puneten bedeckt. 

1 Schild mit v-förmigem weissen hochkantigen Kiel, Schildgrund dreieckig 

vertieft, schwarz, punetirt. Oberseite, Fühler und Beine graogelb. Fühler- 
wurzel braun, oben gelblich, Glied 2, 3, 4, am Grunde schwarz, 4 au der 
Oberhälfte braun. Schenkelmittc braun , beiderseits mit kurzen Reihen 
brauner Puncto. Corium hinten braunpunetirt, die Corium-Ecke und ein 
Strich am Rande hinter der Mitte braun. Schnabel schwarz, Glied 2 und 3 
gelblich Mcmhrangrnnd mit braunem schmalen Streif. Pronotuni-Seiten 
gerade, sehr schmal blnttartig , eine ganze mittlere , — vorn je eine seit- 
liche kurze Rinne, seicht ; an der Mitte der Seiten und in dem Halswinkcl 
ein flaches Grübchen. Rückenmitte schwurz , Grund braun, die Rücken 
und Bauchseiten mit dreieckigen braunen Randdecken , bisweilen an den 
Bauchseiten ein röthlichcr Streif. — fi. 2. 1 — 1 '/,"'. Im südlichen Eurupa. 
Artheneis foveolata Spin. Ess. (IS40j p. 253. 2. — ?Rhyparochro- 
mm impressicollis Lucas. 1. A. foveolata. Spin.J 

— Schild eben, grobpunetirt, in den Grundwinkcln ein gelblicher Buckel. Fühler 

gelblichweiss ; Endglied oben braun. Beine und Schnabel gelblich, dessua 
Endglied braun. Rücken weissgclb, Grund schwarz 2 

2 Pronotum - Seiten von der Halsccke an blattartig auf der Schulter endend, 

Scheibe deutlich querüber eingedrückt , eine flache Mittelrinne auf der 
Hinterhälfte; — in dem Quereindruck gegen den inn«n erweiterten Rand 
zwei Grübchen. Schild braun, im ürundwinkel ein kleiner weisser Callus. 
Ende des Corium leicht gebräunt. Segmente des Hinterleibes am Grande 
aussen mit rundlichem braunen Fleck ; uussere Rippe der Membran vom 
Grunde an gabelig. 5- 1 '/,'"• Aus dem südlichen Russland und dem 
Caucasus. Cyraus hircanicus Kol. inel. »p. U5. t. 10. flg. 21. — Wz. 
In. flg. %'5 (nicht naturtreu). 2. A. hircanica. Kolii.^ 

— Pronotum - Seiten Bchraal blattartig schneidig , aufgebogen , an der Schulter 

verloschen. Eine ganze flache mittlere — auf der Vorderhalfte des l'ro- 
notum beiderseits eine kurze Rinne, im Halswinkcl eine quere Grube; an 
der Erweiterung des Randes nach innen ein Längsgrübchen. Schild bräun- 
lich, in den Grundwinkcln ein schiefer ovaler gclbweisser Buckel. Seg- 
ment 5 und 6 des Hinterleibes aussen am Grunde mit bräunlichem Fleck. 
Zwei Rückcnschiencn am Conncxivum mit rostbraunem Fleck. Bauchseiten 
mit kurzem röihlichcn Streif. Corium-Knde hräunlich-punctirt. Naht der 
durchsichtigen Membran bräunlich, fi. ^. 1 '/,"'. Aus Sic.licn. (I)r.//c//ir.) ^ 

3. A. altitacea. FUb.J 

Artheneis eymoides Spin. Ess. ist Nysius senecionis. 
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Gatt. 114. PlTTGADlCTJB. 

Gatt. 113. Holcocranuni. Fieb. 

olxog, Forche ; xqüvov , Schädel. 

Körper klein, länglich, niedergedrückt. Aebnlich der vorigen Gattung. 

Fühlerglied 2 etwa« über doppelt eo lang als das Wurzelglied; Glied 3 etwa 

*/ 3 von 2, Glied 4 sptndelig, spitz, so lang als Glied 2. Wangenplatten halb- 

rundlicb, klein, vorn am Kopfe. Beine kurz. 

Weisslich, braun punetirt, die Forchen des Kopfes nnd die Augen braun. 
Pronotom-Seiten platt, weisslich, nicht panetirt ; die Kiele unregelmassig, 
auf der Vorderbalfte zwischen den Schwielen je ein brauner runder Fleck. 
Schild schwarzbraun, die Seiten mit glattem weisslichen Strich. Schnabel 
gelb, Glied 1 und 4 braun. Wangenplatten und das Wurzelglied der gelben 
Föhler braun. Halbdeckcn an den Rippen reibenweise punetirt, zwischen 
den zwei äusseren Bippen der Endhalfte de« Corium glatt, an der Coriom- 
Koke ein brauner Strich. Unterseite pechbraun. Bauchrand breit weiss. 
Pfannen, Schenkelköpfe, Anhänge wie Schenkel und Schienbeine gelblich- 
weiss ; Schenkelendhalfte mit breitem braunen Ring. — Q. 1 '/,'". Auf 
8aturcja mutica im Cau casus. Mus. Cas. Vienn. Cymus Saturejae Kol. 
mel. sp. 62. t ia fig. 20. 3. H. Saturejae. Kolti. ~) 

Gatt. 114. Phygadicus. 

Fi«b. In. Welt. Beit. 1836. 
IleterogMter ■) 8chlU. Beit p. 84. 

Körper gestreckt. Kopf so breit als lang, gewölbt , sehr herabgeneigt. 
Wangenplatten vorn, klein, halbrundlich. Schnabelglied 2 das längste. Fühler 
stark , Wurzelglied dick , keulig , wenig über den Kopf ragend ; Glied 2 fast 
doppelt langer , Glied 8 etwa V 4 von 2 ; Glied 4 spindelig , so lang als 2. 
Schild langspitzig gleichschenkelig dreieckig. Körpe jumtL Kopf sehwarz t grob- 
punetirt > meist fein anliegend behaart. An der Naht im Corium awei Reihen 
Puncto. 

1 Alle Schenkel schwarz, ihre Ende rostgelblich. Band des Corium kieliormig. 

Schnabel braun , Wurzelglied schwarz. Fussglieder gelb, Glied 1 am Ende 
braun ; 3 braun, am Grunde gelb. Hinterleibrand mit röthlichgelben Rand- 
flecken auf der Mitte jedes Segmentes 2 

— Schenkel weisslich oder röthlichgelb, Endhftlfte schwarz, weissgetleckt , zu- 

weilen gelblichbraun punetirt. Band des Corium blattartig schneidig, nicht 
punetirt 3 

2 Der Kopf im Nacken mit weissem Strich. Fühler ganz schwarz , Glied 3 

und 4 mit rothem 8tielchen. Pronotum vorn schwarz, hinten mit vier 
merklich dunkleren Streifen. Schild breit länglich dreieckig, Seiten sanft 
bogig; Ende breit weisslich , schwarzpunetirt, mit etwas schwieliger glatter 
Spitze. Schienbeine gelbröthlich, die vorderen nur am Ende, die mittleren 
und hinteren am Grund und Ende breit schwarz. Halbdecken grauweiss 
oder gelblich , bräunlich punetirt ; auf der Membrannaht gegen die Ecke 
ein branner runder, — (var. p\) bisweilen verlöschender schwarzbrauner 
Fleck. Membran glashell, mit zwei braungelben Flecken in den Grund- 
zellen. — 2'/, — 3"'. Auf Labiaten, vorzüglich auf Nepeta- Arten in 

den abgeblühten Blumenrispen , auch unter denselben Pflanzen. In Böh- 
men, Oesterreich und im Caucasus. Phyga s Nepetae Fieb. in Weit. B. 
(1836) 1. p. 34a 28. t. 2. fig. 24. — Heterogaster rufesecns H. Sff. 
Pa. F. G. 135. 17. — ß. Heterogaster bicolor Kol. Mel. (1845) sp. 
58. t 9. fig. 16. 1. P. Nepetae. Fieb. 

— Kopf ganz schwarz. Fühler schwarz , Glied 2 braun , oben braunroth ver- 

waschen , 3 am Grund und Ende schwarz , 4 am Grund und Ende breit 
röthlichgelb. Pronotum vorn mit weissem Punct, hinten ein Strich so wie 



Wörde wegen der bo verschiedenartigen Glieder d«r Oattni)? nufrel&tt, mad Ist aneh schon In Co- 

26 



Digitized by Google 



Gau. 115. Plattplax. 

die längsscbwielige Schildspitae weiss, glatt. Alle Schienbeine schwarz, 
mit xwei gel blich weissen breiteo Mittelringen. Halbdecken rata gelblich — 
oder rötblichgelb, im Claras die 8chlu8»naht brinnlicb, auf der Lange der 
Membrannabt ein mehr oder minder breiter, vorn stumpf sweizackiger 
Fleck, ein Punct ober dem Innenwinkel braun, die Co ri am -Ecke weisslich. 
Membran glashell , in der mittleren Grandselle and unterhalb ein grosser 
und ein kleiner brauner Fleck. — ß. Der Fleck im Corinna und jene der 
Membran bleichbraun oder verlöschend. — 2'/, — 3'". In Hainen, 

anf trockenen sonnigen Hageln unter Pflanzen, und abgefallenem Laube. 
In Deutschland und Cortice. Phygas »emicolon Fieb. in Weit. B. (1836) 
1. p. 349. 29. t. 2. flg. 25. — Heterogaster affiuis H. 8ff. Wz. I. 
(1838) 4. p. 75. fig. 404. 2. P. aemicolon. Fieb. 

3 Schienbeine gelb, am Grunde mit breitem schwanen Ring, vor dem Ende 
brAunlich. Schenkel gelb, die vorderen mit breitem, die Mittel» und Hinter- 
schenkel mit schmalem schwarzen Hai bring vor dem gelben Ende. Vorder- 
Bcheukel auch am Grunde schwär», oberseit« braungelb. Ffihlerwursel 
sebwars, oben gelb ; Glied 2. 3, 4 gelb, am Grunde sehwar* ; 2 am oberen 
Drittel; 3 an der oberen Hälfte schwarz; 4 schwarz ober dem Grunde 
gelb. Halbdecken graugelblich, auf der Mitte der Membrannaht ein sie* 
hender 8trich, nach innen ober dem Winkel ein zweiter Strich braun. 
Membran bleich braunlich, Kippen weiss; in der mittleren Grundzelle ein 
' i ovaler Fleck, unterhalb ein verwaschener brauner Streif. Schildspitae weisslich. 

r5- $• 2'/,'". Auf sandigen Hügeln unter Artemisia, an Coronilla - Arten, 
auch in Holzschlügen auf Gras. Aas Schlesien, Böhmen. Oesterreich und 
dem Caacasus. Heterogaster Artemisiae 8chill. Beit. (1829) p. 88. 
u 8. flg. 3. — (?Pz. F. G. 121. 6.) — H. Coronillae Kol. Mel. (1845) v 
p. 59. t. 9. fig. 17. 3. P. Artemisiae. Schill. 

— Schienbeine weisslich ; am Grunde, in der Mitte und am Ende ein schwarzer 
Bing. Die Vorderschenkel fast ganz, — die Mittel- und Hintcrschenkel- 
ende breit schwarz, mit weissen oft halbringförmigcn Flecken. Am Vorder- 
rand des Pronotum eine Linie, der Seitenrandkiel und die Spitze des 
Schildes weiss. Foblerwurzel schwarz, oben gelb ; 2 gelb, oben braunlich ; 
3 und 4 bräunlich, am Grunde gelb. 8cbnabel schwarzbraun, Glied 1 
und 3 am Ende gelblichweiss. Halbdecken grau- oder gelblichweiss , an 
der Aus6enhalfte des Coriam zwei Striche, — die Corium-Ecke, — Mem- 
brannaht und zwei Striche übereinander im Innenwinkel und die Clavus- 
Spitse schwarz. Membran glasbell, drei braungelbe breite Streife zwischen 
den Kippen, ein brauner Punct in der mittleren Grundzelle. Baach 
schwarz; beim Männchen in der Mitte mit weisslichem Längsfleck, beim 
Weibchen mit weisslichem Lingsfleck auf der Hinterhälfte. Hinterleibrand 
mit halbrunden weissen Bandflecken. Kopf und Pronotam abstehend be- 
haart. Die Männchen »chlank. c5- $• 3'". Auf verschiedenen Pflanzen, 
vorzüglich auf Labiaten, an steinigen, grasigen Hageln in Garten, auf 
trockenen Wiesen, durch ganz Europa. Lygaeus Urticae Fab. S. R. 
231. 236. — Fall. H. p. 49. 2. — Ws. Ins. fig. 43. — Heterogaster 
8chill. Beit t. 7. fig. 8. (UmrissJ. Sahlb. Geo. p. 52. 1. — Am. mon. 
ip. 164. 4. P. Urticae. Fab. 

Gatt. 115. Platyplai. Fieb. 

nlatvft breit; xAa£, Platte. 
Hctoroguter Schill. Bett. p. 84. 

Körper oval. Kopf kurz fünfeckig gewölbt. Fahlerwurzel mit der Hälfte 

Jen Kopf überragend ; Glied 2 doppelt langer ; Glied 3 etwas verdickt keulig 

nnd etwas länger als 1 ; Glied 4 so lang als 2 dick epindelig. Pronotum v : h = 

1.2; 1 : h = 1 : 2. 

Graugelblich. Kopf schwarz, Seiten vorn gelblich, Wangenplatten schwarz, 
Fahler schwarz, Wurzelglied oben gelb; Glied 2 gelb, am Grunde — oft 
auch oben schwarz. Vorderbälfte des Pronotum schwatz, rings weis »gel blich 
.gesäumt, vorn ein weisser Mittelfleck, hinten vier schwärzliche Streife. 
Öcbild schwarz, Ende weisslich, schwarzpunetirt, öfter zwei weissliche Rand- 
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striche glatt. Halbdecken gran oder graagelb, zerstreut und streifig braun 
panctirt. Zwei Streife auf der Aut>scnh!Llfte, eio stehender 8treif auf der 
bräunlichen Membrannaht, ein köreerer auf der Mitte der Innenrippe. Eine 
punctirte Linie an dem glatten Randfelde. Membran glashell. 8cbenkel 
schwarz, ihre Ende, — zerstreute Flecke, — und die Fulcra weiss, Schien- 
beine gelblichwei»s , mit drei bräunlichen Halbringen. Hinterleib schwär», 
Seiten roströthlich, am Rande mit halbrunden weissen Flecken. After rosu 
gelb oder röthlich, die vorletsten Schienen weisslicb gerandet, die letzte 
Schiene mit schwarzen 8eiten flecken. — ß. (W eibchen .) Alle Sche okel jjelbj 
schwarz zerstreut punctirt. Zwei Baacbgr u^ndficSlcDen auf der Mitte schwarz, 
an den 8eiten eine Reibe brauner Flecke. 5. y. 2'/,— S 77 '. Auf Blüten 
der Salvia pratensis. Aus Deutschland, dem südlichen Europa und im 
Caucasus. — ß. Aus Spanien. Heterogaster Salviae Schill. Beit. (1829) 
p. 85. 2. t. 3. fig. 3. (Umriss). — Lygaeus Pz. F. Q. 135. 16. — He- 
terogaster Waltli Kol. mel. (1845) sp. 60. t. 9. flg. 18. (Weibchen.) 
(Nach Orig. in Wien. kais. Hof-Nat-Cab.) — Neggeuhus Am. mon. 
sp. 164. ^/ P. Salviae. Schill. 

Gatt. 116. Cynius. 

Hahn. Wi. I. 1. (1831) p. 76. t Vi. A-D. 
HetcrogMt«r 8ehil. Beit. p. 90. 

Körper klein, länglich. Kopf von oben fünfeckig. Augen dem Pronotum 
anliegend, etwa V, des Kopfes lang, sanft gewölbt, vorn abgerundet. Wangen- 
platten halbrundlich, etwa % des Kopfes lang. Pronotum lang trapezförmig, 
hinten zwischen den Schultern gewölbt; Vorder- und Hinterrand gerade, 
▼ : h = 1 : 2; 1 : h = 6 : 7. Schild klein, kurz, gleichschenkelig dreieckig. 
Körper kahl, Oberall gleichmaagi g grob eing estochen tie fpunetirt. Die Rippen 
im Corium zuweilen durch glatte Linien angedeutet ; Beine kurz. Die F arbe 
des Thieres bräunlich oder brftunlichgelb. 

1 Schild flacbgewöTbt , grobpunetirt" mit glattem dicken weissen Mittelkiel. 

Pronotum-Mittelkiel weiss, bis fast auf die Mitte reichend. Membrannaht 
mit feiner brauner Linie, auf der Innenrippe ein brauner Endstreif, unter- 
halb in der glashellen Membran ein Grumlfleck, und zwei breite Mittelstreife 
schwärzlich oder braun wie die Ciavasspitze. Fnhlerg lied 4 schlank spin- 
deligj. Grund dünn, gelblich ; Glied 1 kürzer airTTäs Scnw Feien ende ; Glied 2 
fast so lang als 3. Fülilerworzel braun, oben gelb. Schwiele vom Fühler- 
hAcker an so lang als der Hinterkopf. Baach braun, Ende scbroutsiggalb, 
Rand hell, bei Manneben und Weibchen, oder schwärzlich bei Weibchen ; mit 
je zwei hellen Puncten. — 1"/« — 2"'. Auf Wiesen an Pflanzen Aas Deutsch- 
land und den Küstenländern. C y m u s glandicolor Hhn. Wz Ins. 7. p. 77. 
fig. 45. — Heterogaster claviculus rar. Schill. Bett. p. 91. (die fig. 6. 
in tat. 8. wohl eher hieher als zum folgenden). 1. C. glandicolor. Hhn. 

— Schild ganz grobpunetirt, in der Mitte fast knotig gewölbt Pronotum nur 

vorn mit kurzem Kiel 2 

2 Corium mit braunem Streif auf der Innerrippe; die Spitze des Claras and 

Naht des Corium von der Ecke an braun. Raodfeld des dicken Corium 
linienförmig, aufgebogen. Membran glashell. Kopf schwarzbraun. Prono- 
tum vorn (bisweilen ganz) and das Schildchen mit röthlicber Spitze braun- 
gelb. Fühlerglied 2 nur wenig kürzer als 3, Glied 4 mit donnern gelb- 
lichen Grund. Röcken schwarz, Connexivum bratm. BfTne roströthlich, 
die Ende der 8cbenkel gel blich weiss. — 1 */«"'• In Deutschland , Italien 
and Cortice. 2. C. melaDOceplmlus. Fieb. 

— Corium mit dem Clavus, Schild und Pronotum gleichfarbig graugelblich, die 

Rippen angedeutet weisslicb; Ende der Innenrippe nnd Membrannaht mit 
der Coriumspitze bräunlich. Randfeld schmal bandförmig, glatt. Membran 
glashell. Fühlerglied 2 etwa am '/» kürzer als 3; Endglied dickspmdelig. 
.schwarz. Rücken gelblich. Bauchseiten mit braunem oder röthlicbero Streif. 
Beine gelblich. — 1 */«"'• In der Ebene bis in das Gebirge unter Laub, in 
Holzschlagen auf Gras, auf Wiesen. Durch ganz Europa nicht selten. 

26 • 
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Lygaeus claviculus Fall. M. C. Sv. p. 64. 4. — Cymus Wz. Ins. 
ög. 44. _ gahlb. Geo. p. 72. 2. — Heterogaster Schill. Beit. p. 90. 
t. 8. fig. 6. — Lygaeus Caricis Fall. Hern. p. 51. 5. — Cymus Am. 
mon. ep. 17a 3. C. clav.calns. Fall-X 

Gatt. 117. Cyinodema. 



Im Baue einem Cymus glandicolor äusserst ihnlich. Länglich, kahl, aberall 
zerstreut eingestochen tiefpunctirt. Kopf langscitig fünfeckig, sanft gewölbt, 
von der Seite fast kegelig, gestutzt. Wangenplatten vorn, klein, halbrund. Pro- 
notum länglich trapezförmig, flach längsgewölbt, v : h = 5 : 9; 1 : h = 9 : 10, 
Hinterrand und Vorderrand «wischen den spitzen Halsecken, und die Seiten 
gerade, der Rand kantig. Schild klein, gleichseitig dreieckig. 

Blass bräunlichgelb. Fühlerendglied schlank spindelig, bräunlich, der dünne 
Orund bleicbgclb. Kiel des Pronotum und des Schildes wcisBlich. Schild- 
grund niedergedrückt, rothbraun. Membrannaht, Coriumspitze und Schluss- 
naht mit der Clavusspitse bräunlich. 8cbnabel gelb, Glied 4 an der End- 
hälfte schwär*. Membran mit zwei bräunlichgelben Streifen. Rücken 
bräunlich mit braunem Grundfleck anf jeder Schiene, und rostrothen Sei. 
tenflecken. Baach rostbräunlich, Seiten mit braunem Streif. Connexivum 
und Bauchrand gelblichweiss. Beine gelblich. — 1 2'". Aus Sardinien, 
Corsica und dem südlichen Frankreich. — Cymodema tabida Spin. 
Ess. pag. 213. — Cymodema Am. mon. sp. 171. €. tabida. 8pin.J 

Gatt. 118. Anomaloptera'). Perris. 

Am. 8crr. H. Gen. 249. 

Körper länglich eiförmig. Kopf langscitig fünfeckig, mit langvorstehender 
Stirnschwiele. Augen dem Pronotum anliegend, halbkugelig. Fühlerwurzel dick- 
walzig, etwa 3 / 3 des Kopfes lang, mit der Hälfte den Kopf überragend. Pro- 
notum fast länglich viereckig, vorn wenig schmäler, etwas gewölbt, fast tonnen- 
förmig, v:h = 3:5;l:h = 4:5. Vorderhälfte mit zwei merklich erhöhten 
grossen Buckeln. Schild klein, gleichseitig dreieckig. 

Schmutxigweiss. Pronotum mit breiter schwarzer Binde fast über die Mitte. 
Kopf, Fuhlerwurzel , Schild und Schenkel schwarz. Schcnkelendp und 
Fühlerglied 2 und 3 weiss; FAhlerendglied schwärzlich, oben schmutzig- 
weiss. Schienbeine weiss, Grund und Ende, und Fassglieder bräunlichgelb, 
Klaucnglicd braun. Halbdecken dicht, grob, bräunlich punetirt, am Grunde 
durch blasse Punctirung breit weisslich. Rippen glatt, weiss, an der inne- 
ren Kippe drei bis vier, am Aussenrande einige kleinere Flecke aus ge- 
häuften braunen Puncten. Schnabel pechbraun. Unterseite schwarz. 8pi- 
racula weiss, die Pfannenseiten weisslich; die Wangenplatten weiss, vorn 
schwäre. — 1 '/»'"• Aus Frankreich vom Mont de Marsan, an sandigen 
Orten unter Belianthemum guttatnm. — A no ra al o p t e r a helian therm 
Perris. Am. 8erv. H. p. 302. — Anomaloptera Am. mon. sp. 300. 

A. heliantkcmi. Perr.) 

Gatt. 119. Caniptotelus. Fieb. 

xäftnxco, krümmen; viloff, Ende. 

Schill Belt p. 99. 



Körper länglich eiförmig ; im Baue den folgenden Gattungen sehr ähnlich. 
Membran gross, die zwei äusseren Rippen am Ende bogig verbunden. Fühler- 
glied 2 fast über dreimal so lang als das kurze Wurzelglied, Glied 3 etwa 



■) Diese Gattung stellt Amyot 8ervllle in den Sattes i Ballon. Hemlpt. p. 80Z Gen. 949 mit Unrecht 
anter die Membranicei, Gruppe 1 Ptesmides, zu Plesma, Zosmenus Lop. — denn Anomaloptera hat 
drei FunAjjlieder, vlerirliedcripi'n Inngen Schnabel [hol Amyot korz, drcigllodertg] 
riesnaa hat aweiglicdurlze Fasse wie alle Tingidcn, and rUrgllodcrigen SchnabeL 
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*/, von 2, Glied 4 etwas länger als 3. Hinterfiisswurzel kürzer als Glied 2 

und 8 zusammen , — so lang als 3. Pronotum v:h=l:2;l:h=l:l 

eben so bei den folgenden, fast gestatzt kegelig. 

Halbdeckcn weisslich, sehr fein eingestochen pnnetirt. Die äussere Rippe am 
Randfelde, — zwei innere kurze Kippen schief nach aussen und vorn, — 
die Membrannnaht und Bander des Clavus,— braun. Membran durchgehet 
nend, mit fünf am Ende bogig verbundenen Rippen , die swei äusseren 
meist durch eine Querrippe in swei Zellen gctheilL .Jtopf, F ühler und 
Sch ild schwarz ; Fühlerglied 2 roströthlich. Schildspitze weisslich^ J?ro- 
noJüm-Vorde^hiute* schwarz , vorn mit bräunlichgelbem Randfleck, Junten 
bräun lich , dicht braunpunetirt, mit weisslichem pnnetirten Mittelstrich. 
-ScEenkel .schwarz, Ende gelblich. Schienbeine weissgclblich, Grund und 
Ende — und die Fussglieder braun. — Hinterleib schwärzlich - rothbraun, 
Seiten schwarz. Connexirum-Einschnitte röthlich-weiss. Rücken rostrotb, 
Ende schwarz, — oder die Hinterhälfte des Bauches bei Weibchen weiss- 
lich, die Seiten schwarz, die Schienen weissgerandet. Schnabel braun. 
Vorderbrustrand breit weiss. <V l'/i — 1Vj"\ An sandigen Orten unter 
niederen Pflanzen, Thymus, Hemiaria, unter Blättern ?on Echium, hie und 
da häufig. Heterogaster lineolatus Schill. Beit. p. 89. t. 8. flg. 4. 
(Umriss.) — Oxycarenus Fieb. Weit. Beit. 1. p. 344. 2. t. 2. flg. 18. 
(Halbdecke.; — Fieb. Rhynchotog. p. 42. 12. — Heterogaster co- 
status H. Sff. Wz. Ins. flg. 592. — Stenogaster costaüa H. Sff. Wz. 
Ins. 9. p. 216. C. UoeolatUH. Schill. 

_Saü»J20. Oxycarenus. 

Fieb. Welt. Bett 1836 p. 339- U'i üg.Vi. a-t 
0 Hahn Ws. I. 1815. 



wie bei der vorigen Gattung. ^Menabjan^^jM, die 
Rippen zuweilen am Ende gabelig. Fühlerglied 2 nur doppelt so lang als 1. 
Glied 8 etwa */ 4 von 2 und so lang als 4. Hinterfusswurzel wenig kürzer als 
Glied 2 und 3 zusammen , und etwas länger als 3. Pronotum hinten etwas 
breiter als lang. Schnabelwurzelglied zwischen die Vorderhüften reichend. 

1 Fühler ganz schwarz, wie der Kopf, Pronotum, 8chnabel, Schild und Brust- 

stücke. Hinterleib oben und unten schwarz, die Mitte roth. Schenkel 
schwarzrotb, Schienbeine schwarz, die Mitte breit roströthlich. Fussglieder 
röthlich, Klauenglied braun. Halbdecken schmutzig ziegelroth oder braun- JjyV 
roth^ Randfeld breit, bleich; Hinterbälfte des Corinm zwischen den zwei 
ersten gabeligcn Rippen schwärxlich. Coriumspitze schwarz. Membran 
gross, durchscheinend, hell. <5> V* 2 — 2'/,"'. In den Küstenländern de« 
Mittelmeeres. L y ga e u s Lavaterae Fab. S. R. p. 240. 186. — Pachy- 
merus Ps. F. G. 122. 7. — Stenogaster tardus Hhn. Wz. Ins. 
flg. 241. — Am. Senr. H p. 255. 1. — Oxycarenus Fieb. Weit. Beit. 
1. p. 342. t. 2. flg. 15. (Halbdccke.) — Rhynchot. p. 41. 7. Steno- v 
gast er Am. m. sp. 167. 1. O. lavaterae. Fab.^ 

— Fühler schwarz, Glied 2_ rostroth 2 

2 Pronotum ganz schwarz. Membrannaht gerade, Coriumecke nicht verlängert 3 

— Pronotum gclblichweäss , auf der Vorderhälfte eine breite schwarze Binde. 

Füblerglied 3 am Grunddrittel rostgelb, Glied 2 roströthlich , am Grunde 
schwärzlich. Halbdecke gelblichweiss, kurz, die Ecke langgezogen, schmal, 
spitz, die Membrannaht bogig ausgeschnitten. Membran gross, aussen so 
lang als das Corium, fein runselig, glasartig durchsichtig ; die vier Rippen 
gerade, die äussere mit dem Ende auf der Mitte einer kurzen Bogenrippe 
sitzend. Schild braungelb , Grund schwarz. Der Körper , Schnabel und 
Kopf schwarz, die Pfannenseiten und Hinterrand der Hinterbrust weisslich, 
Hinterecke der Vorderbrust schmutzig - gelblich. Bauch schwarz, die drei 
letzten Schienen weisslich, am Rande mit schwarzen Grundflecken. Rücken 
gelblich- weiss, Ende braun, Hflftstücke schwarz, oben weisslich. Sehenkel 

') Dieter Name let too SoUer 1833 in Coleoptern — von Jtacqwird 1834 In Diptern vergeben. 
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Gatt. 122. Macroflax. 



schwarz, am Ende, — die Schienbeine und Fossglieder weise. — Körper 
1 '/,"', mit Membran 2'". Ans Ungarn und 8panien. Stenogastcr 
pallens H. Sff. Wz. Ina. 9. p. 215. fig. 963. (an grell gefärbt) v 

2. O. pallens. H. ßff. J 
3 Halbdecke ganz einfarbig weiss. Corinmecke schwarz, Randfeld breit. Mem- 
bran glasartig dnrcbscbeinend , die zwei Inaseren Rippen am Ende Ter» 
bnnden. Schenkel schwär«, 8chienbeine weiss, Grund und Ende, — Klanen- 
glied, Schnabel nnd Hinterleib schwarzbraun. Bancb- und Rflrkenmiite 
schwararolh. Pronotum hinten roströthlicb. fi. V- l"/ 4 — 2"'. Ana Italien, 
Portugal, auch in Syrien und vom Cap (Germar). Oxycarenus leu- x 
copterus Fieb. Rh. p. 42. 10. 3. O. leucopterua. Fieb.J 

— Halbdecken am Grunddrittel nnd der Clavus weiss, Clavusspitze braun. 
Hintcrtheil des Corinm braungelblich, vorn in der Gabel der awei ersicn 
Rippen ein weisser Längsfleck , hintenan ein länglich -viereckiger schwärz- 
licher Fleck, ein solcher auf der Innenrippe. Am Randfelde eine, — im 
Clavus zwei Reiben brauner Puncto. Membran dunkelrauchbrann, ein 
grosser weisser Fleck in jedem Grundwinkel. Kopf und Pronotum schwars- 
hrann. b isweilen r ostroth. Stenogaster Falleni Sahlb. Geoc. F. (184£) 
p. 69. TT" — Die gewöhnlich schwarzen Schenkel am Ende hellröthlich. 
Klauenglicd braun. Schienbeingrund schwatz, Endhälfte braun, die Mitte 
gelblich. (5- l'/j'". Auf Erlengebüsch im Herbste. In Schweden, Finn- 
land und Deutschland. — Lygaeus modestos Fall. Hem. Sv. p. 57. 14. 
(1829). — Oxycarenus Spitzyi Fieb. Weit. Beit. 1836. 1. t. 2. fig. 12. 
nnd Rhynch. p. 40. 6. — Heterogaster basalia H. Sff. P«, F. G. ^ 
138. 18. 4. O. modestaa. Fall A 

Gatt. 121. Brach) pl«x. Fieb. 

ßQ (e Z l '$* kurz; itltt£, Platte. 

Körper gestreckt. Membran gross, den Hinterleib weit tiberragend. Augen 
etwas vom Pronotum - Rande entfernt. Fühlerglied 2 doppelt so lang als 1. 
Glied 8 etwa % von 2 , Glied 4 so lang als 2. Pronotum vorn gegen die 
Halsecken zugerundet. Hinterfusswurzel so lang als Glied 2 und 3 zusammen. 

Halbdecken langj hinten erweitert, Corium und Clavus schmutzig - weiss, 
eirt ~~T3rundfleck schmal schwarz, die Rippen erhaben; an dem schmal 
linealen Rande eine abgekürzt« Punctreihe, — an der Schlussnaht eine, — 
in dem Clavus drei Reihen brauner Puncto. Membran sehr gross, bleich 
rauchbraun. Kopf, Pronotum, Schild und Fühler schwarz. Schenkel 
schwarz , glänzend. Schienbeine schmutziggelb, am Grunde schwarz, Ende 
und Fussglieder rostgelb. Klauenglied braun. Hinterleib schwarz, die Mitte 
oben und unten rostgelb. — 1 •/,'". Corsica (Afeyer - Dur). v 

B. albldaft. Fieb.J 

Gatt 122. Macroplax. Fieb. 

furxooc, lang; Platte. 

Im Baue den vorigen zwei Gattungen ahnlich, mit gleicher Sculptur und 

Behaarung. Die Augen vom Pronotum etwaa entfernt. Kopf nach der Seite 

dick, gewölbt. Füblerglied 2 etwa 1 '/ s mal so lang als 1. Glied 3 etwaa über 

die Hälfte von 2 , und so lang ala 1 , Glied 4 spindelig , etwaa länger ala 2. 

Hinterfusswurzel etwaa kürzer ala Glied 2 und 3 zusammen, und länger ala 3. 

per Kopf, Pronotum, Schild und Fühler sind schwarz, Glied 2 rostroth, 
* ^ Grund und Ende schwarz. Schenkel schwarz, Ende rostgelb. Fulcra und 
Schienbeine weiss, deren Grund braun, das Ende und die FuBsglieder 
braungelb. Klauenglied braun. Pronotum-Hintethälfte braun mit hellerem 
Mittelfleck, der Clavus grob eingestochen dicht punetirt. 

Jlalbdeckcn schmutzigweias , auf der grösseren Hinterhälfte des Corium drei 
Hippen, und jene der Membrannaht braun, zwischen derselben Längs- und 
rundliche Flecke, — eine Punctreihe an dem schmutzigen Randfelde braun- 
schwarz. Membran schmutzig, mit braunen Hippen, dazwischen stellen- 
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weise Streife und Puncte. — am Rande donklere Flecke, die Kippen aru 
Ende bogig Tetbunden. Clavas braunpunctirt. Vorderrand de« Proooturo 
mit braungelbem Fleck. — 1 '/■'"• Aus Böhmen, Oesterreich, Baiern und 
Sicilien. — Oxycarenus Preyssleri Fieb. in Weit. Bett. 1836. p. 313. 
21. t. 2. fig. 17. (llalbdecke.) — Rhynchot. p. 43. 14. 

1. M. Preyssleri. Fieb. 
Halbdecken weiss, Wurzel schwarz ; über die Mitte des Coriutn zum Innen- 
winkel eine breite braune Binde mit schwärzlichen Rippen und einigen 
dunklen Flecken i wischen denselben. Randfeld ganz weiss, am Grunde er- 
weitert, Coriumspitze braun. Membran tief rauchbraun , unterhalb der 
Coriumecke ein nalbrundlicber Rand Heck , im inneren Grund winkel und 
unterhalb am Bogenrand ein verwaschener weisslicher Fleck. Clavus bleich 
braunlichgelb, farblos punetirt. Pronotum-Vorderrand rostgelb. — IV3'". 
Aus Sicilien, Corsica, dem südlichen Frankreich und Portugal. — Oxy- 
carenus Helfen Fieb. in Weit. Beit. (1836.) 1. p. 343. t 2. fig, 16. 
(Halbdecke). — Rhynchot. p. 39. 4. — Heterogaster fasciatus H. 
Sff. Pz. F. G. 135. 19. -? Stenogas ter insignis Cost. Cim. Neap. 1. 
t 1. fig. 7. (Als Pedeticus marmoratus Lap. und Lygaeus modestus 
Fall, von Dr. äignoret erhalten.) 2. M. Helferi. Fieb.J 

Gatt. 123. Metopoplax. Fieb. 

fihoxov, Stirn ; *Xa£, Platte. 

Im Bau, and Zeichnung der Halbdecken, dem Microplax interroptas sehr 

ähnlich; doch in Form des Kopfes der Vorderschenkel and Gliederung des 

Schnabels sehr verschieden. Fahlerglied 2 fast dreimal langer als 1, rostgelb, 

an Grund und Ende schwarz; Glied 3 etwa */ a von 2, Glied 4 so lang als 3. 

Hinterfusswurzel so lang als Glied 2 und S zusammen. 

Halbdecken schmutzig gelblicbweiss , die Rippe der Membrannaht, und die 
Hinterhälfte der zwei inneren Rippen des Corium braun, an dem schmalen 
Handfelde eine farblose Punctreihe, im Clavus zwei Punctreihen um die 
Rippe , eine solche Reihe nach innen an dem braunlichen Schild und 
Schlussrand. Membran glasartig hell, der Grund auf der Mitte halbrund 
braungelb, die drei äusseren Rippen braungclb, am Ende heller. Körper, 
Pronotum, Schild und Schenkel schwär» , nur die Pfannenränder , Fulcra 
und Schenkelende gelb. 8piracula weiss. 8chienbeine weiss, Grund, Ende 
und Fussglieder braunlichgelb, Klauenglied braun. Gans fein weiss kurz- 
boratig. — Körper 1 '/«'", mit Membran 2"' lang. Im endlichen Europa. 
Stenogaster ditomoides Cosw Cim. 2. t. 3. fig. 8. — Wz. In. fig. 964. 

— Ob Cymus Origani Kol. m. sp. Gl. M. ditomaldes. Costa.^ 

Gatt. 124. Microplax. Fieb. 

fuxoo'ct klein; «lag, Platte. 
Oxycarenus FUb. — Heterogaster H. Sff. 

Das äussere Ansehen der Arten gleicht jenem von Ozycarenus, wie auch 
die Sculptur des schwarzen Kopfes, des Pronotuni und Schildes. Die Schenkel 
sind pechschwarz, gläuzend, ihre Ende gelblicbweiss. Die Bekleidung kurz weiss 
feinborstig. Das zweite Funlerglied rostgelb , am Grunde schwarz oder braun, 
am Ende und die FussgUeder braunlichgelb , das Klauenglied braun. Clavus an 
den Rändern mit einer Punctreihe. 

1 Corium schmutzigweiss, kurz, gleichseitig dreieckig; Aussenrand und Schluss- 
naht einander fast gleichlang. Die Membranoaht und die zwei inneren 
Rippen des Corium braun. Membran schmutzig, über den ganzen Grund 
mit halbrund Ii chem braunen Fleck, der zwischen den zwei mittleren Rippen 
breit herablauft, die vier Rippen sind braun. Clavus spärlich braunpunc* 
tirt, die Ränder bräunlich; Körper, Schenkel und Anhänge pechschwarz. 
Rackenmitte rostbraun. — (Männchen.) 1 '//". Aus Spanien (Dr. Waltl). 

— Oxycarenus plagiatus Fieb. in Weit. Beit. p. 342. l 18. fig. 4. 
(Halbdecke). — Rhynchot. p. 44. 15. 1. M. plagiatu». Fieb. ) 
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— Corium lang dreieckig, die längste Seite am Aussenrande. Halbdecken weiss 

Schenkel pechbraun, Anhange nnd Pfannenseiten braungelb .... 2 

2 Membran durchscheinend hell, die vier freien Rippen, und die zwei inneren 
Rippen im Corium auf der Hinterhälfte, braun. Schluserand , Membran- 
naht nnd Spitze des Clavus braun. Körper schwärt, Hinterleib braun. — 
1 V,'". An sandigen Orten in Deutachland und im Caucasus. — Oxy- 
carenus interruptus Fieb. in Weit. B. (1836) 1. p. 316. 23. t 2. fig. 19. 
(Halbdecke) — Rhynch. p. 43. 13. — Cjmai Origani Kol. mel. 1845. 
sp. 61. t 10. fig. 19. (Weibchen.) — Heterogaster lineolatua H. Sff. 
Ps. F. G. 121. 8. 2. M. inlerroptas. Fieb. 

— Membran durchscheinend, weisslich, im Innengrundwinkel ein grosser halb. 
^ rundlicher schwarzlicher Fleck, die vier am äussersten Rande verbundenen 

Kippen — nnd die in den Zwischenräumen streifonartig verbundenen Fleck* 
chen — schwarzlich. Grundhälfte des Clavus und dessen Spitze verwaschen 
«braun. Wurzel der Halbdecke und Endhllfte des Corium bis zum Innen- 
winkel braun, mit dunklerer Membrannaht und dunkleren Rippen. Körper 
schwarz, die Rückenmitte rostgelb. — 1'/.'" Frankreich, um Toulouse 
(von Dr. Signoret als Hetcrogaster costatus H. Sff., welcher jedoch H. 
lineolatua Schill, ist). 3. M. dlmfdiatas. Fieb.} 

Gatt 125. Macropterna. Fieb. 

porxoo'e, lang; nviova, Ferse. 



Im Körperbau ähnlich dem Microplax, mit seitlich schmalem zugespitzten 
Kopf. Die übrigen Merkmale sind bei der Gattangsbeschrcibung ersichtlich. 

1 Die Schenkel sind pechbraun, ihre Ende und die Schienbeine weiss, deren 

Grund braun, die Ende nnd Fussglieder bräunlichgelb. Klaucnglieder brann. 
Pronotnm kegelig abgestutzt, Mitte querüber eingedrückt, Seiten etwas ge- 
schnürt, vorn sanft gewölbt, zerstreut punetirt mit glatten Stellen; hinten 
dichter stärker punetirt Halb decken weissgelblich , von der Randmitte 
schief zum Innenwinkel eine breite etwas wellige braune Binde. — Clavus- 
und Coriomspitze, nnd die Wurzel der Halbdceke brann. Schild schwarz, 
Kndh&lfte gewölbt, glatt, weissgelblich. Kopf dicht und fein punetirt. 
Fühlcrglied 2 und das Ende des ersten rostgelblich. — l'/ 4 '". Aus Ser- 
bien (Dr. Sckmidt). — Oxycarenns inennis Fieb. Rhynch. p. 40. 6. 

1. N. Inermls. Fieb.} 

— Pronotnm vorn zum grösseren Theile hochgewölbt, hinten abgedacht, oder 

niedergedrückt, glänzend, fein punetirt. Halbdecken hinten erweitert, Co- 
rium kurz dreieckig, Membran sehr gross 2 

2 Membran dnnkel rauchbraun, eine schmale Grundlinie, — eine breite innen 

abgekürzte, etwas spitzwellige Binde vor der Mitte, — nnd das Ende halb- 
mondförmig weiss. Schild ganz schwarz. Halbdeckcn weiss , die Wurzel 
nnd ein grosser dreieckiger Fleck auf der Coriumecke bis zum halben 
Rande aufwärts, schwarzbraun. Fühlerglied 2 rostgelb. Pronotnm fast 
viereckig - trapezförmig , hinten abgedacht nnd grobpunetirt , Seiten kaum 
geschnürt. Körper schwarz. — 1%"'. Ans Siciiien. Oxycarenus 
convexns Fieb. Weit. Bcit 1836. p. 345. 21. t. 2. fig. 20. (Umriss.) — 
Rbynchot p. 44. 16. 2. 91. convexa. Fieb.} 

— Membran schmutzig, am Gründe neben der Coriumecke ein länglicher brau- 

ner — an dem Ende der Membran ein bräunlichgelber Fleck, im inneren 
Grundwinkel, am Aussen- nnd Innenrand, ein heller 8chein. Schild 
schwarz, mit weisser knotiger Spitze. Halb decken weiss, Endhälfte innen 
Mass bräunlichgelb. Hinterhälfte des Randfeldes mit vorn seitlich -eckig, — 
auf der Coriumecke nach innen spitz vorspringendem, — braunen 8treif; 
zwischen den beiden Ecken ein grosser rundlicher weisser Fleck. Prono- 
tnm länglich-trapesiormig, der Vordertbeil fast viereckig hoch gewölbt, mit 
feiner Punctirnng nnd Mittelfurche ; hinten grobpunetirt, querüber furchig 
eingedrückt Scbnlterecke schwielig. Fühlerwurzel braun, Glied 2 gelb, 
3 braungelb am Grand gelb, Glied 4 braun. — 1 '/,•". Aus Frankreich 
(von Dr. Signoret als Stenogastcr pallens). 3. M. marglnalis. FicbJ 
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XXV. Farn. Berytidae. 

Fteb. in d. Wien. Eni. Moa. 1B59. 

Gatt. 126. Neides. 

Utr. hl*t o. 3. 246- 18. - Fiel». a. a. 0. Qw. 1. Berytn« Autor. 



Körper linear , lang , unten fast halb walzig (wenigstens der Hinterleib) 
und grob eingestochen punctirt. Halbdecken sehr schmal parallel, Coriam von 
der Clavus-Spitze an, langgezogen spitz; die Rippen gerade, einfach, nur die 
«weite innere gabelig. Schildchen auf breiter dreieckiger Grundlage dick pfriem- 
lich verlängert. Kopf nnd Pronotum vorn roströthlich , Unterkopf und Brust- 
stocke schwarz , die Brustrlhnen etwas weissfilzig. Alle Schenkclende länglich- 
~fceulig, Unterseite braun , an den Seiten und unten mit Punctreihen oder Quer- 
stricheln. Rücken schwärzlich, Ende und Connexivum schmutzig gelblich. Fühler- 
endglied spindelig, schwarz, mit dünnem Stiele. Bauch bräunlich oder schwarz- 
lich, mit zwei dunkleren Mittelstreifen und heller Mittellinie. 

1 Scheitelfortsatz hornförmig herabgekrümmt, frei, die Stirnschwiele nicht über- 

ragend. Pronotum hinter der Abschnürung niedergedrückt, die Seiten mit 
den Kielen eingebogen. Corinmspitze mit schwarzem Punct; der Gabel- 
raum in der Membran mit schwarzem Fleck, die zwei inneren Rippen 
Bchwarzlich. Fühlerglied 2 oben braun geringelt. Mittelkiel des Prono- 
tum schwach, Tora aus dem Knotenpunct allmälig schwacher nach hinten, 
die Seitenkiele auf den schwachen Schulterböckern endend. Hinterrand 
stark ausgeschnitten. Fusswurzelgliedcr braungelb, Ende schwarz. Schild 
linealpfriemlich. — 6"'. Aus Corsica (Meyer-Dir). Neides aduneus Fieb. ^ 
Wien. Ent. Mon. 1859. p. 202. 1. 1. N. adnneue. Fieb. j 

— Scheitelfortsatz plattenförmig, nach unten bogig erweitert, oben gerade oder 

schwach bogig, meist etwas aufgerichtet und die Stirnschwiete etwas über- 
ragend. Pronotum nach hinten gewölbt. Zwischen der Gabel und dem 
nächsten Raum in der Membran schwarzbraune Striche und Poncte . . 2 

2 Die Corinmspitze nur mit schwarsem Strich. Pronotum allniälig zur Schul- 

ter erweitert, weisslich, mit tiefen regelmässig eingestochenen Puncten mit 
schwanbraunem Grunde, und fast wabenfurmigea Maschen. Vorderdecke 
der Kiele gerade mit knotigem Ende. Schild mit seiner Lange von der 
Spitze überragt. — 4'/, — 5"'. Aas Deutschland. Neides farosus Fieb. 
a. a. O. p. 203. 2. 2. N. favoaua. Fieb. 

— Die Corinmspitze und vier Striche auf der Membrannah tri ppc am Ende jeder 

Rippe schwarz. Pronotum - Seiten mit den Kielen ausgebaucht. Bleich 
wachsgelblich, dicht seichtgrubig (mit hellem gelblichen glänzenden Grunde 
jeder Grube), unregelmäßig wabenartig, fast geschärft runzelig netzartig. 
Seitenkiele vorn schwach, Ende etwas ausgebogen; die Mitte vorn bis- 
weilen schwach gekielt. Schild mit kurzer Spitze den Grund überragend. 
— 4*%— 5"'. An verschiedenen Orten in der Ebene und auf Hügeln, be- 
sonders unter Laub auf der Erde, unter Erica, Juniperus etc. Durch das 
ganze Gebiet. Cimex tipnlarius L. F. Sv. 973. — Gerris Fab. E. S. 
4. 192. 18. — Berytus Fab. S. R. — Wlf. W. fig. 198. — Schill. Beit. 
t. 7. «g. 3. a. — Wz. In. fig. 68. — Neides Enc. m. t. 374. fig. 1. — 
Am. mon. sp. 91. — Fieb. Berjt. p. 203. 3. 3. N. tipularlu«. L«X 



Gatt. 127. Berytus. 

Fsb. 8. ä 240. 40. - Fieb. Bcr. Gen. 2. 



Im Baue der vorigen Gattung ähnlich, kleiner nnd durch die vom Fühler- 
höcker bis vor die Ocellen reichenden Schwielen und die bereits angegebenen 
Merkmale ausgezeichnet. Fühler und Beine stärker, stabförmig. Fflhlerwurzel so 
.lang als das Pronotum, Glied 2 sohr klein, keulig % oder \ 0 von 1, Glied 3 
fadig^ so lang als l f Glied 4 spindelig, etwa ■/« *on 1 oder 3. Mittelkiel des 

27 
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Proootum durchlaufend. Die Farbe des ganzen Tbieres ist graugelblich oder 
ockergelblicb, selten bräunlich. 

1 Pronotumfläche von Tora nach hinten ansteigend, oder von der Mitte an 

bis zwischen die Schultern gewölbt, stets der Mittelkiel — meist auch die 
Seiten kiele mit der Wölbung steigend 2 

— Pronotumflache eben, oder hinten zwischen den Schultern niedergedrückt, 

die Kiele geradlinig, die äusseren gegen die Schultern erhöht .... 5 

2 Membran breit, in der Mitte fast um die Hälfte breiter als das Corium der 

Halbdecke, länglich trapesoidisch 3 

— Membran schmal, nur so breit als das Corium, rautenförmig. Seitenkiele 

des Proootum von den abgerundeten Schultern nach hinten umbiegend 4 

3 Scheitelendplatte länglich, von der Seite gleichbreit, vorn in gerundet. 8chwiele 

von der Fühlergrube su den Ocellen schwach und gleich dick. Pronotum 
bis zur Schulterecke allmälig erweitert; Hinterhälfte sanft gewölbt. Co- 
rium ausgebaucht, die Flippen stark, die Zwischenräume leicht runzelig. 
Die Coriumspitze und die fünf Rippen der Membran am Grunde schwarz, 
Spitze des Clavus braun ; die zwei innersten Kippen nahe am Grunde zu 
einer Zelle verbunden, Aussenrand der Membran schwärzlich ver- 
waschen, sehr fein sebwarzpunetirt , die Bandrippe schwarz, auf den mitt- 
leren drei Kippenzwischenräumen bräunliche , hinten erweiterte Endstreife. 
Das stark keulig-verdickte Ende der Fühlerwurzel und die nur allmälig 
keulig-rerdickten Schenkelende wenig dankler als die Fühler und Beine. 

— 2 '/,'". Aus Frankreich. Von Dr. Signoret als Berytus clavipes erhal- 
ten. — Berytus Signoreü Fieb. Farn. d. Ber. Wien. E. mon. 1859. >. 
p. 204. l. 1. B. Sigooretl. Fieb.) 

— Scheitelendplatte halboval. Pronotum von vorn nach hinten sanft ansteigend 

gewölbt, von der abgerundeten Schulter nach hinten einwärts gebogen. 
Hinterrand kielförmig, seicht ausgeschweift, Corium aussen leicht bogig, 
die langgezogene Coriumspitze bis zur ersten kurzen Bippe schwarz, ein 
feiner Punct am Grunde jeder Rippe der Membran braun , bisweilen auf 
der Randrippe des Corium einige bräunliche Puncte. Zwischen den vier 
Rippen der Membran unterbrochene, hinten breitere bräunliche Streife; 
zwischen der dritten und vierten Rippe am Grunde ein rundlicher brauner 
Fleck. — c5* $• 2%'". Aus Deutschland und der Schweis. Berytus 
montivagus ßremi. Mey. 8tett. ent. Z. 1841. p. 89. — Wz. Ins. p. 260. 

— Fieb. Beryt. Wien. E. mon. 1859. pag. 204. 2. B. monttvagas. Bremi. 

4 Scheitelendplatte dreieckig-geradseitig, stumpf; oben linear und fein furchig, 

beiderseits ein brauner Streif, unten von der Stirnschwiele ganz abstehend. 
Die Schwielen von den Fühlergruben zu den Ocellen sehr schwach, schmal 
und wio die Mittelschwiele mit dicken weissen kurzen Borsten belegt. 
Pronotum von vorn nach hinten bis zwischen die Schultern sanft anstei- 
gend, flach gewölbt, su dem geraden Hinterrande abgedacht; die Kiele 
blattartig niedrig, über die ganze Länge linear, Corium und Membran 
zwischen den Kippen mit braunen ganzen, hinten erweiterten Streifen. 
Eine Rinne am Unterkopfe deutlich, Hinterbrustmitte erhöht kantig, oben- 
auf furchig. Mittelbrust zum spitzen Xyphus herabgewölbt. Bauch mit 
schwärzlichem getheiltem Mittel- und je einem einfachen Seitenstreif. 
5- $. 3'/,— 3'/,' '. Aus Deutschland. Berytus vittatus Fieb. a, a. O. 
p. 205. 3. 3. B. vittatus. Fieb. 

— Scheitelendplatte halbrnudlich , unten durch den kleinwinkeligcn Ausschnitt 

etwas abstehend, oben wulstig, am Rande kantig. Die Schwielen von den 
Fühlergruben nach hinten zu den Ocellen dicker. Pronotum von vorn 
nach hinten bedeutend ansteigend, hinter den Schultern herabgewölbt, der 
Mittclkiel hochliegcnd. Hinterrand sanft geschweift, Corium mit starken 
fast parallelen Rippen. Aussenrand leicht ausgebogen. Im Clavus und 
Corium beiderseit an der Schlussnaht, — in der Membran zwischen den 
drei mittleren Rippen , — bräunliche Streife. Der äussere 8treif tum 
Ende erweitert, der innere schmal, am Grunde und Ende lanzettlich oder 
stumpf. Unterkopf ohne Kinne. Hinterbrust quer flachgewölbt, mit ein- 
gesenkter Längsfurche. Mittelbrust platt, nur der Xyphus herabgewölbt. 
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Bauch mit glatter gelber Mittellinie , Seiten mit braunrothem Streif. 
(5.$. 3'". Au» Deutschland. Berytus cognatus Fieb. a. a. O. p. 205.4. 

4. B. cognatus. Fieb. 

5 Scheitelende kürzer oder langer platteufonnig dreieckig- bogenseitig'), unten 

ron der 8tinMchwiele abstehend, oben lanzettlich schwielig, und seicht 
furchig. Pronotum fast parallelseitig , nach hinten herabgedruckt, kaum 
erweitert; die Kiele bis an die Hinterecke gerade, stark, weisslich, der 
Schulterhöcker schwach. Halbdecken sehr schmal, fast parallel, mit pa- 
rallelen starken Rippen; die «weite Rippe der Membran mit braunem 
Strich, die 8treife in den schmalen Zwischenräumen im Corinm nnd der 
Membran, und die Nahtrippe bräunlich. — <5- $• 3 — 3'/,"'. An trocke- 
nen grasigen Högein unter Erica, Juniperus, unter Gesträuch im Laub, auf 
der Erde. Berytus clavipes Fab. 8. R. 265. 2. — Ws. In. fig. 69. — 
Fieb. Beryt. a. a. O. p. 205. 5. — ? Ps. F. G. 135. 6. a. (soll heiasen b). 
— 8chiU. Beit t. 7. fig. 3. 6 *). — Berytus Am. mon. sp. 92. 

5. B. clavipes. Fab. 
— - 8cbeitelendplatte halbrundlich , der Stirnschwiele anfliegend. Pronotum mit 
den 8eitenkielen hinten an den Schultern erhöht, Kiele hinter den abge- 
rundeten Schulterecken umgebogen 6 

6 Scheitelende kurz, gedrückt halbrundlich, oben dickwulstig stumpf, die 

Schwiele ron der Fühlergrube zu den Ocellen gleichdick kielförmig stark. 
Pronotumkiele stark, die äusseren wagrecht, nur auf dem starken Schulter- 
höcker bogig erhöht Pronotum-Hinterrand ausgeschweift. Die Schenkelende 
und das Ende der Fühlerwursel plötzlich keulig sehr verdickt, schwarz. 
Coriumspitze und ein ovaler Fleck am Grunde zwischen der dritten und 
vierten Rippe der Membran schwarz, im Räume zwischen der zweiten bis 
vierten Rippe unterbrochene braune Streife. <5* $• 2— 2 '/«'"• An gleichen 
Orten mit dem Vorigen. Deutschland. — Berytus crassipes H. Sff. 
nom. 1835. p. 43. — Fieb. in Weit. Beit 1836. 1. p. 351. 32. t 2. 
fig. 28. — Pz. F. G. 135. 6. b. (soll heissen a). — Costa Cent. 127. t. 3. 
fig. 5. — Fieb. Beryt p. 206. 6. 6. B. crassipe*. H. Sff. Fieb. 

— Scheitelende halbkreisrund , oben schmal und flachwulstig , die Schwiele an 
den Augen von der Fühlergrube nach hinten breiter, niedergedrückt, die 
äusseren Kiele des Pronotum von vom zum Schulterhöcker allmälig gerad- 
linig höher. Pronotum-Hinterrand gerade. Schenkel - und Fühlerwnrzel- 
ende nur allmälig keulig. Corium leicht ausgebogen . Nahtkiel der Mem- 
bran bis zur Coriumspitze, — und ungleich breite, stellenweise dunklere 
Streife zwischen den Rippen, braun. — 5. 2'/ a — 3"'. In Deutsch- 
land. — Berytus minor H. Sff. nom. p. 43. — Tz. F. G. 135. 7. — 
Fieb. Beryt p. 206. 7. 7. B. minor. H. Sff. 

In der Stettiner entom. Zeitung 1860. p. 105. beschreibt A. Dohm zwei Arten Bery- 
tus') als verschieden von den vorangeführten, da mir bisher Originale zur Unter- 
suchung nicht vorliegen, folgen die angegebenen Kennzeichen, vom angegebenen 
Orte entlehnt 

Berytus stettinensis Dhn. Hellbraun. Halbdccken mit starken parallelen Kielen, 
die Zwischenräume dunkler, die Spitze des Corium schmal schwarz. Membran 
schmutzig-grau, von der Spitze gehen divergirend zwei bräunliche Striche an die 
Nahtrippe des Corium. Der Scheitelfortsatz ist ein gleichschenkeliges Dreieck, 
dessen Seiten mehr oder weniger gerundet sind. Thorax hinter den Schultern etwas 



Dm rechtwinkelige sphärische Dreieck der sphärischen Trigonometrie ul» Grundform (ein gleich- 
winkeliges Dreieck mit bogigen Seiten.}, da man euch Dreiecke mit geraden Seiten zu ante 
den bat. 

Die Beschreibung p. 57 Ut viel tu 
nicht mit Jener bei der Abbildung. — B. Schäfer (Wi. In. ».) halt den B«rytus~caucasicus Kol 
mcL t. 8. fig. 10 für nicht verschieden von D. clavipes. 

Bei der ersten Art fehlt die Angabe, wie die Scheitclend platte von oben pesehen , beschaffen ist, 
dann die Angab« der Form der Schwiele von der l'Ohlergrube zu den Ocellen, die Form und die 
Wölbung dea Pronotum, neb«t dem Verlauf der Kiele auf demselben. Bei der zweiten Art können 
die gar an spärlich angegebenen Merkmale znr Unterscheidung einer Art niebt hinreichen and 
nicht genügen, — die wichtigsten derselben fehlen. Die Delebruog Ober ..bogenseitig dreieckig'* 
erbslt A. Dehrn hier auf pag. 211 — Aber , .randlich oder zugernndet" — in den Handbachern über 
Oriimologie — da derselbe pag. 105 der 8tettln. ent Zeit. 1860 „wirklich kaum einen Unter- 
schied awUohen bogcnseiUg dreieckig nnd randlich oder zugernndet" za finden beliebt. 

27* 
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Gatt. 129. Cardopostethus. 



aufgebogen, Hinterrand gerade. Die Elytern haben sehr starke parallele Kippen, 
die Räume zwischen denselben sind kaum dunkler an nennen ; die Spitze des Co- 
rinna ist schmal schwarz (dieser Charakter unterscheidet die Torliegende Art genau 
von minor H. Sff., claTipes nnd crassipea H. Sff.). Fühler und Beine wie bei B. 
minor. Die keuligen Enden der Schenkel und des ersten Fühlergliedes kaum denk- 
ler. Glied 4 schwarz. 8'/ 3 Mill. Um Stettin. (Nach Dohm) 

Berytus Fiebert Dohm. Hellbraun , die Spitze des Corium schwarzbraun , die 
Schenkelende deutlich dunkler, die Fühlerwurzel oben schwarekeulig. 6'/ s Mill. 
Unterscheidet sich Ton der vorigen Art durch geringere Grfisse woniger starke 

. nnd nicht parallele Corium-Rippen nnd besonders durch dunklere Keulen an der 
8pitze der Schenkel nnd des ersten Fühlergliedes. Von den übrigen Arten der 
Gruppe wird sie, wie die vorige, durch den schwarzen Fleck am Ende des Coriumg 
und durch die grössere Rundung des Aussenrandes der Elytern unterschieden. Um 
Stettin mit der vorigen zusammen, auch in Frankreich und Finnland (nach Dohm). 

Gatt. 128. Apoplymus. 

Fieb. Beryu Oeu. 3. 
anonlv[iu, Abhacken. 

Im Baue einem Neides ähnlich, mit anderem Verhältniss in der Glie- 
derung der fadenförmigen Fühler, und auffällig verschiedenem Rippenverlauf der 
Membran. Fühlerwurzel '/a des Körpers, oder doppelt so lang als der Kopf, 
Pronotum und Schild zusammen. Glied 2 nur */ s von 1, Glied 3 etwas länger 
als 2, Glied 4 kurz spindelig, etwa '/ 4 von 3. Im Baue des Pronotum ähn- 
lich den folgenden Gattungen. 

Membran mit zwei von der Gabelrippe des Corium ablaufenden Rippen, die 
äussere einfach, die innere zweimal nach aussen abnehmend kürzer gabelig 
getheilt; die Ende dieser Rippen, die Coriumspitze und zwei Flecke der 
innersten Rippe braun. Halbdecken kürzer als der Hinterleib. Kücken 
schwarz, Connexivum schmutzig gelblich. Unterseite des Kopfes und die 
Bruststücke schwarz, die Kanten der Rinne weissfilzig. Schenkelköpfe 
schwarzbraun, Ende weiss. Alle Schenkel und das Fdhlerwurzelglied fein 
braun gekömelt, die Schienbeine schärflich, die Keule der Schenkel stark, 
länglich, brann, am Grunde und Ende, so wie die schwächere Keule der 
Füblerwurzcl weiss ; Ende des schwachen zweiten Gliedes , Grund des 
dritten und vierten weiss, die Spitze des vierten gelb. Kopf roströthlicb. 
— ä'/a'''* Aus Corsica (Meyer - Dür). Apoplymus pectoralis Fieb. v 
Beryt. a. a. O. p. 206. A. pectoralis. Fieb. 

Gatt. 129. Cardopoatethus. 

Fieb. Baryt Wien. £. mon. 1869. p. 207. Gen. 5. 
xapdojroc, Mulde; orrJOog, Brust. 

Im äusseren Ansehen dem Metatropis sehr ähnlich. Fühlerwurzel a / s des 
Körpers lang, fast auf die Mitte der Membran reichend, oben schlank keulig, 
Glied 2 die Hälfte von 1 , Glied 3 an */* von 2 , Glied 4 kurz spindelig, 
nicht '/j von 3. Corium mit langgezogener schmaler horniger Spitze, von dem 
Ende des kurzen Stieles auf dem einzigen Vorsprung am Grunde, dreimal ga- 
belig auslaufende Rippen, die äussere Rippe der Membran einfach, kurz. 

Roströthlich. Kopf glatt, oben schwarz mit zwei Ausläufern gegen die 
Ocellen. Pronotum grobpunetirt , Vorderrand weisslich, drei verbundene 
Buckel und der nach hinten abnehmend schwächere Mittclkiel roströthlich. 
Mittel- nnd Hinterbrust schwarz, wie die erste Bauchschiene. Hinterleib 
hinten erweitert, weissgelblich , Seiten röthlich. Bauch glatt, Rücken von 
der Mitte zum Ende schwarz. Connexivum und die gedeckten Seiten 
röthlich. Schenkel und 8chienbeine weisslich, ziemlich dicht braun gerin- 
gelt. Schenkelendkeule mit breitem schwärzlichen Mittelring. Membran 
mit grossem bräunlichen vorn langspitsigen Fleck auf der Endhälfte, die 
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erste und vierte Gabelrippe mit braunem Strich nahe am Grunde. — 2y 2 



i ' tu 
/. • 

a. a. 



Corsica {Meycr-Dür). Cardopostethus annulosus Ffeb. Beryt. 
0. p. 208. C. annulosas. Fieb.) 

Gatt. 130. Megnlomeriuni. 

Fieb. Beryt. Wim. E. mon. 1859. p. 208, Qcu. 6. 
uiyas, gTOss; /ic'ooc, Theil. 

Bei Aehnlichkeit mit der vorigen Gattung verschieden durch den Bau 
des Kopfes, der Bruststacke, die Halbdecken. Fühler und Beine gleichfalls lang, 
fudig, das Wurzelglied der Fühler '/ a des ganzen Thieres lang, Glied 2 oben 
kaum verstärkt , */, von 1 ; Glied 3 etwa */ 4 von 2 , Glied 4 spindelig l / % 
von 8* Das langgezogene Corium auf der Membrannaht zweimal zahnförmig 
vorspringend, gegen die Spitze und auf dem ersten Vorsprung eine einfache 
Rippe, auf dem zweiten Vorsprung ein kurzer Stiel, von welchem drei Rippen 
gabelig einfach in die Membran ablaufen. 

Kopf und BruststQcke orangegelb; der Vorderxyphus, die Rinne der Mittel- 
brust und ein Streif bis auf den halben Bauch schwarz. Pronotum oben 
und unten weisslich wie das Corium und Schild. Rücken gelblich, Grund 
und Ende schwärzlich. Pronotum grobpunctirt , ein Knoten zwischen den 
Höckern Tora, roth. Beine fein Btachelborstig , Schenkel zerstreut fein 
braunroth punctirt. Membran mit braunges&umter äusserer Rippe der 
Gabel, die zweite und dritte Rippe innen mit braunem Fleck. Die Kno- 
tenpuncte auf der bräunlichen Membrannahtrippe braun. — 3'". Corsiea 
(Meytr-Dür). Megalomcrinra pallidum Fieb. Beryt. a. a. O. p. 208. 

Gatt. 131. Metatropis. P * " m ' * ' J 

Fieb. Beryt Wien. £. IL 18&9. p. »7. Gatt. 4. 
ftsrarooxtc, Mittelkiel. 

Aehnelt im Bau der folgenden Gattung. Fohlerwurzel nicht l / % des 
Thieres lang , Glied 2 etwa von 1 , nach oben allmählich dicker ; Glied 8 
fast */s von 1 , das spindelige Endglied etwa so lang als Glied 2. Pronotum 
nach hinten allmählich erhöht, auf der Schulterecke und am Ende des Mittel- 
kiele« ein Höcker. Membran mit fünf Rippen , wovon die äusserste einfach, kurz, 
die nächst beiden vom Grunde an gabelig, die beiden letzten inneren von einem 
kurzen Stiele gabelig einfach ablaufen. 

Rostgelb oder ziromtbraan. Beine weisslich. Schenkel und Schienbeine dicht 
braun grosspunetirt (mitunter balbriogförmig verflossen). Schenkelend, 
keulen und die Keule des ersten Fohlergliedes mit breitem schwarzen oder 
rostbraunem Mittelring. Fühlerglied 2 schwachpunetirt. 8chienbeine zum 
Ende ohne Puncto, die Spitze, so wie die zwei Endglieder der Fiisse 
braun. Schnabel bleich. Bruststücke auf der Mitte, — die erste Baach* 
schiene — und die Unterseite des Kopfes schwarz. Hinterleib länglich, 
gestreckt, sehr fein quernadelris6ig ; Mitte gclblichweiss , Seiten mit brau* 
nem Streif, Rand und Rucken rostgelb. Connexivum röthlich, der innere 
wulstige Rand mit weisslichen Mittelrandstrichen. Das dünnspindelige, 
fast walzige Fühlerendglied an der Spitze rostgelb. Der am Ende herab- 
gebogene Mittelkiel des Schildes weiss. Membran bleich bräunlichgelb, 
mit braunem Streif auf der dritten Rippe. — fi. 4 '/,'"• Im mittleren 
und südlichen Europa. Beryt us rufescens H. Sff. nom. (1835) p. 43. — 
Pz. F. G. 135. 8. — B. elegans Burm. H 2. p. 313. 3. B. annulatos 
Gorsk. p. 141. (ohne Bonn.). — Neides Sieben Cristofori in Spin. Ess. 
p. 206. 3. — Metatropis Fieb. Beryt. pag. 207. — Ramea Am. m. 
ep. 90. Hl. rufescens. H. Sff. 

Gatt. 132. MeftAcanthus. 

Costa Attl 1848,- p. 3*8. — Fieb. Beryt. Gen. 7. 

Im Aeusseren ähnlich den vorigen drei Gattungen; ausser den bereits 
angegebenen Kennzeic hen auffällig unterschieden durch das eigentümlich ge- 
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formte Pronotam, die grossen Athemhorner das Schildchen mit dem aufsitsen- 
den langen gebogenen Horn. Fühlerwurzel nicht % des Thiercs lang, Glied 
2 fadenförmig , nicht */ 9 von 1 ; Glied 8 etwas langer als 2 , Glied 4 spin- 
delig, % von 2. Athemhorner breit, fast mondsichelförmig mit einer Mittel- 
farche. Corium auf der Membrannaht mit kleinem Vorsprang , von welchem 
ein kurzer Stiel in zwei Kippen gabelig ablauft, die äusseren drei Rippen ein- 
fach gegen den Membranrand laufend. Corium mit nur einer Rippe, Spitze 
langgezogen. 

Grau. Der Kopf, die QuerwaUt des Pronotum und die Flecke auf den drei 
Hockern zwischen den Schultern schwarz. Beine und Ffibler weiss. Schen- 
kel, Schienbeine und die zwei ersten Fohlerglieder dicht braun geringelt 
(nicht punc ti r t!) 1 ), die schlankkeuligen Schenkelende mit breitem braunen 
King. Das Horn des Schildes« die hornfönnigen Ende der Luftlöcher der 
Mittelbrust, und der aufgebogene kielfönnige Hinterrand des Pronotum 
weiss. Die Bruststücke, die zweite Bauchschiene und die Grundmitte der 
dritten schwarz. Schienbeinende, die zwei Endglieder der Fusse schwarz- 
braun. Fühlerglied 4 dickspindelig , schwarz, Spitze rostgelb. Membran 
zwischen der zweiten und dritten Rippe auf der Endhälfte mit braunem, 
vorn spitzem Streif. — ^. 2"'. Auf sandigen Wiesen unter Ononis- 
Arten, nicht selten gesellig , auch unter Haselgebüsch im Laube auf stei- 
nigen grasigen Hügeln einzeln. In Deutschland, Ungarn, Siebenbürgen, 
England. Neides elegant* Curt Br. E. 4. 160. — Berytus punetipes 
Germ. F. E. 7. 21. — B. annulatus Bur. H. 2, p. 314. 4. — Gampso- 
eoris transilvanica Fuss Mittb. d. Ver. zu Hermannstadt 1852. p. 7. — 
Metacanthus Costa Atti del E. I. Nap. 7. — Fieb. Ber. p. 209. — 
Senuma Am. mon. sp. 89. M. elfgang. Curt. 

XXVI. Farn. Coreldae. 
Gatt. 133. Phyllomorphiis. 

Lap. Est. p. 47. Cfea. 10. 

Körper fast parallelopipedisch. Röcken flach. Banch kantig erhoben. Kopf 
l&nglich-viereckig, dicht bestachelt. Stirnschwiele dick, vorstehend, von oben ab- 
gerundet. Fühlergruben ohne Seitenspitzen. Fühlerwurzel mit der Hälfte die 
Stirnschwiele überragend, Glied 2 stabförmig, 2 1 / a mal so lang als 1, Endglied 
dick spindelig. Wangenplatten breit, fast flachbogig, halb so lang als der Kopf. 
Pronotnm-Seiten breit, blattartig, rhomboidisch, aufgebogen, vorn am Halse tief 
ausgeschnitten, Hinterecke gross spitzlappig, die Lappen am Grunde einander 
berührend. Corium langspitzig, die äussere Rippe der Membran halbgefiedert. 
Schenkelkanten kleinkörnig, und wie die Schienbeine am Grunde entfernt be- 
stachelt. Hinterfusswurzel kurz, kaum länger als Glied 2 und 3 zusammen. 

Grauweisslich. Corium weisslich, ungedeckt. Membran durchsichtig. Der 
erste und zweite Randlappen des Hinterleibes dreieckig spitz, der vierte 
zum Ende schmäler, hinter der scharfen Spitze schief abgeschnitten; der 
Ecklappen breit lanzettlich , zugespitzt ; die drei letzten mit breitem brau- 
nen Mittelstreif von der Spitze herab. Pronotum • Vorderhälfte von einer 
Schulterecke zur anderen rothbraun , der Hinterrand zum Ecklappen ge- 
schweift. — (Männchen.) 4'". Cimex laciniatus Vill. L. E. 1. 493. 49. 
t. 3. flg. 20. — Co reu s Brül. h. n. 9. 363. — Craspedum Ramb. F. 
And. p. 319. 12. — Am. mon. sp. 93. — Phyllomorpha Lap. Ess. 
— Am. Serv. H. p. 236. 1. — Gorsk. spec. 88. — Pb y llomorph u s 
Bur. — Coreus paradox us WIf. W. sp. 184. (ohne 8yn ) flg. 184. — 
Ahr.F.E. 1.24. (ohne Syn. mit schmalen spateligen Lappen> Coreus histrix 
Latr. nouv. h. 8. 65. t. B. 21. flg. 8. — Alle Kandlappen des Hinter- 
leibes parallel, ihr Ende kurz dreieckig, stumpf, der letzte Lappen lanzett- 
lich, Pronotum- Hinterrand zum Ecklappen fast gerade. Vorderhälfte des 

0 Wie Otrmar sagt. 
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Pronotum and die Randlappen am Vorderrande brannlieh. (Weibchen.) 
4%'". Phyllomorpha erinacea H. S£ Wa. In. 6. p. 103. flg. 673. 
(mit abgerundeten Randlappen). — Genn. F. E. 22. 12. (eben so). — 
Kol. meL p. 44. 1. Im südlichen Europa unter abgefallenem Lanbe. x 

P. laclniartu». VÜ1. \ 

Gatt. 134. PrioDotylus. Fieb. 

nqiov, Säge; rt>Xoff, 8chwiele. 



Körper lineal-lanzettlich, kahl. Augen etwas hinter der Mitte der Seiten 
des Kopfes. Joche aufgetrieben. Wangenplatten breit, flachbogig. Schnabel- 
glied 2 das längste, 3 kurz, am Grunde geschnürt, etwas länger als Glied 4; 
beide zusammen so lang als 2. Pronotum v : h = 1 : 2 ; 1 : h = 5 : 4. Rand 
und Mitte kielförmig ; beiderseits der Mitte zwei schwache Längsschwielen. 
Schild kurz dreieckig. Decken bisher nur rudimentär bekannt. 

Kahl. Lehmgelblich. Pronotnm, Schild, Hinterleib nod Deckenrndimente 
ungefärbt eingestochen grobpunctirt. Fühler fein gekörnt gesagt, Glied 2 
und 3 oft bleich roströthlicb. Baachseiten am Rande rinnenförmig , mit 
schwarzen Pnncten auf den Stigmaten gegen den Hinterrand jedes Seg- 
mentes. Unterseite fein chagrinirt, gross flachpunctirt, in jedem Grübchen 
ein kurzes gelbes Borateben. Bauchseiten mit schwarzem tiefpanetirten 
Streif. Rücken bisweilen mit zwei schwarzen durchlaufenden Linien. Beine 
bleichgrünlich, dicht fein schwarzpunetirt. — (Männchen.) 4%'*'. Aas 
Sicilien (Dr. Helfer). Spanien (Meyer-Dur). P. Helfer*. Fieb. ) 



Gatt. 135.-%»ilMKH?«ir- Ott^y/tot) 

E. Zeit. 1860. - Atracto« Lap. Eh. p. 44. 8. C ^ ' 



13 Ar. Bcrl. E. Zeit. 1860. - Atractas Lap. Eh. p 

Körper gestreckt, eiförmig. Fühlerhöcker stampf. Wangenplatten breit, 
flachbogig, von halber Kopflänge. Schnabelwurzel etwas länger als die Wangen- 
platten, nicht so lang als der Kopf ; Glied 2 und 8 walzig , Glied 8 nur ! / a 
von 2. Schild gleichseitig dreieckig, kurzspitzig. Pronotnm-Mitte vorn, — und 
die Schultern mit kurzer Schwiele, seitlich der Mitte lange Schwielen. Hals- 
ecke spitz. 

1 Fühlerglied 3 spateiförmig, oben abgestutzt, schwarz; der Grund stielrund, 

rostbraun wie Glied 1, 2 und der ganze Körper mit dem Coriam. Fühler- 
endglied schief eiförmig spitz, etwas zusammengedrückt. Kopf vorn mit 
einer Grobe and zwei Dornspitzen , Stirnschwiele dornig gezahnt. Schal- 
terecken zugerundet. Halgccke kurzspitzig vorstehend. Membran schmutzig 
mit bräunlichem Rippenneu. $. $. 3'". Aas Deutschland und Frank- 
reich. Coreus laticornis Schill. Beit. (1829). p. 42. 6. t. 2. flg. 2. — 
Pz. F. G. 136. 3. — Atr actus cinerea« Lap. E«s. (1833). p. 46. — Am. 
Serv. H. p. 210. 1. t. 4. flg. 1. — Atractocerus Am. mon. sp. 81. 

1. A. laticornis. SchUl. 

— Fühlergiied 3 stielrund, nur am Ende erweitert, und schwarz. Schulter nach 
hinten zahnfürmig. Hinter jedem Auge ein spitzer Höcker. Grau weisse 
oder graugelbliche Arten 2 

2 Scheitel mit vier Reihen spitzer Höcker, vorn zwei kurze abw&rtsgencigte 

Dorne. Pronotum und Corinm fein gekörnt, die seitlichen Wulste des 
Pronotum dick, auf der Mitte erhöht, hinten erweitert, und in der bnckel- 
förmigen Wölbung verlaufend. Seitenrand bis an die Schulter dickschwie- 
lig weiss, vorn an der Schwiele zwei bis drei Stifte. Hinterrand neben 
dem Schilde bogig. Furche an der Schulterschwiele tief. 8chenkel brenn, 
vorn mit weisslichem Ring. Schienbeine weisslicb, drei schmale Ringe und 
die Ende braun. Fühlerendglied eiförmig, etwas zusammengedrückt, schwarz, 
die Spitze silberweisshaarig. Connexivum roströthlicb, die Grundwinkel der 
Schnittstücke mit lichtem Pnnct, die Endhalfte mit schwärzlichem Vier- 
eck. Schildrand aufgebogen, am Grunde weiss. Hinterleib graugelblich, 
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braun marmorirt, Corium bräunlich mit braunen Strichen und Fleckchen. 
\q Membran schmutzig mit bräunlichem Adernetz. — $. 3'". An san- 
digen Orten unter Artemisia. In Deutschland, Russland und Frankreich. 
Co reu s Dalmanni Schill. Beit. p. 41. 5. t. 1. fig. 1. — Arenocoris 
Hbn. Wz. In. fig. 193. — Pseudophl oeu s Goreky sp. 103. — Dahl- 
mann ins Am. mon. sp. 106. 2. A. Dahlmann!. Schill. 

— Scheitel mit vier Reihen stumpfer Höcker, vorn zwei sehr kurze aufgerichtete 
Stifte, die seitlichen Wulste des Pronotum vorn hoch, hinten auf der 
Wölbung kielforrnig, deutlich aber schwächer. Seitenrand kielförmig, auf- 
gebogen, bleich weissgelblich. Hinterrand neben dem Schildchen fast 
rundlappig. An den 8chenkeln seitlich, kurze schwarze Langsfurchen. 
Föhlercndglicd wie bei Vorigem, aber die Spitze gelblich. — ö* $• 
2%—2*/i* ,i . Im südlichen Europa. Pseudophloeus lobatus H. 8tf. 
Wz. In. (1840). fig. 561.— Syromastes obsenrus Germ. F. E. 22. 11. 
— Thamarucus Am. mon. sp. 108. 3. A. lobatus';. H. Sff. 

Gatt 136. Arenocoris. 

Hahn. Wi. L 1. p. 109. 

Körper durch den erweiterten Hinterleib länglich-eiförmig. Kopf von der 
Seite walzig, vorn abgerundet und gekörnt, von oben durch das vorstehende 
Mittelstöck fast fünfeckig. Fühlerhöcker klein, spitz, eingebogen. Pronotum an 
den Hinterseiten flachbogig, der Hinterrand ober dem Schild seicht gerade aus- 
geschnitten. Schild spitz dreieckig, mit wulstigen Seiten. 

Gelblichbraun. Fahlerglied 2 und 3 rostgelb, 1 und 4 schwarz. Pronotum- 
8eiten aufgebogen weisslich, zum Schulterzahn schmäler, die Scheibe mit 
Knoten, Höckern und Körnern besetzt, und eingestochen schwarzpunetirt. 
Halbdecken fein braun gekörnt, jedes Korn eine kurze angedruckte Borste 
tragend, einige Flecke auf den Rippen und die Schildspitze weiss. Mem- 
bran bräunlich, die Rippen braun, durch weissliche kleine zerstreute Flecke 
unterbrochen. Rucken roströthlich , Connexivum braun, mit hellem Quer- 
streif nahe am Grunde der Schnittstflcke; Randlinie weiss mit schwärz- 
lichem Punct am Grande und in der Mitte. Schenkel reihenweise und 
zerstreut braunpunetirt, fast gefleckt. Bauch roströthlich mit zwei braun- 
marmorirten Seitenstreifen. Schienbeine und Ffisse lehmgelb. Letzte Schiene 
des Bauches bei Männchen und Weibchen tief ausgeschnitten, die Lappen 
spitz. 4 — 4 '/,'". Auf Gesträuch. Ulmus campestris , im Herbst unter 
Laub im Lindenbolsnachwuchs. Im ganzen Gebiete einzeln. Coreus 
spinipes Fall. H. p. 38. 4. — Schill. Beit. p. 13. t. 1. fig. 3. — Pz. F. 
G. 127. 8. — Arenocoris Hhn. Wz. In. fig. 190. — Atractus 
Dallas Cat. A. spinipes. Fall. 

Gatt. 137. Baihysolcn. Fieb. 

jJafroc, Tiefe; omljv, Rinne. 

Körper oval. Kopf kurz, dick, sanft gewölbt, von oben durch das vor- 
stehende Mittelstock fünfeckig. Fühlerhöcker kurz, stumpf. Pronotum sechs- 
eckig, v : h = 1 : 2, 1 : h = 1 : 2. Vorderseiten lang , sanft geschweift , der 
Rand geschärft, aufgebogen , vier deutliche Schwielen auf der Scheibe. Hinter- 
rand sanft geschweift. Schild dreieckig, durch die Endschwiele zugespitzt. 
Schenkel, besonders die mittleren , kantig. 

Dunkelgrau oder graugelb. Kopf und Pronotum grobgekörnt mit zerstreuten 
grösseren glatten weissen Körnern. Schild dreieckig zugespitzt, Spitze 
weiss, der Rand aufgeworfen. Scbulterhöcker stark gewölbt. Rnckenmitte 
niedergedruckt. Connexivum - Schnittstflcke nahe am Grunde mit heller 
Binde. Unterseite mit zwei braunmarmorirten Seitenstreifen. Schenkel 
mit braunen Flecken in Streifen und Binden gehäuft. Schienbeine bleich, 



i. ') Von mir schon 1837 unter diesem Namen an 77. 
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Ende bräunlich. Halbdecken wie bei dorn Vorigen. Racken lehmgelb. 
Fühlerendglied schwarz, 8pitze rüthlichgelb. $• 3 — 3'//''. An san- 
digen Orten, anf Hügeln und Feldrändern unter Pflanzen, sonst auch unter 
Laub von Corylus an der Erde. Durch das ganze Gebiet, einzeln. — 
Coreus nubilus Fall. H. p. 39. 5. — Schill. Beit. t. 4. flg. 5. — Genn. 
F. E. 6. 22. — Arenocoria Hhn. Wz. In. flg. 191. — Pseudo- 
phloeus Gorsk. spec. 99. — Atractus Dali. Cat. B. nubilus. Fall. X, 

Gatt. 138. Pseudophloeus. 

Bonn. H. d. Ent p. 308. 0«n. 4. 

Im Körperbau Ähnlich der vorigen Gattung. Oval. Kopf dick, gewölbt, 
stiftig und gekörnt (wie der ganze Körper) daa Mittelstuck vorstehend , Joch- 
stQcke kürzer als die Schwiele. Fahlerwurzel kurz, dick, walzig, Glied 2 etwas 
schwacher walzig , beide bestiftet. Pronotum sechseckig mit abgestutzten vor- 
gezogenen Schulterecken, v : h = 1 : 2, 1 : h = 1 : 2. Scheibe und Schultern 
höckerig, gekörnt, und bestiftet, Rand stumpf, mit zerstreuten Zahneben. Corium 
vertieft-grubig punetirt. 

1 Fahlerhöcker platt, stumpf, niedergekrümmt. Granw eiss. Pronotum zerstreut 
grubig (mit gelbem Grund) punetirt. «ßcEüTtejja vorn etwas kerbzähnig. 
J)ie zwei Mittelschwielen des Pronotum dicht mit glatten peYlBtiweisscn 
Körnern besetzt , an den iTalseekeH zarSchulTer einige kurze* weisse Stifte, 
querüber auf dem'nle"Q r ergcd"rflckten~T , hcir einige ßchwarze Stifte. "S#h«l- 
t*ra- vor» «twaä~kerby.ihnig, "Die Kiele des Corium nicht gekörnt, weiss- 
lieh, mit braunen Strichen, Endselle der äusseren Rippe weisslicb. Mem- 
bran trüb, die Kippen weiss mit wenigen zerstreuten schwarzbraunen 
Puncten und Stricheln. Conncxivum braun mit hellem Mittelband, auf 
den hellen Stellen weiss, — auf den dunkeln schwarz gekörnt. Fühler- 
glied 3, 3'/,mal so lang als 2, entfernt hakerig, oben kantig, und seicht 
furchig. Schenkel bräunlich mit weisslichen fast ringförmigen Flecken und 
weissen Körnern. Schienbeine hakerig, am Grund und Ende, — und ein 
Mittelring an den vorderen beiden Paaren, schwarzlich. — ¥• 3— 3 '/»'". , 
Im mittleren und südlichen Europa, einzeln, an sonnigen Orten unter Fi- C:> 
lago, Genista, an Waldrändern. — Coreus Falldni Schill. Beit. pag. 46. 
t. 1. fig. 2. — Arenocoris Hhn. Wz. In. fig. 192. — Pseudo- 



phloeus Burm. — Gorsk. sp. 100. — Am. mon. sp. 106. — Atractus 
lituratus Curt. Br. E. 10 L 500. 1. P. Fallen!. Schill. X 

— Fählerhöcker gerade, spitz, fast dreikantig. Föhlerglied 3 fast prismatisch 

vierkantig, hakerig, und deutlich furchig, der verdickte obere Thcil des 
dritten Gliedes, und das vierte, schwarz. Pronotum und der Kopf mit 
vier Reihen aufrechter starker, stumpfer Stifte. Bauchseiten breit schwärz- 
lich mit weisslichen Mittctflccken, seicht grubig, Hinterrand der Schienen 
schwarzgefleckt. Schienbeine bleich , Grund , Ende und ein Mittelring 
braun. Conncxivum zerstreut schwarz und rüthlich gekörnt .... 2 

2 Graugelblich. Schulter an der Vorderecke in einen ohrförmigen klein kerb- 
zahnigen Lappen erweitert, und vorstehend. Fühlerglied 3 schlank, auf 
dem oberen Viertel deutlich vierkantig, 3'/,mal so lang als Glied 2, ganz t ' 
feinhakerig, mit angedrückten beborsteteu Körnern. Bauchrand breit braun- 
schwarz, mit bleichen Mittelquerbinden auf den Schnittstucken und dem 
Connexivum, auf welchem vor jeder Ecke ein heller Fleck ; einige bräun- ■"' 
liebe Fleckcnstreife und bisweilen breite helle Streife an den Seiten. v - 
Membran schmutzig, die braunen Rippen klein weissfleckig. — 3*/ 4 — 4'''. 1/ 
Ans Sicilien (Dr. Helfer). 2. P. auriculntu». Fieb,^ 

— „Schwärzlich, unten schmutzig rüthlich, bisweilen dicht schwarz gefleckt, mit 

deutlichem hellen Scitcnstreif. Vorderecke der Schulter stumpf, kaum 
kerbig gezahnt. Föhlerglied 3 nur dreimal so lang als Glied 2, grob-^ * 
hakerig , uneben , mit abstehenden beborsteten Spitzhöckern. Schienbeine * 
an den Kanten stachclborstig. Membran rauchbraun, die Rippen braun, 
stellenweise durch kleine weisse Flecke unterbrochen. — 3 3 / 4 — 4"'. Aus 
Spanien, und Lithauen. Coreus Waltli H. Sff. Pz. F. G. 127. 6. — 
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tl8 Gatt. 140. Aoplochilus 

Pseudophloeus Wz. In. t. 182. fig. D. (Fühler). — Atraetus 
Dell. Cat. 3. P. Walfll. H. US.J 

Gatt. 139. Strobilotomft. Fieb. 

CTQoßiXog, Zapfen ; roptj, Schnittstück. 

Körper oval. Kopf dick, von oben fünfeckig, MittelstOck stumpf vor- 
stehend ; von der Seite gesehen fast abgestutzt, und wie das Pronotum bestiftet. 
Pronotum v : h = 1 : 2, I : h = 3 : 5. Alle 8chenkel bewehrt , die vorderen 
mit einem einreinen starken Dorn, die mittleren mit einem starken Dorn zwi- 
schen kleineren Stiften. 

Rostgelb oder simmtbrann. Scheitel und Pronotum vorn mit aufrechten 
Stiften, übrigen« wie das Pronotum hinten und die gabelige Mittetscbwiele 
des 8cbildes, diebt weisskörnig. 8childrand besonders am Grunde — ao 
wie die Kiele des Corium und Cleves mit aufgerichteten Körnern gesahnt. 
Halbdecken grubig punctirt, mit zerstreuten Körnchen und feinen angedrück- 
ten Härchen besetzt. Fnhlerglied 2 und 3 rostgelb, 4 schwarz. Membran 
bräunlich, mit braunen durch die weiaslicben ungleicbgrossen Flecke unter- 
brochenen Hippen Grand des gelbrothen Kückens schwarz. Schienbeine 
gelblich. — (Mannchen.) Kostgelb, auf Kopf und Pronotum zerstreute, — 
an den Seiten des Pronotum — auf der Mitte und am Hinterrand , stc- 
hemle schwarze Stifte und Körner, wie auch auf dem schwarz und gelblich 
gewechselten Connexivum. Schenkel schwarz, mit zwei bis drei gelblichen 
Halbringen. Bauch gelb mit schwarzem seitlichen Wellenstreif und schwar- 
zen dreieckigen Randflecken. Bruststücke schwarz, gelb gefleckt. Unter- 
kopf und das erste Fühlerglied schwarz. — Coreus typhaecornis (clavi- 
cornis) Fab. S. R. 198. 32. — Ps. F. G. 127. 7. — (Weibchen.) Braun- 
gelb oder graugelb. Fühlerwursel braun, Endglied sapfenförmig, schwarz- 
braun, weniger walzig. Pronotum ohne schwarze Stifte. Die Flecke beider- 
seits der Connexivum-Schnitte braun. Unterseite braungelb, der Flecken- 
streif braunlich. Schenkel brauogelb, schwarzgefleckt. — Ps eu d o p hloe us 
obscurua H. Sff. Wz. Iu. flg. 560 (unrichtig mit geringelten Schienbeinen. ) 
— Gorsk. spec. 105. (jedoch ohne Germ. F. E. 22. 11, welcher Atractus 
lobatua ist) P. Genei Germ. F. E. 24. 18. — Atractus Gen ei Spin. 
Ess. p. 213. — 5.$. 37,-4"'. Im südlichen Europa und Mesopotamien. 
Geneonymus Am. mon. »p. 82. S. tvphnr conti*. Fab. ' 

Gatt. 140. Aoplochilus. Fieb. 
äonXos, unbewehrt ; jstXec, Rand. 

Körper Iänglich-ciformig. Kopf etwas gestreckt, walzig. Scheitel surStirne 
langgewölbt. 8«irnschwielc etwas Ober die dicken Jochstückc vorstehend. 
Schnabelwurzel etwas kürzer als der Kopf. Fühlcrglied 2 etwas länger als 1, 
Glied 8 fast so dick wio 1 , walzig, und fast eben so lang; Glied 4 so lang 
als 8 , etwas schwächer und walzig. Pronotum trapezförmig v : h = 1 : 2, 
1 : h = 2 : 3, vorn niedergedrückt, hinten gewölbt. Rand geschärft, aufgebogen, 
vnrrt erweitert, durch feine Körnchen wie ausgebissen. 

Rothlich braungelb. Kopf, Pronotum und 8child gleichmäßig stark gekörnt, 
an dem dicken etwas aufgebogenen breit weisglichen Seiten rande ein 
schwärzlicher Streif, und ein solcher kurzer Streif auf der Vorderraodmitte. 
Kücken rostgelb, Grund und Ende schwärzlich. Connexivum dicht schwarz- 
körnig und weis»fleckig, mit weissgelblichcm Aut>8cngrundwinkcl und Hand- 
linie der Schnittstöcke. Fühler schwant, stark, die Glieder keulig, Glied 1 
bis 3 gans , 4 am Grunde gekörnt , oben glatt. Unterseite gelb mit ent- 
ferntstehenden Sprenkeln an den Bauchschienenrändern und zcr&treutcn 
Fleckchen. Beine gelb, fein braunkörnig, 8chenkelendhälfte braun. Schna- 
bel bräunlich , Wurzelglied gelb. - (Weibchen ) 47/'. SicUien (Dr. 
Hdfer). A. inarglnatug. Fieb. . 
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Gatt. 141. Ckjulkptc». 

Gatt 141. CeralepttiB. 

Cott Clm. Rag. Neap. CsuC S. p. 11. 

Körper länglich. Kopf etwas gestreckt, dick, zum Ende schmaler; von 
oben länglich fünfeckig, mit dreieckig vorstehendem Mittelstück. Schnabelglieder 
stark, Wurzelglied kürzer als der Kopf und so lang als Glied 2 ; Fühlerglied 2 
fast so lang als 1, Glied 3 etwas kürzer, 4 spindelig-keulig, dünn, etwas kür- 
zer als 1 . Membran mit vielen ablaufenden Rippen. 

1 Fühler stark, borstig behaart, hellroth, Glied 1 schwarzpunctirt, 4 schwarz; 

Glied 3 allmalig keulig verdickt, oben dunkler , 2 scbwachkeulig , Fühler, 
hücker kurz, stampf. Körper lehmgelb, oben bräunlichgelb. Vorderhälftc 
der Pronotumseiten schwärzlich, mit länglichen, stehenden weissen Körnern 
mit hakigen Borstchen ; Hiaterhälfte weiss ; körnig raoh, innen mit schwarz- 
liebem Streif; ein glatter weisslicber Streif auf der Mitte des Pronotutn. 
Corinna äussere Grundhälfte breit weissgclblich , körnig gezäbnelt. ClavuB 
sechsreibig punetirt, Rippen des Corium braunlich mit weissen Strichen. 
Membran hellbräunlich, Kippen braun, durch zerstreute weissliche Flecke 
unterbrochen. Hinterscbenkel mit zweisiarkcn krummen Stacheln, obere 
Endhälfte dichtpunetirt, am Ende zu~eTnem Fleck verflossen. ^KOcken lehm- 
gelb oder rötblich L Gr und schw arz. Connexivum bräunlich pUBclirt, mit ' 
heitern "Grund "und RamPder ScEnittatücke. Ende der Vorder- und Mit- 
telsehenkel und die Schienbeine fein brannpunetirt. $ . <*• • ^ cm 
südlichen Europa. (Üm_ Berlin . nach Stein.) , ^Ceraleptns aqualidus 
Cost. Cent. 2, p. 13. t.TTTTg. 7. (\ hvTdus Stein. BcrL Ent. Z. (1858). 
p. 75. 3. — Ob. II. Sfif. Wz. I. Kg. 620. hieher. ChalacuB Am. mon. 
sp. 100. 1. €. HqualidüH. _Co«t. 

— Fühlerglied 2 und 3 stabförmig, hellroth, Glied 3 am Ende kaum dicker, 

Fühlerwurzel bräunlichgelb. Kücken sinnoberrolh, Grund und Ende schwarz, 
oder gefleckt. Clavus und Corium gleichmäsaig gekörnt. Die hinteren Fuss- 
glieder bräunlich , Membran wie bei der vorigen Art 2 

2 Pronotum von der stumpfen, dicht mit Höckern fast zur Hälfte des Randes 

beaetxtcn Halsecke, zur Schulter gerade. Die Halsecke und ein Strich auf 
der Vorderrandmitte schwarz. Fühlerhöcker nach aussen stumpf, kurz. 
Fuhlerglied 4 brauuroth, Spitze rötblich. Mittelschenkel ohne Zahn. Vor- 
der« und Mi Helschen kel an der Endhilfte und die gelblichen Schienbeine 
gleichroässig fein gekörnt Fusswurzel gelb. Hinterscbenkel Unterseite 
mit drei Reiben PunctHecken , oben am Ende mit einem schwärzlichen 
Fleck aus Puncten. Corium an der Aussengrundhalfte breit weissgelblich. 
Connexivum braun, weissgefleckt , mit weisslichetn grossen Aussengrund- 
fleck auf jedem Schnittatückc. Die drei letzten Bauchschienen mit fünf 
bis sieben schwarzen Puncten. Hinterscbenkel mit vier nach hinten ab- 
nehmend kleineren krummen Stacheln, vornan zwei kleine Stachel. — 
6-5- 5 '/,"'. Im südlichen Europa. Ceraleptus aqualidus Stein. Barl. 
E Z. 1858. p. 73. 2. 2. C. leptoceros. Fieb. . 

— Pronotumseiten vorn geschweift. Halsecke spita vorgezogen und körnig ge- 

zahnt. Schildspitze callos, glatt, kegelig. Fühlerhöcker von oben rauscbel- 
förmig, von der Seite breit, stumpf, herabgebogen. Mittelschenkel mit 
einem Zahn, Alle Schenket dicht sehwarapunetig gefleckt, die hinteren 
oben fast schwarz, Schienbeine an Grund und Ende braun, Mitte zwi- 
schen den zwei bleichen Ringen schwarzpunctirt. Fühlerwurzel roth. 
Corium - Aussengrundhalfte schmal »chmutzigweiss. Connexivum schwärz- 
liebbraun gekörnt, Grund hilf te der 8chnittstücke gelblieh, mit schwarzer 
Grundlinie. Bruststücke mit schwarzen Pnnctstichen , fleckenweise auch 
an den Pfannenseiten. Bauchgrund breit schwarz , weissgefleckt , die Sei- 
ten mit schwarzem welligen Längsstreif, mit schwarzen Knoten, die auch 
noch zerstreut vorbanden sind. Hinterschenkel am Ende mit zwei krum- 
men Stacheln. — Q. 5'". Aus dem südlichen Europa, Coreus gra- 
cilicornis H. 8ff. Wz. In. flg. 620. und t. 182. flg. E. (Fühler). — Pz. 
F. G. 135. 5. — Ceraleptns Costa Cim. R. N. p. 12. t 4. flg. 6. — 
Stein Berl. E. Z. (1858). p. 72. — Cacosomus Am. mon. sp. 99. . 

3. C. tjrnclllcornls. H. SB. 
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Gatt. 142. CoREt s 



Gatt. 142 Coreus. 

Fab. 8. R. 191 32. — Am. 8erv. H. Gen. 199. — Merocorl» Hahn. — Dasycoris Dali. 

Körper länglich. Kopf von oben länglich fünfeckig, Mittelstttck dreieckig 
vorstehend. Fühlerhocker kurz, stumpf. Kopf von der Seite walzig, vorn zu- 
gerundet, Schwiele bestiftet, etwas vorstehend. Jochstücke dick. Pronotum lang- 
scitig fast sechseckig ; Hand kantig mit karamförmig gestellten etwas hakigen, 
mit einer Endborste versehenen Stiften. Schulterecke spitzig , stark. Hinter- 
seiten bis zum Hinterlappen, — wie die Seiten des dreieckigen Schildes stiftig 
gezahnt. Fühlerglied 2 und 3 dicht mit borstene ndigen Knoten besetzt. Pro- 
notum v : h = 2 : 5 ; 1 : b = 3 : 4. Grundrand 3eS Curiutu UnlfeTnt knotig 
gezithnelt, jeder Knoten am Ende mit einer zurückgelegten Borste. 

1 Röcken schwarz, nur die letzte Schiene lehmgelb mit schwarzem Mittelfleck. 

Schalterecke fast horiiontal abstehend kurz spitzig, hintenan bogig mit 
drei Zähnen, schwarz. Der Kopf an der Oberhälfte, die Fühlerwurzel, das 
Pronotum in den Halswinkeln, — und auf der Scheibe meist vier dunkle 
Streife, — schwärzlich. Auf der Pronotummitte eine tiefe Furche. Grund- 
hälfte des Corium am Aussenrande entfernt kerbzähnig. Grau oder grau- 
gelblich. Corium durch das dicke Netz gleichsam zerstreut punetirt und 
durch gehäufte bräunliche Puncto gefleckt. Kopf oben — und Pronotum 
nur vorn mit zerstreuten kurzen Stiften besetzt , hinten dicht kleinkörnig. 
Beine graugelb. Schenkel, besonders die hinteren, fast bindenförmig dicht 
gefleckt. Schienbeine bleich, ihre Ende und Grund der hinteren braun, 
alle klein braunfleckig, und zerstreut braun gekörnt, Endhälften behaart. 
Unterseite lehmgelblich. Bauch mit schwarzmarmorirtem Seitenstreif. Con- 
nexivum - Ecken kleinspitzig, schwärzlich, mit zwei hellen Mittelstreifen. 
5« $• 3%— 37V". Aus Deutschland und Bassland. Coreus scabricornis 
Pz. F. G. 99. 21. — Gorsky An. sp. 94. (fast wörtlich aus Panzer). — 
Merocoris denticulata Hhn. Wz. fig. 188. — Das y cor is Dali. Vielleicht 
auch M. serratus Cost. Attt. p. 371. t. 3. fig. 3. 1. C. scabrlcornls. Ps. 

— Bücken .hejl roth oder lehmgel b, Grund oder die Grundhälfte schwarz, bis- 

weilen am^COBffex! v unTTTeT Hb schwarz, oder der Grund braun. Corium au 
der Kandgrundbälfte mit kurzen Stiften und seitlicher Endborste besetzt . 2 

2 Wangenplatten schmal, vorn lanzettlich bis linear lanzettlich spitz verlängert. 

Der Seitenrand des Pronotum , die Schulterspitze und die aufgerichteten 
sechs bis sieben ungleichgrossen hornförmigen Stifte ruthlich. Das ganze 
Pronotum und das Schildchen mit aufrechten Stiften besetzt. Kopf fein 
gekörnt. Corium mit dichtem feinem Netz, flachgrubig roaschig. Fühler- 
glieder wie die Oberseite und Beine rostroth oder rostgclb. Fühler Striegel- 
haarig und quirligborstig, Endglied schwarz, Endhälfto röthlicbgelb. Mittel- 
schenkel mit einem Zahn, Hinterschenkel knotig uneben, etwas gefleckt, 
mit fünf rothen, oben weissen, grossen Stacheln, der mittlere und hinterste 
Stachel klein Mittel- und Hinterschienbeine röthlicbgelb, fein braun ge- 
körnt, gleichmässig behaart. Rücken hellroth, Grund und an den Seiten 
neben dem Connexivum schwarz, ein Mittelstrich auf der letzten Schiene 
schwärzlich. Connexivum röthlich, Rand weisslich; an Grand, Mitte und 
den scharfspitzen Ecken der Schnittslücke braun. Schnabel rötblichgelb, 
Bauch gelblich mit welligem schwärzlichen Seitenstreif. $. 3'/«— 4"'. 
Aus dem südlichen Europa. Merocoris Spinolae Costa Atti (1848). 
p. 173. 5., wahrscheinlich auch Coreus denticulatus Wlff. Wz. p. 71. 
flg. 68. (ohne Scopoli). — Coreus Wolffi Gorsky sp. 96. (Beschreibung 
fast wörtlich aus Wolff.) — Variirt gelblich mit stark gefleckten 
Schenkeln — C. rostratus Fieb. Msspt. 2. C. Spinolae. Costa. 

— Wangenplatten stumpf, vorn nicht über die Stirnschwiele ragend. Rippen 

des Corium braun und weisslich gefleckt 3 

3 Gelblich schmutzig, lang steifhaarig. Die Stifte der Pronotumseiten und der 

Rand bleich. Die Stifte stark, etwas krumm mit langem Borstenhaar. 
Schuherecke stark, spitz etwas gekrümmt, hinten zahnförmig abgesetzt, 
dann bogig mit drei bis vier Knoten. Pronotum grob — und tief einge- 
stochen punetirt, nach vorn und an den Seiten mit aufrechten zerstreuten 
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Stiften , die Mitte breit eingedrückt Corium dicknetzig , einzelne Stifte 
des Randes braun. Fahler gelb , dicht borstenhaarig and noch abstehend 
beborstet; Endglied bräunlich, die Spitze gelb. Beine dicht doppelt lang- 
haarig. Schenkel , besonders die hinteren, stark schwärzlich gefleckt , mit 
drei grossen, rornan einigen kleinen Stacheln. Schienbeine wie auf den 
Schenkeln, mit zerstreuten braunen Knötchen. Rücken rüthlichgclb , der 
Grund, — ein Fleck an jeder Röckenschiene, — ein Strich auf der letzten 
Schiene schwarzlich. Connexivum fleckenartig dicht braun gekörnt, Rand 
bleich; am Grunde, der Mitte, und der scharfen Spitze der Schnitutücke 
schwärzlich. Unterseite mit zerstreuten Fleckchen in unterbrochenen Strei- 
fen, übrigens kurz weissborstig. — 5« 2- 4-4'/a'". Aus dem südlichen 
Europa. 3. C. hirsutug. Fieb. 

Brauuroth oder rostgelb, die Stifte de r Seiten de s Pronotum und dessen 
^Rand gelblich weiss . Schienbeine bleiehgclBTTcb.. Schenkel geröflieTT x>nn- 
lcr rosTröfh, s [eiinffffng, Endglied schwarz . 4 

Schulterstachel stark, nach hinten gekrümmt, Frono tum- Stifte langborstig, 
die Borste länger als der Stift Alle Schenkel, besonders die hinteren, 
stark gefleckt und rostroth. Schienbeine gelblich, ganz langhaarig, die 
hinteren röthlich, alle schwarzlich gefleckt, am Grunde schwarzbraun. 
Fühlerglied 4 schwarz, Endhälfte gelblich. Rücken rotb, Grundhälfte 
schwarz, an den Seiten kurz schwarz verlaufend; die folgenden Schienen 
mit schwarzem Fleck im Winkel. Ilinterschenkel mit fünf Stacheln, der 
letzte und vorn der mittlere klein. Corium grossmaschig , das Netz fein. 
Mittelschenkel bisweilen mit kleinem Stachel. — £. Im mittleren und 
südlichen Europa. — Coreus hirtioorais Fab. S. R. 198. 31. — Coqueb. 
t 10. flg. a (schlecht)—? C. affinis H. Sff. Wz. In. flg. 441. — Co r e us 
Am. mon. sp 94. — Dasycoris denticulatus Dali. 4. C'. hirticorois. Fab. 

Schulterstacbel kurz , stark , gerade , in der Linie des Randes nach hinten. . 
Pronotum -Stifte kurzborstig, die Borgte nur so lang als de r ,Sjtlft_ Alle / 
Schenkel marmorirt oft bindcnTurmlg, dicht geneckt, beim Weibchen weni- , 
ger dicht gefleckt. Schienbeine gelblich, alle punetförmig braunknotig, be- 
sonders die obere Seite kurz steifborstig, unterseits die untere Hälfte • \\>- 
kurzburstig. Grund bräunlich. Fühlerendglied schwarz, die äusserste Spitze 
gelblich. Rücken vom Grunde bis zum Schildende schwarz. Ilinterscben- , " I 
kel mit zwei starken und einem kleinen Mittelstachel. — <5-$- 4% — 4"/t'". 
Aus Deutschland. Coreus pilicorniB Klug. Burm. H. 2. p. 309. 2. — 
Coreus birticornis Tz. F. G. 92. 17. — Dasycoris Dali. 5. C;. piltcornls. Klg. y> 



Gatt. 143. Loxocnemis. Kieb. , f 

ioSöff, schief; Kvwn, Schienbeine. . 
Corona Aator. - - Dasycoris Dali. 

Körper länglich, behaart. Wurzolglied der Fühler dick, fast apindelig, 

Glied 2 etwa */« von 1. Glied 2 gleichlang mit 3 und eben so dick, Glied 4 

walzig spitz , so lang als 1 . Pronotum länglich sechseckig , ▼ : b = 4 : 9, 

1 : h = 5 : 9. Seiten stumpf-kleinzahnig. Scheibe in der Mitte und an den 

Schultern mit einem Längseindruck. Schild gleichseitig dreieckig, unbewehrt. 

Vorder- und Mittelschenkel mit drei , nach vorn abnehmend kleineren Zähnen. 

Hinterschenkel mit zwei grösseren — vorn an dem schiefen Schnitt vier bis fünf 

kleinere Zähne kammförmig gestellt. 

Dunkel braungelb. Kopf oben schwarz, im Nacken ein weisslicher Strich. 
Unterseite des Körpers lehmgelblich. Unterkopf mit schwarzem Strich. 
Mittelbrustmitte, und bisweilen die Hiotcrbru.st rinne , dann die Schenkel- 
köpfe schwarz. Eine Reihe Puncte an den Bauchseiten, — die Seiten 
des Pronotum — und ein Mittelstrich vorn, — dann meist der SchiUgrund 
schwarzbraun. Köhler rostroth, kurz steifhaurig , Glied 1 ganz, — 2 am 
Ende, — 3 an der Qrundhätfte schwarzbraun. Schnabel braungelb oder 
braun. Die rauchbraune Membran und das Corium mit einigen zerstreu- 
ten, weissen, runden Flecken, theils auf den Rippen, theils auf der Fläche. 
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Kücken sinnoberroth, der Grand und die letzte Schiene an der Endhälfte 
schwarz. Connexivum nnd der Rand gelblich; ein Grundstrich, und die 
Endhälfte der nicht vorstehenden Segmente schwarz, Schenkel schwärzlich, 
gelbröthlich marmorirt, die Unterseite der Hinterschenkel, — die awei 
grossen krummen und vornan die vier kleineren Stachel, sebwara. 8chien- 
beine einfarbig rüthlichgelb, dicht behaart. — 3'/s — 4'". Im süd- 

lichen Europa. Co reu s dentator Fab. S. R. 198. 30. — Ahr. F. E. 1. 
23. — Coreus alteraans H. Sff. Pa. F. G. 135. 4. — Dasycoris ^ 
Dali. Cat. — Den tat or Am. m. sp. 95. L. dentator. Fab. J 

Gatt. 144. Bothrostethus Fieb. 

ßo&Qog, Grube; erhoff, Brust. 
Körper länglich. Kopf gestreckt, von oben durch das vorstehende Mittel- 
stück fünfeckig, vorn sanft herabgewölbt. Wangenplatten breit rechteckig, kurz. 
Fühlerwurzel '/j so lang nls der Kopf, walzig dick, Glied 2 und 3 schwächer, 
Glied 3 zuweilen etwas langer , Glied 4 walzig , kaum dicker und etwa /g 
von 3. Pronotum langseitig sechseckig, v : h = fast 2:5, 1 : h = 8 : 5. 
Vorderschenkel unbe wehrt, die mittleren mit einem Zahn. Hinterschenkel dick 
keulig, zusammengedrückt, auf der Hinterbälfte mit awei krümmen 



"TunteT "dem zwelfen auf dem schiefen Abschnitt einige kleine kammfdrmlg ge- 
reihte kleine Zft hne. Membran mit netzförmig verästeten Rippen von der 
Querrippe ablaufend. — Die gauze Oberseite gekörnt, mit kurzem angedrückten 
Borstenhaar belegt. Pronotum mit grössere n Spitzk örnern besetzt. Ober -di e 
Knpfaiitto ejp« 1 > ü d p elreTKe 'liolcher Körn er nebst einzelnen dergleichen. Schild 
mit vertieftem Grunde, aufgeworfenem Rande und ^kegeliger "weisser Spitze. 
Corium durch kleine borstentragende Körner raub, nicht eingestochen punetirt. 
Membran braun, die Rippen dunkler, ganz mit zerstreuten weissen runden 
Flecken besetzt, durch welche die Rippen stellenweise unterbrochen erscheinen. 
Schenkel braunröthlich bleich gedeckt. Körper und Fühler braun oder gelblich. 

1 Fühlerglied 2 und 3 gleichstark, dick walzig, fast stärker als Glied 4, Glied 3 
nur etwas langc_ r_al* 2, beide spitzkörnig nmL^u jabcbors tet ; WurzelglieiT" 

— TTIL. — ' i Li 'I ; ^^*»^»^« - «h -"»Ti .. ' * l ' ~r> • _ v.t.1 



stark, jmss eu du refr jJrc^T>is vier gi^ sf^Spuzlvür^ ej- zäTfn ffirtuig. Fühler 
böcker stark," Spitze em wärt a gekrümmt. Pronotum- Seifen "vorn etwas 
erweitert, mit drei zahnfönnigen Körnern ; von der Erweiterung mit kleinen 
Zähnchen gerade zur starken kurxspitzcn Schulterecke. Schild mit einem 
Längseindrnck. Rücken b rann. mit lichteren Stellen. Connexivum schwärz- 
lich mit schwärzlich' r breiter Binde nahe am Grunde der Schnitlstückc. 
Unterseite braun. Bauch weissmarmorirt. Schenkel röthlichbraun, weiss- 
gefleckt. Schienbeine bleich , Grund , Ende und ein Mittelring braun. — 
(5- $. 4 — 4V,'". Aus dem mittleren nnd südlichen Europa. Cimex 
denticulatus Scop. E. C. 125. 365. (Nicht Wolf, nicht Schilling, noch 
Hahn.) -— Coreus Gorsky sp. 95. (ohne Ro*st* Citat, welches Pygo- 
lampis ist). — Merocoris dentator Hhn. Wz. In. flg. 189. 

1. B. denticulatut». Scop. 
Föhlergued 3 um fast % länger als 2, Wurzelglied so lang als Glied 2 . . 2 

Füblerglieder 2 und 3 stabförmig, einander gleichdick, und schwächer als 
Glied 4, welches so lang als 2. Glied 2 und 3 feinbakerig, Glied 1 wal- 
zig spindelig, gleichmäßig spiizkfinvg, und kurzborstig. Fühlerhöcker 
kurz, spitz gerade. Vorderh&lfte des Pronotum-Seitenraudes mit abstehen» 
den kursborstigen Stiften, hinten zum kleinen Schulterzahn ganz, flach 
ansgebogen. Schild eben mit kurser Endschwiele. Rücken zinnoberroth, 
der Grund, und die Endschiene zur Hälfte, schwarz. Connexivum schwarz 
mit dreieckigen gel blich weissen Handflecken nahe am Grunde der Schnitt- 
stücke, und auf dem Bauebrande. Unterseite braun , Bauch gelb mit 
braungeflecktem Seitenstreif, und einem getheilten Streif auf der Mitte. 
Zweite Bauchschiene unter den Schenkelköpfen schwarz. Schienbeine 
bräunlich, Grund und Ende braun, oben ein bleicher Ring. — (Männeben.) \ 
4'/,'". Aus Italien. 2. B. elevataa. Fieb.J 



Digitized by Google 



Gatt 146. Leptocorisa. 223 

— Fflhlerglied 2 und 3 kannelirt, feinhakerig, Glied 3 etwas atärker als 2. 
Wanelglied gekrümmt, keulenförmig, spitz feinhöckerig. Pronotumseiten 
Btumpf, aobewebrt. Schaltern zugerundet, ohne Zahn, nur an der spitzen 
Halaecke schwielig verdickt. Schildrand wenig aufgeworfen, die Spitze 
verlängert, gestützt. Halbdecken sehr fein gekörnt. Membran halbdurch- 
sicbtig. mit nnr wenigen, stellenweise braunlichen Rippen. Rücken lehm- 
gelb, Grnnd schwarz, ein Seitenfleck auf jeder Schiene braun. Oberseite 
gelb. Die ganze Unterseite und Beine scherbengelb. H'nterschenkel mit 
zw« gelben Zahnen. Hinterleib des Weibes breit oval. — (Weibchen.) 
5'". Ans der Türkei. 3. B. lutea«. Fieb. \ 

Gatt. 145. Stenoeephalus. 

Latr. Fam. Nat. 421. — Am. Sanr. II. Gen. !90 — Dicranomerua Hahn. 
Körper gestreckt 9 länglich , nach vorn etwas schmäler. Kopf gestreckt, 
walzig, von oben länglich viereckig , durch die zusatnmengeneigten Jochstücke 
zweihörnig. Stirnschwiele zwischen den Jochstücken und nach nnten vor den 
kleinen halbrundlichen Wangenplatten dick, aufgetrieben. Pronotnm trapezförmig, 
v : h = S : 7, 1 : h s= 5 : 7. 8eiten kantig, vorn etwas geschweift i Schultern 
stumpf; Hinterrand gerade. Beine ziemlich stark, die Querrippe der Membran 
Grunde entfernt, aussen rücklaufend , fast eine ovale Zelle bildend , von 
die wenigen Rippen verästet ablaufen. 

Brnunröthlich oder branngelb. Unterseite braunröthlich bleich gefleckt, bronz- 
artig glänzend, seidig behaart. Pronotum, Halbdecken und Schild dicht 
schwarz eingestochen punetirt, überall dicht seidennauinbaarig. Beine 
und Fühler ziemlich stark, dicht kurz schwarzhaarig. Kopf and Vorder- 
theil des Fronotum schwarz , fein- und dichtkörnig. Schienbeine gelblich, 
Grund und Ende wie die Fussglieder, — Vorderachcnkcl , — alle Schen- 
kelköpfe und die Endhälfte der Mittel» und Hintcrscbcnkcl schwarz-, 
Gruodhälfte der Schenkel und die Fulcra gelblich. Ein Strich an der 
Schulterecke, — die Schildapi tze nnd ein oder zwei Puncte auf der Meni- 
hranoaht weisslich, Rücken blutroth, Grand und Ende schwarz, Seiten 
bisweilen schwärzlich. Conncxivum schwarz , mit weissen viereckigen 
Handfl ecken am Grunde der Schnittstücke , — auf die Bauchseite durch- 
scheinend. Schnabel uud Wangenplatten weisslich. Hauptrippe des Flü- 
gels roth. . \ # . 
Membran zwischen den Rippen mit braunen gehäuften Puncte n in unter- 
brochenen ungleichen 8treifen. Fühler schwarz, Glied 2 mit swei breit« n ' 
gelben Ringen. Glied 3 und 4 am Grande jjelb, 4 bisweilen braanrülhlich. / '*• 1 

— 5—6'//". Im mittleren und südlichen Europa auf verschiedenen Pflan«/y^ w . 
zen, an sonnigen steinigen Anhöhen unter Juniperus, Erica, nicht selten. 

— Cimcx agilis Scop. E. C. (1763). 126. 366. et icon. — Schrk. F. B. 
No. 1125. — Stenoeephalus Dali. Cat — Am. mon. sp. 83. Ci- 
mex nugax L. S. ». Ed 13. No. 397. — Lygaona Fab. E. S. — Wlf. ' k 
W. flg. 30. — Coreus Fab. S. R 200. 42. — Schill. Beiu t. 5. flg. 2. f 

— Dicran um er us Hhn. Wz. In. rig. 13. — Variirl braungelb. 
Kopf mit zwei braunrothen Streifen, Pronotnm an der Hals- nnd Schulter- 
ecke mit je einem braunrothen Fleck. Die schwarze Färbung der Fühler 
ist hier brannrotb. Baach bräunlich, weissmarmorirt, mit rothlichgelbem 
Seiten streif, 8piracuta schwarz. Alle Schenkel an der Endhähtte braun- 
roth. Membran beller. 1. St. agilis. Scop.^V 

Membran gleichfarbig schwärzlich , mit schwärzlichen Rippen. Fühler gelb, 
Glied 1 ganz, — 2 am Grande, — 3 an der Oberbälftc schwarz, Endglied 
rötblicbbraun mit bleichem Grund, fi. $. 5— 5 3 V". Im südlichen Eu- 
ropa auf Euphorbien. — Stenoeephalus neglectos H. Sff. Wz. In. 3. 
pag. 55. flg. 272. — Acylocerus Am. mon. sp. 84. 

2. St. neglecttiN. H. Sff. 

Gatt. 146. Leptocorisa. 

Utr. Fam. Nat. 471. - Am. 8er». H. Gas. 191. - Rhabdocoris KolU. 
Strohgelb. Kopf glatt. Scheitel mit seichter Längsrinne. Ocellen rubin- 
roth. Fühler äusserst fein gekörnt nnd fein korzborstig, Glied 1 bräun- 
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lichgelh, üben braun; Glied 2 und 3 braun, Grund breit gelb. Pronotum 
rorn fein gekörnt, übrigens dicht tief eingestochen farblos punetirt, mit 
merklichem weisslichen Mittelkiel ; die dick kiclförmigen Seitenkanten weiss- 
lich. Vom Fühlerhöcker bis auf den Vorderring de« Pronotam ein bräun- 
licher Streif. CUvus dicht grobpunetirt an der Naht und den Randern, 
und inner der Endzeile im Corium brannpnnctirte Linien Aussenhalfte 
des Coriam sehr fein eingestochen punetirt. Membran hell durchscheinend, 
Innergrnndwinkel braun, am Rande farbig etwas hcrablaufend. Rücken 
lehmgelb. Bruststücke grobpunetirt. Schenkel sehr fein zerstreut behaart. 
Schienbeine an der Endhälfte fein gekörnt und behaart. Spitze der Vor- 
der- und Mittelscbienbeine und Glied 2 und 3 der Füsse braun. — 7'". 
Im Cancasus. Rhabdocoris arcuata Kol. mel. p. 68. 31. t. 8. fig. 11. 

— Ob G er ris varicornis Fab. 8. R. 260. 2. — und Wlf. W. fig. 196. .-^ 

— Burm. H. 2. p. 325 1. L. arcuata. Kol./ 

Gatt. 147. Micrelytra. 

Lap. Em. p. 27. Gen. S. — Am. Scrv. H.Gen. 192. ActoruaBur. — Stenocephalui BrQl. — Alydai L. Duf, 

Körper linear. Kopf nach vorn mehr gewölbt. Augen halbkugelig. Fühler- 

glicd 2 — 3 stabförmig, das vierte etwas dicker, sanft bogig; Glied 3 wenig 

kürzer als 2. Pronotum vorn schmäler als der Kopf, v : h — 8 : 4, 1 : h = 

3 : 2. Rand stumpfkantig. Schild schmal dreieckig, spitz. Schnabelglied 2 das 

längste, etwas länger als 1 ; Glied 8 und 4 zusammen etwa */ 4 von 2. Beine 

lang, Schenkel keulenförmig, Füsse kurz, Fusawurzel fast um die Hälfte länger 

als Glied 2 und 3 zusammen. 

Granröthlich , Unterseite äusserst fein dicht und anliegend weiss kurzhaarig, 
seidenartig glänzend, mit abstehenden zerstreuten Borsteben besetzt. Kopf 
untersei ts braunkörnig. Schnabelwursel braunpunetirt. Von dem Fühlcr- 
höcker über die Pronotum-Sciten und den geraden Aussenrand des unaus- 
gebildetcn Corium ein Streif weiss. Jdembran fehlt. Scheitel mit einer 
x ^ Furche. Pronotum , Schild nnd Halbdecke grob zerstreut eingestochen 
punetirt. Die Fühlcrwurzel, die Sehenkel , und Ende der fein braunpunc- 
v lirten Schienbeine, — Rücken, — und Brustmitte, schwarz. Xonnexivam 
s wei»8lu , h. Fühler schwarz, Glied 2 in der Mitte, 3 an der Oberhalfte unter 
^Jtm. srhwarzeii Kuile, — gelblich j "Endglied * äusserst lein ~scidYu1iaarig, 
rostroth , Grund schwarz. Fühlerglieder 1—3, und die Beine abstehend 
feinborstig. Fussglieder braun. Bauch röthlicbgrau , schwarzpunetirt mit 
breitem schwarzen Mittclstreif ; Seiten fast unpunetirt. — 5 — 5'/«'". 

In den Küstenländern des Mittclraecroa und auf den Inseln desselben, an 
Ufern auf Gras. Cimcx fuasulärum'Rossi F. E. (1790) p. 283 sp. 1354. 

— G c r r i s Fab. E. S. Supl. 593. 5. — Hydromctra Fab. S. R. 239. 9. 

— Micrelytra Lap. Ess. pag. 27. — Am. Senr. H. i. 5. fig. 4. — 

Am. mon. sp. 88. Actorus Burm. 4. 2. p. 327. 21. — S t e n oc ephal us *f 
Biul. b.nat. Alydus apterus L. Duf. II. t. 2. fig. 18. M. lossillaruin. Rossi. \ 

Gatt. 148. 

Am. Scrv. Wem. (W 188. 0 
Alydus Autor- 
Körper parallel, oben eben, unten gewölbt. Pronotum trapezförmig, v : h = 
fast 2:3; 1 : h = 1 zu mehr als 1. Seiten kantig. Schultern eckig, hinten 
fast zahnförmig. Hinterrand ober dem Schild ausgeschweift. Hinterschienbeine 
vom Grund an abnehmend schwächer und zum Ende bogig, daselbst neben 
einer Furche zahnförmig spitz. Hintcrfusswurzel zweimal länger als Glied 2 
und 3 zusammen. Kopf fein gekörnt. Pronotum, Schild und Clavus dicht ein- 
gestochen schwarzpunetirt , fast gekörnt runzelig. Kopf, Pronotum, Schild nnd 
Mittelkörper verworren fein gelbborstig behaart. Halbdecken mit angedrücktem 
Härchen vor jedem der schwarzen dicht gedrängten Grübchen. Schenkel ausser 
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den abstehenden weisslichen Boratenhaaren ,noch mit feinem gelblichen Seiden- 
haaren bedeckt. Schienbeine sottig behaart. 

Fühler schwarz, Warzelglied innerseitc mit rothgelber Linie. Glied 2 in der 
Mitte, 3 unterhalb der Mitte — mit breitgelbem Ring, 4 am Grunde gelb. 
Kopf rostroth , rorn zwei Striche , hinten vier Flecke — ein Strich auf 
jedem Fohlerhöcker und an jedem Auge, schwarz; eine Mittellinie bis auf 
dos halbe Pronotum gelblich. In den Halswinkeln schwarz, ein Punct auf 
der Hinterrandmitte des Pronotum, und die Scbildspitze glatt, weiss ; die 

Seiten kanten des Pronotum 1 und der CoüumraniL^chmal weiss. Beine, J ^Jf, 

Schnabel und dleX T ntereeitc roströtblich. Schenkel dicht schwärzlich ge- 
fleckt, die Flecke auf den hinteren Schenkeln zusammen fliessend fast bin- 
denartig. .Schienbeinende, Klauenglieder, und Grund der Hinterscbienen oft ; 

. breit braun. Unterkopf mit schwarzem Strich. Brustmitten schwarz, die 
Rinne röth. Rücken zinnoberrotb, Grund und Ende schwarz; Seiten biswei- 
len gefleckt. Connexivum schwarz, mit weissgelblichen l|nglichen_ Rand, 
flecken. Hinterschenke] mit fünf schwarzen Zähnen, die beiden vordem 

' gross, vornan mehrere kammförmig gestellte kleine Zähne. Variirt mit 
fast schwarzen Schenkeln, schwärzlichem Körper, am Banch mit schwärz- w 
liebem welligen Scitenstreif. — 5'/,— 6'". Im südlichen Europa, -fl 

an verschiedenen Pflanzen. Coreus lateralis Germ. F. E. 8. 21. — Aly- 7 
du« Wz. In. flg. 540. 550. Camptopu s Am. S. p. 224. 2. Am. roon. 
sp. 86. — AI yd us Gcranii L. Duf. Rech. t. 2. flg. 16. — Blanch. h. 
Hern. 3. t 4. flu. 3. — A n i s o s ce 1 i s Brül. h. — Alydus brevipennis 
H. Sff. Wz. In. p. 101. fig. 551, mit gelben Fühlern, deren Wurzelglied 
am Grund und Ende, Glied 3 am Ende schwarz, 4 braanroth ist. Connexi- 
vum braunrüthlicb, aussen weiss mit Randflecken. Rücken roth, Endschiene y> 
mit braunem Fleck. Aus Ungarn, ist nur Abart. J. V. lateralis Ger.^V 

Fuhlar schwarzbraun, Wurzelglied schwarz, Glied 4 am Grunde rüthlich. 
Die Miticlinic des Kopfes bis auf das Pronotum vorn, — dessen Seiten 
und der Rand des Corinm breit, — und die Scbildspitze — roth. Alle 
Schenkel schwarz, die hinteren in der Mitte sehr dick, nach vorn schwä- 
cher, unterseits mit neun Zähnen bewehrt. Vorder- und Mittelechicnen 
gelblich, Hinterschienbeine schwarz, Fasse gelblich. 6'/ 4 '". In der Türkei, 
im Caucasus. Alydus Tragacanthae Kol. (Nach. Meiet. pag. 65. 28 t. 8. 
fig. 7.) 2 V. Tragaeantkac Kold. 

Gatt. 149. Alydus. 

Fab. 8. R. p. 248. 35. — Ti5TS5Fy. TTTGcn. 189. 

Körper fast gleichbreit. Hinterleib etwas erweitert, nnten längsgewölbt, 
schwarz , metallisch schimmernd , sehr fein seidenartig bekleidet. Oberseite 
dunkelfarbig. Hinterschenkelende mit vier Stacheln besetzt, vornan einige kleine 
Zähne. Pronotum nm die Schultern scharfkantig. Haffpfannen hell gerandet. 
Schienbeine gelb, die hinteren braunlich , alle am Grunde und Ende braun, 
Fussglieder braun, Wnrzelglicd an der Grundhälfte gelb. Membran graubraun, 
die Rippen braun. Die zweite Grundschiene des Bauches mit weissem oder 
rothen Dreieck. 

Fühler braungclb, Wurzelglied an der Oberhälfte, Glied 2 und 3 am Ende 
schwarz; 4 schwarz , am Grunde gelb wie Glied 2 und 3. Alle Schenkel 
gleich schwarz. Halbdccken graugelblicb, ungleichmäßig, auf den bräunli- 
chen Flecken dichter schwarz panetirt. Schenkelköpfe schwarz. Pronotum 
bräunlich-graugelb, gleichmäßig eingestochen punetirt, und schwärzlich 
gefleckt, vorn schwarz mit weissem Mittelstrich in dem seichten Längsein- 
druck; ein schwärzlicher Streif Aber die Mitte des Pronotum bei hellen 
Exemplaren deutlich. Rücken zinnoberroth , Grund und Ende schwarz. 
Connexivom schwarz mit gelblichen Querflecken am Grunde jedes Schnitt- 
Stückes. Kopf schwarz, mit meist heller Stirnschwiele. (Bei hellfarbigen 
Exemplaren noch ein gelblicher Streif über das Jochstück.) Die Augen, 
— zwei Striche im Nacken, und zwei Puncto gelblich. Hinterscbenkel mit 
vier nach hinten kleineren schwarzen Stacheln, vorn ein kleiner Stummel. 

29 
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220 Gatt. 150. Mboalotomü». 

(5. $. 5 V f — Vi'"- An sonnigen grasigen Hageln, aaf Medicago sativa, 
\ l\ * «Spartium, Genista, Cytisus, auch auf sandigen Wiesen an verschiedenen 

- v . r Pflanzen durch ganz Europa. — Cimex calcaratns L. F. Sv. 0G8. — 

f : Schff. Je. Rat. t. 123. fig. 2. 3. — De Geer. 3. t. 14 flg. 23—24. — 

Lyga eu s. Wlf. W. fig. 138. — Alydns Fab. 8. R. 251. 15. — Wz. 
In. fig. 101. — Pi. F. G. 121. 10. — Am. mon. 8p 87.— Aniso seclis v 
' BrQl. h. 9. 370. 1. A ealearatus. L., x 

Fühler und die stahlgrünschimmcrndcn Schenkel schwarz. Hintcrachenkel- 
ende mit weissem braunpnnctirten Ring, nnterscits vor den vier schwarzen 
Stacheln noch 3—4 kleinere. Halbdcckcn rothlieh-graubraun. Corium zer- 
streut, — innen reihenweise punetirt. Aussenrand schwarz, gegen den In- 
nenwinkel ein schwarzer zackiger schiefer Strich. Coriumende bis zur Hälfte 
der Membrannaht weiss, nnpanetirt. aussen bräunlich gesäumt und pune- 
tirt, von der Spitze bis zur halben Naht Bchwarz. Schcnkclköpfe schwarz, 
die Rander rothgclb. Stirnschwiele rüthlich-braungclb. Pronotum röth- 
lich-graubraun, vorn auf den Buckeln, — der Rand der Schulfcrcckc, und die 
tiefe Mittclfurchc schwarz. Schild mattschwarz, die Spitze stampf, weiss, die 
Mitte weiss beschuppt. Schienbeine und Fühler sehr fein behaart. — 4'". 
Auf den Moränen des Rhonegletschcrs am Galenstock bei 6000 Fuss Höhe, 
im August. {Meyer-Dur.) 2. A. rnpeslris. Mcy. Dür. 

A lyd us hirsutns Kolti. mel. p. 64. 26. t. 8. fig. 8. „Niger hirsutus, punc- 
tato-rugosus, antennarum articults nigris basi luteis, quarto fusco," stimmt 
in den übrigen Angaben ganz mit Alydus calcaratus übercin. 

Gatt. lf>0. nie^iloloniiiH. Fiul>. 
fif'yus* gross, lang; rojtjj, Schnittstück. 

Alydus Autor. 

Im äusseren Ansehen der vorigen Gattung sehr ähnlich, der Scheitel aber 
mehr gewölbt. Pronotum hinter dem wulstigen Vorderrand mit breiter flacher 
Querschwiele. Hinterschcnke'l schlank keulig, Kndhftlftc mit nach vorn zuneh- 
mend grösseren drei bis vier Zähnen bewehrt, vornan drei sehr kurze Zahnchen. 

Schwarz. Kurzhaarig, der ganze Körper, die Schenkel, Pronotum und Schild 
schwarz, et was bronzeartifi schim mernd. Pronotum eingestochen tiefpunetirt, 
fast körnTg runzelig. Mitte längseTiigcdrückt. Am Kopfe zwischen den 
Ocellcn, und hinter jedem Auge unterhalb ein Strichel — im Nacken 
zwei Flecke gelblich Uic Kante der drei Hauehgrundsihioncn weiss. 
^Rucken schwarz. Councxivuroschnittc an der Grundhälfte — und am 
Bauch r.ui'I dreieckige QuerHeckc , weiss. Ilalbdeckcn bräunlieh, einge- 
stochen braun punetirt, am Kandc zwischen den zwei Kippen bis vor die 
verschmälerte Spitze, und seitlich in der Spitze der Äusseren Endzeile ein 
kleiner Längsficck gelblichweiss. Rippen glatt. Fühler schwärzlich bis* 
weilen Glied 1 — 3 braunröthlich, die Enden schwarz. Schienbeino braun- 
rötblich, die Ende braun. Füaso braun , Wurzelglied an dor Grundhälfte 
braunröthlich. Membran bräunlich , Rippen braun. Kopf und Pronotum 
feinkörnig. Hinterschenkcl schlank keulig. - 5'/,— 6"'. Im südlichen 
Europa. Alydns limbatus Klug. Burm. H. 2- p. 324. 2. — Pz. F. G. 
135. 12. — A. pavidus Gorsk. p. 131. Note 3. — Huphus. Am. mon. 
sp. 86. 1. M. limbatus. Klg. 

Zimmtbraun, unten zimtutroth; anliegend glänzend weiss behaart. Auf dem 
Hinterkopfe ein dreizackiger, durch eine helle Mittellinie gethciltcr Fleck, 
zwei schmale Binden von der Fühlorwurzel zum Sehnabelgrund — eine 
breite Mittelbindc längs der Kehle über das Sternum bis zum Grunde de« 
Hinterleibes, und dio Einschnitte am Bande des Hinterleibes, schwarz. 
Bücken des Hinterleibes blutroth. Halbdcckon in der Mitte verschmälert, 
Aussenrand bis vor die langgezogene Coriumspitze, nach innen am Ende 
dreieckig erweitert — weisslich , das Dreieck innen von einem braunen 
Strich begrenzt. Schultcreckc spitz, doch kürzer als bei M. limbatus. 
Kühler hellrothbraun, Fühlerwurzel, die Spitze von Glied 2 und 3 und das 
vierte bis auf die Spitze und den Grund dunkelbraun. (Nach Bär.) Prono- 
tum, Vorderrandmitte mit schwärzlichem Fleck, am Uinterrande beiderseits 
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ein schmaler weisslicher Fleck. Membran dunkel. Eine Mittellinie auf den 
drei ersten Baucbschienen röthlich, der Rand derselben schwarz and röth- 
licb gefleckt. Schienbeine gelblich mit schmal dunkelbraunem Grund und 
Ende. Tarsen dunkelbraun mit hellem Grund. (Nach Dhn.) G'". Aus dem 
südlichen Rassland. Alydns snrcptanus B&rensp. Berl. Ent. Zeit. 1859. 
p. 334. t. 6. flg. 7. — Dohm. Stctt. E. Zeit. 1860. p. 104. 10. 

2. M. sareptanns. Ban) 

Gatt. 151.--(*oj^«iiia_ 

Curt. Brit. E. 1830. — Am. Scrv. n. Gen. IM. 
t Rhopalu* Schml. -r- Myrmus. Burm. 

Körper J inear. Fühler und Beine lang , dicht anliegend kurz schwarz« 

borstig. Endglied spindelig, schwach, '/ 9 von 3. Kopf gestreckt, walzig. Pro- 

notum-Seiten gerade , kantig , vorn mit breitem flachen Rand , hinter ihm ein 

Querkiel mit welchem der Mittelkiel verbindet, v : h = 2 : 3. Vorder- nnd 

Hinterrand gerade, 1 : h = 3 : 4. Vorder- und Mittelbeino gleichgross, die 

Hinterschienbeine fast doppelt langer als dio vorderen. 

Ganz bleich grünlich oder gelblich. Pronotuni eingestochen braun punetirt, 
vorn, wie der fein gelblich behaarte Kopf, glatt .Halbde cken vollkommen, 
r ^- nnr elwa . Vi des Hinterleibes lang. Corium hftutig;~die""inüCfeli "Rippen bis- 

n wc ^ en gerüthet. Membran durchsclTcincnd. Rücken bisweilen ganz, schwnrz, 

( \"-/ . i-* ^ oder nur mit schwarzem Seitenstreif. Beine dicht fein braun punetirt. Hin- 
J ^' \ k terschienbeino am Ende, und die Fussglieder unterseits schwarz. Schien 
4 \ »* 
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beine unterseits kurzborstig. Bisweilen ein Streif vor jeder Ocellc schwarz- 
^ lieh bis über das Pronotum verlaufend, Brust- und Bauchseiten oft mit 
i k bräunlichem Streif, fl. ^. 6— GV,"'. Durch ganz Europa auf hohen Grä- 
' \ sern, an sandigen Hügeln, zuweilen häufig. Rhopalus Schilling! Schml. 
Beit. (1829.) p. 55. 7. - Wz. In. flg. 402. Chorosoraa. Am. Sorv. H. 
p. 231. 1. Myrmus Burm. IL 2. p. 312. — Chorosoma arundinis 
Curt. Br. E. H830). t. 297. Schilling !. Schml. \ 

Chorosoma brevicornis Muls. Ann. Soc. L. (1852). p. 92. — 4"' v DÜrfte 
wohl das Mannchen zur folgenden Gattung sein. r y 

Gatt. 152. Myrmus. < 

Hahn. Wi In. 1. [1832] |>«g. 81. 

Körper linear_beim Männchen, lunzettlich beim Weibchen, der Kopf ähnlich 
jenem bei Chorosama, aber die Jochstücke aufgetrieben. Bei fast gleicher Glie- 
derung der Fühler sind dieselben kürzer und stärker, das Endglied so lang 
als Glied 3, und spindelig. Pronotum länglich trapezförmig v : h = 3:5. 
1 : h = 1 : 1. Vorder- und Hinterrand sanft geschweift, die Seiten gerade, kiel- 
förmig. Mittelkiel schwach. Beine kurz, stark. 

Grünlich oder grau. Fühler rothgclb oder roströthlich , dicht abstehend — 
mit feinen endborstigen braunen Spitzkörnern besetzt. Endglied br&unlich, 
Grund und Spitze rüthlich. Beine wie die Fühler, aber kürzer beborstet. 
Schenkel, Schienbeinende und Fussglieder gerüthet, ein Flock am Hinter- 
schienbeinende, — und die Fussglieder unterseits schwarz. Pronotum und 
8child grobpunetirt, mit deutlichem Mittclkiel. Halbdeckcn bleichgrünlich, 
die Rippen grün , die inneren zuweilen hcllroth. Connexivum grünlich. — 
(Männeben.) 3 — 3'/,'". Kurz linear. Graugclblich oder graugrünlich, über 
den Kopf zwei breite, — über das Pronotum meist vier schmale, — 
schwärzliche 8treife. Schild bisweilen schwärzlich. Rücken schwarz mit 
rosirothcn Flecken oder Mittellinie, — oder röthlich, schwarzpunetirt, mit 
schwarzem Mittclstreif. Unterseite graugelblich oder grünlich, rothpunc- 
tirt. Brustmitte weisslicb, ein Scitcnstreif am Baucho braun. — (Weib- 
ehen.) 3% — 4W". Lünglich gestreckt. Unterseite grünlich. Rücken mit 
rothem, auf der Mitte mit schwarzem Streif. Halbdeckcn gewöhnlich rudi- 
mentär. — Auf Wiesen, an Fcldrtnderr» auf Gras, in Holzschlägen, durch 

29« 
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Gatt. 154. Vkrmtsia. ' • * ,,• 

ganz Europa. Coreus miriformis Fall. Cim. Sv. (1807). p. 60. 8. — v j 
Corizus Fall. H St. p. 44. 4. — Ps. F. G. 121. 11. (Minneben). 12 L ' , 
(Weibchen). — Myrmus Hhn. Wz. In. fig. 4*i, 47. — Am. mon. sp. . ' 
102. — Rhopal n> Schill. Beit. t. 6. fig. 3. (Weibeben.) \ v * % 

M. mirlformU. TM}\ 

Gatt. 153. Syromastes. 

Körper länglich - eiförmig. Kopf kurz , fast viereckig. Fahler vorn am 

Kopfe eingefugt, Glied 3 am Ende etwas verdickt, 4 dick spindelig, etwas 

kürzer als 3. Schild gleichseitig dreieckig. Pronotum vor dem Hinterrande 

mit einer schwachen Querwulst. 

Graugelblich oder graurötblich, überall dicht fein schwarz eingestochen 
punetirt; vorn am Pronotum mit weissen borstenendigen Körnchen be- 
setzt. Oberseite durch stellenweise gehäufte Puncto kleinfleckig , auf der 
Unterseite noch mit Fleckcnstreifen belegt. Schenkel durch dichte Punc- J 
tirung schwärzlich ; — weisslich fnst bindenartig marmorirt. Schienbeine f ' . s - 
gelblich mit vior Punctringen. Membran rauchbraun, bronzeartig glänzend, ° v . .■> 
Rippen schwarzbraun. Rücken hellroth, Grund schwarz. Connexivum im t 
Iunengrundwinkel der SchnittstQcke mit hellem Fleck. Schildspitze weiss- - 
lieb. Fühlerglied 2 und 3 hellroth mit endborstigen Körnchen besetzt. , 
Glied 4 schwarz, um Crande roih ; Wurzelglied bräunlichroth , dicht v y~ \ . 
Schwaara punetirt und quer fein raspelartig spitskörnig. Schulterecken - .* 
stumpf. 5'/,— 6'/,'". Durch ganz Europa gemein auf verschiedenen Pflan- " • * v 
zen , im Freien und in Gärten. Cim ex marginatus L. F. Sv. 923. — 
Coreus Fab. S. R. 192. 6. WIf. W. flg. 20. — Schill. Beit. t. 4. 
fig. 1. — Blanch. h. 3. t. 3. fig. 5. — Wz. In. fig. 185. — Syro-l 
mastes Am. Senr. II. p. 207. 1. — Ws. In. fig. 443. (Thorax). — 
Cim ex auriculatus Deg M. 3. 272. 17. — ß. Die Schulterecke etwas 
spitzer. Syromastes fundator Hoffg. Ws. In. 4. p. 98. fig. 444. (Thorax). 

S. marglnatus. L. y( 

Gatt. 154. Verlusia. 

Spin. Em. p. 145. Gen. 60. - Am. 8enr. H. Gsn. 16a 

Körper länglich eiförmig niedergedrückt, unterseits etwas längsgewölbt. 
Hinterleib länglich, oder rautenförmig - viereckig, unter den Halbdecken mit den 
breiten Ecken vorstehend. Oberseite graugelb oder roth, Unterseite gelblich. 
Pronotum sechseckig, vorn langseitig, v : h = 1 : 3, 1 : h = l : 2. Schultern 
fast rechtwinkelig «pitz, in das Hintereck übergehend, nebst Kopf, Schild und 
Corium eingestochen schwarzpunetirt , vornan mit beborsteten Körnern , daher 
fast runzelig. Die lichte Färbung der Oberseite erscheint durch die dichten 
schwarzen Puncto schwarzlich. Kopf unterseits, der Brustkorb, und der Hinter- 
leib am Rando in breitem Streife weisskörnig. Beine äusserst fein hakerig. 
Schienbeine sehr fein kurz beborstet. Membran getrübt, durchscheinend, leicht 
bronzartig schimmernd, die Rippen kanm etwas dunkler. 

1 Oberseite bräunlichroth, stellenweise auf Pronotum, Schild und Corium bleich. 
Seiten des vorn gestrockten und sehr verschmälerten Pronotum stark 
kielformig , weisslich an der Scbultereckc verlaufend. Fühler hellroth. 
Glied 2 und 3 fcinrunzelig, an den Kanten feinbakerig; Endglied in der 
Mitte oft bräunlich, seidenartig glänzend. Hinterleib länglich — rauten- 
förmig mit abgerundeten Ecken, ganzrandig. Rucken orangegelb , Grund 
schwarz; die zwei vorletzten Schienen mit gelblichen Seitenflecken, die 
letzte Schiene mit gelblichem Mittelaireif. (Männchen.) Afterschienen- 
ende abgerundet. (Weibchen.) Einsatzstfickc des elliptischen Hinterleibes 
vorstehend, da« 1c zte Stuck verkehrt trapezförmig. £. $. 5 — b 3 / t "'. Im 
südlichen Europa. Coreus sulcicornis Fab. 8. R. 199. 34. — Coqucb. 
t. 10. fig. 9. — Syromastes Bur. H. p. 314. 2. — Wz. In. fig. 442. - 
Verlusia rotuudiventris Spin. Ess. p. 147. 2. 1. V. sulcicornis. Fab. 
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Gatt. 155. Gokocbrüs. 

— Oberseite gleichmassig achmutziggelb. Pronotom- Rand geschärft, körnig 

gezähnelt , weisslich. Fühler rostgelb , Wurzelglied durch die schwarze 
Punctirung schwanlich ; Endglied schwarz , Grund und Ende lehmgelb. 
Hucken gelb, am Grunde sclTWaTzy beiderseits schwarzliche Querflecke, bis- 
weilen (bei Weibchen) ein mittlerer Flcckenstretf schwarzlich . . " . . 2 

2 Pronotum-Scbulterecke rechtwinkelig stumpf, selten etwas stumpf zahnför- 

mig. Mitt elec ken des Hinterleibes rechtwin kelig , die vorletzte Schiene kaum < ' ' 
welligT^onöfirm-Tlaild^örnTg^ezäTiheTrr Uberseite schwarzlich gefleckt.-/^' 
(Mannchen.) 4'//". Afterschieno in der Mitte sanft ausgeschweift, hinten A \ ' > 
etwas eingekerbt. Mittelecke des Hinterleibes zugerundet. Coreus qua- 
dratus Fab. S. R. 199. 36. — (Weibchen.) 5 1 /,"'. Letzte Bauchschiene 
und erstes Aftereinsatzstück zweilappig. Hinterleibmitte breiteckig vorste- ' 
hend. Cimex rhombeus L. S. N. 2. 713. 22. — Coreus Fab. S. R. = 
199. 35. — (5-2. Coreus quadratus Wlf. W. flg. 07. a, b. — Schill. % 
Beit. t. 4. fig. 3. (Weibchen.) — Wz. In. fig. 187. — Syromastes 
Bur. H. 2. pag. 314. 1. — Verlusia Am. Serv. H. p. 205. 1. ^ 

2. V. rhombea. L. /\ 

— Pronotum • Schulterecke spitzig. Mittelecke des Hinterleibes rechtwinkelig 

spitzig, Hinterrand sanft geschweift, die übrigen Schienen mit zweimal 
ausgeschweiftem, welligen Rand und spitzen Ecken. Pronotum - Seiten- 
rand deutlich kerbzähnig. Oberseite gleichfarbig ungefleckt. (Männchen.) 
Afterschiene mit zweimal welligen Seiten und kurzen spitzen Ecken, hin- 
ten sanft ausgeschweift. — 4'/,'". Aus Corsica. (Meyer- Dur.) 

3. V. sfnaata. Fieb.) 

Gatt. 155. Gonocerus. 

Latr. Fam. Nat 420. — Am. Serv. II. Gen. 700. 

Körper länglich - eiförmig. Kopf von oben länglich fünfeckig mit schief 
nach hinten gestatzten Fühlergraben. Wangenplatten kurz dreieckig. Pronotom 
Tora niedrig, hinten erhöht. Schaltern etwas aufgebogen, vor dem Hinterrande 
eine Querwulst. 

1 Seitenkanten des Pronotum bis vor die , stumpfen Schaltern , — und ein 
Mittelstrich am Vorderrande , — dann die Schildspitze, breit schwarz. 
Grundhai fte des grünlichen und röthlichen Corium am Rande weiss, färb- ^\ 
los punetirt; am Ende und nach innen oft ein schwarzpunetirter Fleck, — J ~p a 
und die Hauptrippe in der Mitte schwarz. Grund des Schildes meist 
schwarz punetirt. — ö- $ 5'/,— 6"'. Im mittleren und südlichen Europa, -fjV / 
vorzüglich auf Juniperus. — Gonocerus Juniperi Dahl . Wz. In. 4. p. v t ' 
99. fig. 445. — Gorsk. sp. 91. -— G. venator p\ Juniperi Kolti. Mel. sp. 9. 
— G. triquetricornis Ramb. bei sp. 136. (G. insidiator). — Coreus 



presaicomis Boit. man. — Triquetricornis Am. mon. sp. 98. \S 

l. _ti. Juni peiJ. Dhl.A 

— Seitenkanten mit dem Pronotnm gleichfarbig. Schultorecken spitz , eben . 2 

2 Oberseite lebhaft rotb, fein eingestochen punetirt, deutlich, querrunselig. 
JJchulterecke spitz dreieckig, aufsteigend. Corium- Rand bleichröthlicb. 
Fühler roth. Beine gelblich. Sehenkclende , Schienbeine und Fassglieder , • 
geröthet. Rücken einfarbig lebhaft blutroth. Unterseite scherbengelb. — ' : • 
6 '/,"'. Im südlichen Europa, Frankreich, Spanien, Italien und Podolien. — rf ^ 
Coreus insidiator Fab. S. R. 198. 28. — Coq. 1. 19. ßg. 6. — Ramb. F. * 
A. sp. 136. — Am. Serv. H. p. 239. 1. — Gorsk. sp. 89. — C. com- 
preisicornis Wlf. W. fig. 97. — C. chloroticos L. Duf. Rech. H. p. 35. 2. •<■' 
— Insidiator Am. mon. sp. 96. 2. G. insidiator. Fab/i 

— Oberseite rostgelb oder roströthlich, zerstreut grobpnnctirt. Pronotum ziem- 

lich eben, nur hinten einzelne flache glatte Querrunzeln. .Schulterecke 
rechtwinkelig scharf. Coriumspitze geröthet , Coriumrand bleich, Fein 
punetirt. Fühler rostrotb oder rostgelb, Endglied gelb, in der Mitte braun. v 
Beine und Unterseite graugelblicb. 6— 6 3 / 4 '". Im mittleren und südlichen 
Europa, auf Eichen und Heckenrosen. Coreus venator Fab. S. R. 194. * 
12. — Wlf. W. fig. 21. — Schill. Beit. t. 4. fig. 4. — Pi. F. G. 116. 
15. — üoaocoro.8 Am. Serv. H. p. 239. 2. — Am. mon. sp. 97. x - 

3. G. veitalor. Fab.y" . 
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230 Gatt. 156. Ekoplops * 

Gonocerus veraicolor H. Sff. Wz. In. 4. ap. 58. flg. 619. (Männchan.) 
5%'". Unbekannten Vaterland«. Ans der Schwei* ? oder Exote, ist: 
Grünlich. Pronotnm - Hinterrand, Coriomrand nnd Spitze blntroth. 
Schienbeine, Fasse and Schenkelende braun. Fühlerglied 2 and 3 zusam- 
mengedrückt. Glied 3 mehr erweitert, farchig. 

Gatt. 156. Enoplops. 

Am. 8erv. Hern. Gen. 170. 

Im Baue dem 8yromastes sehr älmlicb^ mit gleichartiger Körnung nnd 
Sculptur des Körpers. Köpf von oben viereckig. Wangenplattcn parallel, von 
halber Kopflänge. Die ganze Oberseite des Körpers bräunlichgelb , grau , oder 
graubraun, durch die dichte schwärzliche Punctirung auch stets das erste Fühler- 
glicd schwärzlich ; Glied 2 fast 1 V, so lang als 1 , Glind 3 Ober % so lang 
als 2, Glied 4 dickspindelig nicht so lang als 1. Auf dem Hintertheil des Co- 
rium einzelne glatte Flecke. Ilintcrleib länglich eiförmig. Scitenrand des Pro- 
notum weiss, Vorderhälfte meist dicht körnig gczähnelt, hinten last glatt, 
v : h = 1 : 2, 1 : h = 8 : 5. Unterseite röthlich oder grau , schwärzlich ge- 
fleckt. Die Schienenränder mit entfernt stehenden Puncten schwärzlich gefleckt. 
Connexivum schwarz, fein gelb gekörnclt, an der Mitte jedes Schnittstückes ein 
halb so breiter weissgelblicher dreieckiger Fleck, welcher meist auf die schwärz- 
liche Bauchseite durchscheint, der Fleck auf der letzten Schiene grösser. 8chenkel 
grauweiss , dicht schwärzlich gefleckt , bis schwarz mit weisslichen Ringen, 
Schenkelendo Unterseite mit zwei schwarzen Spitzkörnern. Schienbeine zerstreut 
punetirt. Der Bauchrand bisweilen deutlich wellig. 

1 Föhlergliod 3 nach oben einseitig erweitert, fast geflügelt ; schwarz, am Grando, 

— und das gleichdicke Glied 2 rostgclb. Fühlcrhückcr kurz, spitz auswärts. 
. 4 Schallern hinten sanft geschweift. Flecken auf der Mitte des Randes jedes 

Conncxivam-Schnittstückes, dreieckig, weiss. (Die Pappen haben spltzkcr- 
'< ^bigen Ilinterleibrand, und oben geflügeltes drittes FühTcrglTciI) (Männchen.) 

( v ^ Aftorsehicuo gestutzt, die Ecken stumpf. — Ö.£- 5—6"'. Im mittleren r 
i . » *' '* nnd südlichen Europa. Auf Gesträuch, nnter Lindenlaub am Boden im L r* 
Herbst. Coreus Scapha Fab. S. R. 193. 9. — ? Wz. In. flg. 186. — J 
\ Schill. B. p. 39- 2. t. 4. flg. 2. — Kol. mel. p. 47. spec. 7. — 

^ •, Enoplops Am. mon. sp. 79. — E. Stett. Ent. Z. 18GO. p. 106. 12. ^ 
• , 1. K. Scapba. FabA 

* ** ' * v !"H Eflhlcrglied 3 oben nicht geflügelt erweitert, kaum stärker als am Grande. 
,»v - - •"" G,ied 2 prismatisch -dreikantig, nach oben verschmälert. Pronotum hinter 

,ti« v 4 der Schnlter winkelig ausgeschnitten, zweizahnig 2 

. J 2 Fablerhöcker kurzspitzig. Fühlergliod 2 und 3 rostgelb. Pronotnm -Seiten 
vorn körnig gczähnelt. Kücken rostgelb mit schwarzem Fleck auf jeder 
\ , Schiene seitlich am Connexivum, die weisslichen Randmittclflecke wie bei 

E. Scapha. (Miinnchcn.) Afterschiene abgestutzt. Hinterrand dreimal ans* 
geschweift, Ecken rechtwinkelig vorstehend. Oberseite bräunlich oder grau- 
pelt.. 5. 6'". Aus Spanien, Portugal and Sicilien. Coreus coroutas 
Hflfg. in H. Sff. noro. und Wi. In. als Enoplops, Baad 9. Anmerk. 6. 

— Coreus Scapha Wlf. W. p. 69. 66. fig. 66 1 — Pz. F. G. 117. 9. — 
Ramb. F. A. p. 138. 10. — Syromastes Burm. 2. p. 315. & (ohneCi- 
tatc.) — Enoplops Am. Scrv. n. p. 208. 1. — E. ventralis Dohm. 
Stott. Ent. Zeit. 1860. p. 106. 2. K. cornutua. Hofig. } 

— Ffihlerhöckcr weiss, lang spitzig, die Spitze schwarz, innerseits gegen die 
Mitte des Fühlerhöckers ein kleiner Stachel. Pronotum. Scitenrand bis auf 
die kleine Scholtcrspitzo woisslich , vorn am Halse wulstig dick , etwas 
qnerrunzelig. Fühlerglicd 2 und 3 durch feine Körnchen schwärzlich, Glied 
3 am Enddrittel rostgelb, glatt. Kücken schwarz, Randlinie jedes Hinter- 
leibsegmentes von dem weisslichen Mittelrandllcck bis auf die Segmentecko 
weiss. Oberseito schwärzlichgrau. Unterseite graugelblich, schwärzlichgrün 
bleicbgcflcckt zerstreut schwarzpunetirt. (Weibchen.) 7"'. Aus Spanien um 
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Malaga. {Met/er- Dür.) Enoplops bos Dohm. Stett. Ent. Zeit 1860. 
p. 106. 3. E. bos. Dohm. 

Gatt. 157. Cent ro raren us. Fieb. 

xivxQOv, Stachel; xdQjjvov, Hanpt. 

Aehnelt im Bau etwas dem Enoplops. Die Ecken am Hinterrande des 
Pronotnm sind in ziemlich grosse Lappen verlängert. Der ganze Körper ist dicht 
mit feinen Körncheu besäet, die Halbdecken grubig punetirt, der Rand des Co- 
rinna und die Hauptrippe fein hakerig. Schild breit dreieckig, mit bogigen Seiten, 
die Spitze plötzlich verengt. »Pronotum vorn niedergedrückt, gegen die Schul- 
tern plötzlich hochaufsteigend und querwulstig. Schultern sehr erweitert, auf- 
gebogen. Beine verhält nissraäaa ig stark, feinhakerig. Wurzelglied des Schnabels 
so lang als der Kopf. Fahlerkanten spitzhakerig, das Wurzelglied an der unteren 
Hälfte der beiden äusseren Kanten stärker hakerig , fast gezahnt , die äusseren 
oberen Ecken mit hornförmiger Spitze. An dem Occllenhöcker vorn ein klei- 
ner Stift. 

Gelblich, braun oder schwarz gefleckt. Fühlerglied 2 und. 3 gelblich oder 
rostroth, Spitze oft gelblich. Corium gelblich oder gelblichwciss, Hinter- 
bälfte braun oder schwarz läng^gcfleckt, auf der Membrannaht drei un- 
gleicbgrosse gepaarte krcideweUse , im Halbmond gestellte Flecke. End- 
Ii iilftc jedes Conncxivum* Segmentes mit breitem schwarzen oder braunen 
Band, Grund schmal braun; Ilintcrbälftc des Pronutum zwischen den 
Schultern braun oder schwarz. Rücken gelb, Grund schwarz oder schwarz- 
braun. Membran wcisslich, Rippen braun; auf der Schcibo und gegeu die 
Ränder schmutzig, mit weisslichen Zwischenflecken — Variirt: ct. ni- 
gricans. Füblerwurzcl gelb, der Grund oder die Grtimlhälftc schwärzlich 
verswaschen , Endglied schwurz. Schenkel mit vier bis sechs schwarzen, 
breiten, an den Seiten vcrllicssendcn Ilalbringcn. Schienbeine mit drei 
schmalen, schwarzen Hingen; Unterseite meist schwärzlich, weissgelblich 
gefleckt, mit Flcckenstrcifcn — Corcu s spiniger Fab. S. R. 194 10. — 
Pz. F. G. 127. 5 (Männchen.) — Centrocoris variegata Kol. mel. 
I». 4(>. 4. t. 7 hg. 2. (Weibehen.) Phrissocranus Am. m. sp. 70. -- 
p\ pallesccns. Fühlerwurzcl gelblich, Kniglied rostrolh oder bräunlich. 
Schenkel kaum merklich braun geringelt. Schienbeine nn der Grundhälfte 
aussen und hinten mit zwei bis drei schwarzen Punctcn. Unterseite ganz 
gelblich mit einigen zerstreuten schwarzen Körnern, und viereckige schwurz- 
lichc Rand flecke. — Centrocoris pallesccns Kol. mel. p. 47. 5. t. 7. 
flg. 3. (Mannchen.) — fi. 1-5"'. Im südlichen Europa. 
C. spfnigcr. Fab. ) 

Gatt 157. a. Coccodocephalus. Fiob. 

xoxxat'dq?, gekörnt; *t<palq, Kopf. 

Aehnelt einigermassen einer Verlusia. Der Hinterrand des Pronotnm ist 
durch weisse starke Stifte undeutlich gelappt, der ganze Körper mit feinen 
Körnchen dicht belegt. Der Rand des Corium und die Hauptrippe ist mit 
grossen entfernten Körnern besetzt, übrigens seicht grubig punetirt. Pronotnm 
allmählich von vorn nach hinten erhöht. Beine schlank, und länger als bei 
Ccntrocarenus, sehr fein und entfernt hakerig. Wurzelglied des Schnabels etwas 
kürzer als der Kopf. Fühlerkanten glatt, das oben unbewehrte Wurzelglied nur 
an der äusseren oberen Grundeckc mit einem Zahn versehen. Fühlerendglied 
mit becherförmigem glatten Grunde. Schild langschenkelig dreieckig, schmal, 
mit langer aufgerichteter schwieliger gekörnter Spitze. 

Grac weiss ins Graugelbe. Zwei Striche auf dorn Schilde, im Scbildwinkel 
des Clavus ein Längslieck, — braun. Connexivumschnitto hinten zwischen 
den zwei Randstiften bis auf die halbe Kückcnaoitc mit einer braunen 
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Gatt. 159. RHOPALüi. 



Binde. Einige Poncte auf dem Pronotum hinten, und auf dem Corium, — 
und auf der Membrannaht drei Striche, schwarz. Hinterrand der Bauch- 
«chienen mit braunen Flecken. Schenkel mit mehreren (fünf bis sechs) blei- 
chen, auf den Hinterschenkeln dunkler braunen Halbringen. Schienbeine 
beiderseits mit einigen braunen Strichen- Membran schmutzig, die Rippen 
bräunlich. Füblerendglied braunroth , Grund weiss, kahl. — 5"'. Aus 
dem südlichen Europa (Türkei). C. griaens. Fieb. 

Gatt 157. b. Cciilrocoris. Kolenati. 

C. Westwoodi Kol. mcl. p. 45. 3. t. 7. fig. 1. — 4"'. (Transcaucasus.) 
Zimrotbraun. Scheitel in drei Reihen bcstachelt. Pronotum vorn nieder- 
gedrückt , sehr dicht höckerig und bestachelt. Seiten des Pronotum ver- 
dickt, aufgebogen, in vier stärkere Stachel ausgehend. Schildspitze weiss. 
Halbdecken zimmtbraun, Rippen gelb, Zwischenräume tief grubig punetirt. 
Membran durchscheinend. Hinterleib rim mtbraun , die Spitzlappen auf- 
gebogen mit vielen Dornen bewehrt. Schenkel sehr verdickt. (Nach 
Kol. mel.) 

Gatt. 158. Tlicrapha. 

Am. Bcrv. II. Gen. 205. 

Körper länglich , fast parallel. Kopf von oben fünfeckig. Augen hinten 

etwas gestützt. Fühlerwurzel kurz, dick keulig, etwas über % von Glied 2. 

Glied 2 und 3 stabförmig , 3 um V 4 lftngcr als 2 , Glied 4 walzig spindelig, 

80 lang als Glied 2 mit der Hälfte von 3. Pronotum trapezförmig v:h = 1:2, 

1 : h = 4 : 7. Hinter der Halsecke eine kurze Querscbwiele. Rand stumpfkantig. 

Beine gewöhnlicher Form. Ganz fein zottig behaart. Oberseite und Bruststücke 

tief eingestochen punetirt, auf den Halbdccken fast querrunzelig. 

^Ganz blntroth, selten lehmgelb. Fühler, Schnabel und Beine schwarz. Un- 
v Vergehe Ter Schenkel, der Schienbeine und des zweiten Fühlerglicdcs mit 
. A -weisslichera Streif. Im Nacken zwei dreieckige Flecke, — am Unterkopfe 
ein Mittelstreif, — der Vorderbrustrand, — das Pronotum vorn, — zwei 
s nierenförmige Flecke am ninterrande, — die Scbildgrundhllfte, — der 

Clavus. — ein Fleck im Corium an der Nahtmittc, — und eine wellige 
breite Halbbinde — hinter der Mitte des Corium (zwei sammtschwarzc 
Flecke darauf) — schwarz. Membran rauchbraun , Grund dunkelbraun, 
1 • - unter der Coriumccke und im Innerwinkel ein brauner Fleck. Rücken 
./' blutroth , Grund und Ende schwarz, Brustmitte schwarz, Hinterbrust mit 
* ,* . rundem rothen 8eitcnfleck und Randstrich. Bauch rotb mit drei Reihen 
t v ^ schwarzer Flecke. — 4'/, — 5"'. In Garten an verschiedenen Pflanzen, im 
\ Freien an Disteln, Nicotiana, Hyoscyamus , Artemisia, nicht selten durch 

ganz Europa; die gelbe Abart aus 8icilien und der Türkei. Cimex 
\ - hyoseyami L. F. Sv. 945.— De Geer. 3. t. 14. fig. 14. 15. — Lygaeus 
Fab. 8. R 218. 63. - Wlf. W. fig. 27.^ Pz. F. G. 79. 21. - Alydus 
.Schill. B. t. 5. fig. 5. — Corizus Fall. C Sv. 44. 6. — Curt. Br. E. 
\t. 481. — Wz. In. fig. 10. — Blanch. h. n. Hern. t. 3. flg. 4. — Faune. 
„ . Franc, t. 5. fig. 2. — Therapba Am. Serv. H. p. 245. 2 — Am. mon. 
sp. 103. X T. hyoseyami. L. 

' * Gatt. 159. Rhopalus. 

Schill. Bclt. p. 36. Gen. 3- 

Körper länglich, fein behaart. Kopf von oben fast länglich fünfeckig, die 
Fühlerböcker kurz vorstehend. Augen gestützt. Fühlerwurzel kurz, dick, die 
Stirnschwiele mit der Hälfte überragend , Glied 2 und 3 stabförmig , 4 dick 
spindelig, Glied 3 etwas kürzer als 2 ; — bei R. errans jedoch ist 3 etwa« langer 
als 2, die Glieder dicker stabförmig, der Kopf etwas langer. — Pronotum tra- 
pezförmig, vorn eine Querschwiele, von welcher ein Mittelkiel nach hinten ab- 
lauft. 8chenkel keulig, unbewehrt. Halbdecken häutig mit lederartigem Rand- 
stück und starken Mittelrippen. 
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Gatt. 159. Rhopalus. 233 

X Fühlerglied 1 and 2 schwarz , Grand röthlich (selten braun , mit schwarzen 
Flecken). Glied 3 rothgelb; 4 gelb, die Mitte braun. Pronotum braun- 
roth, Seitenkanten bis auf den Fühlerhöcker gelblich, ßchenkel nnpunc- 
tirt nnd wie die Unterseite gelblich oder gelbgrünlich. Hinterschenkelende 
oberseita, — die Ende der Schienbeine nnd des ersten Fussgliedes and das 
ganze Klauenglied schwarz. Oberseite brannroth oder rostroth Rücken 
schwere, Mitte mit einem Strich, Ende mit zwei gelben Strichen. Connexivum 
gelblichweiss oder gräulich. Schild mit beller Mittellinie und abgeschnür- 
tem kielrandigen stumpfen oder abgestauten weisslichen Ende. Die Haut 
des Corium leicht gebraunt, oft mit braunen Längsflecken; der lederartige 
Randstreif schwarzpunciirt, oder — ß. schwarz; seltener sind die Rippen 
und der Randstreif gelblich, die Ecke nnd die äussere Endzelle braun- 
gefleckt. In der gewöhnlich durchscheinenden Membran sind einige bräun- 
liehe Flecke zerstreut. Auf der Hinterrandmitte des Pronotum ein lichter 
glatter Punct, und bisweilen eine helle Mittellinie sichtbar; auf den Schul- 
terböckern ein schwarzer Fleck, g. V- 4'/,— 4%'". Im südlichen Europa. 
— Coreus errans. Fab. S. R. 200 43. — Coqueb. t. 10. flg. 11. — 
Myrmns errans Wz. In. flg. 226. — Corizus Pz. F. G 127. 1. — 
ß. Corizus caucasicus Kol. mel. p. 59. 19. t. 7. flg. 5 (Origin.) Mac- 
cavethus Am. mon. sp. 104. 1. R. errang. Fab. i 

— Fühlerglied 1 und 2 feinpunrtirt- Pronotum ohne scharfbegrftnzten Seiten- 

streif. Membran länger als der Hinterleib. Rücken schwarz .... 2 

2 Rocken mit gelblicher /\ • förmiger Zeichnung aus drei verbundenen Flecken. 

Fahler gelblich 3 

— Rhcken mit l&nglicbcm Mittelfleck, von zwei oder vier gelblichen Puncten an 

dessen Ecken begleitet. Membran fast mit der Hälfte den Kücken über- 
ragend, durchscheinend, hell. Alle Schenkel, besonders die Hinterschen- 
kel, dicht schwarzpunetirt. Schienbeine fein punetirt. Körper zottig behaart 4 

3 Fühlerwurzel oberseits grosspunetirt, unterseits mit schwarzem Streif, nur 

Glied 2 an der Grundhalftc lein punetirt; 4 rostroth, Grund und Spitze 
gelb. Fohlerhocker ohne Fleck. Schildende abgerundet. F'Q&sc blassgelb, 
Glied 1 am Ende unterseits, — Klauenglied am Ende, — braunschwarz. 
Beine fein zerstreut braunpunetirt, bei den Mannchen meist an der Ober- 
seite der Hinteractienkcl in einen Streifen verfliessend, bei den Weibchen 
nur mebi gerötriet. Variirt: a. flavesccns. Pronotum, Schild und 
Corium einfarbig blasegelb oder röthlich Coriumspitte meist roth. ß. 
Unterseite ganz gelbgrünlich einfarbig oder auch gesprenkelt. — Cimex 
Abutilon Rossi F. E. (1790) sp 1325. — Corizus Sign. Monog. du 
Gen. Coriz Anu. Soc. Ent. (1859). p. 77. 4. — C. substriatus Klug. 
Bunn. H (1835). 2. p. 306. 2. — Lygaeus magnicornis Fab. E. S. 
(1792). 4. p 168. 12. — Coreus Fab. B. R. 200. 44. — Rhopalus 
Sahlb. Geoc. F. pag. 45. 2 — Coreus capitatus Ps. F. G. 92. 19. — 
Corizus Panzeri Fieb. Mssc. — ß. pictus. Pronotum und Schild 
braunroth, eine durchlaufende Mittellinie, — auf der Scheibe zwei abge- 
kürzte Streife (aussen meist schwarslinig begrenzt), und der Seitenrand 
breit bleichgelb oder braunlichgelb. Brustseiten der gelblieben Unterseite 
mit braungelbem oder rostrotbem Streif. <5« $• 3'/,— 4'". Durch ganz 
Europa, seltener im nördlichen, ß. aus Italien, Spanien und Corsica. Auf 
Wiesen, grasigen HOgeln, Feldrainen an verschiedenen Pflanzen. 

2. R. AbutiloD. Rossi. 

— Fohlerglied 1 ober- und unterseits mit schwarzem Strich, Glied 2 und 3 

schwarzpunetirt, oberseits in eine Linie verfliessend; Kudglied schwarz, 
Grund hell. Füblerhöcker aussen schwarz. Fusse orangcgclb, Glied 1 
an der Endhälfte unterseits, Klauenglied ganz schwarz. Schildende stumpf- 
spitzig. Schenkel vordersei ts dicht grosspunetirt, hinterseits zu Flecken 
oder schwarzen 8treifen verflossen, an den Hinterschenkeln fast schwarz, 
stellenweise fast ringförmig punetirt, innersei ts am Ende mit schwarzen 
Strichen. Verbindungen ppe der Endzellen im Corium meist schwarz. 
Membran braungelb mit weissen Rippen, oder bell mit einem bis zwei 
bräunlichen Mittelstreifen. Variirt: «r. grisens. Grau oder grau- 
gelb , zerstreut schwarzpunetirt mit einzelnen rotben Körnchen besetzt. 
Unterseite graugelb, meist roth, auch brenn gesprenkelt, mit lichtem Sei- 
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tenstreif. Zuweilen ist des Randfeld und die Rippen der inneren Endzeile 
braun. — Cimex crassicornis L. F. Sv. 952. — Lygaeus Fab. £. 8. 

4. 168. 144. — Wlf. W. fig. 140. — Corcua Fab. 8. R 201. 46. — 
Pz. F. Q. 92. 18. — Corizus Fall. H. 41. 1. — Signoret mon. p. 79. 

5. - Rhopalus Schill. Beic t. 6. flg. 2. (Umriw.) - W*. Ine. fig 227. 
— Sahlb. Geo. 45. 1. — ß. macu latus. (Weibchen.) Graurötblich 
oder röthlicb. Pronomm mit schwärzlichen Längsflecken, der Corium- 
Randstreif roth;"~K>PPcn der inneren Zelle schwarz. Unterseite wie bei a., 
oder der Bauch schwarzbraun, ein Mittelstreif und ein Fleckenstreif an 
den Seiten, und Randflecke rüthlichweiss. fi. $. 3% — 4"'. Durch ganz 
Europa verbreitet, nicht selten auf Wiesen an Feldrainen, in Holzschlägeo 
auf Gras, — in der Ebene bis in das Gebirge. Rhopalus Am. mon. 

sp. 105. 3. R. craasicornls. L. 

4 PronotunvSeiten gerade in die augerundete Ualsecke verlaufend, die Scheibe 
brannpunetirt, ein breiter Randstreif bleich , farblos punetirt Die zwei 
Querfurchen auf dem Pronotum , so wie ein Fleck an den Ocellen inner- 
sei ts, — und eine Querlinie im Nacken, schwarz; zwischen den Ocellen 
bis vor die schwarze Linie im Nacken ein Fleck, weiss glatt. Ein ( för- 
miger Strich, und Puncto auf dem Scheitel zwischen den Augen und voran 
zwei parallele Striche schwarz. Graugelb oder graurothlich. Kacken schwarz, 
ein Längsviereck auf der Mitte, — vier Puncto an den Ecken, ein Strich 
auf der Mitte der vorletzten Schiene, am Hinterrand zwei Linien, — gelb. 
Letzte Schiene gelb, am Grunde breit schwarz, hinten in zwei Striche 
verlängert. Conncxivum ungefleckt oder mit braunen Endbinden der 
Schnittstacke. (Joris us truncatus Ramb. F. A. p. 144. 4. (Männchen.) 
•- Corizus gracilis H. Sfl. Pz. F. G. 127. 2. — ß. Oberseite geröthet 
oder rostroth, dicht schwarzbraun punetirt. Seiten breit bell, farblos pune- 
tirt. Schild braun, Spitze gelblich. Corizus sanguinens Costa Atti (1852). 
t. 6. fig. 7. 8. - Dohm Stctt. Ent. Z. (1860.) p. 107. t. 1. fig. 7. — 
C. siculus Signoret Mon. de Cor. p. 91. 24. — 6« V- ^'A'" mtt Mem- 
bran; Körperlängc 2%"'. Im südlichen Europa. 4. R. trunratUH. Ramb. 

— Pronotum -Seiten an der verdickten, stumpf vorstehenden weisslichen Hals- 
ecke etwas geschweift, die verbindende Querfurche weiss. Pronotum-Mitte 
flachrinnig, bis zum Hinterrand weisslicb. Ganz apfelgrün. Kopf, Pro« 
notum und Schild roth, Schildspitze weiss. Schnabel und Haftpfannen 
gelblichweiss. Kopf grobrunzelig körnig. Halbdccken meist mit granlichen 
Rippen und Rand, eingestochen punetirt, die ganze Membrannaht beson- 
ders an der Coriumccko wie die Zellrippen und ihre Ausläufer hellroth 
(ob immer?). Clavos braun, am Grunde weisslicb. Röcken schwarz, Mitte 
mit einem grünlichen Fleck, hintenan zwei Puncto; Endschiene mit schwar- 
zem Mittelstreif. Connexivum apfelgrOn, ungefleckt. (Weibchen.) 3'". 
Aus Corsica (Meycr-Dur). 5. R. lepidll». Ficb. 

Gatt. 160. Coriius. 

Fall. Hern. |». 40. Gen. P. 

Im äusseren Ansehen den letzten zwei Arten der vorigen Gattung ähn- 
lich. Der Kopf quer breiter. Pronotum v : h = 8 : 5 , I: h = 7:l0, vorn mit 
Qnerkiel an dem sehwachen Mittelkiel ; Schultern höckerig. Föhlerglicd 2 etwas 
länger als 3, Glied 4 spindclig, so lang als 2. Oberseite des Thieres stark 
punetirt. 

1 Membran .getrü bt zwischen den weisslichen Rippen Juraungcfleckt, die Flecke 
bisweilen verlöschend. JianHstieif und die j Ri ppen~ 'Trc< Co rinm klein 
sciuaajjtfleckig, die Haut braunlicFgellh Schild spitzig glelchTaroTg, 
oft bräunlicE7~jHthterlcib oben rötblich, oder röthlichgelb, Grund, und auf 
jeder Schiene ein Querfleck am Connexivum, — so wie eine Reihe Puncto 
auf der Baucbmittc, — ein Punct auf jeder Höfte, schwarz. Körper, Beine 
und Fühler zottig. Kopf und Pronotum zerstreut punetirt. Unterseite des 
Kopfes und Körpers gewöhnlich gelblich, selten bei Weibchen geröthet. 
Fühlerendglied roth, oben braun, Spitze gelb. (Männchen.) 3 1 /, — 4"'. 
Kost roth oder rostgelb ; der Cori um -Rands t reif dunkler roth, die gerötheten 
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Schcnkelendhälften deutlich, — die ({elblichen Schienbeine schwach, — 
bräunlichpunctirt. Bauch gelb, bisweilen roth gesprenkelt. — (Weibchen.) 
4"'. Grangelblich ins Rüthliche liebend, Pronotum dichter schwarspunc- 
tirt, mit rOthlichcn Puncten. Corinm roth und gelbweiss gesprenkelt. 
Membran deutlich gefleckt. Unterseite dicht rothgesprenkelt. Brustmitte 
selten bräunlich, Beine und Fahler, besonders die Schenkel, stark schwarz- 
pnnctirt. Durch ganz Europa, seltener im nördlichen. Corizus macu- 
latus Fieb. in Weit B. (1836). I. p. 349. 30. t. 2. fig. 26. — H. Sff. 
Wz. In. (1840.) fig. 559. — Sign. mon. sp. 29. — Corixos Ledi Boh. 
Nya. 8t. spec. 3. — Sign. mon. sp. 30. — C. intricatus Eversm. in lit. 

1. V. maculatus. Fieb. 

— Membran wasserhell, durchscheinend, ungefleckt. Schildspitze weiss. Rucken 
.schwarz, mit gelbem grossen Mittelfleck, hintenan zwei kleine quere Flecke, 
Ober "di e gelbficjic Äftenjccke ein schwarzer "Mi ttcl9trei f. Der lederartige 
ßahdstreif meist nur am inneren Kaude, so wie die Rippen mit nur eini- 
gen Strichen oder Puncten, oder ohne dieselben. Fahlerwurzel untersei u 
schwarzbraun gefleckt 2 

2 _Halbdccken weisslicli^oilia; Jbjejch braun lich gclb , durchsichtig, mit weissen 
o3er bTcfch^geTflichen, — schwarz- oder braunroth punetirten Rippen. Ende 
des lederartigen Randstreifes roth, oder rotbbrann. _8childspj to e deutli ch 
abgesetzt weiss oder weissgel blich. FühlergÜed 2 und 3 fast unmerklich 
bTaunlichpuncTTrt. tsrustmittelf schwarz. Hinter den 8chultern ein 
Randstrich und der Endpnnct des Mittelkieles des Pronotum weiss lieh. 
Schenkel grossfleckig 3 

Halbd ecken glasartig d nrchsi chtig , die Rippen und der lederartige Randstreif 



!cr lolhlichgftlbr "ScfiTTd sp itzig, Ende verwaschen weisslich. Ftth- 
lerglied 2 und 3 deutlich "cUaivin /iiTnpuhctirt. FanlerwürieTTmterseits 
noch mit schwarzem Fleck oder Strich. Schienbeine braunschwarz pnnc- 
tirt oder gefleckt ... 

S Ji?M<iJbjreit, fast herzförmig, hinter der Mitte erst kurz fast gleichbreit ver- 
schmälert , gestutzt oder ausgerandet. Ualbdecken weisslich, Coriumecke 
und die Endzeilen roxn, einige Striche auf den drei Rippen und der inne- 
ren Zelle schwarz. Kopf, Schild und Pronotum rostroth oder gclbröthlich. 
.^ Hüften u nd Brns tstflcK~e~j;ariz bräunlich j-othgerb , die Pfannenseiten und 
der IlintcncTbrand - Breit weisslich. Schnabel," Wangcnplatteu und Beine 
gelblichweiss, die Schienbeine kleingefleckt, die Schenkel braunrothpnnctirt 
und fast halrjrTnglbl'mTg braüngefteckl. ~ Torderschenkel fast reihenweise 
punetirt, Hinterleib gelblich, zuweilen braunroth gesprenkelt, ein brauner 
Mittclstreif selten fehlend, die Seiten braun, mit weissen Randflecken. 
Fühlerglied 4 rostroth. Racken schwarz, die zwei Flecke hinter dem gros- 
sen Mittelfleck fast mondförmig. Connexivum schwarz mit gelbwoissen 
Grnndhtlften. Afterstück des Mannchens spitz dreilappig, der Mittellappen 
Kurz, OTe zwei Griffel dick, oben gestutzt, seitlich kurzspitzig. Afterdecke 
breit abgerundet. . Afterdecke beim Weibchen verschmälert und zugerundet. 
£. $. 3— 3'/ f "XVDurch Europa verbreitet. — Lygaeus capitatus Fab. 
E. 8. 4. 169. 118. — Coreus Fab. S. R. 201. 49. — Wlf. W. fig. 172. 

— Corizus Fall. II. p. 42. 2. — Sign. Mon. sp. 9. — Wz. In. fig. 228. 

— Rhopalus Schillg. — Gorsk. — Cim ex nervosus Scop. B.C. (1763). 
129. 373. 2. €. capitatus. Fab.' 

— Schild fast von der Mitte an verschmälert, rost- oder bräunlich roth, die fast 
gestutzte oder gtumpfe Spitze und meist der Proootum-Mittelkiel weisslich. 
Die Ober- und Unterseite röthlichbraun. Kopf und Pronotum mit roth- 
braunen Flecken oder Körnern belegt. Halbdecken gelblichschmutzig, zum 
Ende wachsgelb. Coriumecke braunroth, selten einfarbig; einige Striche 
auf den Rippen röthlichbraun. Rücken wie bei G. capitatus, oder die 
Flecke verwaschen und verfliessend, schmutzig gelblich. Connexivum röth- 
lichbraun, die Grundhälften der Scbnittstücke weisslich. Schienbeine stark 
braungefleckt. Schenkel weissgelblich dicht braunroth mit schwarz, ring- 
7örmig gefleckt. Pfnnnensciten und Eck e der H interb rnst gelblichw eiss. 
Bauch braun gesprenTeTt , die Mittender Seiten mit gelblichem bTeTten 
rothbraunpunetirten Streif, am Rande rundliehe weissgel bliebe Grundflecke 
der Schienen. Afterstück des Männchens spitz zweilappig, die Lappen 
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durch den viereckigen tiefen Ausschnitt auseinander gerückt. Afterdecke breit 
abgerundet, Afterdecke beim Weibchen halbrund. — ß. (Weibeben.) Ausge- 
bleicht lehmgelb, die Oberseite und der Coriura -Randstreif, — die Striche, 
Puncto und Flecke roth. Kücken gelb, Grund schwarz, — die Seiten 
am Connexivum schwarzlich, auf der Afterschiene ein Strich schwärt. 
Unterseite gelb , roth gesprenkelt. Mittelbraat an den Seiten der Kinne 
braun. Der Schnabel gelb, die Spitse schwär«, $. 3-3%"'. Auf 
sonnigen, steinigen , kungrasigen Hügeln unter und auf Fragaria collina 
in Böhmen, I »Österreich, der Schweis. Coric us conspersus Ficb. in Weit. 
Beit. p. 350. 31. t. 2. flg. 27. — C. guttatus Fieb. MspU — Sign. Mon. 
p. 83. 10. 3. V. conspertiiiH. Fieb. 

4 Brustmitten., und ein Mittolstreif am Unterkopfe, ein Funct an der Occlle, 
~ ein Streif hinter jedem Auge schwarz. Die ganzen Schenkel schwarz 
grosspunetirt mit feinen zerstreuten rothen Puncten. liippen des Corium 
spärlich braungestrichelt. Fühlerendglied bräunlich oder röthlichgelb. 
Obersei te br aun r Othlich oder lehmtreib, oder seltener spärlich schwärzlich 
\lcin gefleckt fafönhcheliT^Cj^ dio Schnittstücke 

meist nur mit einem braunen Tlandpunct vor^rTScke, oder solchem Strich, 
innen ein Langsfleck ; die Weibchen mit unpefleckt e m Connex ivuroj die 
Griffel beim Manne kurz, dick, nur das kurze hakige linde schwarz. fi. 
37/". Nicht selten auf trockenen Wiesen, an Feldrainen, in Holzschlägcn 
auf Gras, durch ganz Europa. — Khopalus parumpunetntus Schill. Beit. 
p 53. 4 — Wz. Id. flg. 220. — Pz. F. G. 117. 10. — Corizus Sign. 
Mon. p. 85. 13. C. pratensis Fall. H. Sv. p. 42. 3. (zum Theil mit fol- 
gendem) — Gorsk. sp. 114. 4. €. partiuiptuictatut» SchillN^ 

— Bruststücke rostgelb, oder ockergelb, selten nur an der Furche der Mittel- 
brust ein Strich bräun. Die Unterseite des Kopfes und Körpers bell, die 
Bruststücke und Seiten bisweilen orangegelb. Die schwarz fein punetirten 
Schenkelende, — die Rippen und der Randstreif des Coriums am Ende 
lebhaft roth. Connexivum ungefleckt. Füblerendglied rostrotb oder rost- 
gelb. Schildspilze bisweilen durch die starken Randkiclc gleichsam ein- 
gekerbt, die Oberseite meist auffallend beller geröthet, die Griffel beim 
Manne schlank, fast pfriemlich, bogig, die verschmälerte Spitze schwarz. 

$. 3 — 374*". Nicht selten auf Wiesen mit dem Vorigen, und auf 
Juniperus, in Deutschland. Khopalus rufus Schill. Beit- p. 52. 3. (ohne 
Panz. 92. 19.) nach Orig. — Corizus rufesecns Kol. mel. p. 59. 20. v 
t. 7. flg. 6. (Orig ) 5. t'. rufus. Schill. A 

Beschrieben sind noch Corizus distinetus Sign. Mon. sp. 11. aus Frank- 
reich, wahrscheinlich C. (guttatus) conspersus Fieb. 

Gatt. 161. ßrachycarenus. Fieb. 

ßouxvg, kurz ; xap r/vo», Haupt. 

Der vorigen Gattung dem Ansehen nach verwandt, auagezeichnet aber 
durch den- Bau des Kopfes, den kurzen Schnabel und die bereits angegebeneu 
Merkmale. 

Graugelblicb. Unterseito bleichgelblich. Behaart An den Augen zwei schwarze 
dreieckige Flecke, vorn am Kopfe ein Strich und zwei Puncte, — die zwei 
Querfurchen des Pronotum, einige zerstreute Flecke und an jedem Sc Imi- 
tat höcker ein Fleck, — schwarz; die Vorderschwiele, — eine Wulst an 
der Halsecke, — die Mittellinie und die Seiten weisslich. Schild weiss- 
lich mit zwei schwarzen länglich-dreieckigen Grundflecken. Kurze Striche 
auf den drei Rippen im Corium, und jenen der kleinen Zelle, meist schwarz- 
braun. Membran glasbell. Rücken schwarz, in der Mitte ein Längstleck, 
dahinter vier Puncte im Viereck gelblichweiss. Coonexivum gelblichweiss, 
selten die letzten Schienen an den Ecken mit bräunlichem Punct. Beine 
graugelblicb; Schenkel oft dicht braunrothpunetirt. Schienbeine bisweilen 
beim Mannchen an drei bis vier Stellen fast halbringförmig gefleckt. Füh- 
ler punettrt, Endglied bräunlichgfllb. — <5- 2. 2'/,— 3"'. Durch Europa 
verbreitet, einzeln auf grasigen Hügeln, in Holzschlägen auf Gras. Rho- 
paluB tigrinus Schill. Beit. p. 55. 5. t. 2. flg. 1. — Coryzus Wz. In. 
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fig. 230. — Pz. F. G. 127. 3. — 8ign. mon. sp. 12 — C. laticeps Bob. 
Vet Ac. Verh. 1849. — C. gemmatns Cost. Cent. 3—4. p. 13. t. 6. fig. 7. 

B. tigrinuH ScbilL 

XXVII. Fam. lsometopidae. Fieb. 
Gatt. 162. Isouielopus. 

Fieber Exeg. 1860. pag 2jö. t. 6. A. 
tooff, gleich, platt ; fihTconov, Stirn. 
Acs.ntr.la II. Sn*. 

Körper oval, niedergedrückt, Augen gros», fast Ober die ganze Kopfseite 
reichend, langlich-nierenförmig oder eiförmig dreieckig, gewölbt, dem Kopfe an- 
sitzend. Stirne nach vorn, anter den Augen kurz verschmälert. Das Untergesicht 
horizontal, flach ausgehöhlt, diu Stirnschwiele vorn; seitlich gegen die Mitte Hegen 
die Föhlergruben. Pronotum trapezförmig mit flach ausgebogenen Seiten, fluoh ge- 
wölbt, der Hinterrand zweimal geschweift, die Mitte eckig vorstehend. Schild 
lang spitzig dreieckig. Behaarung überull fein, weisslich. 

Kopf, Pronotum und Schild schwarzbraun, grobpunetirt. SchildspiUe weiss, 
lieb. Pronotnmranil etwas heller, Scbulterecke zugerundet. Ilalbdecken 
graugelblicb , entfernt eingestochen braunpunetirt, das hellere Bandfeld 
feinpunetirt. Cuneus hell, nicht punetirt, die Kcko und die Merubrannaht 
braun. Membran schmutzig, die Zelle und ein dreieckiger länglicher Itand- 
fleck unter der Coriumecke hell. Kopf unter den Augen plötzlich schmä- 
ler, der nach unten und hinten schief geschnittene Theil unter der Stirne, 
von ihr durch eine in der Mitte geschweifte Leiste geschieden , beiderseits 
der Schweifung ein kleiner Buckel. Unterseite schwur/. Fühler und Beine 
wcissgelblich. FQhlerglied 2 und die Schienbeine am Ende braun. (Männ- 
chen.) 1 '/,'". Aus Krain nnd Oesterreich. Acanthia intrusa H. Sff. 
nom. (1835). p. 61. — Wz. In. ti. p. 48. fig. «08. (nicht naturtreu). — 
Isometopus Fieb. Kxeg. 18ÜO p. 259. 1. t. (j. A. 15. lo\ ; Kopf von 
vorn und von der Seite gesehen 1. I. intro»iia II. Sff. 

Kopf bräunlichgelb, schwarspunetirt. Pronotum und Schild schwarzbraun, 
grobpunetirt; die vorstehende Mittelccke am Hinterrande, — der Seiten - 
rund, — und die Schildspitze weisslich. Schultern eckig. Die ganze 
Halbdecke (mit der Membran) bräunlich gelb. Clavus , Cuneus und das 
Corium bis an den Band ganz gleichmassig grobpunetirt. fast runzelig. 
Membran längsrunzelig, die Zelle undeutlich getheilt. Fühler schwärzlich, 
Glied 2 oben, und die ganzen Schienbeine und Fasse gelblich; Schenkel 
braun. Kopf unter den Augen nach vorn vorstehend , aussen erweitert, 
nach unten etwas schmäler (quer kurz verkehrt trapezförmig), von der 
Stirne nur durch eine punetirte gerade Linie geschieden. Unterseite 
schwarzbraun. — (Weibchen.) 1 "'. Aus dem südlichen Deutschland. 
— Isometopus alienus Fieb. Ezeg. 1860. p. 259. t. 6. A. 17, 18, 19; 
der Kopf von vorn, von der Seite und von unten gesehen. 

2. I. alienus. Fieb. 

XXVIII. Fam. Phytocorldae »). 
Gatt. 163. Monalocoris. 

Dahlb. Vet Acad. Handl. 1851. — Fieb Crlt. Gca. L 

Körper oval. Kopf von oben kurz dreieckig, spitz, kürzer als breit. Nacken 
mit erhöhter Kante. Augen von oben halbkugelig vorstehend , ansitzend , von 

*) Oebcr das Vorkommen der Phjrtocorideo insbesondere, so wie auch Oberhaupt der Rhynchoten, nute 
ausser dem bereits In der Einleitung Gesagten , bemerkt werden, dass nach den Teniperatuunrer- 
hiiltnissen der Längengrade Europa'« — ein und dieselben Arton Im Süden mit der früher be- 
lebten Natur auch früher, aebon Im Mint and April — im mittleren und höher nach Norden ia 
Europa um mehrere Wochen spater, erst Im Mal und Juni entwickelt erscheinen, weathalb auch 
die Angabe der Zelt des Auffinden« hier unterblieb, da sie doch nur in Faunen einzelner Linder 
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der Seite vertikal, fast nierenförmig. Jochschnitt horizontal. Wange spitz auf- 
wärts geschnitten. Hinterwange vorstehend, stumpf. Stirnschwiele bogig. Fühler- 
wurzel so lang als der Kopf, walzig, Glied 2 fast dreimal länger, oben all- 
mählich dicker, 3 halb so lang als 2. Schild kurz gleichschenklig dreieckig. 
Grund und Membrannaht des Cuneus wellenförmig. Fussglied 2 und S keulig. 

Fcchbraau, glänzend, goldgelb behaart. Kopf, Schultern und Vorderrand 
des Pronotum, Grund und Aussenrand des Corium, ockergelblicb. Prono- 
tum grob eingestochen punetirt. Cuneus gelblich, innen braun. Hüften, 
Beine, Schnabel und Vorderbrust ockergelblich. Membran schmutzig, 
farbcnspielend ; Zellrippe, Schienbein- und Klauengliedende, Fahlglied 2 
oben und 3 und 4 gnnz braun. 1 — 1 '/*'"• Auf Polrpodium filix 

mas, Pteris aquilina und anderen blühenden Farnen im August, Septem- 
ber in Waldern und Hainen. Wohl durch ganz Europa. Cimex filicis 
L. F. 8?. 919. Acanthia Wlf. W. fig. 43. — Pby toco ris Fall. H. 8v. 
p. 108. 61. - Hhn. Wz. In. fig. 172. Capsus Autorum. — Oecop- 
terus Am. mon. sp. 245. M. filicis. Lin. 

Gatt. 164. Bryocoris. 

Fall. H. 8v. p. 151. Gen. W (nur xnm Thell). — Fieb. Crit Gen. 3. 

Körper länglich, bei Larven und Puppen eilanglich. Kopf von oben kurz 
dreieckig, gewölbt, breiter als lang. Nacken mit starkem Kiel. Kopf von der 
Seite fast vertical, kaum schief. Joch und Wange etwas aufgetrieben. Joch- 
schnitt fast horizontal. Wange breit, vorn gestutzt, schief nach oben geschnitten. 
Hinterwange mit den Platten verwachsen, unten fast gerade, vorn spitz, mit der 
Wange gleichlang. Augen von oben halbkugelig ansitzend, von der Seite nieren- 
förmig, kaum auf das halbe Jochstuck reichend. Fahler schlank, dünn, Wurzel- 
glied etwa 1 /,mal so lang als der Kopf; Glied 2 Ober doppelt so lang als 1, 
nach oben allmählich verdickt, Glied 3 etwa % ▼on 2, Glied 4 etwa % von 3, 
beide fadig. 

Körper schwarz, goldgelb behaart. Pronotum und Schild grob querrunzelig. 
Halbdecken kurz, querrunzelig. Membran fein gewimpert, braun, Zelle 
braun , die Rippe dunkel- oder schwarzbraun gesäumt ; ein viereckiger 
Fleck unter der Cuneusspitze , und ein breiter gebogener Streif an der 
Zelle unter der Ecke herab zur Spitze heller, beim Weibchen weiss. Füh- 
ler und Beine behaart. (Männchen.) Ganz schwarz, glänzend. Schnabel 
braun. — (Weibeben.) Kopf schwarzbraun, an den Augen ein gelblicher 
Fleck. Pronotum, Schild, Clavus und Körper schwarz. After rostroth. 
Fühler, Hüften und Beine weissgelblich ; Klaucnglied und Fühlglicd 2 oben, 
und 3 und 4 braun. Corium weissgelblich mit schwarzer Hauptrippe, am 
Ende ein brauner Fleck. Cuneus weiss, innen braun gesäumt, <5 - $• 
lVs- 1 3 /V"- Capsus pulchcr Sahlb. Geoc. p. 93. 4. (Orig.) — (Männ- 
chen-Puppe.) Länglich- eiförmig. Kopf, Fühler und Beine wie bei Weib- 
chen, aber Pronotum ockergelb, vorn mit den Höckern schwarz Schild 
ockergelb. Decken ohne Cuneus, und Membran, graugelblich. 1"'. Auf 
Pteris aquilina in Wäldern , durch ganz Europa. Capsus pteridis Fall. 
Mon. C. 105. 20. — Germ. Ahr. F. E. 10. 13. et autor. — Bryocoris 
Fall. H. 8t. 152. 1. — Sahlb. Geoc. 124. 2. (Puppe.) — Am. mon. sp. 274. 

B. pteridis. Fall. 

Gatt. 165. Myrniecoris. 

Gorak. Ann. ml Ent. Itnp. ro»s. — Fieb. Crit. Gen. 4. 

Die gewöhnlich nur mit Flügelscheiden versehenen Individuen (Puppen?) 
ähneln jenen der Gattung Pithanus, und besonders die Flügellosen, einer Ameise. 
Der Kopf von oben und von vorn gesehen gleichschenkelig dreieckig. Augen 
von oben gesehen, halbkugelig an den Seiten des Hinterkopfes ansitzend, den 
Halsecken des Pronotum aufliegend; von der Seite gesehen oval, weit von dem 
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Jochetücko und dem Grunde der Stirnschwiele entfernt. Jocbstück kurz schief 
aufwärts geschnitten. Wange schmal schief, vorn gestutzt; Hinterwange spitz 
mit der Wange gleicblang. Oberlippe lanzettlich, gewölbt. Fahlerwurzel walzig, 
am Grunde verengt. Fablerglied 2 etwa dreimal langer, stabförmig. Glied 3 an 
2 /t >o lang als 2, Beine laug, schlank, die mittleren kleiner als die vorderen, 
die 8chenkel bei beiden walzig, bei den Hinterschenkeln stärker, fast verkehrt 
schlank keulig. Alle Hüftstacke gross, stark, fast waisig. Hinterfusswurzel 1 '/jinal 
so lang als Glied 2 und 3 zusammen 1 , Glied 2 etwa» kürzer als 3. Gesichts- 
winkel etwas über 90 Grade mit langer schief zurückliegender Stirne und kurzem 
Scheitel. 

Oberseite meiailiic h, matt, sc hwarzbraun, glatt», sehr fein staubhaarig. Kopf, 
Mittelrücken und Schienbeine röthTicb braungclb. Fühler gelbröthlich, 
Glied 2 am oberen Drittel, — 3 und 4 ganz schwärt, Glied 3 am Grunde 
gelb. Füsse braun. Wurzelglied gelblichweiss Halbdecken braun, durch- 
scheinend, ein dreieckiger Grundfleck und eine Binde hinten, weiss. Mem- 
bran braun, der Nerv und die Spitze breit schmutzig weits. Deckenrudiment 
weisslich, mit braunem schiefen Mittelstreif von aussen nach innen. 2'/,'". 
In Finnland (Sahlberg), Lithauen (Gorsky), Oesterreich (Dr. Förster), in 
Baden (Kirschbaum). — Globiceps gracilis Sahlb. Geoc. Fcun. (1848). 
p. 123. 1. — Bobcm. Nya. Sv. H. p. 18. 2tj. — My r m eco r i s agilis Gort>k. 
Annal. p. Ib7. 1. in t. 2. fig. I als M. liiuanica. — Kirscbb. Rh p. 40. 
Gen. 4 sp. 23. M. «raclÜH. Sahlb. 

Gatt. 166. Pithanus. 

Fieb. Cnt. Gen. 16. U 6. fig. 13 (Kopf)- 
nt&avos, überzeugend. 

Körper lineallinglicb. Kopf von der Seite gesehen fast kugelig, von oben 
kurz quer fünfeckig, gerad und kurzscitig. Gesichtswinkel etwas über 90 Grade. 
Jochstucke schief und kurz eingeschnitten. Wangen breit, vorn stumpf. Hinter- 
wange sehr kurz , spitz. Wangenplatten schmal , unten gerade. Augen halb- 
kugelig ansitzend; vorstehend. Fühlerwurzel kurz, keulig, dick, etwas Uber den 
halben Kopf lang , mit der Hälfte denselben überragend. Füblerglicd 2 stab- 
förmig, fast viezmal länger als 1 ; Glied 3 fädig, wenig kürzer als 2, Glied 4 
etwas über l t % so lang. Beino verbältnissmässig gross, von gewöhnlicher Form. 
Schenkel ziemlich gleichdick, die hinteren am Grunde etwas gekrümmt. 

KopA IVonjitum^-ScJiildV Hinterleib und Fühler schwarz. Fählerglied 1 weiss, 
am Grunde schwarz. An jedem Auge ein weiblicher Querstrich. Halb- / 
decken schwärzlich, aussen breit weiss, bei jganz entwickelten ist das Co- 
rium gelblichweiss , im Innenwinkel schwärzlich ; der Clavus, die Cuneus- 
spitze und die Meinbrannahl braun. Membran bräunlich. Connexivum 
weisslich, die Querschnitte bräunlich. Schenkel rostroth, die Ende braun- 
punetirt. Schienbeine gelbröthlich, ihre Ende, — die Fussglieder 2 und 3 
und das Ende de« Wurzclgliedes schwärzlich. Schenkelkopfe braun, die 
Ende weisslich. Schnabel gelblich, Ende schwarz. — 2'''. An Gräsern 
auf feuchten Wiesen in Deutschland, Frankreich, der Schweiz und in 
Schweden. Capsus M&rkeli H. Sri. Wz. In. 4. p. 78. fig. 406. — 
Kirschb. sp. 28. — C. flavolimbatus Bob. Gottl. Ins. Fauna in Kon. Vet. 
Ac. Handl. (1849). p. 252 — Cyllec oris ?itt»tus Dahlb. Vef. Akad. 
Handl. 1850. P. Wärkell. II. Sff. 

Gatt. 167. Mjrfe^ 

Fab. 8. R. G«n. 36. — Am. S«rv. Uem. Gen. 531. — Ficb. Crit. Gatt. 5. 

Körper lineal - länglich , mit sehr feinen Härchen belegt, oder fast kabl. 
Pronotum länglich-trapezförmig, flach längsgewölbt, vorn geschärft. Halbdecken 
lang mit lang dreieckigem Cuneus und langgestreckter zweitheiliger Zelle der 
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Gatt. 107. Miris. 



Membran. Schnitt des Jochstückes und der parallelen Wange horizontal. Beine 

verhältnissmassig lang, die Hinterschenkel lang und stark* 

1 Hi nte räch i e n h c i ne stabforroig, stark, am Grunde, verschmälert und eing e- 
bogen. Hinterachenkel keulig, stark, am Ende sehr verengt unten schief 
""angeschnitten. FOhlerwurxel bo lang als das ländlich- trapezförmige Prono- 
tnm ; fast doppelt so lang als der Kopf; waisig, etwas bogig, sottig 
schwärzlich behaart wie zwei Drittel des zweiten Gliedes. Oberseite fast 
kahl (sehr fein staubhaarig). Mittelbrastmitte mit schwarzem hinten ge- 
seiltem Flock; der Hinlerrand der Mittelbrust kantig, wdlig. jlinter? 
bjsstJüniroilu Membran meist getrübt, mit weisslicher Zellrippe; selte- 
ner rosig bei grünen, — oder bräunlich bei dunklen Exemplaren. Die ge- 
wöhnlichste Färbung ist : a. 5- $• psllcscens Fall, bleich bräunlich- 
gelbweiss. Pronotum aus deu Baiswinkeln mit einem briunlichen — oder 
braunen Längs i reif. Körperseiten mit schwärzlicher oder blatrother Linie. 
Cimex laevigatus Lin. F. St. 95a — Miris Fab. 8. R. 253. 2. 
rt^ ("ohne Wlff. fig. 36, wclcho C. Chenopodii); Bclten dagegen ist: ß. 5.$. 

grisescens Fall, bräunlichgelb, zwei Streife des Pronotum, der Clavus 
und das Corium bis Ober die Hauptrippe , — und der Cuneus innen, 
1 , \y - schwärzlich oder braun; ein schmaler Handstreif des Corium, und der 
Cuneus gelblich, dio kleine Zellrippo schwarz, — gewöhnlicher ist die 
blaugrünlicho Färbung der Oberseite und zwar y. virescens Fall. 
Körper unierseits gelb^rünlich. Pronotum und Kopf gelb. Die Halbdecken, 
meist die Schenkel , Schild und zuweilen das Pronotum hinten bläulich- 
grön (selten ist der Schlussrand des Clavus, dessen Naht, und die Hippe 
bcllroth), Fühlerglicd 1 und 2 grün, Glied 2 oben, und 3 un-l 4 so wie 
die Fossgliedcr hell — oder rostroth wie die Schienbeinende. Miris 
1. , virens Hhn. Wz. In. Hg. 165 und fig. 25». 3'/, 4'/,'". Gemein durch 
Jyf**^ gznz Europa. Auf Wiesen, in Holtschlägcn, Gärten Miris laevigatus 
Fall. Hcm. p. 134). 4, — Kirschb. 5. — Miris Am. mon. sp. 181. 



1. IM. \m \ mnto s. Lin 

. Schenkel waizig, 1 



j 1 int c rsc h iciibci n c Kleichstark, a m Gruudo nieht gekrümmt. Schenkel walzig, ms 
hinter diu Milte allnutfig dicker, am TftiiTc* etwas scliwäehcr. Fühlerglied 2 
stabförmig, gleichdick 2 

FOhlerwurxel walzig, etwas bogig, so lang als das Pronotum, fast doppelt 
so lang als der Kopf, anliegend kurzhaarig, zuliig, untere Hälfte des zwei- 
ten Gliedes etwas zottig. Ualbdecken so breit als das Pronotum, Hand- 
feld schmal. Oberseite dicht fein silbergrau angedrückt behaart. Membran 
schwärzlich , Hippen braun Die kleine Zellrippe schwarz, wie ein Streif 
unter ihr. Kopf obersei ts braunschwarz, eine Mittellinie und im Nacken 
ein glatter herzförmiger Fleck gelblich. Schild braun mit gelblicher Mit- 
tellinie. Beine schmutzig, Schcnkelendo bräunlich; Ende der Schienbeine 
und der Fussglieder braun. Fühler bräunlichgelb. Mittelbrust flach ge- 
wölbt, Mitte schwarz, oder nur zwei schwarze Streife. Hinterbrust rotblich- 
braun mit rothem Mittelstreif. Rücken braun. — (Männchen.) Pronotum 
und Schild schwarz mit gelblicher Mittellinie, die vorn schmal , hinten 
breiter gesäumten Seiten des Pronotum, — so wie der breite Saum der 
schwarzen llalbdecke bis zur Hauptrippe , • — und der Cuneus weisslich. 
Fühlerwurzel am Grunde innen schwarz. — (Weibchen.) Oberseite grau- 
grünlich. Pronotum vorn mit zwei braunen Flecken, nach hinten in zwei 
8treifen auslautend, zwei Streife des Schildes, — ein Streif im Clavus, — 
und Cotium innen bis zur Hauptrippe, schwarzbraun; Saum breit weiss, 
wie der Cuneus ß. 3'/,— 4'" Aus Deutschland. (Oesterreich) auf 
trockenen Wiesen. (Schleicher.) 2. M. »erlcnn». Fieb. 

Fühlcrwurzel verkehrt — keulig, aber schwächer, über kürzer als daß 
Pronotum, und etwa dio Hälfte länger als der Kopf; zottig, anliegend 
und wie das Glied 2 gleichroäsaig fein behaart. Halbdeckcn vom Grunde 
an breiter als das Pronotum, das Randfeld breit. Kopf braungelb, an 
jedem Auge ein brauner Streif. Pronotum braungelb, aussen dunkler ge- 
Bäurat , der Hand vorn schmal , nach hinten breit gelbweiss gesäumt. 
Schild braun mit feiner Mittellinie (oder mit zwei braunen Streifen) 
bis über das Pronotum. Beine ganz gelblich oder grünlich. Fussglie- 
der and Schienbeinende braungclb. Membran schwärzlich oder bräunlich, 
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Zellrippen, braun oder rosig, unter der kleinen Zcllrippe ein schwärzlicher 
Streif; der dreieckige Raum nach aussen weisslich. — Var. a. Halb» 
decken bis zur Hauptrippe bräunlich oder löthlich, einfarbig. — ß. Die 
Kippen des Clavus und Coriums schwärzlich umschattet, an der Hauptrippe CWyn Ii 
ein brauner Streif. — y. (Männchen.) Pronotum und Schild schwarz, _ mit ;* pr* 
^jclbjttifisQr Mittellinie und weiblichem Saum. Halbdccke mit breitstreifig f 
umschatteten Rippen im Clavus und Cöriuui" Achnclt «ehr dem Männchen 
der Vorigon. 3 — 3%"'. An Gräsern auf trockouen Wieben durch 

Kuropa verbreitet. Miris hotaatus Fab. S. K. 254. 4. — Fall H. Sv. 
132. 7. - Kirschb. sp. 7. — Wi. In. hg. 25G. — Sahlh. O. F. p. 86. 2. 
(uhne nhn. lig. 102, welche Acetropis alhidus.) 3. JH. liolHittii». Fab. 

Gatt. J68.(Br«chy«ro,,l 8 % // <" 

Flcb. Crlt. Gen. 6. L 6. ftg. 18 (Kopf.) ^ 1 *- ' v ' 
ßQaxvg, kurz; tqoius, Kiel. 

Körperbau wie bei Miris, lineal-l&nglich. Pronotum länglich - trapezförmig, 
Seiten etwas geschweift, kielförmig, zur Schulterecke schwächer, über das grob- 
punetirte Pronotum und den Rückenschild ein schwacher glatter Kiel* Fühler- 
wurzel walzig etwas bogig, fast V s länger als der Kopf, so lang als das Pro- 
notum. Glied 2 Ober doppelt so lang als 1 ; 3 eben so lang als 1, 4 halb so 
lang. Hinterfusswurzel so lang als Glied 2 und 3 zusammen. Wangenplatten 
breit, kreisabschnittförinig, fast halb so lang als die Schnabelwurzel. Kopf und 
Beine ähneln im Baue jenem der Miris, die Hinterschenkel aber sind am Ende 
mit einem grossen und einem kleineren krummen Stachel bewehrt. fi*!^^* $ 

Grünlich, gewöhnlich schmutzig gelblich. Der Kiel Ober das Pronotum und 
Schild glatt, schwach, und weisslich wie der Randkiel. Fflhlerwurzcl an- 
liegend kurzhaarig, Fühlerglied 2 stabförmig, nach oben etwas schwächer, 
an der Oberhälfte, — un d 3— 4 rothlich oder rOthlichgelb. Mittelbrustmilte 
scrtwaTsI Körper mit schwärzlichem — "öder braunrothen Seitenstreif. 
Kücken schwarz. An den Augen ein brauner Streif. V a r i i r t : — 
a. gritoicens. Pronotum-Seiton mit braunem Streif. Die Rippen der 
graugelblichen Halbdeckcn breit schwärzlich umschattet; der Cuneus, — f/j^* 1 4 
der etwas erweiterte gerade Ausscnrand bis an die Hauptrippe, — gelblich- v y 
weiss. — ß. wie a. die Streife rostroth , die Fühler rothgelblich. — j 
y. viresecns. Kopf und Pronotum gelblich. Beine, Halbdeckeu ganz, 
und das Schild blaugrün, bisweilen der Saum und Cuneus bleich, — die 
Fu88glicder und Schienbeinende rost^clb. Fühlcrglied 2 oben, und 3 — 4 
rüthlich. — 3 — 3*/V". Auf trockenen Wiesen , in Holzschlägen, an Feld- 
rainen auf Gras, durch Europa verbreitet. Miris calcaratus Fall. Hem. 
p. 131. 5„ (ohne Fabric) ~ Wz. In. fig. & - Kirschb. sp. 4. — Blap- 
tomerus Am. mon. sp. 179. W. cal<«rat*. Fall. 



Gatt. 1 69 jf Notostira. ') c >, ; ^ < 

Fleb. Crit Gen. 7. 



vmxosy Rücken; axtiQa, Kiclbalken. 

Körper lang, parallel. Kopf so lang als das Pronotum , parallelogramm. 
Jochschnitt horizontal. Pronotum flach gewölbt, beiderseit des feinen Mittel- 
kieles eine breite niedere vorn abgekürzte Schwiele. Vorderrand bogig aus- 
geschnitten, Halsecken spitz vorstehend, in den Halswinkeln grubig ; Seitenrand 
kielförmig scharf. Stirnschwiele oben gewölbt, nach unten wenig ausgeschweift, 
fast vertical. Wangenplatten niedrig bogig, etwa die Kopfhälfte erreichend. 
Fühlerwurzel walzig, etwas länger als das Pronotum; Glied 2 am Grunde kaum 



') Dieser Name Ist wohl in Pflanzen von De Gm/iofl (Polrffalrae), nicht nbnr In Inwctcn verketten und 
gUuhc nlcfit, ihn In UrnclijHtlni uimchrnl» » tu mn*»cn. 

Flelwr, Homlplera. gl 
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Glitt. 170. LOBOSTETHUR. 



merklich dicker. Beine von gewöhnlicher schlanker Form mit walzigcn un- 
bewehrten Schenkeln. 

Günlich oder rosig. Halbdecken und Pronotnm sehr fein punctirt. Hinter- 
hälfte des Pronotum und Schild qucrrunzelig. Pühlerwurzel zottig. Glied 2 
auf */s ( ' er Länge kurzer zottig schwarzlich behaart. Membran schwärzlich, 
die kleine Zelle und ein längliches Dreieek unterhalb weiss. Alle Brust- 
mitten, — der Unterkopf und die Fühlerwurzel Unterseite, oder fast ganz 

— schwarz. Schienbeine dicht behaart, a. virescens. Grünlich, Corium 
innere Hülfte, Clavus nnd Cuneus schwärzlich bis schwarz, aus*en un- 
lieb oder gelblich. — (MJyunchen.) Der ganze Körper nnd Schild schwar?., 
nur auf dem Fühlerhocker ein Strich, im Nucken meist ein glatter Fleck, 
weisslichgrün. Pronotum schwarz, der vorn schmale, hinten breitere Saum, 

— ein kurzerMittelkiel — oder auch die seitlichen Schwielen weiwlicb. 



3-3'/,'". Cimex erraticus Lin. F. Sv. 861. — Wz. In. fig. 163. — 
(Weibchen.) Kopf mit 3. Schild mit 2, — Pronotum mit 4 schwarzen oder 
schwärzlichen Linien neben dem Mittelkiel und den Schwielen. — 3 1 /, — 4'*'. 
Mi ris hortorum Wlf. Wz. fig. 154. — ^..^Miris erraticus L. Fall. 
Hern. p. 132. 6. — Wx. In. tig. 164. (Weibchen.) — Kirschb. sp. 1. — 
Phel öderes Am. mon. sp. 182. — (Männchen.) Kopf, Pronotum, 
Schild , Fühlerwurzel und Unterseite ganz schwarz, nur der Aussen rand 

»des Pronotum. das Corium und der Cuneus grüngelblich. Behaarung fast 
schwarz. 4'". Mit den Vorigen. Mi ris caucasica Kol. Mel. 97. 69. t. 11. 
Lf \ ' f. 25. — '"'^ r n » c q. Höthlirh-wei.s sgelh oder rosig. Kiele und Schwiele 

der~Hittclkiel bis über das Schild, 
nrand, wuissgelblich, bisweilen noch 
is über den Cuneus rostroth. . ; r • + • 
;hen gezeichnet wie das Weibchen 
von er. Der Hinterleib schwarz mit rüthlichem Seitenstreif. 3'/, — 4'". Auf 
f * grasigen Hügeln an Wald- und Feliirändern, a. im Sommer, ß. im Herbst. 

SsfT $ t l)jrehdas ganze Gebiet nicht selten. «wr ff»'H(»o ! 



je 

( °f 

\ß \ f. 25. — _ß in'lipre n. Köthlich-woi; 

C.L i W\ des Pronotum , HTe SeitcnrunJer, . . - 

Bippen der Halbdecke, und der Aussenrand, wuissgelblich, bisweilen noch -.'w F 

v'tt»^ die Mitte des Coriuin oder ein Streif bis über den Cuneus rostroth. <5-V- " 

" * \ Mi ris ochracea Schumml. — Männchen gezeichnet wie das Weibchen «,'."> 



Gatt. 17oA.obosU*thus.) 

PJeb. Orlt. G*n \ l. 6 &g. 19. (KopfJ 
i-oßög, Lippen; ozij&oq y Brust. 




Körperbau wie bei Miris , fast gleichbreit länglich. Kopf kurz , Wangen- 
platten sehr klein, bogig, etwa '/ 3 der dicken Schnabelwurzcl , Glied 2 etwas 
länger als das Wurzelglied und kürzer als Glied 3 und 4 zusammen; 3 und 4 
einander fast gleichlang. Fühlerwurzel so lang als der Kopf, keulig - walzig, 
Glied 2 zum Grunde merklich verdickt, 2 % so lang als 1, Glied 3 fast gleich- 
lang mit 1, 4 etwa 'V 4 von 3. Beine kurz, Hinterschenkel stark, keulig, un- 
bewehrt, am Knie verengt. Hinterschienbeine am Grunde eingebogen. Flflgel- 
zelle schmal, Unterrippe gerade. Pronot um länglich - trapezförmig , längsgewölbt 
mit schwachem Mittelkiel bis über das Schildchen. Seitenrand vorn kielförmig 
stark, nach oben geschwungen, hinten kantig. 

Grünlich oder rostgelb, sehr fein anliegend weiss behaart. Pronotum und 
Schild grobpanetirt. Mittelkicl schwach, glatt. Pronotum hinten etwas 
winkelig geschweift, gegen die Schulterecke schief. Fühlerwurzel stark, 
kurz walzig, zottig behaart wie Glied 2 an der Unterhälfte. Fühlerglied 2 
stark, stabförmig. Hinterscbenkcl schwach gedeckt. Kücken schwarz, 
Connexivum und Beine grünlich oder rostgelb. Variirt: er. * grün- 
lich oder gelblich, gewöhnlich zwei braune Streifen auf dem Pronotum 
und an jedem Auge. Membran schmutzig mit weisslicber oder röthlicher 
Zellrippe. — Cimex virens Lin. Syst. N. 102. •• virescens; grün- 
lich, die Streifen auf Kopf und Pronotum schwarz, die Rippen der Halb- 
decke schwarz gesäumt. — ß. fulvus; rostgelb mit den Zeichnungen 
wie*. Miris fulvus Fieb. in Weit. Bcit. I. p. 101. 2. — M. laevigatus 
Hhn. Wx. In. fig. 161. fi. ^. 3'/ 2 +-4y 4 '". Auf trockenen und feuchten 

I 
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Gatt. 172 Tri«;onotvlus. 1? a*uU 

1 . . \ 

Wiesen nicht selten durch Europa. Miris virens Kirschb. sp. 6. (ohne 
H. Sff. Hg. 257.; ')• " , /, . vireo». L. A 

Gatt. 171 >1< «aloceraea. «J/* *U 

F,cb. Grit Sc». 9. J ^<tW> I 

uVy«S, lang; xtfafo, Fühler. 

Körper linear. Kopf mit der Schwiele von oben so lang als das Prono- 
Stirnscbwiele oben sehr gewölbt und schief nach unten. Fühlerwurzelsg 
lang als das Pronotuni und Schild zusammen; Glied 2 fast nochmal so lang 
als - T7 3 etwa 5 / 6 von 2, Glied 4, '/ 4 von 3. Pronotum länglich-trapezförmig, 
sehr sanft gewölbt ; Seiten niedergedrückt , geschärft , nach hinten oben er- 
weitert, die Schärfung den Rand vorn nicht erreichend. Vorderrand bogig aus- 
geschnitten, Ilalscckc spitz, eine QuerwuUt nahe am Vorderrande, dahinter ein 
niederer Höcker grubig, ringsum furchig begrenzt. Ein Mittelkicl bis über das 
Schild zur Spitze reichend. Hinterrand des Pronotum seicht winkelig aus- 
geschnitten. Schulterecke hinten abgerundet und etwas aufgebogen. Beine paarig 
ungleich lang, die mittlem die kürzesten. 

Bleich gclblichgrön , ganz kahl. Pronotum fein chagrinartig, dicht fein ein- *H&t % 
gestochen punetirt, vorn über die grubig eingedrückten Buckel glatt, zwi- f n J ^ 
. * | s, sehen diesen auf der Mitte zwei braune Punctc, gegen die Halgwinkcl cino 'v' r, £ ' 
e XbÜ v *1r^ dreieckige Grube. Pronotum und meist das geglättete Schildchen bräun- «<JJ*L* j/L»* v . 
• / lieh, die durchlaufende Mittellinie und die Pronotumseiten weisslich. In- ^ fj 

nere Hälfte des Corium und 
bran getrübt durchscheinend, 
m _ 37,-4'". Durch ganz Europa 

X\ % 6 'jvi*** p- 12 9- 3 - — Hhn - w * In - 

toma Muls. An. Soc. Lin. pag. 107. — Ramamus Am. mon. sp. 184. **h(*r^- 
jr^-VTv , / >C ML lo,, ff icor,»ls. Fall./^ 

4 M ( it*itt»*tf++~ ' Gatt. 172(Trigoiiotylus7J - ' V 

* üb' ' Fiob. Criu GcnSlU. t. 6. flg. 20. (Kopf.) ''^ ■ 

xqiyavov, Dreieck ; rvlog, Schwiele. 

Körper klein, linear. Fühlcrglieder 2 — 4 stabförmig. Glied 2 fast drei- 
mal länger als 1. Glied 3 an a / s vom zweiten, 4 nur '/» von demselben lang. 
Vorder-Xyphus dreieckig, mit Mittelkiel, und kielförmigcm Rand. Hioterbrust 
.stumpf vorstehend, ein wulstiger Mittelkicl bis in das verdickte Ende. Pronotum 
länglich- trapezförmig, vorn seicht ausgeschnitten, Ilalscckc rechtwinkelig. Seiten 
bis an den Rand geschärft , oben am Rande furchig , Hinterrand breit aus- 
geschweift. Schild breit gleichscLcnkelig dreieckig. Beine schlank , Schenkel 
gleichdick, walzig, die Mittelbeine auffällig kürzer. Hinterschicnbcinc gerade. 
Hintcrfusswurzelglied so lang als Glied 2 und 3 zusammen. 

Bläulichgrün. Pronoiuni mit vier, Schild mit zwei braunen oder rechlichen 
Streifen, und weisslichein Mittelkicl. Fühler und Beine sehr fein behaart. 
Fühler rothlich , dio Endglieder bräunlich ; Wurzelglicd mit zwei rothen 
Streifen. Schienbeinende und Fnssglieder rosig. Corium mit bräunlich 
umschatteten Rippen. Membran bräunlich, Zellrippen grünlich, Pronotum 
und Decken fein runzelig. Aus jedem Halswinkel ein Kiel zu dem Hücker. 

V- 2V,— 27«'". Auf feuchten Waldwiesen, an Gras, auf Erlen und 
Weiden, durch ganz Europa verbreitet. JMiris ruMcomis Fall. H. S. 
p. 133. 8. — Mcy. Rh. 37. 6. — Kirsch. sp.~~37 — Porph y rochrosu s 
Am. mon. sp. 183. — ß. Die braunen Linien des Pronotum, des Corium 
und Clavus rosig. M. pulchellus Hhn. W/.. In. fig, 200. 
% ruticorni». Fall. 




•) 11. 8ff. A?. 257 in WS. In. hat zu lange 

31 
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Gatt. 174 Lkitoi'tkiina. 



Gatt. 173. Aeetropis. 

Flcb. CiiU Gen. 11. U & fig, 'L (Kopf.) 
crxij, Schneide; tookis, Kiel. 

Körper bei Weibchen linear, beim Männchen länglich. Kopf von oben 
länglich-fünfeckig. Aagen kugelig. Fühlerwurzel walzig, so lang als der Kopf, 
Glied 2 dünn etabformig, lj^mal l änger als _l_,_Glied 8 halb so lang als 2 und 
schwächer,^ halb so Tang als 8. Pronotum-Mitte querüber gewölbt, die Rander 
aufgebogen, Halsecken vorgezogen. Schnabelglieder gleichdick, Glied 4 bis auf 
die erste Bauchschiene reichend. Vorder- Xyphus spitz, vertieft 

Ualbdeckcn fein punetirt runzelig, beim Weibe gewöhnlich mit nicht ganz 
entwickeltem Cuneus und Membran , in welcher die Zelle sehr lang ge- 
sogen ist. Beim Manne ist der Cuneus lang dreieckig spitz, die Zelle der 
Membran lang , gestreckt. Beine ziemlich schlank. Oberseite grau , — 
gelblich» oder grünlich weiss, eine Mittellinie über den Kopf, — ein Streif 
an jedem Auge schwarz, odor braun ; das Randfeld, die breiten blattartigcn 
Ränder des Pronotum wie dio Kiele weiss. 

Mittolkiel das Pronotum durchlaufend, stark, bisweilen hinten bogig erhöht. 
^Fühler, Schnabelende und Passglieder 2 und 3 schwarz . Oberseite kahl, 
~geiblichweiss , Fühler und Beine sehr fein schwarz behaart. Schienbeine 
unterseits borstenhaarig mit einzelnen Dornen. Soitenrand des Pronotum 
bis an die Schulterccke gerade, Hinterrand gerade und breit seiebt ausge- 
schweift, der vorstehende Thcil gleichsam gestutzt. Die starken Kiele der 
Halbdecke braun gesäumt. Membran schmutzig, Zellrippen gelblich, Beine 
weisslich, Schenkclendhälfte bräunlich, aussen mit zwei Reihen brauner 
Querflecken. Bauch grünlich mit schwärzlichem Scitcnstreif aus Flecken. 
Rücken gelblich. Mittelbrust schwarz mit zwei grünlichen Seitenflecken. 
(Männchen) Pronotum und Schild braun, mit weissor Mittellinie und 
schmal weissen Seiten. Fühler schwarz. — Lopus carinatus H. Sff. 
Wz. In. 6. p. 49. flg. 609. (grünlich). — (Weibchen.) Pronotum bräun- 
lich , mit breitem braunen Streif an den breit weissen Seiten. Fühler 
schwarz, Wurzelglied weiss. Halbdecken gewöhnlich mit unvollständig 
entwickelter Membran. — Mi r i s marginatus Schml. — £ . 2V t — 37s'"« 
Auf unbebauten Stellen, auf Waldblössen an Gras. Lopus carinatus H. 
Sff. Kirsch, sp. 8. — Trichilechus Am. mon. sp. 186. 

1. A. carinatus. H. SM. 

Mittelkiel des Pronotum nur vorn deutlich, in der hinteren eingestochen 
punetirten etwas unebenen Fläche verloschen. Pronotum , Halbdecken, 
Fühler und Beine sehr kurz fein schwarz beborstet, die Borsteben auf der 
Halbdecke, — den Kielen und der schmalen braunen Linie über den Kopf 
und Pronotum, — aufrecht. Die Seitenstreife des lVonotum schmal, braun. 
8cbildschwicle stark. Fühler schwärzlich oder braungelb , Wurzclglicd 
schwarz. (Männchen ) Seitenrand des Pronotum vor den Schultern etwas 
geschweift, Hinterrand gerade, gegen die Schulterecke etwas schief, Halb- 
decke zwischen den Kielen schwärzlich, bisweilen noch fein schwarzpunc- 
tirt. Unterseite grünlich. Zellrippcn der schmutzigen Membran gelblich, 
kleine Rippe schwärzlich. — Männchen 3'/,, Weibchen 2 '/,'". Aus Spa- 
nien, um San Ildefonso in der Sierra de Guadarrama auf Gras (Meyer- -> 
Diir), um Berlin (nach Bärensprung). 2. A. selkulosa. Pict. Mcy. ) 

Gatt. 174. Leptopterna. 

Flob. Crlt (Jen 12- t. 6. iig. 3. (Kopf^ 
Asarrdff, dünn ; nxeqvu , Ferse. 

Körper linealläuglich. Kopf von oben fünfeckig geradseiüg , länger als 
breit, im Nacken verengt. Jochstück spitzig, schief aufwärts geschnitten. Wange 
vorn stumpf. JFVhlprwn rzül lan g er als der Kopf, stark:* denselben weit fiber- 
j^n«^; _GIicd 2 fast dreimal länger, stubfönmg, 3 halb so lang als 2, 4 etwa 
die Hälfte von 8. Pronotum länglich - trapezförmig , vorn mit zwei getrennten 
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Buckeln, nacb hinten gewölbt ; Suiten geschärft , vorn kiclfbrmig , nur bis zu 
der Randwulst reichend. Beine suhlunk. Schenkel ziemlich gleichdick, walzig. 

Behaart. Kopf schwarz, vorn ein Strich an jedem Auge, und im Nacken ein r aC 
Fleck gelb. Prunotuiu schwarz, der Aussenrand und ein Mittelstreif bis S^O»/ ^ 
Ober das Schild gelb oder orange. Halbdeckcn schmutzig, bräunlichgclb ^•ß M *~f*^ t 
bis orange, mit hellen Kippen, Aussenrand und Cuncus gelb bis orange. t/lflX'-U»-- 
Membran schwärzlich , die kleine Zelle weisslich, Zollrippe gelb oder "*T ~" r ' 
orange, die kleine Kippe schwärzlich, unterhalb ein dunkler Randfleck. 
Schicnbcincndc und Fussglicdcr schwarz. — Variirt: a. Halbdeckcn 
rostiöthlich bis orange, mit gelbem Aussenrand. Fühler und Schenkel ~~ 
schwarz, dio mittleren und hinteren oft mit gelben Längsflecken. Schien. w^^SJk 
U t * heingrund breit schwärzlich. Kücken ganz schwarz, Handlinie gelb. I)ic a ~ # / 
,« Äf^ Flecke des Scheitels klein, die Streife des Pronutum schmal. — (Männ^y^ Q t 
CSAV^f «hen«) Miris dolobratus Fab. S. 253. 1.— Wz. Ins. tig. 1<;0. (Männchen.) *i ' * 
V* 1 - M. ferrugatus Fall. II. Sv. p. 120. 2. — Lop us dolobratus H. S. Wz. "Tf i 
In. flg. 302. (Männchen.) Kirschb. sp. 11. — Mcy. R. p. 38. 1. — Ml- V 
ris lateralis Wlf. W. fig. 109.— flg. 110. Puppen, Männchen und Weib- 
eben a. b. — ß. Halbdecken schwärzlich oder bräunlich, aussen bleich. 
Fühler braungelb, Orund und Ende des ersten Gliedes, Ende des zweiten . 
und 3 und 4 ganz schwarz. Beine schrautsiggelb , Schenkel längs- und y 
quer reibenweise schwarzgcflcckt. Schild gelb, Gruudhälfte schwarz, mit tw^ 1 *^ 
gelbem Flecke in jedem Winkel. Rücken und Connoxivum gelb, mit brau- 




IUIV Ul BU- -J 

nen Querflecken, die gelben Zeichnungen des Pronotum breit. — <5- $• "Zf 
Mi r i s dolobr atus L. F. Sv. 959. (uou Fab.). — Lopus ferrug atus Wz. Q 



1 flrf>£LLrjJL£ rat08 *■ ° v ' C nou * ab .j. — Li opus ferrugatus Wz. 

T iL Tn ~ "fOTnnchcn.) — Mcy. Kh. p. 39 2. — KirsTlTsp. 12. — 

*f • * t_rW < Wcih fhen.) Halbausgcbildet. L opus dolabratus Wz. In. flg. 261. — 
Y -V^Erst entwickelte Puppeii. Miris abbreriatus Wlf. W. fig. 110. f. (Männ- 
O^f^ eben), flg. HO. b. (Weibchen^, £. 4'". Durch ganz Europn in Holz- 



schlagen, an Feldrainen, au Gras, auf grasigen Hügeln, auf Wiesen, selte- 
ner in Gärten. — Pesel us Am. nion. sp. 200. Ii. dolobrutn. L.s\ 



Gatt. 175. TeratoeoriH. 

Fiob. Crit. Ocd. 13. 

tf'oaj, Wunder; xöois, Wanze. 

Ein ganz cigenthümliches Thier, welches bei unvollkommenen Halbdeckcn 
nur nach dem Bau der Hinterfussglieder hier eingereiht werden kann. Körper 
lineal länglich, flach längsgewölbt. Kopf von oben cirundlich , seitlich fast pa- 
rallelogramm , Nacken quergewölbt. Scheitel mit einer queren Grube zwischen 
den eingesenkten Augen, vorn mit kurzer Furche; stumpf und gewölbt. Joch- 
stücke weit herab reichend, kurz schief aufwärts gegen die Fühlergrube ge- 
schnitten , diese etwas entfernt vor den Augen. Wange vorn stumpfeckig. 
Sehnabel vcrhältnissmässig starkglicderig, Glied 2 und 3 gleichlang, jedes etwas 
länger als 1 , Glied 4 so lang als 1. Fühlerwurzel so lang als das Pronotum, 
oben schwächer. Pronotum läuglich-trapezförmig vorn mit dicker, in der Mitte 
verengter Randschwiele, die vorderen */, des Pronotum erhöht, längsgewölbt, 
glatt, das hintere Drittel niedergedrückt ; etwas quergewölbt , Seiten bis hinter 
die Mitte sanft ausgebogen, von der schwachen Einbiegung des Quereindruckes 
zur Schulter erweitert. Vor der Mitte des Pronotum eine verkehrt herzförmige 
Grube. Pronotum - Seiten von der Vorderrandschwiele an kielförmig bis zum 
Quereindruck hinten, dann bis zur Schulter stumpfkantig. Halbdeckcn lcder- 
artig. Clavus ohne beweglicher Naht , ohne Cuneus ; im Endraume eine rhom- 
bische grosse Masche bis zur Coriumspitze reichend, an der Masche ein kurzer 
Kielansutz. Membran nur als häutiger Streif. Vorder- Xyphus stumpf dreieckig 
eben, randkielig. Hinterleib fast gleichbreit, Ende oval. Beine schlank. Schenkel 
fast walzig. 
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Gulblichgrün oder gelblich, kahl. Augen schwarz. Fühlerwurzel oben, die 
Schenkelcndc, — Schicnbcingrund und Ende, — und die Fussghcdcr, — 
dann die Hinterschicnbeine blutroth. Halbdocken lederartig, so wie das 
Pronotum hinten chagrinirt, etwas dunkler grün. Bauchseiten am Rande 
mit bräunlichem Streif. Stirnschwiele und Schnabclglicdcnde braun. Vor- 
dcrschcnkcl unterscits langborstig, Schienbeine schwach, dicht fein kurz- 
hatirig. In jedem Schildgrnndwinkcl ein flaches Grübchen. — (Weibchen.) 
2"'. Ans Schweden und Deutschland. — Cnpsns antennatns Boh. Nya. 
S. H p. 24. 34. (Herrn Mryrr-Där verdanke ich die Ansicht dieses Thieres.) 

1. T. aiitriinatua. Boh. 

Schwärs, Augen nnd Beine rostroth. Fiihlerwurzcl rostroth, am Grunde und 
Glied 3 und 4 schwarz. Schild, Pronotum und Kopf schwarz, im Nacken 
zwei Schwielen gelb. Halbdcckcn oo lang als der Hinterleib, schmal, um 
Kndc gerundet, ohno Membran, lederartig, schwarz, der verschmälerte 
Grund , — der schmal umgeschlugene Aussen rand , — und ein länglicher 
Fleck vor dem Ende jeder Ualbdccke — rostroth. Hinterleib schwarz, die 
Mitte bräunlich (nach Bärensjtrung). — 2'/,'". Aus Dalmaticn. Tcra- 
tocoris notatus Bär. Berl. E, Z. 1859. p. 336. t. 0'. fig. 9. 

2. T. Iiotattl» Bär. j 

Gatt. 176. Creiiinocephalus. Ficb. 

Crcmnodca ') Ficb. Crit. Gen. 14. t. 6. flg. 27. (KopfJ 
xoqpvoc, abschüssig ; xetpaXrj, Kopf. 

Körper lincal länglich. Kopf von oben länglich-fünfeckig gcradscitig. Joch- 
stück schmal, spitz, schief aufwärt« gegen dio Fühlcrgrube geschnitten. .Wange 
schmal, spitzig. Fühlerwurzel kurz, keulig, etwa so lang als der Nacken breit, 
und so lang als Glied 4. Glied 2 fast dreimal länger als I, 3 nicht ganz dio 
Hälfte von 2 , 4 etwa % von 2. Vorder-Xyphus dreieckig, eben, randkielig. 
Flügel mit nur einer Strichrippe. Schenkel alle gleichstark, die Paare nach 
hinten zunehmend länger. Alle Schenkelköpfe gross, die vorderen die längsten, 
etwa */» ib res Schenkels lang. Schienbeine zerstreut-feinbedornt. 

»Ko pf. Pronotum, Schild, und die Schenkel mit brann y.n Kmlon, ^„fiebwarz. 
Fühler schwarz, Ulicd '1 um GrundcT' und 1 panz gelb. Schild und Pro - 
notum hinten fein quernadel rissig runzelig. Halbdecken lehmgelb, gold- 
gelb bohaart. Die Kippen im Clavus und Corium weiss, — breit schwarz 
gesäumt , eine Linie an der weissen Schlussnaht , — und der Schlussrand 
schwarz, Ausscnrand schmal, — nach hinten bis an die quer weisse Ecke 
des Corium breiter — roth. Cuncus braunroth, Grund breit weiss. Mem- 
bran schmutzig, ein Fleck an der Cuneusccke weiss, an ihm ein ähnlicher 
J Fleck schwärzlich, der Bogenrand schwarz. Schienbeine bräunlichgclb, 

4 » schwach bedornt, Ende und Fussgliodcr schwärzlich. — ß. Pronotum mit 

" zwei rundlichen Flecken oder einer rostgelben Querbinde auf der Mitte, 

Nacken gelblich. £. £. 2'/,'". Auf Tannen. In Schweden, Finnland, 
Deutschland, Frankreich und der Schweiz bis 5000 Fuss Höbe. Cimcx 
umbratilis L. F. Sv. 5)51. — Capsus Fab. S. R. 243. 18. et Auetor. — 
Wz. In. fig. 266. t' umbratilis. Lin. 

Gau. 177. Oiicogiintliiiä. 

Ficb. Crit. Gen. 15. 
oyxoj, Geschwulst ; yvtido$> Backe. 

Körper länglich, parallel. Kopf von oben fünfeckig spitz. Jochstück schief 
gegen die Fühlcrgrube geschnitten. Wange breit, vorn gestutzt. Augen seitlich 
schief angefügt, gross, halbkugelig vorstehend, von der Seite länglich. Pronotum 
trapezförmig voru zu hinten wie 1:2, die Seiten kaum geschweift , stumpf- 
kantig. Schild gleichschcnkolig dreieckig, spitz. PuUcrwurzcl walziy. so lang , al a 



•1 



Der Name muwtc gelodert werden , da Dr. Förster unter den PczontAchl schon einen Crcmnodca 
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der Kopf, Glied 2 stabfönuig 2 f / 2 mal so lang als 1 , Glied 3 fadenförmig % 
von 5T Glied 4 etwa '/ 2 vm 3. Schnabelglied 2 — 4 gleichdick. Beine ziem- 
lich stark. 

Gelblich oder orangegclb. fein weidlich anliegend behaart. Pronotum fein 
ponetirt querrunzclig, zwei rautenförmige oder länglich trapezförmige Flecke 
n _ auf der Scheibe, schwarz. Membran schwärzlich, die Zellen dunkler; Zell- 
*4 *H H(j » rippen roth oder gelblich, weiss gebäumt. Beine gelblich, anliegend schwarz 
^p, i' behaart, oder wie die Fähler gclbröthlicb. Cuueus gelb oder orauge, die C\ « v v, Ji 
Ck&t\*K'* / ** schwarzbedornten Schienbeine am Ende und die Fussglieder schwarz. — /? tY^^lA** 4 
il\ jMäonchcn.l Oberseite orange. Pronotum mit zwei länglich trapezförmigen ' 
i [ /* * schwarze» Flecken. Halbdecken über die Grundhälfte des Clavus — und 




'-ein breiter Strich auf der Mitte des Corium, schwarz. — {Weibchen.! 



Oberseite gelb. Pronotum - Mitte mit zwei quer rautenförmigen schwarzen 
Hecken, im uiuvus, an des Corium-Schlussnaht und aus dem Innenwin- 
kel ein Streif schwarz. — fc. 3'/ 4 "\ Auf Wiesen in Schweden. Deutsch- 
land, Frankreich, Italien. Capsus binotatus Fab. S. R. 235. 159. — 
Wz. Ins. hg. 29G. ^Männchen.) — Distagonum Am. mon. sp. 211. 

O. binotatus Fub. 



X 



Gatt 178. Alloeotomus. 

Fieb. Crlt. Gen. 17. t. 6. fig. 23. (Kopf.) 
alloiog, verschieden ; zopif , Schnittstuck. 

Körper länglich beim Männchen, fast eiförmig beim Weibchen, wenig ge- 
wölbt. Kopf von oben länglich fünfeckig, stumpf, gewölbt, mit vorstehender 
Stirnschwiele ; im Nacken nach vorn eine spitz dreieckige Grube vor der 
Nik kenkante. Jochschnitt horizontal gegen die Fuhlergrube. Wange klein, 
länglich , schief. Ilinterwange spitz , fast an das Ende der Wange reichend. 
Augen gross , von oben kugelig , etwas eingesenkt. FQhlerhöcker von oben 
sichtbar. FQhlerwurzel kürzer als der Kopf, walzig. Glied 2 etwa 2 '/ 2 mal länger, 
nach oben allmählich keulig, 3 etwa so lang als 1, und schwach spindelig, wie 
das etwas kürzere vierte Glied. Alle Glieder abstehend behaart. Schild gleich- 
seitig dreieckig, kleinspitzig. Corium besonders nach Aussen gewölbt. Kand 
schmal und gleichbreit abgesetzt nnd etwas ausgebogen. Zellrippe der Membran 
stark ausgebügen. Vorder- Xypbus *pitz dreieckig, eben, mit geschärftem erhöhten 
Rand. Beine gewöhnlicher Form. Schenkel ziemlich gleichstark, walzig. 

Ganz zottig lichtbehaart. Rostgelblich. Kopf, Pronotum und die meist 
brann-rothgefleckten Ilalbdeckcn im Innenwinke! meist geröthet. Membran 
schmutzig mit brauner Zellrippe , und wenigen zerstreuten grossen schwärz- n v 
liehen Flecken, und schwärzlichem aufgebissenen Bogensaum. Beine gelb- ^ 
lichweiss, Schenkelende rölhlirh, die hinteren mit hellem Kndring. Schien- /' 
beine ab der oberen Iliilfte roth. der Grund und ein Mittelring weiss, ' 
Unterhälfte weiss, das Ende und die Fussglicdcr roth, Fühler gelb, Glied 2 
meist rothpunetirt, am Ende, und 3-— 4 bräunlich. Schild braun, gewölbt, 
Spitze/ und Grundwinkel wcisslich. Pronotum und II albdecken punetirt, 
bronzeartig glänzend. Unterleib braun. Brustmitte schwarz. — ^. 
2»/,— 2V,'". In Schweden, Deutschland, der Schweiz, auf Kiefern/ Phy- 
tocoris gothicus Fall. II. p. 110. 65. — Capsus marginepunetatus H. 
Stf. Wz. In. 3. p. (J9. fig. 284. — Kirsch, sp. 44. A. gothlrilM. Fall. 

■ 

Gntt 179. Pachypterna. 

Ficb. Crlt. Gen. 18. 
itaivq, dick ; nxiQva, Ferse. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig, schiefseitig , so lang als in 
der Mitte breit. Jochschnitt schief aufwärts gegen das untere Augenende. 
Wange spitz dreieckig. Augen halbkugelig, schief angefügt. Fühlerglied 2 stab- 
förmig, fast dreimal so lang als 1. Beine ziemlich stark, die Hinterschenkel be- 
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deutend langer als die vorderen. Pronotom länglich trapezförmig , vorn vor- 
schmälert, Vorderrandkiel stark, niedergedrückt, die.Hiicker platt ; Seiten stumpf. 
Kopf, Pronotarn und Schild goldgelb, — Halbdccken und Beine fein anlie- 
gend schwarz behaart. Zwei Scheitclfleckc, — der Nnckeo, — der Pro- 
notumbuckel, — die Schildmittcllinie, — und die Schulterecke schwarz. 
Halbdecken weisglich, der Clavus, — ein grosser vorn spitzer Fleck in 
der Hinterhälfte des Corium, — und die Cuncusspitze rostroth, Randrippc 
schwatz. Fühler, Hüften und Beine rostroth. Füblerglied 2 oben, — die 
Schienbeinende und Fussglieder schwärzlichbraun. Membran schwärzlich, 
die kleine Zelle schwarz, Zellrippen rothorange. Vorderbrustmitte und 
die Seitenlappen weiss. Mittelbrust weisslich mit zwei schwärzlichen Strei- 
fen. Bauch braunroth mit weiss und schwarzer Seitenlinie. Kücken 
schwarz; Conncxivum rothbraun. Flügel schwärzlich. 5. 3'/,'". 
Aus den Krainer Alpen als Phytocoris Fiebert Schmidt. — Pachyp- . 
terna Fieber! Schmidt, in Fieb. Cr it. nov. sp. 1. I*. Fieberi. Schmidt. 



Gatt. 180. Caniptobrochis. 

Fleb. Crlt. Ocn. 19. t. 6. flg. 4 und 35. ftCopf.) 
xccpxTo'ff, bogenförmig; ßpoy/ff, Masche. 

Körper oval, etwas gewölbt, kahl. Kopf von oben fast gleichseitig fünf- 
eckig, geradseitig. Jochschnitt horizontal gegen die Mitte der unteren Augen- 
hälfte, Wange vorn stumpf. Schild fast gleichseitig dreieckig mit flachbogigen 
Seiten. Vorderxyphus dreieckig spitz, flach gewölbt, an der Spitze vertieft, der 
Rand aufgebogen, kantig. Oberseite des Thicres stark eingestochen braun - 
punetirt. Unterseite schwarz, glänzend. Vorderbrust gelb. Rücken schwarz, 
am Grunde bisweilen gelb. 

Halbdecken weisslich, im Clavus der Schild- und Schiassrand , am Coriam- 
ende eine breite vorn zackige Binde, schwarzbraun ; die Coriumccke 
und Cuneusspitzc breit schwarz. Pronotum schwarz, nur bis an die 
weisse Hintorrandlinie grobpunetirt ; am Vorderrand ein Pnnct, — die 
Seiten und die scharf begrenzte glatte ninterrandlinie mit kurzem 
Mittelstrich, — weissgelblich. Membran schmutzig, mit grossem verwaschen 
gclbbräunlicbcn Fleck unter der Zelle; die Zellrippe braun, braun um- 
schattet. Füblerglied 2—4 schwarz. Schild schwarz, fein qucrrunzelig, die 
Spitze und die Grundwinkel weiss. Schnabel braun. — (Männchen.) Kopf 
schwarz mit weissem Strich, Fühlerwurzel schwarz. Phytocoris punc- 
tulatus Fall. H. p. 95. 36. — Capuus Sablb. Geoc. p. 112. 46. — 
(Woibchcn.) Kopf gelb mit zwei bis vier braunen Flecken. Fdhlerwurzcl 
roBtgelb, oder roth, Grund und Ende schwarz. — 1'/,— 2"'. In Schweden, 
Finntand, Böhmen, Oesterreich, Sicilien , Frankreich. Aufwiesen, an 
Feldrainen, an sandigen Anhöhen, auf Tanacetum vulgare (Sahlberg). 
Phytocoris FallCm Hhn. Wz In. fig. 175. (Männchen) (gibt kein treues 
Bild). — C a p s u s Kirsch, sp. 69. (stimmt nicht mit seinen Originalien 
überoin). 1. C. FMIenl. Hhn. 

Halbdecken und die ganze Oberseite schmutzig-ockergelb. Corium am Grund - 
winkcl, in der Mitte nach innen ein Fleck, — die Coriumecke, — und bis- 
weilen ein Fleck im Innenwinkel — and vor der bleichen Spitze des Ca- 
neos ein Querfleck — braun. Pronotum bis an den äusserston Hinter- 
rand punetirt , nur die beiden Buckel vorn fbei Weibchen) oder die 
Vorderhälfte schwarzbraun, rings verwaschen (bei Männchen). Membran 
durchscheinend hell, die Zellrippe braun. Schnabel gelb. Fühler gelblich, 
Glied 2 am Ende schwärzlich (Männchen). Schild glatt. (Männchen.) 
Schild schwarz, die Mittellinie, und die Grundwinkcl gelblich. Cuncus 
schwarzbraun, die Spitze und der Grund breit weissgclb. Der Mitteldeck 
im Corium mit dem hinteren Fleck oft verfliessend. (Weibchen.) Schild 
ockergelb mit zwei schwarzbraunen Streifen. — fi. 1% — 2'". Auf 
Eichen, Erlen und Pnrpnrwcidcn nicht selten. Phytocoris punetulatus 
Mcy. p. 103. 92. t. 4. fig. 2. — Phytocoris lutcsccns Schill. Verh. 
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der tcliles. Ges. 1836. P. varipennis Hoflg. — Captins ponetutatus 
Kirsch sp. 70. (stimmt nicht ganz mit seinen Originalien). — Tritae- 
nia Am. mon. sp. 240. 2. C\ puiirtulatllH. Fall. 

Gatt. 181. Cononietopus. 

Fleb. Crlt. Otn. 20. t €. lif. 1. (Kopf ) 
xsövoc, Kegel ; fiftonap y Stirn. 
Lopun Auf. 

Körper breit, parallel. Kopf von oben kurz fünfeckig, stampf, jnitScbe itel- 
furche. Jocbschnitt horizontal, Wange breit, Pronotam trapezförmig, hinten 
etwas geschweift , zur Schulter schief, die Seiten niedergedrückt , geschärft und 
sanft geschweift. Schild gleichschenkelig lang dreieckig. Scbnabelwurzel dick, 
an das Xyphusende reichend , so lang als Glied 3 ; Glied 2 etwas langer und 
so lang als 4. Beine ziemlich stark, verbaltnissmnssig lang, 8chenkel gleichdick, 
etwas zusammengedrückt. 

Oben rostroth oder grünlichgelb, zerstreut schwarzlich grosspunetirt , sehr 
kurz schwarz behaart. Unterseite und Beine gelblich . Stigmata schwarz. 
Halbdecko bis Ober den Cnnens mit breitem weissgelblichcn Anssenrand. i if 
Membran schwärzlich, die Zellrippe orange oder roth, im Grandwinkel 'öyr*—F-i + 
unter der Zelle ein dreieckiger weisser Fleck ; unterhalb ein brauner Rand- / 
streif. Fühler rostroth, Wnrzelglied schwarzpunetirt, Glied 2 oben schwarz, 
3 — 4 schwarz, Grund gelblich. Schenkelende bräunlich punetirt. Schien- 
beinende and Fussgüeder gelbröthlich. Racken braun, Connexivum gelb- 
lich. 5* $• * Vi'"- Auf Corylus avellana, wohl im ganzen Gebiete, oft 
bänfig. Lygaens tunicatus Fab. S. R. 233. 148. — Phytocoris Fall. . 
U. p. 85. 18. — Miris Ger. Ahr. F. E. 6. 23. — L o p u s Kirsch, sp. 13. yK, 
— Miltochlaena Am mon. sp. 214^ ■ »■ C. (unlcntllM. Fab. 

Gatt. 182. MegAcOeliiiii. \ 

Fi«b. Crit. Oen. iL ■ 
M*'y a S» gross ; xoilov, Döble. 
Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig schiefseitig. Jochschnitt schief < 
aufwärts gegen die Aagentnitte. Wange stumpf. Füblerwurzel so lang als das 
länglich trapezförmige Pronotnm, dessen 1 : h =■ S : 3, v : h = 1 : 3. Seiten 
stumpf. Schild länglich dreieckig gleichschenkelig. Fohlerglied 2 an 2 '/«mal so 
lang als 1, Glied 8 etwa % von 2, 4 an % von 8. Schnabelglied 3 so lang 
als 1. Glied 2 und 4 einander gleichlang, jedes kürzer als 1. 

Kahl, orangegelblich. Clarusgrund mit schwarzem Längsfleck. Corium glatt, 
am Rande und hinten hellroth , im Innenwinkel mit braunem zackigen 
hindenartigen Fleck. Cunens blutroth oder bräunlich. Membran raueb- Ojy« / 
brann, rings um die Zelle ein heller Schein, unter der Zelle ein brauner ' '^n v 

Fleck in dem hellen Winkel. Pronotum sehr fein querrunzelig, am Flinter- / 
rand braunrotb. Schild rothbraun , Grundwinke] rostroth. Schenkel roth, 
braun gefleckt. Scheitel und Pronotum vorn mit zwei rothen Stricheln. 
Oft ist der Clavus innen und das Corium hinten breit braun verwaschen. 
Fahler and Unterseite orangegelblich oder braunroth. fi. V« 3%'". Im 
mittleren Karopa auf Pinusarten. Capsus infusus H. SC Wz. In. 4. 
(1837.) p. 30. flg. 381. — Kirsch, sp. 49. — Phytocoris validicornisx 
Bob. Nya. S. sp. 19. M. infiisum. H. Sff . ^ 

Gatt. 183 Ilomodemus. 

Fleb. Crlt. Oen. 71 <>. 
Oftotoc, gleichartig ; dijfioq, Volk. 

Körper länglich, stark. Kopf von oben fünfeckig mit schiefen Seiten, in 
der Mitte so breit als lang. Jochschnitt etwa« schief. Wange vorn gestutzt. 

■> In Test Irrig sls Hadrodenns. 

Ftober. Heatptar«. 32 
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Glitt. 184. BRACHTCOI.Ef*. 



Augen von oben halbkugelig. Schnabelglieder 2 — 4 schwach, Glied 2 so lang 
als 1. Schild gleichscbenkelig dreieckig. Fahlerwurzel etwas länger als der Kopf, 
kenlig, und etwa % des Pronotnm lang. Glied 2 sUbförmig, an dreimal länger 
als 1. Glied 4, % von 3. Beine wie bei den vorhergehenden Gattungen. 

1 Schwefelgelb mit zwei braunrothcn Streifen auf dem Corium, einem 

breiten Streifen im Clavus, und zwei rost£cIben auf dorn sehr fein punc- 
tirten Pronutum. UeberaU fein nuliegend schwarz behaart. Membran 
schmutzig, kleine Zelle braun, Zcllrippcn gelb. Scheitel mit rostbraunem 
V-formigen Winkelstrich. Fühler rostgelb. Beine gelb, Schenkel. — und 
Schienbeinende rostroth, Fussglieder schwarz. — ß. ^. 37,-4'". Durch 
ganz Kuropa auf Ribeh rubrum, auf Triften und Feldrainen an Lavutera 
trimestris. Eryngium a. a. Pflanzen. Lvgacus ferrugatus Fab. S. R. 
23«. IIJ3. — Phytocoris Fall. II. IM. — C a pxus Wz. In. flg. HM. 

— Kirsehb. sp. 53. — Cimex roseomarulntns De Geer. Ins. 3. — SchfT. I<\ 
Hat. t. 13 fig. M. — C. digrammus Gmel. L S. N. 13 2181. 4(*>. — C. 
Ribis , C rusatus Schrank F. B. 11 4M. — C. cruentatus Vill. .*j33. 188. 

— Knr h o desthes Am. mon. ep. 22«J. I. II. fcrrugntii*. Fab. 
- Schwarz, mit drei gelben oder rothen Längslleckeu auf dem Pronotum, 

Vonlerrandkiel gelb oder roth. Ftililer und Jicinc rostbraun bis schwur/. 
Hauchschicncn fein weisslich gesuumt. Cuueus gelb oder orange ... 2 

2 Schild schwarz. Kopf und Pronotnm schwarz, an jedem Auge ein Strich. 
- . auf dem Pronotum hinten drei längliche Flecke gelb. Fflhlerglicd 3 am 
]. Grunde weiss. Clavus innere Hälfte, — im Corium zwei meist zu Finem , (J 

*l' '^.•»pfi reiten verflossene Streife, schwarz. Aussenrand des Corium nach hinten'! ,T 
breit gelb. Membran dunkelbraun, die Binderippe der Zelle weiss, ein 
Kandfctrcif unterhalb dunkler. Unterseite schwarz, Bruststücke nm 
Hönde. — und die Stigmata weiss, v ariirt ß ganz schwarz, drei Streife 
auf der Ilinterhälfte des Pronotum, — der Vordcrrundkiel, — der Mittel-h 
kiel lies Clavus, — daB schmale Bnndfeld, und der Cnneus mit schwär-^ 
zer Spitze, — roth. Schienbeine gelb, Grand und Ende schwarz. — <*v V- 
Auf Hügeln. Wiesen, bis 3(M)Ü Fuss oft häufig, in der Schweiz, 





»••liild gelb. Kopf schwarz mit gelber Mittellinie Pronotum gelb, zwei breite 
Streife und die Schultcreeke schwarz. Clavus ganz schwarz. Coriumraitio 
mit langem dreieckigen, vorn spitzen schwarzen Fleck. Membran schwarz- 
braun. (Nach Knlenati in Mclct. p. 105. sp. 7M. t. 11. f. 2(>. [Lophyrus 
Meycri.J Nicht gesehen und hier nur wegen der größten Ähnlichkeit 
tingereiht.) 3". Auf Umbellifcrn im Caucasus. 3. II. Jleyeri. Kol. J 



Gatt. 184. Braehycoleus. 

Ficb. Crit. Gen. 23. U G fig. ß. (Kopf..) 
ßQ(t^v<; t kurz; xo/Uog, Scheide. 

Körper länglich bei Männchen, oval bei Weibchen. Kopf von oben fünf- 
eckig , geradseitig , so lang als breit. Joch und Wange schief aufwärts ge- 
schnitten, spitz. Augen von oben halbkugelig, von der Seite länglich, auf die 
Wange reichend. Pronotum länglich trapezförmig, durch den hinter der Schalter 
schiefen Rand fast sechseckig. Schild gleichschenkolig dreieckig. Fühlerwurzel 
so lang als der Kopf ; Glied 2 etwas Ober zweimal so lang als 1 , Glied 3 
etwas länger als 1, Glied 4 fast halb so lang. Beine wie bei den vorigen Gat- 
tungen. 

Rolb, zottig abstehend dicht gelblich behaart. Der ganze Körper, Kopf, Pro- 
notum Tora quer Aber die Buckel, das Schildchen, Fühler, Schnabel und die 
Beine schwarz. Schild- und Schlussrand im Clarus, oft ein kleiner Fleck 
am Grunde des Corium, ein grosser trapezoidaler Fleck an der Corium- 



Digitized by 



Gatt. 185. Calocobis 251 

Ecke, — ein Strich im Innenwinkel an der Naht, — and dieCuneusspitze 
schwarz. Membran schwärzlich, ein breiler Randstreif unter der Corium- 
Kcke dreieckig schwarz, Grund der Zelle, ein dreieckiger kleiner Fleck im 
Aussengrund winkel, und rings um die rothgelbe Zellrippe eine Linie 
hell. Beine und Unterseite schwarz behaart. Vorder- und Mittelschienbeine 
hraunröthlieh, Grund und Ende schwurt. Vorderbrust schwarz, nur die 
Ecke der Seiten weiss. ^. 3'/,— 4 1 ". Spanien. Auf Disteln um Churiana 
(Meytr.D&r). Fhytoeoris bimaculatus Hamb. F. A. p. 1G0. 3. _ 

1. B. blmaculatu». Kaub., 
Schwefelgelb, sehr fein schwarz behaarl, zwei Flecke vorn am Kopfe, der 
Nacken , vier vorn oft vereinte Streife auf dem Pronotum, Clavus innen. 
Corium an der Schlussnaht, und ein geschwungener hinten breiter Streif 
durch die Mitte, — ein Fleck im Innenwinkel des Cuneus und ein Mit- 
telstrich im Schildgrund, — schwarz. Membran bräunlich, Zellen und ein 
breiter Randstreif unter der Cuncus-Eckc braun, Zcllrippe gelb. Schenkel 
röthlich, Schienbeine röthlichgelb, Ende und die Fussglicdcr schwärzlich. 
Fühler schwarz, Glied 2 am Grunde weisslich; Wurzelglied rostroth, Grund 
schwarz. Flügel ranchbraun. Rucken schwarz. Connexivum gelb. — (Männ- 
chen.) Unterseite gelb. Vorderbrust schwarz, gelb gesäumt. Seiten gelb, 
oft mit schwarzem Strich. Seiten der Bruststücke und Mitte der Mittel- 
brust, und die Stirnschwicle schwarz. — (Weibehen.) Unterseite ganz 
gelb. Stirnschwicle mit schwarzem Strich. <5.4%, 3%'". Auf Eryu- 
gium eampestre. Io Deutschland, Frankreich, Italien, der Türkei, der 
Schweiz. Lygaeus scriptus Fab. S. B. 234. 153. — Capsus Wz. In. 
tig. 294. (Männchen.) (zu grell.) — Kirsch, sp. 57. — Sophcrus Am. 
mon. sp. 210. 2. B. scripta». Fab. 

Gatt. 185. Catocorb. 

Fieb. Gen. Crit 24. 
xaXos, schön ; xo'otc, Wanze. 

Körper länglich, kahl oder behaart. Kopf von oben fünfeckig fast gleich« 
und geradseiüg. Jochachnitt schief gegen die Angenmitte. Joch und Wange 
spitz. * Augen von oben halbkugelig. Pronotnm im Viereck trapezförmig, hinten 
gewölbt. Der Vorderrandkiel schwächer oder stärker kielförmig. Fühlerwurzcl 
länger als der Kopf, denselben weit überragend. Glied 2 stärker oder schwächer 
Btabförmig nach oben selten merklich stärker, 2 bis 2 ! / s mal länger als Glied 1, 
die Glieder 8 und 4 fadig oder schwach stabförmig. Glied 3 fast l / % oder */ 3 
so lang als Glied 2. Die Schenkel ziemlich stark, gleichdick, etwas zusammen- 
gedrückt, diu hinteren stets stärker und länger. 

1 Vorderrandkiel des Pronotum stark, so dick als das Wurzelglied, oder stär- 

ker als das zweite Glied der Fühler, wulstig oder niedergedrückt . . 2 

- Vorderrandkiel des Pronotum schwach, viel schwächer als das zweite Füh- 
lerglied, oder halb so dick 11 

2 Vorderrandkiel auf der Mitte kerbig eingedrückt. Orange oder weissgelblich, 

fein weisslich behaart. Vier Flecke auf der Mitte, — und eine unterbro- 
chene Linie am Hinterrand des Proootum schwarz. Clavus am Schildrand 
und die Spitze des gelblichen Cuneus schwarz. Membran weisslich , Zell- 
rippe gelb, schwärzlich umschattet; die kleine Zelle schwärzlich, unterhalb 
*\ Af *\ Jl *w < * er Zellecke ein schwärzlicher Streif, Bogenrand verwaschen schwärzlich. 
1"^ •**] > * Schenkel gelb, Ende rostroth. Ende der gelblichen Schienbeine und die 
f Fussgliader schwärzlich. Fühler gelb, Glied 2 oben, 3 und 4 schwärzlich. 
(Männchen.) Orange, Brustmitte und oft die Seiten schwarz. Bauch 
schwarz mit gelbem Seitenstreif. — (Weibchen.) Gelblich, auch die Unter- 
seite. Bauchseite mit rechlichem Streif, einige Bauchschienen auf der Grund- 
mitte roth. 3 '/,'". Auf Umbellifern durch ganz Europa. Lygaeus stria- 
tellus Fab. 8. R. 236. 1Ü4. — Pz. F. G. 93. 17. — Miris Wlf. W. 
fig. 15a — Phyto co ris Fall. II. p. 84. 15. — Wz. In. fig. 218. — 
Capsus Kirsch, sp. 50. — Paryphestes Am. mon. sp. 280. 

1. V. striatellus. Fab. \ 

3T" 
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— Vorderrandkiel auf der Mitte nicht gekerbt 3 

3 Ganz xottig behaart 4 

— Fein anliegend behaart und oft gewimpert 5 

4 Schwärs behaart. Bläulich oder gelblichgrün. Kopf und Pronutum vorn gelb- 

lich, zwei Tiereckige Flecke an der Pronotummitte, — die Schulterecke 
und zwei Hinterrandstricho schwarz. Kippe des Clavus, die innere Kippe 
des Corium, die äussere hinten und die Randfurche schwärzlich bis schwarz. 
Hand und Spitze des Cuneus schwarz, Beine gelblich, Schenkelenue und 
Schienbeingrund roströthlich. Auf dem Kopf eine V Zeichnung und zwei 
Puncto , — auf dem Schild ein Grund- und Mittelstrich — schwarz. Füh- 
ler grünlich, Glied 2 am Ende, — 3 und 4 schwärzlich. Membran schwärz- 
lich, beide Zellen, — ein Fleck im Grundwinkel und ein dreieckiger Fleck 
um Ende, braun. £. 3'/ 2 '". Aus (Krain) dem südlichen Europa. Cap- 
sus bimaculatus Hoftg. H. Sff. Nom. 1 1835) p. 51.— Wz. In. fig. 007. — 
Phytocoris Schmidti Fieb. in Weit. B. (1830), 1. p. 102. 3. t. 2. 
tig. 1. 2. t'. bimaculatus. lloflg.) 

— Weissgelb behaart. Ockergelb bis orangerotb. Pronotum vorn über die Buckel 

schwarz. Kopf schwarz, ein oraugegelblicher Fleck oder Punct an jedem 
Auge. Schild orange , meist mit schwarzem Mittclstreif, oder schwarz mit 
> gelbem Kandstreif. Schnabel und Bruststücke schwarz. Cuneus und Zell- 
rippe gelblich oder orange. Membran rauchbraun, in der grossen Zelle ein 
Fleck, und ein Strich um die Zellecke, gelb. Körper schwarz, oder röth- 
lichschwarz. Schenkelende orangeroth, in Reihen bräunlich punetirt. Füh- 
ler gelb oder orange. — (Männchen.) Fühlerwurzel am Grunde schwarz. 

— Sckenkelköpfe rothbraun. — (Weibchen.) Fühlerwurzel gelb. 3'/,— 3'/,'". 
In Deutschland, der Schweis, im südlichen Frankreich. Auf Waldblössen 
an Euphorbia, Umbellifern, oft häutig. Capsus pilicornis. Pz. F. Ger. 
09. 22. — C. anticus Muls. Ann. Soc. L. 1852. p. 110. 

3 C. pilicornis. Pz. 

5 Schwarz und gelb. Fühler und Schenkel ganz schwarz. Der Vorderrandkiel 

— ein verkehrt eiförmiger Fleck auf der Mitte, — ein halbmondförmiger an 
jeder Seite des Pronotum, — das Schild, ein Dreieck auf der Clavusspitze, 

— ein viereckiger länglicher Fleck im Innenwinkel , — nnd ein breiter 
langdreieckiger Streif auf der Grundhälfte des schwarzen Coriums, — gelb. 
Cuneus gelb, Spitze breit schwarz. Der Ilinterwinkel des Corium gelb. Mem- 
bran schwärzlich, Zellrippen braun, unterhalb der Zelle eine Winkelbinde um 
die Ecke vorstehend, weiss. Schienbeine weissröthlich, Ende und Fussglieder- 
ende schwärzlich. Kücken schwarz. Unterseite bei Mäunchen schwarz, bei 
Weibchen braunroth, beide mit weisslichern Seitenstreif. 3'/, — 4"'. In Schwe- 
den, Deutschland, Frankreich, der Schweiz. Lygaeus sexguttatus Fab. 
S. R. 237. 172. — Phytocoris Fall. H. St. p. 80. 20. — Capsus 
Wz. In. fig. 295. — Cosmemraa Am. mon. sp. 204. 

4. €. gexguttatus. Fab 

— Halbdecken einfarbig , mit schwärzlichen oder röthlichen Wischen, oder 

rautenförmigen Flecken t; 

0 Cuneus gelblich innen breit orangegelb verwaschen, die Spitze breit schwarz. 
Kostgelb bis schwärzlich. Membran schwärzlich, von der Cuneusspitze an 
um die gelbliche Zelle herum ein Bogen breit weiss, unter der Cuneusecke 
ein Längsfleck, am Aussenrand dunkler. Zellrippen bruungelb oder röthlich. 
Schenkel rostgelb , reihenweise — um Ende der hinteren ringförmig schwarz- 
punetirt. Schienbeine gelblich, Ende und Fühlerglied 2 oben schwarz. Kopf 
schwarz mit gelblichem Fleck an jedem Auge. Ganz dicht goldgelb behaart. 
(Männchen.) Fflhlerwurzel. ^Pronutum . Schild und zwe i breite S trei fc_d flr 
jLchwäryJjcjicn jlalbdcc ke schw arz. Unterseite schwarz. — T\^cr^.TTühle7- 
wnr>»l m.tmih, UmnH schwTrallch p ™""tnm "'• angcgclb, v orn quer über die 
Buckel, — 2 eiförmige Flecke auf der Mitte, — und ein Streif an den 
Schultern, — schwarz. Schild orange, ein Mittelstrich meist schwarz. Cla- 
\ ^L! 08 » und in dem fahlgelben Corium zwei Streife schwärzlich. Bruststücke 



*t i raunroth. 3'/,'". Auf Sträuchern des Kibes rubrum, auf Kubusarten, auf 
" sltLJ»roBtti jpinosa, in Finnland. Schweden, Deutschland, der Schweis, Frank- 

fulTomaculatus De Geer. Ins. 3. — Phytocoris Fall. 




imex] 
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H. Sv. p. 88. 24. — Capsus Wz. In. (Männchen.) fig. 267. — (Weib- Y^\7 
chen.) fig. 302. (Beide zu grell, nicht naturgetreu.) Ü % X 

>Q 5. C. fulvoiu acul atu«. De G. / • 

— Cuncus ganz gleichfarbig, ganz weiss, grünlich, orangerotn oucr schwarz, 

nicht gleichfarbig mit dem Corium, oder verschieden von dessen Färbung. 
Körper ganz schwarz behaart 7 

7 Membran braun, schwärzlich, oder schwarz. Zcllrippen braun oder schwarz, 

meist schmal braun umschattet; die kleine Zelle und ein langer breiter 
Streif unterhalb braun bis schwarz. Kopf und Fahler schwarz, Wurzel- 
glied zuweilen braunroth, wie Glied 2 am Grunde; Glied 3 am Grunde 
weiss , gelb oder röthlich. Schenkel ganz schwarz, am Grunde zuweilen 
röihlich oder ganz hellroth mit merklichen braunen Punctreihen. Schien- 
beine gelblich, ihr Ende und am Grunde breit schwarz. Fla gel rauchbraun. 
Unterseite ganz schwarz, oder mit rothgelbem Seitenstreif, oder schmutzig- 
roth mit brauner Brust. Variirt in Färbung der Oberseite und Zeichnung: 
u. z. A. Gefleckte. — c. Fronotnm mit zwei rechteckigen schwarzen 
Flecken. Der Schildgrund, — ein rhombischer Fleck auf der Clavusmitte, — 
ein trapezoidaler Fleck hinter der Coriummittc — schwätz, auf * rother 
bis orangegelber Oberseite. Lygaeus sexpunetatus Fab. 8- R. 224. 100. 

— Phytocoris Hhn. Wz. In. fig. 213. — P. Carceli Lep. Serv. 325. 3. 

— *• auf weiss 1 icher Oberseite. — ß. Pronotum schwarz, die Seiten 
und der Vorderrand breit roth. Schild schwarz. Clavus schwarz, die Spitze 
und ein Winkelfleck am Grunde roth. Iu der Hinterbälfte des rotlicn 
Corium ein grosser ovaler Fleck schwarz. — Ii. Einfarbige. — 
y Orangegelb, oder weiss. Phytocoris sexpunetatus Hhn. Wz. In. 
fig. 215. Oft das Schildchen mit dreieckigem schwarzen Fleck. Schenkel- 
grundhälfte orangegelb , Zellrippen braun, nicht umschattet. Wz. In. fig. 
214. — Lygaeus nemoralis Fab. S. K. 234. 151. — 6*. Ganz schwarz. 
Hhn. Wz. In. fig. 216. — C. Gestreifte. — Ganz schwarz. Seitenrand 
und ein gekürzter Mittelstreif des Pronotum, — ein Randstreif des Co- 
rium, — der Cuneus nnd das Schild orangegelb. Die Coriumeckc, Cuneus- 
»pitze, und der Scbildgrund schwarz. — t Miris infuscatus Bride Exp. 
Mor. Hern. p. 77. 32. V". Im südlichen Europa nicht selten. Phe- 
locbromus Am. mon. sp. 215. — Goniospilus Am, mon. sp. 216. 

6. C »expunctattiH. Fab. 

— Membran getrabt, nur am Rande verwaschen schwärzlich, pherfit» ninfurhitf 

grünlich uder grungolhlieh ') 8 

— Membran bräunlich' unter der Coriumecke ein meist deutlicher Fleck, oder 

Randstreif schwärzlich oder braun, oder ohne Randfleck, oder die Zellrippen 
braun gesäumt, am Rande braun herablaufend. Pronotunj auf der M itte mit 
jLwei genäherten üchwurzen Ppnctcn . Die Männchen sind gewöhnlich dunkler 

8 Gelbgrün oder gelblich. Membran gleichmässig trüb, Zellrippen lehmgelb, um 

die Ecke eine bräunliche Linie, Aussenrand schwärzlich. Fühler braun, 
Glied 1 bräunlicbgolb oder granlich, am Grunde schwarz, Glied 3 am 
Grunde gelblich; seltener ist Glied 2 bräunlichgelb oben braun, oder ganz 
schwärzlich Schenkel der grünlichgelben Beine am Ende röthlichgelb. 
Schienbeinende und Fussglieder bräunlich. Pronotum vorn weniger verengt 
als bei der folgenden Art. Rücken schwärzlich ß. ^. 4'/,— 5'". In Berg- 
gegenden. Auf Alpen wiesen bis 4000 Fuss, in der Schweiz , Krain. C a p- 
s u s alpestris Mey. Rh. p. 49 , bei C. affinis (pabulinus Mcy.). 

7. C alpestris. Mcy. 

— Trabgrün oder gelblich. Membran schwärzlich, die Zellen, dunkler ; die Zell- 

rippe grün oder gelblich, Bogenrand schwärzlich. Fühler grüngelblich, 
Glied 2 oben, 3 und 4 ganz braun. Hinterschenkelende, — Ende aller 
Schienbeine und die Fussglieder braun. Pronotum vorn sehr verengt. 
Rücken schwärzlich, Connexivum grünlich, er. Trübgrün, Kopf, Fühler, 
Beine, und Pronotum vorn, gelblich. Schildspitze bleich. Capsus affinis 
H. S. nora. p. 49. — Kirsch. Sp. 39. — C. pabulinus Mey. Rh. p. 48. 7. 
t. 1. fig. 3. — Sahlb. Gcoc. p. 101. 21., (ohne Synon.) Lygus Hhn. Wz. 

') Aehnlich sind: die Varietät von C. blpuncUtut und C Cheoopodü. 
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Io. Hg. 74! und zum Theit Text. ß. Gelblichgrün, Zollrippe weissgelblich. 
Pbytocoris Salviae Hhn. Ws. I. 2. p. 133.fig.2l7. $. 2%— 3'/,'". 
(Von ß. auch 5"' au« Spanion.) An gras reichen Berglehnen im mittleren 
und südlichen Europa, wohl auch im Norden. 8. C affinia. H. Sff. 

0 Fühlerglied 4 am Grunde breit weiss, oben wie Glied 5 schwärzlich. Fühler» 
glied 1 und 2 rusiroth bisweilen schwarsroth. Glied 2 am Ende breit 
schwarz. Dio Furche am Randkiel des Pronotum, zwei Puncto auf der 
Milte — eiu Strich an den Seiten, — schwarz, nach hinten in röthlich- 
gelbe Streife auslaufend. Ein Streif an der Seite des Pronotum , und der 
Hand um die Schultereckc , — ein Streif nahe den Seiten des Schildes 
schwarz. Oberseite beim Mann schwarzlich grüngelb, beim Weibe grün- 
lichgelb, fein schwarz und weissgelblich behaart, lialbdecke roströthlich 
wie berci/t, das Randfeld und ein ötreif an der Schlussnaht, dann der 
Clavus grünlichgelb, die Kippen imClavus undCorium schwarsroth. Schild 
und Pronotum fein qucrrunselig. Cuneus schmutzigweiss, bleichrötblicb.odcr 
bei dunkleren Individuen roströthlich, die Spitze meist braunröthlich. Mem- 
bran bleich hraungolblich, durchscheinend. Zellrippcn hellroth innerseits 
bräunlich gesäumt , um die Zelle ein lichter schmaler Saum, aussen von 
einem braunen begleitet , der von der Cuncusecko ab, am Rande verläuft. 
Beine bleichgelblich, fein schwarz behaart. Scbenkelende etwas dunkler, 
und fein braunpunetirt. Schienbeine doppelreihig klein schwarsbedornt. 
Endo und Fussglieder roströthlich. Klauenglied schwärzlich, Hintergehen- 
kel vorderseits oben, — Mittel- und liinterschcnkel unter scits mit einer 
Heine grösserer Puncte mit starken Borsten besetzt. Stirnschwicle mit 
zwei schwarzen Strichen, Ende geröthet Schnabelende braun. Unterseite 
grünlichgelb. Rücken schwarz, Connexivum grünlich, ^. 3'V". Aas 
Spanien um Malaga (Mtyer-Dür). 9. C vennatlis. Pict. MeyT) 

— Fühlerglieder 3 und 4 ganz gleichfarbig grünlich oder schwärzlich ... 10 

10 Membran gleichschwärzlicb, die gelblichen oder röthlioben Zellrippen beider- 
seits fein weiss gesäumt ; die kleine Zelle, — ein Strich in dem hellen 
Grundwinkel , nnd ein länglich-dreieckiger freier bleichgesäumter Fleck 
unter der grossen Zelle bis vor den Endbogen, schwärzer. Gans gelbgrün. 
Pronotum fein punetirt und fein runzelig, vor der Mitte gewöhnlich zwei 
genäherte Pnncte, — und oft die Sobulterecke, schwarz. Halbdecken ein- 
farbig gclbgrünlich, oder im Clavus ein Streif, zwei Streife auf dem Corium 
t[r- — die Schenkelende, und Fühler rostgelb, die Streife im Corium oft mit 
"\y^ mir dunklem Mittelstrich. Cuneus einfarbig gelbgrünlicb. Fühlerwursel und 

L/ g''" r ' ][ Sckenkel grünlich. Schienbeine und Fussglieder an den Enden schwärzlich. 

llinterschenkelcnde spärlich schwarspunetirt. Bücken schwarz, Coonexivum 
schmutzig, ß. Bisweilen sind die rüthlichen Streife der Halbdecken ver- 
blichen, die zwei Puncte des Pronotum verloschen, und es ähnelt diese 
Spielart der C. quadripunetatus nnd der ungefleckten C. Chenopodii. — 
ö* $* 3'V' An Feldrainen, auf grasigen Triften, an Laratera, Urtica, 
Ononis nnd anderen Pflanzen, durch ganz Europa. Lygaeus bipunetatus. 
Fab. S. R. 235. 158. — Phytocoris Fall. II. 78. 2. — Capsus. Wz. 
In. flg. 298. - Kirschb. sp. 58. — Sahlb. 101. 20. — Dispilodos 
Am. mon. sp. 227. 10. C. biponetatuw. Fab^ 

Membran schwärzlich, Zellrippen gelb oder orange; der Älssengrund wi nkel 
und eiu Bogen um die Zelle breit weiss, aussenan ein brauner Bogen mit 
einem schwarzen langen Fleck am Rande unter dem hellen Aussenwinkel, 
meist verbunden. Graugrünlich oder schwärzlich mit hellem Co- 

riumraod (Männchen). Pronotum deutlich querrunselig , zwei genäherte 
rundliche kleine Flecke auf der Mitte schwarz (bei dunklen Exemplaren 
durchscheinend). Alle Schenkel am Ende gclbröihlich oder bräunlich, 
braunpunetirt, bei dunklen oft reihenweise gefleckt. Flügel schwärzlich, 
durchsichtig; Rippen schwarsbraun. — <5- V- **• Graugrünlich. Clavus 
mit einem, — Corium mit swei schwärzlichen Streifen, oder braunen Li- 
nien (ähnlich wie bei C. chenopodii), — Cuneusspitse bisweilen schwärz- 
lich. — (Männchen.) ß. Kopf, Pronotum und Halbdecke braungelb bis 
braun, gezeichnet wie o, aber der Cuneus gelb oder orange. Coriumrand 
und Schildende gelblich. Fühler braungclb, Glied 1, 3 und 4 ganz, — 2 
an der Oberhälfte braun. 4'". Im südlichen Europa. Italien, auf Coreica 
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Qtn Ajaccio häufig (Meyer-Dur). Capsus trivialis Costa Cent. 3. und 4. N 
1852. 11. C'. trivial!*. Costa. ^ 



11 Pronotum, Kopf und Schild grünlich, gelbroth oder roth 12 

— Pronotnro, Kopf nnd Schild schwarz 17 

12 Grangrünliehc einfarbige, oder Halbdecken mit grossem Langsfleck oder 
mehreren schwärzlichen — oft verlöschenden Wischen. Pronotmn gewöhnlich 
mit xwei schwarzen Puncten. Cuneos meist grflnlichweiss 13 

- -Qti h ff»th]i ii, Bphmnt iirrr T frV .gflff ,.r ntl1 *. f ' llw » t> « 1 gelblichweiss oder gc- 
rötbet. Pronotnm mit oder ohne Binde am Hinterrande, oder mit zwei 
schwarzen Puncien 15 

13 Schenkel gati7_ dicht braun oder schwarzlich ungleicligross puactirt. fast ge- 
fleckt. Grauweiss, goldgelb anliegend dicht behaart, mit untermischten 
schwarzlichen Haaren. Fühlcrgliedcr stabförrnig, rostgelblich, Glied 3 am 
Grande weisslieh. Membran schmutzig, — schwärzlich ; die Kippen brann, 
beiderseits fein wei>ggcKäumt, die kleine Kippe — ^.ynd zwei entfernte Pjjnt'Xp 

■jUr Tszjf— odcrjLlecJcchcn auf.der Hinttthälfic d_es Prönotum schwärzlich (zh weilen 
iim -X^SfliSSi-" P"™ not um zerstreut feTn eing"estocben puhcYirf," und "wie Jas 
SehiTdchcn quer nadelrissig runzelig. Cunens grünliehwciss, die äusserstc 
/ 'Wv>{ i v ^ Tl Spitze gewöhnlich schwarz. Schienbeine und die grünlichweisso Fühler- 
jjj VjG^jT*" w " ra<? l niit dornen ans schwarzen Puncten. Rücken schwarz, Knde oft, 
r f™ *v^vW»-wic das Connexivum grünlich. Kandrippe des Corium, und die Hauptrippe /\ xyH // 

J V an der Grundhälfio schwarz. ^Zwci Lä ngsalric hc des t Schild cs. — ein *f) Ii**** ^ 
ei Ü ^^ 1 * 1 *"'**><reif im Clavtis , — im Corium zwei — Ott zu Emern verflossene — / 
a> , ^f'jrf^v^ Streife auf den Kippen schwärzlich . IJiswdlcn ^sind die. .Jockel. des .Pr^- -ty^*»»»». .-- 
/^u^vJ noiurn^ schwarxlicb. Variirt nnt auN^JeT^leiiTTlcif Streifen der Hafhdcckc •' 

bis g1Tnz~ToKne ^ZTuhnung '). Die Männchen sind gewöhnlich dunkler ge- / 
zeichnet als die Weihchen. - 3'..,— 4'//". Auf Wiesen, an Feld- 

^mJwU(L* JiL '' a ' De n au ^ Ononis spinosn, auf Schutthaufen an ('henopodien, au! verschic- C*J~<rV*^ 
«Tcneu ander«-!) 




mdcri-n Pflanzen wohl durch ganz Kuropa genjsül. Thytoeoris ytfrvtw*** . 
A^^ii^K^ heno P° a,i Kftl1 - JI - P- "~- l - '~ Capsus Kbm. sp. 51. - Sahlb. Geo. '/ 
J^^rT» 100 - 18. - Mir.« lacvigatus Wlf. W. f.g. 3<i. >P*. F. G. f>3. 21. 
r^'/' vT Xr ^i C' cliciiopod» Fall 

l^tjf ftclicnkelend^lftcn spärlich — brann — ungleichgros» punclirL Auf der 

l>yfr>v M"i tte des Pronot um zwei Punctc, oder diese verloschen II 

v *\T«7i 14 Bleich graugrünlich, dicht kurz schwarzborstig, mit untermischten weissen 
jf ' r' 1 *'^ " Hiirchcn. Schild gewölbt, Spitze abgedacht. Halbileekcn schwärzlieh gross- 



* f -~ tteckig. Fühler schmutzig bräunlichgclb, die Fühlcrwurzel und Cilied 2 am 



r?^. Grunde grünlich, um Wurzclglicd unterteil* ein Streif oder Fleck schwarz. 

^^i^^JT j.]j n länglicher Fleck in der Mitte des Corium-Aussenrandcs, ein ähnlicher 

,Y ^0);Y "^"i"» Innenwinkel, — und ein fast dreieckiger verwaschener schwärzlicher 

/ * 'J Fleck in dem rothen Ilinterwinkel. CcneiiHsnitr-e und zwei genäherte Fleck« 



13' 



Fleck in dem rothen Ilinterwinkel. Cuneusspitze und zwei genäherte Flecke 
/T~V""//j • auf der Pronotuttimittc, — im Clavus aus dem Schlusswinkcl bis zum Schild- 
i ^n^MM "" winkel eine Gabel, - schwärzlich. Schild und Pronotum grünlich. Kopf, 
yO^\ t,ic Buckel des Pronotum, und die Schenkclendc gelblich. Pronotum und 
F ^XX^v^l l Schild nicht punetirt, durch die Grundstellen der Haare kaum uneben. 
. ^ / y* r j'J Membran bräunlich, Zellrippen hellroth , die kleine Zelle am Grunde, — 
und ein kleiner dreieckiger Fleck im A nssengrnnd winkel , brann; an der 
grossen Zellrippe aussen eine kurze weisse Schwiele. Schenkel bleichgelb, 
Ende dunkler; die mittleren nnd hinteren Schenkel mit einer Reihe brau* 
ner Puncto ober- und Unterseite. Beine und Fühler sehr fein schwarz- 
behaart. Hinterschienbeine rings gedrängt fein schwarsbedornt, die Vor- 
deren und Mittleren nur an der Unterseite bedornt. Rücken schwarz, 
Connexivum gelblich. Afterschiene schmutzig mit braunem Mittelstreif. 
— <5. 4'". Aus Spanien, um Malaga (Metftr-Dür). N 

13. C. Inhabilis. Pict. Meyj 

— Bleich graugrünlich oder graugelblich, ungefleckt; kurz schwarzborstig an- 
liegend behaart mit untermischten gelblichen Haaren. Fühlerwurzcl grün- 
gelblich ohne schwarzen Grund oder Strich, Glied 2 oben, — 3 und 4 
ganz geröthet. Membran getrübt, gelblich; Zellrippen schmutaiggelb , die 



') 8olche Individuen ähneln der Varfetlt bei C. 
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kleine Rippe auf der knotigen Vetbindungsstelle braun", unterhalb des 
Cunens ein breiter Innger bräunlicher Randfleck. Pronotum zerstreut ein- 
gestochen punetirt, und wie dae Schildcben leicht runzelig, etwas hinter 
der Mitte des Pronotum mit zwei Puncten , — gegen den Scitenrand je 
ein kleiner Punct schwarz (bisweilen alle Puncte verloschen). Flögel und 
Kippen hell. Röcken grünlich mit schwarzen Grundschienen, die vorletzten 
mit drei schwarzen Zacken. Schenkel spärlich braungefleckt. Schienen- 
dorne braun ohne Grundpuncte. — fi. ^. 3 % — 4 '/,"'. Auf grasigen 
Hügeln in Deutschland. Lygaeus quudripunctatus ') Fab. S. R. 235. 
157. — Phytocoria chenopodii var. 4. punetatoa Kall. H. p. 77. 

___ 14. 15. quadripunctains. Fab. 

15 Fühlerglieder stabförmig. Oberseite ganz rostroth , weisslich fein behaart. 

Die Stirnschwiele , — Augen , — zwei kleine rundliche Flecke auf der 
Pronotummitte , — ein länglicher Fleck im Hinterwinkel des Corium , — 
und ein En Hat rieh der Hauptrippe schwarz. Cunens weissgelblieh, röthlich 
gesäumt. Membran rauchbrann, die Zelle und ein breiter Schein ringsum 
hell, Zellrippen roth. Schenkel und Fühler rostgelb, die Schenkelende 
längspunetirt. Kopf sehr fein zerstreut punetirt. Pronotum seicht pune- 
tirt , chagrinartig. Schild schwärzlich , fein querrunzelig. Schienbeine 
weissröthlich , Ende und das Klauenglied schwarz. Clavus. und Corium- 
mitte oft dunkler roth. Brust, Schnabel und Unterkopf rostgelb. Seiten 
der Brust und die Mitte der Mittclbrast schwärzlich. Bauch schwarz, die 
Grundschienen an den Seiten roth , der After mit zwei grossen rothen 
Flecken (Minnchen.) 3 — 3W". Ans dem südlichen Deutschland, der 
8cbweiz und Italien. — Gapsus ticinensis Mey. Rh. p. 100. sp. 88. t. (>. 
fig 1. 15. C ticinensis. Mey. 

Fühlerglieder stark, Glied 2 vom Grunddrittel aufwärts dicker, Glied 3 und 
4 dick stabförmig, am Grunde mit weissem Ring. Oberseite fast schuppig 
fein goldgelb behaart, mit untermischten schwarzen Haaren. Hauptrippe des 
Corium am Ende gabelig 16 

16 Fühlerglieder braunroth, Glied 2 nach oben stark, an dem schwächeren 

Grunddrittel schmutzig weissgelb, Glied 3 und 4 am Grunde breit weiss- 
lich. Pronotum vor dem lichten Hintersaume mit schwarzem Bande; ein- 
gestochen seicht punetirt, und wie das Schildchen fein querrunzelig. Schien- 
beine gelblichweiss, Grundhälfte und Ende bräunlich, Fussglieder gelblich- 
weiss , Klauenglied braun. 8chenkel braunröthlich, die hinteren an der 
Endhälfte braun mit lichten Fleckon und lichtem Ringe vor dem Ende. 
Oberseite gelbröthlich, oder die Halbdecke gelblichweiss, meist die Hinter- 
hälfte der Hauptrippe, bisweilen auch der Cunens gerOtbet, die Spitze 
schwarzbraun. Membran tief rauchbraun, rings um die bräunlicbgelbe 
Zelle ein breiter heller Schein, aus dem Grund winkel aussen, ein tief- 
brauner Randstreif Zellrippen gelb, oder rotbgelb. Röcken schwarzbraun. 
Unterleib schmutzig gelbröthlich. Brustmitte braun. Bauch »chwarzrotk 
mit bleichem Seitenstreif, Rand meist braun. 8chenkel unterseits merk- 
lich braun grossgefleckt und punetirt. Cimex vandalicus Rossi. F. Etr. 
(1792.) sp. 1343. t. 7. fig. 12. — Lygaeus Fraxini Fab. E. S. (1794.) 
4. 172. 131. — 8 . R. 23«. 162. — Capsus Wz. In. fig 303. — Phy- 
tocorii taenioma Cost. Cent. (1852.) — Taenioma Am. mon. sp. .225. 
— ß 1 ). Grau weisslich. Kopf vorn geröthet. Pronotum hinten ohne Band, 
grünlich, oder bräunlich; das Scbildende, das Corium hinten, und die 
Hauptrippe schwärzlich. Zellrippen brann, Schenkelende braun, Schien- 
beinende und Klauenglieder röthlich oder bräunlich. — Capsus Humuli 
Schumml. Arb. u. Ver. 1846. p 22. 8. — §. 37.-3'/,'". Auf Cen- 
taurea paniculata, Tanacetum vulgare, Verbascum, an steinigen sonnigen 
begrasten Hügeln im mittleren und südlichen Europa. 

16. C. vandalicus. Rossi. 

— Fühlerglieder braungelb, Glied 2 nach oben allmätig etwas dicker, am Grunde 
kaum bleicher, das Ende und Glied 3 mit 4 bräunlich. Pronotum gleich- 
farbig bräunlichgelb, gleichmassig stark punetirt. Schild querrunzelig. 



o Achnelt den nngefleckten Individuen des C- blpunctatns und mehr nach Jenen des C. chenopodii . 
V Aehnelt sehr der folgenden Art 
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Schienbeine schmutzig gelblichweiss. Klanenglied braun. Schenkel bräun- 
lichgelb, Ende brann, die hinteren mit merklich lichtem Ringe ror dem 
Ende ; nnterseita mit einer oder zwei Reihen brauner Puncte, am Ende fein 
braunpunctirt. Oberseite graugelblich oder bräunlich gelbweiss. Cuneus 
gclblicbweiss , der Grund, meist der Rand, und die Endhälfte der Haupt, 
rippc liräunüchgelb. Membran schmutzig, aus dem äusseren und inneren 
Grund winkel ein breiter braungelblicher Randstreif, die Zellen bräun lieh - 
gelb, Zellrippen braun. Unterseite wie bei der vorigen Art. — V- 
3'/»'". Aus der Schweiz, um Aarau, auf Centaurea (Meytr-Dür). 

17. C. detriti». Mey. Dür. 

17 Fühler gelbbräunlich, Glied 2 oben, — 3 und 4 schwärzlich, am Grunde 
gelb. Kopf zuweilen braun. Membran braun, mit hellem Schein in der 
Mitte. Zellrippen braun. Vorder- und Mittelbeine und die Hinterschien- 
beine gelblich. Hinterschenkel roströthlich , Endhälfte reihenweise braun- 
punctirt. Cuneus weisslich, Spitze schwarz. Clavus schwärzlichbraun, an 
der Naht bleich. Corinna weisslich, Hinterhälfte mit langdreieckigem, nach 
vorn spitzem schwarzen Fleck, am Cuneus bis zum Aussenrande binden - 
förmig auslaufend. $• 4"'. Bisher nur ans Böhmen (Königgraz) und 
Krain bekannt. Phytocoris Reicheli Fieb. in Weit. Beit. (1836.) 1. 
p. 103. t. 2. fig. 2. — Calocoris Fieb. Crit. sp. 2. 

18. C. Reichel!. Fieb. 

TT — FQhlerglied 1 und 2 und der Kopf schwarz, Glied 3 und 4 röthlichgelb. 
^W**** Membran rauchbraun bis schwarz. Zellrippen braun, die kleine Zelle und 

<Q(\ ^vv»- e ' n 8chein um die grosse Zelle, hell. Schienbeine gelblichweiss, die Ende und 
öl die Klaucnglieder schwärzlich. Clavus ganz schwärzlich oder schwarz./ju, 

Cuneus gewöhnlich orangegclb, nur die Spitze schwarz, 
rinm gclblicbweiss, innen nnd an der Coriumecke schwarzbraun, 
rostroth, Ende bräunlich gefleckt, — oder: Endhälfte des Corium schwärz- 



,v ' die Klauenglieder schwärzlich. Clavus ganz schwärzlich oder schwarz./ou 

t n Cuneus gewöhnlich orangegclb, nur die Spitze schwarz. Y arii r li pCo- 

■cU*** riom gclblicbweiss, innen nnd an der Coriumecke schwarzbraun. Sei renket 

« rostroth, Ende bräunlich gefleckt, — oder: Endhälfte des Corium schwärz- rt v* 

Afi l> cn - Pronotum oft mit kurzem weisslicben Strich vorn, Hinterrand weiss- f)i«v>v 

M^ f v lieh. Lygaeus seticornis Fab. E. S. 4. 179. 60. — Miris Wlf. W. 

^rZ'UlSj^ fi 8- 152 - — Capsus Fab. S. R. 244. 18. — Phytocoris apicalis Hhn. • 

Wz. Ins. fig. 114. — P. lateralis Fall. H. p. 88. 23. -^.Cuneus orange- 
7** mvA' S e ^> an Grund und Spitze breit schwarz oder fast ganz schwarz. Halh- 
of' f>t*^ decken schwarzbraun , am Grunde und aussen mehr oder weniger breit 
1 gelblichweiss. Schenkel schwarz, die Hinterschienbeine an der Oberhälfte 
% *\\ schwärzlich. — Miris tibialis Wlf. W. fig. III. — Bisweilen sind die 



• Schenkel röthlichbraun , in Reihen braungedeckt. — Ö« $• Durch 

ganz Europa auf Wiesen oft gemein. Penthesthetus Am. mon. sp. 217. \y 

l f). V. HetlcorpiH Fab t X L 

Gatt. 186. Miridius. 

Fieb. Crit. Gen. 25. 
Von der &ro«»en Ähnlichkeit mit Miris. 



Körper länglich, gleichbreit, niedergedrückt. Kopf von oben fünfeckig. 
Augen klein, halbkugelig, ansitzend, von der Seite fast nierenförmig , auf daa 
horizontal geschnittene Wangenstück reichend. Wangenplatten linear, von der 
Mitte an verschmälert nnd hinten verlaufend. Schnabelglied 2 so lang als 1, 
Glied 3 und 4 zusammen so lang als 2 ; Glied 3 etwas länger als 4, etwa '/ 2 
von 2» Pronotum sehr flach quergewölbt, aus dem Viereck trapezförmig, so lang 
als in der Mitte breit, vorn so hinten fast wie 1 : 2» Halsring kielförmig, ziem- 
lich platt; hinter demselben zwei freie, furchig begrenzte Höcker. Pronotum- 
Seiten geradlinig. Schild gleichschenklig dreieckig. Halbdecken vollkommen, 
mit langspitzigem dreieckigen Cuneus. Fahlerwurzel so lang als das Pronotum 
mit dem halben Kopf; Glied 2 stabförmig, nach oben allmählich schwächer 
1 '/»mal so lang als 1 , Glied 3 dünner l / 2 ■<> l&ng als 2. Beine stark und 
wie jene bei den vorigen Gattungen im Verhältniss zum Körper. 

Schmutziggelb, goldgelb behaart und gewimpert. Ueber den hellen Kopf, 
das Pronotum und Schild, — zwei entfernte braungelbe Streife. Prono- 
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tumseitcn breit schmutziggelb. Rippe dos Clavtu und des Corium, die 
Nahtfarche, und ein Fleck auf der Coriurnecke braun. Membran schmutzig 
bleichgelb, durchscheinend , Zellrippen gelb ; ein langer Streif unter der 
Zclleckc, ein Bogenabschnitt am Innenrande, — bräunlich. Alle Schenkel, 
besonders die hinteren unterseits nach oben, bräunlich, durch weisse Flecke 
fast tnarmorirt. Fflhlerwurzel weissgefleckt, an) Grunde, — Glied 2 oben, — 
und die Schienbeine am Ende, — bräunlich. Unterseite bleich, die Seiten 
mit zwei braunen Randstreifen. Rücken bräuolichgelb. 4"'. In Italien, 
Spanien. M i r i s virgatus Costa Cent. 1852. (ist nicht [wie man glaubte] 
Miris bortorum Wolff, welche das Weib von N. erratiea ist). 



Körper gestreckt, parallel. Kopf von oben fünfeckig, spitz. Joch spitz, 
schief zur Mitte der unteren Hälfte der Augen geschnitten. Wange breit, vorn 
gestutzt. Angcn halbkugelig, seitlich schief nierenförmig. Pronotum im Viereck 
trapezförmig, vor der Mitte niedergedrückt; Seiten fast gerade, stumpf. Schulter- 
ecke stumpf. Schild länglich - dreieckig. Fühler lang, die Glieder dünn, in 
der Länge etwas variirend. Wurzelglied etwas stärker als Glied 2, meist so 
lang als das Pronotum und der halbe Kopf zusammen. Glied 2 fast l 4 / 5 so 
lang als 1 ; Glied 3 etwa die Hälfte von 2 lang, 4 etwa '/a yon 3. Beine 
lang, die vorderen und mittleren gleichgestaltet ; die Hinterbeine die längsten, 
ihre 8chenkel stark. 

1 Hellgelblichgrün. Das starke Fühlerwurzelglied und die Hinterschenkel 
schmutzig carminroth, weisslich gefleckt. Ende der Vorder- und Mittel- 
sehenkel roth, — dicht punetirt. Die ganz*» Membrannaht und Cuneus- 
spitxe schmutzig carminroth. Schienbeine, Fussglieder, und die oberen 
Fnhlglieder hellgrün. Rücken und Unterseite gelbgrünlich. Membran 
schmutzig, Zellrippen weisslich. fi. 2— 2 '/,'". Um Prag, in Böhmen 
Vorjahren in mehren Exemplaren gesammelt. Phytocoris ustulatus 
n. Sflf. nom. p. 47. 1. P. astulatuf*. H. Sff. 

— Sehr bleich orangegelblich, fein gelblich behaart. Clavus und Corium mit 
zerstreuten, stellenweise dichteren und winkelig verbundenen dunkeln orange- 
rothen Atomen; ein brauner Punct am Ende der kleinen Zellrippe. Cuneus 
weisslich, an der Membrannaht mit hellrothem punetirten Streif. Beine 
weisslich. Hinterschenkel an derEndbälfte orange punetirt, mit grösseren 
halbbindenförmigen Flecken. Fühler und die Schienbeinende gelblich. 
Membran weisslich, mit zerstreuten zackigen, vergessenden, schwärzlichen 
Längs- und Querflecken; die Endwinkel der Zellen schwärzlich. Auf dem 
Kopf an jedem Auge, — auf dem Pronotum hinten vier Flecke, auf dem 
Vorderrandkiel zwei Flecke, — orangegelblich. Unterseite weisslich. Vor- 



derbrust mit orangegelben Seitenflecken. (Männchen.) 3"'. In Frankreich. 
Phytocoris Signoreti Mols. — Ann. Soc. Lin. 1857. p. 163. 



— Bräunliehgelb , weiss breit gebändert ; gelb , weiss und schwarz behaart. 
Grund der Halbdecke und des Schildes breit weiss, eine breite Binde auf 
der Mitte des Corium bis auf die Clavusspitze, — und der Cuneus an der 
Grundhalfte — durchscheinend weiss, und silberwelss behaart. Auf der 
Clavusspitze, und der Coriurnecke ein Punct, — auf der Membrannaht 
inner der kleinen Zelle — zwei Puncto, schwarz. Cnneusspitze braun, 
bleich gefleckt. Membran weiss, mit braunen, aussen dichter stehenden 
dunkleren Atomen bestreut; die kleine Zelle und der Winkel unterhalb 
weiss. Alle Schenkel stark, röthlicbgelb, rothmarmorirt (gestrichelt), am 
Ende gelblich gefleckt. Schienbeine bleich braunpunetirt, mit zwei weissen 
Mittelringen. Fühlerwurzel bräunlichgelb gefleckt; die oberen bräunlich- 
gelb, Glied 2 und 3 am Grunde mit schmalem, in der Mitte mit breitem 



>) Vielleicht Phytocoris merkuontlli H.8A. nom . p. 48. 
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Fall. H. p. 83. Stet 2. (zom Theil). — II. Sehn*. — Fleb. (Ml. Gon. 26. 
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weissen Ring. Pronolum am Hinterrande mit vier bis sechs schwärzlichen 
Haarbüscheln besetzt. Die braungelbe Färbung ist gelb und schwarz, — 
die weisse — silberweiss — und wenig schwarz gemischt — behaart. 
Unterseite röthlichgelb mit weisslichem Fleckenstreif an den Seiten. 
Schenkelköpfe gelblich. Schienbeine aus braunen Puncten weissbedornt. 
(Weibchen.) 3'''. Aus der Schweiz, bei Siders im Walüs, Mitte August 
auf Föhren (Aleyer-Dür) als Phytocoris minor Veb. 

3. P. albofaseia(u8. Ficb 

— Marmorirtc. Die Hinterschenkel mit zwei weissen Iialbringon am Ende . 2 

2 Gelbliche, rothmarmorirte. Rand schwarzroth und weiss. Cuncus roth mit 

hellem Grunde. Zellrippe orangeroth. Hinterschienbeine am Grunde roth 
oder braun 3 

— Grau oder graugrünliche, schwärzlich oder braunmarmoriri, zuweilen fast in 

Binden gefleckt 4 

3 Gelblich. Schild, Scheitel, undPronotum vorn, mit geraden rothen Streifen. 

Ilalbdecken gelblich, ein Strich am Grunde der Hauptrippe, ihr gabeliges 
Ende mit dem stielförmigen Strich nach vorn — rostroth; zwischen der 
Gabel ein bleiches Trapezoid zum Hinterwinkel. Clavusrippc weisslich, 
rostroth gesäumt. _ Cuncus rostroth, die Spitze schwarz, Grund mit aussen 
.schmaler, nach innen breiterer heller Binde. Membran von dem hclleii 
Schein der Längsseite der Zelle an, mit wellenförmig parallel strahligen, 
aussen verfli cssenden braunen Streifen, unter dem Fleck, im Aussengrund» 
winkel ein spitzer Bogenfleck schwarz. Wurzelglicd der Fühler, und die 
Vorder- und Mittelschenkelendo rostroth gesprenkelt. P ronot um - Mitte 
eben , Hinterrand geröthet. Hüften schmutzig , mit rothen Querflecken. qJU **J/ 
Brustseiten weiss mit rotbem Streif. 3'/, — 4'". An verschiedenen Pflanzen (J 
auf grasigeu Triften, Hügeln, Feldrainen, an Galium ochroleucum, auf Ribes / 
rubrum, an jungen Eichen. C i m e x Ulmi L. F. Sv. 964. — M i r i s 
Fab. 8. R. 256. 17. — Phytocoris Fall. H. p. 89. 25. — Wz. In. 
flg. 234. — Kirsch, sp. 20. — Eine blasse, weniger, und bräunlich ge- 
strichelte Varietät ist: Phytocoris exoletus Cost. Cent. 1852. _ Lep- 
tostasis Am. roon. sp. 202. 5. P. Ulmi. L. 

— Roströthlich. Schildendo mit zwei braunen schiefen kurzen Strichen. Der 

Nacken, und das Pronotum vorn, mit drei bleichen weissgelblichen Flecken 
und Streifen, nalbdccken röthlich, mit durchscheinenden weisslichen Flecken. 
Coriura im Hinterwinkel mit hellem, dunkler begrenztem Trapezoid. Cla- 
vus mit ruthlicher, rostroth gefleckter Rippe, die Spitze schwarz. Cunens 
fast blutroth, Spitze dunkel; Grund innen schmal, — nach aussen "Weiter 
wcisslichgelb. " Membran schwärzlich haufenfleckig, unter dem Fleck im 
Augenwinkel ein schwarzer Bogenfleck. Fühlerwurzcl bräunlich gefleckt. 
Vorder- und Mittelschenkelendo bräunlich. wei*sgefleckt. Hüften gelblich, 
Grund roth, Jlronolummittc mit einer Grube, hinten bräunlich; Hinterrand 
weiss, Unterseite schmutzigroth. — 37, — 4 M *. In Gärten auf Ribes rubrum, 
in Waldblössen auf jungen Eichen , auch auf Weiden und Pappeln. — 
Phytocoris divergens Mcy. Ent. Zeit. 1841. p. 87. 6. — Rh. d. S. 
p 44. S. t. 1. flg. 1. — Kirsch, sp. 19. — P. ulmi H. Sff. nom. p. 47. 
— Miris longicornis Wlf. W. flg. 149. 6. P. divergent*. Mey. 

4 Grauweiss, schwarzbehaart, mit untermischten weisslich cn Staubhärchen. 

Pronotum - Hinterhälfte mit drei rostgelben Lang »flecken, an jedem Auge 
ein Fleck, auf dem Vorderrandkiel und an demselben hinten zwei gepaarte 
Flecke, — auf dem Schild zwei Winkelstriche — braun; an dem Hintcr- 
rande sechs kurzborstige schwarze quere Pusteln. Fühlerwurzel schwärz- 
lich mit zwei weisslichen Mittelringen , Halbdecken mit schwärzlichgrauen 
Atomen besäet, — hie und da in Quer- und Längsstrichcl verfliessend. 
Hauptrippe zum Ende dichter gefleckt, auf der Grundbälfte der Rippe und 
am Coriumrande grössere dunklere Flecke. Cuneusspitse schwärzlich, der 
Grund schmal weisslich. Membran weisslich, mit grossen Flecken aus 
gehäuften schwärzlichen Atomen belegt. Zellrippen weiss. Hinterschen- 
kel schwärzlich und schwänge fleckt, mit drei schiefen weissen Halb- 

33 • 



Digitized by Google 



260 



Gatt 187. Phytocoris. 



binden. Unterseite dicht schwarz- und weissfleckig. 3'/,"'. Au« Corsiua 
(MeyerDür). Phyto cor is irroratus') Fieb. Crit. sp. 3. 

7. P. remoralis. Fieb. ) 

— Graugclblicb, oder graugrttnlicb, schwarz gefleckt, fast gebindert .... 5 

5 Fühlcrwurzcl, — die Vorder- und Mittelscbcnkel, schwarz gestreift. Grau 
oder gruugelblich. Schild schwarz, auf der Spitze und an den Seiten ein 
Grundstrich, — schmutziggelblich. _ Pro notum schwarzbraun, vorn, wie der 
Scheitel, und die Hinterrandlinie in der Mitte etwas spitz nach vorn, — 
schmutzig weisslich. Jlalbdecken — stellenweise heller durchscheinend, — 
schwärzlich oder schwarzgefleckt. Im Hintcrwinkel des Corinna ein trape- 
zoidalcr heller Fleck, — vornan von einem schwarzbraunen Gabelfleck 
begrenzt , im Innenwinkel ein schwarzer Punct. Cuneus schwarzlich 
gefleckt , der Grund hell, der ganze Ausscnrand des Cor i um mit läng- 
lich-viereckigen schwarzen Flecken besetzt, Endhftlfte der Hinterschenkcl 
braun oder schwarz, weissgefleckt, mit zwei weisslichen Halbbinden an der 
Oberseite. Fnssgliedcr schwarz. — $. 3'/,— 3*/«"'. An Weiden und 
Lindenstämmen in den Kissen der Binde; durch ganz Europa, einzeln. 
Cimex populi Lin. F. Sv. 963. — Lygaeus Fab. S. R. 237. 171. — 
Phytocoris Fall. H. p. 84. 16. — Mey Rh. t. 7. flg. 1. — Kirsch, 
sp. 16. — Aegiretes Am. mon. sp. 201. — Hacodus Am. m. sp. 213. 

8. P. popalt. L. \ 

— Fahlerwursel, dann die Vorder- und Mittelschenkel gefleckt, fast geringelt . 6 
0 Pronotam am Hinterrande mit breitem in drei Zacken auf die schwärzliche 

Hinterhälfte vorspringenden Saum. Seiten des Pronotum , — die Spitze 
des Clavus, — und Ecke des Corinna und Cuneus, schwarzbraun. Halb- 
decken schmutzig gelblichgriin, mit durchscheinenden silberweiss behaarten 
hellen Flecken und Strichen. Am Rande braune , — in der Mitte des 
Corinm und vor der schwarzbraunen Gabel an dem grossen hellen fast 
dreieckigen Flecke am Ende des Corium, — bräunliche Fleckchen. Cu- 
neus klein brannfleckig. Membran weiss, auf der Inner- und Hinterhälfte 
'kurz weltenstreifige Stellen, und kleine Flecke am gehäuften Atomen; die 
Zellen hell, Rippen weiss, die kleine Rippe schwarz. Hinterschenkel an 
der Oberseite spärlich halbbindenartig gefleckt. — (Weibchen.) 3'/,'". 
Aus Deutschland. Als PhyL Tiliae von Dr. Förster. — Phytocoris 
dimidiatus Kirsch, sp. 17. 9. P. dimidiatus. Kirsch. 

— Pronotum hinten schwärzlich oder bräunlich, mit vier bis sechs schwarzen 

Querstrichen, — oder unterbrochener schwarzer Linie an der heilen 
Handlinie. Pronotum in der Mitte bis zum Randkiel so lang, als hinten 
zur Hälfte breit. Unter dem weissen Winkel an der Cuneusspitze ein 
schwärzlicher Querfleck 7 

7 Grünlich oder grauweiss. Schild an der Endbälfus mit zwei kurzen schiefen 
Flecken. Corium am Ende mit trapexoidalem hellen ungetrübten Fleck, 
voran mit schwärzlicher Winkelbindo begrenzt. Vor der Mitte des Corium 
ein schwarzer Fleck, — bisweilen mit einem anderen im Clavus zu einer 
Binde vereint. Cuneus hell, Endhälfte schwarz verwaschen. Corium- Rand- 
flecke länglich-viereckig. Hinterschenkel wenig gefleckt, mit zwei merklichen 
ii . v lichten Halbringen. Pronotum -Seiten schwarz, am Hinterrande vier oder 
<* JUT sechs Querstriche schwarz. Lygaeus Tiliae Fab. S. R. 237. 169. — 
V^^Y Phytocoris Fall. H. p. 85. 17. — Mey. Rh. t. 7. flg. 4. (su grün). — 
Kirsch, sp. 18. — Diastictus Am. m. sp. 212. — ß. Pronotum schwärz- 
lich , vorn , — und der Kopf grauröthlich. Im Clavus ein schwärzlicher 
Mittelstreif, in des bräunlichen Corium Vorderhälfte grosse rundliche lich- 
tere Flecke. Cuneus-Endhälfte braungefleckt 3V 4 '". — 5. 2V4-3'/ 4 '". 
Durch ganz Europa einzeln. An Eichen, Erlen, Linden. 10. P. Tiliae. Fab. 

— Graugelblich oder weissröthlich , branngefleckt. Schild mit zwei parallelen, 

hinten divergirenden Mittelstrichen und oft heller Mittellinie, Grundwinkel 
dunkel. Pronotum schwärzlich, an dem hellen Hinterrand eine schwarze, unter- 
brochene Linie; vorn, — und der Kopf gelblich mit rostgelben Querstrichen. 



r 



•j Mtilsnnt, Ana. 80c. Lin. 1857 pag. 162 beschreibt herein einen Phytocoris Irroratu«, diäter Lit nur 
lang, und mir nicht aur Ansicht vorgelegen. 
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Halbdeeken mehr oder weniger dicht braun oder schwärzlich gefleckt und 
zuweilen zu zwei Binden verfliessend, wovon die eine zackige vor der Mitte, 
die zweite vor dem getrübten trapezoidalen Fleck auf der Naht de* Cu- 
neus. Cnnem braun oder schwärzlich, oft klein wcissfleckig, Grund aussen 
weiss. Unter dem grossen weissen Fleck im Winkel am Coneus ein grosser 
dreieckiger bogiger Randfleck in der schwärzlich klein gewölkten Membran. 
Die kleine Zellrippo schwärzlich, an deren Grund ein schwarzer Punct. 
Schenkel bei den dunklen Exemplaren dicht schwarzmarmorirt, die hinteren 
mit zwei weieslichen Halbringen, die vorderen und mittlorcn fast reihen« 
weiße punetirt. Unterseite schwarzbraun, die Ränder der Pfannen , und 
Hüftstttcke weiss. — 2'/, — 3'". In Deutschland. Phytocoris pini Kirsch. 

~sp. 22. 11. P. pinl. Kirsch. 

Ph y tocoris minor Kirsch, sp. 22. ist kleiner, 2'/a"'» der vorigen Art 
»ehr ähnlich , viel heller gescheckt ohno schwärzliche Punctflecke, die fil- 
zigen weissen Härchen mehr vortretend (Kirschbaum). 

Gatt. 188. Closterotomus. 

Ficb. Crit Gen. 27. 
KAaaTqp, Spindel ; toftrj , Scbnittstück. 

Körper gestreckt, parallel. Kopf von oben länglich-fünfeckig spitz, länger 
als breit. Jochstück spitz, aufwärts schief gegen die Fühlergrubc geschnitten. 
Wange grösser, vorn spitz. Fühlerglied 2 über doppelt länger als das walzig- 
keulige Wurzelglied , dieses fast um die Hälfte länger als der Kopf, und so 
lang als das Pronotnm, welches v : h *= 2 : 6 , 1 : h = 3 : 4 , die Beine ver- 
häitnissmässig zum Körper haben gleichdicke Schenkel, an den längeren Hinter- 
beinen sind auch die Schenkel länger und stärker. 

Braunschwarz, goldgelb behaart. Schild und Pronotnm fein querrunzelig und 
nebst dem Kopf schwarz, Corium braun, am Grund, und Aussenrund bleich, 
ein viereckiger Handfleck hinter der Mitte weisslicb. Cuneus weiss oder 
röthlich, Grund und Spitze schwarz. Schildspitze weisslich. Membran 
rauchbraun, grosse Zelle ganz weiss, oder nur ein Streif an der Cuneus- 
naht weiss; Rippen braun. Schenkel rostroth bis braun. Schienbeine rost- 
gelblich, — das Ende, so wie die Keule des zweiten Fühlergliedes und 
das dritte oben schwarz , Wurzelglied rostroth bis schwarz, Körper schwarz- 
roth mit einer Doppelreibe röthlicher Seitenflecke. Hüften schwarzroth. 
Variirt: o. Hinterrand des Pronotum, — die Schildspitze, der Aussen- 
rand und Grund, — in der Randmitte ein viereckiger bleicher Fleck — 
gelblichwciss. 8chenkel und die Fühlerwurzel rostroth. Lygaeus bifns- 
ciatus Fab. E. S. 4. 177. 152. — Capsus Fab. S. R. 242. 7. (ohne 
Unat). — Sahlb. Geo. 121. 68. — Kirsch, sp. 35. — Phytocoris 
Hhn. Wz. In. flg. 232. (ohne Rossi). — Globiceps variegatus Cost. — 
Spbegiformis Am. mon. spec. 258. (ohne Rossi). — ß. Pronotum und 
Schild schwarz. Grund des Corium schmutzig, der Rand tl eck verlöschend. 
Schenkel schwärzlich, oder dunkel rostroth. Capsus Schilling! Schumml. 
Scholz Arb. u. Ver. 1846. p. 182 135. — p. 31. 82. (Separat) 
3 — 3'/«'". Auf verschiedenem Gesträuch auf Waldwiesen an Doldenpflan- 
zcn. In ganz Europa. — Globiceps Am. mon. sp. 265. 

C. bifasc latus. Pub. 

Gatt. 189. Alloeonotus. 

Flcb. CriU Gen. 'JH. U 6. ilg. 189. Pronotum and Kopf von üben. 
alloios, verschieden; varog, Rücken. 

Körper gestreckt, parallel. Kopf von oben länglich-fünfeckig, so lang als 
die Fühlerwurzel. Wange parallelogratnm. Augen kugelig vorstehend, von der 
Seite schief oval. Pronotum beim Männchen trapezförmig vorn sehr verengt, 
beim Weibchen länglich-glockenförmig, vorn querüber sehr gewölbt; Seiten ab- 
gerundet. Fühlerglied 2 nach oben nur allmählich dicker, an dreimal länger 
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Gatt. 191. Pycnottküna. 



uls 1 , welches kurz , und wenig länger beim Weibeben, als der Kopf r Glied 3 

über die Hälfte von 2 lang, 4 etwa % von S. Beine lang, schlank; die 

Schenkel gleichdick. 

Oben schwarz und weissgelblich , äusserst fein weisslich behaart. Corium 
wcissgel blich, der Ausscnrand mit der (bei Männchen) nach innen und hin« 
ten schiefen Hinterhälfte, schwarzbraun. Clavus schwarz, an der Schluss- 
naht ein wcis8gclblichcr Streif. Cuneus bei Männchen weissgelb, Endhälftc 
schwarzbraun. Fühler schwarz, Fahlerwurzel meist rostroth, Grund und 
Spitze schwarz. Beine rostroth, Schienboincndo und Fussglicdcr braun. 
Membran schwärzlich, Zellrippcn schwanbraun, dunkler umschattet; unter 
der Zelle ein breiter dunkler Randstreif. — (Weibchen.) Kopf gross, die 
abgekürzten Ifalbdcckon hinten zugerundet, ohne Membran; hinten vor 
dem gelben Endo eine schwarze Querbinde, zusammen mit dem schwarzen 
Streif des Clnvus ein Kreuz bildend. — 6* $* Pappen 3'/«'". Aus dem 
südlichen Deutschland. Capsus distinguendus II. Sff. Wz. In. 4. p. 33. 
Hg. 384 A. dhtinguendoM. H. Sff. 

Gatt. 190. Allodapus. 

Fiob. CriL Oco. 29. llallodapas. 
ctHodanog, Fremdling. 
Capsus Anctor. — llaltioas Bur. 

Körper bei Ausgebildeten länglich, bei Unansgebildeten fast rautenförmig- 
länglich, hinten kurz erweitert. Kopf von oben fünfeckig, so breit als lang, 
mit geraden Seiten. Scheitel mit einer Fnrche. Wange schmal, vorn stumpf, 
Fühlerwurzel etwa so lang als das Pronotum bis zu den Vorderbuckeln, keulig, 
am Grunde stielförmig verengt; Glied 2 etwa 2 l / 1 mal so lang als 1, 3 etwa 
so lang als 2. Beine gleicbgestaltet , die hinteren grösser, die Schenkel 
gleichdick. 

Braun und weissgelblich. Zerstreut goldgelb behaart. Kopf, Pronotum, 
Schild, Cuneus und Clavus braun. Schild und Pronotum chagrinirt, und 
querrunzelig. Corium braun, Grundhälftc des Corium, der Ausscnrand, 
und am Ende desselben ein eckiger Qucrflcck gel blich weiss. Membran 
bräunlich, am Ausscnrand ein weisser Streif. Schenkel rostroth oder 
rüthlich. Schienbeine gelblich, die hinteren an der Grundhälftc roth, Grund 
gelblich. Fühler gclblichweiss, Glied 1 keulig, am Grunde, — Glied 2 
oben, — 3 und 4 ganz rothbräunlich, Unterseite rostgelb. Schnabelspitze 
und Hinterhüften gelblich. Bauchgrund heller. Mittclbrust schwarzbraun. 
(Männchen.) 2'". Capsus coryzoidcs II. Sff. Wz. In. 4. 3. (1838). p. 35. 
fig. 387. (Weibchen.) 1 '/,'". Korper rautenförmig, mit den verkümmerten 
Halbdcckcn hinten erweitert. Halbdccken bräunlich rostroth, der Grund, 
der Rand und hinten ein Dreieck mit schwarzem Hintcrrandslrich im Co- 
rium, und eine Qucrbindo im Clavus gclblichweiss. — Halticus rufes- 
cens Bur. Hand. (1830.) 2. p. 278. 4. — Capsus braehypterus Bohcm. 
Gottlands. Insect. Fauna in K. Vet. Ac. Uandl. für. 1840. p. 254. 

II. coryzoldett. H. Sff. 

Gatt. 191. Pycnopterna. 

Ficb. CriL Gen. 30. 
xvKPog, gedrungen ; nriffvet , Ferse. 

Körper länglich, ziemlich parallel. Kopf von oben länglich-fünfeckig, etwas 
länger als breit. Jocbstück horizontal geschnitten. Wange vorn spitz. Augen 
von oben halbkugelig , ansitzend , seitlich schief oval. Pronotum trapezförmig, 
der Rand besonders vorn deutlich geschärft - kantig , oben hinter den Buckeln 
quer eingedrückt. Schultern stampf. Schild gleichschenkelig dreieckig. Beine 
von gewöhnlicher Form, die Schenkel gleichdick. Die Hinterbeine länger, die 
Schenkel stärker. 
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Kahl. Kopf, Schild und Pronot am schwort, an jedem Ange ein Pnnot, — 
aaf dem Pronotnm hinten ein grosser eiförmiger Fleck, — auf dem Schild 
die Spitze, — und ein Seitenrandstreif gelb. Coriuoi und Clavus schwarz- 
braun, die Rippen rüthlicbgelb. Cuneus orangegelb, Beine und Fühlcr- 
wurzel rostroth. Membran bräunlich, die Zellen und ein langes Drcierk 
am Rande unterhalb des weissen Winkolstrichea an den Zellen, schwärz- 
lich. Zelirippeu rOthtichgelb. Schienbeinende, Fussgliedcr und Fühlcr- 
glicder schwarz. Föhlerglied 3 am Grundo rostgelb. Hinterschenkel 
einer Functrcihe. Unterseite und Röcken schwarz. (Weibchen.) Schen- 
kel, — und Schienbeingrund schwarzroth , Fohlerwnrzel schwarz. £j. 
5'". Durch ganz Kuropa, auf Ribes rubrum, Acer campestre und anderem 
Gesträuche. Cimox striatus L. F. Sv. 9G0. — Deg. 3. t. 15. flg. 14. 15. Q|V // 
— Mir is strinttis Fah. S. R. 255. 15. — Pz F. G. 93 22. — Wff. W. V'J**fKj 



imcr- 

1 mit OjA* t 



Mir is striatus Fah. S. R. 255 15. — Pz. F. G. 93 22. — Wff. W. 
37. — Sulz bist. t. 10 
14. — Wz. In. fig. 219. — 



fig. 37. — Sulz bist. t. 10. fig. 15. — Phyto coris Fall. H. 8v. p. 83. ^ Ü, 

C a p s u s Kirsch, sp. 37. — Sahlb. G. p. 97. / / 
11. — Placoderes Am. mon. sp 199. und R ha b d osteth u s Am. 



mon. sp. 203- 1. P. striata. L. 

Sehr fein behaart, oberseits hellgrünlich und roth. Kopf schwarz, mit drei 
grflnen Flecken. Pronotnm grün mit vier rüthlichen oder braunrolhen 
Streifen und Seiten. Schild grau, Grund braun. Halbdecken roth, die 
Rippen und der Aussenrand hellgrün. Cuneus roth, Spitze schwarzbraun, 
Grund bleichgron. Fühler schwärzlich, Wurzelglicd schwarz. Beine grün- 
lich, Schenkelende roth. Membran bräunlich, Zellen, — und ein Streif 
am Rande unter der Cnneusecke braun. Zellrtppen zinnoberrot!). — 4 '/»'"■ 
In Deutschland, selten. Capsos pulcher H. Sff. Wz. In. 3. p 75. fig. 293. 
— Paryphonn« Am. mon. sp. 209. 2. P. pulelira. H. Sff. 

Gatt. 192. a. Gryllocoris. 

Bärensp. Berl. Ent. Zelt. 1859. p. 334. 

Körper schmal, hinten erweitert. Kopf von oben dreieckig» stark abwärt» 
geneigt, breiter als das Pronotnm. Joch spitzig schief gegen die Fiihlergrnbe 
geschnitten. Wange vorn stnmpf. Fühler von Körperlänge, dünn. Fiihlerwurzel 
walzig, etwas länger als der Kopf, mit dem (jrössten Theil denselben über- 
ragend. Glied 3 und 4 fädig. Pronotnm schmal, fast walzig, Hinterrand ge- 
rade. Scbildgrnnd eingedrückt. Halbdecken ledemrtig , rudimentär, ohne Mem- 
bran, % de« Rückens Inng, hinten schief nach innen und vorn geschnitten, 
Ecken stumpf. Flügel fehlen. Schenkelköpfe der Beine gross. Tarsenglieder 1 
und 2 einander gleichlang. Schienbeine mit kurzen Borstchen besetzt. (Nach 
Bär. a. a. O.) 

Schwarz. Aussenrand der Halbdecken, die Scbenkelende, die Schenkelköpfe, 
und Schienbeine scherbengelb ; Schnabel nnd die Fühlerwurzcl rostroth. 
Füblerglied 2 scherbengelb, am Grunde — und das keulenförmig verdickte 
Ende, — schwarz ; Glied 3 weisslich, oben schwarz, 4 ganz schwarz. 4"'. 
Gryllocoris angusticollis Bär. a. a. O. p. 355. t. 6. fig. 8. (Die nnlb- 
decken sind bräunlichgelb mit zwei hinten verbundenen , den Hinterrand 
nicht erreichenden schwarzen Streifen Clavus schwarz ) In Griechenland ; 
läuft sehr schnell auf Sandboden zwischen niederen Pflanzen. 

G. AngUKticollis. Bfir. ) 

Gatt. 192. Jlhopjijotomjis. 

Fieb. Crit Gen. 31. t. 6. flg. 38. Fühler. 
gönalov, Keule ; ropij, Schnittatöek. 

Körper länglich - eiförmig , dick. Kopf von oben fünfeckig, kurz schief- 
seitig, in der Mitte breiter als lang. Joch horizontal in der Linie unter dem 
Angenende geschnitten. Wangen gleichbreit, fast parallelogramm. Pronotnm ans 
dem Viereck trapezförmig der Vorderrand zu hinten wie 2:5, Schild fast 
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gleichseitig dreieckig. Fühlerwurzel keulig, etwa ho lnng als der Kopf, Glied 2 
etwas Ober zweimal länger als 1. Beine verhältnissmüssig , ziemlich stark; die 
hinteren etwas langer, die Schenkel stärker. Schienbeine rings bedornt. 

Gans schwär« (Mannchen), oder Kopf und Pronotnra orangegelb. (Weibchen.) 
Sehr fein dicht anliegend gelblich behaart. Pronotum grobpanetirt. Schild 
fein querrunzelig. Halbdecken punetirt runzelig. Unterseite schwarz. Schna- 
bel braun , Wurzelglied und Haften rostgelb. Schenkel rostgelb , braun« 
gefleckt bis schwarz mit rostgelbem Endring und Flecken, Scbienbeinende 
und Klauenglied braun. Fühler schwarz, oder Glied 1 ganz, — 2 an der 
Unterhalte rostroth. Cimcx ater L. F. 8v. 944. — Lygaeus Fab. E. 
8. 4. 177. 149. — Capsus Fab. S. R. 241. 2. — Capsus Am. mon. 
sp. 260. — Var. «. schwarz. Schnabel und Beine rostroth. Capsus tyran- 
nus Fab. S. R. 242. 4. — Lygaeus Wolff. W. fig. 146. Var. ß. Kopf, 
Pronotum, BruststOcke und Beine rostgelb. Stirnschwiele schwarz. Sehen- ^ 
kelköpfe, Scbienbeinende und Fussglieder braun. — Cimex semiflarus "V N " 
L. 8. N. 68. — Lygaeus flaricollis Fab. E. S. 178. Iö6. — Wlf. W. 
ft* iW fi K< 32. — Capsus Fab. S. R. 243. 13. — C. ater Wz. In. fig. 65. — 
y V* v Kirschb. sp. 46. $. 2V.-3"'. Auf Wiesen, an grasigen Waldstellen, C 
OfbjT *°f sonnigen grasigen Anhöhen durch ganz Europa 1_. R titer. L./^ 

1 Schwarz, fast glänzend, tief punetirt. Kopf, Pronotum und Rand des Co- 

rium und der Cuneus rostgelb, die Fohlerwurzel, die Hüften und Beine 
rostroth. (Nach Kolti) 2%"'. An pflanzenreichen Orten im südlichen 
Kussland. Capsus cinetus Kolti. mel. p. 128. 114. t. 11. fig. 29. 

2. R. cinrtuf». Kolti.) 

Gatt. 193. Capsus. ... 

Fab. 8. B. 241. 34. — Pieb. Crlt. Gen. 3*2. 

Körper oval oder eiförmig, ziemlich stark. Kopf von oben fünfeckig, 
Nacken gewölbt. Augen gross halbkugelig, ansitzend. JochstQcke horizontal 
gegen das untere Augenende geschnitten. Pronotum trapezförmig, etwas breiter 
als lang. Schild gleichseitig dreieckig. Membranzelle breit , Ecke stumpf oder 
zugerundet. Fühlerwurzel fast walzig, länger als der Kopf, denselben weit über- 
ragend. Fühlerglied 2 an dreimal so lang als 1 , an der Grundhälfte stab- 
dann allmählich spindelig. Beine ziemlich stark, die Schenkel walzig. 

Alle Schienbeine geringelt 2 

Schienbeine nicht geringelt 8 



Oberseite roth nnd schwarz; oder schmutziggelb, braunpunetirt nnd gefleckt, 
rosig, schmutziggelb und braunpunetirt oder ganz schwarz 



3 




Oberseite gelb und schwarz. Glanzend, kahl, grobpunetirt. Kopf und Schild 
glatt, die Pronotumseiten bis auf den Hinterrand, — da» Schildchen, — 
ein breiter , hinten schmalerer Randstreif des Corium, — der Cuneus bis 
zur schwarzen Spitze, — die Schenkelende, — und die schwarz geringelten 
Schienbeine gelb. Nacken schmutziggelb. Membran schwarzl ichbraun, die 
grosse Zelle dunkler, die kleine Zelle, und ein Fleck unterhalb im Winkel 
die grosse Zelle ringsum weissgosäumt. Vordencypbus , Pfannen- 



weiss 



3 



rfinder nnd Stigmata weiss. Bauch schwarz. (Weibchen.) 2%"'. Auf 
Gesträuch in Waldern. In Deutschland, der Schweiz, Frankreich und 
Spanien. Phytocoris cordiger Hahn Wz. Ins. 2. p. 85. fig. 171. (der 
ganze Thorax und der Schildgrund schwarz. Vielleicht ein Männchen). 
— Scotonotus Am. mon. sp. 243. 1. C. cordiger. Hahn. 

Alle Schenkel, und Fühlerglieder 1 und 2 ganz schwarz. Schienbeine schwarz, 
mit zwei gelblichwoissen breiten Ringen. Cuneusspitze schwarz ... 4 

Alle Sehenkel schmutziggelb oder röthlich, am Ende schwärzlich oder braun, 
meist mit hellem Hinge. Fühlerglied 1 und 2 gelblich oder röthlich, am 
Ende braun oder schwarz; Glied 2 unter dem schwarzen Ende bis zur 
Mitte gelblich 7 



Digitized by Google 



Gatt. 193. Capsus. 265 

4 f n/1 fifi^nr, hi ff Yqilen^ 'a^^ giaaflifltf r? 1 ^ Kopf, Fühler und ein 
^öäer zwei Flecke am Coriumende, schwarz. Kopf glatt, im Nacken eine 

bleichgelbliche Qnerlinie. Oberseite eingestochen farblos grobpunetirt, kahl 5 

— Clavus der Ila lbdecken schw arz x Co riftro, roth. Ende mit schwarzer Binde. 
ScTuld rolh . . ~ 6 

5 I'ronotum roth , die zwei flachen Buckel vorn, — ein hinten abgekürzter 

Mittelstreif anf dem rothen Schilde, — und ein rundlicher kleiner Fleck 
hinter der Corinmmitte, — ein länglicher Fleck im Innenwinkel, schwarz. 
Membran schwarz, ein ovaler Fleck unter der Cnneusecke, — die kleine 
Zelle, — und der Grund der grossen Zelle, — ein knrser Bogen um die 
Zellecke, — weiss. Zellrippen schwarz. Fühlerglied 3 schwarz, am Grunde 
weiss. Unterseite schwarz, Bauch und Rücken am Seitenrand mit breitem 
gelbröthlichen Streif. — 6« $- Auf Disteln in Spanien um Granada 
und Malaga (Meyar-Där). Phytocoris punctum Ramb. Faun. d*And. 
p. 164. 10. 2. C. punctum. Ramb. ) 

— Pronotam und Schild ganz schwarz. Im Innenwinkel des Corinna ein trape- 

zoidaler grosser, — nach aussen ein kleinerer viereckiger Fleck, schwarz. 
Membran rauchbraun, Zellrippe braun, am Grunde beider Zellen bis an die 
Cuneusspitze eine weisse Linie. — $• 3'". In Kamelien, der Türkei 
(Syrien). Capsus rutilus H. Sff. Wz. In. 4- p. 34. fig. 385. 

3. €. rotlla» H. Sff. ) 

6 Membran gleichmässig dunkelrauchbraun, Zellrippe braun. Schild und Kopf 

heliroth. Pronotum schwarz, gewölbt, Seiten ausgebogen. Coriura hell roth, 
hinten erweitert, die Ecke eingezogen mit breiter, vom Hinter* zum Innen- 
winkel schmalen schwarzen Binde. Corium mit einem schmalen lang drei- 
eckigen Streif an der Schlussnaht. Fühler schwarz. Oberseite fein weiss- 
lieh behaart. Unterseite und Schnabel schwarz. $. 3"'. Aus dem 
südlichen Europa. Capsus miniatus H. Sff. Wz. In. 4. p. 34. fig. 386. 

4. €. miniatus. H. Sff. J 

— Membran rauchbraun, im äusseren Grundwinkel, an den Zellen und dem 

Cnneus, so wie in der grossen Zelle am Grande ein grosser heller Fleck. 
Zellrippen braun. Kopf schwarz, an jedem Auge ein rother Fleck. Pro- 
notum trapezförmig, die Seiten etwas geschweift, bis hinter die Schultern 
blutroth gesäumt. Corium- Ausscnrnnd fast geradlinig, hinten nur durch 
den geraden Einschnitt vom Cuneus getrennt; am Ende mit nach vorn 
zackiger schwarzer schmaler Binde. Clavus schwarz, gegen die Spitze ein 
rotber Randstrieb. Corium an der Schlussnaht vor der Mitte mit läng- 
lichem trapesoidalen schwarzen Fleck. Fühler schwarz, Glied 3 am Grunde 
rötblich. Unterseite schwarz, Seiten breit roth. $. 4'/,— 57,"'. Anf 
Acer campestre und anderem Gesträuche in Deutschland, der 8chweiz, 
Frankreich, Italien. Cimex trifasciatos L. S. N. 2. 725. 67. — Schff. 
Ic Rat t. 13. flg. 8. — Capsus Fab. 8. R. 244. 16. — Kirsch, sp. 43. 
— Lygaeua elatus Fab. E. 8. 4. 176. 148. — Wlf. W. fig. 31. — Pz. 
F. G. 73. 20. — Capans 8. R. 241. 1. — Zurus Am. mon. sp. 255. 

5. €. trifasriatua. Lin. 

7 Membran schmutzig, mit breitem schwärzlichen — unter der Cuneusspitze 

abgesetzten Saum, Zellrippen braun. Oberseite schmutzig ockergelb. Pro- 
notum dicht braun — meist verfliessend gefleckt. Alle Ränder des Pro- 
notum, und meist ein Mittelstrich ockergelb. Kopf mit £ -förmigem 
schwarzen Streif. Schild schwarzbraun , Rand und Mittellinie gelb. Cla- 
vus gleichroasBig — an dem Schlussrand und der Spitze dichter braun- 
punetirt; im Corium an den Rippen, nnd besonders hinten zwei grosse 
Flecke aus verfliessenden braunen Puncten. Cuneus punetirt, Spitze braun. 
Fühler schwarz, Glied 2 unter der schwarzen Spitze mit breit gelbem Ring 
v bis zur Mitte. Beine ockergelblich. Schenkelende branngefleckt nnd bleich 
geringelt. Schienbeine braun mit zwei weisslichen Mittelringen. <j>. 
37,— 3'". Aus dem südlichen Europa, der Schweis, Frankreich. Capsus 
annnlipes H. Sff. Wz. In. 4. p. 97. fig. 669. 6. €. annulipea. H. Sff. 

— Membran braunlich bis schwärzlich. Zellrippen bleich, orange, oder schwarz, im 

Grandwinkel an der Cuneusspitze bis zur Zelle «n kleiner, weisser, läng- 
licher Fleck, seltener darunter ein verwaschener branner Streif. Fühler 
Flcbsr, nemlptMra. 24 
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roth oder bleich, Glied 2 oben schwarz, 3 am Grande röt Wich weiss, 1 oben 
schwärzlich oder schwarz. Variirt: a. Oberseite hellfarbig. Schild mit 
schwarzem Mittelstrich, Cnneusspitze und ein Fleck im Hinterwinkel des 
Corinm, — dann die Corinmecke brann. Kopf röthlich, oder gelb — * 
olivengronlich oder gelblich. Schienbeine braun , weisslich geringelt. t 
Schenkelende brann , mit bleichem Halbring. Capsns olivaceuB Fab. 8. 
B. 214. 17. (ohne Schaff. Ic. Bat. 1. 13. fig. 2. C. tricolor). — ••rosig oder 1 
rostroth, Beine wie vor, aber rothbraun. Capsns medins Kirsch, sp. 42. > 
— ß. Oberseite ganz schwarz. Kopf vorn nnd ein Fleck an jedem Auge 
rostroth. Membran schwärzlich, Zellrippe schwarz. Schenkel rostroth, 
Ende bräunlich. Schienbeine roströthlich, Binge gelbweiss. Capsns ru- 
tipcs Fab. S. B. 242. 3. — Lypocoris Am. mon. sp. 221. V 

7. C. olivacens. Fab.^ 

Membran einfarbig rauch braun. Zellrippe so wie die ganze, fein weiBslich be- 
haarte Oberseite, die Fohlerwurzcl und Oberhälfte des zweiten Gliedes, — 
blutroth. Schenkel blutroth, ihr Ende, — die Schienbeine nnd Fitsso 
gelblich weiss. Hinterschienbeine oben mit rothem Streif. Kopf orange- 
gelb mit rotbem Mittelstrich. Corinm hinten erweitert, an der Ecke ein- 
gebogen; Cuneus stark ausgebogen, vom Corium durch die Einkerbung, so- 
wie von der Membran abgesetzt. Unterseite hellroth. 4t 4 ' 4 . An steinigen 
sonnigen Anhöhen in Böhmen (Prag) auf Hieracium nmbellatnm im Juli. 
C a p s u s Fieb. Crit. spec 4. 8. C. cardinalls. Fieb. 

Membran ranchbraun oder schwärzlich* Zellrippen braun. Im äusseren 
Grundwinkel der Membran am Cnnens ein weisser Fleck 9 

Grundfleck unter dem Cunens nur bis zur kleinen Zellrippe reichend. Schild 
orangegelb, im Nacken ein Querstrich schmntziggelb. Beine orangegelb. 
Schienbeinende, ^Fühler und Fussglieder schwarz, JKörper und Oberseite ganz 
schwarz^ gewölbt glänzend, grob punktirt, kahl. Schnabel schwarz. 2y4 7 ".~ 

^rTSchweden, Deutschland, der 8chweiz, Frankreich nnd Spanien. Capsns 
scutellaris Fab. 8. B. 245. 22. — Coq. t. 19. fig. 8. — Phy tocori 8 
Zett. Act. Holm 1819. Fall. H. 109. 63. (P. scutellaris Hhn. Wz. In. Fig. 
105. mit 3'/,'" Länge, gelbrothem Schnabel, schwarzen Grundwinkeln des 
Schildes nnd ganz schwarzen Beinen ist wohl eine andere Art.) I d o- 
peltns Am. mon. sp. 220. 9. C. scutellaris. Fab. 

Grundfleck im Aussenwinkel gross, länglich trapezoidal oder dreieckig, quer ; 
so lang als die beiden Zellen breit. Zellrippen brann, bräunlich umschattet. 
Membran rauchbraun. .Fj^hler schwarz Glied 2 meist in der Mitte, — 
Glied 3 am Grunde rostgelb. Halbdecke zwischen dem Corium und Cuneus 
kaum eingekerbt Cuneus aussen flachbogig. Kopf rostgelb , Spitze vorn 
schwarz. Unterseite schwarz. Hinterleib roth, Ende schwarz. Variirt: 
a. 2« Gans rostgelb. Cunens geröthet. Spitse brann. Beine rötblich- 
gelb. Schild nnd Schlussrand schwarz. Capsns capillaris Fab. 8. B. 
*. , 244. 19. — Piggnlus Am. mon. sp. 256. ö. $■ Pronotnm ganz 
schwarz, oder schwarz die Seiten, nnd vorn roströthlich. Clavus schwarz. 
Corium roströthlich, die Hinterhälfte schwarz nnd verwaschen. Cunens 
blutroth, Spitze schwarz. Beine rostgelb, die Schenkel, besonders die hin- 
tern an der Grundhälfte braun. Schild roströthlich, oft am Grande schwarz. 
C a p s n s dwiifiusFab. S. B. p. 246. 25. — Wz. In. fig. 9. — Lygaeus 
Wlf. W. fig. 347^- y. (Männchen.) Pronotnm, Schild nnd Halbdecke 

L schwarz, bisweilen das Corinm am Grunde, — und das Schild an der End- \ 
- hallte, gelblich. Cuneus blutroth, Spitze schwarz. Hinterschenkel schwarz, > .•■ 
' Ende wie die beiden voideren Paare Beine gelblich. Capsus tricolor 



Fab. 8. B. 246. 27. - Pz. F. G. 93. 20. - Lygaeus Wf. W. fig. 35. 
5. $. 3V,'". In Gärten an Bosenstöcken, jungen Pflaumenbäumen, 
V« 



Yerbascum nnd an verschiedenen Pflanzen, auf Wiesen, begrasten gebnsch- 
reichen Hügeln, durch ganz Europa. 10 . <J. capillaris. Fab.7\ 

\ * Gatt. 194. Lopus. ^ * 

Haha. Ws. In. iam Theil. - Fi«b. Crit. Gen. 33. 

Körper länglich, fast gleichbreit. Kopf von oben fast gleichseitig fOnf- 
bo breit als der Hals vorn. Augen gross, halbkugelig, vorstehend, von 
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der Seite oval Pronotam trapezförmig v : h = 1:2, I : h s= 1 : 2. Halsecken 
stumpf, Seitenrand kaum geschweift* Schild gleichseitig dreieckig. Fühlerglieder 
stabförmig, Warzelglied linger als der Kopf; Glied 2 Aber doppelt langer; 
8 und 4 fadig jedes etwa so .laug als das Wurzelglied. Schenkel der Terhält- 
nissmäasig starken Beine walzig. 

1 Beine bräunlichgelb. Schenkel braungefleckt, vor dem Ende ein brauner 

Ring. Halbdecken bräunlich, die erhabenen Rippen, — der Auagenrand 

und der Cuneus weisslicb. Kopf schwarz mit weistem Mittelstreif, und 

röihlichen Flecken vorn an den Augen. Schild nnd Pronotum braun mit 

breitem orange, oder weisslichem Streif. Pronotum: Mittelstreif — alle 

Ränder schmal, — und die Gabelspalte der breiten hinten getheilten brau- Qfv *» 

nen Seitenstreife, weidlich. Membran schmutzig, Zellrippe hell. Unter- 

seiie und Rücken braunroth. Bauch mit weissem Seitenstreif, Randlinie ^PK. 

weis-lich. Rücken mit weisslichem Mittelstrich und Connexirum. 2%— • 3'". 

Auf Wiesen, an sonnigen Hügeln und Bergabh&ngen, auf Gras, Gebüsch, 

jungen Eichen. 6—7- Lopus albomarginatus Uhu. Wz. In. (1833). t. 22. 

fig. 72. — Phytocorie albostriatus Klug. Bur. H. (1839). 2. p. 271.21. 

— Mey. p. 40. 4. (ohne Ciiat des Fab.). — Lopus Kirsch, sp. 15. 

1. L. albomnrgiiiatcis. Klg. 

— Beine schwant. Schienbeine schwarz, oder braunröthlich , seltener in der 

Mitte rostgelb. Oberseite schwarz mit weisser, gelblicher oder rotber 
Zeichnung 2 

2 Halbdecken ganz schwarz, Cuneus hellrotb mit schwarzer Spitze. Das ganze 

Schildchen, die Seiten des Pronotum und ein hinten und vorn gekürzter 
Mittelstreif desselben hellroth. An den Augen zum Nacken ein dreieckiger 
rothlich weisser Fleck. Fühler und Beine ganz schwarz. Membran tief 
rauchbraun, die Zellrippen braun umschaltet, unter den Zellen ein breiter 
schwärzlicher Randstreif. Unterseite schwarz. Korperseite hellbraunroth. 
Pronotum fein ponktirt, Schild und Kopf glatt. Rücken schwarsroth. — 
(Männchen.) After beiderseits mit rothem Fleck, — beim Weibe schwarz. 
ß. ein Weibchen mit breit rothen Seiten des Unterleibes hat an den Mittel- 
und Hinterscbienbeinen einen weissen Ring in der Milte. — ß. 3"'. 
Im südlichen Europa, auch aus Krain. — C i m e x raat. Rossi FT Et. sp. 
13*6. t. 7. fig. 6. (unförmlich) — Phyto coris eryihroraelas Küst. Wz. In. 
3 75. fig. 231. - ? Mirls infuscatus Brül. Exp. Mor. p. 77. 32. — 
Erythromelas Am mon. sp. 205. 2. L. mat Rossi. 

— Halbdecken schwarz mit weissem, gelblichen, oder rothen Randfelde. Fühler 

und Schenkel schwarz. Schwarz behaart und gewimpert 3 

3 Pronotum schwarz. Seiten bis zur Schulterecke mit Tora breitem, hinten 

spitzem , rothen oder weissen Streif, die Scheibe flachgewölbt. Schild 
schwarz, Spitze breit roth oder weiss. Halbdecke uneben, leicht runzelig. 
Cuneus roth, die 8pitze an der Naht schmal verlaufend schwarz. Randfeld 
mit nach hinten breitem am Ende spitzen rothen oder weissen Randstreif. 
Membran bräunlich oder schwärzlich, Zellrippen braun gesäumt. Unter der 
Zelle ein brauner Randstreif. Unterseite schwars, Vorderbrust und die 0 \y«t / 
Seitenlappen weiss. Mittelbrustmitte, Bauchgrand nnd ein Seitenstreif des fyJvUi v 
/ Bauches orangeroth. C i m e x gothicua L. F. St. 966. — C a p s u s Fab. ' * i< 

qJ S. R. 244. 20. — FalL H. p. 117. 4. — Lopus Hahn Wz. In. fig. 5. — ' 

oAtf*^' Meyer Rh. 41. 5. — Kbm. sp. 14. — Lyg aeus Wlf. W. fig. 33. — Tripblyctis 9^ / n t 
Am. mon. sp. 207. Variirt: ß. Seiten des Pronotum nur Tora mit ^< ,c V 5 
weisslichem Strich, nur die Schildspitse orange. Rand des Corium schmal 9v > .4 •«-»■ •">»•«*' 
weiss, hinten abgekürzt. Unterseite und Beine ganz schwarz, nur die Brust- _ 
stücke fein weiss gesäumt. Cimex superciliosus L S. N. 2. 728. 85. — ^'»7 •-'•«. 
Caps us albomarginatus Fab. 8. R. 24$. 24. — Fall. H. p. 117. 3. — t yi. I 
Coqueb. all. t. 10. fig. 12. (schlecht). — Lopus Am. mon. sp. 206. — ' & , 
(5- $. 3-3',V". Auf Wiesen, Feldrainen, an Getreideähren, auf Urtica 7 /w.... 
dioica, Galium, auf sonnigen grasigen Anhöben etc. durch ganz Europa ^ 
Ter breit et. 3. L. gofhlctis. L. an 

— Pronotum schwarz, 8eiten toih geschweift, nur bis zur Mitte mit orange- 

gelbem keilförmigem Fleck, in der rinnenfönnigen Mitte ein hinten ab. 

34* 
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gekürzter Milteistreif, ein Punkt auf dem Vorderrandkiel, ein breiter Mit- 
telstreif Ober das Schildchen — orangegelb, dessen Spitze weisslicb. Co- 
nan) punktirt, Cuneus fast glatt, an der Rippe fein querrunzelig. Cunens 
orangegelb, Grund weiss, Spitze breit schief nach innen aufwärts zur halben 
Naht schwarz, Handfeld mit schmalem weissen hinten abgekürzten Uand- 
streif. Membran schwärzlich, Zellrippen schwarz, unterhalb ein breiter 
dunkler Randstreif. An den Augen ein weisslicher Querstrieb. Jochstflcke 
mit weissem Ende, bisweilen die Clavusspitze mit weissem Strich. Flfigcl 
schwärzlich, durchscheinend. Unterseite schwarz, Vorderxyphus weiss. 
Vorderbrustseiten nach innen orangegelb. Spiracula der Mittelbrust weiss. 
Bauchseiten mit weisslichem Fleckenstreif. Schienbeine oft braunrothlicb, 
Grund und Ende schwarz. Oberseite schwarz oder schwarzbraun. $. 
3'". Aus Spanien (Meyer-Dür). San II de fonso. Tripblyctis - 
(1. gothica) Am. mon. sp. 207. 1. 4. L. Hulcatus. Pict. Mey.J 

Von nichtgesehenen Arten gehören wahrscheinlich hieher: 

i 1 L (Miris) lineolatus Brut. Exp. Mor. p. 76. 31. t. 31. fig. 6. 7. Schwarz. 
Pronotum querrunzelig. Gesicht mit zwei rothen Punkten , die Augen- 
kreise, — eine Scheitellinie über Pronotum und Schild, - nnd die Seiten 
des Pronotum abgekürzt rotb. Brust und Bauchseiten roth. Die vier 
hintern Schenkelpaare mit rothem Endring. Decken aussen bleich. (Nach 

r Brüle.) 9 Mill. In Sicilien, um Messina im April. 

' % L. (Miris) cruentatus. Brül. Exp. de More p. 78. 33. t. 31. fig. 8. Schwarz, 
glänzend, dicht behaart. Pronotumseiten und die grobpunktirten Decken 
aussen roth. Membran bräunlich. Fühler und Beine schwarz. (Brüle ) 
(Männchen.) 9 Mill. Um Messina, im April. 

Gatt. 195. Horistus. Fieb. 
OQiarog, begrenzt- 

Im äusseren Ansehen >in Lopus mit breiter Körperfonn, breiterem am 
Hinterrande hinter den Schultern stumpfeckigem trapezförmigen Pronotum, 
welches v : h = 1 zu nicht ganz 2, 1 : h = 1 zu mehr als 2. Zunächst ver- 
wandt mit Platytylus Fieb. Crit. Gen. 32 f / s1 durch den ähnlichen Bau des 
Kopfes, die Verhältnisse der Fussglieder. Der Zellhaken fehlt aber bei Horistus 
und Lopus, während derselbe bei Platytylus vorhanden ist. Augen halbkugelig, 
ansitzend klein, von der Seite oval. 

Schwarz und roth, fein weisslich behaart Körper, Fühler, Beine, Schnabel 
und Schild schwarz ; über den Kopf und Schild eine rothe Mittellinie, über 
das rothe Pronotum zwei schwärzliche breite Streife. Clavus innere Hälfte 
schwarz. Corium nahe am Aussenrand mit schwärzlichbraunem — zum 
hell roth on Cuneus erweiterten Streif. Grundwinkel des Corium innen an 
der Scblussnaht bis in den Innenwinkel braun. Membran braun, am Rande 
dunkler und verwaschen; Zellen dunkler. Zellrippe braun. Bauchrand, 
Connexirum, und ein Fleckenstreif am Röcken, — und die Vorderbrust- 
seiten roth. 3%'". Aus Spanien, Dalmatien und der Türkei. Lopus 
rubrostriatus H Sff. Wz. In. 3. p. 45. fig. 260. (Nach Am. mon. pag. 136. . 
206. 1. auch Miris lineolatus Bröl.) D. rubrostriatuH. H. Sir. ) 

Gatt. 196. Dioncus. 

Pleb. Crit. 0«n. 31. t. 6. fig. 9. (Kopf von der Seite; flg. 30 fKopf von oben). 
dvo, zwoi ; oyxoe, Wulst. 

Körper länglich, fein behaart, dem äusseren Ansehen nach zunächst an 
Lopus sich reihend , auffällig durch das Scutellum nnd die Höckerschwiele ver- 
schieden von Lopus , im Verbältniss der Fussglieder dem Horistus verwandt. 
Kopf quer breit , Augen von oben gross , halbkugelig geradseitig ansitzend. 
Jochschnitt horizontal. Pronotum trapezförmig fast sechseckig , die Ecke des 
Hinterrandes am Schildgrundwinkel stumpf, v : h zwischen den Schultern = 
1 : 2, 1 : h von der zweiten Schwiele = 1:2. 
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Fronotam schwarz wie der ganze Körper, Beine und Fahler. Halbdecken 
blutroth, Claras an den Randern verwaschen schwärzlich. Im Innenwinkel 
des Corium ein trapezoidaler Fleck bis «am Conen*, — ein Streif am Ende 
des Randfeldes, and die Caneusspitze schwars. Schenkel mit weisslichem 
Fleck vor dem Knie. Membran rancbbraan, die kleine Zolle, — und ein 
breiter Streif anter dem Canetu, scbwtrzlichbrann. Pronot am fein ponktirt, 
leiebt querranzelig. 5* $• 3V»"'- Aas dem südlichen Europa. Capsus 
neglectus Fab S. R. 242. 6. — Wz. In. fig. 304. 1. D. negiertut». Fab 

Fronotnm schwarz mit drei rothen Linien von der ersten Querwulst an. Halb- 
decken schwarz, innen braunroth, die Naht und der Cuneus rotb. Mem- 
bran rancbbraan wie die Flügel. Unterseite schwarz, Brost oud Bauch- 
seiten blutroth. 4"'. (Nach Brole Exp. de Mord p. 77. 32. Miris.) Wegen 
der angegebenen Doppelwnlst hieher, das Thier sah ich nicht, — ist viel- 
leicht L o p o s Mat. Rossi. 2. D. Infnseatat». Brttle. 

Gatt. 197. Campyloneura. Fieb. 

xctfinvlos, krumm ; vivqov, Nerve. 
Camptoneura 0 Fieb. Crlt. Gen. 35. 

Körper klein, ziemlich parallel. Jochstücke horizontal geschnitten, unter- 
halb den Angen. Augen von oben halbkugelig, geradseitig ansitzend. Stirn- 
schwiele vom Grande fast rechtwinkelig gleichbreit herabgehend. Wangen platten 
parallel. Schnabelglied 2 fast so lang als das Wurzelglied, Glied 3 etwa 1 ! / 2 mal 
so lang als 2 , Glied 4 nur Va von 8 , und pfriemlich. Fahler fadenförmig, 
Wurxelglied fast so lang als der Kopf, Glied 2 etwa dreimal länger und 
schwacher als l , Glied 3 fast l / 3 von 2, Glied 4 wenig kürzer als 3. Pro- 
notum länglich • trapezförmig , fast geetntrt kegelig, vorn mit ebenem Ring bis 
auf die Seiten herab ; die beiden Buckel zu einer Querwulst verlaufend, hinter 
denselben etwas geschnürt, und auf die Seite herabgew&lbt wie der übrige Theil 
der Seiten. Schild dreieckig bogenseitig. 

Bleichgelblich, weis« lieh behaart. Kopf und Angen schwarz, im Nacken zwei 
bleiche Flecke. BuckeUehwiele des Pronotum orange. Die Kippe des 
Clavus, der Schild- und Schlussrand, ein Längsfleck im Innenwinkel des 
Corium, und die Schenkelendbilfte orangegelb. Cooeus orangegclb, die 
Spitze bis zur kleinen Rippe kirschrotb. Membran schwärzlich, Zellrippe 
hellroth. ringsum bis unter die Cuneasspitze breit weiss. V a r i i r t : mit 
kirsrhrothen Schenkelenden, rothem Seitenrandstreif an dem Pronotum. 
bleichem Conen» und gelber Spitze. Die Fühlerwurzel gewöhnlich gelb, 
oben schwarz, die übrigen Glieder ganz schwarz, — bisweilen ist die Füh- 
lerwurcel roth. oben mit braunem Ring, die übrigen Glieder gelblich ; Glied 
2 am oberen Drittel, Glied 3 an <ler Unterh&lfte mit rothem breitem Ring. 
Hinterleih gelb. Afterende schwarzbraun. <*>.$. l'/a— 1 '/•'"• Auf Lo. 
niceren ond Fagus silvatica im Juni und September in der Schweiz (Meyer- 
Däru Oesterreich, Frankreich. Capros vireula H. Sff. Wz. In. 3. p. 51. 
flg. 268 — Hadocratus Am. mon. sp. 192. V. vlrgttl«. H Sff. 

Gatt. 198. Dichrooscytus. 

Fieb. Crlt. Gen. 36. 
oYgpovc, zweifarbig; exvrof, Leder. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig, quer breiter, kurzseitig. 
Augen gross, vorstehend eingesenkt, von der Seite länglich, nicht über das 
horizontal geschnittene Jochstück reichend. Wange parallelogramm, schief, vor- 
stehend. Fühlerwurzel kürzer als der Kopf , Glied 2 dünn , an dreimal länger 
als 1. Schnabelglied 2 wenig länger als 1, zum Ende verschmälert, Glied 3 



Moaste gelodert werden, da dieser Maine bereit« In Dlptern vergeben ist 
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aebr kara, nicht halb so lang als 2, Glied 4 etwas aber % / t von 8. Pronotom 
kurz trapezförmig, v : h = 1 I 2. 1 : h = 1 : 2. 



ff 



* Ha 



Halbdecken orangegelb, aussen breit grünlich. 8child orange, oder mit gelb, 
liebem Mittelstrich. Unterseite, Kopf, Pronotom, Fühler und Beine gelb- 
grünlich. Schenkelende schmutzig, Schienbein» und Fnssgliederende bräun- 
ich. Membran bräunlich, Zellrippe orange. Jochstficke, Stirnschwiele und 
Wangen langhaarig. Oberseite schwarz nnd gelb gemischt, kurzhaarig. 
Rücken schwarz, Connexivum grüngelb. 5- V- 2*/«"'. Auf Kiefern, im 
Juni, Juli durch ganz Europa verbreitet. Phjtocoris rufipennis Fall. 
H. p. 92. "31. — Caps us Ws. In. fig. 610. — Kirsch, sp. 48. 

1. D. ruGpeunis Fall. \ 
Ganz gelb grünlich, schwärslich fein behaart. Grnndhälfte des Clavus, — ein 
nach hinten «um Innenwinkel offener Winkelstreif, — ein Strich auf der 
Membrannaht des Cuneus, — dicht fein hellroth punetirt; hinter dem Co« 
neos ein brauner dreieckiger Fleck. Membran schwärzlich. Zellrippen roth, 
am Grunde < der kleinen Rippe nnd unter der Zellecke ein Fleck , — an 
der Cuneusspitze ein Punct — weiss. Rücken schwärzlich. Fühler und 
Beine gelblich. 1 */,'". Einzeln in Oberwallis auf Juniperus - Gebüschen. 
Caps us valesianus Mey. Catal. 2. D. valeslanus. Mey. 



Gatt. 199. Liocoris. 

Flcb. Crit. Gen. 37. t 6. flg. 15. (KopW 
A**off» glett; xootf, Wanze. 

Körper oval. Kopf von oben kurz, fast sebiefseitig fünfeckig, so lang als 
hinten breit. Augen halbkugelig, ansitzend, von der Seite länglich, auf die 
Wange herabreichend. Fahlerwurzel etwas länger als der Kopf, Glied 2 nach 
oben allmählich verdickt, etwa 2 f / a so lang als 1. Glied 8 etwa l / % von 2. 
Schnabelglieder 2 — 4 gleichdick, Glied 4 etwas kürzer. Pronotom trapezförmig, 
quer flach gewölbt, Vorderrandkiel stark, v : h nnd 1 : h = 1 zu weniger als 2. 

mit Wcissgelb o der Q iaflge. Ein Fleck am G rjinde de s Co- 



i-inm — ftjuft Hinrift in der ^jtfff, -— j^b / dor iSp itz e^es ^l a vuiTein ffie ck — 
das Schildche n nnd die Hinterrandlinie <!cs l'rohotum weTBsgelblichr 1 Cu- 
neus wcissgelb, Grund nnd Spitze schwarz. Membran ranchbraan, die 
Zellen, nnd zwei längliche Bogenflecko unterhalb, der äussere Fleck am 
Rande, — hell. Beine bleich, die Schenkelende mit drei braunen Ringen, 
die Schienbeine vor der Mitte mit einem braunen Ring, die Scbienbeinende 
und Klauenglieder braun. Kopf gelb mit zwei bis fünf braunen Flecken. 
Ca p 8 us tripustutatus Kirsch, sp. 65. — _M>t orantieroth.cn statt w"'«"jcn 
. Flocken a uf Pro notnm^.&fi^Ud. Bnd Cor.iu.rn , ist: L yg a e u s tripustulatus 
* FTirT." IT" ^."KOT'TPSr V ar i i r t :^TPronotum schwurt mit gelbem, hinten 
schmälerem Mittelstreif und gelben Flecken an der Halsecke. Clavus bis- 
weilen ganz schwarz, die gelbliche Färbung verwaschen, schmutzig. Phy- 
tocoris pastinacae Hahn. Wz. In. flg. 110. — Capsus Sahlb. Geoc. 
113. 48. — Cardiaspis Am. mon. sp. 248. — y. Pronotom braun, an 
den Hals- nnd Schulterecken je ein Fleck, — und zwei längliche Flecke 
auf der Hinterhälfte braun. Die Halbdecken wie bei ct. — Ifl. Pronotom 
ockergelb, je ein Schulterfleck, nnd zwei längliche Mitteldecke schwarz- 
braun. Die Mittelbinde des Coriom innen abgekürzt, daher am Rande 
drei Flecke. Phytocoris tripustutatus Hhn. Wz. Ins. fig. 111. — 
Capsus Sahl. pag. 113. 49. — Kirsch, sp. 65. — Disparganum Am. 
mon. sp. 249. — c. Kopf, Pronotom, Schild, nnd Grundbinde des Corium 
bräunlich, am Ende des Corium schwarzbraun, bindenförmig nnd ausge- 
bissen. Auf jeder Hals- und Schulterecke ein runder Fleck , — auf der 
Hinterrandmitte swei halbrunde Flecke, — braun. Die zwei Bogenflecke 
der Membran zu einer breiten Binde verflossen. — £. Gans ockergelblich. 
Kopf, und Pronotnmbuckel orange, zwei Querstriche am Hinterrande, — 
ein Streif in der Cl avusmitte, — ein Endband im Corium, — ein Rand- 
fleck am Grund des Cuneus, und dessen Spitze, — braun. Der innere 
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& Bogenfleck der Membran bis zun Innengrundwinkel verlängert. — Ö« $• * Q 
2'/ 4 — 2'/,'". Gemein darch ganz Europa aufwiesen an Umbellifern, in 2« 
G&iten auf verschiedenen Pflanzen, besonders die Var. «. f. auf Nepeta. 

^ L. tripastalatas. Fab. 

Gatt 200. Charagochilus. 

Ft«b. Crit Gen. 38. 
rcrocryi}', Kerbe; zsrtoc, Rand. 

Körper oval, etwas gewölbt. Kopf von oben kurzseitig fQnfeckig spitz. 
Augen halbkugelig vorstehend, von der Seite länglich, bis auf die Wange herab- 
reichend. Jochstücke fast horizontal mit der Fühlergrube geschnitten. Pronotum 
trapezförmig v : h = 1 : 2 ; 1 : h wie fast 8:5. Flach gewölbt. Beine ge- 
wöhnlicher Form, eben so die Fühler, deren Glieder 2 — 4 fadenförmig. 

Schwärs, matt, tief und dicht panetirt, goldgelb dicht behaart. Hinterrand 
.• des Pronotnm, und Randfeld des Corium rostroth, ein Grundstreif im Co- 
- rium , — ein rundlicher Fleck hinten auf der Mitte der Caneusnaht, — V 

«1*A Q«kkM w sa «3 1^ MM4*a«A^w* *a A k 1 i nlt f* a-a n A 11 a 1\ i>n ti n v Alk Mit AT» 



\ \jf 1 die Schild- und Caneusspiue , — gelblichweiss. Cuneus brannroth, oder 

braungelb, aussen braun. Membran rauchbraun, der äussere Grundwinkel / / 
mit hellem dreieckigen Fleck. Schenkel braun, am Ende, — die hinteren 
t' j auch in der Mitte weisslich geringelt. Schienbeine weissgelbltcb, an der 

Grandhälfte gerölhet oder braunlich. Fühler schmatzig weissgelb, Glied 2 
oben, 3 an der Oberh&lfte, 1 am Grunde braun. Ende aller Schienbeine, 
und Klauenglieder braun. $. 1'/,— 2 '/♦'". Durch gani Europa ver- 
breitet, auf Galinm-Arten an Feldrainen, auf grasigen Hügeln, trockenen 
Wiesen.^PhytocorisnOyllenhali Fall. H. 97. 4a — Capsus Wz, In. 
fig. 310. — Kirsch, sp. 75. — Polymerus Anumoo. sp. 250. 

^ Ch - GyHenhali. Fall. 



31. Polymerus. (Pfilt{jf+4 <Vl£*£, 

1. - Fleb. Crit 0«n. 39. / 



Gatt. 201 

Hahn W«. In. 

Der vorigen Gattung im Aeusseren sehr ähnlich, sowohl in Farbe, Zeich 
nung der Fühler und der Schenkel, kömmt in Grösse den grössten Individuen 
der vorigen Gattung gleich ; auffällig aber durch den Ban des Kopfes und des 
Schnabels unterschieden. Kopf von oben kurzseitig fünfeckig, quer breiter. 
Nacken kantig. Augen wie bei Charagochilus halbkugelig, vorragend. Pronotum 
breit trapezförmig, v : h = 2 : 6 , 1 : h = 8 : 5. Fohlerglied 2 dick stabförmig, 
Glied 3 und 4 fadig. 

Ganz schwarz, — oben dichter und feiner goldgelb behaart. An der Corium- 
ecke ein 8treif weisslich. Grund und Spitae des Caneus röthlich-weissgelb. 
Membran dankel rauchbraun, die Zellrippen weisslich, beiderseit weisslich 
gesäumt ; im Grnndwinkel am Caneus ein halbrunder weisser Fleck, unter- 
halb ein dunklerer breiter Randstreif. Schenkel schwarz, Ende bleich mit 
braunem Mittelring. Schienbeine schmutzig-gelbweiss , an der Grundhälfte '• 
zwei braune Hinge. Schnabel braun. Fühler braun, Glied 1 ganz, — 
2 und 3 am Grund breit scbmntsiggelb. 5- $. 2'/,'". Auf Waldwiesen, 
besonders auf Galinm. In Deutschland, der Schweiz, Frankreich. Poly- 
merus holosericeus Hahn Wz. Ins. sp. 27. fig. 17. — Capsus Kirsch^ 
sp. 74. P. koloHerli 

Ob Capsus nigrita Fall. H. Sv. p. 97. 39. als zweite Art hieher zo zah- 
len, oder mit P. holosericeus zu verbinden sei, — ist ohne Originalexem- 
plare schwer zu entscheiden. Nach Fallin und SaÄlberg Geoc. F. 116 56. 
sind bei C. nigrita die Fühler und die Schenkel ganz schwarz, die Schien- 
beine weissgeringelt. Uebrigens schwarz, goldgelb behaart; die Spitze der 
Ilalbdecke gelbgefleckt mit schwarzem Punct, oder bisweilen gelb genervt. 
Membran schwarz. — Die Abbildung fig. 601. in den Wz. Ins. zeigt wohl 
schwarze Schenkel und Fühler, — aber auch ganz schwarzen Cuneus, der 
Hinterwinkel und die Membrannaht des Corium, dann die Zellrippen sind 
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roth. — Kirschbaum, bei sp. 73. C. nigrita, erwähnt gar nicht der Farbe 
an Fühlern and Schenkeln. 

Gatt. 202. Cyphodem«. 

Fi«b. Crlt. Gen. 40. 
Buckel ; Sifucg, Körper. 

Körper oval, stark gewölbt. Aebnelt in Zeichnung der Membran jener 
von Liocoris, unterscheidet sich aber auffällig durch den Bau des Kopfes von 
der Seite gesehen, von oben ist derselbe kurz fünfeckig. Pronotum trapezförmig, 
v : h = 1 zu etwas mehr als 2. 1 : h = 2 : S. Fühlerglieder stabförmig. Augen 
dem Kopfe schief nach hinten^ eingesenkt , von der Seite länglich nur an das 
Ende des spitzen Jochschnittes reichend. 

Schwarz und gelb. Goldgelb behaart. Schild und Kopf schwarz, an den 
Augen ein Strich, — auf dem Schild ein breiter Mittelstreif gelb. Prono- 
tum gelb mit zwei breiten, ansäen nach hinten vor der Mitte sahnfönnig 
abgesetzt schmäleren schwarzen 8treifen. Cuneus gelb, Claras schwarz, 
Corium gelb, am Ende eine breite schwarze, -«auf der Mitte in eine 
grosse stumpfe Zacke vorspringende, — tum Innenwinkel schmälere Binde; 
hn Grunde des Randfcldcs ein schwarzer kurzer 8treif, an der Naht des 
ClaTu* ein, ror der Mitte breit keilförmiger, hinten verlaufender Streif 
schwarz. Schienbeine, die Füblerwurzel, Glied 2 an der Grnndb&lfte, nnd 
die schwarzen Schenkel am Ende gelblich. Membran rauchbraun, Zellen 
bell, Zellrippen gelblich, unterhalb ein Fleck, innen ein Bogen nm die 
Zelle breit weisslich. <*>• $• V- Corsica, nm Ajaccio anf Helianthetnum 
häufig im Mai 1858. {Mcyer~Dür.) Cyphodema Meyer-Dun Fieb. Crit. 
sp. 5. C. Meyer Düri. Fieb.J 

Gatt. 203. Plesiocoris. Fieb. 

nXijaiog^ Nachbar ; xo'ot?» Wanze. 

Tylonotnt •) Fieb. Grit. Gen. 41. 

Im Körperbau den Arten der folgenden Gattung ähnlich. Der Kopf von oben 
fünfeckig, kurzseitig, so lang als breit. Pronotum trapezförmig, v : h = 1 nicht 
ganz zu 2, 1 : h = 1 zu nicht ganz 2. Fühlerglied 2 stabförmig, Fahlerwurzel 
starker, fast so lang als der Kopf, mit der Hälfte den Kopf aberragend. Joch- 
stacke horizontal geschnitten. Augen von oben halbkugelig, dem Hinterkopfe 
schiefseitig ansitzend, von der Seite länglich, fast nierenförmig, an die Wange 
reichend. 

Bläulich oder gelblichgrün , sehr fein staubhaarig. Das aufgebogene Rand- 
feld und oft noch ein Theil des Corium gelblich. Membran getrübt, Zell- 
rippen grün oder bleich. Pronotum grobpnnctirt, stark querrrunzetig. Schild 
fein quer gerunzelt. Halbdecken sehr fein pnnetirt uneben, die Kippen 
vorstehend. 8chlussrand braun, Fühlerglied 2 oben brenn, 3 und 4 bräun- 
lich, Grund weisslich. Schienbeinende und Klaueoglied schwarz. — 5 • $ • 
2'/,"'. Meist anf Salix purpurea. In Schweden, Deutschland nnd der 
Schweiz. — Phytocoris rngicollis Fall. H. p. T9. 6. — Capßus Wz. 
In. fig. 299. — Kirsch, sp. Nachtrag, 55. a. T. rngicollis. Fall. 

Gatt 204. Lygus. 

. Hbu. W«. In. L 147. — Fieb. Crit G«a. 42. 

Körper länglich. _Meiat grünliche oder röthlichgelbe, spä rlich gezeichne te, 
fein behaarte Thiere, deren Kopf von oben kürz funfecaig, quer breiter als lang 
ist. Pronotum trapezförmig, v : h = 1 zu, oder etwas weniger als 2 , I : h = 

•) lat bereits vergeben, rnu.itc daher 
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1 : 2. Höckerschwiele des Pronotum characteristisch. Fühlerglied 2 stabförmig, 
Glied 3 und 4 fadig, das Warzeiglied walzig, länger als der Kopf, mit mehr 
als der Hälfte den Kopf überragend. Jochstücke spitz, aufwärts gegen die 
Fühlergrube geschnitten. Augen dem Hinterkopfe etwas eingesenkt. 

1 Schild grobpnnctirt , rnntelig nneben. Alle Sehenkelende mit zwei bis drei 

braunen oder röthlichen Endringen. Randrippe der Halbdecke schwarz. 
Ilinterschienbeine am Gründe oberseits mit schwamm Fleck. Schienbein- 
dorne schwarz. Pronotum grobpnnctirt. Halbdecken tief und dicht ein- 
gestochen ponctirt 2 

— Schild querüber nadelrissig runzelig, fein puncürt 3 C 

2 Körper fast kahl, nur mit feinen kurzen Härchen in den Grübchen besetzt. $It*(£^**T> 

Oberseite schimmernd. — (Männchen.) Weiss , oder gelbröthlich oder > 
schmuuig-weiss. Ende des Corinna mit schwarzbrauner oder schwarz rother ^ __* 
zackiger Binde. Unterseite braun oder schwarz , Seiten mit gelblichem J 'r?ü~ ni * A 
( .Streif und zwei Punctreihen. jjcjiild ^gelb, ode r mit schwarzem^ Grund- /*W V * VV 

... > J ütieltlecJ ^. Ein Grundstück im Cuneus, und die" ^SpItTe^sTHwärz. Ä. ^'^^J*" 
^ 1 i Schulterecke des grünlichen Pronotum mit schwarzem Fleck. Cimex 
- . ; pratensis L. F. St. 949. — Lygaeus pratensis Fab. 8. R. 234. 155.— 

ß. Pronotum grünlich, die Schulterecke, zwei Qaerflccko am Hinterrande, I» f J 
V und zwei oder rier längliche Flecke auf der 8cheibe, schwarz. P h y t o - ^ jL ^ tf L {tfi 
, coris alpina Kol. mel. t. 10. flg. 24. — y. Pronotum ungefleckt, röth- ^ 
, lichgelb. Halbdecken besonders nach hinten dunkler roth. Cuneus weiss- 
f * ' • gelblich. Membrannaht und Zellrippe roth, 8child weiss oder weissgelb, 
J - ' t 4>I» mit schwarzem Grundfleck. — (Weibchen.) et. Rüthlich, oder bräun- 
r lieh — gclbweiss , oder weisslichgrün ; Pronotum bisweilen mit zwei bis 

vier bräunlichen Streifen. Schild meist ohne Grundfleck, bisweilen je ein 
y : Schulterfleck schwarz. Coriumeode selten gerüthet. — ß. Bei Weissgrü- 

■ " v neu, meist noch an den Pronotumbuckeln und zwei bi« drei Flecke a in 

1 Coriumende schwarz. Unterseite ganz weissgrün. Scbenkelende mit zwei ÄJzZZZ™/* y 
braunen Ringen. Zellrippen weisslich. Am üinterrand des Pronotum zwei (J 
quere Flecke, — die Coriumspitze und oft ein Punct am Grund des Cu- 
neus braun, Q. 3— 3 -Gemein durch gang Knropa. — ß. Caps US 
gemellatus H. 8ft\ Wz. In. flg. 301. — Phytocoris Am. mon. sp. 238. 

Vi . L. pratensis. Fa b. 

— Körper und Oberseite, seidenartig dicht und langer anliegend gelblichgrau 

behaart. Graugrünlich oder graugelblich, auch braunrüthlich, meist schwärz- 
lich gefleckt — (Männchen.) a. — Graugelblich. Pronotum bräunlich oder 
schwärzlich, vorn grüngelblich, Schulterecke mit schwärzlichem Flock. 
Zellrippe weisslich. Schenkelende braungeringelt. Halbdecken beiderseit 
der Bippen schwärzlich klein gefleckt. Schild ..sc hwärzlich. Spitze, und 
Grundwgkcl^ßjiibl.ich pd.et_weiss. Cimex campeatris'X'."!F. St. 950. — ry-Vf w ff 
X'ygaeus campestris Fab. S. R 234. 154 — ß. Pronotum braun, die Vi} T** ,v / > "* 
'Mittellinie und je ein oder zwei Seitenstreife grünlichgelb, Halbdecken hin- 
ten gerüthet, auf der Coriumecke ein schwarzer Fleck. Schenkel brenn, 
Ende braungeringelt, Zellrippe roth. — y. Ganz graugelb. Pronotum mit 
vier braunen Streifen. Schild mit drei weissen Flecken oder schwarzem 
Streif. Kopf, Pronotum und Schild oft ungefleckt. Halbdecken stets strei- x-jl* 
fig braungefleckt. Caps u 8 artemisiae Schilling. — (Weibchen.) Unter- % 
seite einfarbig graugrünlich, a. Schild, Kopf, Pronotum gelbgrünlich, bis- 
weilen das Corinna hinten, — und der Clavus etwas geröthet. Halbdeckcn 
ungefleckt, Zellrippen weiss. Membran schmutzig, ein sehr bleicher Längs- 
strich, und der Bogensaum schwärzlich. Schenkelende mit roströthlichen 
Ringen; — Bei grauer Färbung mit braunen Ringen. — ß. Oberseite grau- 
röthlich oder rostgelblich. Pronotum meist mit weisslicher Mittellinie und 
zwei weisslichen Seitenstreifen. Schild mit weisslicher Mittellinie nnd 
weissem Grundfleck, bisweilen nur zwei rostrüthliche Mittellinien. Halb- 
decken selten etwas gefleckt. — 3 — 3'/,'". Gemein durch gan z 

Europa. ^^Mnj^trlsT FabJ 

3 Grüne, oder grüne mit braunen Streifen, nnd verwaschenen dunklen Flecken 
auf dem Coriumende. Cuneus, Beine und Fühler grünlich 4 

35 
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Orangcgelblich, oder gelbbräunlich (rar.) im Cuneas die Spitre, am Coriom 
das Ende gerüthet. Alle Schienbeine, die Vorder- and Mittelschenkel, und 
die Fubler gelblich. Hinterschenkel gelblich, die Endh&lften gerüthet, braun- 
röthlich gefleckt Membran schwarzlich, nnier der Coriumecke ein Quer- 
strich gegen die kleine Zelle, unter diesem Strich ein dreieckiger brauner 
Randfleck zum Bogenrande schmal herablaufend, in den Zellwinkeln ein 
brauner Fleck. Oberseite ganz orangegelblich. Seiten des Pronotutn und 
die Cuneusspitse rotb. Cor i um am Ende gerüthet, rar. ß. Kopf, Prono- 
tnm und Schild braun, Hinterrand de« Pronotutn und die Scbildspitze gelb- 
lich. Halbdecken bräunlich, gerüthet, Ende dunkler. Cuneus bräunlich- 
\v rotb, die Spitze braun. — 5. $■ Auf jungen Tannen, im nördlichen 
m % ^ und mittleren Europa. Phyto coris rubricatus Fall. H. pag. 100. 45. — 
' Capsus Kirsch, sp. 55. — Lygus rufescens Hhn. Wz. In. flg. 18. — 

Caps us rubicnndus Mey. Rh. sp. 44. die var. ß. vom Berge AltTater in 
Mahren (Dr. Kolli). — Nach Faltin a. a O. soll das Schildchen oft zwei 
schwarze Striche haben, das Pronotum braun gefleckt sein. 

3. L. rubricatus. Fall. 

4 Alle Schienbeine aas schwarzbraunen Puncten bedornt ....... 5 

— Schienbeine ohne braune Grundpuncte der Dorne 7 

5 Schienbeindorne schwarz. Beine gelbgrünlich, die 8chenkelende , besonders 

die hinteren, rostroth, mit zwei bis drei braunen Ringen. Oberseife gelb- 
grün, sehr fein behaart. Der Clarus, das Coriuro an der 8ehlussnaht, und 
ein rautenförmiger Fleck im Innenwinkel und der Randkiel schwarzbraun. 
Pronotum grob eingestochen punetirt. Racken schwarz, Coonexirum und 
Unterseite grflngelbüch. Pronotum schwarzbraun, vorn grünlich, die Buckel 
schwarzlich. Schild röthlich oder schwarzbraun, Spitze und zwei Grund - 
flecke rotb. Membran braunlich, Rippen hell, braun umschattet, mit lich- 
tem grossen Fleck am Aussengrundwiokel, im Winkel selbst ein schwärz- 
licher Fleck. Phytocoris limbatus Fall. H p. 92. 32. — Ahr. F. K. 
13. 20. — Lygus Hhn. Wz. Ins. flg. 77. — Capsns Kirschb. Nach- 
trag 66. a. — ■ Var. ß. Pronotum grün, Hinterrandstreif, Clavus innen, 
und ein Fleck im Grundwinkel braun. Schild grün. Phytocoris Tiri- 
dis Fall. H. p. 93 33. — Capsus Mey. R. p. 77. 5. — Parachilus 
Am. mon. sp. 231. 2'/,"'. Durch ganz Nord« und Mitteleuropa auf 

Weidengebüscb. 4. L. HmbatUH. Fall. 

— Schienbeindorne briunlicbgelb. Oben blaulich oder gelblicbgrün, fein weiss- 

lich behaart. HinterscbfTi^cl mit zwei hr&nn |j <;hen Ringen , und zerstreuten 
schwarzen Puncten. Schienbeinende braun. Membran bräunlich, unter der 
Cuneusspitze zwei gegeneinander gebogene braune Randflecke 6 

6 Pronotum unterbrochen grob querrunzelig. Höckerschwiele hinten M -förmig 
ausgeschnitten , Ende schief zusammengeneigt. Stirnschwiele ganz grün, 
gleichbreit Im Coriumhinterwinkel ein schwärzlicher oder brauner Querfleck ' 

• Jilf^t " ( feh,t bisweilen). Cuneus blaulicbgrün oder gelblicbgrün. Rücken grün. 

Fussglieder bräunlich. Klauenglied braun. $. 3'". Durch gsns Eu- 
ropa, auch in den Alpen. Auf Alnus, in der Ebene. Phytocoris con- 
taminatus Fall. H. p. 75.6. — Lygus Hhn. Wz. In. flg. 76 — Fieb. Crit. 
n. sp. bei No. 7. — Capsus Mey. p. 45 1. — (Nicht Kirsch., welcher 
Incorum Mey.) — Catamianus Am. mon. sp. 230. 

5. L. contamlnatus. Fall. 

Pronotum fein querrunzelig. Hückerschwiele hinten viereckig n-förmig aus- 
geschnitten, die Ende halbrundlicb. Stirnschwiele schmal, die Mitte etwas 
eingedrückt, Spitze schwarz. Clavns bräunlich, mit dunkelbraunem Mittel- 
streif, die R&nder braun. Im Hinterwinkel des Corium ein dreieckiger 
brauner Fleck. Cuneus bleichgelblich, Grund hell. Rücken schwarzbraun. 
Fussglieder gelbbr&unlich, Klauengliedende braun. — 6- $* 3"'* Aus der 
Schweiz. Lygus commutatus Fieb. Crit. n. ep. 7. 

6. L. eomiiiutatos. Fieb. 

■Ci mem. .stets mit schwarzer S gitze. FQhlerglied 2 am Ende schwarzlich, 
Glied 3 und 4 schwärzlich odeFTiraun. Oberseite dicht fein weisslich be- 
haart 8 

_oh_no_ schwarze 8pitze 9 
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8 Oben gelbgrfln oder gelblichweiss , mit sckwärslichen Langsflccken. Prono- 

tnm und Schild qaerrooselig. Auf dem Schildgrande oft zwei Striche, — 
ein Streif im Claras nahe dem Scblussrande. — ein ähnlicher im Corinm 
nahe der Schiassnaht, — ein «weiter im Grandwinkel, — ein Fleck da- 
neben gegen die Coriamecke, — schwärzlich. Membran bräunlich (auch 
die Zellen, in deren Endwinkeln ein seh wartlicher Fleck), Saarn oft etwas 
dunkler; an der Cuneosecke ein querer schwartlicher Randfleck unterhalb 
der grossen Zelle ein schmaler, hinten breiter, begrenzter schwärzlicher 
Streif mit dem oberen am Rande verlaufend; Zellrippen grünlichgelb. Rand- 
feld des Corinm, der Kopf, die Fühler, und Buckel des Pronotum , die 
Fussglieder und Schienbeinende gelblich. Hinterscheukeleude mit zwei 
schwartlichen Halbbinden. Beine bleich gelblicbgrön Schienbeine spar- 
lieb bedornt. Klauenglied schwärzlich. Unterseite, Rflcken und Schnabel 
grünlich, ß. $. 2V 4 '". Aus Spanien, um Malaga (Meyer-Dür). ^ 

7. L. apieallt*. Pict. Mey.} 

— Oben ungefleckt, einfarbig gelblich oder bläuliehgrön mit schwachem Glans, 

Pronotum punetirt, durch die Gröbeben am Haargrunde, uneben; auf der 
Halbdecke dicht, fast querrnnzelig, pnnetirt. Membran schwärzlich, Zellen 
hell brauolichgelb. Zellrippen grünlichgelb , in den Zellwinkeln schwärz- 
liche Flecke; unterhalb der Cnneusecke ein dreieckiger, — weiter unten 
ein grosserer Fleck verwaschen schwans, der Endbogen schwärzlich. Bis- 
weilen fehlen die Flecke unter dem Conen«. Hinterschenkel meist, — bis- 
weilen auch die mittleren mit zwei braunlichen Ringen. Hinterscbienbeine 
leicht bogig, die Dorne schwarz. Q. $. 3'". In Gärten aaf Spiraea sali- 
eifolia, und Ceanothus, in der Schweis und Deutschland. Capsns Spino- 
lae Mey. Statt. E. Zeit. 1841. p. 86. — Rbynch. p. 46. 2. t 1. flg. 2. 

8. L. Splnolae. Mey. 

9 Schienbeindorne schwarz, 8chiejibxiae_g£bjggen. .Gant bläulich oder gelb)ich- 

grun. Schild ganz sturk quer gerunzelt. Pronotum und Halbdecken pnne- 
tirt ,^kaum fein gerunzelt? Hückerschwiele hinten verkehrt trapezförmig 
ausgeschnitten, die Ende schmal, tusammengeneigt. Membran srhrn nj^ig, 
4 iü Zellen goldbräu nlich, Zellrippen weiss, die grosse*^* IIB Im" Hinterwin- 
kcl breit sehwärzIIcB'*" Unter der Cunensecke ein schwärzlicher Fleck oder 
Winkelstrich, am Rande tu dem hinten erweiterten Streif von der Zellecke 
herablaufend, und vorn oft mit demselben verbunden einen grossen hellen 
Fleck umschliessend. Röcken, und Unterseite grünlich, Fussglieder gelb- 
grün, Klauenglied schwarz. — C a p 9 u s lucorum Mey. Rh. p. 46. 3. t. 6. 
flg. 2 — C. contaminatus Kirsch, nach Origin. sp. 66. — C declivus'l Scholz 
Arb. u. Ver. (1846). — ß. Im Corium zwei bräunliche Striche an der 
Mittelrippe, ein Fleck am Ende und im Hinterwinkel, braun. Schild mit 
zwei braunen Strichen, Bauch mit schwärzlichem Fleckenstreif. Phyto- 
coris stigraa Fieb. olim. — 2'/, — 2%'". Auf Gras feuchter Wiesen, 
auf Erlen, in Gärten, der Schweiz nnd Deutschland. 9. L. lucorum^. Mey.)\ 

— Schienbeindorne gelb, oder bräunlicbgelb, Schie nbeine ge rade 10 

10 Scbildgrund grob querrunzelig, hinten feiner runzelig. Pronotum und Halb- 
decken grobpunetirt. Höckerschwiele hinten trapezförmig ausgeschnitten, 
die Ausschnittseite schief nach hinten und aussen gerichtet. Membran ge- 
trübt, dart • hsichtifr, Zellrippen grflu ; unter der Cuneusspitze ein bogigTTfftr 
eckiger spitz aufgerichteter Fleck, unter der Zellecke ein freier schmaler 
spitzer, nach hinten zum Ende und Aussenrand erweiterter, am Innenrand 
breit verlaufender Streif, — schwärzlich. Schenkel und Schienbeine gleich« 
farbig grüngelb. Fussglieder braun. Klauenglied schwarz. Röcken und 
Unterseite grünlich, fi. $. 2 Vi'". Gemein durch Europa auf Wiesen in 
Gärten, an schattigen Orten auf Erlen, Nesseln u. s. w. ?Cimex pabu- 
linus Lin. F. Sv. 947. — M i r i s Fab. S. R. 254. 5. — Phytocoris 
Fall. H. p. 79. 4. — Capsus Kirsch, sp. 52. — C. affinis Mey. R. t. 1. 



') Die als Ken weichen angegebenen vier Flecke de« Pronotum scheinen nnr vom Mlttelrllcken von 
den yler schwärzlichen Flecken desselben durch, wie ea bei mancher anderen Art der Fall Ist. 

*) Herr Mtytr , welcher diese Art nicht wieder gefunden hat, erklärte mir brieflich: ea sei sein 
C. lucorum nichts als C. pabulinus mit dunklerer Zeichnung der Membran, In Folge dessen erhielt 
Ich von ihm den L. davovlrens und L. pabulinns als seinen C. lucorum , — di eser Ansich t ent- 
ge gen, halte leb aber lucorum als eine gut begründete Art aufrecht. ^ 1 

35* 
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Gatt. 205. PoECiLOWTTüi. 

ctffa/Ah^ fig # 5. (Lygm pabulinus Hbn. Wz. I. pag. 148. fig. 74. gehört wohl zu 
* Calocoris af6ni8.) Fieb. Crit. bei sp. 8. — Lygu s Am.mon. sp. 229. 

> ClO. L. pabulinua. L . 

— Scbild ganz fein querrunzelig, Oberseite an Proootum und Halbdecken fein 

punctirt and fein weisslicb behaart 11 

11 Höckerscbwiele hinten M-förmig ausgeschnitten, die sehr stampfen Ende nicht 
. zusuru mengeneigt. Membran getrübt, der dreieckig-spitze Fleck nnter dem 
ll^v*? Cnnens frei, nicht herablaufend, der Streif nnter der Zellecke schmal, ge- 
C\,'^r\ rade (oft nur strichfönnig), nur am Ende erweitert nnd am Innenrande 

Jj * l schmal verlaufend, vorn rundlich. Schenkel nnd Schienbeine grünlich. 

Schienbeinende nnd Fussglieder braunlich , oder rostgelb. Klauenglied 
braun. £. 2%"'. Aus der Schweiz, als Capsns lucorum und als i 
C. pabnlinus. M.-Dür. 11. L. flavovircos. FiebA 

Höckerscbwiele hinten verkehrt trapezförmig ausgeschnitten, die Ende läng- 
lich, stumpf, zusammengeneigt. Membran glashell durchsichtig, ungefleckt; 
Zeilrippe grün. Kopf nnd Huckerschwiele gelblich. Oberseite und Beine 
\j<r^Y grün. Scbienbeinende und Fussglieder braun. Rand des Cuneus lebhaft 

Fi \ V e> rttn * 6' $- 2 '/,'"• In feuchten schattigen Waldgegenden auf Nesseln 

in der Schweiz und Deutschland. Capsus affinis Scholz Arb. u. Ver. 
(1846). C. viridis Mey. Cat. — Lygus chloris Fieb. Crit. s£. 8. 



12. L. cblorls. Fieb. 



Gatt. 205. Poeclloscytus. 

Fieb. Crit. Gen. 43. 
«otxtloc, gefleckt; tfxoroc, Leder. 

Mit ziemlich gleichbreitem Körperumriss ahnein die Arten jenen der 
vorigen Gattung, sind meist grell gefärbt und gezeichnet. Der Kopf von oben, 
ist kurz fünfeckig, quer breiter als lang. Joch spitz, aufwärts gegen die Fühler- 
grube geschnitten. Augen von oben halbkugelig, von der Seite länglich , nicht 
auf die Wange reichend. Pronotum trapezförmig; v : h = 2 : 5, 1 : h = 3 : ö. 
Fühlerglied 2 stabformig, Wurzelglied fast walzig, und wie bei den verwandten 
Gattungen mit dem grössten Theil den Kopf Uberragend. 

1 Handlinie des Corinm gelb. Membran tief rauebbraun, um die Zelle bisweilen 

ein heller Schein , die kleine Zelle und ein Streif in der grossen Zelle an 
der kleinen Rippe schw&rzlichbraun ; Oberseite ganz goldgelb behaart. Pro- 
notum dicht fein punctirt, und wie das Schild leicht, querrunzelig ... 2 

— Randlinie des Corium schwarz. Cuneus aussen schwarz, Grund und Spitze 

gelblich Oberseite goldgelb behaart 3 

2 Cuneus hellroth, nassen ein halbes Oval schwarz. Grund und Spitze gelb. 

Kopf, ProtTotum, Glavus und Schild schwarz. Zwei Flecke an den Augen, 
Fronotumhinterrand und Schildspitze gelb. Corium gelb, von der Rand- 
mitte eine zackige, oft breite, — innen in den Hinterwinkel streifartig 
verlängerte — schwarte Binde. Schenkel schwarz, Ende röthlich ; die 
hinteren mit braunem Ring. Fühler und Schienbeine gelblich. Fühlerglied 2 
A vi *- /[-a - oben, Glied 3 und 4, und Grund und Ende der Schienbeine und Klauenglieder 
rww yr** schwarz. Unterseite schwarz. Bauch mit ein odor zwei Reihen bleich- 
I gelber Seitenflecke, Rand gelblich. Röcken schwarz, Connexivum gelb- 
gefleckt. Die Manner stets mit längeren Halbdeckcn nnd schlanken Hin- 
terleib. Die Weibchen sind robust, oval, mit kürzeren Halbdecken. $ 
2Va — 2'/,"'. Durch ganz Europa, nicht selten an Feldrainen, grasigen 
sonuigen Hügeln, auf Wiesen vorzuglich an Galium verum und G. oebro- 
leucum. Lygaeus unifnsciatns Fab. E. S. (1794). 4. 187. Iö3. — Cap- 
sus Fab. S. R 243. 9. — Kirsch, sp. 59. - (Weibchen.) M i ris semiflavus 
Wlff W. flg. 148. — Phytocoris Fall. H pag 86. 21. — Wz. In. 
fig 107. Varietäten mit breiterer schwarzer Zeichnung der Halbdeckcn 
sind: Phytocoris lateralis Hhn. flg. 169. und P. marginatus Hhn. 
Wz. In. fig. 170. — Desmochlacna Am. mon. sp. 242. 

1. P. nnifnsciittus. Fab. 
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Gatt. 206. Hadbodema. 
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Ca neu bluiroth. Aussenrand, Grund and 8pitte gelb, Clavus schwarzbraun 
— oder verwaschen, bis auf einen braunen Streif. Schenkel hellroth, Grund 
weidlich. Schienbeine gelblich, Grand und Ende wie die Fühler rötblich. 
Kopf and Pronotum schwarz, mit gelbem Hinterrand; oder Pronotum mit 
swei schwärzlichen Streifen, oder nur swei Flecken an den Buckeln. Am 
Corinrorande oder nur im Hinterwinkel ein brauner Streif. Bruststücke 
und Haften braunrotb, weissgerandet. Bauch gelb mit drei schwirr liehen 
Streifen. Schnabel rostroth oder lehmgelb. Mannchen 2%"'* Weibchen 
2'/,"'. Auf grasigen freien Plauen bewaldeter Hügel. Auf Asperula cy- 
nanchica, in Böhmen, im Nassauiscben. 

P. unirasciatos var. anperulae. Fieb 

k_!^LM ün oder g jfl qg cj rj, In den Schildgrundwinkeln und auf jeder 8chu)ter- 
<ckc ein Mondfleck, nn den Pronotumbuckeln awei Puncte, schwarz. Im 
Clavus und Corium je swei Streife bräunlich. Die Leiste im Nacken 
schwarz. Membran rauchbraun, Zellrippen weissgelb, — unterhalb ein 
dunklerer Streif. Beine grünlirhgelb, 8chenkelende reihenweise braun- 
punetirt. Schnabel grünlich, Ende schwars. Schienbeindorne braun. Klauen- 
glied sebwarx. Fühler grünlich, Glied 2 oben röthlicb. 2'/,"'. Auf Achillea 
millefolium. In Schweden, Deutschland, Frankreich, der Schweix. Ly- 
gaeus vulneratus Wolf. Px. F. G. (1801). 100 22. — Phytocoris 
Dalmanni FalL H. (1829). p. 87. 22. — Wa. In. fig. 108. — Capsns 
Kirschb. sp. 62. — Me so st actus Am. mon. sp. 233. 

2. P. vulneratus. Wlf. 

— Schwarz und gelb. Oberseite schwarzbraun, ein Fleck an jedem Auge, awei 
Flecke vorn , — die Schildspitze , Hinterrandlinie des Pronotum, — die 
Zellrippe, — Grund des Clavus, und ein breiter, innen stufenförmig nach 
hinten abnehmender, abgekürzter Randstreif des Corium, — gelb. Fühler 
röthlicb, Wurzelglied braun. Cuneus braun roth, am Rande schwarz. Grund 
und Spitze gelb. Membran rauchbraun. Zellen heller, mit dunklem End- 
fleck, im Aussengrundwinkel ein heller Winkelstrich, — unterhalb ein 
schwarzer Randstreif. 8chenkel braun, wei »«gefleckt, Ende heller. Schien- 
beine gelblich , Grund braun mit weissem Ring! Dorne braun , auf brau- 
nem Grund. 2'". Aus Ungarn. Poeciloscytus cognatus Fieb. Crit. 
sp. 6. 3. P. cognatus. Fieb.) 

Gatt. 206. Hadrodema. 

Fl«b. Crlt. Gen. 44. 
äÖQoe, dick; 6*lpae, Körper. 

Bei äusserer Aebnlicbkeit im Körperbau, find dieae Thiere robuster, das 

zweite Fühlerglied merklich kürzer als bei Lygus, meist stärker und nach oben 

allmählich dicker. Unterscheidet sich besonders durch den Kopf, dessen Scheitel 

kurz, flach bog ig über die Stirnschwiele ohne Einschnitt verläuft. Joche etwas 

schief gegen die Füblergrube geschnitten. Wange breit, vorn stumpf. Augen 

gross, vorstehend, halbkugelig. Fühler stark» Glied 2 nach oben beim Männchen 

stärker als beim Weibchen. Pronotum trapezförmig, v : h = 1 : 8 ; l : h — 1 zu 

weniger als 2 , hinter den Schultern etwas bogig. 

1 Membran ganz gesprenkelt (bisweilen verlöschend). Zellrippe weiss, an der 
G rundhalf te, und ein Fleck unter der Cuneusspitze schwärzlich. ^Oberseite 
orangerötblich oder schmutzig gelblieh. 8cbenkel bräunlich oder röthlich, 
Ende heller, mit braunen oder rotben schmalen Ringen, besonders an den 
Hinterschenkeln. Fähler gelblich, Glied 2 an der Oberbälfte, — 3 und 4 
ganz braun. Schienbeine schmutzig. Dorne schwarzbraun. — (Mannchen.) 
Kopf schwärzlich. Schild mit breitem schwärzlichen Mittelstreif. Zuweilen 
die ganse Oberseite schwärzlich gesprenkelt, oder im Innenwinkel des Co- 
rium und am Scblussrand des Clavus ein schwärzlicher Streif und zwei 
Flecke im Hinterwinkel. (Weibeben.) Kopf mit zwei bis vier schwärzlichen 
Flecken Orangerötblich. Cuneus dunkler orange. 2 1 /, — 2'/»'". Auf Tan- 
nen und Weymuthtkiefern ziemlich häufig in der Schweiz (Mtytr - Diir), 
Böhmen (Fieber) Capsus atoroarius Mcy. R. sp. 46. t. 4. flg. 3. ein 
vollkommen geflecktes Exemplar. 1. II. atomaria. Mey. 
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$ Gatt. 207. Orthopi. 

— Membran rauchbraon oder trüb mit schwarzlichem Saun 

2 Schienbeine gelblich oder schmutziggelb , oberseits am Grunde zwei braune 
Flecke. Dorne nnd Haare gelb. Membran schwärzlich, unter dem Cnneus 
ein grosser Kandtlcck, innen ein breiter Bogen, hell, die Zellen licht gold- 
gelb, Zellrippen weiss oder orange, a. <5- Rostgelb. Kopf, Pronotum, 
Fühler nnd die Körperunterseite gelblich. Hioterschenkelende und Bauch- 
seiten geröthet. Bauchgrand öfter schwärzlich. Scbildspitte und eine feine 
Mittellinie aber das Pronotum und Schild weisslicn, die Schenkel, — ge- 




wöhnlich die hioteron. mit swei rotben Ringen. — Phytocoris rubicun- 
dns Füll. H. p. 92. 30. — Capsus Kb. sp. 72. — Capsus rubricatus c fä 
Mey. sp. 45. — Lygus rubricatus Hhn. W*. In. fig. 30 (ohne 8ynon). " 
Miltemma Am. mon. sp. 237. — ß. <5« $• Oberseite schwärzlich oder 
bräunlich bis braunroth. Kopf und Pronotum vorn, und Hinterrandlinie 
gelblich. Cuneus hell, Grund braun oder röthlhb, die Spitze mit schwar- 
zem Punct; Fflhler gelb, Wurzelglied am Grunde, Glied 2 an Grund und 
Ende, — 3 und 4 ganz braun. Unterseite des Körpers schw&rslich oder 
schwarz. Bauch röthlich , Mitte schwant . ein Seitenstreif gelblich. Bis- 
weilen in jedem Schildgrundwinkel ein heller Fleck. £. £. in er. und ß. 
2'/» — 2'/,"'. Auf Weiden und Erlen in Europa nicht schon. 

2. 11. rabiconda. Fall. 

— Alle Schienbeine mit vier braunröthlichen Ringen. Kopf und Vorderrandkiel 

stets lehmgelb, ein schwarzer oder rother 8trich auf dem Scheitel und der 
Wange. Fahler gelb. Membran rauchbraun, Zellen gelblich, ein Strich 
an dem Cnneus im Winkel bell. (Minnchen.) Pronotum und Schild ganz 
schwarz, die Hinterrandlinie fein gelb. Halbdecken bräunlichgelb bis pech- 
braun, hinten mit schwarzbrauner breiter Binde. Cuneusspitze oder die 
Aussenbälfte braun. Unterseite ganz schwarz. Scbenkelgrundhalfte rot' 
braun, Endhälfte weiss mit swei feinen rothbraunen Ringen. Hhn. W. In 
fig. 173. (Weibchen.) Ganz lehmgelb oder rothlichgelb, die Buckel des 
Pronotum braunroth, bisweilen das 8child, und Cuneusspitze geröthet. 
Unterseite lehmgelb. Schenkel am Grunde roth, die Endringe und ein 
Streif an den Bauchseiten kirschroth. <5«$* 2'/."'. Auf Pinus sylvestris 
durch ganz Europa verbreitet — Phytocoris pinastri Fall. H. p. 112. 
68. — Capsus Kirschb. sp. 47. — 8ahlb. Geo. 118. 60. 

3. H. pinastri. Fall. 

Gatt. 207. Orthops. 

Fl«b. Crlt Gen. 45. t. «. fl* . 10. (Kopt) 
lo&oc, senkrecht; o^tc, Angesicht. 

Körper oval. Kopf von oben kurzer als breit, fünfeckig. Fahlerglied 2 nach 
oben kaum verdickt. Kleine Thiere, ahnein besonders im Baue _des jedoch kür- 
zeren und dick en Kopfes nach der Seite gesehen, jenen der vorigen Gattung. 
.Tuchstücke fast horizontal gegen die Mitte der unteren Augenhälfte geschnitten. 
Wange breit pararallel. Augen halbkugelig vorstehend, dem Hinterkopfe schief 
angefügt. Föhlerglied 2 stabföfmig, beim Mann nach oben allmählich etwas 
dicker. Pronotum trapezförmig, v : h = 1 zu weniger ab 2 ; 1 : h = fast 1 : 2. 

1 Membran ganz ungefleckt 2 

— Membran mit schwärzlichem Streifen unter der Zelle , oder breitem braunen 

Saum 4 

2 Spitze des Cnneur — eine breite Biode am Ende des Corium , — der Cla- 

vuB, der Schiidgrund, — der Scheitel — und das Pronotum an der liebten 
Hinterrandlinie _brftunrot h_pikj ~-rostroth . Stirnschwiele, die Buckel, ein 
Strich an jedem Auge, — Föhlglied Tain Grund, 2 am Ende, 3 und 4 * 
ganz schwarzbraun. Oberseite rötblicbgelb. Unterseite des Körpers schwarz, 
Bauch rötblicbgelb, ein Grundstreif, und Röcken schwarz. Connexivum 
gelb. Membran rauchbraun, Zelle gelblich, Zellrippen orange oder gelb. 
Pronotum und Schild grob — Hatbdecken fein punktirt. 5 $. 2'/,*''. 
Auf Rumexarten (Ruroex acetosella), in lichten HoUschllgeu der Nadel- 
wälder gebirgiger Gegenden. (Rumex arifolius.) In Deutschland, Spanien. 
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Gatt 207. Obthops. 

C a p s u b montanus Schill. Arb. a. Ver. (1836). — Scholz Arb. a Ver. 
(1846). p. 33. 91. — Caps, fasciatus Mey. St. Ent. Zeit. (1841.) p. 86. 6. 

— Rhynch. t. 5. fig. 5. — Wz. In. fig. 671. 1. O. montanus. 8chilL 

— Spitze des Cuneus mit der Grundfarbe der Halbdecken nnd dea Pronotam 

gleich $ 

8 Ockergelblich. Die Wangenplatten, Stirnschwiele, Tier bis sechs Pnncte anf 
dem Scheitel, zwei Bogen an den Bockein, zwei Linien nnd Schalterpuncte 
an dem bleichen Pronotnmbinterrande schwarz. Coriamende mit schmaler 
nach aussen breiterer nnd danklerer braungelber Binde. Schildwinkel des 
Clavos, and Grand des weisslichen Schildes orange nnd Schwarz. Cuneus 
ockergelb, Grund bleich. Membran hell, Zellrippe ockergelb, an der Ecke 
ein branner Punct. Alle Schenkel mit zwei braunen Ringen. Fahler 
ockergelb, Glied 1 am Grunde, Glied 2 an Grund und Ende, 3 und 4 
ganz schwärzlich. r3« $• 2"'- Zahlreich an Föhren auf dem Kamme des 
Jura. 4000 Fuss. (Mey.) Capsus Foreli Mey. Cat. — Orthops. Fieb. 
Beit. sp. n. 9. 2. O. Foreli. Mey. 

— Bläulich oder gelblichgrfln (oben und unten), Proootum grobpunctirt. Die 

Buckel braungelb, hinten braun gesäumt. Schild fein queroadel rissig, gelb- 
licbgrQn. Clavos innen, — auf dem Coriumende ein meist rundlicher Fleck, 

— braun. Randkiel grüngelb. Cuneus gjrftjq , ajm Srjmde Zell- 
rippc und Beine gelblich oder bläulichgrun. üinterschcnkel bisweilen mit 
zwei bräunlichen Hnlbringen. Fühler bräunlichgelb, das zweite Glied oben, 
3 und 4 ganz braun, Wurselglied grünlich, Grund und Ende oder nur am 
Ende bräunlich. Membran durchscheinend hell. Rücken schwarz mit zwei 
gelblichen Streifen. Oberseite dicht weisslich behaart, ß. ganz grünlich 
ohne braune Färbung. Rücken grünlich, Grund und drei Streife schwarz. 
5 2"'. Auf Wiesen und Gartenpflanzen, namentlich an Pastinaca 
satira , Anethnm graveolens nnd anderen Doldenpflanzen , auch in Wald« 
blüssen. In Schweden und Deutschland. Phytocoris pastinacae Fall. 
H. p. 94. 35. — t Lygaeua transversalis Fab. S. R. 238. 175. — Capsus 
lacidns Kirsc h, sp. 71. 3. O. pastinacae. Fall. 

4 Cnnens mit dem Corium gleichfarbig, bt eichgrO n. Bleich ockergelb lieb, weiss- 
^Tchrdicht behaart. Die Stirnschwiele unterhalb, und das Jochstück schwarz. 

Membran hell, Zellen bleichgelb, kleine Zelle schwärzlich. Zellrippen 
gelblich, am Grunde der kleinen Zellrippe ein Punct, — unter ihr ein 
schiefer Streif zum Rande, — und unter der Zellecke ein gerader Streif 
nach hinten, — schwärzlich. Coriumende mit zwei bräunlichen fein punc 
tirten Flecken. CUtus bräunlich, die Ränder braun. Kopf gelblich, mit 
drei braunen Flecken. Pronotum schwärzlich, die Buckel-, und Schulter- 
ecken braun. Beine bleichgrön, Hinterschenkel unterscits mit braunem 
Halbring und Punct Fühler braangelb. Wurzelglied mit zwei braunen 
Hingen, Glied 2 an der Grundhälfte, oben so wie bei 3 und 4 schwarz. 
(Weibchen ) 2— 2 '/,"'. Um Burgdorf in der Schweis (Meyer). 0 r t h o p s 
pellucidus Fieb. Crit. sp. n. 10. Aebnelt dem Vorigen. 

4. O. pellucidus. Fieb^J 

— Cunensspitze roth oder sch warz. Corium, Randkiel schwarz 6 

5 Cunensspitze und an der Na ht gchi»f -"^rnnJ JCQi t l v ^^ J , K j;°"" Cuneus bleich. 

Ualbdecke graugrünlich, Clavusspitze und zwei mehr woniger grosse punc- 
tirte Flecke im Schildwinkel und im Innenwinkel schwärzlich. Zwei Streife 
des Schildes schwärzlich oder röthlicb. Membran getrübt, Zellrippe gelb- 
lich oder weiss, im Hinterwinkel ein Fleck, unter der kleinen Zelle im 
Winkel ein kleiner Bogen, — weiter unten ein grösserer Bogen vom Rande 
aufwärts, — und ein Schatten um die Zelle meist schwärzlich. Beine 
bleichgrün oder gelblich. Schenkelende meist mit zwei röthlichen Ringen 
die Enden der Hinterschenkel geröthet. Fühler gelb oder grünlich, Glied 2 
oben. 3 und 4 ganz schwärzlich, ß. Gelblich. Schild braun oder schwarz 
roth, Grundflecke gross, röthlicb, Spitze weiss. Auf dem Ende des Corium 
stellenweise dichter ponetirte röthliche Flecke, wie auch hinter dem Cuneus. 
8chulterecke schwarz. Var. jneunda Fieb. — ö* $* 2'". Auf Corylus 
und Onobrycbys satira, in Deutschland, der 8chweis. Capsus cerrinus 
Mey. sp. 91. — W». In. fig. 617. - Kirsch, sp. 60. B. O. eervinns. Mey. 
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— Caneusspitze ^wi* dreieckig schwarz oder roth , übrigens weisslich ode r 
schmutziggelb. Clavus schwarzbraun, Spitze wcisshcn, oder scnmutxTggefb, 
Oder scnmuttiggelbweiss, an den Schlussrändern braun. Alle Schenke l- 
_enden mit zwei braunen Ringe n ....... ~*. " '. ! . 

6 Pronotum schwarz, oder vorn mit gelbem oder röthlichem Mittelstreif, bis- 
weilen auch ein bleicher länglicher Seitenfleck. Corium : Hinterhälfte, oder 
hinten mit breiter, vorn zackiger brauner oder schwarzer Binde bis an den 
Ausscnrand. Schienbeine an der Obcrsoito schwärzlich. -Kopf schmu tzig, 
vorn schwärzlich . Fflhler schwarzbra un Fiihlcrwurzel gelhlich r Grund öcter 
^ajeh das Ende schwärzlich. ^child_ g elb^jnit d reieckigem _schwarzem 
~1F! Ca ps us flavovarius Fab. S. U. l^TTT""— "T h 



i 



r 



Grnn dfleck. Capsng flavovanns Fab. S. R. ITi-TTTT^- Phytocorfs 
"Hall. R. 3T. 34. — ß. Pr onotum schwarz mit lichten Seitenflecken Ohne 
Mittclstreif. Kopf schwarz, Nucken gelblich. Schild schwarz, Spitze und t y/»» 
die Grundwinkel und zuweilen der Seitenrand gelblich. Randfcld bräun- 
lieh, an der Coriumccke und vor der schwarzen Spitzo des Cuneus roth. 
— y. Pronotum bräunlichgelb , vorn ein grosser nach hinten zweilappig 
1 spitzer schwarzer, — zwischen den Lappen ein länglicher weisser, — Fleck. 
Schultereckc schwarz. Schild schwarz, Grundwinkel und Spitze breit gelb. 
Clavus schmutzig weissgelblich, ein schiefer Fleck im Schildwinkel und die 
Scblussnaht braun. Kopf weisslichgelb mit zwei schwärzlichen Strichen. 
5- 2'/«— 2 '/,'"• Gemein in Gärten, auf Wiesen, An blühenden Dolden- 
prlan*en, durch ganz Kuropa. (6. O. flav ovar ius FabJ^. 

Ganz grüngelb, die Buckel des Pronotum, und ein mehr oder~~wonfgcr breites"" 
Band am Ilmierrand, — zuweilen unterbrochen, — schwanbraun. Schild 
gelb, oder mit kleinem schwarzem Grunddreieck. Clavus innen mehr oder 
weniger dunkelbraun. Corium hinten mit braunem, den Aussenrand nicht 
erreichenden, meist in den Hinterwinkel verlängerten oft bindenartigen Fleck. ^ ' 

Fühler gelblich, Endo von Glied 2, 3 uud -i ganz braun. Schienbeine L^ 5 »^ 
gelblich, Ende und Klauenglied braun. Cirnex Kalmi L. F. Sv. — 
Phytocoris flavovarius Hhn. Wz. In. fig. 109. — Chloraspida Am. 
mon. sp. 247- — ß. Bisweilen inangelt das schwarze Band am Pronotum- 
hinterrande, und es sind nur noch zwei Schulterflockc übrig, solche Exem- 
plare sind dann meist auch lebmgolblich. Die Höckerschwiele und der 
Kopf vorn schwarz, die Endbinde im Corium verblichen und röthlich, die 
Cuneusgpitze meist breit roth Capsus pauperatus H. SO*. Wz. In. 
Hg. 382. — ö. 2-27/". Durch ganz Europa verbreitet mit ß. in v/ 
Gärten, auf Wiesen, in Holzschlftgen an Doldenpflanzcn. 7. O. Kalnii. Lin 



Gatt. 208. Stiphrosoiiia. 

Fleb. Grit. Gen. 46. t 6. n». 12. (Kopf.) 
■ ottqppoff, gedrungen; amfut, Körper. 



• ■ 



Körper gedrungen eirund, flacbgewölbt. Kopf oben doppelt breiter als 
lang, quer fünfeckig. Augen halbkugelig, den Kopfseiten gerade ansitzend, 
von der Seite länglich nierenförmig , schief auf die halbe Kopfseite reichend. 
Jochstücke horizontal gegen die Fühlergrube geschnitten. Wange breit , vorn 
stumpf. Pronotum trapezförmig, vorn zu hinten fast wie 1:3, vorn so breit 
als in der Mitte lang, flach gewölbt, die Buckel sehr schwach. Fahlerwurzel 
halb so lang als der Kopf, Glied 2 etwas über dreimal länger als 1, oben all- 
mählich dicker, Glied 3 die Hälfte von 2, Glied 4 halb so lang. Beine kurz, 
Schenkel und Schienbeine ziemlich stark. Hinterschienbeine etwas bogig. Schi kl 
gleichseitig dreieckig. Rippe der Membranzelle bogig.. Cuneus kurz dreieckig. 
Corium-Ecke vorstehend. 

1 Ganz schwarz, glänzend, sehr fein weisslich behaart Kopf, Beine und Füh- 
lerwurzel rostroth. Stirnschwiele, Fähler und Fussglieder schwarz. Pro- 
notum und Schild grob, — Halbdecken etwas feiner und dichter punetirt. 
Membran tief rauchbraun, Zellen schwarzbraun mit hellem breiten 8cbein 
ringsum, unter der Cuneusecke ein breiler Randstreif braun. 5 1 y,— 2"'. 
Auf Waidbioisen im Grase, auch an sandigen Orten, an trockenen sonni- 
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Gatt. 209. Halticus. 
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. gen Wiesen, auf Galium, durch ganz Europa. — Cimex leucocephalns * // 
Lin. F. 8t. 940. — Lygaens Fab. 8. B. 237. 173. — Pa. F. G. 92. WtV*'//... 
12. — WLf. W. fig. 73. — C a p a u s Kirschb. sp. 114. — Phy toeorie / 
Fall. H. p. 111 67. — Wz. In. ßg. 174. — Attila «arm. EL 2. sp. 276. 1. 
— Leacoeephalus Am. mon. sp. 253. > 1. S. lencoeephaln. L. 

— Gelbliche, gelblich knra nnd dicht behaart 2 

2 Ockergelb. Corium mit zwei, — Schild weissgelblich mit einem rothbraanen 
Streifen. Schlusur&nder braan. Cnneas beller als das Coriam. Membran 
schmutzig, Zcllrippen weisslicb, Zellen gelblich. Zwei Bögen an den Pro- 
notumbuckeln, — ein Streif von jedem Bocke) herab, — rothbraun. Rücken 
schwarz. Connexivum röthlichgelb mit braanen Flecken auf jedem Segment. 
Fühlerglied 2 gelb, — an Grand and Ende — 3 and 4 ganz schwarz. 
Worzelglied braan, Grand nnd Ende gelb. $. 2'". Auf Feldrainen, 
an grasigen Hügeln auf Galium, in Schweden, Deutschland, der Schweiz, 
Frankreich. Phytocoris luridus Fall. H. p. 112. 69. — Capsus Wz. 
In. fig 312. 2. 8. lurida. Fall. 

— Graugelblich. Halbdecken durchscheinend, Corium hinten mit schwarzlichem 

Mittelstreif. Membran schwarzlich, aussen unter dem Cunens dunkler, 
Zellrippen weiss. In jedem Halswinkel ein brauner Fleck. Rücken ganz 
lehmgelb, vor dem Ende schwarz. Fühler und Schienbeine weisslicb. 
Grundhalfte von Fühlerglied 2 und das Ende braun. Schenkel graugelb, un- 
gedeckt. Klauenglied schwarz. 2'/,'". Um Ajaccio auf Corsica 
(Meyer-Dur) in Frankreich. Stiphrosoma Im da Fieb. Mey. Crit. 
sp. n. 11. 3. S. livida. Fieb. MeO 

Der verwandte Capsus obesus Muls. Ann. Soc. Lin. 4. (1857). p. 165. — ' 
2V 4 "'. Auf Helianthemum lebend, ist scberbengelb. die Fühler weiss, das 
Wurzelglied am Grunde schwarz , Glied 2 oben schwarz beim Weibchen, 
Schild mit rostfarbigem Mittelstrich, die Schenkel rüthlich nnd punktirt, 
die Fassglieder schwarz. 

Gatt. 209. Halticus. 

Bahn Wz. In. I. pag. 113. — Fieb. Crit. Gen. 47. 
Körper bei ausgebildeten Individuen länglich, bei jenen mit verkümmerter 
Membran eiförmig, ziemlich stark gewölbt. Kopf fünfeckig mit kurzen geraden 
Seiten. Augen stark vorstehend. Pronotum trapezförmig querüber gewölbt. Seiten 
stumpf. Fühler lang, dünngliederig, Wurzelglied kürzer als der Kopf, Glied 2 
fast fünfmal so lang als 1. Glied 3 etwa dreimal länger ab 1. 

1 Stirnschwiele seitlich als dreieckige unten breitere Platte vorstehend. Ober- 

lippe mondsichelförmig. Körper ganz schwarz, glänzend, fein gelb behaart 
Kopf, Pronotum, Beine nnd Fühler lehmgelb, Scheitelkante und Saarn am 
Hinterrande des Pronotum schwarz. Membran tiefraachbraan , Zellrippen 
schwarzbraun, Ende der Stirnschwiele und die Leiste zum Auge braun. 
Klanengliedende und Hinterschenkel am Grunde schwarz. 5. $. 1 '/,'"• 
Aus Deutschland, Frankreich und Italien. Lygaeu s luteicollis Pz. F. G. 
93. 18. (mit unrichtig gezeichneten Schenkeln und zu kurzen Fühlern). — 
Halticus ochrocephalus Fieb. in Weit. Beit. z. Nat. u. Heilk. (1836). 
1. p. 105. t. 2. fig. 4. (mit etwas zu klein gezeichnetem Kopfe). — Qapsus 
propinquus H. 8ff. Wz. In. (1841). 6. p. 47. fig. 606. (mit ganz schwarzem 
Pronotum, und schwarzen Schenkeln mit bleichen Enden). — Kirsch, sp. 
147. — Crocoderus Am. mon. sp. 248. 1. H. luteicollis. Pz. 

— Stirnschwiele wulstförmig, gleichdick herablaufend, Oberlippe pfriemlich . 2 

2 Kopf ziegelroth, Nacken schwarz. Gesicht rostroth ,*» Schwiele und Leiste 

bräunlich, unten schwarz. Körper schwarz, glänzend, goldgelb behaart. 
Vorder« und Mittelbeine gelblich. Klauengliedende und Hüften der Mittel- 
nnd ^Hinterbeine pechbraun. Hinterschenkel schwarz, Ende schmal rostroth. 
Schienbeine gelblich. Schnabel schmutziggelb, Endglieder braun. Schien- 
beindorne gelb. Halbdecken unvollständig, ohne Membran , Cuneus an- 
gedeutet. Corium hinten schief nach vorn abgestutzt. £ 1'". AufAlthaea 
rosoa bei Weilburg in Baden. Capsus erythroeepnalus H. Sf£ nom. 
p. 53. — Kirsch, sp. 152. 2 H>r>tliroct-plialii8. H. SfT. 

36 
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282 Gau 211. Globicbfs 

— Kopf and der ganze Körper schwan, glänzend 3 

3 Alle Schenkel schwarz, am Ende breit gelblich. Alle Schienbeine nnd die 
Fähler gelblich. Körper ganz schwarz, oben grobpnnctirt. — Mannchen. 
Halbdecken vollständig. Membran ranchbraun, Zellrippe bell, braun ge- 
säumt. Attns arenarius Hhn. Wz. In. fig. 255. — Kirsch, sp. 148. — 
Gner. Je t. 56. flg. ü. — Proleucopus Am. mon sp. 2t>9. — Weibchen. 
Hulbdeckcn unausgcbildet. Corium hinten zugerundet. Cicada apiera 
L. F. Sv. 894 — Astemma Am. Serv. p. 284. — Am. mon sp. 268. 

— Acanthia pallicornis Fab. E. S. 4 69. 5. — Wlf. W. fig. 122. — 
Saida S. R. p. 115. 6. — H a 1 1 i c u s Wz. In. fig. 61. — Capsus 
Kirsch, sp. 151. - Sahlb. G. 118 62. — Phy toc or i s Fall. H. 113 70. 

— 5 $• IV, — 1 '/■'"- Gemein an Feldrainen unter Pflanzen, an sandigen 
Orten n. a. in ganz Europa verbreitet. 3. II. pallicwrois. Fab. 

— Nur die Hinterschcnkel und Haften schwarz, deren äusserst es Ende gelbröih- 

lich, die ganzen Vorder- und Mittelbeine gelblich, Endhälfte ihrer Schen- 
kel röthlicbgclb. Hinterschienbeine an der verdickten Grundbälfte braun- 
gelb. Clavus nur angedeutet, Cuneus als häutiger brauner trapezförmi- 
ger, — hinten ausgeschweifter Ansatz merklich. Pronotum uneben, fast 
runzelig. (Männchen.) 1—1 '/»'*'. Auf Corsica sehr gemein {Mey«r-Dir). 
Halticus macroeephalus Fieb. Crit. spec. 12. ^ 

4. H. macrocephalas. Fieb. McyJ 

Gatt. 210. Cyllocoris. 

Ilhn. Ws. In. % p. 97. t. G0. B— E. — Fieb. Crit. Gen, 48. 

Körper linear. Kopf kurz, stumpf; Nacken gewölbt, ohne Leiste. Joch 
spitz, aufwärts gegen die Fühlergrube geschnitten. Wange breit. Fühlerglied 1 
etwa so lang als das Pronotum, walzig. Glied 2, 2 '/.mal so lang als 1, 4 etwa 
von 3. Beine schlank. Schenkel gleichdick, fast walzig. Schild gleichsehen* 
kelig dreieckig, gewölbt. 

Oben orange und schwarz oder gelblich und schwarz (p\). Kopf, die bals- 
förraige Abschnürung und die Buckel des hinten gelben oder orangen 
Pronotum, und Fühlerglied 2 ßchwarz, Vurderrandkiel gelb. Schild gelb, 
selten die Grundmitto mit schwarzem Punct. Cuneus gelb, oder gelbrötb- 
lich, Enddrittel schwarz, die Spitze gelblichweiss. Membran rauchbraun 
oder schwärzlich, der Aussengrundwinkel dreieckig weiss, unterhalb ein 
breiter Randstreif braun. Binderippc der Zelle weiss. Körper ganz schwarz, 
glänzend, oben fein zerstreut haarig. — a. tricolor. Gelblich, orange 
oder kirschroth, und schwarz. Fühlerwurzel, Mitte des Pronotum quer- 
über, der Clavus, und die hinteren zwei Drittel des vorn gelblichen Co- 
rium, und die Schenkelendhälfte orangeroth. Grund des Corium oder auch 
des Clavus schwärzlich, die Zellrippen der braunen Membran orangegelb. 
*\Ci * (i * Schienbeine und ein Fleck im Nacken gelblich. Klauenglied braun. — 
Ui/*» /«* Cimex histrionicus L. 8. N. 2. 728. 89. — Lygaeus agilis Fab. E. 
/ S. 4. 182. 170 - Wlf. W. fig. 147. — Capsus Fab. 8. R 247. 31.— 
i Fall. H. Sv. 120. 10 — Kirschb. sp. 26. — Cyllocoris Hahn Wz. In. 
/W i J» fig. 182. — ß. bicolor. Gelblich und schwarzbraun. Die ganzen Fnhler, 
Kopf, und Corium mit dem Clavus schwarzbraun, ein Handfleck vor der 
Mitte des Corium gelblich. Schenkel schroutxiggelb, die Mitten breit braun, 
die Hüften gelblichweiss, die Schienbeine schmutzig, die Grundhälfte der 
mittleren und hinteren, und die Fussglieder braun. (Männchen.) Aus Spa- 
nien, utn San II de fonso [Meyer-Dür). — fi. ^. 3'/a'". a. durch i;anz 
Europa verbreitet. Auf jungen Eichen , auf Gras in Hainen, unter Robi- 
nia pseudoacacia. Naccasus Am. mon. sp. 188. V. histrioulcus. L. 



Gatt. 211. Globiccps. 

Lstr. M. 8. — Am. Aud. Scrv. H. Gen. 236. — Fiob. Crit. Gen. 4«. 

Im Körperbau ähnlich der vorigen Gattung. Kopf im Nacken mit deut- 
licher Leiste. Joch schief gegen diu Mitte der unt eren Augenhälfte geschnitten. 
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Gatt. 211. Olobicbps. 

Wange breit Fahlerwurzel etwas länger als der Kopf, walzig, Glied 2 nach 
oben allmählich keulig, etwa 2 l /, langer als 1 , Glied 3 fast so lang, 
4 etwa '/ 4 von 3. Füblerglied 2 beim Männchen nur allmählich dicker, beim 
Weibchen von der Hälfte an nach oben stärker keulig. 

1 Ganz schwarz, fein behaart. Auf dem Schildende zwei Striche, vor der Co« 

riummitte eine schmale Binde, — daneben im Clavus ein Punct, — am 
Grunde des Cuneus zwei grossere Flecke, — silbcrweiss schuppig. Fühler 
schwarz, das Wurzclglied und die Beine rostgelb, die Sehenkelende rost- 
roth. Membran braun, Zellrippe schwarzbraun, die kleine Zelle Ober die 
Binderippe mit dem Ansscngrundwinkel verbunden , weiss. An den rost- 
rotben Augen schmutzigweisse Flecke. Buckel des Pronotum auf der 
Halsecke fast kegelig spitz. — 5. $. 2Vi'". Einzeln anf Wiesen, an Ge- 
sträuch in Deutsehland, Frankreich, der Schweis und Italien. Cimex 
sphegiformis Rossi F. E. sp. 1346. — Globiceps capito Le P. et Senr. 
Enc. 10. 326. — Am. Serv. H. p. 282 1. t. 6. flg. 1- (ohne weisse Bin- 
den, abgerieben). Capsus decoratns Mey. Eh. p. 88. 71. (ohne Citate). 
— Kirsch, sp. 30. — Sphegiformis Am. mon. »p. 258. 

1. O. H|>hi>giformis Kossi. 

— Nur Kopf, Pronotum, Clavus und Schild schwarz oder braun. Das Corium 

weisslicb oder gelb mit schwarzer Endbinde oder grossem braunen oder 
schwarzen Endfleck • 2 

2 Membran ganz gleichmäßig schwarz, Zellrippen dunkler. Ganz dicht silber« 

haarig schuppig. Nacken und Scheitel in gleicher Ebene, Tor der weiss- 
licben geraden Kante im Nacken etwas verlieft. Fühlcrwurzel roströth- 
Hch, am Grunde schwarz. Binde des gelblich weissen Corinm bis zur Mitte 
eckig vorspringend; — wie der Clavus und die Spitze des Caneus schwarz. 
Buckel des Pronotum niedergedrückt. Unterseite des Korpers und Schna- 
bel schwarz, Scbenkelköpfe schwarz mit weissen Enden. Beine roströth- 
lich bis braungelb. Schenkel, besonders die mittleren und hinteren bis 
fast braun. — (Männchen.) 2"'. In Spanien um Granada, längs des Darro 
(Meytr-Dür). 2, G. Pictcll. Mcy.-Dür. 

— Membran braun oder schwärzlich, der Aussengrundwinkel und meist die 

kleine Zelle weiss, unterhalb ein lang dreieckiger Ran Istrcif schwarz oder 
braun 3 

3 Membran bräunlich, beide Zellen, — ein breiter Schein um dieselben mit 

dem Ansscngrundwinkel verbunden, — weiss. Corium bräunlich, der breite 
Grund in einem Streif an der Schlussnaht bis in den Innenwinkel herab, — 
und der bräunliche Clavus nn der Naht herab, weiss. Hauptrippe des Co- 
rium am Rondfelde, ein Strich im Hinterwinkel, und Spitze des Cuneus 
mit dessen Aussenrand, dann die Zellrippen braun. Fühler und Schienbeine 
rothlicbgelb, Schienbeine am Grunde dunkler. Schenkel lebhaft roth, Grund 
gelblich. Haften schwarz, Endhälfte und Fulcra weiss. — (Männchen.) 2"'. 
Aus Schweden. Cyllecoris dispar Boh. Nya Sv. 20. 28. ^ 

3. O. dinpar. BohJ 

— Membran schwärzlich oder schwarz. Der Clavus , die Endbinde oder End- 

fleck des Corium, und die Spitze des Cuneus schwarz 4 

4 Endbinde des Corium vorn wellig, aussen nur bis an das durch die schwarze 

Linie geschiedene schmale Randfeld, reichend. Cuneosende schwarz, die 
Spitze weiss. Beide Zellen wie die Membran selbst, schwärzlich, die Rip- 
pen schwarz, die Binderippe und ein Winkelfleck bis um die Zellecke weiss. 
ii ^ Nacken eben, Leiste flachbogig, mit dem Querfleck vornan weissgelblich. 
'Pronotum querrunzelig. Die Buckel an der Halsecke stumpf, vor denselben 
ein glatter Eckrand. — 2 3 / 4 — 3'". Auf jungen Eichen und anderem 

Gesträuch in Schweden und Deutschland. Cyllecoris flavonotatus Boh. 
Nya Sv. 4. (1852). p. 19 27. — Capsus Kirsch, sp. 32. — Globi- 
ceps Fieb. Crit, bei sp. 13. — Cyllecoris flavomaculatus Wz. In. 
fig 235. — Lygaeus Wlf. W. flg. 108 (nicht natnrtrcu). ? Capsus 
Pz. F. G. 92. 16. — Tetraspilus Am. mon. sp. 189 

4. G. flavonotatus. Boh. 

Endbinde des Corium bis an den Aussenrand reichend. Die kleine Zelle 
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Gatt. 185. Cyrtordimts. 



über die Binderippe mit dem Aussengrundwinkcl weiss, die Zellrippen 
schwarzbraun. Cuneusende ganz schwarz, Grand des Corinna schwarz. 
Beine rostroth 5 

5 Nacken eben, die Leiste gerade, nur die Ende vorwärts gebogen. Enddrittel 
des Corinna gleiobbreit bindeuförmig sanftwellig, schwarz. FQhlerwnrzel 
rostroth, Grand nnd Ende schwarz. Bockel de« Pronotum nach rorn 
I stampf, etwas gewölbt. — Weibeben mit mehr vorstehenden Back ein, _die 
J| Halbdecken unvollständig, ohne Membran, das Corinna hinten abgerundet, 

-* f die Binde aussen roströthlicb , mit dem schwarzen Clavoe fast ein Kren« 
I bildeod. — 2 — 2'/,'". An Eichengebüscb , auch auf Waldwiesen 

durch ganz Europa. Capsus flavoroaculatus Fab. 8. R. 247. 30. — Fall. 
H. 120. 9. — Kirsch, sp. 31. (Ob hieher Wz. In. 6g. 235. and Pz. F. G. 
92. 16) — Globiceps Fieb. Crit. bei sp. 13. 5. G. flavomacalatns. Fab. 
— Scheite] biz zum Nacken herabgewölbt, die Leiste bogig. Grund des gelb- 
lichweissen Corinna breit schwarzbraun, Hinterbalfte mit einer bis zur 
Mitte eckig vorstehenden fast fünfeckigen Binde. FQhlerwnrzel und Glied 3 
und 4 rostroth. Buckel des Pronotum abgerundet, gewölbt. — (Weibchen.) 
Wie bei der vorigen Art, aber die Binde mit weniger und stumpf vorge- 
zogenen Ecke. — (5. $. 3"'. In Deutschland. Globiceps selectus 
Fieb. Crit. sp. 13. 6. «. selectus. Fieb. 

Gatt 212. Meconima. 

F1«b. Crit. Oen. 50. t. 6. flff. 17. (Kopf.) 
prjxof, Lange; oppa, Auge. 

Körper klein, ziemlich parallel. Die Geschlechter gleichgestaltet, aber ver- 
schiedenfarbig , die weiblichen Puppen eiförmig , mit verkürzten Decken ohne 
Membran. Kopf fünfeckig, quer breiter als lang. Augen gross halbkugelig. 
Stirne ziemlich platt. Fühlergrube nahe am unteren Augenende in der Linie 
des Grandes der Stirnschwiele. Joch und Wange schief gegen das untere Augen- 
ende. Schnabelglieder 2, 3, 4 gleichdick. Pronotum trapezförmig, niedergedrückt, 
vorn mit zwei flachen vereinten Buckeln. Halsecken abgerundet, Schulterecken 
stumpf. Nacken kantig. Fühlerglied 2 nach oben etwas stärker, 

Kopf, Pronotum, Schild, Fähler und der Körper schwarz, glänzend, fein weiss 
behaart Ein Fleck an jedem Auge, — und FQhlerglied 3 am Grunde, breit 
weiss, Schnabel nnd die Beine mit den Höften gelblich. Schienbein- nnd 
Klauengliedende schwarz. Membran schmutzig. Zellrippen fein braun 
umschattet. Böcken schwarz, Connexivumrand gelblich. — (Männchen.) 
Halbdecken schmutzig graugelb. Clavus schwarzlich, die Coriumecke, der 
Rand im Innenwinkel, und die Cuneusspitze mit dem Rand und Naht braun. 
Capsus ambulans Fall. Wz. In. fig. 335. — Kirsch, sp. 88. als C. caricis 
Stil. — (Weibchen.,) Halbdecken ganz schwarzbraun. Wz. In. fig. 336. 
(Weibchen.) Puppe. Halbdecke unvollkommen, Corium hinten flach abge- 
rundet, nicht so lang als der Hinterleib. Als C. caricis (Weibchen) Stäl. 
Wz. In. fig. 337. <5 - 2%— 2'/,'", Puppe 1 '/,'". Auf feuchten Wald- 
wicsen durch ganz Europa nicht selten. 5. $. Capsus ambulans 1 ) Fall. 
H. 126. 20. (ohne C. rufifrons). ') JH. nmbulnns. Fall. 

Gatt 213. Cyrtorhinus. 

Fieb. Crit Oen. 51. 
xvoroff, krumm ; $lv % Nase. 

Bei äusserer Aehnlichkeit mit Individuen der vorigen Gattung durch den 
dicken Kopf unterschieden, dessen Stirne mehr gewölbt vortritt ; nebst den 
übrigen bereits angegebenen Merkmalen auch durch das kurz trapezförmige 
Pronotum v : h = 1 : 2 ; 1 : h = 1 : weniger als 2. Jochstack weit unter der 
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Gatt. 215. Paghylofs. 



Fühlergrabe karz und schief gegen das untere Augenende geschnitten. Wangen- 
stück vorn stumpf. 

Kopf, Fähler, Pronotum, Schild und Mittelleib schwarz, an jedem Auge ein 
grosser weissgelblicber Fleck. Pronotum fein querrnnzelig. Halbdecken 
bleichgelb oder grünlich. Clarus innere Hälfte, und ein Läng6fleck im 
Innenwinkel des Cor i um, die Coriumecke nnd die Cuneusspitze braunlich, 
die Schlussränder tiefbraun. Beine und Haften gelblich weiss. Membran 
durchscheinend, Zellrippen br&unlich gesäumt. Schnabel weissgelblicb, Ende 
braun. Der Bauch beim Männchen schwarz, beim Weibchen weissgelblicb. 
1 '/,'•'. Auf niederen Erlen, feuchten Wiesen in Deutschland und der 
Schweiz. Capsus elegantulus Meyer Rh. sp. 69 t. 5. flg. 2. 

C. elegantalo*. Mey. 

Gatt. 214. Aßtorbiiius. Fieb. 

Haetorhlous Pleb. Crlt. Gen. «. t. 6. flg. 8. fKopf von der Seite) flg. St. (Kopf von obcnJ 

aerog, Adler; $£v, Nase. 

Körper linear, gestreckt, zart. Pronotum hinter den flachgewölbten ver- 
einten Buckeln quer eingedrückt; Seiten gerundet, an den Buckeln fast ge- 
schnürt» v : h = 8 : 7 ; 1 : h = 3 : 4. Beine schlank , Schenkel unterseits mit 
mehren stehenden Borsten besetzt* Schienbeine spärlich bedornt. Jochstuck hori- 
zontal gegen das untere Augenende geschnitten. Wange breit, vorn stumpf. 

Ganz trüb gelbgrün, oder gelblich, fein weisslich behaart. Die 8chulterecke 
schwarerandig. Ende der Schienbeine und Fühler braungelb, dus Wurzel- 
glied der Fühler , und Glied 2 am Grunde schwarzgeringelt, untenan weiss- 
* lieh. Wurzelglied oben weisslich, unterseits mit schwarzem Längsstrich. 
Schienbeine am Grunde oberseits mit schwarzem Fleck. Membran schmutzig, 
Zellrippen grün, die äussere braun gesäumt. Aeusserer Grundwinkel weiss, 
an ihm ein schwärzlicher dreieckiger schiefer Randfleck. 5* 2Va— 3'". 
Durch ganz Europa, nicht selten auf Erlen und Purpurweiden. Phyto- 
coris angulatus Fall. H. p. 81. 8. — Capsus Wz In. flg. 292. — 
Kirsch, sp. 27. — Deramm um Am. mon. sp. 191. A. angulatus. Fall. 




Gatt. 215. Pachylopg. 

Fleb. Crlt Gen. 53. t. 6. flg. 26. (Kopf.) 
wccrv'ff, dick; <äty, o^tff, Angesicht. 

länglich. Kopf von oben quer fünfeckig, kürzer als hinten 

breit, kurz geradseitig. Jochstück stumpf, schief unter die Fühlergrube, gegen 

das untere Augenende kurz eingeschnitten. Wange breit, vorn eckig. Augen 

halbkugelig vorstehend. Fühlerwurzel kürzer als der Kopf, walzig ; Glied 2 stab- 

förmig, nicht ganz viermal so lang als i. Glied 3 wenig kürzer als Glied 2. 

Pronotum quer trapezförmig. v:b=8:5;l:h=l:2. Cuneus lang spitzig 

dreieckig. Schild gleichschenkelig dreieckig. 

Grasgrün, fein schwarz behaart, mit gleichmäßig vertheilten kurzen weissen 
anliegenden Härchen untermischt. Kopf und Fahler schmutzig gelblich, 
grün. Augen schwarz. Membran schwärzlich (tief dunkelblau oder stahl- 
grün mit wenig Roih irisirend. Flügel schmutzig rothbronseschillernd). 
Zellrippen gelblich, die Zellen und der Aussenwinkel im Dreieck schmutzig Ci~Vf *1 // 
gelblichweiss. Unterseite, Rucken und Schenkel grünlich, Schienbeine grün- J) 
gelblich; die Dorne dicht, schwärzlich. Fussglieder schmutzig grüngelb, C 
Schienbeine und Klauenglieder am Ende schwärzlich. £>. ^. 1'/» — 1% — 2'". , 
Auf Waidblösscn an Cytisus, in Frankreich um Hye*res, längs dem Meere; Q 
in Deutschland. Capsus chloropterus Kirsch, sp. 121. 

P. chloropterus. Kirsch. 
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Gatt 187. Camttottltjs. 
Gatt 215. a. Hypsityhis ')• Ficb. 

vipa, hoch ; xvXoe, Schwiele. 

Körper länglich. Im Baue dem Prachylopa ähnlich, der Kopf aber ganz 
verschieden geformt; ähnlich jenem der Miria , von oben quer fünfeckig, kurz- 
aeitig, von der Seite kurz paralle logramm. Gesiebt und die bis auf den hori- 
zontalen Scheitel reichende Stirnscbwieln vertikal , oben deutlich abgesetzt. 
Jochstück fast rechtwinkelig, horizontal gegen die Fühlergrube geschnitten. 
Wange breit, parallel. Augen gross, über die Halsecke etwas vorstehend. Pro- 
notom trapezförmig v : h = 2 : 8, 1 : h = 1 : 2. Die Querschwielen deutlich 
vorn verbunden, mit kleiner Mittelquerfurche hinter der Verbindung. Fübler- 
wurzel mit der Hälfte den Kopf überragend, das zweite Glied dreimal so lang, 
Glied 8 fast so lang als 2, Glied 4 etwa y J % von 8. Schild gleichseitig 
dreieckig. 

Lauchgrünlich. Ganz dicht anliegend gelblich behaart Kopf und die Füh- 
ler gelb. Fühlerglied 3 und 4 bräunlich. Membran schwärzlich. Zell- 
rippen, der Rand und die Naht dea Caneus bläulichgrön. Beine gelbgrün- 
licb; Schienbeinende und Fnssglicdcr gelb. Klaueogliedenüe braun, Schen- 
kel nicht panetirt, Kanten der Himerschienbeine sehr fein schwarz dicht 
hakerig. Fühler und Beine sehr fein licht behaart. Unterseite bleich. 

$. 2%'". Aua Spanien, um Malaga nnd Granada auf Hasel gesträueb 
{M*yer-Dür). U. prasinus. Fict. Mey.J 

Gatt. 216. Camptotylus. Fieb. 

xapxro'ff, bogenförmig; xvlos, Schwiele. 

Körper klein zart, Bau ähnlich dem Pachylops, der Kopf von oben quer 

fünfeckig , ao breit als lang. Jochstück klein , spitz ; schief, kurz gegen die 

Fühlergrube eingeschnitten. Wang» grosa vorn gerundet Augen halbkugelig, 

ansitzend, von der Seite schief, oval. Fühlerglied 2 stabförmig, unmerklich oben 

dicker, etwa dreimal so lang als das etwas dickere Wurzelglied ; Glied 8 etwa 

2 /j von 2, wie das vierte faulen förmig. Hinterschenkel auffällig stark. 

Bläulichgrün weiss behaart. Claras und Coriummitte breit weisslich, grün- 
lich quergefleclct, an dem weisslich en Hinterwinkel ein schwarzer Funct 
Cuneusgrundbalfte weisslich. Fühler und Beine grünlichweiss. Ein Mittel- 
ring auf der FQhlerwurzel, — auf Glied 2 vier Ringe, — schwarz. Mem- 



') Da die Einschaltung dtoer Gattung auf pag. 70 In den bereits (erdrückten Bogen nicht mehr inOir- 
lich war, folgt hier die deshalb nothlge Abänderung der Absätze unter den Schlüsselzahlen 57 
nnd 58. 



57 8chn»bel tagt oder an daa Ende der Mittelbruet reichend. Glied S and 4 gegen Ihre Verhlndunir 
verdickt. Kopf dick, gros«, uoUo gerade. Gesicht nach unten und vorn geneigt. Gesichtallnie 
vertikal. Augen sch'ef, länglich, gross. Schnabelwurzel fast auf den halben Xyphus reichend 58 

— Schnabel an das Ende — oder Uber die Illnterbnut reichend, Glieder walzig. Gesicht nach vorn 

gerichtet 00 

5ft Vorder-Xyphus gani vertieft, randkirlig. Stirnschwiclc nur bis zur halben Gcslchtshöhe reichend, 
Grund in der Angeulinie. Scheitel flachgewölbt . kurz , zur Stirne steil und lang abfallend. 



i aa die Wangen relcheud. Fuhlerwurzel nahe nm unteren Aurencnde. Schnabel an das 
Ende der MUtelbrusi reichend, Glied 5» walzig, dick, itlelchlang mit 3, dieses kegelig ab- 
gestutzt, 4 kurz kegelig. Mlttelhrust hinten erhöht, mit einer Mittel-Furchenliuie ; gestutzt, 
kaum eingekerbt. Hinlerbrust sehr stumpfeckig, Mitte schwielig lin^gewolbt. 

Gatt. 215. Pachylops. Ficb 

— Vorder-Xyphus am Grunde gewölbt, hinten vertieft. Stlrnscbwiele von ganzer Geslcbtsh&he, 

auf dem horiznnttleu Scheitel zurücktretend; Grund daher weit Ober den Augen In gleicher 
Ebene mit dem Scheitel KOhlerirruben in der Mitte der unteren AugenbAKte. Augen weit 
ant die Wangen reichend. Schnabel nicht an du Ende der Mittelbrust laug, Wurzelglied etwas 
auf den Xyphu« reichend Glied *2 langer als 1 , stark, nach hinten schwacher, so lang als 
Glied 3 und 4 znsajnmen, welche beide einander gleichlang. Mittelbruit gleichhoch, hinten 
etwas verengt sehr flach abgerundet, fast gestutzt , mit feiner Mittelfurche. Hinterbrustmitte 
abgerundet, queroval gewölbt. Gatt 215. a. Ilypaitylu». Fieb. 

— Vorder-Xyphus ganz gewölbt. Kopf dick. 8cheltel von der Seite u. a. w. 

Gatt. 21C. Camptotylu». Fieb. 
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Gatt. 218. Litocoris. 
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bran weisslich, die Zellen grüoRelblich, die kleine Rippe kaum merklich; 
hinten zwei trapezoidale grosse UanUflecke, der äussere dunkelbraun, der 
innere und ein Streif am Innenrand bräunlich. Unterseite und Haften 
weissgränlich. Schenkel besonders nnterseits dicht gross schwarzpunetirt, 
Hinterüchenkel grün , oberseits schwarz mit zwei bis drei weissen Halbbinden. 
Schienbeine ans schwarzen fast gepaarten Puncten schwarz bedornt. Füsse 
schmutzig, die Gliederende braun. Kopf grüngelblich. <5- $. IV,"'. Im 
südlichen Frankreich; in Spanien, um Malaga im Beet des Quadalhorce 
auf Tamarix [Meyer- Dür). — Capsus Yersini Muls. Ann. Soc. Linn. ^ 
1856. sp. 129. C. Yersini. Muls. I 

Gatt. 217. Loxops. 

JFleb. CriU Gen. 54. t 6. flg. 21. (Kopf) 
Xo£6e, schief; orpis, Sehen, Gesicht. 

Körper oval, oder länglich bei Ausgebildeten. Kopf fast gleichseitig fünf- 
eckig, geradseitig. Augen den Kopfseiten angedrückt, von oben gesehen längs- 
halboval , von der Seite oval , die horizontal gegen das untere Augenende ge- 
schnittenen Joche nicht überragend. Wangenplatten bogig , halb so lang als 
der gerade Unterkopf. Pronotum trapezförmig, so lang als vorn breit. Fühler 
dünn. Wurzelglied etwa so lang als der Kopf ; Glied 2 stabformig, dreimal 
länger als 1 ; Glied 3 an 8 /s V0Q 2 * Schild gleichseitig dreieckig, etwas bogen- 
seit ig. Beine ziemlich stark. 

Ockergelb und rostroth oder purpurrot!), ganz weisslich behaart und gewim- 
pert. Halbdecken mit grossen nnd kleinen gelblichen, zerstreuten, doch 
symmetrisch gelegten Flecken. Membran bräunlich. Zellrippcn roth, die 
Zellen und ein Strich am Cunens weiss. Kopf und Pronotum ockergelb, 
die Seiten rothgesäumt. Beine und die spärlichen Dorne gelb. Kücken w m 
und Unterseite gelb, Ende und Uand der letzten Schiene roth. — (Männ- *^VwH 
chen.) Ockergelb, Corium roströthlich , am Ende braunpunetirt. Schild O- 
und Cnneus gelblich; Cunensspitze dunkler, und rotbpnnctirt. Fühler 
bleich, roth geringelt, Wurzelglied rostroth, Schenkelende rostgelb. — 
(Weibchen.) Halbdecken zinnoberroth, die braunen Puncte am Ende, durch- 
scheinend. Schild röthlicbgelb mit zwei rothen Streifen. Cuncus am Grnnde 
gelblich. Fühler nicht geringelt. Fühlerwurzel zinnoberroth. Hinterscbenkel- 
ende zinnoberroth, schwarzpunetirt. Capsus coccineus West. Meyer. B. 
sp. 48. t 4. flg. 5. $. $. 27 4 '". Auf Gebüsch in Deutschland, Frank- 
reich (Pyrenäen), der Schweis. L. eoccineUf». Westerh. 

Gatt. 218. Litocoris. Fieb. 

i*zö*ff» prunklos; xöotc, Wanze. 
Tlehorhlnus 0 Fleb. Crit Osn. 66. t. 6. flg. 24. (Kopt) 

Körper klein, länglich. Kopf von oben fünfeckig, spitz. Jochschnitt fast 
horizontal gegen die Mitte der unteren Augenhälftc. Wange breit, unten eckig 
vorstehend. Fühlerwurzel so lang als der Kopf, dünn walzig , Glied 2 über 
dreimal länger, Glied 3 etwa 3 / 4 von 2. Glied 4, die Hälfte von 8. Pronotum 
quer trapezförmig, Seiten stumpf, geradlinig. Fühler dünn lang, Glied 2 etwas 
über dreimal so lang als 1, Glied 8 an % von 2. Hinterschenkel stark. 

Gelbgrün, abstehend schwarzborstig. Band des Corium bis zur Hauptrippe / 
gelblich. Cuneus, und die Zellrippen lehmgelb. Membran bräunlich , Zel- v?) lyt^tlL^ 
len gelblich, im Grundwinkel ein weisser Fleck, unterhalb ein breiter ' i 
schwärzlicher Randstreif. Fühler und Schienbeine schmutziggelb. Fühl- ^ 
plied 3 — 4 bräunlich, 3 am Grunde weisslich, Schienbeindorne bräunlich. 4 ' 
Fühler und Beine weisslich fein behaart. 5«.$ lVt"'« Auf Lehden zwi- V 
sehen Haidekraut. Phytocoris ericetorum Fall. H. p. 105. 55. — 
Capsus Kirsch, sp. 122. (ohne Hahn). L. ericetorum. Fall. 
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Gatt. 220. Ortuottlüb 



Gatt 219. Xenocoris. 

Fieb. Crlt Gen. 66. 
If'vof, Neuling; «ooiff» Wanze. 

Körper klein, oval, robust Wange und Joch schief aufwärts, kurz ge- 
schnitten, Hinterwange kurzspitzig. Wangenplatten etwas bogig vorstehend. 
Unterkopf gerade. Fühlerwurzel kürzer als der Kopf, fast walzig. Glied 2 stab- 
förmig, etwas über zweimal langer als Glied 1. Xvphus am Vorderrand wulstig. 
Schild gleichseitig dreieckig. 

Apfelgrün. Grund der weissen Hauptrippe in dem bleich gelbgrünlichen Co- 
rinm, und die Bippen in dem weisslichen Clavus rosig. Coriam besonders 
inner der Hauptrippe zum Innenwinkel dicht regelmässig gross braunpunc- 
tirt. Schild und Schlnssrand bisweilen braunlich. Aber die Mitte des grün- 
lichen Pronot um und Schildes eine weissliche Linie. Das Kandfcld weiss. 
Cuneus bräunlichgelb, braunröthlich punctirt. Membran bräunlich, die kleine 
Zelle, die kleine — und die Binderippe mit einem Fleck im Aussengrund- 
winkel — weiss; die grosse Zellrippe gelblich, bräunlich umschattet, unter 
dem weissen Anssengrundwinkel ein, nach innen dunklerer, brauner Band- 
streif. Kopf schmutzig röthlich gelblich. Scheitel quer roth gestrichelt. 
Fühler und Beine bleich gelbgrün. Alle Schenkel, besonders die hinteren 
unterseits mit einer Beihe schwärzlicher Puncte. Klauenglied braun, Ende 
und Klane schwarz. Schienbeindorne schwärzlich. Bücken schwarz, Con- 
nezivum, das Bückenende wie die ganze Unterseite grünlich. Weibchen 
länglich, IV", mit unausgebildeten Halbdecken oval, 1%"'. Auf Corsica 
um Ajaccio, in Andalusien, Churiana am Gnadalhorce auf Helianthemum 
(Meyer-Dur). Xenocoris venustus Fieb. Mey. Crit. sp. n. 14. ^ 

X venustus. Fieb. Mey.y' 



Gatt. 220. Orthotylns. 

Fieb. CriL Gen. 67. 
oo^os, senkrecht; xvlos, Schwiele. 

Körper gestreckt, ziemlich parallel, grünlich oder gelblich. Kopf von oben 
fast gleichseitig fünfeckig, so lang als vorn an den Augen breit Joch horizontal 
gegen das untere Augenviertel geschnitten. Wange breit, vorn gestutzt. Fühler» 
wurzelglied so lang als der Kopf, Glied 2 etwas über dreimal länger als 1, 
stabförmig; Glied 8 halb so lang als 2. 

1 Gelblich, an Kopf und Pronotum meist ockergelb. Schild, die durchschei- 
nt v nenden Halbdecken, und Beine gelblichweiss ; überall sehr kurz, dicht weiss- 

* ^ir*"* lieh behaart. Augen schwarz. Schenkel, Unterseite und Kücken grünlich. 
jO^^I Schienbeindorne sehr fein und kurz, gelblich. Membran getrübt, durch- 

a <L+ , scheinend. Zellrippe weiss. Klauenglied brnungelb , Ende schwarz. 

" 1'/«— 2'/,'". Auf Corylus, nach Meyer; auf Eichen, nach Kirschbaun. 

In Deutschland und der Schweiz. Capsus angustus H. Sff. Mey. B. 
sp. 19. t. 2. fig. 3. — Kirsch, sp. 93. 1. O. angustus. H. SQ. 

— Grüne 2 

2 Oberseite spangrün, mit durchscheinenden weisslichen, glatten, kahlen Flecken 

auf der mit schwarzen Borsten und «ehr kurzen schuppenartigen wcissgläa- 
zenden Härchen besetzten Oberfläche. Membran schwärzlich, Zellen grün. 
Cuneusspitse , Aussengrundwinkel und der Band um die Zelle, weisslich. 
Fühler, Kopf, und Pronotum vorn zuweilen, gelblich. Unterseite und Bücken 
grüngclblich. Schienbeinende braungclb. Fussglieder gelblich. Klauenglied- 
ende schwärzlich. $. 2"'. Auf Chenopodien- Arten. Durch ganz Eu- 
ropa verbreitet. Capsus flavosparsus Sah lb. Geo. p. 103.26. — Kirscb. 
sp. 120. — Phyto coris Boh. Nya Sv. p. 13. 18. 

2. O. flavosparsus. Shlb. 

— Oberseite gleichfarbig, nicht gefleckt 3 

3 Zellrippen und Cuneusspitse ockergelb. Länglich, trübgrun, sehr fein dicht 

anliegend behaart. Pronotum leicht quergerunzelt. Membran bräunlich, 
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Gatt. 220. Obthotvmjs. 289 

in der grossen Zelle, — und unter der kleinen Zellrippe, ein brauner freier 
Fleck. Unterseite und Beine gelbgrünlich. Scbienbeinende bräunlich. Fuss- 
glieder und Fühler bräunlichgelb. Klauenglied braun. Fühlerglied 3 und 4 
bräunlich, Kopf oberseits, — bitweilen auch das Pronot um vorn, orange- 
gelb, Augen schwarz. Alle Schenkel unterseits mit mehren Tertikai ab- 
stehenden gelblichen Boratenhaaren. Schienendorne gelblich. $• 
27 4 — 3'". Auf Erlen in Deutschland, der Schweiz. Capsus flavinervis 
Kirsch, sp. 99. (Orig.) 3. O. flavinervis. Kirsch. 

— Zellrippen grün oder bleichgelb '). Cuneusspitze nicht gelb ..... 4 

4 Oberseite zerstreut aufstehend Bch warzborstig, und dicht weisslich behaart. 

Membran schwarzlich ; Zellrippen gelblich. Fühler, Schienbeine, meist der 
Kopf und die Buckel am Pronotum vorn gelblich. Augen schwarz. 
Schenkel mit angedrückten weisslichen Haaren besetzt. Klauenglied an 
der Endhälfte, und die Klaue braun. Schnabel grüngelblich, Glied 4 an 
der Endbälfte schwarzbraun. Hinterschienbeine an den oberen Kanten sehr 
dicht schwarz feinhakerig. Füblerwurzel anliegend braun beborstet. Dorne 
der Schienbeine bleich, die unteren braunlich und braun 6 

5 Graulich — oder graugelblichgrün , fein dicht gclblichweiss behaart. Mem- 

bran bleich schwärzlich, Zellen bleich goldgelblich; Zellrippen ganz bleich- 
gelb. Schwielen des Pronotum deutlich quergewölbt, rorn Ter banden. Beine 
bleich grünlichgelb. Schienbeine bleich. Unterseite gelblich. Bauch 
schmutzig grünlich. Die Schienen bleich gesäumt. Füblerglied 2 am Ende 
und 3 und 4 bleich bräunlich. $. $. 2'/,"'. 8panien, um San Ildefonso 
in der Sierra da Guadarrama (Mey.-DOr). 4. O. obsoletus. Pict. Mey. ) 

— Bläuliebgrün, dicht kurz sllberweissglänsend starkhaarig. Membran schwärz- 

lich; Zellrippen grangelblich, Grundhälfte der kleinen Zellrippe grünlich. // 
Schwielen des Pronotum niedergedrückt, vorn verbunden. Schenkel grün- WjZ^*r ' 
lieh, 8chieubeine bleicbgelbgrünlich, Ende gelblich. Endrand braungelb. / 
Unterseite gelblich ; Bauch grünlich. $ . 2'". Auf Waldblössen in Deutsch- 
land. Capsus concolor Kirsch, sp. 119. (Orig.) Kopf merklich dicker 
als bei der vorigen Art. 5. O. concolor. Kirsch. 

— Oberseite nur gelblich oder weisslich, — etwas wirr behaart 6 

6 Fühler bräunlichgelb, Wurzelglied braun oben gelblich, oder gelblich am 

Grunde braun. Füblerglied 2 oben, — 3 und 4 ganz braun. Trübgrttn ; // 
dicht weissgelblich behaart nnd gewimpert. Corium- Randfeld heller, oder Qi*f ff , 
gelblich wie Kopf und Pronotum oder die Schildspitze, im Tode. Membran Q' *"* j 
schwärzlich, Zellrippen grün (verbleichend), unter der Cuneusspiue ein L 
schwärzlicher Streif. Unterseite grüngelblich. Schienbeinende gelblich, ^ » A | 
Ende braun. Fussglieder gelbbräunlich. Klauenglied braun, Grund braun- ' 
gelb. 2V4 — 3'". Auf Erlen und Weiden, wohl gemein durch ganz 

Europa. Lygaeus nassatus Fab. S. R. 236. 167. Phytocoris Fall. 
H. 80. 7. — Capsus Sahlb. G. 102. 24. — Kirsch, sp. 96. — Lygus Hbn. 
Wz. In. flg. 78. — Cyrtochloris Am. mon. sp. 228, — L. ictero- 
cephalus Hbn. Wz. In. flg. 75. — Icterocephalus Am. mon. sp. 232. 

6. O. nassatus. Fab. 

— Fühler bleichgelblich* oder grünlich, Wurzelglied Unterseite bisweilen mit 

schwarzem Strich 7 

7 Fühlerwurzel unterseits mit schwarzem Strich. Oberseite und Schenkel mehr 

oder weniger gelbgrün, im Tode meist verbleichend. Beiderseits, oder längs 
der Hauptrippe im Corium fast in zwei Reihen*) dichter stehende Haare. /# 

Die Schenkel und Vorderhüften mit einigen längeren fast vertikal abste- Q^l"J?yV/r \ 

henden feinen Borstenhaaren, Fühler und Schienbeine gelblich, Fussglieder -i / 



braunlichgclb, Klauengliedendhälfte schwarzbraun. Schienendorno gelblich. * 
Membran getrübt, fast durchsichtig, Zellrippe grün. 2'/,— 2'/,'". Auf «•/ Y'*t 
schmalblättrigen Weiden. Salix purpnrea; Lambertiana. In Deutschland O & 

und der Schweiz. — Capsus striieornis Kirsch, sp. 96. 

7. O. striieornis. Kbm. 

Fuhlerwnrzel ohne schwarzen Strich an der Unterseite ...... 8 



Dlo grßnen Zellrippcn bisweilen verbleichend, und dann gelblich; O. nassatus und dtn folgenden. 
«) Deutlich beim Ansahen gegen das Licht. 

37 
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S90 Gatt 222. Hhtbeocobdtlus. 

8 Gelblich oder graogrQo, gelblich behaart. Vorderschenkel mit mehren langen 
schiefliegenden feinen Borstenhaaren besetzt. Fühler abstehend gelb be- 
haart. Schieobeinende nnd Fnssglieder gelblich. Klanengliedende braun. 
Membran schwärzlich, Zellrippen grün, aber verbleichend. 2'/ a — 2'/ 4 '". 
Auf verschiedenen Glattweiden in Deutschland, der Schweis nnd Spanien. 
Capsns viridinervis Kirsch, sp. 95. (Orig.; (nach Anderen gleich mit 
Lygns floralis Hhn. W«. In. 6g. 81, welcher jedoch nur l"/ 4 "\ daher viel 
sn klein und mangelhaft beschrieben ist), daher: 8. O. vlridiöervls. Kirsch. 

— Blaulich gelblichgrün oder sattgrön. Haare gelblich, — braun schimmernd. 

Vorderschenkel Unterseite in zwei Reihen mit mehreren vertikal abstehen- 
den langen feinen Borstenhaaren. Fähler anliegend dicht, kurz, braun be- 
haart. Glied 2 stabförmig, dick. Schienbeinende und Fussglieder bräun- 
lichgelb. Klauenglied braun. Membran schmutzig, Zellrippen grün. Halb- 
decken mehr oder weniger durchscheinend , wie bei den ähnlichen Arten. 
2'/ 4 — 2'/,"'. Auf Scbmalweiden , in Deutschland. Capsns diaphanus 
Kirschb. sp. 97. (Orig.) ') 9. O. diaphanus. Kbm. 

Gatt. 221. Ileterotoma *). 

Latr. Fam. Nat. 432. (1829;. - Am. 8err. Gen. 236. - Fleb. Crtt Gen. 58. 
Kopf von oben länglich-fünfeckig, bis zum Scheitelende so lang als hinten 
breit Wange vorn spitz. Augen von oben halbrand angefügt. Fühlerwurzel 
dickkeulig, mit % über den Kopf ragend , etwa so lang als der Kopf. Glied 2 
an 2 a / 4 mal langer als 1, lanzettlich, gestutzt, dicht beborstet, Glied 8 nnd 4 
fadig. Pronotum länglich- trapezförmig , so lang als hinten breit, hinten doppelt 
breiter als vorn. Schild gleichschenkelig dreieckig. Wangenplatten kaum merk- 
lieb. Beine ziemlich stark. 

Rüthlichbraun; fein weiss behaart und gewimpert. Fühler schwarz. Beine, 
Schnabel und Hüften gelblichweiss. Klauengliedende braun. Membran 
schwirzlich , Zellrippen braunroth , braun umschattet ; der Aussengrund- 
winkel weiss, unterhalb ein breiter schwärzlicher Randstreif. 5« $. 2'/»'". 
In Deutschland, Italien, Frankreich und Spanien, auf Artemisia absinthium 
(Rossi), auf Corylus gemein (Meyer). Cimex roeriopteruslScop. E. C. 
382. — Rossi F. E. 1344. — Capsus spissicornis Fab. S. R. 246. 28. — 
Pz. F. G. 2. 15. — Enc. m. t. 373. fig. 27. — Faun. Fr. t. 6. fig. 8. — H e- 
terotoma Bar. 2. 276. 1. — Am. Serv. H. 283. 1. — Meriopterus 
Am. mon. sp. 261. H. meriopterus. Scop. 

Gatt. 222. Heterocordylus. 

Fleb. Crlt. Gen. 59. t 6. fig. 6. (Kopf; 
STtQcog, anders; xopdv'Aq, Keule. 

Körper länglich. Kopf von oben kurzseitig, spitz fünfeckig, Nacken kantig. 
Wange parallel vorn gestützt. Augen kogelig, klein, vorstehend. Pronotum 
länglich-trapezförmig , mit kaum geschweiften Seiten« v : h = 1 : etwas mehr 
als 2, 1 : h = 3:4. Hinterfussglied 2 so lang als 3. Fühlerglied 2 spindelig, 
oder walzig, s'/jinal so lang als 1. Beine gewöhnlich ziemlich stark, Schenkel 
nicht sehr verdickt. Jßanz schwarze Tbl* ere. 

1 Schienbeine rostbraun oder rostgelb. Pronotum länglich trapezförmig, fein 

runzelig. Die kleine Zelle ganz oder zum Theil, — und der äussere Grund- 
winkel der Membran weiss 2 

— Schienbeine schwärzlich, oder schwarz, die Männer schlank, parallel, die 

Weiber etwas kürzer, oval. Pronotum fein runzelig. Halbdecken chagri- 
nirt. Oberseite dicht weiss beschuppt und fein gelblich behaart ... 3 

2 Schienbeine rostbraun. Grund schwärzlich, Schenkel und Fnssglieder schwarz- 

braun, Schenkelende bisweilen roströthlich. Membran tiefbraun, Zellrippcn 

V Ob Ctpini Striola Kbra. sp. 94 hieher xa sfthlen sei, kann aus der 
nnd da mir kein Original zu Gebote steht — nicht ermittelt werden. 

•) Ist der tltere Name tot jenem In Thysannren, nnd vor Jenem in 
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ganz schwarz, die kleine Zelle und der ebenso breite Streif im Aussen- 
grundwinkel weiss, unterhalb ein schwarzer Randstreif. Fühler schwarz, 
Glied 2 schlank, spindelig-keulig, Grand bisweilen rostroth. Glied 3 rost- 
roth, Grund und Ende schwarz, Glied 4 roströtblich, Grand schwärzlich. 
Fein weissgelb und gelbweiss-schuppig behaart, n- V - 2V,'". An Schieben- 
etraacbera. In Deutschland. Capsus tumidicornis H. Sil'. Wz. In. 3. 
p. 84. fig. 307. — Kirsch, sp. 110. — ? C. mali Bohem. Nya' Sv. sp. 20. <*C 

1. 11. tumidicornis . H. SJW j 

— Schienbeine rostgelb, am Grunde und Ende schwarzbraun. Schenkel schwarz. 0*»y^' 1 / ' 

Membrao schwärzlich, die grosse Zelle braun, die Bippen schwarzbraun, . A 

die kleine Zelle Ober die weisse Binderippe bis in den Grundwinkel weiss. XVj^/jL*. 

JkQ^ • Fühler schwär» , Glied 4 rostbraun , am Grunde braua. Glied 2 nur all- ; " 

^f.^V mählich nach oben keulig bei <5«$. Kante im Nacken stark, Tor derselben — , ' A % 

vJ-Xv ' e ' nc eingedrückte Furche. Dicht weiss beschuppt. Pronotum fein quer ^» ■ 

T**^ nadelristiig. —%'/,— 2 Vj"'. g An Waldrändern, auf Genista und Spar- fe^Jl 

tium. In Deutschland, Frankreich und Spanien. Capsus tibialis Hbn. Wz. I i 

In. I. p. 128. fig. 66. — Kirsch, sp. 113. — C. spartii Bohem. in lit * A • 

2. ML tibialis. Hhn. \' 

8 Membran schwarzlich, die Zellrippen tiefbraun, die kleine Zelle und ein 
Fleck im Aussengrundwinkel bleich, die grosse Zelle, und ein Fleck unter 
dem Aussenwinkel braun. Fühlerglied 2 nur allmählich oben dicker, Glied 4 
an der oberen Hälfte j röthlic hgelb. Schwiele im Nacken kaum kantig, an 
jedem Auge ein Grabe. 5- JT 2— 2'/ 4 "'. Auf Waldblössen in Deutsch- 
land. Capsus leptocerus Kirsch, sp. 112. — ? C. mutabilis Hhn. Wz. 
In. flg. 180. 3. II. leptocerus. Kbm. . . 

— Membran und Zellen gleichfarbig schwärzlich , im Auasengrundwinkel ein «- n HL *S 

breiter Strich, und die kleine Zelle sebmutzigweiss , ein Punct unter der /|ns"*V J ' 

kleinen Bippe weiss , — ein Bandstreif unter dem bleichen Grundwinkel Jr # 

schwarzbraun. Leiste im Nacken stark, vorn flach gewölbt« — (Männ- • 

eben ) Länglich. Fühlerglied 2 schlank kenlig. — (Weibchen.) Fühler- CWUOf // 

glied 2 dick, kealig spindelig. — ft. $. 2"'. Auf niederem Gesträuche, 1/9 

im Grase, auf Schuttpflanzen, auf Waldblössen. In Deutschland. Capsus Q / 

unicolorHhn. Wz. In. 2. Heft. 4. (1834.) p. 94. fig. 179. (V $• — Kirsch. 

sp. 111. — Heterotoma pulverulenta Klg. Bur. H. (1835.) p. 275. ^-J^S^h'^X! 

— Melanemma Am. mon. sp. 222 ^ 4. 11. unieuior. Hfin. J mm 1 

Gatt. 223. Orthocephalus. 

Fleb. Cilt Gen. 00. t. & fig. 16. (Kopf.; 
oqdog, senkrecht; Htcpalij, Kopf. 

Die Männchen stets mit vollständigen Halbdecken. Der Körper sammt 
Halbdecken parallel, der Kopf kleiner, bei den Wei bchen sind 1 die Halbdecken 
unvollständig (die Membran und der Cuuenj fehlt), hin ten meist st ark' ge wölbt, 
der Körper jff&U Jbei, beiden Geschlechtern ju ejsj^s^rkjb^h aart und gewi mpert, 
tler Kopf der Weibeben stets dicker. Die Wühler sind bei den Männchen WC- 
niger stark als bei den Weibchen. Die Füblerwurzel überragt mit ihrer halben 
Länge den Kopf. Gliqfl 2 etwa 3 y^mal länger als 1 , bei Männchen dic k, 
stab förmi g, bei Weibche n nach oben etwaa verdickt, S dünn, etwa */ 4 von 2. 
Pronotum trapezförmig , Selten tantig poTder bei den unausgebildeten Weibchen 
stumpf. Schnabelglied 2 walzig, so lang als das Wurzelglied. Glied 3 kurz ke- 
gelig» gestutzt, etwa 3 / 3 von 2, 4 verkehrt kegelig, dick pfriemlich etwas länger 
als 3. Die Schenkel stark , die hinteren verdickt, ihre Schienen lang. Joch 
spitz, aufwärts gegen die Fahlergrube und die Augen gerichtet. Wange breit, 
vorn gestutzt. Die Schenkel bei den Männchen ziemlich gleichdick, die Hinter- 
schenkel bei den Weibchen oft auffallend gross und stark. 

1 Scbienheine bleich, rostroth oder weissröthlich 2 

— Schienbeine schwarz') 6 



') Bei uoauigerelften Exemplaren sind die Beine bot schwärzlich (0. pwallolui). 

37* 
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t Kopf, das quer breite trapezförmige Pronotum , Schild nnd Fühlcrglied 1 
und 2 bleich, Glied 3 und 4 schwärzlich. Schienbeine dicht behaart, aas 
schwarzen Pnncten schwarz bedornt. (Weibchen.) 3 

— Kopf, Pronotnm und Schild schwarz mit weisslichen Zeichnungen. Fahler 

schwarz. (Männchen.) Oberseite weissgelblich — dick kurzhaarig, mit ein- 
zelnen aufgerichteten schwachen Borsten. Halbdecken und Schildspitze 
weisslich. Cnnens weisslich mit anliegenden schwärzlichen Ilaaren. Cla- 
vus schwärzlich, Mitte beller. Schnabel braun, Glied 1 am Ende, 2 an 
der Grundhälfte weisslich, oder Glied 1 und 2 weisslich, 1 Unterseite braun. 
Fassglieder schwarz. (Männchen.) 4 

— Kopf, Pronotum und Schild schwarz, ohne Zeichnungen 5 

3 Grauröthlich , schwarzborstig und gelbweiss behaart. Pronotnmhinterrand 

gerade, auf jeder Seite ein hinten gekürzter rothbrauner Streif; Mitte mit 
mondförroigem Quereindruck, und zwei braunen Grübchen. Scheitel mit 
zwei entfernten grossen schwarzen Grübchen, im Nacken sechs Puncte mit 
schwarzen Borsten. Bücken rostbräunlich , die Schienen bleich gesäumt; 
die Mitte mit merklich dunklerem Streif; Connexivumschnittstücke mit 
grossen braunrothen Flecken, einen Streif bildend. Schenkel alle am Ende 
brannpnnctirt, die Hinterschenkel sehr stark und lang ; Ende mit schwärz, 
lieber Halbbinde, Vorderseite mit einer Reihe Borsten aus schwarzen Punc- 
ten, eine kurze Reihe Puncte ohne Borste hintersei ts zum Ende. Fuhs- 
glieder weis», Klauenglied schwarzbraun. Halbdecken ohne Membran und 
Clavus, etwa V, des Rückens deckend, breit eirundlich hinten abgeflacht, 
Ecken zugerundet, ein Mittelstreif merklieb hell, auf der Hinterrandmitte 
ein kleiner schwärzlicher Fleck schwarz beborstet. Unterseite des Körpers 
röthlich grangelb. (Weibchen.) 1"'. Ans Spanien, um Granada, auf dem 
Sitio del moro bei 5000 Fusb Höhe (Meyer Dür). 1. O. tristis. Pict. Mey. ) 

— Schmutzig gelblichweiss, schwarzborstig und gelbweiss behaart. Pronotnm- 

hinterrand ober dem Schild geschweift, auf jeder Seite ein hinten breiterer 
abgekürzter Streif, — am Vorderrand zwei Flecke, auf der Mitte zwei bis 
vier Pnncte schwärzlich. Auf dem Scheitel ein schwarzer schiefer Strich 
gegen jedes Auge, vor denselben zwei grössere — im Nacken zwei bis 
vier kleinere Puncte schwärzlich. Ucber Kopf, Pronotum, und das schwärz- 
liche Schild ein bleicher Streif. Rücken schwarz , die Mitte schwärzlich, 
mit zwei grauröthlichen etwas gedeckten Streifen; Connexivum schmutzig- 
weisslich mit schwärzlichen rechteckigen Flecken. Beine ganz weisslich, 
Hinte rschenkelende oben mit zwei schiefen kurzen Reihen schwarzer Flecke, 
die Mittleren mit schwärzlichem Endring, die Vorderen Vorderseite mit 
schwarzem Streif. Fussglieder schwarz. Halbdecken unvollkommen gran- 
gelblich, trapezoidiscb , etwas über '/, des Rückens deckend, Uinterrand 
seicht ausgeschweift, die Ecken stumpf; am Schildrande drei schwärzliche 
Pnncte. Leib, Beine und Hüften gelblichweiss. Bauch bräunlichgelb mit 
grossfleckigem schwärzlichen Streif, die letzte Schiene schwarz. Vorder- 
xyphusmitte schwarz, Schnabel schmutziggelb, Ende braun, auf die erste 
Bauchschiene reichend. — (Weibchen.) 2"'. Aus Spanien, um Malaga 
(Mtyer-Dür). 2. O. »ignatus. Pict. Moy.^ 

4 Pronotum mit weisser Mittellinie. Auf dem Kopfe vorn eine ankerförmige 

Zeichnung — ein Punct oder Strich im Naeken, ein Fleck an jedem Auge, 
weisslich. Corium - Innerhälfte mit schmalem oder breitem braunen Streif 
bis in den Hinterwinkel. Die grosse Zelle der schmutzigen Membran an 
den braunen Rippen kaum merklich bräunlich fleckig, nnter dem weisslich 
dreieckigen Aussengrundwinkel ein schwärzlicher breiter am Bogenrando 
auslaufender Streif, die Scheibe mit einzelnen bleichschwärzlichen Flocken. 
Schienbeine röthlichweiss , Ende breit bräunlich verwaschen, am Grunde 
braun; die Dorne aus schwarzen Puncten schwarz. Jochstücke, und ein 
Fleck der Wange an and unter den Augen weisslich, Jochspitze schwarz- 
braun. Vorderbrnstecko, der Hinterrand der Bruststücke und das Stigma 
braungclb. (Männchen.) 2V,'". Aus dem südlichen Deutschland. Ortho- 
cephalns Schmidti Fieb. Crit. sp. 15. 3. O. Schnildti. Fieb. 

— Pronotum auf der Hinterrandmitte mit keilförmigem, — Kopf vorn mit klei- 

nem oder grösseren rundlichen weisslichen Fleck. An den Augen ein 
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grosser Fleck, — im Nacken ein Ponct weisslich oder weissröthlicb. Im 
Corium ans dem Hinterwiokel an der Hauptrippe aufwärts bräunlich nobel- 
fleckig, die Membrannaht und der Kiel des Schlussrandes braun. Membran 
schmutzigweiss zerstreut wolkig geileckt, Zellrippen braun, die grosse 
Zelle besonders an der kleinen Kippe nebelfleckig; von den Zellen an 
ein breiter weisslicber langdreieckiger Bandstreif bis zur Spitze mit ein- 
seinen braunen Fleckchen. Schienbeine weisslicb, äusserstes Ende und 
Grund braun. Die Dorne aus feinen schwarzen Puncten schwarz. Joch- 
stücke, — Ende der Stirnscbwiele, — ein Fleck unter dem Auge, — 
und Seiten der Vorderbrust, — breit weiss. Fühlerwursel meist am Grund 
und Ende, Glied 3 am Grunde, — wie die Schenkelende, röthlichweiss. 
(Mannchen.) 2%'''. Aus Spanien, um San Ildefonao, in der Sierra da ^ 
Guadarrama auf Gras (Mtyer-Dür). 4. O. ncbuloHUB. Pict. Mey.} 

Schenkel roströthlich, schwarzbraun reihenweise am Ende punetirt. Schien- 
beinende schwarz. Fühlerwurzel rostgelb, Grund schwarz. Körper ganz 
schwarz. Oberseite schwarz beborstet (Männchen.) 3'/,"'. Kopf, Prono- 
tum, Schild, der Clavus innen, und der Cuneus schwarz. Corium, und 
ein Streif an der Schlussnaht schmutzig, ein breiter Streif in der Corium- 
mitte schwärzlich. Membran braunlich, braun gefleckt. Zellrippen braun, 
am ganzen Band ein breiter innen zackiger Saum braun. Füblerglied 1 
schwach keulig. — C a p s u s vittipennis H. Sff. Wz. In. 3. p. 83. fig. 305. 
— (Weibchen.) 2 4,i . Gans schwarz. Corium hinten schief gestutzt, ohne 
Membran. Fühlerglied 2 schwarz, oben keulig, an der Grundhälfte bis- 
weilen rostroth. In Deutschland und Finnland. C a p s u s vittipennis. 
5. Sahlb. G p. 120. 66. 5. O. vittipennis. H. S£ 

Schenkel und Fühler wie der Körper schwarz. Halbdecken schwarzbraun, 
Schienbeine rostgelb, die Ende und Fussglieder schwarz. Au den Augen 
ein rostrother Fleck. — (Mannchen.) 2 1 /,'". Parallel, gestreckt. Halb- 
decken vollständig, schwärzlich durchscheinend. Aussenrand und Cuneus t/rg JLi 



dunkler. Membran bräunlich, Zellrippe braun, unter der CuneusspiUe ein 
breiter schwarzer Streif. — (Weibchen.) l'/j' - '. Gans schwarz. Halbdecke 
ohue Membran, hinten gewölbt und leicht bogig abgeschnitten. Capsus 
salvator Htm. Wz. In. 3. p. Ii. fig. 23« — Mey. Kh. sp. 106. fi. ^. 
Auf Waldblö8scn und Grasplätzen in Kieferwäldern , in Deutschland. 
Capsns saltator Kirsch, sp. 108. — Scaerop by 1 a Am. mon. sp. 273. 

6. O. saltator. Hahn. 

0 (Weibchen.) Kahl, metallisch stahlgrün glänzend. Corium grobpunetirt, hin- 
ten stark gewölbt, nach innen abgestutzt, leicht bogig. Pronotum quer- 
runzelig. Beine und die behaarten Fühler schwarz. Schienbeine stark. 
l 3 / 4 — 2"'. An grasigen sonnigen Waldrändern iu Böhmen, in der Schweiz bis 
7000'. Capsns nitidus Mey. Kh. sp. 107. t. 6. fig. 4'). 

7. O. nitida». Mey. 

— Behaarte, matt schwarze Arten 7 

7 Ganz abstehend behaart, und gewimpert, an den Augen ein rostrother Fleck. 

— (Männchen.) Halbdecken schwarz, Corium -Innerhälfte und ein Streif- v »> 
an der Naht im Clavus durchscheinend bräunlichgelb. Membran schmutzig, flil*^it>nU- 
durchscheinend, besonders an der braunen Zellrippe gross braunfleckig, der " I 
ganze Bugen breit schwärzlich, innen wellig gesäumt. — (Weibchen.) 
Länglich. Halbdecken ohne Membran, goldgelb beschuppt. — 
2— 2'/,'". Auf Grasplätzen, durch Europa verbreitet. Capsus inutabilis 
Fall. H. Sv. p. lia 5. — Kirsch, sp. 107. — C. pilosus Hbn. Wz. In. 
2. p. 96. fig. 181. — Evalassus Am., mon. sp. 267. 

8. O. mutnbili«. Fall. 

— Ganz kurz fein behaart Gans schwarz. Membran bei Männchen rauchbraun, 

meist gleichfarbig, Zellrippen braun. Beine und Fühler schwarz ... 8 

8 Pronotum ziemlich stark querrunzelig. Halbdecken stark chagrinirt. Fühler- 

glied 2 nach oben allmählich keulig, Glied 3 und 4 weisslich. Kopf nach 
unten rüsselförmig. — (Männchen.) Halbdecken vollständig, pechbraun, 
durchscheinend. Membran unter dem helleren Aussenwinkcl mit breit 
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schwärzlichem Randstreif — (Weibchen.) Halbdccken ohne Membran, hin* 
tcn abgerundet. Eiförmig. Ctpsm brevis P*. F. Q. 59. 8. — Kirsch, 
ap. 109. — Mey. R. sp. 106. Mannchen 4, Weibchen 2"'. Auf Gras- 
plätzen an Waldrändern , auf steinigen grasigen Hageln , in Deutschland 
nnd der Schweiz. 9. O. Panscrl. Fieb. 

— Pronotum sehr fein querrunzelig. Fühler schwarz, abstehend behaart. Kopf 
dick, nach unten weniger rasseiförmig. (Männchen.) 17,'". Halbdccken 
vollständig, Corinna bräunlich durchscheinend , Randfeld derb, schwarz. 
Fühlerglied 2 stark, fast walzig. Körper parallel. Membran gleichfarbig 
schwärzlich. Ca paus parallelus Mey. R. (1843) sp. 21. t. 6. flg. 3. 
Beine bei Unausgereiften schwärzlich. (Weibchen.) 17 4 ". Halbdecken 
ohne Membran, hinten schief gestaut. Fahlerglied 2 stabformig. Körper 
breit eiförmig, dnrch den breiten Hinterleib fast rautenförmig. Pachy- 
toma minor Costa Ann. Soc. B. Fr. (1841.) p. 289. t. 6. fig. 4. Pachy- 
toma Am. m. sp. 271. — CLh-L a m v da tua Am. Serv. H. p. 285. 1. — 
Am. roon. sp. 272. — ? C. hirtus Curt. B. R. (18S8.) t. 693. — Ans Ita- 
lien, Spanien, der Schweis, in Schlesien (Scholtz). 10. O. minor. Costa. 



Gatt. 224. Labops. 

Bor. H. 2. p. 279. — Fieb. Crlt. Gen. 61. 

Körper länglich- eiförmig. Kopf von oben durch die seitliche stielförmigc 
Erweiterung viel breiter als lang, hinten daher verengt. Joch spitzig, schief 
aufwärts gegen die Füblergrube geschnitten. Wange spitz. Füblerwurzel keulig, 
länger als der Kopf, mit */ 4 den Kopf überragend. Glied 2 doppelt so lang, 
stabformig, Glied 3 an % von 2 ; 4, */, Yon f*<Kg* Schnabelwurzel dick 
und erweitert, auf den Xyphus reichend, Glied 2 walzig, so lang als 1, Glieder 
3 und 4 einander fast gleichlang, jedes die Hälfte von Glied 2, beide zu ihrer 
Verbindung dicker. Schenkel von verbältnissmässiger Stärke. Cuoeus kurz drei- 
eckig. Pronotum länglich-trapezförmig, zur stumpfen Schulter erweitert. Hinter- 
rand ober dem 8cbild stark bogig ausgeschnitten. 

Ganz schwarz, weisslich behaart. Schenkel und Fahler schwarz, Schenkel- 
ende gelblich. Schienbeine gelblich, an Grund und Ende breit schwarz. 
Vom Nacken zum Auge eiu weisser Strich. Membran ranchbraun, die 
Zellen und ein Streif am Aussenrande dunkelbraun, Zellrippen schwärz- 
lichbraun. Membran zuweilen bei Weibchen verkommen. 5. $>. 2'/,'". 
In Schweden, Finnland, Lappland und im Ural. Capsus Sahlbergi Fall. 
H (1829.) p. 110. 1. — Sahlb. Geoc. p. 118. 61. — Oph thalm oco ris 
Zett. Ins. L. p. 280. — Labops diopsis Bur. H. 2. p. 279. — Capsus 
Wz. In. fig. 961. 962. (mit Membran). L. Sahlbergi. Fall. J 



Gatt. 225. Atractotoiuiis. 

Fieb. CrlC Gen. 6Z t. 6. fi*. 39. (Fühler*, 
aroeexrog, Spindel; rofuj, SchnitUtttck. 

Körper bei beiden Geschlechtern länglich* Oberseite dreifach behaart, 
schwarz borstig, weisslich oder gelblich anliegend behaart, und mit federartigen 
Schuppen meist dicht auch auf der Unterseite belegt. Kopf kurz fünfeckig quer- 
breiter als lang, kurzseitig. Augen halbkugelig angefügt. Joch etwas schief 
gegen das untere Augenende geschnitten. Wange breit, vorn gestutzt. Fühler- 
wurzel nur kurz, dick, verkehrt kegelig, den Kopf wenig überragend, etwa */«, 
des Kopfes lang, Glied 2 meist walzig- spindelig, von verschiedener Stärke, 
bisweilen zusammengedrückt (wie bei unausgereiften, nur in einem Falle beim 
Weibchen stabförmig) fast viermal langer als Glied 1. Glied 3 und 4 faden- 
förmig. Pronotum trapezförmig 1 : h = 1 : 2, und v : h = 1 : 2, flach gewölbt, 
Seiten nach abwärts kantig. Schild gleichseitig dreieckig. Nacken ohne Kante. 
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Wangenplatten sehr schmal. — Schnabelglied 2 nach der Seite etwas breit ge- 
druckt und wenig länger als 1, Glied 3 gleichlang 4, und fast gleichdick. Die 
Schenkel ziemlich stark, die hinteren wie gewöhnlich grösser und stärker. 

1 FOhler (bei Minnchen und Weibchen verschieden), und die Schienbeine gelb. 

Dorne schwarz. Fühlerglied 2 am oberen Drittel schwärzlich (beim Mann). 
Die Schienen und Klanenglieder am Ende schwarzbraun. Schwarzbraun 
schwarz behaart und weingelb beschuppt, auf dem Cuneusgrund ein blei- 
cher rundlicher Fleck. Membrangrundh&lfte tiefbraun, hinten verwaschen 
braun. Zellrippen braun, äusserer Grundwinkel bis Über die Spitze, — 
und ein rundlicher Punct an der abgerundeten Zellecke, weisslich verwaschen. 
— (Manneben.) Fühlerglied 2 breit gedruckt, l&nglich lanzettlich, gestützt, 
oberseits flachrinnig, unterseits eben, Wurzelglied gelb. — (Weibchen.) 
Fühlerglied 2 stabförmig, gelb, oben allmählich dicker, Wurzelglied dunkler, 
braun. 1 '/,'''• Auf Föhren, im Kieferwalde selten. In der Schweis und 
Deutschland (KirMchbaum und Meyer). Cap s u s sulcicornis Kirsch, sp. 125. 

1. A. sulcicornis. Kbm. 

— Fühlerglied 1 und das spindelig- walzigo Glied 2 schwarz, dicht kurz bebor- 

stet. Glied 3 und 4 weissüch 2 

2 Schienbeine unterseits schwarz, oberseits weissüch, durch die grossen schwar- 

zen Basen der Dorne fast gewürfelt. Schenkel schwarz mit bleichen Enden. 
Ganz schwarz, fein weiss behaart und beschuppt. Halbdecken pechbraun, 
durchscheinend. Membran tief rauebbraun, Zellrippen braun, braun um- 
schattet, um die Zelle ein lichter Bogen; im Aussengrundwinkel an den 
Zellen ein lichter Bogen nach hinten offen, unterhalb ein schwarzlichbrau- 
ner vorn runder Randfleck. Fühlerglied 2 kurz, dickspindelig. Im Nacken 
ein bleicher Fleck. 1 '/,'". Aus Deutschland und Frankreich. Capsus 
tigripes Muls. An. Soc. L. (1852.) pag. 129. — C. magnicornis Hhn. 
Wz. In. fig. 67. (wegen geringelten Schienbeinen wie Meyer R. sp. 29. t. 2. 
Hg. 4.) 2. A. tigripes. Muls. 

— Schienbeine weisslich, nur am Grunde schwarzlich oder rothlich, oder ganz 

gelblichweiss, schwarz bedornt 3 

— Schienbeine schwarz, die vordem am Grunde wie ihre 8cbenkel braunlich- 

gelb, alle doppelreihig schwarzbedornt Mittel- und Hinterschenkel, Unter- 
seite und der Schnabel schwarz. Brust und die schwarze Oberseite dicht 
goldgelb behaart. Halbdeckcn braunröthlich durchscheinend, Rand beson- 
ders zum Ende erweitert , schwarz ; die Hauptrippe und der Innenwinkel 
des schwarzbraunen Cuneus geröthet. Fühlerglied 1 und 2 schwarz, Glied 3 
und 4 schmutziggelb, Glied 2 oben gelblich, beim Mann schwach spindelig, 
beim Weib stabförmig nach oben allmählich etwas starker. Membran 
schwärzlich, die Zellen etwas dunkler; im Grundwinkel unter der kleinen 
Zelle ein helles Dreieck, unterhalb ein nach hinten erweiterter, an dem 
Aussenrand verlaufender dunklerer Fleck, dessen Spitze gegen die kleine 
Rippe gerichtet ist. £. $. 2 '/,"'• In Spanien, um Malaga (Meyer. Dür). ~ 

3. A. nigripes. Pict. Mey. 

3 Zellrippen dunkelbraun. Membran und Zellen gleichmässig braun, an der 

Verbindungsstelle der kleinen Rippe roth, im Aussengrundwinkel ein Win- 
kelstreif von der Cancusspitze bis zur Zellecke , — weiss. Schenkel 
schwarz, Ende bleich. Schienbeine und Fussgliedor schmutzigweiss, Grund- 
hilfte aller Schienbeine und ein Endring braun. Fühlerglied 2 spindelig, 
dick, nicht dreimal so lang als 1. — Atractotomus femoralis Fieb. 
Crit. sp. 16. 2'/,'". Aus Böhmen. Unausgereifte röthliche, ahnein dem 
A. rufus. 4. A. femoralis. Fieb. ; 

— Zellrippen weiss, oder weisslich. Membran schwärzlich oder braunlich, die 

Zellen dankler, oder schwarz . 4 

4 Aussengrundwinkel der braunen Membran ohne weissen Fleck. Zellrippen 

weisslich, die Binderippe rothlichgelb , im Grunde der grossen Zelle ein 
weisser Bogenfleok. Schenkel , — und der verwaschene Grund der weiss- 
gelblichen Schienbeine braunlichroth, Ende der Schienbeine und die Dorne 
schwarzlich. Füsse schwarz, Glied 2 weisslich. Länglich. Braunröthlich, 
weissgelb behaart Kopfspitz. Fühlerwurzel verkehrt — dick kegelig ; Glied 2 
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dick spindelig, Ober dreimal länger als 1. (Aehnelt den unreifen rothen 
Exemplaren des A. femoralis.) (Weibchen.) 2'". Ans Böhmen. Atracto- 
tomus rufos Fieb. Crit. spec. 17. 5. A. rufa*. Fieb. 

— Aassengrandwinkel der Membran mit weissem Fleck oder Strich .... 5 
5 Im Grundwinkel unter den gelblich schmutzigen Zellen der schmutzigen 

Membran ein fast halbrunder weisser Fleck bis zur kleinen Rippe. Zell- 
rippen bleich, die kleine Rippe bleichbraun. Beine und Höften schmutzig 
weisslich, Scbienbeinende und die Dorne ans schwarzen Puncten, — schwarz. 
Scbuabel gelblich. Braunröthlich, matt bronzeartig unter der messinggelben 
fast schuppenartigen Behaarung, mit schwarzen Borsten gemischt. Halb- 
decken oft schwärzlich, Randfeld derb, fast schwarz. Corium mit weisslicher 
Handlinie am Cuneusgrunde. (M&nnchen.) Fahlerglied 2 dQnnspindelig, fast 
walzig, Aber dreimal länger als Glied 1, schwarzbraun, feiu weisslich be- 
haart, Glied 3 und 4 weisslich. (Weibchen.) Fühlerglied 2 kürzer als beim 
Mann, ziemlich stark spindelig und schwarzborstig. - Männchen 1%, 
Weibchen VW". In Deutschland und der Schweiz. Capsus oculatus 
Kbm. sp. 123. (Männchen.) — Atractotomus albipea Fieb. Crit. sp. 18. 
(Weibchen.) 6. A. oeulatdft 1 ). Kbm. 

— Im Aussengrundwinkel nnr ein Winkelstrich an der Caneasspitze bis zur 

Zellecke weiss 6 

0 Die kleine Zellrippe schwarz. Membran schwärzlich, im Grundwinkel innen 
ein heller Schein. Kopf, Pronotum, Schild und Schenkel schwarz; Halb- 
decken braunröthlich. Cuneus rostroth, überall gelb behaart und gelb- 
schuppig. Unterseite weiss beschuppt. Schienbeine weisslich, schwarz be- . 
dornt, obere Hälfte roth, Ende und Klauenglied schwarz. Fühlerglied 2 //{f* 1 * 
stark spindelig. Bei unausgereiften Exemplaren ist alles roth ; Fühlerglied 
2 zusammengedrückt (eingetrocknet?). — Hieher wobl Capsus planicornis 
H. Sff. Wz. In. fig. 306. 1%'*'. Auf Apfelbäumen, kurz nach der Blüihe. 
Capsus mali Mcy. R. sp. 30. t. 2 flg. 5. Kirsch, sp.- Nachtrag. 125. a. 
(ohne Bohem. Nya. sp. 29. — C. mali Boh. , welcher zu Heterocordylus 
tomidicornis, wegen der Fühler, Schienbeine und Pronotum). 7. A. mali. Mcy. 

— Alle Zellrippen weiss. Coriumende von dem Einschnitt einwärts mit weiss- 

lichem Rand. Schenkel ganz schwarz, oben schwarzborstig und liebt be- 
haart 

7 Die ganze Naht der Membran mit weisser Grundlinie. Membran ausser den 
Zellen gleichfarbig schwärzlich. (Männchen ) Fühlerglied 2 dickwalzig, 
kaum starker als das Wurzelglied. Schienbeine gelblichweiss, Grand und 
Ende der beiden Hinterpaare schwarz ; Dorne aus schwarzen Puncten 
schwarz. Länglich. Braungelblich oder schwärzlich. Cuneus geröthet. 
Oberseite goldgelb behaart und beschuppt. 5. 1V 4 "'. Auf Kiefern und 
Tannen. In Schweden, Deutschland, der Schweis. Capsus magnicornis 
Fall. H. p. 119. 8. — Kirsch, sp. 126. (ohne Hhn. fig. 67, die Hinter- 
schienen schwarz geringelt, eben so Mey. R. sp. 29. t. 2. fig. 4). — H e- 
t e r o t o m u s Am. mon. sp. 262. 8. A. magnicornis. Fall. 

— Grund der grossen Zelle mit weissem Fleck, die kleine Zelle schwarz, ein 

Winkelstrich am Cuneus und den Zellen weiss ; unterhalb der kleinen Zelle 
ein grosser Randfleck schwarz. Cuneusspitze, und ein Bogen am Grunde 
weiss. Gans schwarz, weiss behaart und weiss beschuppt. Nacken rost- 
roth. Fühlerglied l dick keulig, Glied 2 walzig spindelig. Schienbeine 
wcissgelblich , die Enden der beiden hinteren Paare schwarz, die hinteren 
bisweilen an der Grundhälfte schwärzlich. 2'". In der Schweiz im 
Rhonebett bei Nattcrs zahlreichen^ H ippophae rha mnokles. Juni (Meyer). 

9. A. Itliodani. Moy.~) 

Gatt. 226. Ilarpocera. 

Cort. Br. E. — Pleb. Crit Gen. 63. 1 6. fig. 41. FBhler. iManachenJ 

Körper gestreckt, ziemlich gleichbreit. Kopf von oben querüber breiter 
nls lang. Augen gross, halbkugelig. Jochstück fast horizontal gegen die grosse 



Aehnelt zumeist dem A. magolcorali, bei welchem Jedoeh alle Zollrippen weHslIrh «Ind. 
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Fahlergrube geschnitten, Wange spitz. Hinterwange klein, spitz, knrz. Wangen- 
platten schmal. Pronotum länglich -trapezförmig, Seiten etwas geschweift; Hinter- 
rand ober dem gleichschenkelig dreieckigen Schild ausgeschweift, seitlich zu den 
stumpfen Schultern vorwärts abgerundet. Vorderrandkiel dick. Fühlerwurzel fast 
walzig, etwa so lang als der Kopf. Fühlerglied 3 etwa V 3 länger als 2, so 
dick als das aufwärt« bogige vierte Glied, Beine verhältnismässig gross, Schenkel 
gleichdick. Schienbeine rings schwarzbedornt. 

Kopf, Pronotum und Schild schwarz, oder schwarzbraun, die Hinterrandlinie, 
— ein Streif auf der Pronotum- Hinterbälfte, und die Mittellinie auf Kopf 
und Schild — oder nur dessen Spitze, — und der Grand des schwarz- 
braunen Cuneus gelblichweis» . Hnlbdcckcn scbrootziggelb, meist der Cla- 
vus innen, und ein breiter Streif im Corium schwarzlich. Beine gelbweiss, 
die Scheokelende brann punetirt. Hinterscbenkelende braun oder schwarz. 
Schienbeine weisslicb, vierreihig aus feinen schwarzen Puncten schwarz xv* 
bedornt. Schienbeinende und Fussglieder schwarz. Membran schmutzig, JjYt\ / 
Zellrippen weisslich; an der grossen Zelle herab ein erweiterter Streif bis * ^"ht//. 
zur 8pitze schwärzlich. Die kleine Zelle und gewöhnlich die Endhälfte, 
oder die grosse Zelle ganz braun. Unterseite und After schwarz. Bauch» ' 
schienen braunroth gesäumt. Höften weiss. — (Männchen.) Fühlerglied 2 
glatt. Vorderschienbeine am Ende, — die hinteren am Grund oder Ende 
eingebogen, Ende bisweilen breit schwärzlich. — Capsus curtipes Mej. 
Rh. t. 5. flg. 3. — (Weibchen ) Fühlglied 2 mit einigen schwarzen Knötchen, 
alle Schienbeine gerade. Pronotum und Schild gelbbraun, mit weisser 
Mittellinie; die Buckel schwarz, oder schwarz gesäumt Capsus thoracicus 
Mey. Rh. t. 6. fig. 5. ß. 3'". Im Grase unter Eichen. Durch Europa 
verbreitet. Phytocoris tboracicus Fall. H. Sv. p. 111.66. — Capsus 
Kirsch, sp. 82. — Harpocera Burmeisteri Curt. Br. Ent. — Capsus 
antennatns Muls. Ann. Soc 1852. p. 130. H. thoracica. Fall. 

Gatt. 227. Megalodactylus. 

Fieb. Crit Oen. 64. 
pf'yac, lang, gross; daxrvloff, Zehe. 

Körper lineallänglich. Kopf von oben fünfeckig. Stirnschwiele stark und 
gleichbreit vorstehend. Joch stumpf, der Schnitt wie jener des längliche^ Wangen - 
Stückes schief gegen die Fühlergrube gerichtet. Hinter wange kurz, spitz. Augen 
länglich, fast vertikal, auf die Wange reichend. Schnabelglieder schlank; Glied 2 
etwas länger als das Wurzelglied, Glied 3 so lang als 1 . Beine ziemlich stark* 

Grünlich, sehr fein kurz weiss behaart. Halbdecken schmutzigweiss. Clarus- 
mitte mit breitem braunen verwaschenen Streif. Auf dem Corium-Ende 
eine braune tackige Binde mit ziegelrotbem eingeschlossenen Fleck. Cuneus 
weiss. Membran braunlich, Zellen braun, Zellrippcn weiss, unterhalb der 
Zellen ein brauner Randstreif. Rücken schwarz. Fühler schmutzig, Wur- 
zclglied bräunlich am Grunde, — oder ganz, — Glied 2 am Grün Je schwarz. 
Schienbeine am Grunde obersei ts schwarz. Unterseite und Schenkel ganz 
gelbgrünlich, 2'/,— 27»'". In Frankreich um Hveres auf Tamaris- 

cus im Juni zahlreich. Capsus Muls. Ann. 1852. p." 138. 

IM. macula rubra. Muli.^ 

Gatt. 228 Anoterops. 

Fieb. Crit. 0«n. 65. 
«xWriooc, hochliegend ; mtft, Gesiebt (Auge). 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig, länger als breit. Joch hori- 
zontal weit unter der Füblergrube und den Augen kurz eingeschnitten. Wange 
parallel schmal, horizontal. Fühlerwurzel so lang als der Kopf, mit der Hälfte 
denselben überragend, Glied 2 stabförmig. Jocbe gross, horizontal und parallel 
mit der Wange geschnitten. Schnabelglieder gleichstark, Glied 2 das längste. 

38 
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Pronotum trapezförmig, vorn etwas geschweift, Seiten sanft eingebogen stumpf. 

Schild gleichseitig dreieckig. Beine stark. Schienbeine oberseits bedornt. 

Graugrünlich schwarz behaart, ein gelber Mittelstreif Ober das Pronotum 
und das schwarze Schild. Kopf mit länglichem schwarzen Mittelfleck und 
mebrern beborsteten Puncten wie das glatte Pronotum und Schild. Pro- 
noiumbuckel hinten schwarz, am Hinterrande zwei Halbmonde und die 
Scbulterecken schwarz. Die Rippen der schwarzlich punetirten und fein 
schwarz behaarten Halbdecken, — kahl nnd haarlos, Cuneus blo»g behaart. 
Schenkel dicht, — Schienbeine nur etwas am Grunde punetirt, die schwarzen 
Bürsten auf schwarzen Puncten. Schienbeinende schwarzlich, Fussglieder 
schwarz. Membran schwärzlich, Zellen schwarz. Zellrippen weiss, unter 
den Zellen ein schwärzlicher Bogcnfleck. Rücken schwärzlich, Connexirum 
und Unterseite grünlich. Fühler grünlich, oben gelblich, Glied 2 am 
Ende — und 3 und 4 schwarz; Wurzel, und zweites Glied punetirt. — 
3%"'. Aus der Schweiz. Capsus setulosus Mey. Rh. (1843). p. 53. 13. 
t. 2. flg. 1. (Capsus). — (H. Sffs. Caps, setulosus fig. 380. Wz. In. W. 
(1837) ist nach der Zeichnung des Pronotum und der sehr dickwalzigen 
Fühler ein ganz anderes Thier.) A. setulosus. Mey.j 

Gatt. 229. Oncotylus. 

Fi*b. Crit. 0«n. 66. t 6. 6g. 7. (Kopf.) 
d/xoe, Geschwulst; tv'Aoc, Schwiele. 

Körper länglich, überall schwarz behaart. Farbe grün oder in gelben Ab- 
stufungen. Kopf von oben fünfeckig. Jochstück horizontal gegen das untere 
Augenende beim Weibchen, — gegen die Mitte der unteren Augenhälfte beim 
Männchen geschnitten. Hinterwange mit der Wange gluichlang. FGhlerwurzel 
so lang als der Kopf, walzig - keulig ; mit der Hälfte den Kopf überragend, 
Glied 2 etwa viermal langer, stabförmig, nach oben nur allmählich verdickt, 
3 etwa \ von 2, 4 etwa '/a von 3, beide fädig. Augen beim Männchen über 
die ganze Kopfseite herab, — beim Weibchen nur an die Wange reichend, — 
länglich, fast nierenförmig. Beine von gewöhnlicher Form. 

1 Grauweiss. Kopf und Schild schmutzig gelblich. Die Höcker des Pronotum 
und ein Fleck an jedem Auge schwärzlich. Membran trüb, die Zellen, — 
Halbdcckcn und Pronotum schwärzlich. Rand des Coriutn bis zur Haupt- 
rippe und der Cuneus weiss durchscheinend. Körper parallel, oben sehr 
fein weisslich kurzhaarig. Fühler schmutzig, Glied 1 oben, Glied 2 am 

. ^ Grund und Ende braun, 3 und 4 schwärzlich. Beine schmutzig weiss, 
/ Lw*' Schenkelende schwärzlich. Schienbeindorne, Scbienbeinende und Fussglieder 
v /§*[ braun. Schnabel schwarzbraun. Unterseite schwarz. Bauchseiten weiss. 
~ J 2'/,'". Auf Waldblüssen, auf grossen Waldhaiden an Carex, in der Schweiz 
häufig (Meyer), auf grasigen Anhöben an Chrysanthemum. — Capsus de- 
color Fall. H p. 123. 16. — Kirsch, sp. 91. — Lopus Chrysanthen» Hhn. 
Wz. In. fig. 4. (nicht Miris Chrysanthemi Wlf. fig. 151.;. Chloroa- 
cotus Am. mon. sp. 224. 1. O. decolor. Fall. 

— Orangegelb, fein schwärzlich behaart. Membran rauebbraun, Zellrippen 

orange, ein Fleck unter dem hellen Bogen an den Zellen braun. Beine 
orangegeib, Ende und Fussglieder braun. Klauenglicd schwarz. Fühler, — 
Schienbeine und Unterseite gelblich. — (Männchen.) Linear, bell orange* 
gelb. — (Weibchen.) Länglich, bisweilen Kopf und Pronotum roströthltcb. 
2". Aus Böhmen und Gaüzicn. Fieb. Crit. Spec. 19. 

2. O. fenestrnlns. Fieb. 

— Grüne, oder grüngelbe 2 

2 Grüngelb, oben dicht schwarz beborstet, die Rippen unbehaart (daher schein. 

bar beller). Membran bräunlich, ein brauner Schatten um die Zelle, unter 
der kleinen Rippe ein brauner Fleck, Zellen schwarz. Rücken grün, oder 
gelblich wie die Unterseite. Beine gelb; Schenkel, — Bauch und Fühler 
fein schwarz behaart. Schenkelendhälfte besonders untersei ts reihenweise 
braun — grosspunetirt. Scbienbeindorae aus braunen Puncten achwar*. 
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Schnabel gelb, Glied 4 schwarz. 2'/«"'. An Waldrändern, auf Wiesen an 
Tanacetum vulgare. — Fhytocoris tanaceti Fall. B. p. 83. 13. — 
Caps us Kbm. sp. 102. — Wz. In. flg. 309. dem Macrocoleas sordidus 
(Capsus) Kbm. sp. IIb*, in Form und Farbe sehr ähnlich. M. sordidus ist 
aber gelb behaart, gefleckt nnd hat nur pnnctirte Scbenkelende. 

3. O. tanaceti. Fall. 

— Bläulich — gelbgrün, gleichmässig schwärzlich behaart. Membran schwärz- 
Heb, die Zellrippen mit dem dreieckigen Aussengrundwinkel weiss, unter- 
halb ein Winkelfleck schwarz, hintere Zellwinkcl mit schwarzem runden 
Fleck. Schienbeine weisslieh, Dorne schwarz. Klauenglieder brann. Fühler 
schmutzig gelbgrünlich. Augen schwarz. Schnabel grünlich, Endglied 
schwarzbraun. 1 >/,'"• Im Wallis in der Schweiz, und im südlichen Frank- 
reich bei Hyeres auf Tamariscus, gesellschaftlich mit Atractotoroa Khodani 
Mey. im Rhonebett auf Hippophaea rhamnoides. Capsus Hippophaes 
Mey. Cat 4. O. Hippophaea. Mey> 

Gatt. 230. Conostethus. 

Fleb. Crlt Gen. 67. 
xcöxoj, Kegel; axrj&og, Brust. 

Körper klein , parallel , oben niedergedrückt. Kopf kurz fünfeckig mit 
etwas schiefen Seiten, kürzer als hinten breit. Joch schief aufwärts gegen die 
Fühlergrube, kurz eingeschnitten. Wange vorn gestutzt. Augen gros?, schief an- 
sitzend. Scheitel fast eben, zur Stirne sanft gewölbt. Scbnabelglied 2 walzig, 
fast so lang als 1, Glied 3 und 4 kürzer, gegen ihre Verbindung etwas dicker. 
Fühlerwurzel walzig, etwa % der Kopflänge ; Glied 2 stabform ig etwa 2 '/jinal 
so lang als 1, Glied 3 dünn, fast von 2. Schild gleichseitig dreieckig. 

Gel blich weiss, fein weisslieh kurzhaarig. Ciavasmitte rosenroth mit rothem 
Kiel. Schild- und Schlussrand gelblicbweiss. Corinna innen mit nach 
hinten erweitertem rosigen Längsstreif. Cuncus gelblichweiss. Membran 
bräunlich, Zellrippe und Membrannaht geröthet. Pronotum bräunlich, dieyC* 
Seiten und ein Mittelstreif bis über das Schild gelblichweiss. An dca/yftlf 
Augen ein bräunlicher Flock, vorn am Kopfe zwei bräunliche quergestricheltcU/U V 
Bugen. Fühler und Beine schmutzig, am Ende oberseits der Hioterschenkel^- 
einige braone Puncto im Bogen gereiht. Unterseite aller 
mit einer Endreibe bräunlicher Puncte. Snhienbrtindorne 
Fussgliedcr braun, Klauengliedende und Klauen schwarz, 
bung ist oft bräunlich, die weisslicbe ins Grüne ziehend 
Schweden, Frankreich nnd Deutschland, auf Trifolium montanutn, dem 
weissen Bergklee (Scholtz). Capsus roseus Fall. H. p. 124. 17. 

C. roseus. Fall. 

Gatt. 231. Tinirephalus. 

Fleb. Crlt. Gen. 68. U 6 flg. 11. (KopL) 
t« «'ff iv, strecken; xtqpaAn'. Kopf. 

Körper länglich , klein. Kopf von oben fünfeckig. Augen vorstehend. 
Scheitel gewölbt, zur Schwiele steil abgedacht. Joch und Wange schief auf- 
wärts geschnitten. Wangen parallel breit, Hinterwange spitz, nicht ganz nach 
vorn reichend. Wangenplatten linienförmig. Fühlerwurzel etwa halb so lang als 
der Kopf, Glied 2 fast 3 '/ a mal so lang, Glied 3 etwa 3 / 4 von 2. Glied 4 
von 3. 

1 Alle 8chenkel reihenweise braun gross punetirt. Schienbeine aus schwarzen 
feinen Pancten ziemlich gedrängt schwarz bedornt. Fussglieder braun. 
Rostrüthlich , oft rostbräunlich, «Iret hinten gekürzte Streife auf dem Pro- 
notum, ein Streif an der Schlussnaht im Clavus und im Corium am Grunde, — 
der Hinterwinkel, und im Cnneus der Innenwinkel, — verwaschen bläulich- 
weiss. Die Rippen im Clavus und Corium braun. Oberseite weissfilzig be- 
haart, untermischt mit schwarzen Borstchen. Membran bräunlich, die Zel- 
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len, und bisweilen um dieselben ein Streif, — braun. Zellrippen rötblich 
oder gelblieh, der Winkel unter den Zellen weiss, untenan am Bande herab 
ein breiter brauner 8treif. Fühler rostbraun, fein behaart, Wnrselglied am 
Grunde schwarz. Kopf roströ'hlich oder braun, mit schwärzlichem Bogen 
anf dem Scheitel. Augen schwarzbraun. Schild mit einem breiten, — 
oder zwei schmalen Mittelstreifen. Bruststöcke roströthlich , Vorderbrust- 
lappen weisslich. Mittelbrustmitte schwarz. Hinterleib bläulichweiss und 
röthlich, die Schienen am Endrande schwarz; an den Seiten ein roströth- 
licber Streif. Rücken braun. Randlinie weissrötblich, nach innen zahn för- 
mig austretend. Männchen 3, Weibchen 2%"'. In Spanien, um Malaga, 
in üppigen Tbalern auf hohem Lavendel (Meyer-Dür). ^ 

1. T. rubiginosus. Pict. Mey.J 

— Alle Scbenkelende mit nur feinen braunlichen Puncten besetzt. In der Mitte 

des Corium ein breiter Streif, — der Rand des Corinm, — und die Rippe 
im Clavus weisslich, — oder heller als die Grundfarbe. jGelblichweisse, 
brlun! ich gelbe, oder bei verschiedener Färbung der Geschlechter, der Mann 

schwärzlichgrau 2 

2 Membran schwärzlich, Zellen dunkler, kleine Zelle schwarz, Zellrippen gelb- 
lichweiss, unter der Zellecke ein schwarzer Lungsstreif. Geschlechter gleich- 
farbig. Halbdecken gelhhraunlich, die Rippen im Clavus nnd Corium, und 
ein Randstreif, wie der Cuneus weisslich. Kopf, Pronotum . Schild , Füh- 
ler, Beine, und Unterseite hellgrünlich oder grünlichgelb. Pronotum-Mitte 
und Schild mit weissliehem Streif. Behaarung weisslich. Schienbeindorne 
und Klauenglied schwarz, Fussglieder 1 und 2 braun. 1*/*— 2"'. Auf Ono- 
ois, an Feldrainen, an sonnigen Hügeln, gesellig mit Plagiog. viridulns 
(nach Mey.). Auf Blössen eineB Kieferwaldes nicht häufig (Kbm.). In der 
Schweiz und Deutschland. Capsus hortulauu* Mey. Rh. p. 77. 52. t. 7. 
fig. 3. (nicht deutlich). — Kbm. sp. 118. 2. T. hortulanus Mey. 

— Membran schmutziggelb, die kleine Zelle schwärzlich; an der Spitze des 

bellen Cuneus ein schwärzlicher Querfleck vom Rande ab. Geschlech- 
ter verschieden gefärbt. Behaarung weisslich. Halbdecken schwärzlich 
oder bräunlich, — die Rippe im Clavus, — ein breiter Streif über die 
Kippe im Corium, und der Aussenrand weisslich. Schild in den Grund- 
winkeln weisslich. Fühlerwurzel und Grund von Glied 2 schwärzlich. 
Fussglieder schwarz. — (Männchen.) Schw&rzliehKrau , Scheitel schwarz, 
im Nucken ein querer, — vorn ein länglicher Fleck, weisslich. Pronotum 
über die Buckel mit schwarzer Binde. — (Weibchen.) Bräunlichgelblicb. 
Kopf orangegelb mit weissliehem Mittel- und Seitenfleck an den Augen. 
Die Pronotum- Buckel orangegelb. P/j — l 3 /«"'» Aus Corsica, um Ajaccio 
auf blühendem Cytisus, auch im südlichen Frankreich, um Hyeres im Grase 
(Meyer-Dur). Tinicephalus discrepans Fieb. Crit. sp. 20. 

3. T. discrepans. Fieb. Mey.^ 

Gatt. 232. Tragiscocoris. Fieb. 

tQctyiOHog, Böcklein ; xoote, Wanze. 
TragUcua ') Fieb. CrlL Gen. 69. 

.Die Geschlechter im Bau und Farbe verschieden. Körper beim Mannchen 

fast linear, beim Weibchen länglich. Kopf von oben quer fünfeckig, von der 

Seite eirund. Jochschnitt etwas schief gegen die Fühlergrube. Wange klein, 

vorn stumpf. Scbnabelglied 2 das längste, Glied 3 und 4 zusammen fast etwas 

länger als 2 , an ihrer Verbindung verdickt Fühlerwurzel walzig , mit fast */ 4 

den Kopf überragend, Glied 2 beim Männchen etwas stärker als beim Weibchen, 

stabförmig, etwas über zweimal länger als Glied I, Glied 8 über */ 4 der Länge 

von 2, Glied 4 etwas über / % von 3. 

Membran schwärzlich mit heller Scheibe, Zellrippen weiss, schwärzlich um- 
schattet ; unter dem weissen Grundwinkel ein grosser weisser länglicher 
Randfleck, von einem schwarzen Bogen umgeben. Zellen schwarz, oder 
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am Grunde nur schwärzlich. Schienbeine weisslich, schwarz bedornt. Ober- 
seite fein weiss anliegend and dicht schwarzborstig. — (Männchen.) Gleich- 
breit. Kopf, Schild, Fühler und 8chenkel schwarz, ein Mittelstreif des 
Schildes, — die Schenkelende, — Hüftstücke, — Stirnschwiele, — Wan- 
gen und Schnabel, weissgrfinlich. Pronotnm vorn schwane, hinten schwärz- 
lich. Körper schwarz. Halbdecken schwärslichgrau, am Rande heller. — 
(Weibchen ) Länglich. .Körper jind Oberseite grauerünlich. Kopf, Fühlcr- 
wurzcl, und Glied 2 schmutzig weisslich , die übrigen Glieder bräunlich. 
Schenkel graugrünlich, die Ende fein braunpunetirt. 2"'. Aas Corsica, 
um Ajaccio auf blühenden Cytisussträuchern (April, Mai). Tragiscus -> 
Fieberi Mey. Dür. Ficb. Crit. spec. 21. T. Fiebert. Mey. Dar. 

Gatt. 233. Brachyarihruni. 

Flsb. Crit G«o. 70. 
ßQctxvs, knra; uq&qov, Gelenk. 

Körper länglich, bei Männchen fast gleichbreit. Kopf von oben fünfeckig, 

spitz, etwas länger als breit, geradseitig. Augen gross, von oben halbkugelig, 

von der Seite gesehen , oval. Joch schief gegen die Fahlergrube , — Wange 

schmal, vorn stumpf, gegen die Unterhälfte der Augen geschnitten. Hinterwange 

kurz, spitz. Pronotum trapezförmig , v:b=l:2,l:h=l zu mehr als 2. 

Vorderrand schwielig, scheinbar kielförmig , hinter der Schwiele eine kleine 

Querfurche. Schild gleichseitig dreieckig, geradseitig. 

Fahler und Kopf schwarz. Nacken und Fablerglied 4 rostroth. Oberseite 
£latt, ockergelb, weisslich behaart. Cuneus orangerüthlich. Grund bleich. 
Membran rauchbraun. Zellrippen bräunlichgelb; die Binderippe und ein 
Winkelstrich an derselben bis zu der Cuneusspitze weiss. Körper schwarz, 
Schenkel gelbrüihlich. Schienbeine und Fösse gelblich, Klauenglied schwarz. 
Hüftstücke weiss. (Weibchen) 2'/,"'. Aus Böhmen. Brachyarthrum 
limitatum Fieb. Crit. spec. No. 22. 1. B. liinitattiitl. Fieb. 

Fühler schmutzig, bräunlicbgelb. Kopf braun. Oberseite bräunlichgelb, bis 
braun, ganz fein runzelig uneben, weisslich behaarC - "Pronotum vorn mit 
kurzer Querscbwiele. Halbdecken durchscheinend , Corium-Endrand gelb- 
lich. Cuneus bisweilen ins Gelbliche ziehend, Grund bleich Membran 
schmutzig, bräunlich. Zellrippen bräunlichgelb; bisweilen ringsum ein lich- 
ter schmaler Schein; im Aussengrundwinkel ein dreieckiger weisslicber 
Fleck, unterhalb ein schwärzlicher Fleck. Augen schwarz. Schenkel 
orangegelb, Ende dunkler. Schnabel, Hüften und Anhangsei weisslich. 
Grund und Ende des Schnabels schwärzlich. Brust und Hinterleib schwarz- 
braun. Schienbeine schmntziggelb, Endhälfte und Fussglieder bräunlich. 
Klauenglied schwärzlich. V/ t — 2"'. In Nord- und Mitteleuropa auf jungen 
Tannen. Phyto coris pinetella Zott. Ins. Lapp. 1840. p. 276 30. — 
Caps us Kbm. sp. 90 (Weibchen.) 2. B. pinetellum. Zott. 

Gatt. 234. Criocoris. 

Flob. Crit. Oen. 71. 
apto'c, Widder ; xo'ptc, Wanze. 

Körper länglich. Kopf spitz fünfeckig, länger als breit Joch schief unter 
die Fühlergrabe geschnitten. Wange schmal , schief aufwärts gegen das untere 
Aagenviertel gerichtet. Hinterwange breit, kurz , spitz. Augen von oben halb- 
kugelig. Fühlerwurzel kurz, keulig, etwa 2 / a des Kopfes lang, mit der Hälfte 
den Kopf überragend, Glied 2 bei Männchen mehr als viermal länger, stark, 
walzig, beim Weibchen fadig, Glied 3 fadig '/ 2 von 2. Pronotum trapezförmig 
vorn zu hinten wie 1:2 , Länge za hinten wie 1 : 2. Schenkel ziemlich 
stark. 8chnabelglieder 2, 8 , 4 gleichdick, 4 kürzer als die übrigen Glieder. 

.Körper, und die ganze Oberseite, Hüften und Schenkel schwarz. Die Corium- 
ecke, — Spitze — und ein Querstrich am Grande des Cuneus, so wie die 
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Sthcnkelende and Schienbeine gelblichwciss. Schienbeinende nnd Klanen* 
glied schwarzbraun. Schienbeindorne fein, schwarz. Membran braunschwarz, 
in den Zellen und der Mitte durchscheinend, heller. Zellrippcn schwarzlich, 
braun umschattet, die Binderippe und ein Winkelstreif an ihr, bis zur 
Cnneusspitze weiss. — (Männchen.) Länglich , fast parallel. Fahler 
schwarz, Glied 2 lang walzig, so lang als das Corium aussen, Grnndhilfie, 
nnd Grand von Glied 3 bräunliehgelb — (Weibchen.) Oval. Fühler gelb, 
die Endglieder schwärzlich, Glied 3 an der Grundbälfte gelblich. Wurzcl- 
glied am Grunde schwarz. — 1 An Waldrändern, auf Galinm. In 
Deutschland, der Schweiz, Frankreich. Phvtocoris crassicornis Hbn, 
Wz. In. 2, p. OO. fig. 176- (Männchen.) — Capsus Ws. In. fig. 308. 
(Weibchen.)') — Kirsch, sp. 124. 1'. ern^icorui». Hhn. 



Gatt. 235. Plagiognaüius. 

Fieb, Crit. Qeo. 72. 
nlayioi, obliqus; yvcc&og, Backe, Joch. 

Körper länglich. Kopf fünfeckig, fast so lang als breit; kurz- und gerad- 
seitig. Joch spitz , schief gegen die Fühlergrube geschnitten. Wange schmal, 
gegen die untere Angenbälfta schief liegend. Hinterwange kurz, spitz. Fahler- 
wurzel walzig- keulig, etwas kflrzer als der Kopf, fast mit der Hälfte den Kopf 
überragend ; Glied 2 stabförmig, an dreimal länger als 2 ; Glied 3 etwa */. 
von 2 und viel dünner. Schnabelglieder 2 — 4 gleichstark und fast gleichlang. 
Pronotum trapezförmig, vorn kaum eingedrückt, flach gewölbt, vorn zu hinten 
wie fast 3 : 7. Länge zu hinten wie 1 : 2. Schenkel ziemlich stark. 

1 Alle Schenkel weisslich , an der oberen und unteren Kante mit schwarzem 
Streif; die Flächen üben an den Enden, — unten schwarz gross punetirt. 
Schienbeine weisslich , aus grossen schwarzen Functen schwarz bedornt. 
Schienbeinende und Fussglieder schwärzlich bis schwarz. Fühler schwarz, 
Glied 3 — 4 schmutzig. _ Schwarz, braungelb, oder olivengrünlicb. Dicht 
schwarz behaart und gowimpert. Nacken mit querem bleichen Streif. 
Höften gelblichweiss, Grund schwarzbraun Schnabel schwarz, Schnabel- 
glied 2 am Ende gelblich. Membran schwärzlich, Zellrippen schmutzig _ 
gelblich; Zellen, besonders die kleine Zelle dunkler; die Binnenrippe und y^» *t*' 
der Anssengrnndwinkel dreieckig weiss, unterhalb ein schwärzlicher Rand-Q^r^ . ^ 
fleck mit dunklerem Punct an der kleinen Rippe. Variirt. — et. Q 
Oben und nnten olivengrfln, Cuneus braun, Spitze nnd Grund heller. *(l 
CapsuB arbustorura Fab. S. R 238. 174. - Mey. R. t. 3. fig. 1. —^fP^ \ 
Kirsch, sp. 145. — ß. 5. Halbdecken bräunlichgelb, Cuneus schmutzig TT 
orangegelblich. Kopf schwärzlich. Unterseite schwarz. Capsus brunni- * 
pennis Mey. R. tp. 35. t. 3. fig. 3. — Kirsch, sp. 144. — y. £. Gant 
schwarz. Cuneus mit bleichem oder gelbröthlichem Grund. Capsus hor- 
tensis Mey. R. sp. 34. t. 3. fig. 2. — Kirsch, sp. 146. lVi— 2". Auf 
grasigen Anhöhen, trockenen Wiesen, in Gärten, auf Urtica dioica. Durch 
ganz Europa verbreitet. 1. P. arbastorom. Fab. 

— Alle Schenkel bleich, am Ende punetirt; oder schwärzlich bis schwarz, 

die Ende bleich mit deutlichen Puncten (P. furcatus) 2 

— Alle Schenkel bleich, nicht punetirt. Fühler bleich, Glied 3 und 4 

schmutzig. Wurzelglied >ehwärzlich oder braun, am oberen Rande schmal,— 
am Grunde breit weisslich ; Ende der Stirnscbwiele nnd die Augen schwarz- 
braun. Ganz bleich weissgelblich, sehr fein weisslich behaart. Halbdecken 
durchscheinend, innen nahe der Schlussnaht ein breiter verwaschener 
schwärzlicher Streif. Cuneus weisslich, am Rande bleich gelblich. Membran 
getröbt, Aussenrandlinie schwärzlich; unter dem weisslichen Aussengrund- 
winkel an der Cnneusspitze ein Querstrich gegen die kleine Rippe, von da 
nach hinten ein meist verbundener schwärzlicher kurzer Längsstrich. Zell- 
rippen bleich. Die Zellen bräunlich, die kleine Zelle and ein Streif im Hin- 



y Das Weib ibnelt «ehr jenem von A trac 1 0 to ma anlcieornls , unterscheidet 
durch die weisse Spitze des Cuneus and den bellen Grundstreil demselben. 
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terwinkel der grossen Zelle braun. Pronotmn . Tum.. — und bisweilen das 
. Schildcbeo etwas grünlich- Vom Mittel rücken je ein brauner Seitenstreif 
durcbschcinead. Beine und Unterseite bleich. Bauch bleich grünlich. 
Kücken gelblich. Schienbeine spärlich braun bedornt. (Minnchen.) 2"'. 
Aus Spanien, Sierra de Ouadarramma (Meyer- Dir). 2. P. Inftiscatiis. Pict. Mey. 
2 Einfarbige. Schenkel bei Männchen und Weibchen schwancpunctirt. Fühler- 
wursel schwere , obere Hälfte, oder nur ein Endring hell. Glied 2 am 
Grunde oder zur Hälfte schwarz, schwarzbehaart. Schienbeingrnnd Ober- 
seite schwant 3 

— Zweifarbige oder grossfleckige; 6chwarz — oder braun und weissgelb. Zel- 

len dunkler als die Membran. Zcllrippcn weiss. Schienbeine am Grande 
obersei t« ohne Fleck 4 

8 Orange oder bräonlichgelb. Bebaaruug schwnrz, Fühlerglied 2 schwarz, nach 
oben br&unlichgelb , Ende heller. Fühlerwurzel schwarz, am Ende weiss- 
lich. Membran schmutzig, kleine Zelle schwarzlich. Zellrippen röthlich- 
gelb, unterhalb des weissen Aussengrundwinkels, und am Rande herab ein 
schwärzlicher breiter Bogen mit schwarzem Fleck unter der Zellecke — 
einen rundlichen weissen Fleck halb umschliessend ; der ganze Bogen- 
rand schwarzlich gesäumt. Grund des Conen« bleich. Schenkel un- 
tersei ts mit einer Reihe Puncte, oberseits am Ende punetin. Rücken 
schwarz, Connexivum, und Bauchrand gelb. Stirnschwiele schwarz oder 
braun. Schnabel braun. Wangenplauen weiss. (Weibchen.) Unterseite 
schwärzlich. Bauchseiten mit einer Reihe heller Flecke. 1*/«— 2"'. Auf 
Echium, Carduus, Senecio und Mentha, nach Kirschbaum und Meyer nicht 
selten. In Deutschland und der Schweiz. Capsus fulripennis Kbm. sp. 143. 

3. P. falvipennU. Kbm. 

— Grünlich, oder graugrünlich. Geschlechter in Form und Farbe abweichend, 

schwarz behaart. Membran schwärzlich, kleine Zelle dunkel. Zellrippcn 
weiss oder gelblich, beiderseits weiss gesäumt, aussen mit schwärzlichem 
Bogen. Unter dem weissen Aussengrundwinkel ein brauner Winkelfleck, 
unter der kleinen Rippe ein kleiner Fleck schwarz. Fühler gelblichweiss, 
Glied 2 am Grunde schwarz. Scbenkelunterseite reihenweise klein, — die 
hinteren grossfleckig. — (Männchen.) Gestreckt, fast gleichbreit. Gelblich- 
schmutzig, Unterseite schwärzlich, Seiten mit hellem Fleckenstreif. Fiih- 
lerwurzel schwarz , oben weisslich. Corium im Hinterwinkel bräunlich. 
(Weibchen.) Länglich. Ganz grünlich. Fühlerwurzel grünlich, Grund und 
oben ein Ring schwärzlich. 2"'. Auf verschiedenen Gartenpflanzen, auf 
Verbascum, auch auf Feldrainen und Wiesen nicht selten durch ganz Eu- 
ropa. P h y to c o r i s viridulus Fall. H. 105. 54. — Hhn. Wz. In. fig. 221. 
^ Weibeben.) — Capsus Mey. R. t. 7. fig. 2. (Männchen.) — Kirsch, 
sp. 142. 4. P. vlridulus. Fall. 

4 Füblerglied 1 und 2 schwarz, 1 oben weisslich, 3 und 4 schwärzlich oder 
schmutziggelb. Alle Schienbeine weisslich, aus grossen schwarzen Puncten 
schwarz bedornt. Kopf schwarz oder braun, die Jochstücke, — ein Fleck 
auf dem Scheitel, — der Nacken mit einer Linie an den Augen, — meist 
auch ein Mittelstrich auf Schild nnd Pronotum hinten, — weisslich. Mem- 
bran bräunlich oder schwarzlich, Zellen dunkler, Zellrippen weisslich, un- 
ter den Zellen im Winkel meist ein heller Fleck. — (Männchen.) Ober- 
seite schwarz oder braun. Pronotum hinten mit weisslicbem Mittelstreif. 
Schild und Clavus schwarz, im Claras ein kurzer weisslicher Mittelstrich. / 
Corium schwarz, die Grundbälfte, — ein 8treif an der Schlussnaht un<T 
der Rand hinten, und der Cuneus-Grund weisslich. Schenkel schwarz, Ende 
bleich. Phytocoris Bohemanni Fall. H. p. 106. 58. — Capsus Wz. 
In. fig. 406. — (Weibeben.) Gelblichweiss. Pronotum, oder nur die Buckel 
rOthlich, zwei Mittelstreife, — die Seiten und der Hinterrand braun. Schild 
braun mit weisslicbem Mittelstreif, am CoriunvEnde ein länglich-Tiereckiger 
Fleck, innen ein Streif, — ein Fleck im Cuneus an der Membran braun, 
die Naht und der Scblussrand des Clavus bräunlich. Beine ganz gelblich, 
Schenkelende punetirt. Phytocoris ruficollis F*ll. H. p. 107. Ü0. l*/ 4 — 2"'. 
Capsus furcatus H. Sff. Wz. In. 4. p. 79. fig. 406. (Männchen.) fig. 409. 
(Weibchen.) tar. — Kirsch, sp. 134. Gemein auf Weiden, auf Salix ▼imi- 
nalis, purpurea, durch gaoi Europa. 5. P. Boheinanili. Fall 
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— Fflhler bleich, Wurzclglioil am Grande mit schwarzem Ring. Die Schienbeine 
aus kleinen Pnnctcn schwant bedornt. Grünlichgrau, schwarz nnd fein weiss 
gemischt anliegend behaart. Scheitel mit braungeHtricheltem ovalen Bogen, 
und vier braunen Ptincten. Pronotum mit bleichem Mittelstreif und brann- 
gelben Buckeln. Halbdecken schmutzig, der Rand, — die Rippe im Co- 
rium und Clavos, — die Zcllrippen, und ein Winkel fleck weiss, unterhalb 
ein schwartlicher Randfleck. Membran schwärzlich , Zellen dunkler. Im 
Grund des Corium ein Fleck, am Rode awei grosse Flecke, — und die 
Clavus-Spitse braun. Schenkelende fein, zerstreut, — unterseits reibenweise 
stark ponetirt. 5. 1*V"- Aus Corsica (Meyer-Där). Plagiognathos 
spilotus Fieb. Grit. sp. 23. Das Weibchen ähnelt jenem von P. riridulos 
und Tragiscoc. Kieberi, und kann, oberflächlich betrachtet, leicht mit den- 



Körper länglich oder oval. Kopf klein, spitz fünfeckig mit kurzen Seiten, 
so lang als hinten breit Joch und Wange wie bei der vorigen Gattung. Fahler- 
wurzel kaum so lang als der Kopf , kurz , walzig , Glied 2 stabförmig , gleich- 
dick oder allmählich nach oben etwas stärker, beim Weibchen an viermal länger 
als 1, beim Männchen und Weibchen verschieden gefärbt. Hinterschenkel ziem- 
lich stark. Pronotum trapezförmig, v : h = 1 zu mehr als 2 , 1 : h = 1 : 2. 
Seiten atumpfkantig. Schnabelglieder schlank. 

1 Schienbeine an der Endhälfte, — die vorderen am Ende schwarz. Fflhler 

gelb; Wurzelglied schwarz, Glied 2 bei Männchen allmählich stärker, schwarz, 
oben gelblich; bei Weibchen schwarz, obere Hälfte gelb. Küsse schwarz, 
Glied 2 an der Endhälfte gelbröthlich. Halbdecken schwärzlich; Cuneus 
br&nnlichgclb, Grund bell; bei schwärzlichen ist der Rand des Corium 
gelblich. Schenkel braun mit bellen Enden, oder bräunlichgelb. Schien- 
beine ans braunen Puncten dicht schwarz bedornt. Membran schwärzlich, 
kleine Zelle und der Aussengrundwinkel bleich; die kleine Rippe und die 
Binderippe weiss. Körper schwarz. Hüften weisslich, ihr Grund schwarz 
Bei Unausgereiften ist die Unterseite schwärzlich. Schenkel und Hüften 
gelb. Ganz fein schwarz behaart, und dicht lichtgelb beschuppt. — ö • 2 • 
2'". Im südlichen Frankreich und Spanien {Meyer~DSr). Apocremnus 
ancorifer Fieb. Crit. spec. 24. Ist sehr ähnlich dem Atractotomus niger. 

1. A. ancorifer. Fieb. Mey. 

— Schienbeine nur am Ende schwarz oder braun 2 

2 Fählerglied 1 und 2 beim Männchen schwarz, Glied 2 beim Weibchen ao der 

obern Hälfte schwarz. Membran schwärzlich, Zellen heller, meist mit 
schwarzem Fleck in den Hinterwinkeln; ein breiter Schein auf^ler Mitte 
der Membran oder nur ein Fleck an der Zellecke mit dem hellen Aussen- 
grundwinkel verbunden. Schienbeine gelb bis rüthlich, Grund braun bis 
roth ; Dorne aus schwarzen Puncten schwarz. .Cuneus schwarz bis rotb, 
Grund mit hellem gelblichen oder gelbrothem runden Fleck. Unterseite 
schwarz oder roth. Capsus ambiguus Kirsch, spec. 132. — er. Membran 
schwärzlich, Mitte zuweilen mit bleichem Streif. Aussengrundwinkel bis 
aar Zellecke mit weissem dreieckigen Fleck. Halbdecken schwarz. Schen- 
kel beim Mann schwarz , die Ende bleich ; beim Weibchen bisweilen auch 
rostgelb. — ß. wie a, aber der weisse dreieckige Fleck im Aussengrund- 
winkel , mit einem rundlichen hinter der Zellecke verbunden. Cuneus ge- 
röthet. Halbdccken rostgelb oder schwarz (Männchen). Beine beim 
Weibchen roth. Capsus obscurus Kb. sp. 128. — y. wio a, aber rost- 
rot!) bis hellroth, die Buckel des Pronotum und oft dessen Hinterrand 
schwarz. Corium schmutzigroth, innen und am Schildwinkel ein brauner 
Streif. Cuneus hellroth. Schenkel roth, Schienbeine geröihet. Capsus 
Botgjae Kb. sp. 133. - C. ambiguus Wz. In. fig. 602. Safalb. Geo. p. 114. 



selben verwechselt werden. 



6.' P. gpilotua. Fieb?) 



Gatt. 23G. Apocremnus 

Fieb. Crit. Oen. 73. 
axoxQTjuvog, steil, schroff. 



■ 



Digitized by Google 



Gatt. 237. Pballds. 305 



51. — 2— 2 1 /,'". Anf AInas glutinös*, Betula, durch ganz Europa 

nicht selten. Phytocoris ambiguus Fall. H. p. 99. 44. 

2. A. ambiguus. Fall. 
Fühler gelb. Cnnens roth oder brannroth bis braun, Grund zum Innenwin« 
kcl mit weissem Bogen 3 

Alle Schienbeine an der Grundhälfte nnterseits roth, übrigens wie die Enden 
der hriunlichrothen Schenkel weiss. Die Schienbeindorne aus schwarzrothen 
Puncten schwarz. Fühler ganz lehmgelb. Schnabel braunroth. Kopf, 
Pronotum und Schild rötblichbraan. üalbdecken rüthlichgraugclb. Corium- 
randfeld am Ende, und der Canons braunroth, aussen braon, Grund zum ~ // 
Innenwinkel weiss. Unterseite schwärzlich, oder wie der Rücken braunroth. Cft^*>* v l* ' 
Membran rauchbraun oder schwärzlich ; die Zellen , — im Aussengrand- W / 
Winkel ein Dreieck mit braunem Mittelfleck , — weisslich. Zelirippon 
weiss. Bisweilen ist auch die Membran am Innenrand und Grund breit 
hell. Aehnelt im Bau und Färbung der Var. o\ der vorigen Art 5* $• 
2"'. Vorzüglich auf Eichen, wohl durch ganz Europa. Ca paus Quercus 
Kbm. sp. 130. 3. A. Quercus. Kbm. 

Alle Schienbeine gelblich, aus schwarzen Puncten schwarz bedornt ... 4 
Fühlerwurzel am Grunde schwarz oder braun. Schienbeine aus grossen 
schwarzen Puncten schwarz tiedornt. Kopf._Prono.tnin und Schild schwarz, 
jjehwarzroth (Männchen) oder braun. " Halbdecken g'auröthlich (Weibchen) 
— bräunlichgclb am Ende — oder ganz braun. Membran ramhbraun, 
Zellen schwärzlich, Grundhälfte der grossen Zelle, — der dreieckige Raum 
im Aassengrundwinkel bis zur Zellecke, — die Binderippe, und Grund der 
Aussenrippe, — weiss; bisweilen ist ein Schein auf der Membranmitte 
weisslich. Zellrippen schmutzig. Cuneus schwarzroth oder braun, Grund t? 
zum Innenwinkel mit weissem Bogen. Unterseite schwarz. Schwarzborstig (\**JV* 
und goldgelb schuppenartig dicht behaart. V a r i i r t : — a. Schenkel k»* - ""/ 
schwarz oder schwarzroth, Ende schmal weisslich. Capsus variabilis " * 
Wz. In. fig. 224. — ß. Schenkel schwarzbraun, Enddrittel der vordem 
weisslicb , — der beiden hinteren roth mit einigen schwärzlichen Puncten 
unterseits. Grosse Zelle bisweilen ganz gleichfarbig schwärzlich. Capsus 
roseus H. Sff. Wz. In. 6. p. 46. fig. 604. (non Fall.) fi. I 1 /,- 2"'. 
Auf Eichen, durch ganz Europa nicht selten. Phytocoris variabilis 
Fall. H. 98. 43. — Capsus Sahlb. Geo. 115. 54. — Kirsch, sp. 129. 

4. A. variabilis. Fall. 
Fühlerwurzel, und die übrigen Glieder gelb. Schienbeine aus kleinen brau« 

nen Puncten schwarz bedornt. Ganz röthlichgelb. Corium hinten und das 
Randfeld an der Endhälfte, — sowie der am Grund und innen weiss ge- 
säumte Cuneus. — hellroth. Schenkel gelblich, Ende gerötheu Mittel« 
und Hinterschenkel unterseits mit wenigen braunen Puncten. Membran 
bräunlich, gezeichnet wie ct. und ß. bei voriger Art. 2'". Mit 

vorigem, aus Deutschland. Capsus similliraus Kirsch, sp. 131. Aehnelt 
sehr dem Psallas roseus Fall., welcher sich aber durch dickeren Kopf, 
durch verschiedene Färbung der Beine und des Cuneus unterscheidet. 

5. A. sitnillimus. Kb. 



Gatt. 237. Psallus. 

, Pleb. Crlt Gen. 74. 

yalXstv, schnellen, schnell springen. 

Den kleinen Arten der vorigen Gattung ähnlich , mit robustem Körper. 
Kleine längliche flinke Thiere, mit meist heller Farbe. Kopf quer breiter, kür- 
zer als das Pronotum. Nacken kaum kantig. Joch fast horizontal, anter der 
Fühlergrube gegen das untere Augenviertel geschnitten. Wange fast quer rauten- 
förmig, innen schief nach oben gegen die Fühlerwurzel geschnitten. Hinterwange 
kurz, breit, spitz. Pronotum v : h = 1 : 2, 1 : h == 1 : J. 

1 Punctirte, oder zerstreut kleingefleckte 2 

— Nicht gefleckte, nicht punctirte 8 

Pl.b«r, Hemlpfcra. 39 
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S Cuneus ungefärbt, hell. Zellrippen weiss. Wcissliche 3 

— Caneus dankelfarbig, roth oder gelb bis orange 6 

8 Halbdecken mit zerstreuten, symmetrischen, schwarzbraunen Pnncten, und 
zwischen denselben grosse merklich lichtere rundliche Flecke. Cnneas an 
der Membrannaht röthlich punetirt. Der Schildgrand, das Randfeld, und 
der Kopf nicht punetirt. Fühler nnd Beine gelblich. Fohlerwurzel am 
Grunde, nnd ein Ring oben — braun. Alle Schenkelenden braun punetirt, 
an den hinteren Schenkeln braun. Schienendorne ans schwarzbraunen 
Doppelpuncten schwarz. Membran braun , Aussenhalfte schwärzlich ; ein 
dreieckiger Fleck im Aussengrundwinkel, ein gleicher Fleck etwas unter- 
halb am Rande weiss. Pronotum an den Seiten, — und die Mitte quer- 
über mit braunen Pnncten. Unterseite schmutzigweiss , an den Seiten ein 
Streif aus schiefen braunen dreieckigen Flecken. Goldgelb behaart. £>• 
2"'. Auf Pflanzenreichen Bergabhängen in der Schweiz. Capsus sali- 
cellus Mey. R. sp. 47. — Wz. Ins. fig. 605. ■) 1. P. salieellns. Mey. 

— Üalbdecken nnd Pronotum. auch meist der Kopf, roth punetirt — gefleckt. 

Schcnkclcnde schwarzbraun punetirt, die hinteren mit grossen Pnncten vor 
dem Endo vorn, nnd hinterseits. Membran schmutzig, in den hinteren 
Zcllwinkeln schwarze Flecke 4 

4 Weisslicb, oder bei Männchen schwärzlich, oder nur das Corium hinten 

schwärzlich. Zerstreute rothe symmetrische begrenzte kleine Puncto auf 
Pronotnm nnd den Halbdecken. Membran schmutzig, anssen an der Zelle 
ein breiter Streif, unter dem weissen Dreieck im Ausscnwinkel ein brauner 
Winkelfleck. Pronotum- Mitte mit zwei Puncten — gegen die Schultern 
zwei schief gestellte grössere — im Nacken eine Reihe kleiner Puncte, 
roth (bisweilen ist Kopf und Pronotum ungefleckt). Fühler weisslich. 
Schienbeine weisslich, an der Grundhälfte aus schwarzen Puncten schwarz 
bedornt. 1 '/,'". Auf 8umpfweiden, Sahlwcidcn. In Schweden, Deutschland 
und der Schweiz. Pbytocoris Querceti Fall. H. p. 102. 49. — Capsus 
sanguineus Kirsch, sp. 140. Orig. 2. I'- Querceti. Fall. 

— Auf gelblichweissem Grunde rosig bereift, an den Rippen der Halbdecke 

6treifig, — im Corium innen und besonders hinten flockenartig verflicssend. 
Fühler gelb, Warzclglicd am Grunde, und oben ein Ring, schwärzlich. 
Im Kacken eine Reihe, — auf dem Scheitel und vor den Buckeln des Pro- 
notum ein Bogen feiner rotber Puncte. Pronotnm roth bereift, vorn gelb- 
lich, die Mitte weiss mit vier länglichen Flecken in die Quere. Zwei 
Streife im Schild, — und alle Ränder der Halbdecke roth bereift. Unter- 
körper weiss, die Seiten roth mit weisslichen Sprenkeln. Schienbeine 
weisslich, aus braunen Puncten schwach schwärzlich bedornt. Membran 
bräunlich, im Aussengrundwinkel ein weisser Fleck, unterhalb ein brauner 
Bogenfleck. Rücken gelb. AfterstOck fast blutroth. Connexivum röthlich 
mit gelben Flecken. l'/ 2 — 2'". Auf Weiden, dnreh ganz Europa zerstreut 
Lygaeus sanguineus Fab. S. R. 238. 179. — Phytocoris Fall. H. 
102. 49. — Capsus Sahlb. Gco. 107. 36. 3. P. san Ruinen». Fab. 

5 Oberseite schwärzlich, fein anliegend weiss behaart. Auf dem Pronotum 

zwei Reihen Flecke, — im Clavus auf der Rippe, — im Corium bis auf 
den Rand, — zerstreute grössere rothe Flecke. Hinterrand, (Naht) des 
Corium und alle Ränder und Nähte des blutrothen Cuneus weiss. Schild 
ungefleckt. Kopf fein zerstreut roth punetirt. Membran schwärzlich, mit 
hellem Schein auf der Mitte, ein halbrunder weisser Fleck unter dem breit 
schwarzen Theil unter dem Cuneas und den Zellen, deren Hinterwinkel mit 
schwarzem Fleck. Fflhler und Beine gelblichwciss ; Fühlerwurzel oben mit 
braunem Punct und Borste. Alle Schenkelenden fein punetirt, die hinteren 
an der obern Kante mit zwei grossen schwarzen Pnncten. Schienbein dorne 
aus schwarzen Puncten schwarz. — (Männchen.) 2'". Auf Erlen, in der 
Schweiz. Capsus Scholtti Mey. Cat. 4. P. Scholtzi. Mey. 

— Oberseite rotblichgelb bis orange, dicht goldgelb — und schwarzborstig be- 

haart und gewimpert 6 



Ziemlich schlecht und talsch auf Pronotnm nnd Schild «reroalt , ond auf pagr. 47 falsch beschrieben, 
well ein dritter weisser Fleck auf der Membran nicht vorhanden ist. " 
kreustcr Membran beschrieben. 
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Cunens orangeroth, Grand zum Innenwinkel breit, — der Rand nnd die 
Naht schmal weisslich. Auf dem Pronotam gepaarte grössere Pnncte. 
Schild mit hellem Mittelstreif. Im Clavus auf der Rippe, — in dem hin- 
ten orangerüthlichen Corium, — mehre Orangerothe Flecke. Membran 
schwarzlich; Zellen dunkler, Zellrippen weisslich, beiderseits schwarz ge- 
säumt ; von der Canensspitze zur Zellecke ein weisser Winkclstreif, unter- 
halb breit schwärzlich verwaschen. Fühlerwurzel mit rothgelbem Ring. 
Alle Schenkel, besonders Unterseite dicht grosspunetirt. Dorne der Schie- 
nen aus schwarzen Puncten schwarz. Unterseite oraogegelb, ein Seiten- 
streif, — und die Bauchmitte gelblich. — 1 '/,'". Auf Eichen, in Deutoch- 
land nnd der Schweiz. Gapsus albicinctus Kirsch, sp. 138. 

5. P. albicinctus. Kbm. 

Cnneus roth. Oberseite röthlich. Membran fast schwarz, mit breiter weiss- 
licher Wellenbinde. Hinterschenkel dicht gefleckt. Zellrippen weiss oder 
gelblich 7 

Schild röthlich, ein Mittelstreif weisslich; die Spitze schwärzlich. Halbdecke 
gleichfarbig karminroth; Corium hinten meist dunkler, in der Mitte ein 
lang dreieckiger hinten quer erweiterter schwänlicher Fleck. Claras-Spitze 
schwärzlich. Cnneus hellroth, am Grunde ein Winkelstreif, — und die 
Spitze weiss. Pronotum geröthet, vorn nnd der Kopf rothgelb, auf dem 
Hinterkopfe zwei Qucrroiheu feiner Puncte, auf des Pronotnms Seiten einige 
zerstreute, — quer Ober die Mitte, und meist am Hinterrand eine Reihe 
feiner brauner Puncte. — l'/i'"* Aus der Schweiz und Deutschland. 
Capsus Salicis Kbm. sp. 139. — Psallus Fieb. Crit. bei sp. n. 25. 

6. P. Salicis. Kbm. 

Schild und Pronotam meist schwärzlich. Schildspitze weisslich. Kopf und 
die Pronotnrabnckel gelblichweiss. Clavus röthlichgelb , mit zwei bis drei 
rothen Fleckenreihen. Am Grunde des Corium und im Randfelde rothe 
Flecke. Ende des Corium schwärzlich, die Rippen heller. Cnneus dunkel - 
roth, Grund breit schmntzigweiss. Kopf im Nacken mit einer Reihe 
schwarzer Puncte, acht Puncte in zwei Rethen auf dem Scheitel; vorn 
fünf in einer Linie. — 2'". Ans der Schweiz. Capsns variabilis var. 
Mcy. Dur. Orig. Psallus lepidus Fieb. Crit. sp. 25. 7. P. lepidus. Fieb. 

Corium hinten mit einem braunen Bande, innerwärts nnd die Endhälfte 
bräunlich. Oberseite weisslich ockergelb mit schmotzigweissen anliegen- 
den Härchen besetzt. Unterseite weisslich. Aus dem Innenwinkel des 
Corium eine breite, nach aussen schiefe, zum Anssenrand erweiterte und 
dunkler braune Binde. Cuneus weisslich mit braunem halbrundlichen Rand« 
Mittelfleck. Membran schwärzlich, Zellen dunkler ; kleine Zelle fast schwarz. 
Zellrippen und ein Querdreieck im Aussengrundwinkel der Membran weiss ; 
unterhalb ein Bogen nnd die Zellen aussen braun. Schenkelende — be- 
sonders die hinteren schwärzlich, und punetirt. Pronotam mit schwarzem 
Strichel an jeder Seite. Schienbeindorne ringsum gestellt, und wie das 
Schienbein- und Klanengliedende, schwarzbraun. 2'". Im Juni bei Hyeres 
im südlichen Frankreich von Tamariscus geklopft (Meyer-Dür). Psallus X 
notatus Fieb. Crit. sp. 30. 8. P. notatus. FicbJ 

Corium ohne Querband 0 

Fablerglied 2 am Grunde, — ein Ring auf des Wurzelgliedes Mitte, — ein 
Fleck obersei w am Grund der Schienbeine, — und die Scbienbeindorne 
aus schwarzen Poncten, — schwarz. Jpanz lebm- oder dottergelb, fein 
gelblich behaart. Fussglieder brännlicbgelb, Klauenglicdcnde braun. Schen- 
kelende oben fein punetirt. Hinterscbenkcl unten fast zweireihig gross- 
punetirt. Cnnens und Zellrippen dnnkler gelb. Membran schmatzig, der 
Aussengrundwinkel weiss, unterhalb mit braunem Winkelfleck. Banch 
schwärzlich. — 1 »/,'". Auf Nadelholz, auf Tannen oft gesellig mit Atract. 
magnicornia {Schölts). In Deutschland und der Schweiz. Capsus vitel- 
linus Scholtz Arb. tu Veränd. (1846) pag. 26. sp. 40. 

9. P. vltt lliiius. Schölt». 

Fahlerglieder und Schienbeine am Grunde nicht schwarz 10 

Oberseite gelblichweiss, oder grauweiss 11 

Oberseite roth, rothgelb oder auch schwärzlich 12 

39* 



9^ 
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11 Bleich weissgelblich , anliegend weiss, und aufstehend «erstreut schwarz be- 

haart. Membran schmutzig, am Rande breit braunlich. Zellrippen weiss, 
aussen brann gesäumt. Zellen bleichgelb, Hinterhälfte der grossen, — und 
die kleine Zelle, — scbw&rslich. Aussengrnndwinkel weiss, unterhalb ein 
lang — dreieckiger schwärzlicher Randfleck. Schenkelendo beiderseits, — 
die hinteren fast bis zum Qrnnde schwarzbraun pnnetirt ; drei bis vier 
grössere Puncte nach vorn in schiefer Linie. Schienbeine fast zweireihig 
aus schwarzen Pnncten schwarz bedornt. Klanengliedende schwärzlich. 
Kopf, Pronot um vorn, Schenkelende, — nnd Fühler, gelblich. Augen 
schwarz. Scheitel mit zwei schwarzlichen Bogenstrichein. Unterseite weiss - 
gelb. 8chenkelköpfe und Bauch gelblich. Bauchseiten mit kleinen schwärz* 
liehen Randflecken. Schnabel gelb. Schenkel nnd Schienbeine kahl. 
(Männchen.) 2'/,'". In der Schweiz um Morges (Forel). 10. P. dilalos. Mey. > 

— Grau weiss oder graugelblich, dicht mit weissen starken kurzen krummen 

verworrenen Borsten bedeckt. Membran ranchbraun, Zellen heller, im Hin- 
terwinkel schwarz. Zellrippen gelblich, die Binderippe und der ganze 
Aussenwinkel viertelkreisförmig weiss. Alle Schenkel vorder- oder unter- 
seits ganz, — oben besonders die Hinterschenkel dichter — - braun punetirt. 
Schnabel gelblich, Endo braun. Haften weisslich. Fühler und Beine sehr 
fein behaart. Fählerglied 2 und 4 oben schwärzlich. Ein Fleck im Innen- 
winket des Corium und ein Streif am Ende des Randfeldes schwärzlich. 
Cuneus bräunlichgelb, Grnnd breit hell. £ . $ . 2'". Um Aachen (Dr. Förster). 
ans Spanien. (Mey. Dur.) 11. P. argyrotrlchus. Fieb. 

12 Cuneus hellroth, die Spitze weiss. Zellrippen gelbröthlich , hintere Zellwin- 

kel schwarz 13 

— Cuneus orangegelb, braungelb oder brännlichgelb, Zellrippen weissgelblich . 14 

13 Kopf dick, oben quer breiter als lang, nnd wie die Fühler, das Pronotum 

vorn, nnd die Beine — gelblich. Rothgelblicb, ganz goldgelb behaart und 
gewimpert; Rippe des Clavus weiss, dessen Spitze schwärzlich. Ende des 
Corium dunkelroth, Hinterrandnaht des Corium aussen schmal weiss. 
Membran und Zellen schwärzlich, unter der Zelle von der Cuneus. Ecke ei 
dreieckiger weisser Fleck, unterhalb ein querer, aussen am Rande un 
innen unter der Zellecke herablaufender dunkler Streif. Grnnd des Cuneus 
weiss. Schenkelende wenig braun gesprenkelt Schienbeine mit einer Reihe 
Dorne aus schwarzen Pnncten. Schienbeinende nnd Klanenglieder bräun- 
lichgelb. Unterseite, Haften nnd Schnabel gelblich. Hinterleib schmutzig, 
die Mitte der Seiten mit schwarzem Längsstreif. Rücken gelblich, Mitte 
gerüthet. (Weibchen.) Bauchseiten breit rothbrann, mit braunem Punet- 
streif. 5. $. l'V". Auf Acer campestre in Schweden, Deutschland nnd 
der Schweis. Lygaeus Fab. S. R. 238. 178. — Phytocoris Fall. H. 
101. 47. — Capsus Mey. R. sp. 37. (ohne H. Scff. citat. fig. 604). — 
Wz. In. fig. 287. (nicht naturtreu). — Sahlb. G. 107. 35. 12. P. roseus. Fab. 

— Kopf von gewöhnlicher Dicke, so lang als hinten breit, nebst Fühlern, Bei- 

nen nnd Vordcrtheil des Pronotum ockergelblich. Gelbröthlich. Corium- 
und Cnnens-Endhälfte bis an den Rand geröthet. Milte des Corium mit 
lang dreieckigem schwärzlichen Fleck bis in den Innenwinkel. Membran 
schwärzlich, unter dem weissen Winkelstreif aussen ein schwärzlicher am 
Bande hinziehender, — oder fast im Kreise geschlossener Bogen, mit hellem \ 
Mittelfleck. Cuneus hellroth, Grund breit weiss. Schild öfter mit zwei 
röthlichen Strichen. Bauch gelblich, mit orangerothem Seitenstreif. Schen- 
kel besonders an der Unterseite grösser und dichter puneti rt ; an den Hin- 
terschenkeln unten fast ringförmig verflossen, alle Schenkelende vorn mit 
grossem schwarzen beborsteten Punct. Schnabelwurzel bräunlich. Röcken 
gelblich. 5. $. 2'". In Deutschland, um Wiesbaden (Kbm.), um Aachen 
(Dr. Förster). Caps us roseus Kbm. sp. 136. (Orig.) 

13. P, Kirschbaum!. Fieb. 

14 Membran schwärzlich, um die getrabten Zellen hell, der dreieckige weisse 

Fleck im Aussengrundwinkel bis znr Zellecke reichend, unterhalb ein 
schwarzer querer — oder ein Winkelfleck. Fahler nnd Beine gelblich. 
Kühlerwurzel schwärzlich oder schwarz. Hintere Zellwinkel schwärzlich. 
Schenkelende, und besonders unterseits zum Ende dicht gross braunpunc- 
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tirt, fast geringelt. Schienbeindorne ans schwanen Pnncten schwarz bedornt. 
Variirt: et. insignis, röthlich- gelbweias. Halbdecken hinten orange- 
roth , ein Strich an der Corium-Ecke, — ein grosser rundlicher Fleck inu 
Hinterwinkel, — schwärzlich. Cnnens orange, Spitze weiss. PsallusMJT 
insignis Fieb. Crit. sp. 27. — ß. nigrescens. Ganz gelbbräunlich, Halb-'' 
decken schwärzlich, Grnnd graugelb, — y, ochraceus. Ganz einfarbig 
ockergelblich, nngefleckt. Cnnens -Spitse nnd die verblichenen Ränder 
weisslich. Fühlerwurzel am Grande schwarz. Caps u 8 varians Mey. R. 
sp. 39. — Wz. In. flg. 603. (Mannchen.) 14. P. variaus. Mey. 

— "Membran gleichfarbig schwärzlich, oder in den Zellen dunkler, der weisse 

Fleck im Aussengrundwinkel nur bis an .die kleine Rippe reichend . . 15 

15 Endrand des Corinm linieuförmig weiss. Unter dem viertelkreisfonnigen 
weissen Fleck im Anssenwinkel ein schwarzer verwaschener halbrnndlicher 
Fleck, kleine Zelle meist schwarz oder schwärzlich. Orangegelblicb, fein 
weissgelb behaart. Fühler gelb, Wurzelglied in der Mitte fein schwarz 
geringelt. Nacken, Fronotnm hinten, Corinm aussen, — nnd 8childende 
weisslich. Schild oft mit zwei orangen Strichen. Cnneus orange, der 
Grund nnd die Ränder fein weisslich. Beine weisslich, alle Schenkel quer- 
über fast ringförmig und zerstreut rothbraun grosspunctirL Schienbeine 
ans braunen Pnncten Bchwars bedornt. Unterseite weisslich, Brustseiten 
mit orange Strichen und Flecken. Banch bleich mit orange Fleckenstreif 
am Rande. Rücken gelblich. £. $. 1%"'. Aus Böhmen und der Schweiz 
auf Eichen. Psallus distinetus Fieb. Crit. spec. 26. 

15. P. ditttlnctos. Fieb. 

— Endrand des Corinm von aussen nach innen keilförmig weiss, Membran und 

Zellen ganz gleichfarbig schwärzlich , der weisse Fleck im Aussenwinkel 
am Cnnens trapesoidal, bisweilen untenan ein schwärzliches Dreieck. 
Orangegelb gleichfarbig, dicht goldgelb behaart. Cuneus orangeroth rings- 
um schmal, — am Grunde ein Bogen, — breit weiss. Endhälfte der 
Schenkel braun, — gross, — fast bindenförmig punetirt, obersei ts wenig 
punetirt. Schienbeine doppelreihig, hie nnd da halbquirlig, — aus schwar- 
zen Puncten schwarz bedornt. Schenkel stark beborstet, an den Enden 
mit einem beborsteten grossen Punct. — (Männchen.) Hinterleib braun, 
Afterstück an den Seilen gelblich. — (Weibchen.) Banch gelb, Seiten mit 
gepaartem weiss und orangegelben Seitenatreif. Afterstück mit orange- 
gelbem Fleck. — 5. $. l'V". Auf Eichen nicht selten, in Deutschland, 
um Wiesbaden und in der Schweiz. Capsns diminntns Kbm. sp. 137. 

16. P. dfmlnutat». Kbm. 

Gatt. 238. Stlienarus. 

Fieb. Crit. Geo. 76. 
o&evctQos, robust. 

Körper oval, gedrungen. Die Schenkel stark. Die Fühler kürzer, in der 
Gliederung der folgenden Gattung ähnlich. Pronotuni quer trapezförmig, v : h = 
1 : 2, 1 : h = 1 : 2. Kopf von oben quer breiter fünfeckig, im Nacken kantig. 
Joch fast horizontal anter der Fühlergrube gegen das untere Augenviertel ge- 
schnittten. Wange klein, vorn stumpf. Hinterwange spitz, bis vorn an die 
Wange reichend. Hinterschenkel nicht auffallend stärker. 

1 Pronotuni, Kopf, Fühler nnd Schild schwarz. Die Schenkel und ein breiter 
dreieckiger Streif in der Mitte des lehmgelben Corinm bis in den Hinter- 
winkel, — nnd die Corium-Ecke schwarz. Schenkelende und die Schulter- 
ecke öfter geröthet. Clavus lehmgelb. Cuneus hellroth. Membran mit 
der Zelle bräunlich. Zellrippen röthlich, weiss gesäumt, die kleine Zelle, — 
und unterhalb der Winkelfleck weiss. Schienbeine gelblichweiss, Ende nnd 
Klauenglied schwarz. Schienbeindorne kurz, aus schwarzen Puncten schwarz. 
Ueberall goldgelb behaart. Unterseite und Rücken schwarz. Schnabel brenn. 
Nackenkante flachbogig. Nacken eben. $. 2"'. Ans Deutschland nnd 
der Schweiz, auf granen Weiden. Capsns Roseri H. Sff. Wz. In. 4. 
p. 7& fig. 407. — Meyer. R. sp. 94. — Kirsch, sp. 115. 1. St. Roserl. H, 8fF. 
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— Pronotum und Fühler ockergelblich oder weissgrünlicu 2 

2 Ganz weiss grünlich, Fühler einfarbig bleichgclblich. Die Backet des Pro- 
not am , — zwei Flecke auf dem Scheitel, nnd die Stirnschwiele meist 
braun — oder röthlich-braungelb. Corium beiderseits der Hauptrippe mit 
breiterem oder schmalerem braunen Streif. Cuneus meist hellroth, seltener 
weiss, die Ränder, nnd meist der Grund breit weiss. Membran braunlich, 
die kleine Zelle, die ganze, — oder nur die Endhälfte der grossen Zelle, — 
ein Fleck unterhalb der kleinen Rippe, — ein Strich an dem weissen Fleck 
am Cuneus, — braun. Zellrippe weiss. Beine weisslich, die Schenkel 
nnterseits mit einer Reihe, — die Hinterschenkel mit zwei Reiben brauner 
Pancte. Schienbeinende und Grund der Schienbeine bisweilen lebhaft roth. 
8chienbeinende und Mittelbrust schwarz, After meist geröthet. (Männ- 
chen.) Leib schwarzlich. Brustseiten rötblich. Rücken grünlich; Mitte 
sehwärzlich. ^. 2'". Anf Weisspappeln nnd Erlen, in Deutschland 
und Spanien {Meyer). Capsus Rotermundi Scholtz Arb. u. Ver. 1846. 
sp. 42. 2. 8t. Rotermundi. Schölts. 

— Ockergelblich. Fühler ockergelb, Wurzelglied und Glied 2 am Grunde 

schwarz, Glied 2 oben bräunlich, 3 braungelb, Grund schwarz; 4 brann- 
gelb oder rostgelb. Cuneus orangegelb. Halbdecken durchscheinend, in 
der Mitte ein bräunlicher verwaschener (bisweilen verbleichender) Streif. 
Pronotumbuckel und Scheitel oft braun. Nacken ockergelblich. Schild 
bisweilen schwärzlich. Ueberall sehr fein weisslich anliegend staubhaarig 
(fast kahl). Unterseite schwärzlich. Bauch mit bleichem breiten Seiten 
streif, Hüften und Schenkel schwarzbraun, ihre Enden gelbröthlich. Schen- 
kel rostroth, Ende wie die Schienbeine gelblich. Membran durchscheinend. 
Zellen und Zellrippen gelblich, im Aussenwinkcl ein grosser halbrundlicher 
weisser Fleck, p\ Bisweilen ist der Kopf und die Unterseite schwarz, im 
Nacken ein rothgelber Streif. Zuweilen ist anch das Pronotum und Schild 
orangeroth. (Weibchen.) <5« 1% — 2"'. Auf Salix Lambertiana nnd 
S. pnrpurea im Juli, in Böhmen. Sthenarns vittatus Fieb. Crit. sp. 31. 

3. St. vittatus. Fieb. 

Gatt. 239. Agalliastes. 

Fl«b. Crit G*n. 76. 
uyalltaaif, hüpfen. 

Körper klein, oval, oder länglich bei den Männchen. Kopf kurzaeitig fünf- 
eckig. Joch schief aufwärts gegen die Fühlergrube, — Wange schmal , vorn 
stumpf, gegen das untere Augenviertel geschnitten. Fühlerwursel dick, '/ a oder 
*/, so lang als der Kopf, Glied 2 stabförmig , nach oben allmählich dicker, 
etwa SVamal länger als 1. Glied 3 etwa % von 2, dünn; Glied 4 etwa \ 
von 3, dünn spindelig- walzig. Pronotum vorn zu hinten etwa wie 4:7. Länge 
zu hinten =1:2. Seiten kantig. ,Hinterschenkel besonders stark, zum Springen 
geeignet. 

1 Fühlerglied 1 und 2 schwarz 2 

— Fühlerglied 1 und 2 nur zum Theile schwarz, oder ganz gelblich ... 4 

2 Gewölbt. Ganz schwarz, fein weiss behaart. Haibdeeken bisher ohne Mem- 

bran, hinten zugerundet. Fiihlcrglied 2 oben weise, 3 und 4 schmutzig- 
gelblich. Clavus Spitze und die Enden der schwarzen Schenkel , roth. 
Schienbeine und Fussglieder rostgelb, Grundhälfte der Schienbeine und 
Klauengliedende schwärzlich. Fühler sottig behaart. $• $• % — '/«'"• 
Unter Sedum acre auf steinigen Hügeln, an sandigen Orten auf Feldrainen 
unter Anchusa. — Pachystoma evanesceus Boh. Nya. Sv. (1852.) 
pag. 18. 25. — Capsus Kirsch, sp. 154. — C. femoralis Fieb. olim. 

1. A. evaneseens. Boh. 

— Körper niedergedrückt. Schenkel bei Ausgebildeten (Erhärteten) schwarz. 

Nacken mit zwei Flecken, oder weissröthlichem Querstreif. Kopf, Prono- 
tum und Schild schwarz. Schienbeine schmutzig oder weisslich ... 3 

3 Schienbeine schmutziggelblich, die langen Dorne aus grossen Flecken schwarz. 

Schienbeingrund oben mit schwarzem Punct. Fussglieder braungelb. Mem- 
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bran schwärzlich, die Zellen, — und unter dem weissen Winkelstrich aussen, 
ein breiter verwaschener Randstreif, braun. Halbdecken schwärzlichgrau, 
der ganze Rand des Corinna oder nur die Grundhälfte hell. Corium-Hinter- 
rand an der Ecke — und ein Fleck auf der Grandmitte des schwarzbrau- 
nen Cuneus weiss. Ganz weiss behaart. Unauagcreifte Exemplare sind 
schwärzlichgrau oder schmutzigweiss, die Zellen hell, nur die Hinterwinkcl 
schwarz. $. 1'/,— 2'/,'". An Wegrändern auf Artemisia-Arten. In 
Schweden, Deutschland, Frankreich, der Schweiz. Phyto coris albipennis 
Fall. H. p. 107. 59. — Capsus Wz. In. flg. 177. (nicht naturtreu). 
(Weibchen.) — Kirsch, sp. 127. — Poliothrix Am. mon. spec. 241. 

2. A. albipennis. Fall. 

— Schienbeine, an der Grundhälfte schwärzlich, die Dorne schwarz. Membran 

mit den Zellen gleichfarbig schmutzig, ein weisslicher Strich an der Naht 
des Cuneus; die kleine Zellrippe braun gesäumt. Cuneus braun, Spitze 
und Grund weisslicb. Die Schenkelende weisslich oder röthlich. Nacken 
rötblichweiss. (Männchen.) Halbdecken schmutzigweiss, im Clavus hinten 
ein Streif, im Corium ein N -förmiger breiter Winkelstreif braun. Puppe. 
Pronotum und Schild rötblichweiss, die Buckel des Pronot um und die 
Grundwinkel des Schildes schwärzlich. (Weibchen.) Halbdecken braun, 
im Corium ein weisslicher langer Randfleck am Grunde. Nacken mehr 
weissröthlicb. Puppe wie Weibchen , aber der Grund des Corium und 
Clavus breit weisslich. <5« $• 1 — 1 '/«'"• Auf Wegrändern, aof trockenen 
Weideplätzen unter niederen Pflanzen und zwischen kurzem Grase, durch 
Europa verbreitet. Phytocoris saltitans Fall. H. p. 114. 72. — Cap- 
sus Kirsch. 153. — Astemma saltians Am. Serv. p. 284. 2. — Hal- 
ticus Bur. H. p. 278.5.— Eurycephala Blanch. H. n. I. 3. 141.2. 
— Eriattus Am. mon. sp. 270. 3. A. Knititans. Fall. 

4 Oberseite grau weiss, gelblichweiss oder bräunlichweiss. Schienbeine aus 

schwarzen Puncten schwarzbedornt 6 

— Kopf, Pronotum und Schild schwarz oder braunroth 6 

5 Ffthlerglied 2 am Grunde, Glied 1 oben schwarz, Corium - Mitte mit bräun- 

lichem Mittelstreif (bisweilen verblichen). Cuneus mit bräunlichem runden 
Mittelfleck, oder braun innen bleich. Membran bleich bräunlich; Zell- 
rippen bleichgelblich oder weisslich, der Aussengrundwinkel mit dem brei- 
ten Schein um die Zelle hell. Beine weiss , Schenkel , besonders die hin- 
teren, unterseits dichter gefleckt. Mit gelblichen, braun schillernden Borsten 
und gelbem Sc huppenbaar bekleidet. Unterseite schwarz. £. 1 '/»'". 
Vorzüglich auf wolligen Verbascum - Arten. In Deutschland und der 
Schweiz. Capsus verbasci H. Sfif. in lit. Mey. R. sp. 42. t. 4. fig. 1.— 
Kirsch, sp. 141. 4. A. Verbasci. H. Sff. 

— Fühlerglied 2 rostgelb, am Grund und Ende, — die Fuhlerwurzel am Grunde 

breit schwarz ; Glied 3 an der Grundhälfte schwärzlich , Grund schwarz ; 
die Glieder stark. Die Oberseite bleich bräunlich, aus symmetrisch fast in 
schiefen Reihen (im Clavus 3) gestellten bruunen grossen entfernten Punc- 
ten braun beborstet, und ganz dicht fein weissgelblich behaart und ge- 
wimpert. Der Nacken, die Buckel des Pronotum und der Cuneus weiss- 
lich, ohne Puncto und Borsten, letzterer durchscheinend und noch fein 
schwarz behaart. Spitze des Clavus, des Schildes, und die Stirnschwiele 
schwarz. Schenkelende der bleichen Beine bräunlich, mit einigen grossen 
braunen Puncten ; und ober- und unterseits mit einer Reihe schwarzer 
Puncto mit schwarzen Borsten. Membran schmutzig, durchsichtig; Zell- 
rippen weiss. Nacken kantig. Fussglieder bräunlich, Klauenglied braun. 
(Weibchen.) 1'/»'". Aus Spanien um Malaga (Meyer Dur.) ^ 

5. A. punctata«. PSct. Mey.. 

— Fühler ganz schmutzig gelblichweiss, fein weisslich behaart. Nacken, Pro- 

notum und oft ein breiter Mittelstreif des Schildes grünlich. Oberseile 
weisslicb, die 8chulterecke und ein Fleck hinter der Mitte des Pronotum 
gelbbräunlich. Clavus-Spitze schwarz, im Schildwinkel ein rundlicher, — 
im Corium vor der Mitte an der Schlussnaht ein länglicher, hinten im 
Innenwinkel ein grosser, — vor der CoriunvEcke ein kleinerer Fleck gelb- 
bräunlich; durch die Corium-Mitte an und zwischen den Flecken ein heller 
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Streif. Ein Strich im Hinterwinke] de« Corinna, — auf der Mitte des 
Aussenrandes im Cuneus ein grosser Fleck gelbbraun. Membran milch- 
weiss, die kleine Zelle und ein Fleck im Hinterwinkel der grossen Zelle 
schwärzlich *, an der Cnneas - Ecke ein nach hinten eckiger Winkelstrich, 
weiter unten ein grösserer Randfleck winkelig nach vorn zur Zellecke spitz, 
— schwärzlich. Beine weisslich. Hinterschenkelende bräunlich, alle 
Schenkel untersei ts mit einer Reihe schwarzer, schwarzbeborsteter Puncto. 
Fussglieder bräunlichgelb. Klauenglied braun. Körper und Schnabel grün- 
lich. (Weibchen) 1 '/,'". Aus Spanien, um Alicante auf Verbascum im 
April. {Mtyer-Dür.) 6. A. onustus. Pick Mey/) 

6 Halbdecken schwarz oder schwarzbraun 7 

— Halbdecken schmutzig gelblich, oder gelblichgrau, zuweilen gezeichnet . . 8 

7 Fohlerwurzel schwarz, oben weiss ; Glied 2 schwarz am oberen Drittel weiss- 

gelblich. Beine gelblichweiss. Schenkelgrundhälfte braun, an den Enden . vU^ 
1 oder 2 schwarze Puncto oberseite. Schienbeine aus schwarzen Puncten, 
schwarz bedornt. Membran ganz dunkel rauchbraun. Zellrippen schwarz- 
braun. Korper ganz schwarz. 5. $. 1— 1 V". An grasigen Orten, auf' 
Feldrainen und Dämmen, an sonnigen Stellen durch ganz Europa ver- 
breitet. Phytocoris pulicariua Fall. H. p. 113. 71. — AttusHhn. Wz. 
I. fig. 62. (Weibchen.) — Capsus Kirsch, sp. 149. 7. A. pulicnrius. Fall. 

— Fühler, Ende der braunrothlichen Schenkel und die Schienbeine gelblich. 

.Hinterschienbeine an der Grandhälfte braun röthlich. Schienbeindorne braun- 
schwarz. Membran ganz schmutzig, Zellrippen schmutzig, braun gesäumt. 
Körper schwarzbraun. Corium und Cuneus aussen dunkler, am Grunde 
des Cuneus ein heller Punct. 1 — 1 '/■'"• Auf Kiefern, in Deutsch- 

land und der Schweiz. Capsus modestus Mey. R. sp. 40. t. 3. fig. 5. 
(viel zu rotb.). — Capsus atropurpureus Kirsch, sp. 150 

8. A. modestus. Mey. 

8 Halbdecken ockergelblich. Der Schlussrand und die Spitze des Clavus, — im 

Corium hinten gegen die Ecke ein runder Fleck, — innen gegen die 
Schlussnaht ein breiter vorn gekürzter Streif gegen den Innenwinkel, — 
schwarz. Cuneus bräunlich-ockergelb. Grund breit hell. Membran schwärz- 
lich, Zellen gelblich ; grosse Zelle hinten schwarz, kleine Zelle schwärzlich. 
Zellrippen ockergelb. Im Aussengrundwinkel der Membran ein weisser 
Winkelfleck bis zur Corium-Ecke, unterhalb ein breiter dreieckiger Rand- 
streif schwarz. Fühler und Beine gelblich, Fühlerwurzel am Grunde, — 
die Schienbeine nnd Klauenglieder am Ende , — schwarz. Schenkelende 
oben mit schiefem punetirten Fleck. Scbienbeindorne aus schwarzen 
Puncten schwarz. (Weibchen.) Mit Membran 2"'. Körperlänge 1V,"\ Auf 
Gesträuch, aus Unter- Oesterreich. (Schleicher.) 9. A. VÜtatus. Fieb. 

— Halbdeckcn gelblichgrau, hinten schwärzlich. Körper, Kopf, Pronotum und 

Schild braunröthlich, äusserst fein behaart nnd gewimpert. Fühler orange- 
gelblich, Glied 3 oben, 4 ganz schwärzlich , an der Spitze gelblich. Schenkel 
braunlichgelb. Schienbeine gelblich , die hinteren am Grunde bräunlich 
verwaschen , ringsum fein zerstreut bedornt. Schenkelköpfe weisslich. 
Membran schmutzig, die Zellrippen bräunlich, die Zellen und ein Rand- 
streif unterhalb dunkler; ein Strich an der Cuneusnaht weiss. Schnabel 
bräunlichgelb, Ende braun. Bei dunkeln Exemplaren ist an den Bauch- 
seiten , dem Rande genähert, ein lichter Streif aus Flecken sichtbar. 
(Weibchen.) 1 */,'*'. Aus Deutschland. Um Aachen (Dr. Förster). 

10. A. Iogubris. Fieb. Fürst. 

Gatt. 240. Malthacus. 

Fieb. Crtt. Gen. 77 und 80. 
paMtoxog, weich. 

Geschlechter in Form verschieden. Körper bei Männchen länglich, voll- 
kommen geflügelt. Pronotum länglich glockenförmig, zur Schulter erweitert. 
Kopf von oben fünfeckig, so lang als breit. Füblerworzel walzig, so lang als 
der Kopf. Malthacus Fieb. (Männchen.) — Körper des Weibchens langgestreckt, 
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eiförmig, mit lederartigen gewölbten meist in der Membran verkümmerten Halb- 
decken. Kopf von oben länglich fünfeckig spitz. Pronotom fast rechteckig 
trapezförmig, vorn gewölbt. Fühlerwurzel etwas Aber halbe Kopflänge. Byr- 
soptera Spin. Ess. — Malthacus (Weibchen.) Fieb. Crit. — Wange bei 
beiden Geschlechtern breit, unten spitz. Beine schlank. Schenkel gleichdick. 

Geschlechter verschieden geba nt nndjgefärbt. Beine und Schnabel scbmoUig- 
gelb, Schnabel wurzel mei8F"ganK, — ~ T717ed 2 oft am Grunde schwarz. 
Schenkelköpfe weiss, am Grunde, — oder die Grundhälfte schwarzbraun. 
Pronotnro, Schild und Körper schwarz, überall gelblich dicht behaart. — 
(Mannchen.) 2"'. Lineal. Ilnglich. Kopf, und das stabförmige starke lange 
Köhlerglied 2 schwars; Glied 1, 3 und 4 lehm- oder röthlicbgelb. Halb- 
decken vollkommen, grob querruntelig, granbräunlich , durchscheinend. 
Cuneus braunge) blich, Grund breit hell. Membran gleichmäßig schwarz- 
lich, im AuBsengrundwinkel ein langer dreieckiger Randstreif weisslich, an. 
ter der grouen Zelle ein breiter schwarzer Streif. Zellrippen braun, die 
Binderippe röthlichweiss. 2'". Auf sonnigen Abhängen auf Rubas Idaeus, 
auf Wiesen an Verbascnm und Carex. Capsus Caricis Fall. H. p. 123. 
15. — Meyer. R sp. 66. — Sahlb. G. p. 92. 3. — Cyllecoris Hhn. 
Wz. In. fig. 184. — Pentholaephus Am. mon. sp. 195. — (Weib- 
chen.) 1 '/,'". Länglich eiförmig schwarz glänzend, Hinterleib gewölbt. 
Halbdecken nur mit Membran-Rudiment, fein qoerrunzelig. Kopf hellroth. 
Fühler gelblich, Glied 2 am Grunde und Ende schwarz, Wurzelglied am 
Grunde schwars. 1 '/,'"• Auf schattigen gebösebreichen Abhängen, auf 
Wiesen, in Gärten. Capsus rnfifrons Fall. Cim. 8v. p. 105. 19. — Mey. 
R. sp. 105. — Wz. In. fig. 338. Bryocoris Sahlb. Geo. p. 124. 1. — 
Halticus Bor. H. p. 278.3. — Byrsoptera erytbrocephala Spin, 
pag. 191. 5. Durch ganz Europa verbreitet. M. enrieit». Fall. 

Gatt. 241. Aachenocrepte.* 

Fieb. Crlt. Gen. 78. 
«v%qv Nacken; xQijnig, erhöhter Rand. 

Körper klein, länglich. Kopf von oben kürz fünfeckig, kürzer als breit. 
Joch horizontal gegen das untere Angenende geschnitten. Wange gleichbreit, 
vorn gestutzt , Augen gross von oben halbkugelig ansitzend , von der Seite 
länglich, an die Wange reichend. Fflhlerwurzel keulig, fast 3 / 4 des Kopfes lang, 
Glied 2 stabförmig, nach oben allmählich dicker, fast viermal so lang als 1, 
Glied 8 etwa '/ 2 von 2. Glied 4 fast */. von 8 , dönnspindelig. Pronotum 
trapezförmig mit etwas geschärften Seiten, Ecken stumpf vorstehend, v : h = 
1 : 2 f / s , — 1 : h = 1 : 2 '/ t . Schild gleichseitig dreieckig. Beine ziemlich stark. 

Schwarz, fein weiss behaart. Eine mondsichelförmige breite , nach hinten bo- 
gige Binde Ober die Grundhälfte des Corium, die Mitte des Clavus und 
über die Schildspitze — gelblicbweiss , Corium aussen schwarz. Membran 
schwärzlichbraun, die halbe Binderippe und ein Dreieck unterhalb weiss; 
ein lichter langer Fleck im Grundwinkel an der Zelle. Zellrippen schwärz- 
lich. Xyphus, Hüften, Schenkelgrund und Brustmitte gelblicbweiss. Schna- 
bel gelblich, Grund braun. Beine und Fähler schwarz. 5. $. 1'/, — V/s' 1 . 
Aus Sicilien, Frankreich, Spanien auf Tamarix. Capsus Foreli Muls. 
Ann. Soc. Lin. 1856. p. 13a — A uchenoerepis dorsalis Fieb. Crit. sp. 
Nov. 32. A. Foreli. Muls. ) 

Gatt. 242. Camaronotus. 

Fieb. Crlt Gen. 79. t. 6. ßg. 28. (Kopf ) 
HaiiuQU, Wölbung; väios, Bücken. 

Körper länglich. Bauch nnch hinten etwas erweitert. Corium hinten er- 
weitert und etwas gewölbt, vor dem länglich dreieckigen Cnnens zahnförmig ab- 
gesetzt, aussen bogig. Kopf breit f&nfeckig kurzseitig, dick. Joch klein, spitz. 
Fieber, Hemlpter*. 40 
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schief aufwärts gegen das untere Augenende kurz eingeschnitten. Wange nach 
unten etwas breiter, vorn gestutzt, innen schief nach oben gegen das untere 
Augenende eingeschnitten. Augen gross, vorstehend, von oben fast halbkugelig, 
von der Seite länglich, kaum zur Höbe des Schwielengrundes reichend. Pro- 
notum länglich* trapezförmig, vorn gewölbt; Seiten gerundet, v : h = 1 : 2 oder 
1 y 2 ; — 1 : h = 1 : 1 oder 1 / 2 . Fohlerwurzel schlank keulig, etwa so lang 
als der Kopf. Glied 2 nach oben merklich dicker, dreimal so lang als 1* 
Glied 8 und 4 f&dig, beide einzeln etwas länger als 1. 

Grundfarbe auf Kopf, Pronotum und Schild schwarz. Beine bräunlichgelb, 
Scbenkelende brauo. Membran rauchbraun, Zellrippen braun, aussen mit 
breitem halbrundlichen Schatten, in der kleinen Zelle ein Strich bis an 
die Cuneus- Spitze weiss. Schildstrich im Grund winkel, — und vor der Spitze 
ein Querstrich, — auf den Halbdecken zwei Querlinien, — silberweisß. 

1 Kopf, Pronotum, Schild; schwarz, glänzend, die silberweiasen Striche im 

Schildgrundwinkel gerade. Halbdecken zimmtbraun. Corium hinten aua- 
gebaucht, etwuB gewölbt, und braun wie der Cuneus; aul dem Grunddrittel 
des Corium und auf dem zweiten Drittel desselben, in gerader Linie mit aA 
einem Strich vor der Clavus- Spitze, — silberweiss behaarte Querlinien. 
Im Cuneus • Innenwinkel ein silberweisser Punct. Fühlerglied 2 und 3 l 
schwarz, am Grund lehmgelb. Glied 4 weiss, oben braun. Hinterschien- 1 
beinc schwärzlich. Pronotum trapezförmig, gegen die Schulter sehr erwei- 
tert, fi. 2« 2"'. Auf Eichen, Kiefern, Weiden in Deutschland und der 
Schweiz. Caps UN cinnamopterus Kirsch, sp. 81. 

1. C ciuiiamopterus. Kbm. 

— Kopf, Pronotum und Schild schwarz, metallisch grön schimmernd, der Quer- 

strich vor der Cuncu6-Spitze etwas höher als die Querlinie im Corium. Köhler 
gelblich, Glied 2 oben schwarz, 3 schwarz, das Grnnddrittel weiss, 4 schwärz- 
lich , am Grunde*woiss. Ilinterschienbcine rostroth. Schihlstriche schief . 

2 Ilalbderkcn von der Mitte nach hinten erweitert, braungelb; das hintere 

Drittel des Corium, und der Cuneus schwärzlichbraun, die vordere Qucr- 
linie im Corium der Schildspitze genähert. Pronotum länglich-trapezförmig, 
zur Schulter wenig erweitert. Ucbcrall fein goldgelb behaart. ^. 2"'. 
Auf Schmalwciden , Krlen, Eichen nicht selten durch ganz Europa. Ci- 
mox clavatuB L. 3. N. 2. 720. 97. — Capsus Kirsch, sp. 80. — Meyer. 
B. sp. 70. (ohneSyn.). — Glohieeps Am. Serv. H. 282. 2. — Capsus 
bifasciatus Fab. S. Ii. 242 7. — Fall. H. 1 18. 6. — P i I o ph o r n s Am. 
mon. sp. 2»i3. 2. C elavatas. Lin. 

— Halbdecken von dem Grunddritlcl an nach hinten erweitert, schwärslichbraun. 

Grunddrittel des Corium, — der Cuneus, und der innen braune Clavus, 
graugelblich. Dio vordere Querlinie im Corium weiter vom Schilde ent- 
fernt. Schienbeine braun, Endhälfte und Fussglieder gelblich weiss, Klauen- 
glied schwärzlich, l'ronotum länglich, fast rechteckig, an den Schulter- 
ecken etwas geschweift und plötzlich erweitert. UeberaU sottig weisslich 
behaart und gewimpert. 5. §. 1 7»— 1 '/,'". Auf Schmalweiden und Erlen 
mit dem Vorigen wohl durch ganz Europa nicht selten. Capsus con- 
fusus Kirsch, sp. 70. — C. clavatus Ws. In. fig. 264. (ohne 8yn.). 

3. C. confnsuti. Kbm. 

Gatt. 243. Phylus. 

Hhn. Wz. Id. 1. p. 26. — Flou. Crlt: Oen: 81. 

Körper länglich, ziemlich gleichbreit. Kopf von oben spitz, kurzseitig 
fünfeckig. Fahlerglied 2 stabförmig. Pronotum trapezförmig. Beine schlank, 
Hinterschenkel nicht sehr dick. 

1 Fühler schwarz, das Wurzelglied und die Grundhälfte des zweiten Gliedes 
rölhlichgelb. Halbdecken fahlgelb, der Clavus an den Schlussrändern, — 
und ein lang dreieckiger spitzer Fleck in der Mitte des Corium bis an den 
Hinterrand und Hinterwinkel schwärzlichbraun. Cuneus-Spitze oft geröthet. 
Membran dunkel raurhbrnun, die grosse Zelle schwarz, die kleine Zelle 
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mit der Rippe, und die Binderippe mit dem Qaerfleck von der Cuneus- 
Spitze zur Zellecke, — weiss. Schenkel orangegelb, Schienbeine gelblich, 
Ende und Fussglieder braun. Kopf, Pronotum und Schild «chwarz. Pro- 
notum- Vorderrand mit breitem hinten spitzen Querstreif. V a r i i r t mit 
lichtem Pronotum und weniger schwarzer Zeichnung der Halbdecke. $ . $ . 
3'". Vom Ural. Cyllocorts Ii tu rat ob Eversm. in lit. Phylus Ii tu rata s 
Fieb. Crit. spec 33. 1. F. litaratas. E?0 

— ' Fühler bleich , gelblichweis« , gewöhnlich «lus Wurzelglied am Grunde braun 

oder schwarz. Beine bleich 2 

2 Membran ganz bleich, opalisireml, durdiächcineud. Fuulerwurzel ganz bleich. 
Kopf und die ganze Oberseite einfarbig bleich weisslicb uckergelblich, sehr 
fein anliegend weiss behaart. Augen braun. Rücken braun, Connexivnm 
und Afterdecke bleich. Schnabel gelb, Glied 4, — nnd Klauenglied braun. 
Unterseite bleich, die Banchmitte bräunlich. (Weibchon.) 2 3 /V". Aus Spa- 
nien, Sierra da Guadarrainu, mit Flagioguathus infuscatus. _ 

2. P. pallicep*. Fieb.O 

— Membran schmutzig, bräunlickgelb oder schwärzlich mit breitem schwärz- 

lichen Saum am Bogenrande oder bnitem schwärzlichen Randstreif unter 
dem weissen Auasengrundwinke). Füblerwnrzel am Grunde — und der 
Kopf schwarz, oder braun. Schnabel gelb, Wurzelglied schwarzbraun, 
Ende bisweilen braungelb. Hüftstücke weiss 3 

S Membran schmutzigweis« gelblich, durchscheinend, die kleine Zelle schwärz- 
lieb, die grosse Zelle nur wenig gefleckt; Zcllrippen schmutzig gelblich, 
der ganze Rand der Membran von der Cuneus- Spitze an, breit schwarz, 
zum Innenwinkel abnehmend gesäumt. Der Kopf und die Unterseite des Q*A,s // 
Körpers schwarz. Variirt: «. Oberseite orangegelb oder orangeröthlicb. ViUt+vfJLf 
Cimex roelanocephaJus Lin. S. N. 728. 88. — Lygus Wz. In. flg. 79. / 

— Capsus Kirsch, sp. 84. — Phytocoris revestitus Fall, H. 89. 26. ' 

— ß. Oberseite bleichgclblich, Pronotum und 8child bisweilen röthlichgelb. 
M i r i s pallens Fab. S. R. 254. 8. — $ . V 2V, J ". Auf Eichen und 
Haselgcsträuch durch Europa verbreitet, doch nicht gemein. 

3. P. melanoeephalas. Lin. 

— Membran, und beide Zellen gleichmässig schwarz 4 

4 Oberseite gleichmässig — wie der ganze Körper schwarz oder schwarzbraun. 

*r . Zellrippen schwarz; die Binderippe mit dem Fleck im Grundwinkcl weiss. /' 
J.O. 2%'". Auf Corylus. Durch Europa verbreitet. Cimex Coryli W»*v##At , 
L. F. Sv. 974. Lygaeus Fab. S. R. 234. 150. — Phytocoris / 
Fall. H. 90. 27 — Capsus Mey. R. sp. 15. — Phylus pallipes Hhn. 
Wz. In. flg. 16. — Phylns Am. mon. sp. 190. ^\ 4 - P - Coryli. L. 

— Oberseite grauröthlich oder bräunlich, gelblich behaart (die Haare bräunlich 

schimmernd). Cuneus schmutzigroth. Die Zcllrippen bei braunen Exem- 
plaren schmutzig, bei hellen schmutzigweiss, die kleine Rippe nnd Binde 
rippe rötblich Unterseite braunröthlich, oder braun. Pronotum bei hellet 
Exemplaren oft schmutzigweiss. Grnnd der Halbdecke etwas geröthet. 

V- 2 '/,'". Auf Corylus in der Schweiz und Deutschland. Cap 
avellanae Mey. R sp. 16. t. 2. fig. 2. — Wz. In. flg. 670. — Kirsch, 
sp. 86. 5. P. Avellanae. Mey. 

Gatt. 244. Teratoscopus. Fieb. 

teoaroffxo'xo?, Zeichendeuter. 
Gnottu» ') Fieb. Crlt. Gen. 82. 

Körper länglich, fast parallel. Kopf quer breiter, fünfeckig ; Scheitel zur 
Stirne fast im Viertelkreis gewölbt. Angen gross, vorstehend, seitlich oval, auf 
die Wange reichend. Joche spitz. Wange breit, schief aufwärts. Wangenplatten 
schmal« Fühlerglieder stabförmig. Glied 2 über dreimal länger als 1. Pronotum 
trapezförmig, v : h = 1 :2, — 1 : h = 1 : 2. Mittelbrust vorn niedergedrückt, 
mit erhöhter korzer Spitze. 
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Orauge — oder lehmgelb, dicht gelb behaart. Bin vorn gekürzter Mittel» 
streif auf dem Pronotum, — ein länglicher Fleck im Clavus am Schild- 
winkel ; — in de* Corinnas Mitte ein breiter lang dreieckiger Fleck bis 
in den Innenwinkel — schwärzlich. Membran glcichmässig schwärzlich. 
Zellen, nnd ein lang dreieckiger Bandfleck unter dem dreieckigen weissen 
Aussengrundwinkel, — schwarz. Kopf braun, an den Augen nnd im Nacken 
gelblich, Fühler schwanlich, Glied 3 und 4 gelblich. Beine mit den spär- 
lichen Dornen gelblichweiss. Pronotum Torn bisweilen mit schwarzlichem 
Querstrich. Zuweilen fehlt der Mittelstricb, und die Zeichnung der Halb- 
decken ist schmal. — 5* $• 2'/,'". Auf Erlen in Baiern, Krain und der 
Schweiz. C a p s u s plagiatus H. Sff. (1835 ) Nom. p. 50. Ws. In. flg. 587. 
(Männchen.) — Ps. F. O. 136. 10. — Phytocoris institatus Fieb. in 
Weit. B. (1836.) 1. p. 104. 5. t. 2. fig. 3. T. plaglatu«. H. Sff. 

Gatt. 245. Uoplomachus. 

Fleb. Crit Gen. 83. 
SitXofiaxos, Waffengenosse. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig, länger als breit. Jochschnitt 

horizontal gegen die Fühlergrabe. Augen gross, halbkugelig. Fühlerwurzel knrz 

keulig, Glied 2 stabförmig fast walzig, oben allmählich etwas dicker. Pronotum 

trapezförmig, Seiten kantig. Schild gleichseitig dreieckig. 

Beine schmutzig, sehr fein schwarz beborstet. Dorne schwach, schwarzlich. 
Schenkel oben zerstreut, — unten reihenweise punetirt. Gelb oder orange, 
schwarz beborstet. Die Bippen der Halb decke, — > ein Strich am Corium- 
Ende, — eine Mittellinie über 8child und Pronotum, — weisslich. Pro- 
notum- Buckel, oder eine Binde darüber schwarz. Scheitel schwara, auf 
der Mitte ein Fleck, — und der Nacken gelblich, oder der Kopf weissgelb, 
vorn ein Strich, — hinten zwei Bogen X einander berührend, — schwarz. 
Unterseite schwara, die Bauchschienen mit gelblichem Saum. Fühler 
schwärzlich. Membran schwärzlich, Zellen zuweilen dunkler, Zellrippen 
bleichgelb, im Aussengrundwinkel ein Dreieck weiss. Bücken schwarz. 
5- V- 2'"- Auf Hieraciura-Arten, durch Europa verbreitet. Phytocoris 
Thunbergi Fall. EL p. 105. 56. — Capsus Kirsch, sp. 106. — Ahr. 
Germ. F. E. 73. 19. (unförmlich). — Lopus Hieracii Hhn. Wz. In. fig. 73. 
— Thunbergionymus Am. mon. sp. 235. 1. 11. Thunbergl. Fall. 

Bläulichgrau oder grauweiss, fein schwarz behaart. Kopf schwarz. Scheitel 
gelb mit schwarzem Mittelfieck. Pronotum-Buckel grüngelb, zwischen den- 
selben ein schwarzer Punct. Schild mit schwarzbraunem Mittelstreif, am 
Ende der Hauptrippe im Corium ein dreieckiger schwarzer Fleck. Unter- 
seite schwarz, die Brustseiten weisslich, die Bauchgcbienen breit bläulich- 
weiss gesäumt. Fühler schwarz, Glied 2 an der Grundhälfte mit breitem 
gelblichen Bing. Membran rauchbraun, Zellrippen weiss. Ein Dreieck 
unter der kleinen schwarzen Zelle, weiss ; ein Streif unter der kleinen 
Rippe, und der Bücken schwärzlich, die Schienen weissgesaumt. Connexi- 
vum bläulichgrau; Grundflecke schwarz. Schnabel braun. 5* $* 2*/ 4 "'. 
Auf Salvia pratensis, durch Europa verbreitet. Capsus biliccatus Fall, 
n. 122. 14. — Wz. In. fig. 285. — Kirsch, sp. 105. 2. U. bhineataa. Fall. 

Gatt. 246. Pachyxiphus. 

Ftab. Crit. Gen. 84. 
x«Zvs, dick ; |tg?oc, Spitze des Brustbeines. 

Körper oval. Kopf fünfeckig, fast so breit als lang. Aagen vorstehend, 

seitlich vertikal, nicht über die Joohe reichend, länglich. Scheitel zur Schwiele 

steil abfallend, unmerklich übergehend. Wange ziemlich breit. Joche (Backe) 

dick. Fühlerglieder stabförmig, beim Männchen etwas stärker als beim Weibchen. 

Weiss und rotb, überall schwarzborstig behaart. Kopf und Pronotum meist 
weisslich. Scheitel mit braun qucrgestricheltem Oral, nnd weisser Mitte. 
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Pronotum - Bockel schwarsroth gedeckt, je ein 8eitenstreif auf der Mitte, 
hinten ein durch die bleiche Mittellinie bis über das Schildchen getheilter 
Fleck, — roth. Clavusrippe weiss, mit rothem Streif gesäumt. Halbdecken 
meist hellroth, alle Rippen, — Nähte, nnd Rander, auch jene des Cnnens, 
gel blich weiss. Membran braunlich, kleine Zelle braun. Im Aussengrund- 
winkel ein branner, — unten am Rande ein grosser halbrunder heller 
Fleck. Rocken schwarz, Ende und Connexivum roth, Grundflecke der 
Schnittstflcke schwarz. Beine gelb, Schenkelende safrangelb, schwarzpunc- 
tirt, alle Schenkel Unterseite reihenweise schwarz grosspunctirt. Unterseite 
weiss , Brustseiten orange gedeckt. Bauchseiten mit orangegelbcm Streif. 
£. 2-2'/,"'. Auf einem weissblfihenden Cistus auf Corsica häufig, in 
Spanien am Sitio del Moro gegen den Darro (Afeyer-Dür), im südlichen 
Frankreich seltener {Mulsant). — Capsus lineellns Muls. Ann. Soc. Lio. 
1852. p. 113. — Capans croeeipes Costa Cent. 1852. P. lincelllltt. Muls. ) 

Gatt. 247. Placochilus. 

Fleb. Crit. Gen. 85. 
»lag, Platte; getto?, Rand. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig. Augen halbkugelig, vorstehend ; 
seitlich gesehen fast eiförmig, schief, auf die Wange reichend. Gesicht schief, 
Scheitel und Stirnschwiele fast unmerklich übergehend. Fühlerglieder stabformig. 
Wurzelglied etwas langer als der Kopf, mit der Hälfte das Kopfende über- 
ragend. Glied 2 nicht dreimal länger als 1, Glied 3 etwa % von 2. Vorder- 
Xyphus am Grande querwulstig , hinten herabgebogen , Ränder kaum wulstig. 
Hinterfussglied 1 kürzer als 2. Pronotum trapezförmig, vorn etwa« eingekerbt. 
Schild gleichseitig dreieckig. Schienbeine stark bedornt. 

Blaulichgrau, schwarz behaart, glatt. Kopf, Beine und Pronotum vorn gelb 
grünlich. Halbdecken eingestochen punetirt. Membran bräunlich, Zellrip 
pen weiss. Fühler gelbgrünlich , Glied 2 oben, — 3 und 4 ganz bräun 
lieh. Schienbeine aus braunen Puucten dicht schwarz bedornt. Auge 
schwarz. Unterseite bläulieb, Mittelbrustmitte schwarz. Schnabel braun, 
Wurzelglied grünlich. Bauch mit einer Reihe schwärzlicher Seitenflecke. 
Rücken schwärzlich. — (Weibchen.) 2%— 3'", Auf sandigen Aeckern in 
Schweden (Fall.), auf Galium mollugo und G. verum in der Schweiz 
( J/ey.), selten in Deutschland, um Würzburg (27. um Breslau (Schölts). 
Phytocoris seladonicus Fall. II. p. 82. 11. — Capsus Wz. In. 
tig. 590. — Mey. R. sp. 55. (nicht Kirsch, sp. 103, welcher M. soli- 
tarius Mey.) P. seladonicOB. Fall 

Gatt 248- Macrotylus. 

Fi«b. Crlt Gen. 86. 
fiaxQoc, lang; xvloc, Schwiele. 

Körper länglich, fast parallel. Kopf von oben länglich spitz fünfeckig, 
parallelseitig. Scheitel flach gewölbt. Jochschnitt schief gegen das untere Augen- 
viertel, Wange schmal, stumpf vorstehend. Hinterwange lang, spitz. Pronotum 
länglich - trapezförmig, vorn sehr verschmälert , v : h = 2 : ö ; 1 : h — 7 : 10, 
hinter den Schultern etwas schief abgeschnitten. Seiten stumpfkantig, hinter 
den Buckeln etwas eingedrückt. Beine schlank. Fühlerwurzel etwa 3 / 4 der 
Kopflänge, mit '/ 4 den Kopf überragend. Glied 2 stabformig, fast 
länger als 1. Schienbeine fein borstenhaarig, ohne Dorne. 

Gans schwarz, fein schwarz behaart. Im Nacken zwei bleiche Flecke. Im 
Grunde des ausgebogenen Cuneus ein breiter sichelförmiger Fleck, — nnd 
die CuncuBspitzc weiss. Membran dunkelraochbraun , Zellen dunkler; die 
kleine Rippe, die Binderippe, — und eine Winkellinie an derselben im 
Aussengrundwinkel, weiss; unterhalb ein grosser dunkler Randlieck an 
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dem aasgebogeuen Membranrand. Schienbeine bräunlich, Schenkel und 
Fühler schwarz. (V $ 2'/,'". Aus Galirien und Oesterreich, auf Salvia 
glutinös» häufig (Schleicher). Macrotylus Inniger Fieb. Crit. 8pec. 
bot. 34. M. luniger. Fieb?» 

Gatt. 249. Amblytylu*. 

Fleb. Crlt. Oen. 87. t. 6. flg. 22. OCopfO 
dfißXvs, stumpf; rvXos, Schwiele. 

Körper länglich. Kopf von oben länglich, fünfeckig. Stirnschwiele stark 
vorstehend. Jochscbnitt horizontal gegen das untere Augenende. Wange schmal, 
vorn stumpf. Hinterwange langspitzig schmal. Pronotum trapezförmig. Seiten 
kantig. Schild gleichseitig dreieckig. Augen von oben halbkugelig, seitlich oval. 
Fühlerwurzcl wulzig-keulig , den Kopf wenig überragend, Glied 2 stabförmig, 
etwas über dreimal länger als 1. Wangenplatten sehr .schmal, linienförmig, halb 
so lang als der Kopf. Hinterfusswurzel etwa so lang als Glied S , 2 stets 
etwas länger. Schnabel ausnahmsweise bis an das Hinterleibende reichend. 

1 Pronotum mit zwei schwäizlichen Streifen. Weissliche. Corium innen hin- 

ter der Hauptrippe braun, Ausscnhälfte und Cuneus weiss. Fühler und 
Beine schmutzig 2 

— Pronotum ohne Streife. Gelbe oder grünliche 3 

2 Pronotum länglich- trapezförmig, so lang als die Hinterbälfte breit, die 

Streife des Pronotum bis auf die Buckel braun. Die Rippe des Clavus 
braun gesäumt. Membran schmutaig; kleine Zelle hell. Zellrippcn weiss, 
die grosse Zelle auf der inneren Längshälfte braun. Aussengrundwinkel 
der Membran dreieckig weiss, untenan ein brauner Randfleck. Fühlerglied 
2 «tabförmig, oben kaum bräunlich. Schnabelglied 2—4 braun. Unterseite 
beim Mann rüthlich. Bauch mit weissröthlichem Fleckenstreif. Rand hell. 
Brust schwärzlich. Unterseite beim Weibe bleich. — fi. $. 27,-3"'. An 
lichten Waldstellen auf Spartium scoparium, und Gräsern in Deutschland. 
Miris albidus Hhn. Wz. In. 2. p. 77. flg. 162. — Lopus Kirsch, sp. 9. 

1. A. albidus. Hhn. 

— Pronotum quertrapezförmig, nicht so lang als die Hinterhälfte breit. Hinter 

jedem Buckel ein schwärzlicher Streif. Rippe des Clavus braun. Membran 
schmutzig; beide Zellen schwärzlich, der Aussengrundwinkel dreieckig 
weiss. Füblerglied 2 stabförmig — dick. Körper unterseits weisslich. 
(Männchen.) 2"'. Auf Cornea um Ajaccio , und um Hye*res In der Pro- 
vence ziemlich häufig (M*yer-Dür). Amblytylus brevicollis Fieb. Crit. ^ 
•p. 35. 2. A. brevicollis. Fieh.J 

3 Grüolich. Im Clavus der Schildwinkel, im Corium hinten ein rundlicher ver- 

waschener Fleck, — braun. Membran opalisirend, weiss, die kleine Zelle 
ganz, — die grosse Zelle hinten, nnd die Zellrippe beiderseits rötblich, 
braun; unter der Zelle am Cuneus-Ecke ein grosser halbmondförmiger hin- 
ten verwaschener Fleck, — rothbraun. Füblerglied 2 stabförmig, am Ende, 
— 3 und 4 gsnz braun. Schienbeinende braun. Fussglieder schwarz. 
8chnabel, die Bücket des Pronotum, der Kopf, die Mittelbruststücke und 
die Schenkelendc gelblich. Oberseite dicht bräunlich behaart. Kopf, Pro- 
notum und Schild, schwarzborstig abstehend, und gelbbehaart. Pleura und 
Hinterleib grünlich, Rücken schwärzlich, Connexivum und Afterende beim 
Manne grünlich. — (Männchen.) 2'". Aus Spanien, um Granada {Mey.-Dür), 

3. A. lonula. Pict. Mey.j 

— Gelbe oder gelbliche, theilweise grünliche 4 

4 Schnabel bis an das Ende des Hinterleibes reichend, Glied 4 ganz, — und 

Endhälfte von 3 braun. Männchen schmutziggelb, Weibchen gans orange- 
gelb, sehr fein schwarz dicht behaart; Kopf, Pronotum und Schild noch 
gelbweisslich behaart mit untermischten Borstchen auf der Halbdecke. 
Ueber Pronotum und Schild ein bleicher Streif. Halbdecken mit bleichem 
Streif am Rande, in der Mitte und an der Schlussnaht. Cuneus bleich, 
mit grossem orangengelben Fleck uuf der Membrannaht. Membran gelb- 
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bräunlich, die Zellrippen weiss; die kleine Zelle brenn, die grosse Zelle 
braungelb, die Rippen braun gea&omt. Unter nnd an der Coneusecke ein 
dreieckiger Querstrich spitz sur kleinen Rippe braun, unterhalb ein nach 
vorn zur kleinen Rippe spitz gezogener hinten am Rande breit verlaufen- 
der branner Saum. Fühler und Schenkel gelb, ihre Ende dunkler. Schien- 
beine bleicbgelblich , doppelreihig schwarz bedornt. Scbenkelende etwas 
beborstet. Schienbeinende and Fussglieder bräunlich. Klauenglied schwarz. 
Fühler sehr fein schwarz behaart. — <5- $• 2—2%'". Aus Andalusien, ^ 
um Churiana häufig im Gras (Afeyer-Dür). 4. A. longlrostrls. Picu Mey. ) 

— Schnabel nur bis auf die Mitte des Hinterleibes reichend 5 

5 Lehmgelb oder schmutziggelb, br&unlich behaart. Ueber den Kopf, das Pro- 

notum vorn, und Aber das Schild, eine wei sali che Mittellinie. Halbdecken Qf*V ^ Iß 
schwärzlich, Aussenrand bis Aber den Cnneus breit bleich. Claras am V" tot- 
Schlussrande hell. Membran schwärzlich, am Rande breit schwarz ver- yt*f,r 
waschen. Zellrippen gelblich, die kleine Zelle und ein Fleck im Hinter- p{? ' 
winkel der grossen Zelle, — schwarz. Beine und Fühler gelblich. — (5> $• 
2V2"'. Auf freien Stellen an Grss in Deutschland (nm Wiesbaden häufig). 
Lopus nasutus Kbm. sp. 10. 5. A. nasutus. Kbm. 

— Bleich grünlichgelb, fein bräunlich behaart und gewimpert. Kopf und Buckel 

des grünlichen Pronotuni lehmgelb. Cor i um schmatziggelb, ein Streif neben 
dem Randfclde, — Clavus und Cnneus bleich. Membran schmutzig, Zell- 
rippen weisalich, — bräunlichgelb umschattet; kleine Zelle bräunlichgelb. 
Beine bleich. — £. $. 1 %"'. Aus Italien (Jan.). Amblytylus Jani 
Fieb. Crit. spec. 3b*. 6. \. Jani. Fieb. ) 

Gatt. 250. Macrocoleus. 

Piob. Crit. Oen. 88. 
(hxkqos, lang; xolfo'c, Scheide. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig spitz, kurzseitig. Pronotum- 
Seiten gerade, kantig, am Vordertheil mit seichter Furche vor den zwei Buckeln, 
v : h = 1 : 2 ; 1 : h = 1 : 2. Scheitel zur Stirne flachbogig gewölbt Vorder- 
Xyphus fast rinnig vertieft, mit kiclförmigem Rand. Fühlerglied 2 sUbförmig 
etwa sY t mal länger als 1. 

1 Kopf, Pronotnm, Schild, die ganzen Beine, Fühlerglied 1 und 2, und der 

ganze Körper schwarz, ganz fein schwarz behaart. Halbdecken gelbgrün, 
Kandfeld am Ende, — ein Strich im Innenwinkel des Corium, — schwärz- 
lich. Cuneua schwarz, innen vom Grund zum Ende weias. Im Hinterwinkel 
des Corium ein keilförmiger Qucrflcck schwarz. Membran tief rauchbraun, 
Zellrippen weiss. Auasengrund winkel etwas unterhalb des Cnneus bis zur 
Zellecke weiss, an dem Hinterrande dieses weissen Fleckes zwei schwarze 
nach hinten spitze dreieckige Flecke, der äussere randständig. Fühler- 
glied 3 und 4 gelb. Glied 3 am Grunde schwarz. 5. $. 1 '/,"'. In Spa- 
nien, um Malaga auf gclbblühenden Disteln in Unzahl (Meyer-Dür). \ 

1. M. fcicolor. Pict Mey. / 

— Die ganze Oberseite, die Extremitäten und der Körper gelb, grünlich oder 

weisslich 2 

2 Membran schwarz; die Zellrippen, — an den Zellen ein dreieckiger Winkel- 

fleck bis unter die Zellecke, — ein bogiger Qnerfleck vor dem Endrande, 
weiss. Halbdecken und Pronotnm weiasgrünlich, aebwarzborstig, — atellcn- 
weise dichter (fleckig) behaart. Kopf, Pronotnm vorn zuweilen, — Schild, 
Schienbeingrund, — und Fussglieder braun. Fühler gelblichgrün; Wurzel- 
glied in der Mitte, und Glied 2 am Grunde schwarz, 2 oben braun. Beine 
einfach behaart. Schienbeine a oh wach bedornt. £>. 1 '/,'"• An Feld- 
rainen auf blühenden Ononis - Arten , auch auf Disteln. In Schweden, 
Deutschland, Frankreich, Spanien, der 8chweiz. Phytocoris Paykuli 
Fall. H. Sv. p. 106. 57. — Caps us maculipennis H. Sri. Nom. p. 50.— 
Mey. R. sp. 60. t. 5. flg. 1. — Kirsch, sp. 104. — Paykulonyraus 
Am. mon. sp. 234. 2 M. I*n>kull. Fall. 

schmuUig oder schwärzlich 3 
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3 Oberseite orangegelb oder Meichgclb, schwarz behaart. Zellrippen orange . 4 
Oberseite weisslich, schmutzig, graugrOnlich oder schwärzlich ..... 5 

4 Behaarung fein kurz schwarz, mit weissen Haaren gemischt, Membran 

schmutziggelb; die kleine Zelle, — und ein breiter Schein um die Zellen, 
hell. Fnhler gelb. Schienbeindorne kurz, schwarz. Schienbeine bleich« 
Ende und Klauengliedendbälfte schwärzlich. Flügel weisslich. Unterseite 
und Rücken gelblich. Schenkel ungefleckt. — (Mannchen.) Korper paral- 
lel. Oberseite orangegelblich. — (Weibchen.) Länglich. Oben lebhaft 
orange, fi. §. 2 — 2'//". Auf Corsica, um Ajaccio auf Heliauthemum 
häufig (Meyer). Macrocoleus aurantiaeus Fieb. Crit. spec. 38. 

3. M. aurantiaeus. Fieb.) 

— Behaarung schwarz, borstig, abstehend mit untermischten kurzen weissen 

Haaren. Membran schwärzlich, mit hellem breiten Schein auf der Mitte. 
Die Zellen dunkler, in dem weisslichen Aussengrundwinkel ein runder 
Fleck, — unter der Zellecke ein langer schwärzlicher Streif. Endrand 
breit schwärzlich, nach innen verwaschen 4 

4 Ganz goldgelb, der Rand und die Naht des helleren Cuneus, — Kopf, Pro- 

notum und Schild, dunkler gelb. Fühler und Beine sehr fein behaart. 
Schenkel an der Vorderseite (oder unterseits) mit einer Mittelreihe bräun- 
licher Functe; die Ende der Mittel- und Hinterschenkel ober- oder hinter 
seits mit einigen zerstreuten Puncten. Schienbeine ringsum schwarz be- 
dornt. Corium gegen den Innenwinkel mit bleich schwärzlichem Streif. 
Membran um die Zelle mit schmal lichtem Saum, aussen mit schwärz- 
lichem Bogen begrenzt. Schnabelglied 4 braungelb; Endhälfte schwarz. 
— (Weibchen.) 2'/,'". In Deutschland. Von der Ahr (Dr. Fönter). 

4. M. aureolo*. Fieb. Fürst. 

— Schmutziggelb, zuweilen der Nacken, — ein Strich auf dem Schilde, — das 

Randfeld des Corium und die Schenkel, — bleich grünlich. Membran )L 
bräunlich mit schmutzigem Schein; Zellen gelblich, im Aussengrundwinkel ty^lSif^f 
ein weisser Winkelstrich. Schienbeine und Fühler bleich gelblich, Fühler- >Aj | 
glied 2 oben schwärzlich. Schienbeindorne schwarz. Corium hinten mit . «/> 
merklich schwärzlichem grossen Fleck. Schenkel wie bei Vorigem punc- \ f%' 
tirt. — 2'/,'". An Waldrändern auf niederen Pflanzen. Auf Blössen yf 

in Wäldern nicht selten. Capsus sordidus Kirsch, sp. 116. (Orig.) ') 

5. M. sordidus. Kbm. 

5 Halbdecken schwärzlich, die Hauptrippen in der Substanz des Corium bis in 

den Hinterwinkel , — und ein Streif an der Schlussnaht im Clavus und 
Corium — durchscheinend weisslich. Membran schmutzig, kleine Zelle 
ganz, — die grosse Zelle innen schwärzlich, an der ftuescron Rippe breit 
hell. Zellrippen weiss. Ausscngrundwinkel bräunlichgelb, der ganze Rand 
bräunlich rerwaschen. Schenkel nicht punetirt, und wie die Fühler grün- 
lich, fein schwarz behaart. Schienendorne schwarz, Ende der Schienbeine, 
Fussglieder und Schnabelglied 3 und 4 braun. Klauenglied schwarz. Unter- 
seite schmutzig weisslich. — fi. ^. 2'/t — 2'/,"'. Auf Blössen des Kiefer- 
waldes häufig {Kirschbaum). Deutschland. Capsus exsanguis H. 8ff. nom. 
p. 50. — Kbm. sp. 100. 6. M. exsanguis. H. Sff. 

— Halbdecken grauweiss, gelblicbweiss, oder graugrünlicb 6 

0 Corium im Hinterwinkel mit grossem weisslichen Fleck, voran zwei oft zu 

einer breiten Binde verflossene braune Flecke. Cuneus bräunlich, Grund 
hell. Membran bräunlich, die Zellen gelblich, kleine Zelle schwärzlich, 
unter dem hellen Aussengrundwinkel ein schwärzlichbrauner Querfleck von 
der Cuneus. Spitze zur kleinen Rippe, unter dieser ein Längsstreu* bis zu 
dem breit schwärzlich verwaschenen Bogenrande, der äussere Rand dunk- 
ler, die Zelle leicht bräunlich umschattet. Oben grau, — oder gelblich- 
weiss, weisslich — von der Seite gesehen bräunlich — behaart. Bisweilen 
ist der Kopf, das Pronotuxn vorn, — und ein Mittelstreif des 8childes, 
grünlich. Schienendorne spärlich, schwarz. Schenkel unterseits mit einer 



Kirschbaum sagt „unpnnctirte Schenket" das Origlnal-ExcmplAr hat aber p 
unterscheidet sich von Oncotylus tnnaeetl ausser dem Genus noch durch die 



Schenkel und 



Digitized by Google 



Gatt 251. Macrolophus. 321 

Reihe bräunlicher Puncle, die hinteren in zwei Keinen, — und noch zer- 
streut punetirt Unterseite grünweisslich , Seiten grün. FQsse branngelb, 
Khuunglied braun. — Phytocoris molliculus Fall. Hem. 82. 12. — 
Caps us Wz. In. fig. 589. (unkenntlich). — Kirsch, sp. 101. — p\ In 
der Membran ist der Längsstreif verblichen oder fehlt Ca paus ochro- 
leucus Kirsch, sp. 117. — $. $. 2— 2 1 /,'". Auf blühender Achillca, auf 
Ononis-Artcn. Durch Europa verbreitet. 7. M. molliculus. Fall. 

— Corium hinter der Mitte ohne bindenförmige Flecke — gleichfarbig. Ganz 

schwarz behaart, die Rippen kahl, daher heller. Im Hinterwinkel de« 
Corium ein durch die Hauptrippe getheilter kleiner schwarzer Fleck, die 
kleine Zullo der Membran schwärzlichbraun. Beine fein schwarz anliegend 
behaart Schienbeindorno schwärzlichbraun, spärlich 7 

7 Pronotum, Kopf und Schild einfarbig grünlichgrau, oder graugelblich. Mem- 
bran schwarzlich, ein breiter lichter Schein nm die Zelle, diese zum grössten 
Theile schmutzigweiss. Ausscnhalfte der Membran weiss, an der Cuneus» 
Spitze ein schwarzbrauner Querfleck, am Ende desselben unter der kleinen 
Rippe ein schwarzer Punct oder Sirich (daher der Ausscngrundwinkel und 
ein dreieckiger Randfleck unterhalb weiss). Fühler und Beine schmutzig. 
Fussglicder und Schienbeinende braungelb. Klauengliedendc schwarz. Unter- 
seite bleich grünlichgelb, (Weibchen.) Seiten grün mit gelbem Streif. Rücken 
schwärzlich. 5 $- 2'/,— 3'". In schattigen Wäldern auf Stachys sylvatica 
(nach Meyer, selten). Auf Waldblössen auf niederen Pflanzen häufig (Kirsch- 
baum). In der Schweiz, im Badenschen. Capsus solitarios Mey. R. sp. 62. 
t. 5. fig. 4. — Capsus seladonicus Kb. sp. 103. (nach Orig.). 

8. M. solitarius. Mey. 

— Pronotum«Hinterhälfte mit drei braunrotblichen Streifen. Pronotum - Seiten 

und ein Mittelstreif des Schildes grünlich; Vorderrand schwielig, die Mitte 
zurückgedrückt, mit kurzem grünlichen Mittelkiel. Membran schmutzig, 
Zollrippen und ein Winkelfleck im Ausscngrundwinkel weiss , ein kleiner 
Bogen au demselben braun. Schenkelende beiderseits mit einer Reihe bräun- 
licher Punctc. 5. 1%'". Auf Corsica um Ajaccio und im südlichen 
Frankreich um HyCres (Mey. Dur.) Macrocoleus clevatus Fieb. Crit. v 
sp. 37. 9. M. elevatns. Fieb. ) 

Gatt. 251. Macrolophus. 

Fieb. Crit. Gen. 89. t 6. flg. 25. (Kopf Ton der Seite; flg. 32 (Kopf tob oben), 
paxpo'f, lang ; Xotpof, Nacken. 

Körper linear, klein, zart Kopf von oben gestreckt, länglich fünfeckig. 
Scheitel lang , vorn abgestutzt , von der Stirnschwiele durch den Querschnitt 
deutlich abgesetzt. Joch horizontal gegen das untere Augenviertel geschnitten. 
Wange trapezoidal , eckig* vorstehend der schiefe Schnitt nach oben mit dem 
Jochschnitt vereint. Hinterwange kurz, zugespitzt. Augen gross, von oben halb* 
kugelig vorstehend, seitlich oval. Beine verhältnissmässig stark , zum Springen 
geeignet. Pronotum länglich, fast sechseckig, hinten ausgeschweift Fahlerwurzel 
fast keulig. 

1 Hinter den Augen ein so breiter schwarzer Streif, als das Auge hoch. Ganz 

graugrünlich (auch im Tode), fein weisslich behaart. Fühlerwurzel keulig, 
schwarz. Schienbeine, Fussglieder und Fühler schmutzig rostgelblich. 
Augen rothbraun. Membran und Zellrippen wasserhell. Pronotum 'hinter 
dem Ringe mit halbrundlich verflossenen Buckeln , oben mit einem Quer* 
grübchen, nintermitte des Pronotum mit rundlicher Grube. $. 1%'". 
In den Blütbenköpfen der Echinop6- Arten, im August und September bei 
Prag und im botanischen Garten. Macrolophus glaucescens Fieb. Crit 
sp. 39. 1. M. glnueescens. Fieb. . 

— Hinter den Augen oben nur ein schwarzer schmaler Streif. Gelb behaart 

und gewimpert Augen und die walzige Fühlerwurzel schwarz ... 2 

2 Grünlich, im Tode fast goldgelb. Pronotum hinter dem Ringe mit halbrund- 

lich verflossenen Buckeln, oben mit einem Quergrübchen. Hintermitte des 
Fieber, Henüptera. 4 \ 
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Pronotam mit einer Llngsfurche. Cuneus bleich, Naht nnd Rand dessel- 
ben, nnd die Zellrippen gelb oder grün. Membran hell, Hinterhälfte mit 
zweispitzigem vorn halbrnndlich ausgebuchteten , hinten verwaschenen — 
auf der Mitte des Inncnrandes ein halbovaler — schwärzlicher Fleck gegen 
die innere Spitze des Endfleckes, ßoine und Fühlerglied 2 — 4 grüngelblich. 
5« Stachys sylvatica in Menge, in der Schweiz (.Vey.) 

In Baiern. Ca paus nubilus H. Sff. Pz. F. G. 135. 9. (Membran un- 
richtig gezeichnet.) — Mcy. Rh. sp. 73. — (Nach Srkoltz auf Cirsium und 
Carduus, auch auf Echinops, vielleicht mit voriger Art verwechselt. 

2. M. nubilus. H. SIT. 

— Gelblicbweiss. Pronoturn hinter dem Randkiel mit fust gleichbreit verbun- 
denen, hinten winkelig ausgeschnittenen Buckeln , hinter denselben eine 
Ungliche Grube. Schildspitze, und am Clavus-Endo ein Randstrich, schwarz. 
Hauptrippe des hellen durchscheinenden Corium bis in den Ilintcrwinkcl, 
— ein Streif an der Schlussnaht, — und die Rippe des Clavus gelb. Cu- 
neus bleich, dessen Spitze, und die Corium -Ecke, schwärzlich. Membran 
glashell; mit zweispitziger — oval ausgebuchteter schwärzlicher, innen 
heller Hinterhälfte ; auf der Mitte des Innenrandes ein schwärzlicher querer 
Randfleck, ein Punct am Rande weiter oben Zellrippen schwärzlich. 
Schienbeinende und Fussglieder braungelb. Klaucnglied braun. Fdhler- 
glied 2 oben, — 3 und 4 ganz bräunlich, fi. ^. 2"'. Aus Corsica, nuch 
in der Schweiz (um Burgdorf) und in Andalusien (Af^cr). Macrolophus 
costalis. Ficb. Crit. sp. 41. 3. M. costnlis. Fieb. j 

Gatt. 252. Odontoplatys. 

Fieb. Crit. Gen. 33. 
odovt, Zahn; nlcczr], Schulterblatt. 
Capsaa H. Schiff. 

Körper sehr gestreckt, der eilängliche Kopf hinter den Augen verengt. 
Fühler lang, Glieder stabförmig. Füblerwurzel dick stabförmig, so lang als das 
Pronotum mit dem halben Kopf; Glied 2 noch einmal so lang als 1. Pronotum- 
Seiten eingebogen, an den Buckeln aasgebogen. Beine, — besonders die Hinter- 
schenkel lang. (Nach H. SchfF. Beschreibung nnd Abbildung.) 

Ockergelblich , nur am Pronotum - Hinterrande grün gesäumt , Rand braun. 
Halbdecken grün, Aussenrand nnd Cuneus gelblich, die Ende der Fühler- 
glieder , der Schienbeine und Schenkel brännlich Zwei rundliche Flecke 
auf den Pronotum-Buckeln, — ein Querband im Nacken mit zwei Strichen 
nach vom, — schwarz. Membran braun. Begrenzung der Zelle innen, und 
ein langer Randfleck unterhalb, dunkelbraun. Bauch mit einem Mittelstreif 
aus schwarzen dreieckigen Flecken, 5"'. Südeuropa. (Nach H. Sff. 

Wz. In. 6. p. 96. flg. 6G8. Capsus.) O. bidenttilns. H. Sff.J 

Gatt. 253. Malacocoris. 

Flcb. Crit. Gen. 91. t. 6. flg. 53. (Kopf von oben)- 
podaxo'?, weich ; xo'ptj, Wanze. 

Körper linear, sehr zart und weich. Kopf von oben eirundlich , spitz. 
Joch spitzig, schief gegen die untere Augenbälfte geschnitten. Wange spitz- 
eckig. Pronotam trapezförmig , hinten aasgeschweift , Ecken stampf, v : h = 
1 : 2 '/,. I : h = 1 : 2 V t . Schild länglich dreieckig. Beine schlank, zart. Schenkel 
ziemlich stark, gleichdick. Füblerwurzel so lang als der Kopf, mit */ 8 ihn über- 
ragend, walzig; Glied 2 dreimal länger, dünn, 3 fast Ä /e von 2, Glied 4 die 
Hälft« von 3, dünn spindelig. Fühlerglied 2 am Grunde mit schwarzem Ring. 
Fühlerwurzel unterseita mit schwarzem hinten innen verschmälerten Streif. Kör- 
per und Halbdecken weisslich behaart und gewimpert. 

Halbdecken gelblichweiss. Beiderseits der Hauptrippe des Corium in der 
Mitte, — und vor dem Ende — ein Fleck, — im Hinterwinkel ein Streif 
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an der Naht, — am Cuneus-Grund zwei Flecke, — die Spitze und oft die 
Hander desselben , — ein Fleck an der Binderippe über beide Zellen , — 
ein langer Fleck an der Aussenrippe inner der Zelle , — hellgrün. Bis- 
weilen ist der Kopf, — und das Pronotum vorn, — nnd ein Streif Ober 
das Schild, und das Pronotum hinten, so wie dio Schulterecke grünlich. 
Körper, Fühler, und Beine bleich, $. 1% — 2'". Auf Corylus und Alnus 
in der Kbene häufig im Juli, auch am Higi ( J/> y. Jjür.) . auf Saalweiden 
(Kbm.) Durch Europa verbreitet. Lygaeus chlorizans Blok in Pz. F. G. Qrfi/*) // 
18. 21. (Zeichnung unrichtig). — Capsns Kirsch, sp. 83 — Phyto- "'Wh// 
curia eborizans Fall. H. 82. 10. — Cap gu s Mey. R. sp. 50. t. 4. tig. 4. / 
(Zeichnung unrichtig). — Chlorostactus Am mon sp. 193. 

1. M. chlorizans. Block. 

Halbdeckcn smaragdgrün, einfarbig. Kopf, Fühler, Unterseite und Beine 
bleichgrüngelblich. Membran schmutzig, aussen braunlich, Zellrippen und 
Zellen smaragdgrün. Grund jeder Zelle mit hellem Fleck. 1*/«'". Auf Salix 
purpurea in Böhmen Malacocoris smaragdinus Fieb. Crit. sp. 42. 

2 M. »maragdinus. Fieb. 

Gatt. 254. Cyrtopeltis. Fieb. 

xvorof, buckelig; niltr], Schild. 

Im Acusscrcn dem Macrolophus sehr ähnlich , jedoch durch den kürzeren 
Kopf, den Halsring und die getrennten Buckel des ähnlich geformten Pro- 
notum , so wie durch das gewölbte kürzere Schildchen und andere Kopfform 
von der Seite gesehen, unterschieden. Joch spitzig, weit berabreichend, der Schnitt 
schief aufwärts gegen die Augenmitte gerichtet. Wange gross, spitzeckig. 

Bleich grünlichgelb. Kopf, Pronotum und Schild wachsgelblich ; überall fein 
schwärzlich behaart. Fdhler und Beine schmutziggelblicb. Fühlerwurzel 
schwarz, Grund und Ende weisslich , Glied 2 am Grunde schwarz, am 
Ende braun, Spitze weisslich; Glied 3 und 4 bräunlich, 3 am Grunde 
weisslich. Schienbeine aussen fein bedornt , am Grunde oben , — und die 
Cuncus-S itze braun Fussglieder schwärzlich. Hinterleib gelblich, Seiten 
grünlich mit schmahra grünen Rnndstreif. Membran getrübt , Zellrippen 
bleichgelb. Griftel dos Männchens lanzettiieh. — fi. C>. 2'/ t '". In Spanien, 
um Malaga auf einem Heliantbemum (Met/er- Dür.) C. geniculata. Pict. Mey. J 

« 

Gatt. 255. Systellonotus. 

Fieb. (Vit. Gen. 91. t. 6. flg. 'i9. fKorf von der 8ettc.) 
avatikluv, verengen; vwtog, Kücken. 

Körper linear, klein. Kopf von oben eiförmig. Joch und Wangenscbnitt 
schief gegen das untere Augcnende gerichtet Wange schmal, fast gleiehbreit. 
Hinterwange spitzig nicht vorstehend. Augen gross, halbkugelig vorstehend. 
Fühlerwurzel etwas über halbe Kopflänge , walzig , mit der Hälfte den Kopf 
überragend; Glied 2 ziemlich stark, wenig schwächer als 1, und dreimal länger. 
Beine lang, ziemlich stark. Pronotum - Seiten stumpfkantig, v : h = 1 : S, 
1 ; h est 0 : 4. Die Höckerschwiele sehr schwach. Hinterleib zum Grande sehr 
verengt, fast verkehrt- keulig. 

Kopf, Pronotum, Schild, und Grnnd der bräunlichgelben Halbdecken braun. 
Das Kandfeld , — eine schiefe , breite , oft braungesäumte Binde vor der 
Mitte des Corium . mit einer schmalen Winkelbinde im Clavus vereint, 
silberweiss. Die Spitze des Clavus, und ein grosser drei- oder viereckiger 
Fleck an der Corium-Ecke, — silberweiss. Cuneus rothbraun. Membran 
rauchbraun, Zeilrippen schwarz ; die Binderippe und ein Winkeltleck im 
Ausscngrundwinkel weiss. Fiihlerglied 2 schwarz, 3 am Grunde, und 1 
kam roströthlich. Beine rostgelb. Hinterschenkel und die Schienbeine 
bräunlich , Ende gelblich. Schnabel braun. Unterseite schwarz. — $ . ^ . 
2"'. Auf Wiesen und Haiden unter Erica , durch Europa verbreitet. — 
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Ciraex triguttatus. L. 8. N. 2. 729. 94. — Lygaeus Fab. S. R. 239. 
183. — Capitis Fall. H. 121. 12. — Cyllecoris Hhn. Wz. Ine. fig. 183. 
— Tristrangus Am. mon. sp. 194. S. trigattafus. L. 

Gatt. 256. Brachyceraea. 

Fleb. Crlt. Gen. 93. Brachyccroe*. 
ßga^vg, kurz; xfoalor, Fühlhorn. 

Im äusseren Ansehen der folgenden Gattung sehr ähnlich, Körper kleiner, 
gedrungener, parallel, länglich. Kopf kürzer. Joch schief gegen das untere 
Augenende kurz eingeschnitten. Wange fast dreieckig hinten fast bogig aufwärts 
zum Angenende eingeschnitten. Augen gross, vorgequollen. Fühler und Beine 
verhältnismässig kürzer und stärker. Fühlerglied 2 nach oben allmählich ver- 
dickt, Glied 3 und 4 zusammen länger — selten so lang als 2 (B. byalinipennis). 

1 Fühlerglied 2, 3, 4 hleichgelb. Glied 2 am Grunde, — das Wurzelglicd in 

der Mitte, — breit schwarz. Bleich gelbgrünlich. Pronotnm hinten quer- 
runzelig, schwarz, mit bleich grünlichem Mittelstrcif. Schnabel und Beine 
grüngelblicb, die Schenkel zweireihig gross braunpunetirt, Schienbeine ganz 
bleich, spärlich bedornt. Schnabelwurzel, Grund der Hüften, das Klauen- 
glied, und Bücken des Hinterleibes, schwarz. Cuneus weisslich, kahl, nur 
aussen ein Streif behanrt, an der Spitze schief dreieckig schwarz. Im 
Winkel der Corinm-Ecke ein kleiner nierenförmiger Längsneck, braun. 
Membran gleichfarbig rauchbraun, unter dem hellen Ausscngrundwinkel 
ein dreieckiger Querfleck, — und die Zellrippen braun. Kopf bleichgelb, 
die Stiruschwiele, — zwei divergirende Streife auf dem Scheitel, — hinten- 
an zwei Flecke, schwarz. Halbdecken durchscheinend, Clavus am Schild- 
und 8chlussrand gelbbraun, die Kippe stark, beiderseits mit einer Reihe 
kurzer Borsten. Corium bleichgrünlich, schmutzig; zwei braune Streife 
auf der Hinterhälfte sind durch einen dunkleren Streif auf der Membran- 
naht zwischen dem Hinter- und Innenwinkel verbunden, und mit schwärz- 
lichen Borsien aus bräunlichen Grund/lecken fast zweireihig besetzt. Unter- 
seite des Körpers schwarz, oder braun. Schild erünlich mit breitem schwar- 
zen Mittelstreif. Flügel goldbronzbraun schimmernd. — 6- $• lVs'"- In 
Spanien, in der Sierra de Guadaramma, um San Ildefonse (Mey. Dur.) _^ 

1. 0. pnllicornis. Fi«. Mey.j 

— Fühler schwarz, Glied 2 in der Mitte mit breitem oder schmalem weisslichen 

Ring, Ende weiss 2 

— Fühler ganz schwarz. Schienbeine obersei ts am Grunde mit schwarzem Fleck. 

Vorderring des Fronotum weisslich. Membran schmutzig, Zellrippen braun. 
Schenkel beiderseits dicht gefleckt. Randfeld des Corium glatt, kahl, Rand 
gewimpert. Halbdecken sammt Cuneus gleichmässig zerstreut fein bebor- 
stet, Kopf schwarz, an jedem Auge ein halbrunder weisslicher Fleck . 3 

2 Fühlerglied 2 in der Mitte breit weissgrünlicb, oder schmutzig, Grund und 

Ende, — und Ende der Fühlerwurzel weiss. Bleich. Fronotum schmutzig 
gelbgriinlich, die getrennten Buckel ringsum braun mit einem Bug von 
vorn nach innen ; bisweilen ist das Pronotum braungelb, mit grünlichwebsem 
Mittelstreif. Beine bleichgrünlich. Alle Schenkel beiderseits bis vor den 
Grund quer gross schwarzgefleckt. Schienbeine an der Unterseite am 
Grunde mit drei bis vier schwarzen Puncten, am Grunde oben ein schwar- 
zer Fleck. Cuneus grünlich , ganz schwärzlich behaart , die Spitze schief 
nach innen dreieckig schwarz. Randfeld grünlich, vor dem Ende bräunlich, 
auf der Corium-Ecke ein quer viereckiger, — am Ende des äusseren Streifes 
im Hintcrwinkel — ein länglicher Fleck, — schwarz. Membran hell, Zell- 
rippen braun, ein dreieckiger schiefer Randfleck unterhalb der Cuneus-Ecke 
bräunlich. Kopf schwarz, oben weisslich, Nacken gelb, auf dem Scheitel 
eine V* förmige breite schwarze Zeichnung. Fühlergrube weiss. Schnabel 
gelblichweiss , Glied 2 am Grunde, 4 am Ende braun. Füsso grünlich, 
Klauenglivd schwnrz. Halbdecken bleich, am Rande gewimpert. Clavus- 
Endhälfte br&uulich. Zwei bräunliche Streife auf der Hinterhälfte des' Co- 
rium durch einen brauneu Streif auf der Naht zwischen dem Hinter - und 
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Innenwinkel verbunden, — tragen reihenweise Borsten ans braunen Grund- 
flecken; auf der Mitte des Corium und beiderseits des Kieles im Clavus, 
eine Reihe brauner Flecke mit Borsten. Brustkorb schwarz. Vorderbrust 
am Seitenrand, — am Unterkopf ein Mittelstreif, — der ganze Hinterleib 
und Haften grünlich ; Grund der Haften, der Grund und ein Streif an den 
Seiten des Bauches schwarz , vor dessen Ende ein Querband schwarz. 
K(\rken schwärzlich; Connexivum grünlich. FlQgel schmutzig, blau und 
roth irisirond. Rippen bräunlich. l 3 /* — 2"'. Aus Portugal und Spa- 

nien, um Granada längs des Darro (Meyer -Dür). Phyto cor is hyalini- 
pennis Klug. Burm. H. 2. p. 268. 6. 2. B. hyalin! penn ig. ') Klg?) 

— Fühlerglied 2 in der Mitte und am Ende mit schmalem weissen Ring. Fühler- ~* 

wurzel schwarz, Grund und Ende weiss. GraurÖthlich. Pronotum bräun- 
lich, die Buckel mit braunrothen Querflecken. Pronotum-Mitte mit weiss- 
lichem Längsfleck. Schild schwarz, Grurdwinkel mit dreieckigem weissen 
Randfleck. Beine grünlich, Schenkel hintereeitg gross schwarzpnnctirt, 
Unterseite des Körpers , und die Dorne der Schienbeine aus schwarzen 
Puncten schwarz. Halbdecken grauröthlich, entfernt zerstreut beborstet, 
Cunetts behaart. Corium-Rand und Ecke braunröthlich , die ganzo Mem- 
bran-Naht und die Cuaeus-Spitze nach innen schief dreieckig rostroth ; im 
Hinterwinkel ein brauner kleiner rundlicher Fleck. Membran schmutzig, 
Zellrippen bräunlich ; ein weisser Winkelstrich bis aussen zur Hälfte der 
grossen Zelle, braun gesäumt, unter der kleinen Rippe ein schwärzlicher 
Längsstreif. ö»¥- l'V"- Auf Ononis repens, Ononis spinosa und Salvia 
officinalis in Gärten, sonst auch an Gräsern auf sonnigen Hügeln, auf Feld- 
rainen. In Deutschland, der Schweiz, Frankreich und Spanien. Gerris 
annulatus Wlf. W. spec. und flg. 15b*. (nicht naturtreu). — CapsusWz. 
Ins. flg. 270. — Meyer Rh. sp. 58. — Kirsch, sp. 33. — Stictospirus 
Am. mon. sp. 196. 3. B. annalata. Wlf. 

3 Buckel des grubig- runzeligen Pronotum getrennt, schwarz, nur vornan zu- 
weilen eine schwarze Verbindungslinie. Fühlerwurzel schwarz, am Grunde 
weiss. Schild eben, fein querrunzelig, die Spitze und ein schmaler erhöhter 
Randstreif weisslich. Graugelblich oder graugrünlich, kurz braun beborstet. shV*^ JJ 
Clavus grob. — Corium feiner punetirt. Coriam-Ecke bräunlich, Cuneus- 0r4tC**// 
Spitze braun. Schienbeine bleich. 5 - V- l 3 /«"'» Auf Brachfeldern, auf * 
Bergen an Pteris aquilina, auf blumenreichen Bergabhängen an Dianthus. 
In Schweden, Deutschland und der Schweiz. — Capsus globulifejr Fall. 
H. p. 124. ia — C alienus H. Sff. Wz. Ins. 3. (1836) p. 53. flg. 271. 
— Kirsch, sp. 34. — Mcy. Rh. sp. 57. — C. cyllocoroides Schölts Arb. 
u. Ver. (1846.) sp. 64 4. B globnlifcra. Fall. 

— Ueber die Buckel des deutlich querrunzeligcn , zerstreut grubig punetirten 

Pronotum eine schwarze Binde. Fühlerwurzel am Grund und Ende weiss, 
Glied 3 oben, 4 ganz bleichröthlich. Schild quer nadelrissig, grünlich mit 
breitem schwarzen Mittelstreif. Scblussrand des Clavus braun. Cunens- 
Spitze mit dreieckigem , — die Corium-Ecke mit schwarzem oder braun- 
rothen Fleck. Schienbeine an der Grundhälfte der Unterseite mit einer 
Reihe schwarzer Puncte. Körper schwarz. Im Hinterwinkel des Corium 
neben dem braunen Fleck ein weisslicher nach innen. 2"'* Aus 

Corsica (Mey. Dür.) Bracbyceroea geniculata Fieb. Crit. sp. 43. 

5. B. gpiiiculata. Fieb. \ 
Gatt. 257. Dicyphus. J 

Fieb. Crit (Jen. M. 
67, zwei, xvqpog, Buckel. 
Polymerus , «üb Oca. Blepharidopterus (tum Tbetl) Koltl mel. pag. 107. 

Bei äusserer Aehnlichkeit mit der vorigen Gattung ist der Körper linear, 
gestreckt. Der Kopf von oben fast verkehrt eiförmig, die Fühler und Beine 
länger, die Schenkel reihenweise gefleckt. Joch etwa« schief unterhalb gegen 
das Augenende eingeschnitten. Wange schmal, vorn etwas erweitert, stumpf, 
kurz gegen das Augenende eingeschnitten. 

■) Aehnelt aehr dem Dlcyphu» en-an*, welcher Jedoch unten am Grund der Schienbeine nicht punetirt 
Itt, und schlanke slabformlgo Patilergllcder hat. 
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Gatt. 258. Platycarbsüs. 



Die Membran bräunlich, im Aussengrandwinkel ein trapezoidaler Fleck weiss, 
an ihm unter der kleinen Rippe ein dreieckiger grosser schwärzlicher Fleck ; 
die Zcllrippen braun. Beine und Fühler fein beborstet. Die Schienbeine 
oberseits zweireihig abwechselnd bedornt. Scheitel mit zwei vorn diver- 
girenden Strichen, hinten oft mit zwei viereckigen Flecken verbunden. 
Ganz bleich grau, — oder gelblichweiss , borstig behaart und gewimpert. 

Fühlerwurzcl in der Mitte roth, oben braun, der Hand weiss ; Grund schwarz, 
oder auch die Mitte braun (beim Männchen). Glied 2 schwarzbraun, das 
mittlere Drittel schmutzig, Grund und Ende weisslich ; Glied 3 schwärz- 
lich , Grund weiss. Stirnschwiclo , Wangen , und Seiten des Fronotum 
schwarz oder braun. Auf der Hinterhälfte des Corium ein Strich, — an 
der Schlussnaht eine Linie , — rothbraun , mit reihewcisen Borsten aus 
braunen Pusteln. Ein breiter Streif am Schlussrand des Clavus rothbraun. 
Ein Punct im Hinterwinkcl des Corium, — Rand der Corium-Eckc, — und 
ein schiefer Fleck auf der Cuneus-Spitze, braunroth. Schnabel am Grunde 
und an der Spitze schwarzbraun. Beiderseits der Schlnssnaht im Corium 
ein glatter haarloser Streif. — p*. Pronotum bisweilen bräunlich mit blei- 
chem Mittelstrich. Körper schwärzlich. Bauch mit bleichen Randflecken, 
das Weibchen gewöhnlich mit verkümmerten Halsdecken. 5 - ^* -'A'"- 
Auf Stach) s sylvatica, Geranium Robcrtianum, Scropbularia glandulosa 
überhaupt, auch wie die folgende Art, auf klebrigen Pflanzen, auch in 
Zimmern an Volcameria, sonst auf sumpfigen Wiesen , in Schweden, 
Deutschland, Frankreich, der Schweiz. — Gerris errans Wolff. W. (1802) 
fig. 155. — Caps us collaris Fall. Cim. Sv. (1807) und H. Sv. p. 125. 
19. — Mey. Rh. sp. 63. — Kirsch, sp. 24. — Cyllocoris Hhn. Wz. 
Ins. fig. 203- — Diangopterus Am. mon. sp. 197. 1. D. errans. Wlff. 

Fahlerwurzel roth , oben weisslich, das Grunddrittel bleich, Glied 2 schmutzig, 
oben meist bräunlich, Glied 3 braun, beide am Grunde weiss. Kopf bleich, 
hinter den Augen ein grosser Fleck schwarz. Pronotum an den Seiten Ii 
um die Buckel, und unterhalb ein Streif braun. Corium gleichfarbig bleich, Aä^jfJr* 
im Hintcrwinkel ein Fleck, — an der Cuneus-Naht vor der Spitze ein^fi V»* / 
Streif , — und der Schlussrand im Clavus bräunlich. Schnabel an der " 
äussersten Spitze bräunlich. Unterseite bleich , der Rücken und oft die 
Brustseiten schwärzlich. Kopf und Pronotntn-Buckel oft gelblich ; Vortier- 
randring weisslich. — p*. llalbdccken ohne braune Zeichnung. Mit ver- 
kümmerten Halbdccken kommen gewöhnlich nur Weibchen vor. 2'/, — 2 2 \'". 
At!f Stachys sylvatica in gebüschreichen bergigen Gegenden, auf Fraxinus, 
Alans. Acer campestre, Populus und Corylus. — Capsus collaris Fall. 
H. Sv. p. 125 19. zum Theil ß. — C. pallidus H Sff. Wa. In. fig. 269. 
— Mey. Rh. sp. 64. — Kirsch, sp. 25. — C. constrictus Boh. Nva. (1852) 
sp. 32. — Ochrocoris Am. mon. sp. 198 2. D. pallidus. H. Sfl'. 



XXIX. Fam. Discocephalidae. Fieb. 
Gatt. 258. Platycarenus. Fieb. 

nlatve, breit; hccqjjvov, Hanpt. 

Körper länglich, sehr flach gewölbt, uoterseits platt. Kopf vorn breit ab- 
gerundet, die Seiten geschweift. Nacken seitlich breit fast stielförmig erweitert, 
die Augen halboval ansitzend , über die Halsecke vorstehend. Schnabelglied 2 
das längste, 3 und 4 einander fast gleichlang, jedes kürzer als die Hälfte von 
Glied 2. 

Bräunlich oder graugelb, dicht braun meist in Querlinien punetirt; stellen- 
weisse glatte Schwielen und Puncte, besonders am Schildendc ein grosser 
woisslicher Fleck ; Membran brännlichgelb mit zwei Reihen rundlicher 
bräunlicher Flecke. Rücken schwarzbraun , aussen beller. Connexivum 
graugelb» dicht braunpunetirt. Brustmitte, rnd ein breiter Streif über 
den Bauch schwarz, ringsum gelblichweiss, aussen schwärzlich ; überall,—« 
besonders nach aussen dichter rotbbraun punetirt. Beine gelblichweiss. 
Sehenkel braunroth punetirt. — 5. $. 2'/,— 3'''. Aus Portugal (auch in 
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Brasilien.) Cydnue umbraculatus Fab. 6. R. 186. 10. — Disco ce- 
pbala Am. Serv. H. p. 123. 2. — Fiob. Rby. p 33. 8. — Sciocoris 
Bur. H. p. 373. 3. — Halys lusitanica H. Sff. Pz. F. 114. 7. % 

P. ambraculatus. Fab. ) 

XXX. Fam. ülacropeltidae. Fieb. 

Gatt. 259. Sastragala. t.i . . . . ' < 

Am. et Aud. Serv. II. Gen. 114. 

Körper verkehrt eiförmig. Kopf länglich, vorn zagerandet, Rand kiel- 

förmig aufgeworfen. Augen ansitzend. Wangenplatten linienförmig, so lang als 

der Kopf, vorn abgestutzt. Fühlerwurzel so lang als Glied 3 , Glied 2 etwas 

länger, und so lang als 4 oder 6. Schildende fast parallel, zungenförmig 

verengt, stumpf. Corium-Ecke spitz. 

Golbgran, oder bräunlichgelb, dicht schwarz punetirt, der Kopf, die Schulter - 
spitreö, Mittelbrustmilte, und ein Fleck auf der Mitte des Schildchens 
schwarz. Ueber Pronotum und Schild eine lichte Mittellinie. Corium-Ecke 
stumpf, roströtblich. Corium-Mitte mit einem oder zwei glatten Flecken. Mem- 
bran schmutzig, Grund braungelb, vor dem Bogen ein grosser brauner Fleck, 
innen eine spitzwinkelige Biode , oberhalb eine Reibe Striche. Kücken 
blutroth, Connexivutn bleich, mit braunen Endflecken der Schoittstücke. 
Beine gelblich. _Fjlbiei_g.eJhlich / braun punetirt^ Endglied schwarzbraun, 
Grund gelblich. Wurzclglied bei 'Männchen schwarz, bei Weibchen braun- 
röthlich. Unterseite braun punetirt. §• A - n Stachelbeersträuchern 
durch Europa verbreitet. Cimex ferrugator Fab. E. S. (1794) 4. p. 101. 
80. — 8. R. 162 37. — Clinocoria Hhn. Wz. In. fig. 159. — Acan- 
thoaoma Dali. sp. 18. — Cimex bispinus Pz. F. G. 26. 23. (Farbe zu 
blass.) — Wlf. W. fig. 8! — Acantbosoma Bur. p. 360. 5. — S a- 
stragala Sahlb. Geo. p. 33. 1. — Cimex cinetus Schk. E. I. 519. — 
Bispinus Am. mon. sp. 71. H. ferrugator. Fab. 

Gatt. 260. Acantliosoma. 

Cnrt. Br. Ent. — Am. 8erv. H. Gen. 113. 

Körper länglich, verkehrt eiförmig. Kopf Unglicb-dreieckig, eben, stumpf. 
Rand dickwulstig. Augen von oben dreieckig , eingesenkt. Füblerglied 3 das 
kürzeste, Glied 2 so lang als das spindelige letzte. Wangenplatten leistig, 
etwas bogig. Pronotum hinten seicht ausgeschnitten. Schild dreieckig, auf 
die Hälfte des Rückens reichend, Ende abgeschnürt, spitz, etwas rinnig. Co- 
rium-Ecke spitz. Membran aus zwei kleinen länglichen Grundzellen mit sieben 
bis acht geraden Rippen durchzogen. 

Hellgrün, stellenweise röihlich, überall eingestochen schwarz punetirt. fast run- 
zelig. Fühler braun, Glied 1 und 2 ganz, — 3 am Grunde — rothgelb. 
Die Schultereckc gcrflthci, Spitze schwarz, Schildspitze gelblich. Der Kopf 
und zwei glatte Flec'te vorn am Pronotum, so wie die glatte Unterseite 
und die Beire gelb, oder gclbrüthlich. Rücken blutroth, vier Schienen vom 
Grunde schwarz, mit gelben Seitfnflecken . die vierte Schiene mit quer- 
ovalem röthlichen Mittelfleck, — die letzten Schienen mit schwarzem Hinter- 
rand , die letzte Schiene beim Männchen roth mit zwei schwärzlichen 
Puncten. Connexivum gelb. Bisweilen ist rVr Rücken schwarz, hinten 
vier röthliche Flecke. Membran einfarbig braungelb, durchscheinend, ß.^. 
7"'. Schon im April in Hainen, auf Lilium Martagon, spater auf jungen 
Eichen, Populua tremula. — Cimex haemorhoidalis L. F. Sv. 925. — 
Fnb S. R. 160. 27. — Stoll. t. 6. fig 44. — Wlf. W. fig. 10. - Donov. 
t. 218. fig. 11. (Weibchen.) — Deg. 3. t. 35. 7. — Schaff. Ic. R. t. 57. S. 
— Pentatoma Pz. F. G. 114. 12. — Clinocoris Hhn. Wz. In. 
fig. 158. — Acantbosoma Curt. Br. E. t. 28. (Weibchen.) - Am. 
mon. sp. 72. A. haemorhoidalis. L. 
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328 Gatt. 2G2. Elasmostbthus. 

Gatt. 26L Cyph08telhu8. Fieb. 

xvqpog, Backe) ; arrj&og, Brost. 
Ac&nthosom* Ant 

Körperbau ähnlich jenem der vorigen Gattang. Fühler ziemlich stark- 

gliederig, Glied 8 so lang als 5, 4 etwas länger. Schildende lanzettlich, nicht 

plötzlich verschmälert. Membran mit fünf Rippen durchzogen, deren drei in- 

nern frei aus dem Grundwinkel entspringen. 

Grungelblich, der Clavus , fast die innere Hälfte des Coriam, and an der 
Membran-Naht — breit geröthet oder roth ; ein Mondfleck Aber dem Innen- 
winkel (vornan und hinten schwarzpunetirt) 'und an dem angefärbt ein- 
goatochen pnnetirten Randfelde ein Streif grängelblich und glatt. Corium- 
Ende zugerandet, die Naht wellig. Schildgrand schwarzpunetirt, die Spitze 
lanzettlich, bleich. Membran durchscheinend bell, mit fünf Rippen; auf 
der zweiten Rippe ein tiefbrauncr Strich , unterhalb eine schmale bräun- 
liche spitzwellige Binde. Bauchseiten eingestochen ungefärbt punetirt. Pro- 
notum mit stumpfen Schultern. Ra cken schwarz, die vorletz te JJchicne am 
Jint erra nd . — die letzte ganz r7>tT]gelb~ Conncxivnm g pir ^] Tcli . bisweilen 
an denT^ndschniften ein Brauner ranef. Flügel rauchbraun, Ende breit 
durchsichtig. Fühler gelblich, Glied 3 uod 4 oben braunroth^ 5 braun, 
Grund rothgelb. 4'A— 4V a " r . ' Durch "Europa verbreitet, auf Juniperus. — " 
Cimex lituratus Fab. S. R. 170. 84. — Wlf. W. flg. 14. — Pz. F. G. 
40. 19. — Fall. H. S. p. 24. 4. (ohne ß.) — Saranus Am. mon. sp.75. 
Acanthosoma picta Nevman Ent. Mag. 1. 287. — A. lituratum Kol. 
mol. sp. 188. (ohne Degeer.) — A. clypeatum Bur. H. p. 361. 7. 

C. lituratus Fab. 

Gatt. 262. Elasiiiostethug. Fieb. 

eXctOftct, Platte ; atij&os, Brust, 
l'cnutuma, Acanthoioma Aut. 

Körperbau jener von Acanthosoma im kleineren Masse. Kahl. Kopf läng- 
lich dreieckig, Seiten stumpfkantig. Fühlerglieder schlank, Glied 2 so lang 
als 4, 3 etwas kürzer, so lang als 5 oder 1. Rücken schwarz, letzte After- 
schiene roth. Membran getrübt, aussen hinter der Mitte ein braungelber grosser 
Randfleck, nach innen mit einer schmalen Zackenbinde fortsetzend, oberhalb ein 
oder zwei bräunliche Querflecke. Bauch fein nadelrissig. 

Gelbgrünlich, fein schwarz dicht, — am Kopfe spärlich pnoctirt. Halbdecken 
an der inneren Hälfte, and an der Membran - Naht gleichfarbig, an der 
Hauptrippe innen ein geglätteter Streif, zuweilen am Schildgrand, — 
' / ) breit roth. Fühler grüngelblich , Glied 4 und 5 braun , Grund röthlich. 
tvvi. t < Connexivum gelblich, eingestochen ungefärbt punetirt. Membran mit sieben 
Rippen, getrübt, aussen hinter der Mitte ein dreieckiger länglicher Rand- 
fleck mit eioer Winkelbinde innen verbunden , — braungelb , oberhalb 
drei, — im Innenwinkel zwei kleine Flecke auf und zwischen den Rippen, 
C — braun. £>. 4'/ t — 5'/,'". Auf Birken, durch Europa verbreitet. Cimex 

' dentatus Deg. Mem. 3 .260. (1773). — Acanthosoma Dali p. 303. J — 
J ' Cimex haeroagastor Schk. En. In. A. (1781). 270. 520. — Pcntatoma 

Pz. F. G. 115. 13 14. — Haema tog aster Am. mon. sp. 73. — 
. . Acanthosoma Bur. p. 3G0. 4. (ohne Pz. und Fab.). — A. literatum 
Zett. F. Lapp. 1. 463. 3. fi. (ohne Pz.). — Fall. H. p. 24. 4. ß. — 
yJSahlb. Geo. 32 1. (ohne Citate.) 1. E. dentatus. Deg 

Graugelblich (Männchon), gclbröthlich oder röthlich (Weibchen), grob schwarz 
— auch am Kopfe punetirt, an der Membran - Naht ein gerütheter Streif. 
Schild grünlich oder rüthlichweiss , mit grossem braunrothem, fast herz- 
eiförmigem Grundfleck. Schildspitse bleich. Hinter der Mitte des Corium ein 
geglätteter Fleck. Connexivum golblichweiss oder röthlich mit schwarzem 
Schnittrande. Vorderbrust überall grob schwarz punetirt. Membran mit 
fünf Rippen, ö- 3'/ g — 4'/ 4 M '. Besonders häutig auf Birken, durch ganz 
• Europa. Cimex griseus L. S. N. (1767.) 721. 43. (Männchen.) — 
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Gatt. 265. Nezara. 



Mcaro« Ana. mon. sp. 74. — Acanthoioma Bur. H. p. 360. 6. — 
8hlb. Geo. p. 33. 2. — Dali. Cat. p. 307. 11. — Cimex interstinctus 
L. S. N. 721. 44. (Weibchen.) Fab. S. R. 171. 88. — Acanthoioma 
Kol. mel. sp. 189. — Cimex Betaiao Deg. Mem. (1773) 3. 261. 8. 1. 14. 
fig. 9. — C. agathinus Fab. S. R. 170. 82. — Fall. Zeit. Wlf. W. fig.55. 

— Pentatoma Pa. F. G. 114. 10. 11. 2. E. grfoei». Lin. 

Gatt. 263.[Rhapigaster.) ) 

Lap. Bss p. 69. Gen. 6T — Am. 8«rv. H. O.H07. j ■■ ,. I -f : < t ; • rf 

Körper oval, kahl. Fühler und Beine fein behaart. Kopf länglich, vorn 

gerundet, Schwiele durchlaufend. Fühlerwursel nicht an das Kopfende reichend. 

Pronotam quer sechseckig. Corinna -Ecke zahnförmig ausgeschweift. Membran 

Ober den Hinterleib ragend. 

Graagelblicb. Kopf, Vorder - und Seitenrand des Pronotum , Schild, und 
Kandfeld der Halbdecken schwarz pnnctirt. Pronotum-Scheibe und Corinna 
brann pnnctirt, stellenweise mit callosen Flecken. Unterseite mit flachen 
schwarzen Pnncteindrücken. Schild vor dem Ende mit zwei schwarzen 
Randflecken. Membran durchsichtig, mit zerstreuten braungelben Flecken 
auf und zwischen den Rippen. Rucken und Connexivum schwarz, auf der 
Mitte jedes Schnittstuckes ein gelblicher Randfleck. Ffthler schwarz, 
Glied 3, 4, 5 am Grunde weisslich. Beine graugelblich, fein schwarz 
pnnctirt, die Schenkelende fast geringelt. Schienbeingrund und Ende in- 
nerseits schwarz. Fussglieder schwarz , obenauf weissgelb ; Glied 2 und 
die Klauen gelb. 7»/,"'. In Deutschland, Frankreich, der Schweiz, Spa- 
nien und Italien, einzeln. Auf Birken, und in Gärten auf verschiedenen 
Pflanzen. - Cimex griseus Fab. S. R. 171. 87. — Pz. F. G. 33. 19- 
Wlf. W. fig. 56. — Pen tatoma Lep. Serr. Enc 10. 54. 6. (nec. Lin.) 

— Faune Fr. H. t. 2. fig. 7. — Rhapigaster Ramb. F. A. 126. 2. — 
Dali. C. pag. 281. — Cimex punetipennis III. Bur. H. pag. 365. 2. — 
Rhapigaster Am. 8crv. H. 148. 1. — Am. mon. sp. 69. JL-gv«*ettfl. F. 

, Gatt. 264.^ieiodoru^)Fieb. (f? ? ' (t ^' X ' 

mi&iv, drucken; do'ov, Spiess. ( 
Pentatomn Aut. — Rhapigaster DnIL 

Körper verkehrt länglich - eiförmig , kahl. Kopf kurz, vorn abgerundet. 

Schwiele durchlaufend. Fahlerwurzelglicd kürzer als der Kopf. Hinterleib nur 

wenig unter den Decken an der Seite vorragend. 

Lauchgrön oder an Pronotum und Halbdecken geröthet, oder ganz roströth- 
lich. Unterseito grfingelblich odor gelbröthlich , eingestochen ungefärbt 
punetirt. Oberseite gleicbmässig schwarz pnnctirt. Fühler roströthIic h_ 
oder hcllroth , Grund gelblich, l'ronotum vorn mit zwoi schmalen ge- 
schwungenen glatten Qu < ratreifen. Die glatten Seitenkanten des Pronotum 
und der Randkiel des Cori um «Grundes weisslich oder röthlich. ji ücken 
sdiwiirz, Connexivurn schmal grünlich. Membran glashell. Schnabclspitze 
schwarz. Variirt \af* 1 1 1 ace u s. Einfarbig lauchgrün. — Pen tatoma 
alliaccum Germ. F. E. 9. 14. — Cimex prasinus 8chk. FT B. 1105. — 
J^/ i nc ar na t u 8. Oberseite zum Theil oder ganz rostroth , unten gelb- 
rothlTcTP"— ■ TMmex purpuripennis Deg. 3. 258. 5. t. 13. f. 15. (nach 
Dali.). — Porph y rc n d ia Am. mon. sp. 68. — Pentatoraa Hhn. 
Wz. In. fig. 151. — Rhapigaster Dali. p. 282. 24. — Pen tatoma 
incamatum Ger. F. E. 4 23. — Cimex lituratus Klug. Bur. H. 365.3. 

— 5—6'". Auf Eichen, Birken, Klee, Melilotus. Im mittleren und 
südlichen Kuropa. P. OasjUwt. Fieb. * 



Gatt. 265. Nezara. ^ [({.; \ 



Am. et Auel. S»nr. H. Oon. 106. 



Körper länglich. Kopf eben, Seitenrand kantig, geschärft, vor den drei- 
eckigen eingesenkten Augen etwas geschweift. Pronotum sechseckig , querüber 

Fieber, Hcmlptcra. 42 



830 Gatt. 267. Tbopicori». 

flacbgewölbt. Rand geschärft, etwas aufgebogen. SchulteTecken stumpf. Schild 

vor dem Ende verengt. Cor i um nicht den Rücken deckend. Fühlerwurzel nicht 

halb so lang als Glied 2, Glied 8 fast um die H&lfte länger als 2; 4 kaum 

länger als S, gleichlang mit 5. 

Bläulichgrün, eingestochen ungefärbt dicht punctirt, mit zerstreuten callosen 
Fleckchen. Fahler grün , Glied 3 an der Spitze rostbraun , 4 und 5 rost- 
braun , am Grunde — 5 auch am Ende rostgelblich. Rucken spangrün, 
sehr fein eingestochen punctirt. Connexivom gelbgrfln , grobpunctirt, 
äusserste Spitzen der Segmente schwarz, drei bis sieben w eissgelbe Functe 
am Schildgrund. Membran durchscheinend hell, die Kippen bleichgrOnlich. 
Unterseite gelbgrunlich, Brustmitte, — Schenkelköpfe, — der Schenkelgrund 
und der Bauchkiel meist gelblich. Variirt. — a. smaragdula. Ein- 
farbig bläulichgrün. Cimex smaragdulus Fab. S. K. 167. 61. — Wlf. 
W. fig. 53. — C. viridissimus Wlf. W. fig. 52. — ß.obcn gelblich. Cimex 
viridulus Fab. S. R. p. 166. 57. — ß. torquata. Kopf bis zu den 
Augen, — der Vordertheil des Pronotum, — und meist ein Handstrich 
am Grund des Corium gelblichweiss. Cimex torquatus Fab. 8. R. 166. 
66 — Rbapigaster Wz. In. fig. 447. — R. flavicollis Pal. Beauv. 
t. 11. fitf. 4. — Faun, franc. Hern. t. 2. fig. 4. y. 6— 7'/,'". Im süd 
liehen Europa nicht sehen. Nezara Am. mon. sp. 66. N. smaragdula. Fab. ^ 

Ga't. 266. Aspongopus. 

Lap. Ess. p. 68. 5. — Am. et Aud. Serv. O. 131. 

Körper oval. Augen halbkugelig vorstehend, eingesenkt. Pronotum sechs- 
eckig , quer breiter , quer gewölbt , Seitenrand geschärft , Randlinie aufgebogen. 
Schild breit, Ende fast halbkreisrund abgeschnürt. Fühler stark, Glied 3 das 
kürzeste , 2 etwas länger als 8 , Glied 4 doppult länger als 3 , Glied 5 spin- 
delig, so lang als Glied 2 und 8 zusammen. Schnabclglicd 3 und 4 zusammen 
spindclig. Beine stark. Schienbeine vierkantig. 

Ganz bräunlichschwarz, so auch Fühler und Beine. Prunotum cbagrinartig, 
Halbdccken fein qucrrunzelig, chagrinirt. Schild grob querrunzelig, und 
eingedrückt zerstreut punctirt. Schenkel untersciu mit einer Reihe kleiner 
Stachel. Vorderschienbeine unterscits mit einem Zahn vor dem Ende, 
Schienbeinkanten fein bedornt, 7'/,-S'". Aas der Türkei und aus 

Syrien (Lederer). A. liiger. hieb.} 

Galt. 267. f^'ropicori*».) '/ . 

niin. W*. In. 2. P . 52 14a 

Oval, kahl. Kopf gross länglich, eben zu den Augen wenig erweitert. 
Pronotum sechseckig, vorn bis zu den spitzen Ualsecken flach bog ig, aus- 
geschnitten. Schild-Enddrittel sehr verschmälert. Hinterleib etwas unter den 
Halbdecken vorstehend. 

Bräunlicbgelb, braun bronzeartig schimmernd, chagrinirt, zerstreut dicht 
schwarz, — auf dem Pronotum kurzlinig punctirt. Schildgrund runzelig. 
Spitze breit roih. Kopf, Vorderrand und Schulterecke des Pronotum, und 
Schild schwärzlich. Pronotum - Seiten fein gozäbnelt, gelblich, meist mit 
gelblichem Mittclrandfleck. Membran bräunlichgelb, mit braunen Rippen. 
Racken schwarz. Connexivum schwarz mit quer viereckigen gelblichen 
Mittelflocken. Fahler gclbröthlich , Glied 4 und 5 bräunlich oder schwarz, 
Grund von 4 löthlich. Unterseite und Beine orangcgelblich , braun und 
rotbpunetirt. Stigmata schwarz. Haftpfannen weisslich. fl.^. 5 1 /, — 6'". 
Auf Birken, und verschiedenen Gesträuch durch Europa verbreitet. Cimex 
rufipes L. S. N. 719. 24. — Fab. S. R. 156. 5. — Wlf. W. fig. 9. — 
Pentatoma Lep. Serv. Enc. et Autor. Tro.picoris Hbn- Wz. Ins. 
fig. 145. — Dallas, p. 268. Gen. 23. — Am. mon. sp. 70. T. rufipes. L.^ 
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270. Gatt. Eüsarcoris. 
Gatt. 268. Acrosternum. Fieb. 

uxqov, SpiUe; oxiQvov, Brust. 

Breit oval. Kopf halboval, an den Augen erweitert. Stirnschwiele durch- 
laufend , vorn schmäler. Äugen gross. Wangenplatten niedrig leistig , vorn 
kaum lappig, so lang als die Schnabelwurzel. Pronotum quer sechseckig, flach- 
gewölbt, Rand kielförmig gerade, Schultern spitz zur stumpfen Hinterecke ge- 
schweift. Corium ausgebogen. 

Blaugrün, eingestochen farblos punetirt, fast runzelig, mit glatten lichten 
Fleckchen. Der Rand des Kopfes, der Pronotum- Seiten und des Corium 
an der Omndhälfte, weissgelblich. Membran durchscheinend hell. Rücken 
ganz orangegelblich. Unterseite blänlichgrQn. Brustmitte und Bauch gelb- 
lich. Beine und Schnabel grünlich. Fühler blaugrün, die zwei Endglieder 
dunkler. 4V,'". Ans dem südlichen Europa {Heeger.) A. Ileegerl. Fieb.) 

Gatt. 269.fohacostethiis^)Fieb. 

(Jaxog, Lappen ; ozij&oq , Brost. 
PenUtoma H . Stf. — Eusarcorli Hhn. — SUrla ') Dhn. 

Körper verkehrt eilanglich, gewölbt. Stirnschwiele kielförmig, etwas ge- 
wölbt. Fühlerglieder aufwärts länger, Wurzelglied fast so lang als 2, Glied 4 
dick keulig, 6 - spindelig, jedes fast um 74 länger als das vorherige. Pronotum 
quer sechseckig vor der Mitte flachgewölbt und quer seicht eingedrückt. Seiten- 
rand kielförmig, nach unten wulstig. Schulterecke zugerundet Die aussen etwas 
ausgebogenen vorn spitzen JochstQcke so lang als die Stirnschwiele. 

Ockergelblich, feinhaarig, ungleich dicht schwarz and verfliessend punetirt, mit 
weisslicheu callosen zerstreuten Flecken. Grundwinkel des Schildes mit , 
weiislichem callosen Pnnct, Endrand meist weissgelblich, glatt. Membran 7t 
schmutzig, mit bräunlichen Rippen, im Innengrundwinkel ein braungelber 
Fleck. Corium -Ende zugerundet, Ecke abgestumpft. Rücken schwarz. 
Connexivum schwarz, mit we issgelbem Mittelfleck auf jedem Schnittstücke. * 
Unterseite weissgelblich, schwarz, — stellenweise dichter punetirt, die lichten > 
Seiten mit dichtpuuetirtem Fleckenstreif. Bauchrand breit — farblos punc- 
tirt , die Stigmata und zwei Puncte an jedem Einschnitt , schwarz. Beine ; j ' J 
fast borstig behaart, ach warst punc tiru Hinterschenkel vor dem Ende unter- J > 
seits mit achwarzpunetirtem Halbring. Fnssglieder bräunlichgelb an den -*i 
Enden schwarz. Fühler gelblich , Glied 1,2, 3 am Ende , — 4 und 5 
rostroth, oben bräunlich oder schwarzbraun, Grund rüthlich. 5. V- 3'/.'" . 
Ziemlich im Mittel- und südlichen Europa verbreitet. Zuweilen nicht seilen 
an verwilderten steinigen grasigen Bergabhängen auf Thymus, Galium, auf 
Verbnscum, Centanrea axillaris. Eusarcoris luoatus Linz. Hhn. Wz. 
In. (1835) 2 p. 127. flg. 208. — Pentatoma impressum H Sfif. Pz. 
F. G. 115. 10. — Cimex lobulatus Ramb. F. And. (1838) p. 120. 5. 

JB^hpIÄto» > Linz. 

Gatt. 270. /EusarcorfeJ < *:rcCrt.\ 

Hhn. Wi. In. 2>f». 6fi. (nec Spin./ / / " / . 

' ' ' ■>: . et <r *' '*"( 

Körper länglich oder eirundlich , ober- und unterseits hbchgewölbt. Kaht, 
mit länglich-rechteckigem Kopfe und gleichbreiten aussen vor den Augen bis- 
weilen geschweiften Jochstücken. Wangenplatten vorn zugerundet, dann aus- 
geschweift , und hinten bogig erweitert. Schild lang , über 2 / 3 des Rückens 
breit, in den Grundwiukeln stets ein lichter calloser Höcker, Fühlerwurzel kurz, 
dick, so lang als Glied S, Glied 2 etwas länger, so lang als 4, Endglied spin- 

0 „Start*", der nieht eingeschlossene Mittellappen des dreieckigen Kopfes eben so lang all die 
Seiten läppen, Ausgenrand gerade. (Dohm 8tett. E. Zeit. 1860. p. 101.) — Wenige Kennseiehen — 
deren Werth sur Begründung einer Gattung boi dem gegenwärtigen Stan lc der Wissenschaft un- 
verkennbar ist. — ! 
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3:32 Gatt. 270. Ecsabcokis. 

delig, das längste, so lang als S und 4 zusammen. Pronotum sechseckig, hinten 
hochgewölbt , vorn abgedacht. Schultern stumpf. Membran mit fünf bii sechs 
einfachen Rippen von der Querrippe ablaufend. Beine ziemlich stark, Schenkel 
keulenförmig. 

1 Bauch mit dreieckigem oder dreiteiligem schwarzen Fleck, oder ganz schwarz, 

mit metallischem Glanz, am Rande weisslich 2 

— Bauch gelblich, blos eingestochen schwarz punetirt 4 

2 Der Bauch, und die Bruststacke metallisch grün, oder kupferroth, der Hinter- 

leib mit zackigen weissen Randstrichen auf jedem Segmente. Ein halb- 
Bcheibenrunder Fleck auf dem Schildgrunde, — der ganze Kopf und ein v 
grosser viereckiger Fleck in jedem Halswinkel metallisch • purpunriolett. i 
Fühler wie bei folgendem. Membran schmutzig, mit braunen Rippen. — 
5- ^. 3"'. Auf Clinopodinm vulgare, Suchys sylvatica, im mittleren und ^ 
Büdlichen Europa, auch in England. — Cimex melanocepbalus Fab. E. 8. 
(1794) p. 125. 176. — Wlf. Wz. fig. 134. — Pz. F. G. 26. 24. — Cyd 



nus Fab. S. R. 187. 14. — Eysarcoris Wz. In. 6g. 211. — Cimex * 
venustissimus Schrk. En. Ins. (1781) sp. 535. — Melanocephalus v/ 
Am. mon. sp. 57. 1. K-jPclanoceph alsjHr Fab/> 

— Bauchmitte mit dreieckigem schwarzen Fleck , oder nebst diesem noch^ehr 

schwarzer oder brauner Streif an der Seite 3 

3 Bauchmitte mit zackigem breiten Mittelstreif, an den 8eiten ein hinten spitz 

dreieckiger, metallischer Streif. Der ganze Kopf und ein viereckiger Fleck ■ 

in jedem Halswinkel des Pronotum, metallischgrün. Die Jochstücke des i^ *"' 

Kopfes längsgewölbt, die Enden über die Stirnschwiele vorragend. 8chiid- * \ \\ 

grund braunpunetirt, in jedem Grundwinkel ein länglicher schiefer ealloser ' ' 

weisslicher Knoten. Schitdende abgerundet. Fablerglied 1—3 gelb, 4—5 " 

schwarz am Grunde gelblich. Pronotum - Seiten besonders vorn dick- 

schwielig, weiss, fast winkelig eingebogen. Schulterecke spitz. Rücken 

schwarz, mit weisslichen Randstrichen. Membran hell. 5. £>. 2%— 3"'. 

Durch ganz Europa verbreitet, auf Wiesen an Kleearten , und anderen 

Pflanzen. Cimex aeneus Scop. Ent. Carn. (17t>.i) sp. und fig. 358. — ^m^mt Ü 

Eusarcoris Kolti mel. sp. 156. — Cimex ßerlatus Fab. E. 8. (1764) , 

125. 177. — Wlf. W. fig. 65. (fehlen die Flecke in Ten Hals winkeln). — 'hwJ<£A<t 

Mogbissus Am. Mon. sp. 59. — Cydnus Fab. S. R. 187. 15. (ohne / 

Panzer). — Eysarcoris Wz. In. fig. 155. — Pentatoma Pz. F. G. 

113. 7. (zu grün). — Gab ig a Am. mon. sp. 60. — Cimex fucatus 

Rossi F. Et. (1790.) sp. 13. 11. _2. K. aejieus. ') Scop.X 

— Bauchmitte mit grossem dreieckigen, hinten spitzen, metallisch schwarzen 

Längsfleck, die Seiten breit gelblich, dicht braunpunetirt, mit braunem 
schmalen 8troif. Kopf metallisch mit gelblicher etwas vorstehender Schwiele, 
und viereckigem Fleck im Nacken. Pronotum-Seiten etwas geschwungen, 
Halswinkel mit querem metallischen, hinten schwielig- begrenzten Fleck, auf 
der queren Wölbung zwei quere schlangenförmige Schwielen. Schulter, 
ecke stumpfspitzig. Schild gleichmassig punetirt, in den Grundwinkeln ein 
eirundlicher kleiner ealloser Knoten ; Ende breit abgerundet mit schwärz- 
lichem Strichel. Racken schwarz, Randkiel weisslich. Fahler gelb, oder >. 
wie bei Voriger. 5. $. 3'". Aus Sicilien. (Dr. He{fer.) 3. E. Helferl. ') Fieb. J 

4 Schildende halbmondförmig breit weiss. Oberseite dunkel braunroth gleich- 

farbig. Kopf und Pronotum vorn weisslicb, oder bräunlich, braunpunetirt 
mit callosen Puncten und Fleckchen ; die cullosen Knoten im Scbildgrund- 
winkel gross, weiss. Membran gelbbraun. Connexivum gelblich, mit 
schwarzen Flecken auf den Einschnitten. Unterseite schmutzi^gelb, schwarz- 
pnnetirt. Brustmitte schwarz. (Männchen.) 3'". Mit gestutztem After. 
(Weibchen.) 3V« 4 ". Mit langspitzem dreieckigem Afterende. Im südlichen 
Europa. Cimex bipunetatus Fab. S. R. 176. 108. — Rossi F. E. 1310. 
(Männchen.) — Pentatoma Pz. F. G. 113. 10. (Weibchen.) — Eusar- 



') Sehr verwandt und Ähnlich i*t Eusarcorii ncpalens!» Hop. An* Indien. 
■) Sehr verwandt und ähnlich ist E. vcutrzlig Hop. 
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coris Hhn. Wz. In. fig. 156. — Stagonomni Am. mon. sp. 58. — 
Pentatoma amoena Brül. Exp. Mor. p. 70. 10. (Weibchen.) 

4. E. blpnnctatos. Fab. ^ 

— 8childende nur am Rande weit« 5 

5 Grau. Pronotum querüber and nach vorn herab fast vertical hochgewölbt. 

Vorderhälfte des Pronotnm weisslicb, hinten ausgelassen schwielig. Hals- 
ecke stumpf, herabgebogen. Der Kopf und die qneren kleinen Flecke in 
den Halswinkeln branngelblich. Connexivum gelb, eingestochen farblos 
ponctirt, Rand glatt, auf der Mitte jedes Schnittes ein runder schwarser 
gemeinsamer Fleck, Schildspitze mit rundlichem vorn verwaschenen Brand* 
fleck, die cal losen Knoten im Scbildgrundwinkel rautenförmig. Hinterleib 
beim Weibchen etwas spitz. 3'". Aus Italien. 5. E. gibbus. Fieb. ) 

— Graubraun gleichfarbig, oder stellenweise geröthet am Pronotum hinten, auf 

dem Schildende und dem Corium. Pronotum swischen und auf der Schulter 
herab, hochgewölbt, vorn nur schief abfallend. Halsecke auswärts deutlich. 
Schildspitze mit rundlichem verwaschenen Brandfleck Die cal losen Knoten 
in den Schildgrundwinkeln fast dreieckig. Fahler gelb , Glied 4 und 5 
rostrotb , Grund von 4 gelb. Unterseite dicht braunpunetirt , Mitte und 
Rand heller. Connexivum braunpunetirt, der Rand weiss, an den Ecken 
der Einschnitte ein schwarser Punct. Hinterleib bei den Weibchen stumpf. 

2—2%"'. Aus Deutschland nnd dem südlichen Europa. — Eusar- 
coris binotatum Hhn. Wz. In. 2. p. 130. fig. 212. — Kol. mel. sp. 155. , 

— Pentatoma pusillum H. Schff. nom. p. 56. — Pz. F. G. 115.9. ' ' ;\ i: 

P. consimili* Cost. — E u s a r c o r i s Kol. mel. sp. 158. 6. E hin»tn4iT- • Hhn 
Ensarcoris angnstatus Bär. ist bei Platysolen eingereiht, weil die Form des 

Kopfes, und das Aeunsere des Thieres, nach der Abbildung an schliessen, für diese 

Anordnung spricht Original-Exemplare sah ich noch nicht. 

Gatt. 271. Oncoiua. Fieb. 

oyKCOfitXj Geschwulst. 

Körper länglich, gleichbreit, kahl. Kopf länglich. Pronotum quer sechs* 

eckig , Rand stumpfkantig , Seiten vorn etwas geschweift. Membran mit neun 

bis zehn Rippen an einer queren Grundzelle. Beine unbewehrt. Klauenglied 

und zweites Fussglied gleichstark, dünner als das dicke Wurzelglied. 

Blaulichgrün. Rand des Kopfes, des Pronotum, und des Corium am Grunde 
weissröthlicb. Schildspitse weiss. Membran durchsichtig hell. Fühler 
blaugrün , Glied 4 und 5 schwarz. Beine und Rücken grün , Connexivum 
gelblichweiss. Unterseite grün, Ecke jedes Segmentes mit schwarzem Punct. 
5'/,"'. In Russland. Eversm. Rhapigaster Germari Kol. mel. sp. 184. 
t. 16. fig. 38. — Cimex roseomarginatus Eversmann in lit. --, 

O. Germar!. Kol. 

Gatt. 272. Holcostethus. Fieb. 
6**05, Furche; OTjj&og, Brust, 

Körper oval. Kopf länglich-trapezförmig, fast eben. Wangenplatten niedrig, 
in der Mitte geschweift, vorn gerundet. Bauchgrund stark gewölbt. Pronotum 
quer sechseckig, kaum quer eingedrückt, nur an den geraden Seiten geschürft 
kantig. Schultern zugerundet hinten an sanft geschweift. Schildende stumpf. 
Membran mit fünf, von einer geschwungenen Querrippe einfach ablaufenden 
Rippen. 

1 Rücken blutroth, zwei Endschienen in der Mitte braun. Connexivum röth- 
lich, auf jedem Einschnitte ein branner Querfleck. Beine weiss, nicht punc- 
ürt, alle Schenkel vordersei ts vor dem Ende mit zwei schwarzen Puncten, 
hinterseits mit einem Punct. Fühler braun, Glied 1 und 2 bleich, Glied 2 
oben bräunlich. Flügel schwärzlich, Rippen schwarz. Körper kahl grau- 
gelblich, oben zerstreut — stellenweise dichter fast fleckig, auf dem Pro- 

/* 
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Gatt, 273. Mohmidea. 



notum bis an den röthlichen geschärften Seitenrand pnnctirt, mit glatten 
weissen anf dem Fronotnm orangegelben Fleckchen. Membran schmutzig, 
die Rippen ond ein Fleck im Innengrundwinkel braun. Schildspitze röth- 
lichgelb, etwas punctirt. Schulterecke nach hinten zugerundet. Unterseite 
gelblichwciss, fein braun pnnctirt, mit schwach merklich punctirt cm Seiten- >^ 
streif. Mannchen 4, Weibchen 4 »/,"'. Aas Italien. 1. H. Janl, FiebT) 

Rucken schwarz. Conncxivum schwarz mit queren weissgelblichen viereckigen 
Mittelflecken auf jedem Schnittetücke, und weisslicher Randlinie, jjeiten- 
rand des Pronotnrn k iel förmi g, hj nten schwächer, jycjaa.^ejne weis^eTRäni)^ > 
lUflie "am (jrund deT CoririmV _S^ilfopWe* breU Vajbmondförmig weissgelb 2 

Membran dunkel braungelh, Grundwinkel tiefbraun. Graugelb. Durch die 
dichte schwane — auf Pronotum und dem Schildgrund in kurzen Linien v r , 
vorhandene Punctirung dunkel bronxeartig röthlich. Corium bisweilen roih, - a'V 
Randfeld bleich. Flügel schmutzig, Rippen schwarz. pronotum- Se^^jtfvv? ^ 
gerade. Fühler gelb, Glied 2 an der Spitze, 3,faff Oer Oberhälftefijt unä o * N/" 
am Grunde weissgelb. Unterseite und Beine weisslich, schwarz grob zer- 
strent und fleckenweise punctirt, vier schwache Längsstreife bildend. . . / 

37,-4'". In Deutschland, Italien. Frankreich, Spanien, auf Verbascam. »' J / 
Cimex sphacelatus Fab. E. S. p. 120. 156. — Wlf. W. fig. 95. — Fab/-y- — 
S. R. 175. 103. — Dryocoris Am. mon. sp. 55. 2. H. npIta ceU ttm. Fab. 

Membran schmutzig, Rippen bräunlich; im Innengrundwinkel ein grosser 
Fleck, braun. Pronotum • Seiten etwas geschweift, Schultcrecke stumpf. 
Grauweiss, «erstreut — auf dem Pronotum in kurzen Querlinien — an dem 
weissen Randkiel breit dicht schwarzpnnctirt, und zerstreute weisslichgraue 
glatte Fleckchen. Fühler schwarz, Wurzelglied gelblichweiss, Glied 2 an 
der Unterhälfte, Glied 3, 4, 5 am Grunde breit weiss geringelt. Unterseite 
eingestochen farblos punctirt, nur sechs merkliche Punctreihen, — die Stig- 
mata, — und beiderseits der Bauchschnitte ein Randpunct schwarz. Beine 
schwarzpnnctirt, auf den Schenkeln dichter, deren Ende mit schwarzem 
Punctring, die Ende der Schienbeine, des ersten Fusscliedes und die 
Kltiuenglieder schwarzbraun. 4'". Aus Italien. 3. II. congener. Fieb. 



Gatt. 273/Illoriiiiilea. ) ! / - . ^ 

Am. et And. HCTY. II. Gen. 97. ' . . i <TT , 



Am. et And. Serv. II. Gen. 97. 

Körper länglich, oder breit oval, gewöhnlich kahl, selten behaart. Wangen 
vorn eckig, dahinter geschweift, hinten abgestutzt. Fühlerglieder stark, Glied 3 
wenig länger als 1 , halb so lang als 2, Glied 4 etwas länger als 5 , so lang 
als 2. Hinterleib oben platt, bogig erweitert, vorstehend. Beine nnbewehrt. 
Membran mit sechs meist einfachen, hie und da von der Hälfte an gabeligen 
Rippen, von einer Querrippe ablaufend. 

1 Ganz behaart. Fühler schwarz, weissgeringelt. Wurzelglied weiss, Glied 2 
an der Grumlhälfte oberseits mit weissem Strich, ein schmaler Endring, 
und der Grund aller anderen Glieder weiss. Schildspitse lanzettlicb, breit 
weiss, glatt. Membran und Flügel rauchbraun, die Hauptrippe des Flügels 
roth. Graugelb oder grauröthlich, schwarz, zerstreut . ungleich dicht punc- 
tirt, mit weisglichen orangegelben oder röthlichen Fleckchen. Pronotum- 
Seiten weisslich, vorn breit geschärft aufgebogen, nach hinten bis um die 
stumpfe Schulterecke schmal. Rücken ganz schwarz, Connexivum mit vier- 
eckigem grossen Mitteldeck auf jedem Schnittstücke. Unterseite und Beine 
graugelblich mit ungefärbten strahligen Puncten, mit vier merklichen Strei- 
fen und zwei Puncten an jedem Randschnitte. Schienbeinende innen und 
Fussglieder schwarz , Glied 1 und 2 am Grunde weiss. Unterseite und 
Beine zottig , Fühler fein behaart. Mittel - und Hinterschenkel vorn mit 
einem schwarzen Punct. 4 1 /, — 5'/,'". Gemein durch ganz Europa auf 
verschiedenen Pflanzen und Sträuchern. Cimex baccarnra L. F. S. 928. 
— Fab. S. R. 172. 92. — Ps. F. G. 33. 20. - Wlf. W. fig. 57. — Fall. 
H. p. 29. 13. — Pcntatoma Ws. In. fig. 152. — Am. mon. sp. 53. — 
C i mex Verbasci Deg. (Uebers.) p. 167. t. 14. fig. 5. — Dali. C. p. 235.7.- 
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Carpocoris Kol. nael. sp. 181. — Pentatoma confusa Westw. — 
Acromecia Am. moo. ap. 52. 1. M. 4fr*ecarum. L. y 

— Kahle. Fühler ganz schwarz nur das Wnrzelglied oder dessen Gruod roth, 

oder Glied 4 — 5 schwarz, unten roth, 1—3 roth oder gelb 2 

2 Seiten des Fronotum stumpf oder stampfkantig, hinten bis auf die Schultern 

kielfürmig geschärft, oberseita uneben grubig. Der Scitenrand bis vor die 
schwarte Schulterecke, — vorn drei kurze Streife beiderseits zweier schwar- 
zer Flecke und dem schwartlichen Seitenstreif, — gelblichweiss. Schild- 
grund breit weissgelblich mit zwei grossen halbrunden schwarzen Flecken 
und einem dritten gegen die Mitte, nebst dem Schalende breit weiss. 
Variirt bedeutend in der Grösse, Zeichnung uud der Färbung von grau- 
gelb in röthlicb und brannroth, mit mehr oder weniger greller Zeichnung 
auf Fronotum, Schild und Corium, bisweilen mit lichten Flecken hinter 
den Schultern. Connexivnra gelb, über die Einschnitte ein gemeinsamer 
viereckiger schwarter Fleck. Unterseite gelblich, farblos nadelrissig punc- 
tirt, mit einer keihe schwarzer Puncte an jeder Seite. Schcnkelende und 
Schienbeine bräunlich oder röthlich, ineist fein braun gekörnt. Fussglieder 
roth oder schwarz, oder braun oben roth. Membraa br&anlirh , die Kippen 
braun, Inncngrundwinkel breit schwarzbraun. Fühler entweder ganz schwarz, 
nur das Wurzelglied am Grunde roth, — Cimex varius Fab. S. R. 158. 
13. — Carpocoris bilunalata Kol. mel. sp. 170. t. 16. flg. 35. — var. 
persica. Mg. 36. — var. nubica fig. 37. — oder Fühlorglied 1 —3 roth. 
Cimex lunatus Fab. S. K, 158. 14. — Pz. F. G. 126 20. — oder end- 
lich nur Glied 3 von den oberen, roth. 4'/,— 6'". Aus dem südl ichen Eu- x 
ropa. 2TM. varlft. Fab.) 

— Seiten des Pronotum von der Ilalsecke an blattartig gescharrt, aufgebogen 

und verschmälert bis auf die mehr oder weniger spitze oder stumpfe 
Schalterecke laufend 3 

3 Fühler schwarz , stets das Wnrzelglied gelbrotb oder auch Glied 2 and 3 

roth (südliche Exemplare). Die Oberseite variirt in Farbe von graogdh 
oder grangrünlich, bis fast blatroth ohne Zeichnung in derselben Färbung 
mit bleicher Schildspitze, mit zwei oder vier punetirten Streifen aaf dem 
Kopfe, zwei oder vier Flecken auf dem Pronotum vorn, zwei Flecke am 
Schildgrundc, nnd schwärzliche bis schwarze Flecke auf den Einschnitten 
des Connexivum. Membran schmutzig bis braun, mit zwei lichten Streifen 
der vorderen Aussenhftlfte. Die Schulterecke erweitert, rechtwinkelig, oder 
stumpf, oder spitzig, meist schwarz. Schildende meist stumpf, selten lan- 
zettlich. - 
Zeichnung 
S. R. 157 

Wz, In. fig. 147. — Pz. F. G. 113. 9. (mit spitzen Schultern) — ? Car : 



X 

- a graugelblich oder graugrün, mit nur schwach punetirter .< ; X' 
. ~~ Unterseite und Beine bleichgelb. — Cimex nigricornis Fab. 
. 8. — Wlf. W. fig. 152 (sehr niittelmässig). Pcntatoma 




pocoris nigricornis Kol. mel. sp. 170. — Mormidea Am. mon. sp. 65. 
— Cimex pndicus Poda. Schrk. En. sp. 524. — Jt. Kötblichgclb bis roth, 
mit nur schwacher — oder bis schwarzer Zeichnung wie et. Drei Flecken 
auf dem Schildgrunde und oft schwarzem Mittclstreif auf dem Baach. 
Unterseite , Schienbeine nnd Fussglieder gcröthet. Kopf oft schwarz mit- 
zweF rolhen Ulrcifen. Cimex KryngiT Gcrni. TCci»c. p. 283. 470. — Ahr. 
F. E. 2. 21. — Pentatoma Wz. In. fig. 148. — Carpocoris Kol. 
mel. sp. 171. — 5'/,— 6'". Auf verschiedenen Pflanzen an verschiedenen 
Orten, besonJers in den Frnchtdolden derUmbclIifcren, auf Vcrbascum, an 
jungen Eichen, nicht selten in allen Varietäten durch ganz Europa — 
ß. mehr im Süden. Pcntatoma baccarum Dali. Cny 235. 6. 

3. V M. nigrieoritis. Fab.j\" 

Fühler unten gelblich, die mittleren Glieder hcllroth , die beiden letzten schwarz 
oder braunröthlich. Körper gelbgrünlich oder bleich, oft mit rosigem An- 
flug vorn am Kopfe, den Schaltern und Halbdecken. Schienbeinende und 
Fussglieder hellroth. Schnabelglied 4 an der Endhälfte schwarz. Ganz 
ungefärbt eingestochen grobpunetirt , einzelne Stellen schwärzlich durch 
schwarze Puncte an dem Kopfrandc, dem Hinterkopf und vier Flecken 
vorn am Pronotum. Rücken schwarz, Connexivum gelb. Unterseite bleich. 
Schildgrundmitte mit zwei schwarzen Puncten 4 
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Gatt. 274. Pentatoma. 



4 Fühlcrgliod 4 und 5 schwarz, deren Grün«! roströtblicb , Glied 3 ganz, — 
2 nur an der Oberh&lfto roth, am Grande, — and Glied 1 gelblich. Mem- 
bran gclbbräunlicb. Connexivam mit grossen schwarzen Pancten am Grnnd 
und Ecke jeder Schiene. — 4-4%'"« Auf Verbascnm, Medicago satira, 
auf alten Bausteinbrüchen an Kragaria, an Artemisin campestris auf Sand- 
hügeln in Deutschland, Ungarn, Italien und Russland. — Cimex Lynx 
Fab. S. R. 168. 68. — Wlf. W. fig. 94 (zu grün und nicht naturtreu.)— 
Pentatoma Pz. F. G. 113. 7. 4. M. LynX. Fab. 

— Fahlerglied 4—5 schwarzbraun, ihr Grand rothlich. 1 — 3 wie bei Voriger. 

Membran schmutzig. Connexirum - Einschnitte mit kleinen Puncteu am 
Grund und Ecke jedes Schnittstückes. Oberseite bleich grünlich. 3 1 /,'". 
Aus Russland als Cimex subtilis (Eversmann). — Carpocoris Puaio 
Kol. mel. sp. 172. t. 16. flg. 39. 5. M. Pnslo. Kol. 

Gatt. 274. Pentatoma. 

Oliv. Eue. M. Ins. 4. Introd. 25. — Am. 8erv. H. Gen. 95. 

Körper oval, flach gewölbt. Kopf ziemlich eben, die Jochstücke spitz. 

Fühler stark, Füblerwurzel kurz , nicht halb so lang als das stabförmige zweite 

Glied, 4 so lang als 2 , 5 etwas länger. Pronotum quer sechseckig, Rand 

stumpfkantig, nach unten wulstig, Ecken stumpf. Schildende abgerundet platt, 

Membran mit sieben Rippen. Mannliche Griffel dreilappig, gestielt. 

1 Pronotum-Rand mit der Scheibe gleichfarbig olivengrün, das Schildende und 
der Runiikiel am Grunde des Corium weissgelblich. Fühler schwarz, 
Glied 1 und das zweite oben bräunliche, — grün. Schnabel grün, auf die 
Mitte der dritten Bauchscbiene reichend, Endglied schwarz, am Grunde 
erün. Beine und Bauch mit dem Rande gleichfarbig, — olivengrün. 
Schienbeinendc und Fussglieder braun. Rand flecke auf dem Connexivum 
grünlich. Innengrundwinkcl der getrübten Membran mit blassbraunem 
Fleck. (Männchen.) Oberer Lappen der Griffel der längste, am Rande gerad- 
linig zum Grunde, der mittlere nach unten eingebogen, breit, dor untere 
schmal. — (Männchen.) 6'". Ans dem südlichen Europa. N 

1. P. tnacrorlinmplia, Fieb.j 

— Pronotum-Seitcn, der üinterlcibrand oben und unten, — die Grandhälfte des 

Corium-Randcs, — wcissgclb. Inncngrundwinkel der Membran mit brau- 
nem verwaschenen Fleck. Schnabclglicd 4 schwarz, am Grande grün . 2 

% Schnabel an d< n Rand der dritten Bauchschiene reichend. Fühler schwarz 
Glied 1 grün, 2 braun, untere Hälft • grünlich. Fuasgliedcr braun. Oliven- 
oder bläulichgrün, ganz dicht bräunlich durchstochen punetirt. — (Männchen) 
oberer Lappen der Griffel der längste, am Rande aussen geschweift, der 
mittlere breit , kurz , vom dritten etwas eingebogenen durch eine breite 
seichte Bucht getrennt; die Afterschiene oben breit leistig aufgerichtet und 
ausgeschweift, vom Rande her unterhalb qucrleistig. — (Weibchen.) After- 
klappen platt, spatelig. 5''*. In der Schweiz, Frankreich und Deutschland 
auf Pinus oft gemeio. — Pentatoma pinicola Muls. Ann. Soc. Lio. v 
(1852.) p. 89. 2. P. pinicola. Muls./k 

— Schnabel auf die Mitte der zweiten Bauchschiene reichend. Fühler schwarz, 

Glied 1 und 2 ganz grün, 3 an der Grundhälfte, 4 und 5 am Grunde grün. 
GclblichgrUn, durchstochen farblos punetirt. Fussglicdcr grün, Wurzelglied 
und Klaucnglird an den Enden bisweilen braun. (Männchen.) Griffel drei- 
lappig, alle Lappen spatelig , der obere bogig. Afterschiene auf erhöhter 
Randmim eingekerbt, unterhalb grubig eingedrückt. (Weibchen.) Klappen 
spatelig, oben innen abgeschnitten, eckig. — 5 — 5'/»'''. Durch das ganzo 
Gebiet vorzüglich auf Juniperus. — Cimex Juniperinus L. F. Sv. 930. 

— Degcer. 3. t. 13. fig. 1 und 2. — Fab. 8. R. p. 167. 60. (ohneGeoff) 
_ Pa. F. G. 33. 14. — Wlf. W. fig. 51. — Pentatoma Wz. I. fig. 150. 

— Carpocoris Kol. mel. sp. 175. — Pitcdia Am. mon. sp. 61. ^ 

3. P. juniperi. L. A 



> 
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Gatt. 275. Holcosaster. Fieb. 

oixoff, Furche; ya*rjfa, Baach. 

Körper eirundlich. Kopf dick, vor den Augen etwas geschweift, vorn 

kurz abgedacht. Fühlerglied 1 wenig kürzer als 2, 5 etwa % langer als 2, 

4 um I 3 l&ngcr als 3 ; 5 spindelig, so lang als 3. Wangen vorn eckig dann 

geschweift, hinten bogig. Pronotum quer sechseckig, flach gewölbt, vorn seicht 

bogig ausgeschnitten, Rand geschärft kantig, oben ki eiförmig aufgebogen wie der 

Vorderrand. Schalterecke stumpf. 4 — 5 Rippen aas dem Grundwinkel der 

Membran, die innern am Grunde bogig. Beine ziemlich stark. 

Gran oder gelblich — oder röthlichweiss, dicht — stellenweise schwarx- 
6 eckig punetirt, — aaf dem Pronotum in rier angedeuteten Streifen, einige 
Flecken auf dem Grand der Stirnscbwiele. and einer an jedem Auge. 
Grand des Schildes dicht schwarspuactirt , Spiue weisslich, wie der Kopf 
vorn. Seitenkante des Pronotam , ein Streif aaf der Hauptrippe des Co- 
rinna, nnd Grandrand desselben , — meist ein Fleck vor jedem Auge, — 
and zuweilen aaf der Pronotam - Vorderrandmitte, orangegelb. Quer Ober 
die Mitte des Corinna von der rothen Hauptrippe nach innen eine schwarte 
Binde zum Innenwinkel ; oft beiderseits weiss gesäumt. An der Schulter- 
ecke ein Bandstrich schwarz.. Fühler und Racken ganz schwarz , Conne- 
xiTuro- Schnitte am Ende mit viereckigem gelblichen Fleck. Unterseite röth- 
lich, braun punetirt. Beine bläulichgrün, schwarz punetirt. Schenkelende 
mit schwarzem King. Obere Kante der Schienbeine schwarz. SV,'". In 
Italien, Frankreich nnd der Schweiz anf Föhren, and im südlichen Rass- 
land. — Pentatoma fibulatum Ger. F. E. 14. 10. — Gorsky. so. 52. 
Aulacetrus (pioi Perr.) Am. mon. sp. 45. H. fibulatum. Ger. ~) 

Gatt 276. Apodiphya. 

Am. et And. Senr. Ii. Oeo. 108. — ApodJphtu Spin. Ess. Gen. 141. 

Länglich. Kopf länglich viereckig, vorn winkelig ausgeschnitten. Wangen 
niedrig, sanft geschweift, vorn spitz. Schnabelglied 3 etwas länger als 2, 
4 nur % von 2. Fühler lang, Glieder stabformig, Glied 2 doppelt so lang 
als 1, 3 um '/ 4 länger als 2, 4 so lang als 2, fast gestielt. Pronotum sechs- 
eckig. Seiten in der Mitte geschweift, Vorderhälfte sagezähnig, Schulterecken 
vorstehend. Schild lang , hinter der Mitte verschmälert, Ende stumpf, Cori um- 
Ecke spitz, dann geschweift und bogig erweitert, nach innen und vorn laufend. 

Roetröthlich oder gelbweiss, ganz dicht grob, schwarz pnnctirt, überall mit zer- 
streuten roströthlichen oder gelbwcisacn erhabenen glatten Flecken. Pro- 
notam nnd Schild gleichsam ausgenagt. Fühler dunkelrostroth , Glied 5 
schwarz, am Grunde rostroth, Rücken ganz schwarz, die Connexivam- 
Segmente mit quer viereckigen roströthlichen Mitteldecken. Beine rost- 
rötblich, überall dicht bis fast schwarzfleckig pnnctirt. Grand und Ende 
der Schienbeine schwarz. Fassglieder rostgelb. Klauenglied braun. Unter- 
seite sehr dicht puuciirt, mit merklich lichtem Seitenstreif. $. 7"/,— 
In den östlichen Küstenländern des Mittelmeeres aaf Pistacia and Amyg- 
dalus. Halys amygdali Germ. Reise in Dalm. (1817) p. 284. No. 481. 
t. 9. fig. 4. — H. hellenica Leieb. Magas. de Zool. (1830) P- 24. t. 24.- 
Wx. In. fig. 512. — Apodiphus hellenicas Spin. Ess. p. 296. - Ha- N 
lys exsculpta Bar. H. (1835.) p. 362. 1. A. Alliygdnll. Ger.} 

Gatt. 277. Apariphe. Ficb. 

a ohne ; xaQwptj, Kragen. 



Körper oval, ähnlich jenem des Platysolen, beiderseits gewölbt« Die Ian" 
zettüchen JochstQcke schliessen die Stirnschwiele vorn nur kurz ein und stehen 
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etwas vor, dnher der Kopf vorn gleichsam ausgeschnitten, nur selten sind die 
JochstQcke gestreckt , engen die Stirnschwiele ein , wesshalb sie fast frei er- 
scheint '). FOhlerwurzel kurz, mit dem Ende der Stirnschwiele gleich. Glied 2 
etwa V a langer, schwächer, 3 fast eben so lang, 4 dicker, keulig - walzig V 4 
länger als 3 ; 5 etwas länger als 4 und spindelig. Pronotum quer sechseckig, 
vorn seicht bogig ausgeschnitten, Seiten gerade, mit dickem Randkiel. Schul- 
tern stumpf. Schild fast von der Mitte an nach hinten verschmälert. Ende 
zugerundet. Schnabelglied 2 doppelt so lang als 1, Glied 3 und 4 zusammen 
kaum länger als Glied 2, einzeln einander gleichlang. Schenkel keulig. 

Der ganze Kopf, — das Pronotum vom Vorderrand bis an die Schulterecke 
neben dem geraden gelblichen Randkiel — bronzartig schwarz, und ein- 
gedrückt. 8childgrundwinkel mit calloscm weisslichen Punct, der End- 
bogen des Schildes, und der Grundrand des Corium weitslich. Rücken 
ganz schwarz, jedes Segment mit schmalem bogigen Randstrich. Unterseite 
schwarzbraun punetirt, die Seiten und der Rand mit lichtem Streif, die 
Ecke der Einschnitte schwarz. Beino braun punetirt Schenkel vor dem 
Ende mit schwarzem Ring. Bruststücke zwischen den Pfannen, und zwei 
Grundschienen des Bauches mit schwarz metallischem Fleck. 9- 
3 — 3 '/,"'. In Deutschland, Bussland, Italien, an grasigen sandigen Orten 
an Pfianzenwurzeln. Cydnus intermedius Wlf. W. fig. 181. — Eysar- 
coris Hhn. Wz. In. fig. 209. — Acroscbizus Am. mon. Bp. 56.? — 
Pentatoma lunatum H. Sff. Pz. F. G. 115. 11. nicht zu verwech- 
seln mit E. lunatum fig. 208 Hhn. A. intermedia. Wlf 

Gatt 278. fCimei L.) , V :1 { * :\\tf t 

Körper oval, sanft gewölbt* . Hinterleib unter den Halbdecken vorragend. 
Pronotum sechseckig der Rand geschärft. Schulterecken stumpf. Fühlerglieder 2, 
8, 4, bei den Arten etwas variirend. 8chnabelglied 8 etwa \ von 2 , 4 fHst 
% von 8. 

1 Grangelblich, seltener grauröthlich, dicht schwarzpunetirt. Unterseite weiss- 

lieh , in Reiben fleckenweise schwarzpunetirt , an den Randschnitten zwei 
schwarze Puncto. Pronotum-Vorderhälfte der Seiten sanft geschweift, der 
Rand kie lf6rtnig,_w.eiss i _an demselben meist dichter punetirt, an der Schulter 
"last schwarz. Röcken schwarz, Connexivum dicht schwarzpunetirt, mit 
viereckigem queren Mittelfleck auf jedem Schnittstücke. Membran bräun- 
lichgelb, Rippen dunkler 2 

— Bläulich- oder gelblichgrün, seltener roströthlich. Oberseite zerstreut fein 
/. schwarz punetirt. Beino nicht punetirt. Schenkel - Vorderseite vor dem 
\i ' > ^ ' Ende mit schwarzem Punct. Jlücken schwarz, Connexivum schwarzpune- 
tirt, Randlinie hell. Membrnn^irchscneinend hell, bis rauebbraun . . 3 

2 Schjldend e br eit ge lbl ich weiss, farblos eingestochen punetirt Fühlerglied 3, 

4, 5 g^^flibi]f^^»iifed 4. aeb war». die Grnndhäl fte undjdas TCüde" foTh- 
,gclb~; nGTrert yjehwarz . das Gro nddrittel nnd di e Spitac rothgelb, Glied 1 
und~2 geTBncnweissT" Hai belecken grob schwarzpunetirt, selten hie und da 
weniger dicht punetirt. Schenkel und Schienbeine ganz schwarz punetirt. 
Schenkel vor dem Ende mit schwarz punetirtem Fleck an beiden Seiten. 
Membran schmutzig, Rippen bräunlichgelb. (Männchen). Griffel lineal- 
länglich. Afterträger am Hinterrande seicht ausgeschweift, im Grunde 
zwei kleine Zähne, seitlich oberhalb ein grosser stumpfer Zahn, von die- 
sem bis zur gestutzten vorstehenden Ecke breit ausgeschweift. (Weibeben.) 
Untere Afterklappen trapezoidal - viereckig, obere Klappen , oben gleich- 
breit gestutzt, innen zu einander parallel. Z'U — 4 '/»"'. An jungen Eichen, 
auf Birken, auf Verbascum, an Doldenpflanzen., Durch ganz Europa ver- 
breitet. Cimex vernalis Wlf. Wz. fig. 135. (unkenntlich.) — Fall. H. 



') Aaf diene* einslgc, dem Wech»el unterworfene Merkmal will A.Dohm In der Stettin, ent. Zelt. 1S60. 
p. 101. die Gattung Rublcona grflnden 
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Gatt. 279. Bhacutubma. 

p. 30. 14. — Pen tatoma Wz. In. fig. 153. (röthlich ) — Pz. F. G. 
1 13. 6. (grünlich.) — Carpocorig KoL mel. sp. 179. — ß. Gelblicbgrau. 
Fühlerglied 4 nnd 5 gelb, beide in der Mitte mit breitem schwarzen Bing, 
Schienbeine nicht punctirt. Schenkel nnr hinter der Mitte beiderseits mit t 
einer Partie schwarzer Pnncte. ftmw Hmfimmmm 1. CJ. vcrnalis. WliT^f 

— Schild ganz gleichfarbig mit der Oberseite, und bis an das Kode schwarz 

punctirt. Halbdecken wie die Oberseite bräunlich graugelb mit weisslicben 
zerstreuten Flecken. Membran bräunlichgelb, Rippen braungelb, nur bis 
an den hellen Saum reichend. Fahler gelbrOthlich, Glied 3 rostroth, 
Grund gelb; Glied 4 schwarz, untere Hälfte und die Spitze rostroth. 
Schenkel spärlich schwarz pnnctirt, Oberseite ohne Pnncte, die Vorder- 
seite vor dem Ende mit einem Punctfleck. Schienbeinende und Fuss- 
glieder röthlichgelb, Schienbeine äusserst fein punctirt. (Männchen.) After- 
träger am Hinterrande fast rechtwinkelig ausgeschnitten , die schiefen 
Seiten gleicbgross zweizahnig, die vorstehende Ausseuecke stumpf. 3 Vi'". 
Aus Corsica (Mey. Dur.) 2. C. distinctus. Mey Dür.J 

3 Bläulich oder gelblichgrün, selten olivengrünlich. Pronotum - Seiten von der 
Halsecke zur 8chulter flach ausgebogen, bis an den bleichen Rand punc- 
tirt. Unterseite gelblichweiss oder grünlich wie die Beine. Fühler grün- 
lich, Glied 4 rostroth, snweilen oben braun; Glied 5 schwärzlich oder 
braun, unten breit rostroth. (Männchen.,) Afterträger bogig ausgeschnitten, f v 
im Grunde (von unten gesehen) stumpf zweizahnig, die Seiten zur gerundet ^J'Sl"'- 
vorstehenden Ecke geschweift. (Weibchen.) Die unteren aneinanderliegcn- ^it. ^ 
den Klappen dreieckig, die oberen Klappen langgezogen trapezoidal, oben f^V'''"^ ^ 
gestutzt, innen oben parallel. 5 V,— 6*". Ueberall verbreitet in Europa auf £ 
verschiedenen Sträuchern in Holzschlägen, vorzüglich in Gemüsegärten, 
zuweilen in Kruchtdolden von Umbelliferen (Daucus. Heracleum). Ciraex ' '• > 
prasinus L. F. 8v. 931. — Fab. S. R. 166. 58. — Stoll. t. 19. f. 127. — 
rPcntatoma Ws. In. fig. 149. — Pz. F. G. 115. 8. 3. C. puututu*. 

— Oberseite trübgrüo, seltener roströtblich. Unterseite röthlichgelb oder rost- 

röthlich, selten grüngelb. Pronotum - Seiten von der etwas gesähnelten 
Halsecke zur Schulter seicht ausgeschweift, der unpunetirte Rand kielförmig 
jroth oder gelbröthlich wie der Hinterleib und die Brusteeiten. Beine 
grüngelblich. Fühler grüngelb, Glied 4 und 5 rostroth, oder 4 und 5 
rostbraun, beide am Grunde grüngelb. Cimex dissimilis Fab. S. R. 167. 
59. — WIf W. 6g. 49. 50. — Pz. F. G. 33. 13. — Cimex discolor 
Wlf. W. flg. 177. — Procopops Am. mon. sp. 62. — ß. s ub ru be s- . 
cen s Gorsk. Oberseite rostbraun. Unterseite und Beine röthlichgelb. 
Fussglieder hellroth. Gorsky. sp. 54. o\ Fühlerglied 1 — 3 röthlichgelb, 
4 rostroth oben braun, Glied 5 braun an der Grundhälfte ober dem Drittel 
rostroth. (Männchen.) Afterträger wie bei der vorigen Art aber tiefer •;, 
ausgeschnitten, die Zähne im Grunde klein, die Seiten zur stumpfen Ecke v 
kaum geschweift. (Weibchen.) Untere Klappen dreieckig, innere Ecke ab- 
gerundet. Obere Klappen wie bei 'voriger Art aber oben auswärts ge- 
bogen, Ende stumpf, 5'/ 2 — 6'". Häufiger als die vorige Art durch ganz 
Europa, gewöhnlich in Fruchtdolden der Umbellifern, sonst in Holsschlägen ' • 
auf jungen Eichen , in Gärten an verschiedenen Pflanzen, an Feldrainen 
auf Gräiern. 4. C. dissimilis. Fab. 

Beschrieben sind noch: Cimex fnscispinns Bohemann hr Kon. Vet, Acad. 1849. 
p. 241 — ist vielleicht Sastragala ferrugator , — und Cimex purpureomarginatus 
Ramb. F. Aud. p. 121, welcher vielleicht zur folgenden Gattung gehört. — Beide 
Arten habe ich nicht gesehen. 

Gatt. 279. Brachytiema. 

Mul». Ann. Soo. Lln. 183X p. 87 et v. 

Den Arten der vorigen Gattung im Baue ähnlich, [durch die bereits an- 
gegebenen Kennzeichen unterscheiden. 

Olivengrün, eingestochen farblos pnnctirt. 8eitenrand des Pronotnm, — ein 
Grundstreif am Corium. Rande, — nnd der kielförmige Hinterleibrand rost- 
gelb; an der Ecke jedes Baucheinschnittes ober- nnd untersei ts ein schwarzer 

43* 
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Panct. Schüdspit«) woissgelblich. FBhUr grünlich. Beine gclbgranlich. 
Schienbeinende and Kacken schwarz, die zwei letzten Röckenschienen and 
das Connexirom rostgelb. Membran sehr bleich lila, die Rippen dicht mit 
feinen lila Puncten besetzt 5'/,"'. Im «öd liehen Frankreich and Spanien. 
— Cimex cinetns Fab. 8. R. 169. 79. — ? C. parporeomarginatos Rbr. 
F. And. p. 121. 6. — Brachyneraa roseipennis Muls. Ann. Soc. Lin. 
(1852) p. 87. B. cineta. Fab. 

Gatt. 279. a. Schizops l ). 

Bcbytop«. 8pln. Ew. p. 297. — Bcblsops Am. 8enr. H. Gen. 138. 
Phyllocepbala Lefe\bre. 

Körper länglich, oben und unten flachgewölbt. Augen klein, von oben 
dreieckig, ansitzend, nicht Ober die Halsecke ragend. Pronotum sechseckig, 
eigentlich durch die stampfeckigen 8eiten hinter den Schultern fast achteckig, 
l:h=l:2,v:h = 2:ö; Vorderrand bogig ausgeschnitten, die Halsecke 
Bchmal abgestutzt. Vorderseitenrand des Pronotum flach ausgebogen , klein- 
zabnig; Schalterecke sehr stampf, Hinterrand kaum geschweift. Schild etwas 
Ober die Hälfte des Rückens lang, schmal, stumpf. Hinterleib nach hinten mehr 
erweitert, anter den Halbdecken vorstehend , am Grande von dem Corium be- 
deckt. Fühler stark, Glied 2 nochmal so lang als 1, Glied 3 so lang als 1, 
Glied 4 etwa */• von 2, Glied 6 so lang als Glied S und 4 zusammen. Beine 
stark, Schenkel keulig. Schionbeine fast vierkantig, nnterseits an den Kanten 
stampf, Oberall kurz dicht stachelborstig. Fühler kurz fein borstig. 

Schwarz oder rothbraun. Aussenrand des Corium, ein Streif auf dem Schilde 
neben dem Raode auf der Grundhälfte , am Rande von der Mitte an zum 



') Da erst wahrend des Druck« dieser Bogen mir die Ueberzeugung wurde, dass die vorbeschrleben« 
Art im Südosten Europa'» vorkomme , «ab ich mich veranlasst dls Einschaltung obiger Gattung, 
Debet einer «weiten eben daher, hier zu vermitteln, und sonach dl« Schlüsselzahl 23 auf p*g. 80 
in folgender Welse aufzulösen : 
23 Stirnschwiele durch die JochstQcke meist eingeschlossen und kürzer als diese .... 23 

— 8tirnschwiele durchlaufend, selten durch die etwas einander genäherten Joclmtöeke vorn ver- a 

engt. Scbnabelglicd 1 nnd 2 sehr dick walslg 81 

23 Schnabel sehr kurz , «wischen die Vorderholten an das Ende des Vorder-Xyphns reichend, 

— das dicke Wurzelglied kurs, nebst mehr als die Hallte des «weiten Glied ee von den knrsen 
* parallelen rechteckigen Wangenplatten eingeschlossen, Glied 2 nicht an die Vorder brüst rei- 
chend ; Glied 3 das längste , fast so lang als I und 2 «nssmmen , aof den Vorder-Xyphns 
reichend, Glied 4 etwas kOrzer, kegelig. Kopf lang gleichschenkellg dreieckig vorn au*- 
Keachnltten, die Jochstacke laoxetülch, vorn nicht «usanimenstoesend, die Seiten hinten sanft 
geschweift. Stirnschwiele kurs, fast kegelig *j>it*. Ocellen etwas hinter den Augen liegend. 
Vorderbrustrand gerade abgeschnitten. Xyphas spitz, dick klelraudlg. Mittelbrustkiel In 
dem schmalen stumpfen Xyphus endend. Hinterbrnst lang gesogen »ecbsecklir . vorn lang- 



em schmalen stumpfet! Xyi aus endend. Hlntcrtmist lan>r gcxogi-n »ei-b»tcklir . vorn lang- 
seitlg. fluch ansgehBhlt, vorn nnd bluten schmal gestutzt Fnsjgllwler kurz, stark. Membran 
mit sieben bis seht Rippen, wovon die drei mittleren von einer meist vter- oder fünfeckigen 
Masche geradlinig, — selten am Ende verastet, gabelig ablaufen. Gatt. 279. a Schizopa. Spin. 

Schnabel lang , Ober das «weite Huftpaar auf die Mittelbrust reichend. Glied 3 und 4 Jedes 
einzeln kürzer als 2. Augen von oben dreieckig. Kopf fast trapezförmig. Hinterbrnst rauten- 
förmig fast Ungllch sechseckig, schmal gestutzt, flach eingedrückt 23 



23 Angen an den Selten Im Necken unmittelbar angefügt , nseh vorn gerichtet. Kopf vorn klein b 
— eingekerbt, die Jochstlicke breit, innen aneinanderliegend, die Stirnschwiele elnschllessend : 
vorn aussen abgerundet, hinten etwas geschweift, an die Angen stossend. tichnabetwursel 
langer als der Kopf, Glied 2 kaum Ungar als Glied 3 und 4 zusammen, diese beiden dick, 
gegen ihre Verbindung dicker, Glied 3 kürzer als 4. Pronotum fast sechseckig, Vorderrand 
bogig ausgeschnitten, die Selten flach aasgebogen, aufgeworfen, oder fast gerade. Schienbeine 
oberseits mit einer Rinne. Vorderbrust-Xyphus kurs. Mlttelbnist-Xyphua kurz, stumpf, fast 
rechtwinkelig. Membran mit sechs bis sieben Rippen, die mittleren von einer Quer dreieckigen 
Grundselle ablaufend. Gatt 280. Straehla. Hahn. 

— Augen aut der kurzen breiten Erweiterung des Nackens aufsitzend, durch diese stielförmlge Er- 
weiterung von dem Kopfrande geschieden. JochstQcke sungenfbrmig, stumpf, Innen einander 
fast berührend, oder vor dem Ende aneinander liegend. Schnabelwurzel so lang als der Kopf, 
Glied 2 so lang als 3 und 4 sosammen, diese letzten einander gleichlang, fast waltig. Pro- 
notum sechseckig vorn kaum geschweift, der Vorderrand dick wulstig; Vorderhalfte dlok 
querschwiclig, die anderen Rander gerade. 8chlenbeine oberseits «wetfurebig. Vorder-Xjrphue 
lang, schmal, gestutzt Mlttelbrust-Xyphus lang, etwas breiter als der vordere. Membran 
mit seehs vom Grunde anlaufenden goschwungenon Kippen , dlo äussere mit dem Ende auf 
der Mitte einer freien Bogenrippo aufsitzend. Gatt 28ü. e. Stenozygtim. Fleb. 
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Schildende fortsetzend — gelb, fein braun punctirt. Rucken wie der ganze 
Körper schwarzbraun. Membran schmutzigweiss , Rippen schwarzbraun, 
zwischen den zwei äusseren meist mehrere zerstreute braunschwarze Fleck- 
chen. Kopf fein querranzelig, undeutlich punctirt. Ilalbdecken chagrinirt 
mit vielen zerstreuten kleinen seichten punetförmigen Grübchen. — (Männ- 
eben.) Rückenendschiene tief bogig ausgeschnitten. Afterträger bogig 
ausgeschnitten, an den 8eiten mit kleinem Lappen. — (Weibeben.) After- 
decke über die ganse Breite gestutzt. Untere Afterklappen quer dreieckig, 
innen abgerundet, obere Klappen fast länglich dreieckig, innen parallel zu 
einander. 7'/, — 8'". Aus der Türkei. Pentatoma aegyptiaca Lefebvre Ann. 
Soc. Ent. 1832. p. 24. t. 20. — Phyll oeep h ala Wz. In/fig. 739. — 
Schizops Am. et Aud. Serv. H. p. 176.— Am. mon. sp. 76. 

S. aegyptiaca. Lefeb. ) 

Gatt. 280. Strachia. 

Haha Ws. In. 1833. Lp. 180. t. 89. a-d. 
Eurydema (Sab. Gen.) Lap. Em. (1833.) p. 61. - Am. fierr. H. Gen. iri 

Körper oval, kahl, meist flachgewölbt. Fahler stark, Glied 2 langer als 3. 
Glied 8 etwas länger als 1, Glied 4 and 6 die stärksten, einander meist gleich- 
lang, oder 5 etwas kürzer als 4. Pronotum-Mitte querüber meist eingedruckt, 
vorn mehr oder weniger querwulstig. 

Das Schildchen hat gewöhnlich auf der Orundmitte einen halbovalen schwer* 
zen Grundfleck, und schwarze Grundwinkel, vor der Spitze einen läng- 
lichen oder halbrunden Randfleck , bisweilen ist die schwarze Färbung so 
ausgebreitet, dass nur eine helle 8 -förmige Zeichnung übrig bleibt, oder 
es ist je ein langer Randstrich und die Spitze hell , bisweilen ist nur die 
8pitze breit hellfarbig. Der Clavus stets schwarz, hat selten nur eine 
weisse Linie. Gewöhnlich verläuft der schwarze Grund des Corium an 
der Schiassnaht in einem breiten schwarzen Streif nach hinten, und tritt 
aus dem Innenwinkel in eine Art Binde bis zu dem Randfelde vor. Das 
Randfeld ist ganz roth, oder es hat einen schwarzen Kandfleck in der 
Mitte, ist theils am Grunde bell und hinten schwarz oder nur der Rand hell. 

1 Pronotum mit sechs Flecken in zwei Reihen, von den hinteren vier Flecken 

sind die zwei mittleren grosser und rautenförmig (selten kleiner bei Varie- 
täten) oder mit den vorderen verflossen (ornata) 2 

— Pronotum mit zwei grossen viereckigen Flecken, oder schwarz die Ränder 

und stets die Mittellinie gelb, roth oder weiss 7 

2 Rücken roth, die Endschiene und Afterdecke schwarz 3 

— Rflcken schwarz 5 

3 Randfeld stets roth, ohne dem Randlleck in der Mitte ') , vor der Corium- 

Ecke ein runder schwarzer Fleck ,~ dTe sechs Flecke des Pronotum stets 
getrennt. Ober- und Unterseite roth und schwarz. Bauch roth, mit drei 
Reihen Querflecken, die der mittleren länglich, der seitlichen an den Stigmaten 
gross, oval. Bauchrand roth, selten im Grundwinkel jedes Einschnittes 
ein schwarzer Punct. Bruststöcke roth, die Mitten und drei grosse Flecke 
jeder Seite schwarz. Schildgrund mit g rossem jichw^rj^g^gjeichseitigen 
bogenrandigen Dreieck , die_Js eitcn T»s~ m~dio~rjfrnncfwinkel roirf^egfcnz ^ 
vor der Sniize zwei halbrundll&heJL ru 32 uelfce, Uonnexivnm einfarbig roth , 
oder mit kleinem dreieckigen Grundfleck auf jedem Schnittstück. Membran 
schwarzbraun, schmal weissgesäumt. Cimex festifus L. 8 N. 2. 723. 57. 

- Fab. 8. R. 173. 95. — Wlf. W. flg. 58. — Pz. F. G. 6. 19. - 
8 t r a c h i a Hbn. Wz. In. flg. 93. — 3 C i m e x dominulus Scop. E. C. 
352. — Pentatoma fimbrioiata Hey. Abr. F. E. 17. 9. — ß. Membran 
schwarz mit bräunlichem Rand. Schienbeine mit schmutsigweitsem Ring, 
und breiter Zeichnung des Corium, ein viereckiger Fleck vor der Corium- 



•) Auch bei einer Varietät der 8. domlnnU Harr. . welche »Ich aber In Zeichnung des Fronotum 
unterscheidet, und bei 8. pieta. bei welcher da« Randfeld weise, die Unterseite orange ist; daan 
bei der Vax. von 8. pastulala. 
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Ecke schwars. Enrydcma thesgicum Kol. mel. ip. 149. t. 15. flg. 31. 
— 3—4'". Auf Wiesen und Hügeln an Cnicifcren, durch ganz Europa. \/ 

1. S, fcgtiva. L. >* 

— Bandfeld roth, mit schwarzem R^ndfleck in der Mitte. Schild vor dem Ende 

mit zwei linglich - viereckigen liandllecken. Sclüldflrnnd mit drcje<-kiy 
spitzem schwarzen Grumlll e ck , mit den sch warzen GrundwuflteTn verbun- 
den. ScnTTdTpiTze lanzettfich . r - ." ! : T" . V " . 4 

4 Unterseite roth, der Kopf, die ganzen Bruststücke und ein breit dreieckiger 

Fleck Über die Lange des Bauches an den Seiten stumpfzabnig. aus langen 
queren fast mondsichelförmig« n Querflecken, schwarz. Selten der Kopfrand 
roth. die Flecke jeder Seite des Pronotuni fast immer zusammenhangend, 
die vordoren meist auf den sonst rothen Vorderrandkiel reichend, selten 
durch einen rothen Querkiel von den hinteren viereckigen getrennt. Beine 
schwarz. Connexivum roth mit schwarzem viereckigen Grund fleck auf je- 
dem Schnittstücke. Membran schwarzbraun mit weissem Saum. Auf den 
Sti^maten und im Grundwinkel jeder Schiene am Bauchrande ein runder 
schwarzer Fleck. 4V, — 5'". Auf Crunferen durch gtnw Europa. Cimex 
ornatus L. F. 8v. 937. — Fab. 8. U. 172. 93. — Pz. F. G. 33. 19. — 
Wlf. W. ftg. 15. — Pentatoma Faune Fr. t. 3. fig. 1. — Strachia \* 
Hhn. Wz. In. fig. 238. — Eurydema Am. mon. sp. 49. 2. 8. ornata. L./\ 

— Unterseite bleich roth, die Brustseiten schwur«, alle Rinder der Bruststücke 

und die Pfannen roth, selten weisslich. Brustmitten schwarz , der Mittel- 
kiel gelblich. Die Vorderflecke' des Pronotum nur an den rothen Vorder- 
randkiel reichend, selten die drei Flecke jeder Seite frei, gewöhnlich ver- 
bunden. 8child schwars , mit breitem rothen Endstrich. Kopf schwarz, 
wie bei S. ornata etwas gestreckt vorn eingekerbt, fast rundlappig. Bauch- 
mitte mit verwaschenem schwarzen Laugsfieck — oder einer Reibe mond- 
fdrmiger getrennter Flecke, oder Puncte. Beine schwarz, oder — ß. 8chenkel 
roth, Ende schwarz, Schienbeine schwarz, ober sei ts und in der Mitte breit t 
rotbgelb, die Flecke des Pronotum getrennt — ? Cimex fallax Scholz Arb. 
u. Vor. 1846. p. 50. 9. — 4-5"'. Wie Vorige an gleichen Pflanzen. — 
C. ornatus ß. Fall. H. Sv. p. 31. ornat a yar. ß. pectoralis. Fieb. 

— Unterseite und Oberseite entweder orangegelb oder rothlich. Kopf schwarz, 

gelbroth oder rothlich gerandet , mit solchem Fleck an den Augen ; die 
Flecke des Pronotum getrennt, die vorderen nur bis an den gelben oder 
rothlichen Vorderrandkiel reichend. Der dreieckige Schildgrundfleck bis 
an die Grundwinkel röthlichgelb gesäumt. Bauchmitte mit einer Reihe 
schwarzer Puncte oder nur anf den letzten Schienen schwarze Flecke. 
Stigmata und die Grnndwinkel der Bauchschienen mit schwarzen Flecken. 
Mittclbrust zwischen den Vorder- und Mittelhüften mit schwarzem Fleck. 
Brustseiten mit je drei schwarzbegrenzten Augenflecken. 8chenkel orange- 
gelb, Ende schwarz, unten mit hellem Halbring. Schienbeine schwarz, 
oberseits gelb oder noch mit schmutziggelber breiter Mitte. (Weibchen.) 
After orangegelb oder röthlich. 4'/,— 5'". Aus dem südlichen Europa. 

ornata yar. y. dissimllis. Fieb. 

5 Randfeld gelb, hinten schwarz mit gelber Randlinie. Im Innenwinkel des 
Corium ein weiesgelber oder rother viereckiger Fleck. Rücken schwarz, 
roth gerandet. ^ Jlauch gelb mit vier R eihen schwarzer Flec k e^ Rand roth. 

anTTrei , 



Dio sechs FleckeuVs rottn^üHPronotunTTrei , zwischen den zwei äusseren 
gelb, der Rand roth, der Kopfrand und ein Fleck vor don Augen gelb. 
Schenkel roth. oben vor dem Ende mit einem schwarzen Halbring. Schien- 
beine obere Hälfte gelblich, — Grund und Endhalft« schwarz. Membran 
schwarz, Saum breit weisslich. 3"'. Im südlichen Russland. Auf.Cruciferen, 
namentlich Oleome iberica. Rapistrum rugosum. Eurydema Gebleri Kol. 
mel. sp. 143. 1. 15. fig. 30. —? Cimex sexpuuctatus L. Gmel. T. 4. 2150. 
— Fab. S. R. 169. 75.— Gebler Ins. sib. dec. 2. p. 332. 9. in Mem. Soc. x 
Mosq. 1817. 5. (Nach Kol. mel.) 3. S. Gebleri. Kol) 

— Randfeld roth, mit schwarzem Randfleck in der Mitte 6 

6 Unter- und Oberseite stets roth. Bauch mit langem schwarzen spitz drei- 
eckigen Fleck aus qaeren aussen gestutzten welienrandigen Fleckeo. Stig- 
mit kleinem schwarzen Fleck. Bauchrand roth, selten mit schwarzen 
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Punctcn in dem Aussengrundwinkel jeder Schiene. Schil M g rund mit gleich- 
seitig dreieckigem stampfen bogenseitigen schwarzen Fleck , Scbildgrund- 
winkel schwarz, vor der kurzen stumpfen Spitze zwei halbrunde schwarze 
Randflecke. Bruststücke ganz schwarz, die Pfannenseiten und der Hinter« 
rand der Bruststücke weiss, aussen roth. Kopf vor den Augen trapez- 
förmig fast gestutzt, klein eingekerbt. Die Joche aussen zugerundet. Die 
Flecke des Pronotuni frei, die vorderen quer drei- oder viereckig. Schien» 
beine mit roströthlichem Ruckenstrich oder gclbrötblichen Halbring. _pün^ 
nexivum roth. Eurydema pustulata Fieb. in Weit. Bcit. (1836) p. 352. 
t. 2. flg. 31. a. b. — ß. Prouotum roth mit zwei schwarzen Flecken vorn, 
ein kleiner Fleck an der Mitte des Bandfeldes , ein Punct gegen die Co- 
ri um- Ecke schwarz. Pentatoma decoratum H. Sff. Pz. F. G. 116. 14. 

— 3 1 /«— 4"'. Aus dem mittleren und südlichen Europa. 

4. S. pustulata. Fieb. 

Unterseite bleichgelb. Brustseiten mit orangegelben schwarzrandigen Augen- 
Hecken. JSchenkel geihweiss ^_^l^üii_i^Jdör^e[t3^mU_ schwarzem Bogen L 
Schienbeine "g""clr>^ Grund und Ende schwarz. Oberseite" wcTsBgeTDlicri, 
)»um des Pronotum hinten, der Fleck vor der Corinm-Binde und hinter der- 
selben , roth oder orange. Hinterhalfte des Randfeldes meist graubläulich, 
oder schwarz bei rother Oberseite. Ein Fleck seitlich vor jedem Auge — die 
Jochstacke am Ionenrand, seltener aussen — gelbweiss. 8child mit drei- 
eckigem bogenseitigen Grundfleck, vor der kurzen Spitze zwei halbrunde 
Randflecke. Conrtexiviim orange mit schwarzen Grundj| ecln»n j e dR« üjchnitt- 
JUflckftg^ Die sechs FlcckT de« Pronotum frei. Counextvum gelbweiss mit 
schwarzen runden Grundflecken. Bauchseiten mit schwarzem Fleck auf 
jedem Stigma, seltener auch ein Randfleck im Grundwinkel jeder Schiene. 
Ueber die Stigmata meist ein orangegelber Streif. Bauchmitte selten mit 
schwarzem Grundfleck auf jeder Schiene. Brustseiten mit drei grossen 
orangegelben Augenflecken. Membran schwarzbraun, breit weiss gesäumt. 

— ß. Oberseite orangegelb. Randfeld gelblichweiss, ungefleckt, oder einem 
schwarzen Mittelpunct. Die Zeichnung im Corium schmal, die Flecke auf 
dem Corium, besonders die mittleren der hinteren Reihe, klein. Kopf 
orangegelb, vorn und an der Schwiele je zwei Flecke, und der Nacken 
schwarz. — y. Bei normaler Färbung der Oberseite, mit rothem Rücken 
und schwarzer Endschiene. Unterseite des Körpers mit rothem Saum, oder 
ohne denselben. — Pentatoma decoratum H. Sff. Pz. F. G. 116. 12. — 
4'/ a — 5'". Aus dem südlichen Europa. Pentatoma picta var. H. Sff. 
Pz. F. G. 116. 13. — Eurydema Kol. mel. sp. 151. zum Theil. Cimex 
decoratus und pictus Eversm. Mansspt. 5. 8. picta. H. Sff.} 

7 Rücken roth. Unterseite roth oder gelb 8 

— Rücken schwarz. Unterseite gelblich oder weisslich mit schwarzen Flecken, 
oder ganz schwarz mit hellen Randflecken. Die Zeichnung der Oberseite 
röthlichgelh , weiss oder roth 9 

8 Unter- und Oberseite roth, und schwarz. Breit oval, flach gewölbt, gleich- 

massig seicht eingestochen punetirt. Bauch mit breitem lang dreieckigen 
schwarzen Fleck aus Parallelogrammen oder verkehrt trapezförmigen Quer- 
flecken (wodurch der Bauchfleck gezahnt erscheint). Seiten roth , mit 
grossen ovalen Querflecken auf den Stigmaten (Fieb. Beit. [1836] t. 2. 
flg. 32. a .) sehr oft verfliessen diese Seitenflecke mit dem grossen Bauch- 
flecke (Tieb. a. a. 0. t. 2. flg. 32. b.) Ein einziges Exemplar hat auch 
schwarze Flecke in den Aussengrundwinkeln der Segmente, bei freien 
Flecken auf den Stigmaten. (Eurydema armeniacum Kol. mel. ep. 150. 
t. 15. flg. 32. — Cimex amoenas Ev. Msspt.) Pronotum gewöhnlich 
mit zwei grossen viereckigen schwarzen oder schwarzgrünen überall roth 
gerandeten Flecken (a. a. O. flg. 33. h. — Pentntoma dominula Harr. 
Pz. F. G. 112. 16. — Eurydema Heeri Mcy. Dür. (vom Rhonegletscher) 
Strachia rotundicollis Dohm. Statt. E. Z. 1860. p. 103. 8. t. 3. flg. 4., 
welche bisweilen auf ihrer Mitte zwei röthliche Heckchen tragen (E. ar- 
meniacum) oder seltener hinten ausgeschnitten. (Pent. herbaceum H. Sff. 
Pz. F. G. 115. 12 ) und auf der Mitte durch einen rothen Kiel gleichsam 
drei verflossene Flecken zeigen (Fieb. a. a. 0. flg. 33. f. g.) Schild schwara 
oder schwarzgrün mit tropfenförmigem Seiteorandstrich und rother Spitze 
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(fig. 33 nod 33. a. a. 0. — P*. F. G. 112. 16. — Dobra t 3. fig. 4.) oder 
Schild roth mit dreieckigem in eine schwarze Linie auslaufendem Fleck, 
der oft mit einer kleines schwarzen Binde vor der Spitze verbindet (a. a. 
O. fig. 32.) selten der Fleck ohne AtuUlofer und nur zwei Bandflecke 
vor der Spitze (a. a. O. flg. 33.). Connexivum roth, mit schwarzen 
Grandflecken der 8chnittstflcke, der Baacbrand rotb. Randfeld der Halb- 
decken schwarz, der Rand, und das Granddrittel roth (a. a. O. fig. 32 
nnd 33. m.) oder roth mit einem schwarzen Streif an der Hauptrippe. 
Corinna schwarz oder schwarzgrün mit Itnglich dreieckigem rothen Fleck 
an der Mitte der Hauptrippen, der mit dem rothen Granddrittel dee Rand» 
fehles meist verbindet. Im Innenwinkel des Coriam ein länglich vier- 
eckiger rotber Querfleckt der bisweilen mit dem mittleren dreieckigen Fleck 
verbindet (a. a. O. flg. 32 und 33. and Pz. F. G. 115. 12. — Eury- 
dem a anneniaca Kol. mel. — Pentatjoms herbacenm Pz. F. G. 115. 12.) 
oder das Bandfeld and Coriam roth, nar ein Strich auf der Hauptrippe, 
ein Punct oder dreieckiger Fleck vor der Corium-Kcke schwarz, an der 
Schlussnaht ein vorn breiter , schwarzer , aus dem Innenwinkel dreieckig 
vorspringender Streif (a. a. O. fig. 33. k. 1. m.) Beine gewöhnlich schwarz. 

— p. seltener die Grundhälfte der Mittel- nnd Hinterschenkel, die Pfan- 
nen und die Bruststücke auf den Rändern roth; bei solcher Färbung der 
Schenkel ist der Bauch roth, mit drei Reihen schwarzer Flecke, die seit- 
lichen oval, die mittleren am Grande jeder Schiene halboval. 37» — 4"'. 
An felsigen sonnigen Orten an Alyssum saxatile. In*den Hochalpen mehr 
mit stahlgrüner Grundfarbe. Im mittleren and südlichen Europa, — Ci- 
mex dominulus Harr. Bescbr. d. Schaff. Insecten (1784) No. 468. — 
Schaff. Ic. Bat. t. 60. fig. 10. — Pentatoma Pa. F. G. 112. 16. — 
P. Fiebert Schml. in Weit. Beit. (1836) p. 353. 36. t. 2. fig. 32. 33. 
and 34. 6 8. domlnula. Harr. 

Unterseite, nnd Schenkelgrond gelb. Brustseiten schwarz mit rothen Mittel- 
flecken. Baach gelblich mit rothem Seitenstreif, die Stigmata und Striche 
nahe am Rande — schwarz. Körper oval, längsgewölbt. Oben dunkelblau, 
roth and gelb gerandet und Heckig, tief eingestochen grob punetirt an- 
eben und fein chagrinirt. Die Rander am die viereckigen Flecke des Pro- 
notum — die Mittellinie, ein oder zwei Pancte auf der Mitte der Flecke, — 
die Randstriche des Schildes , dessen Spitze, und der Querfleck vor der 
Coiium- Ecke roth; das Randfeld schwarzblau, das Grunddrittel und ein 
dreieckiger Fleck im Corium an der Mitte des Randfeldes — gelb. Schenkel- 
ende Unterseite mit gelbem Halbring. Bauchmitte mit schwarzen Grund- 
strichen der Schienen , Endschiene mit schwarzem Fleck. Aftcrtrager 
schwarz mit gelben Ecken und Mittelstrich. Schnabelwurael nnd Glied 2 
am Grunde gelb, 8cbienbeine schwarzgrün. 4'". Aus Spanien, um 

San Ildefonso. (Meyer-Dur.) 7. S. Meyeri. Fieb} 

Schwarzblau. Coriam nur am Rande , der Rand des Pronotnm vorn and 
an den Seiten, — and die Mittellinie, — zwei Pancte in den Schildgrund- 
winkeln, — zwei dreieckige Flecke auf dem Kopfe, die Schildspitze und 
der Rand des Rockens — röthlicbgelb. Unterseite gelb mit röthlichem An- 
flug. Hinterleib mit drei schwarzen Längsstreifen. Membran schwarz- 
braun mit breit weissem Rand. Eurydema stolidum Fridvaldsky. Nach 
H. Sff. Wz. In. Band 4. p. 101. fig 448. 2"'. Kleiner nnd kürzer als v 
Str. oleracea. Aus der Türkei und Griec hcnlaod- 8. S. stollda. Fridv.A 

Stahlgrün, braun oder blau, metallisch glänzend. Im Innenwinkel des Corium 
ein Querflock und der Rand weisslich, roth oder gelb 10 

Schildende und bisweilen zwei S-förmige Randstreife, — bisweilen alle 
. Ränder des Pronotum und die breite Mittellinie — gewöhnlich aber nur 
die Seiten, — der nach hinten breitere Mittelstreif und ein Strich auf dem 
Vorderrandkiel, — der Randkiel des Corium und des Kopfes gelb, roth 
oder weias ; selten ist die Endhälfte des Schildes orangegelb mit zwei 
schwarzen Randflecken besetzt. Membran dunkel rauchbraon mit breit 
weissem, bisweilen verwaschenem hellen Saum. Schienbeine mit hellem 
Mittelring, a. Unterseite schwarz mit weissen dreieckigen Rand- 

Hecken. Schnabel und 8chenkel schwarz, Schenkelende mit weissem Fleck. 

— (J. 5. $. Unterseite gelbweiss, bräunlich punetirt. Brust mit drei 
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orangegelben schwarz begrenzten Flecken , ein orangegelber Streif Aber die 
schwarzen Stigmata. Bauchmitte mit achwaraem Fleckenatreif. Schnabel- 
wurzel und Wangen weiss. Schenkelgrnndhälfte gelbweiaa, Ende schwarz, 
oben ein Strich« unten ein Halbring gelbweiaa. 3— 3%'". Gemein an Feld- 
rainen, auf trockenen Wieaen, Anhöhen, auf verschiedenen Fflanien , auch 
in Garten. Durch ganz Europa. Cimex oleraceus L. F. St. 934 — 
Fab. S. R. 177. 112. — Schff. Ic. R t. 46. fig. 4-6. - Pz. F. G. 32. 
12. — Wlf. W. fig. 16. — Strachia Hbn. Wz. In fig. 92. — Oa- 
priodea Am. mon. ap. 50. 9. S. oleracea. L. X 

— 8child gans gleichfarbig, blau, glänzend, wie die ganze Oberaeite. Im Corium- 

Innenwinkel ein weisser Querfleck. Der Rand des Corium, — der Pro- 
noturo- Seiten, — die hinten abgekürzte Mittellinie, — Flecke hinter der 
Schnabelwurzel und an den Pfannen weiss. Beine schwarz, weissgeflecku 
Hinterleib schwarz , Rand weissgefleckt. Unterseite bisweilen orangegelb 
gefleckt, ß. 3'/,'". Aua Andalusien. (Nach Stein. Berl. E. Z 1858. 
p. 205. fig. 12. Strachia.) 10. S. lineola. 8teinJ 

— Schild am ganzen Rande, der Rand des Kopfes , Pronotum und des Corium 

röthlichweias. Pronotum noch mit breiter Längsbinde (Mittelstreif!) und 
einer achmalen an der Vorderseite gelegenen Querbinde. Corium mit 
weissem Grundfleck. Oberaeite metallisch grün, stark runzelig. Membran 
achw&rzlich. Unterseite weissgelb , an den Seiten schwarz und roth ge- 
fleckt, die vier letzten Segmente am Grunde und in der Mitte schwarz ge- 
fleckt. Beine mit Ausnahme des Schenkelgrundes, Schnabel und Fühler 
achwarz. 3'/,'". Aua Cypern. (Nach Dohm Stett. Ent. Z. 1860. p. 103. 
t. 3 fig. 6.) 11. S. rtigulosa. Dohrn.J 



Gatt. 280. a. Stenozyguiii. Fieb. 

orcvo'e, schmal; fvyo'v, Joch. 

Körper kor* oval kahl, glänzend, etwas gewölbt, buntfarbig, einer Strachia 
sehr ähnlich, doch durch den Kopf mit den achmalen Jochstücken, den fast ge- 
atielten Augen, das Pronotum und die 8chienbeine unterachieden. Die Fühler 
sind ziemlich stark, Glied 2 kürzer als 3, uod nur wenig länger als 1, Glied 4 
und 5 stark, wie bei Strachia, beide einzeln um */ 3 fänger als 3. 

Pronotum - Vorderhälfte quer dickachwielig , glatt, hinten grobpunetirt ; die 
Schwiele an den Seiten nach vorn und innen gekrümmt von den kielför- 
migen Seiten und aanft geschweiften Vorderrand durch eine tiefe Furche 
geschieden, der mittlere Thcil breit, mit T- förmiger weisser vorn orange- 
gelber Zeichnung. Vorder- und Seitenrand bis hinter die Schulter weiss, 
auf der Vorderrandmitte und Scbulterecke ein Fleck schwarz, am Hinter- 
rand zwei dreieckige Flecke weiss. Jocbräuder innen und ein Fleck an 
der Schwiele weisa. Ein schwieliger Fleck in jedem Schildgrundwinkel, 
die Schildspitze und ein in der Mitte orangegelbes Band hinter der ScbilJ- 
mitte weiss. 'An der Schlussnaht eine feine Linie, bisweilen ein Randstrich 
am Corium - Ende — weiss; ein Grundstrich im Randfelde, — ein fast vier- 
eckiger Fleck in der Corium -Mitte, — ein breiter Winkelfleck vor der 
Corium- Ecke innen schmäler, — orangegelb. Membran braun, die Rippen 
tiefbraun , der ganze Aussen • und Bogcnrand und zwischen den vier in- 
neren Rippen — bell. Flügel hell , irisirend , Ende rauebbraun. Rücken 
schmutzig orangegelb, Ende schwärzlich. Connexivum schwarz, der Schnitt- 
rand und ein Grundfleck weiss. Vorderbrust weiss, mit grossem schwar- 
zen Mittelfleck. Mittel- und Hmterbru«t schwarz, die Pfannen und Ränder 
weiss, Brustmitten gelblich. Bauch orangegelb, Ecke jeder 8chiene weiaa, 
am Grunde ein querer schwarzer Fleck mit orangegelbem Mittelfleck; End- 
aebiene mit schwarzem Mittelfleck. Beine schwarz, Schenkel am Grunde 
mit weissem Strich, am Ende beiderseits mit weissem Fleck, die Schien- 
beine oberaeite mit weisslichem Kiel. $?. 27,-3"'. Ana der Türkei 
und Syrien (Lederer ) 8. variegatuni. Fieb. 

Fteber, HemipWr». 44 
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Gatt. 282 Jaixa. 



Gatt. 281. Zicrona. 

Am. et Aud. 8err. Gen. 53. 

Körper oval, gewölbt, kahl, glänzend, metallisch grQn oder blau, Fühler- 
wurzel kurz, Glied 2 etwas über noch einmal so lang, Glied 8 und 4 einander 
gleichlang, etwa / 4 von 2, 5 fast so lang als 2. Pronotum trapezförmig, vorn 
tief ausgeschnitten , Halsecke vorgezogen, aussen spitzeckig, Seiten vorn etwas 
geschweift. Schnabelglied 3 und 4 einander gleich, lang, zusammen kaum länger 
als Glied 2. Kopf von der Seite gesehen rechtwinkelig dreieckig, spitz, Scheitel 
gewölbt. Unterkopf gerade. Schnabelrinne so lang als der Kopf, tiefliegend. 

Ganz stahlblau oder stablgrün glänzend, zerstreut fein punctirt, in der Quer- 
furche und am Vorderrande des Pronotum und auf dem Grunde des Co- 
rium grob punctirt. Schildende gerundet. Fühler und Schnabel schwarz. „ 
Beine schwarz, stahlgrün glänzend. Rückengrund braun, Ende stahlblau. 
Stirnschwiele % ») der Längsgrube lang. Membran dunkel rauchbraun. 
2V 4 — 3'/,'". An sonnigen Hügeln unter Euphorbia und an Graswuraeln 
unter Laub, im Herbst und Frühling, auf Kubas und Yerschiedcnem Ge- 
sträuch, durch ganz Europa. Ciroex coeruleus L. F. Sv. 933. — Fab. 
S. R. 178. 119. — Pz. F. G. 32. 14. — Wlf. W. fig. 18. - Penta- 
toma. Wz. In. fig. 154. — Faun. Fr. t. 4. fig. 1. — Zicrona Am. 
Serv. H. p. 86. 1. — Am. mon. sp. 32. — As opus Burm. H. 378. 1. y 
— Stiretrus Blanch. bist 3. 154. 5. Z. roerulea. Lin.A 



Gatt. 282. Jalla. 

Hhn. W«. In. 1. t. 16. A-D. 

Körper länglich oder oval, flach gewölbt. Stirnschwiele parallel. Fühler- 
wurzel sehr kurz, Glied 2 etwa S'/ a mal so lang als 1. Glied 3 etwa % von 2, 
Glied 4 etwas länger als 3 , 5 etwas länger als 4. Pronotum vorn tief aus- 
geschnitten, Halsecken abgestutzt. Schulterecken stumpf, die Hinterecken ab- 
gerundet. Membran mit sieben vor dem Innenwinkel und vom Grunde ent- 
springenden Rippen. Sehnabelglied 3 schwacher als Glied 2, und am Grunde 
verengt, Glied 4 dünn, unterseits zum Ende dicker, länger als 3. 

1 Beine und Fühler schwarz, braun behaart. Die Oberseite schwarz, Pronotum 

und Schild mit gelber durchlaufender Mittellinie. Corium-Grundrand roth. 
Bauch schwarz, Seiten mit rothem Fleckenstreif. Membran schwarz, Rand 
braun, 5 •/,'". (Nach Kol. mel. sp. 160. — Jalla t. 15. fig. 33. Im sÜd- 
liehen Russland auf Astragalus. 1. J. Herrichl. Kol. j 

— Schienbeinmitte roth oder weissgclb. Unterseite schwarz. 8cbildgrundwinkel 
mit callosem glatten Fleck. Pronotum-Scitcn roth oder weissgelb gerandet. 
Die Stirnscbwtele , — ein merklicher Mittelstreif auf dem Pronotum und 
Schild, — oft hinten abgekürzt — röthlicb oder weissgelblich. Membran 
mit braunem oder schwarzen Mittelstreif. Der Kopf , 'das Pronotum vorn 
und an den Seiten so wie der Scbildgrund schwarz. Fühler fast kahl. 
Rücken metallisch grün glänzend, Unterseite, zuweilen auch die Oberseite 
bronzeartig schimmernd 2 

2 Hinterleibrand und Connexivum - Schnitte in der Mitte mit schmalen gelb- 

lichen Flecken. Füh lcrplied 3 am G runde rothlich oder gelblich. Der 
dicke, getade, glaUe~§e!tenran<r des vorn verschmälerter Pronotum his auf 
< die Brustseite herab gelblich oder roth. Der umgeschlagene Corium-Grund- 
; rand gelb oder roth mit schwarzem Grundfleck. Pronotum hinten zer- 
streut stark punctirt. Oberseite graugelblich oder röthlicb. Schenkelonde 
bisweilen mit gelbem Fleck , zuweilen einige Puncto auf dem Hinterrand 
der Bauchschienen rüthlich. Membran bräunlich. 5'/ a — 6"'. Das Männchen 
kleiner und schlanker. Auf steinigen Hügeln unter Laub von Corylus im 
Herbst, auf Pteris aquilina, und auf 8t räuchern durch Europa verbreitet. 



') Die verwandt* indisch« Z. illtutrls bat «in« '/» der Läng« der Furche, lange Stirnschwl«]«. 
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Gatt. 284. Ahma. ^».:<V- 847 ' 

Cimex domoBus L. F. 8v. 929. — Fab. S. B. 168. 71. — Pi. F. O. 
33- 16. — Pentatoma Tign. bist. t. 6- fig. 8. — Asopna Bor. H. 
378. 3. — Stiretrua Bich. hUt. 3. 153. 3. — 8catellera F. Fr. 
t. 2. fig. 2. — Ja Ha Hba. Wz. In. fig. 54, 55. — Am. mon. sp. 30. . 

2. J. damosa. L. S\ 
— Hinterleib ober* und unterseits, nnd die Fühler, ganz schwarz ; der schwielige 
etwa« geschweifte Seitenrand des quer breiteren Pronotnm, and der um- 
geschlagene Band am Corinna-Grunde — beide nur auf dem oberen Bande 
rothlich oder braungelblich, unterhalb schwarz. Pronotnm hinten grob 
punetirt. Membran brannlieh oder bleich violett. 6'/,'". Aua der Türkei 
und Griechenland. (Udertr.) 3. J. DigrUentris. Fieb.j 

Gatt 283. Rhacognathus. Fieb. 

faxoe, loboj; yva&os, genae. 

Körper oval. Pronotnm sechseckig , Seiten vor den Schultern fast win- 
kelig geschweift, Vorderhälfte fein gezähnelt, Hinterecken kurzspitzig eckig. 
Schild etwas über den halben Rücken lang, am Grunde aehr breit, von der 
Mitte an gleichbreit verschmälert; Ende zogerundet, platt. Fühlerwurzel klein, 
etwa '/ a von 2 , Glied 3 wenig kürzer als 2 , 4 dick walzig , Grund verengt, 
etwas langer als 2, Glied 5 spindelig, dick, fast */ 4 langer als 4. Vorder- 
schienbeine am Ende erweitert, dick, obersetts kantig erhöht. Membran mit sieben 
aus dem Innenwinkel des Grundes entspringenden Rippen, die äusseren gabelig. 

Graugelb, schwärzlich durch sehr dichtliegende verfliessende schwarze Puncto, 
bronzeartig braun oder grün schimmernd. Kopf, Pronotnm -Seiten und vorn 
fast schwarz . bisweilen zerstreute callose weissliche Flecke und eine feine 
Mittellinie sichtbar. Fühler schwarz, meist die Glieder 1, 2 nnd 3 am 
Grunde rothlich. Unterkopf weiss, Band schwarz. Unterseite gelblichweiss, 
schwarz punetirt. Bancbmitte heller. Mittelbrust mit zwei schwarzen 
Flecken. Letzte Bauchschiene mit einem schwarzen Fleck. Schenkel 
weisslich, schwarz gefleckt, Ende schwarz; vor demselben unten ein weisser 
Halbring. Schienbeine schwarz, mit breiter weissgelber Mitte. Fussglieder 
schwarz. Membran dunkel rauchbraun. Backen stahlgrün. Connexivnm 
schwarz, mit gelben schmalen Mi ttelquerfl ecken. <5- ¥• 4— 4 '/»'". Dnrch 
Europa verbreitet. Auf grauen Weiden, in Holzschlägen auf jungen Bir- 
ken. Cimex punctata» L. F. Sv. 924. — Fab. 8. B. 157. 12. — Wlf. 
W. fig. 173. — Eysarcoris Hhn. W*. In. fig. 127. — As opus Bur. 
H, 378. 2. — Zicrona Sahlb. p. 19. 1. — Enstictus Am. mon. sp. 31. 

R. punctata**. L. 

Gatt 284. Anna. 

Hahn. W». I. 1. p. 91. — Am. et 8erv. H. Gau. 51. 



Körper oval , oben ziemlich platt , unten sanft gewölbt. Fahlerwurzel 

sehr kurz, Glied 2 etwa viermal l&nger, Glied 3 halb so lang als 2, 4 an % 

von 2, Glied 5 um weniges länger als 4, die Glieder ziemlich gleichstark. 

Schild von der Hälfte an sehr verschmälert, stumpf. 

Bräunlichgelb. Unten so wie der Schnabel und Beine bleich, braun punetirt. 
Schulterecke geröthet, am Band dicht grob schwarz punetirt. Oben stellen* 
weise kleinfleckig mit callosen Stellen. Fühler röthlichgelb , Glied 1 und 3 
oben mit schwarzem Strich, 2, 3 rostroth, 5 gelb. Schildendhälfte sehr ver- 
schmälert, stumpf. Unterseite bräunlich punetirt, eine Punctreihe an jeder 
Seite, der Seitenrand mittela zwei Puncten an den Einschnitten — schwarz. 
Rücken ganz orangegelb, am Connexivnm schwärzliche Flecke. Connexivum 
schwarzbraun punetirt, an den Einschnitten dichter, schwarzfleckig. Mem- 
bran bräunlich* im Grundwinkel ein branner Punct. Schienbeine und 
Fasse roströthlich, nicht punetirt. $. $. 5 1 /,— 6V,"'. Auf Erlenlaub. Im 
mittleren und südlichen Europa. Cimex cnstos Fab. S. R. 157. 7. — 
Wlf. W. fig. 131. — Arma Hhn. Wz. In. fig. 52. — Am. mon. sp. 28. 

44» 
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— Fentetoma Lop. et Serr. Enc. 10. 56. 14. — Asopus Bar. H. 
379. 5. — Stiretrus Blnob. b. 3. 153. 4. — Stoll. t. 14. flg. 96. ^ 

A. cnstos. Fab A 



Gatt. 285. Asopus. 

Bar. H. 2. p. 377. Gen. 18. — Podiana IL 8ff. Cat 

Körper oval, beiderseits flach gewölbt. Jocbstücke vorn zugerundet , vor- 
stehend. Fiihlerglied 2 das längste, Glied 3 etwas keulig »von 2. Glied 4 
etwa von 2, und fast so lang als das spindelige fünfte Glied. Pronotum 
wie bei der vorigen Gattung , aber von der Mitte der Seiten zur stumpfen 
Schulter ausgebogen. Membran mit acht bis neun ablaufenden Rippen. 

Föhlerwursel gelb, mit zwei schwarzen Flecken, «weite« Glied braun oder 
gelblich, 3 and 5 schwarz, am Grande gelblich ; Glied 4 schwarz, oberes 
.. Drittel gelb. Beine schwarz panctirt, vor den 8chenkelenden ein ringför- 
- j miger Fleck. Gelblichweiss, dicht schwarz punetirt. Kopf, Pronotom vorn, 
und die gelbzahnigen Seiten bis auf die Schulter schwarz. Eine feine Mittel- 
'„ i" linie und zwei callose Flecke in den Schildgrundwinkeln gelblieb weiss. 
Corium hinter der Mitte mit schwärzlichem Fleck, arid kleinem callosen 
Funct. Membran bräunlich , der Endrand und drei längliche Flecke zwi- 
schen den Rippen hell, in der Spitze ein länglicher Fleck braun. Kücken 
seb wart violett. Connexirum ach warzgrün mit schmalen gelblichen queren 
Mittelflecke u jedes Segmentes. Unterseite schmutzigweissgelb, gleichmäasig 
fein schwarzpunetirt. Seiten mit einer Reihe schwarzer Puncte, am Grund 
jeder Schiene. Afterschiene mit schwarzem Fleck. Stigmata schwarz. . 
Brust und Schnabel gelb. Hinterleibrand weissgelb , an den Einschnitten * 
zwei Puncte schwarz, fi. 5 t f t '"r clm mittleren und endlichen Europa, 
in Hainen an Baumlaub. Cimex luridus Fab. S. R, 157. 6. — Pz. F. 
G. 92. 9. (zu bell.) — Wlf. W. flg. 130. (8chulterecke zu groas.) — 
Arma Hhn. Wz. In. fig. 53. — Asopus Bur. H. 379. 4. — Pelid- 
nus Am. mon. sp. 29. ~ ^ luridus. Fab.^ 



Gatt. 286/ Platynopus. ? ^ - r 4 , 

Am. et Aud. Starr. H. Oes. 44. - ^ 



Körper oval. Kopf länglich- viereckig , Jochstücke vorn abgerundet, Stirn- 
schwiele vorn verengt. Fühler schlank, Glied 2 fünfmal länger als 1, Glied 3 
etwas kürzer, 4 und 5 einander fast gleichlang and einzeln so lang als 2. 
Schild etwas über die Hälfte des Rückens lang, von der Hälfte an verschmälert, 
gleichbreit und stumpf. Membran mit zehn geraden ablaufenden Rippen. 

Fühler schwarz, Wurzelglied und Grundhälfte des fünften Gliedes röthlich- 
gelb. Beine röthlichgelb , nur die Schenkel in schwachen Streifen braun 
kleinfleckig. Fussglieder rötblich, Endbälfte des Klauengliedes schwarz. 
Braungelb. Kopf, Pronotum, Schild, grob — Halbdecken fein punetirt, der 
gelblich gerandate Kopf, das Pronotum vorn, und die Schulterecke schwarz 
metallisch grün. Uotersoite und Schnabel röthlichgelb, eingestochen farb- 
los punetirt. Bauch mit einer Mittelreibe grosser schwarzer Flecke, bis- 
weilen die nächste der zwei seitlichen Reihen dichter schwarz punetirt. 
Stigmata und ein gemeinschaftlicher Fleck auf jedem Randeinscbnitt schwarz. 
Schild mit zwei glatten Grundflecken, Ende abgerundet, breit weissgelb- 
licb oder gelbroth , vornan oft dichter punetirt. Röcken purpurschwarz, 
Connexirum metallisch schwarzblau mit queren gelblichen Mittelflecken 
auf der Mitte der Schnittstücke. Membran rauchbraun, Spitze mit dunk- 
lem grossen Fleck. Beioe röthlichgelb. Schienbeinende geröthet, Grund 
oberseits braun. Schenkel braun punetirt. 5 — 6'". Im südlichen Deutsch» 
land und Russland, Italien. Cimex sanguinipes Fab. S. R. 156. 3. — 
Asopus Wz. In. fig. 449. P. sanguinlpe». Fab. ^ 

Der von A. Costa in Ann. de la Soc. Ent. de F. 1841. pag. 299. 11 be- 
schriebene, auf t. 6. fig. 7. abgebildete Asopus Genei ist V' 4 lang, and 
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wird mit A. sanguinipes verglichen, dem er sehr ähnlich, aber durch 
eigen thflmliche Bildung der Stirnschwiele, durch gelb gerandetea Pronotum 
und durch schwarzgeringelte Schienbeine, sich unterscheiden soll. 

' Gatt. 287. Picroiuerus. j . .^ /J t .-' • 

Am. et Aud. 8erv. H. Gea 50. / 



Körper oval, Unterseite gewölbt. Kopf gleichbreit, länglich-viereckig. Fühler 
schlank, fast in gleichem Gliederverhaltniss wie bei der vorigen Gattung. Pro-, 
notum wie bei 'den vorigen Gattungen, doch ist die Schulterecke mehr oder 
wuniger stark und spitz vorstehend ; Hinterecke klein , zahnförmig. Aussen- 
grundwinkel und Ecke jedes Bauch-Segmentes mit schwarzem Punct. Membran 
mit sieben ablaufenden Kippen , die zweite mit der äusseren ist zu einer vorn 
offenen Gabel verbunden. Rucken schwarz. Schildende abgerundet. 

^fFühler röthlicbgelb , die beiden Endglieder oben gleich braunlich. Schulter. 
l\ ^ CC ^ 8 ^ 6S ** ronotum >tar ' t UQ d a P' u vorstehend, schwars; der Seitenrand 



Klauengliedende braun. Schenkel besonders zu dem etwas gerotteten 
^•U. M Jt- Ende dichter braun punetirt. Oberseite verworren und ver fliessend schwarz 
A^TjA P^QOtirt, auf dem Kopfe, den Schulterecken und Schildgrand fast schwarz 

»tif dem Coriurn klein schwarsfleckig, und aberall einzelne glatte lichtere • 
. . Puncto. Membran bronzeartig brftunlicb, die Kippen braun, ein Hittelstreif » - 



YV^S zur Spitze, braun. Die lichten Rand Hecke des Connexivum verschwinden 

faSV! ^ v \ gelbröthlicbeu Endrand. Ein Punct in jedem Schildgrundwinkel und meist 
f^T>Cjjf *V) eine feine Mittellinie auf dem Pronotum merklieb. Bruststücke oft mit 
iv\f Jr fr platten rothgelben Fleckeu. 5.^?. 5 — 6'". Durch ganz Europa in Hainen 
v ÄU f Birken. Cimex bidens L. F. Sv. 921. — Fab. S. B. 155. 2. — 

s^r Wlf. W. fig. 7. — Arma Hahn. Wz. In. flg. 51. — As opus Bur. 2. 

379. 6. — Picromerus Am. Serv. H. 84. 1. — Am.TBbTTsp.' 27. 

1. P. bfdens. L.A 
Fühler schwarz, Wurzelglied weiss, aussen schwarz. Glied 3 unter der Mitte 
mit weisslichem Ring, Glied 4 und 5 am Grunde weissröthlich '). Schalter- 
ecke stark kurzspitzig. Der ganze Seitenrand bis auf die 8ch alter weiss- 
ruthlich. Mitte der Mittelbrust stahlgrün , der Kiel und die Hinterbrust, 
mitte röthlichweiss. Unterseite, besonders der Bauch, zerstreut symmetrisch 
gross schwarz punetirt. eine Mittelreihe kleiner Grundflecke schwarz. 
Schienbeingrund and Ende schwarz. Fussglieder schwarz, das Wurzelglied 
oben weisslicb. Schenkel zerstreut schwarz punetirt, zum Ende verfliessend 
fast schwars, auf jedem Schenkel Vorderseite ein llalbring, — auf den 
Hinterschenkeln innen ein Streif — wie alle schwarze Zeichnung stahlgrün 
glänzend. Oberseite röthlichweiss grob schwars punetirt, auf dem Coriurn- 
und Schildgrunde fast fleckig, und die Schulterecke schwarz. Connexivum- 
Schnittstücke mit gelblich weissem queren Mittelrsndfleck. Membran wie 
bei Vorigem, der Längsstreif aber schwarzbraun. Schildendrand röthlich- 
weiss. Ueber Pronotum und die Schildmitte eine lichte Linie merklich. 
6— 6 '/«"'. Im südlichen Frankreich, Italien, der Türkei und der Schweiz, 
auf Föhren {Mey. Dür.). Cimex nigridens Fab. S. R 156. 4. — STT- 
retrus maculicornis Muls. Ann. 80c. Lin. 1852. p. 75. — As opus 
conformis H. Schff. Wz, In. 6. p. 72. fig. 640. 2. P. nigrlden». Fab. 

Gatt 288. Podops. 

Lap. Em. p. 72. 0«n. 8. — Am. et A Serr. Gcd. 26. 
Körper länglich, einem Eurygaster ahnlich. Kopf länglich, vorn ab- 
gedacht, hinten fast kantig erhöht; Seiten wulstig gerandet, vor den Augen 

') Fabrictus aagt: „Antennae taugulocae articull» daobtu Ultimi» aplce nlgris." 



oft unter der dichteren Punctirung. Schild mit mondsichelförmigem glatten » ' 
gelbröthlicbeu Endrand. Ein Punct in jedem Schildgrundwinkel und meist 
eine feine Mittellinie auf dem Pronotum merklieb. Bruststücke oft mit 
glatten rothgelben Fleckeu. ö-V- 5—6'". Durch ganz Europa in Hainen 
auf Birken. Cimex bidena L. F. Sv. 921. — Fab. S. H. 155. 2. — 
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terseite bei dem J) ^ % \ 
»nstreif. — ß. an $ > I 
»%— 3'/,'". An . U 



mit einem Zahn. Fühlerwurzel walzig» nicht zum Kopfende reichend; Glied 2 
stets etwas kürzer als 1, Glied 3 gleichlang mit 4, oder 3 etwas Hoger als 4 
(P. siculns), 5 so lang als Glied 3 nnd 4 zusammen. Schild viel schmäler 
als der Rücken, hinten etwas erweitert Beine ziemlich stark, von gewöhn- 
licher Form. 

Halsecke stumpf, an derselben ein bammer- oder ballförmiger kurz gestielter 
Ansatz. Seitenrand gerade, leistig, hinten xahnförmig abgesetzt. Fühler- 
glied 5 dickspindelig. Glied 2 etwas kürzer als 3, Glied 3 fast gleichlang 
mit 4. Kopf, Fühler nnd Pronotum vorn schwarzbraun. Pronomm- Vorder- 
rand aufgebogen , auf der Mitte querüber ein kreuzförmiger Kiel. Joeh- 
stücke vorn abgerundet, wenig langer als die 8tirnschwiele, an den Augen 
wenig geschweift. Rückenschild am Grunde mit drei bis fünf callosen 
Fleckchen; Seiten am Grunde gerade, auf dessen Rücken bisweilen zwei 
geschwungene schwärzliche 8treife. Schenkelende mit zwei brennen Ringen. 
Schienbeine an Grund and Ende unterseits braun. Rücken echwarz, Con- 
nexivum gelblich, mit schwarz punetirtem Mittelstreif. Unterseite 
Männchen fast schwarz, bei Weibchen mit röthüchem Seitenstreif, 
der Halsecke nur ein hakenförmiger Auswuchs. 

grasigen, sandigen Orten ziemlich durch das ganze Gebiet verbreitet Ci- ' \ 
mex inunetus Fab. E. 8. (1794). 4. 90. 45. — Pz. F. G. 36. 24. — " " 1 
Wlf. W. fig. ß. — Tetyra Fab. S. R 139. 35. — Podops Am. Serv. 
H. p. 57. 1. — Am. mon. sp. 20. — Cimex neglectus Rossi F. E. 
(1792.) sp. 1296. — Tetyra tangira Fall. H. p. 16. 7. 

1. P. inanetas. Fab.A 

Halsecke in einen starken 8tachel ausgehend. Fohlerglied 5 schlank-spin- 
delig. Glied 2 nur die Hälfte von 3, Glied 3 merklich länger als 4. Pro- 
notum -8eiten vor dem horizontal abstehenden Stachel der 8chulter ge- 
schweift, hinter dem starken abstehenden Stachel der Halsecke tief ein- 
geschnitten , dann zur Schweifang sogerundet. Der Vorderrand zwischen 
den EckBtacheHi kielförmig, die dicke schwielige Wölbung vor dem starken 
Quereindrucke auf der Mitte mit sechs symmetrisch gestellten Knoten, 
die äusseren auf die Hinterhälfte übergehend. Jochstücke gerundet, über 
die Stirnschwiele auffällig verlängert, hinten stark geschweift. Schildseiten 
vor der Mitte geschweift, Ende fast gestutzt, in den Grundwinkeln ein cal- 
loser Strich weiss. Unterseite und Schenkel schwarz. Fassglieder, und 
Schienbeine oberseits, dann eine Reihe Flecke und die Knoten der Ecke 
jeder Bauchschiene lehmgelb. 8'". Aus 8icilien. P odo p s siculus Cost. 
Ann. 8oc. de Fr. 1841. p. 301. 12. U 6. fig. 8. — Promoxys Am. mon. 
sp. 19. 2. P. slcolae. Cost. >> 

Podops curvidens Costa Atn' (1848) ist ohne Originale nicht zu entr&thseln. 

Gatt. 289. Aelia. 

Oma. Aut — Hb». Wz. In. 1. i. 19. A— D. — Am. et And. Herr. Gen. 96. — KQst. Bat Zelt 1852. 

p. 389. f nicht Fabrtc., nicht Bunneist.) 

Körper elliptisch) beiderseits gewölbt, überall stark eingestochen punetirt ; 
am Kopf, Pronotum und Schildgrund fast rnnzelig. Beiderseits der Stirnschwiele 
ein schwatz punetirter Ober das Pronotum und das Schild verlängerter Streif 
mit heller Mittellinie. Pronotum -Seitenränder dick, kielförmig, hinten an der 
Schulter zahnförmig abgesetzt, der Hinterrand zur Hinterecke gerundet, in den 
Grundwinkeln des 3 / 4 des Bückens langen Schildes ein schwarz punetirter 
Strich, und ein calloser glatter Fleck» Die Hauptrippe des Corium stark, kiel- 
förmig, glatt, durchläuft das Corium neben dem schmalen, gewöhnlich ungefärbt 
punetirten Randfelde. Der Röcken schwarz, auf der letzten Schiene und der 
Afterdecke ein gelblicher Mittelstrieh. Connextvum gelblich, innen mit schwar- 
zer Linie. Die Fühler gewöhnlich hellroth, seltener bräunlich, die unteren 
Glieder gelblich. Fühlerwurzel kurz, etwa so lang als Glied 2, 3 etwas langer, 
ebenso jedes der zwei folgenden. Afterträger beim Männchen von hinten ge- 
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sehen ein halbe« Oval, dessen oberer querer Schnittrand characteristisch ver- 
schieden geschweift, gekerbt und in der Mitte verschieden ausgeschnitten ist, 
eben so bietet Schnitt und Zeichnung der letzten RQckenschiene Kennzeichen 
zur Unterscheidung der Arten unter einander. Die oberen Klappen bei den 
Weibchen sind spatelig, ohne besondere Unterschiede, die unteren aneinander 
liegenden dreieckigen Klappen sind eben so characteristisch für die Art wie 
die trapezförmige Afterdecke und ihre Zeichnung. 

1 Corium rotblich • schwarzbraun, die Ilauptrippe neben dem bleichen hinten 

bräunlichen Bandfelde, — und eine Linie an der Schlussnaht, — weiss. 
Corium- Ecke schief Ton Aussen abgeschnitten. Membran hell durchschei- 
nend. Schild mit breitem braunen MitteUtreif und weisser Mittellinie. 
Pronotum- Vorderhalf te bis zum Quereindruck an den dickschwicligen fast 
geraden Seiten je ein breiter Streif — in der Mitte vorn zwei viereckige 
Flecke, — schwarzroth. Kopf im Nacken mit zwei schwarzbraunen Flecken. 
Unterseite weissgelblich, an dem weisslichen Bauchrand ein brauner Seiten- 
streif, von dem rautenfleckigen inneren Bogen durch einen weisslichen 
schmalen Bogen geschieden; auf der Bauchmitte zwei Reiben grosser 
Flecke braun. Beine weissgelblich nicht punetirt. Kopf dick, die Seiten 
bis zu dessen stumpfen Ende gerade. Jocbstücke unten etwas bogig, die 
Waugcnplatten schief nach hinten, flach bogig. Fühler geröthet oder gelb- 
lich. (Mannchen.) Aft ertrager in der Mitte des Randes grosswinkelig aus- 
geschnitten, seitlich geschweift, die äussere Ecke schief abgestutzt. Letzte 
ituckenschiene seicht bis aber das Connexivum geschweift. Rocken schwarz. 
Connexivom äussere Hälfte gelblich. — (Weibchen.) Leute Rückenschiene 
ganz wie beim Männchen geschnitten und gezeichnet. Afterdecke trapez- 
förmig, gelb mit grossem länglichen schwarzen Fleck an jeder Seite. Un- 
tere Klappen nur durch einen schmalen Spalt etwas geschieden, oben 
etwas geschweift, äussere Ecke stumpf. 4'/,— 5'". Aus der Türkei, Griechen- 
land und Syrien. Aelia virgata Klug. Symb. ph. — Wz. In. p. 67. 
flg. 632. 1. A. virgata. Klg. j 

— Corium und der ganze Körper graugelblich oder rpsigelblich , die Streife 

nur schwarz punetirt, Unterseite beller, öfter mit schmutzigen schwärzlichen 
und dann fleckenweise punetirten Streifen 2 

2 Die 8chenkel nur einlach braun punetirt, oder ohne Puncte K Ende ohne Flecke. 

Der Kopfrand an den Augen gerade . üCi»t • ; S*->\i^A ... 3 

— Die Schenkelende mit zwei schwarz punetirten Flecken. *Rinne des Schnabels 

schwarz oder braun. Fuhlergli cd 2 kürzer als 3 & 

8 Beine ganz farblos punetirt. Kopf vorn von der Schwiele an rüsseltyrmig, 
fast gleichbreit verschmälert Jochstücke unten oval auseinander gebogen, 
plattenförmig. Waogenplatten von den Jochplatten an flachbogig leistig. 
Fühler scblankgliederig, theils orangegclb; Glied 3 am Ende, - 4 und 5 
ganz orangegelb, 5 am Ende zuweilen braun. Glied 2 wenig kürzer als 3. 
Ilalskragen nach vorn und ober den Hüften fast kreisrund erweitert, und 
weit abstehend. Ausschnitt neben dem Pronotum- Kiel sehr seicht. Das 
Corium bisweilen, und die Unterseite farblos eingestochen punetirt fast run- 
selig. Die Spiracula, vier Puncto der Brusteeiten und die Klauenglieder 
schwarz. (Männchen ) Afterträger oben rundkerbig, die Mitte klein rund- 
lich ausgeschnitten, die Seiten geschweift, äussere Ecken stumpf vorstehend. 
Kücken- Endschiene in der Mitte bogig ausgeschweift, das Connexivum 
etwas vorstehend, dessen innere Ecke fast zahnförmig. Rücken schwarz. 
Der breite Rand und ein Mittelst reif gelblich. (Weibchen.) Letzte Rücken- 
schiene fast winkelig ausgeschnitten. Afterdecke trapezförmig schwarz, 
die Ränder, und ein Streif bis auf die Rückenmitte gelb und erweitert, 
Untere Klappen dreieckig, innen tief schmal winkelig ausgeschnitten. 
o'/j-&7«'". Aus 8icilien und Dalmatien. Aelia Germari Küst. Beit. 
Stett. Eni Zeit. 1852. t 3. flg. 1. (Kopf.) 2. A. Germari. Küst. 

— Beine fein braun punetirt 4 

4 Jochstücke oberseits vor der Stirnschwiele nur wenig verschmälert. Wangen- 
platten gleichbreit, gerade, vorn zahnförmig nach unten vorspringend, von 
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den nach unten erweiterten , hinten geeintsten Juchstücken durch einen 
Anuchnitt getrennt, Fühlerglied 2 fast so lang, oder wenig kürzer als 3. 
Pronotum- Vorderrand seicht ausgeschweift. Ualsecke kaum vorstehend. 
Halskragen ober den Hüften sugeruodet, wenig abstehend. Corwin -Ecke 
stumpfspitzig , von aussen nach innen schief. Zwei der äusseren Kippen 
der Membran braunlich. Fühlerglied 4 und 5 verdickt, orangeroth. 
Schnabelrinne braun. { Männchen,;) Afterträger oben buchtig gekerbt, in der 
Mitte länglichrund ausgeschnitten, die seitlichen Lappen viereckig nebenan 
rundlich klein ausgeschnitten, die Ecken lappig, stumpf, mit braunem Fleck. 
Kückenendschiene bis über das Connexivnm seicht ausgeschweift mit gel- 
bem Mittelstreif und Seiten, bis anf die vorletzte Schiene. jQ^ibchcaJ 
Letzte Kückenschiene wie beim Männchen geschnitten und gcV.cicKoet. 
Afterdecke gelb, am Grunde mit zwei grossen halbrunden schwarzen 
Flecken. Untere Afterklappen breit dreieckig, aneinanderliegend, zusammen 
oben eckig. 4'/, — 4 */»'"• Auf grasigen Hügeln, an Getreideähren an Feld- 
rainen nnd in Holsuchlägcn an verschiedenen Pflanzen. Ueberall nicht 
selten. Ciraex acuminatus L. F. Sv. 939. — Aelia Fab. S. R. 189. 6. 
— Pz. F. G. 32. 19. — Wlf. W. fig. 19. - Wz. In. flg. U3. — Küst. 
a. a. ü. 2. t. 3. flg. 2. (Kopf) — Am mon. sp. 63. — Ci mex rostratns Deg. ^/ 

3. A. aruminata. L. y** 

Jocb8tücke vor der Schwiele fast rundlich erweitert, abgeschnürt, vorn ein- 
gekerbt, unterhalb mit einer starken seitlich vorstehenden Schwiele, von 
den leicht bogigen, ziemlich breiten, vorn abgerundeten Wangenplatten 
durch einen Ausschnitt geschieden. Fühlerglied 2 viel kürzer als JJ. Pro- 
notum-Vorderrand gerade, mit vorstehenden abgestutzten Halseckcn, Seiten 
gerade. Corium-Fcke stumpf (nicht schief von aussen nach innen ab- 
geschnitten. An der Hauptrippe innen stets ein starker schwarzer Streif, 
die äussere Rippe der Membran braun , auf leicht gebräuntem Grund. 
Beine stark. Bauch mit sechs Punctstreifen. Schnabel auf der oberen 
Rinne schwarz. Connexivum ganz lehmgelb. An der Scbulterschwiele nur 
seicht rinnig auf der Mitte der Pronotum - Seiten eine Schwiele merklich. 
Pronotum vorn, — und Schildgrund bisweilen rostgelb. Alle schwärzlichen ' 
Färbungen sehr dunkel. (Männchen.) Afterträger oben gerade, in der Mitte - 
kleinwiukelig ausgeschnitten, aussen eckig spitz, letzte Rückensebiene über 
das Connexivum seicht ausgeschweift (wie A. acummata) auf der Hinter- 
randmitte ein kurzer Streif gelblich. (Weibchen.) Letzte Rückensebiene 
gerade. Afterdecke schwarz, die Seiten- und eio Mittelstreif bis auf die 
vorletzte Schiene breit gelblich. Untere Klappen trapezoida), in der Mitte 
grosswinkelig ausgeschnitten. 3V, — 3*/«"'« In Holzscblägen und Anbau 
von Nadelholz auf Gras, und unter Genista. Aelia Klugi Hhn. Wz. In. 
1. p. 123. flg. 64. - Küst. a a. O. p. 396. 5. t. 3. flg. 5. (Kopf) — A. * 
ncglecta Dali. Cat. — A. acuminata Cobl 4 A. Klugi. Hhn. <A 

Vorder- und Mittelbcine stark, stets braun punetirt. Hintersehcnkel und 
Schienen nur selten am Ende punetirt. Alle Schenkel vor dem Ende mit 
zwei punetirten schwarzen Fleckchen. Joch stücke vor der Schwiele etwas 
geschuürt, länglich , nicht erweitert eingekerbt, unterseits als stumpfe Ecke 
vorstehend, durch einen fast viereckigen Ausschnitt von den breiten leicht 
bogigen Wangenplatten geschieden. Kopfseiten geschweift, an den Augen 
stumpf, kaum zahniormig eckig. Pronotum mit fünf Schwielen, wovon die 
seitlichen kurz und weniger scharf begrenzt. Halsecke des Pronotum ab- V. v 

gestutzt, vorstehend. Seilen geschweift. Bauch weisslich mit vier schwärz- ^ $ß ' \ 
liehen, — etwas punetirten Streifen. Corium - Ecke gestutzt, Membran mit 1 1 
zwei bis drei braunlichen Kippen. Halskragen unter den Augen tief aus- , . ( - ■ 
geschnitten, ober den Hüften breit, zugerundet, und buchtig geschweift, j O ' \ 
(.Männchen.) Afterträger in der Mitte kleinwinkelig ausgeschnitten, dann 
zeitlich schief auswärts , die Ecke abgestutzt. Letzte Rockenschiene kaum % ii. 
geschweift, mit dxrie ckiirem nach vorn strichforrnig verlungefteTTgelblicben 
JHeck^. das Connexivum eckTg vorstehend, innen schwarz gefärbt. I W eibchen.) 
Letzte Rückenschiene mit schmalem, gelblichen Mittelstreif. Afterdecke 
gelbT Tüil ut b U b ui gth w au e n Btt e lf vg O'JcnHf 'EcTfeT'ITfftere Ttlappen drei- 
eckig, an einander liegend, in der Mitte etwas länger. 3*/« — Mit der 
vorigen Art, wahrscheinlich durch ganz Europa verbreitet. Aelia pallida 
Küst. a. a. O. p. 394. 4. t. 3. fig. 4. (Kopf.) 5. A. pallida. Kftat.^^ 
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« 

— Vorderschenkel und Schienbeine sehr fein brenn punetirt, ohne Endflecke. 
Mittel- und Hinterschenkel ohne Pnncte, aber vor den Enden mit zwei 
schwäre pnnetirten Fleckchen. Jochstücke vor der Schwiele nur verschmä- 
lert, nnten gerade, von den geraden Wangenplatten nnr dnreb eine Ein- 
kerbung geschieden. Kopfseiten his an die Angen gerade. Pronotnm-Seitenrand 
gerade, oben seitlich nndeatiieh schwielig, Halsecke stnropf. Baachmitte 
mit zwei Reihen schwarz pnnetirter Fleckchen. Stigmata schwarz. Corium- 
Ecke stampf. Membran hell. (Mannchen.) Aft ertrager oben gerade, in der 
Mitte kleinwinkelig aasgeschnitten , die Ausscncckc abgestutzt (wie A. pal- 
lida.) Letzte RQckenschicne leicht aasgebogen, über die ganze Breite mit 
gelblichem nach vorn streifartig verlängertem Kreisabschnitt. Connexivum 
eckig vorstehend. (Weibchen.) Letzte Rückenschiene gerade abgeschnitten 
' mit gelblichem Mittelstrich. Afterdecke gelblich mit je einem breiten 
schwarzen Seitenstreif. Afterklappen wie bei A. pallida ahnlich. 3'/»'"> 
Wie Vorige an gleichen Orten in Europa verbreitet. A e 1 i a Bnrmeisteri. 
Küst. a. a. 0. sp. 3. t. 3. fig. 3. (Kopf.) — ?A. rostrata Boh. 

6. A. Burmelsteri. Küst. 

Nicht geprüfte sind: Aelia rostrata Boh. Nya. Sv. p. 2. I. — 4*/«'". Aelia 
neglecta Dali. Cat. p. 223. 3. mit A. aenminata verglichen, soll: Fühler- 
glied 2 kaum halb so lang 6ein als 3. Beide Arten sind nach den un- 
genügenden Merkmalen nicht zn ermitteln. 



Gatt 290. Platysolen. Fieb. 

xXatvg, , breit; ccalijv, Rinne. 

and Aelia Autor. — Crypslnus *) and Aclioldes Dohm. 

Körper verkehrt eirund, gewölbt. Seiten des Hinterleibes 11 ach bogig. 
Stirnschwiele vom kurz eingeschlossen. JochstDcke etwas gewölbt, aussen fast 
Überhängend, der Rand fein kiclfönnig. Fühlerwurzel sehr kurz, etwa % von 2, 
Glied 3 nur wenig langer als 1, Glied 4 um die Hälfte länger als 3. Glied 5 
spindelig, etwas länger als 4. Schild fast % des Rückens lang, Seiten in der 
Mitte geschweift, Ende stumpf. Bauchrand dick kielförmig. Letzte Rückenschiene 
beim Männchen abgestutzt. Afterdecke beim Weibchen flach abgerundet oder 
trapezförmig. 

1 Halskragen breit, fast halbrund, abstehend, nnter den Angen tief ausgeschnitten. 

Kopf sehr flach gewölbt. Jochseiten etwas aus gebogen, unten breit weiss, 
am Rande pnnetirt, vorn stampf. Wangen ziemlich breit bogig. Pronotnm 
quer flachgewölbt. Unterseite schwarz punetirt, an dem schmal gelblichen 
Bauchrand dichter. Rücken schwarz , Connexivnm gelb , innere Hälfte 
schwarz. Schenkel vor dem Endo mit zwei braunen Puncten. Co ri um- 
Ende zugerundet. Fühlcrglied 4 und 5 braun. Membran hell. Afterdecke 
des Weibes sehr flach aasgebogen , gelb gesäumt. Untere Afterklappen 
mit abgerundeten inneren Ecken, winkelig ausgeschnitten, oberer Rand ge- 
schweift. (Weibchen.) 3'/,"'. Ans Italien, Frankreich. 1. P. grlseus. Fieb. 

— Halskragen niedrig, vorn gerade, innen ober den Hüften abgerundet. Pro- 
notnm vorn mit zwei gelblichen Puncten, zwei merklich schwärzliche Streife 
über Pronotnm und Schild mit farblos punetirter Zwischenlinie, der Seiten» 
streif, und ein Fleck auf dem Schildcnde schwärzlich 2 

2 Unterseite wie die obere grauweiss, brannschwarz punetirt, der Bauchgrund 

mit schwarzem dreieckigen Fleck. Der Bauchrand schmal gelb. Stigmata 



') Diene beide Gattungen will Ä. Dohm in der Stettin, entom. Zeit. 1860 p. 101 in nachstehender 
Weise begründen. „Kopf dreieckig, der Mittcllappen von den Seltenlappen eingeschlossen, der 
Hinterleib mit paral leten Selten, und htl bk r«ln rander Spitze des Hinterleibes, bei 
Crypslnus ist der Fuhlerhocker vom Vorderrand den Thorax fast verdeckt — bei Aclioldes ganx 
frei." — Wclehcn Werth solche Gattungskennxcichen haben, erhellt daraas, dass die Seiten des 
Hinterleibes ni c h t p a r al I el sind, sondern wie bei Aelia leicht ausgebogen, nach hinten 
conveigiren, das Ende des Hinterleibes (bei Dohm, 8 pitze) nicht h a lbk ret sr n n d ist, son- 
dern — wie man bei den Gcschlt-chUunter*chleden der Arten von Platysolen findet — bei Mannehen 
und Weibchen verschieden — die letzte Riickcnschieno beim MAnnchen hinten ober die ganse Droit« 
gerade abgeschnitten, bei den Weibchen entweder verkehrt t r apoa f&r m i g, oder krels- 
a bschn ittförrolg Ist. 

Fieber, Hemiptera. 45 



Digitized by Google 



Gatt. 291. MüStiia. 



wcisslicb. Jocho ober- and anterseits gelblich, am Rande brann pnnctirt 
wie oben, deren Form länglich-dreieckig, gewölbt, die Seiten zweimal ge- 
schweift, etwa« länger als die Stirnschwicle, daher der Kopf vom gekerbt 
fast tweilappig. Corium-Ende stampf, Randfold bleich. Beine gelblich, zwei 
Puncto Tor dem Ende der Schenkel, die vorderen noch am Ende pnnctirt. 
Pronotum-Seitenrand bleich, an der Schalter abgerundet. Fühler lehmgelb 
oder Glied 4 and 5 bräunlich. (Minneben-) Connoxivum Aber die gestutzte 
letzte Rückenschiene stumpf vorstehend. Conncxivnm gelblich , jedes 
Schnittstuck innen mit dreieckigem schwarzen Fleck. Afterträger halboval 
oben gerade, Mitte kleinwinkelig ausgeschnitten. (Weibchen.) Afterdecke 
vorkehrt trapezförmig, schwarz, aussen mit gelblichem Dreieck. Untere 
Afterklappcn an einander liegend oben randlich aasgeschweift, aussen 
stumpf eckig. 2'/,— 2%"'. Pcntatoma perlatum Pz. F. Q. ,33. 22. — 
P. leporina H. S. Pz. F. G. bei 113. 7. 2. P. Icporinus. II. Sff. 

— Unterseite bronzeartig glänzend. Bauch metallisch schwarzviolett, Bauchrand 
schmal gelb, ein gelblicher schwarz punetirter Seitenstreif selten verlöschend. 
Kopf ganz schwarz, die gewölbten Seiten dos vorn plötzlich steil abgedach- 
ten etwas kurz gespitzten eingekerbten Kopfes (wegen der vorstehenden 
Jochstacke) gelblich. Jocbschoitte unten gerade. Wangen kurz, parallel 
vorn abgestutzt. Corium ganz braun pnnctirt, Ecke breit abgestumpft, mit 
bräunlichem Fleck , innen abgerundet. Membran schmutzig mit bräun» 
liehen Rippen. Schienbeingrund oben mit zwei Puncten. Schienbeinende 
mit braunem Strichet beiderseits. FQhlerglied 4 und 5 dick und schwarz. 
Heine mit grossen schwarzen Puncten, am Ende unterhalb mit schwarzem 
Fleck. Seitenrand des Pronotum weise , an der Schulter zahnförmig ab- 
gesetzt, ein Streif im Nacken, und eine feine durchlaufende Linie Aber 
Kopf, Pronotum und Schild weisslich. (Männchen.) Connexivum Ober die 
nhgestutzte Rückenendschiene nicht vorstehend, — schwarz, gelblich ge- 
säumt. Afterträger halboval, oben gerade, Mitte kleinwinkelig ausgeschnitten. 
(Weibchen.) Afterdecke flach aasgebogen, gelblich gesäumt. Untere After- 
klappen an einander liegend, oben gerade. 2'/t— 3"'. An grasigen Hügeln, 
auf sandigen Orten an PAaozenwurzeln , auch auf Wiesonpflanzen , auf 
Eichenlaub. Durch ganz Europa. Cydnu* inflexus Wlf. W. sp. 182. 
flg. 182. — Eysarcoris Ilhn. Wz. In. flg. 210. Am. mon. sp. 64. — 
Aelia Sahlb. Geo. p. 25). 3. — Cimex perlatus Fall. H. p. 32. 18. 
(ohne Synon.) Pentatoma lincolata Muls. Ann. Soc L. 1852. p. 84. 

3. P. inflexus. Wlf. 

Wahrscheinlich gehört Eusarcoris angustatus Bär. hieher: 
Grangelb oder grünlich , eingestochen hie und da dichter punetirt und hie- 
dnreh kupferbraun. Eiförmig. Kopfseiten geschweift. Dos Pronotum Scbulter- 
ecke gerundet, der Vorder- und Seitonrand fast gerade, Hinterrand bogig; 
die narbigen Puncto vorn gebräunt. Schild hell , vorn am Rande und in 
den Ecken schwärzlich , dio beiden Schwielen glänzend weiss , am Ende 
ein grosser länglicher Fleck kupferbraun; n albdecken dichter und dunkler 
pnnctirt als das Schildchen. Membran hell, rüthlich schimmernd. Fühler 
und Beine bräunlich (dunkel rothbraun, Wurzelglied graubraun, Dohm). 
Hintcrlcibrand schwarz gefleckt, auf joder Seite des Bauches eine schwarz 
punetirte Längslinio. Schnabel graubraun, Endglied dunkler. (Männchen.) 
V/, 4 ". Eusarcoris angastatus. Nach Bärcnsp. Berl. E. Z. 1859. p. 337. 
t. ü. flg. 11. — Crypsinus Dohm Stett. ent. Zeit. 1800. p. 102. t. 1. 
flg. 8. 4. P. angnstatiiB. Bär. 

Ob Pcntatoma inconspieuum in dieser Gattung einzureihen ist, kann nach den 
wenigen ungenügenden Worten , welche die Art in II. Sff. Wz. In. 7. Band, 
Heft 5, bezeichnen soll — nicht entschieden werden. 

Gatt. 201. Musthn. 

Am. et And. S«rv. II. Gkn. 71. 

Körper länglich , nnten mehr gewölbt, Angen klein , kugelig , angefügt. 
Fühler schlank, Glied 2 1 V a so lang als 1, Glied 3 wenig kürzer als 2, 4 so 
lang als 2 , und % von 3 , Glied 5 fast f / 4 länger als 4. Pronotum sechs- 
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eckig geradseitig, vorn verschmälert und seicht bogig ausgeschnitten. Halscckc 
schief abgestutzt, vorn niedergedrückt, in den Ilalsccken niedrige Höcker, da- 
hinter eine L&ngsfurche zur Schulterecke. Der gezahnte Rand wie am Hinter- 
leibe blattartig erweitert. Schild */* des Rückens lang, hinter der Mitte ver- 
schmälert, stumpf. Beine schlank , alle Schienbeine fast dreikantig , oben tief 
rinnig. Membran mit sieben, von einer dreieckigen Zelle ablaufenden , etwas 
kurz verästeten Rippen. 

Mattschwarz, sehr fein staobhaarig. Kopf, Pronotum und Schild querrun- 
zelig und feinnetzig- grubig, mit einzelnen callosen Puncten. Schildendo 
mit callosem weisslichen Rand. Coriuni röthl ichbraun, mit röthlichweissen 
Augenflocken, Puncten und hieroglyphischen Stricheln nach Aussen. Mem- 
bran schwarz, die schwarzen Rippen breit weiss gesäumt Unterseite kurz 
weissgelbiilztg, und fein behaart. Röcken rostbraun. Conneximm so wie 
Fühler und Schnabel schwarz. 10%'". In Griechenland und der Türkei. 
Lygacus serratus Fab. S. R. 203. 2. — M us tha Am. Serv. H. p. 10Ü. 1. 

— Ilalys spinosula Lefcb. Gucr. Mag. de Zool. U 21. — Wz. In. flg. 440. 

— Apodiphus Spin. Ess. p. 295. 1. M. serrata. Fab. 

Gatt. 292. Sciocoris. 

Fall. IL 8v. p. 20. Gen. 3. — Am. et A. 8enr. H. Gen. 87. — Fleb. Rh. p. 12 3. 



Körper oval oder eirund, oben meist niedergedrückt, flach gewölbt, unten 
mehr gewölbt; überall eingestochen punetirt. Meist kahl, selten gewimpert. 
Kopf stets schildförmig breit, am Rande sanft aufgebogen. Fühlerglied 2 mehr 
als doppelt länger als 1 , Glied 3 kaum länger als 1 , 4 so lang als 2 , dick 
keulig, 5 dickspindelig, etwas länger als 4. Schnabelglied 3 länglich, */, von 2, 
4 etwas kürzer als Glied 3. Pronotum nierenförmig oder quer sechseckig, fast 
trapezförmig, vorn mehr oder weniger tief gerade ausgeschnitten; Halsccko ge- 
stutzt vorgezogen , Schultern stumpf, sehr nach hinten gerückt ; Mitte querüber 
eingedrückt. Schild l / 2 oder % des Rückens lang , ziemlich breit dreieckig ; 
Seiten zuweilen geschweift, Ende meist stumpf. Hinterleib eirundlich, unter den 
Halbdecken breit vorragend, geschärft, Schenkel etwas zusammengedrückt, un- 
bewehrt. f 

1 Pronotum nierenförmig, ein crosser viereckiger Fleck auf den Ilalsccken (an 

welchen nach au»scn_ ein Zahn), — ein kurzer Streif am Grund rand des \ 
"""Corium, und das abgerundete Scbildende halbmondförmig weisslich, spär- 
lich schwarz punetirt. Membran schmutzig, die Rippen und zerstreute (. ■ .•■ '• • 
grosse Puncte braun. Körper breit oral. Oberseite grauröthlich, schwarz i 
punetirt. Beine weiss, gros« schwarz punetirt. Schenkelende mit geflecktem 
Halbring. Rücken ganz schwarz, Connexivum-Schnittstücke schwarz dicht 
punetirt mit weissen queren Mittelflecken. Fühler weisslich, Glied 3 bräun, 
lieh, 4 und b schwarzbraun , 3 oben und am Grnnddrittel , — 5 an der 
Grundhälfte weiss. Unterseite weisslich, auf den Bruststücken fleckenweise 
schwarz punetirt, Brustmitte, drei Bauchschienen auf der Mitte und ein 
runder Fleck der Endschieno bronzeartig schwarz. Kopf etwas länglich 
halbrund, an den Augen geschweift. 3'/, — 3 3 /«'". In den Küstenländern, 
und auf den Inseln de« Mittelmecres. Acanthin umbraculata Fab. E. S. 
4. 75. 31. — Ciracx Wlff. W. flg. 96. — Dyr öderes Spin. Ess. p. 31 1. 
153. — Cimcx marginatus Fab. E. S. Snpl. 532 99. — Edcssa Fab. 
8. R 154. 43. — Pz. F. G. 43. 12. — Sciocoris Bur. 2. p. 373. 4. 

— Fieb. Rhynch. p. 13. 1 — Dory de r es Am. et Aud. Serv. II. p. 122. 1. 

— Am. mon. sp. 48. — Pentatoma aparines Leon. Duf. Hern. 31. 

1. S. margioatut*. Fab. ; 
■ — Pronotum trapezförmig. Ilalsccke ohne zahnfürmigem Vorsprung ... 2 

2 Augen klein in den Kopf eingesenkt, vom Kopfrande üborragt, etwas auf 

der gestutzten Halsecke aufliegend 3 

— Augen über den Kopfrand vorragend 4 

45* 
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lland des Kopfes, des Fronotnm und des Corinm am Grunde schwarzborstig 
gewimpert. Kopf breit sphärisch dreieckig, fast halbrund. Pronot um- 
Seiten breit weisslicb, farblos eingestochen punctirt. Breit oval. Graugelb, 
braun oder rostbraun — stellenweise dichter punctirt. Zwei weisslichc 
callose Striche in den Schildgrnndwinkeln schwärzlich gesäumt. Cor i um 
Ecke breit abgestaut, innen rechtwinkelig gebrochen zur Clavus- Spitze. 
Corium zerstreut spärlich punctirt, Grund erweitert, aussen von der Mitte 
stumpf gebrochen und schmaler gerade nach hinten. Membran schmutzig, 
Kippen braun, stellenweise durch zerstreute zerrissene braune Flecke 
dunkler. Fühler schmutzig, Glied 4 und 5 braun. Bücken br&nnlichgelb, 
unter dem Schilde dunkler, braun. Unterseite graugelblich, spärlich braun 
punctirt, mit zwei dichter punetirten Seitenstreifen, an dem inneren Streif 
ein heller ganzer, oder dreieckig fleckiger Streif. Schienbeine und Schenkel 
unterseits kurz schwarz bedornt. Einschnitte des Hinterleibes beiderseits 
mit schwarz punetirten Flecken. 5. §. 2 1 /»— 2 3 / 4 "'. Aus Sicilien, Cornea, 
Italien, Frankreich und preussisch Schlesien. Im Sande unter niederen 
Pflanzen und Gräsern, auch auf Mclilotus altissimus. Sciocoris are- 
nicolus Scholtz Arb. u. Ver. 1846. p. 52. 2. — Fieb. Bhynch. p. 16. 6. 
— Oploscclis eiliata Muls. Ann. Soc. Lin. 1852. p. 80. 

2. 8. arcnicolo». Scblu. 

Ränder alle kahl. Kopf breit dreieckig (fast halbrund) vorn stumpf, kürzer 
als zwischen den Augen breit. Im Nacken und am Pronotunt vorn ein 
weisser Strich. Fühler bleich. Oval. Graugelblicb , schwarzröthlich zer- 
streut punctirt, mit zerstreuten callosen glatten Fleckchen , zwei solche 
beiderseits der Mitte im Quercindruck. Corium • Ecke schmal abgestutzt, 
hinten auf der Mitte stumpfeckig , und schief zur Clavus-Spitze. Cori um- 
Grund etwas erweitert und flachbogig verlaufend. Pronotum quer breiter, 
Vorderausscbnitt fast dreimal so breit als eine gestutzte Halsecke. Mem- 
bran schmutzig, Bippen bräunlich, stellenweise dunkler, zerrissen klein 
braunfleckig. Schildgrundwinkel mit rundlichem, weissen, kleinen Knoten. 
Bücken bronzebraun, die Seiten breit bräunlicbgelb. Connexivum an den 
Ecken der Einschnitte grossfleckig punctirt, mit schwarzem Punct in jedem 
Winkel. Beine aus braunen Puncten überall, besonders die Schenkel 
unterseits fein braun bedornt. Unterseite weissgelblich , die Mitte des 
Bauches im Oval zerstreut punctirt, von einem schwarz nunetirten und 
einem lichten Streif aussen begrenzt, von da bis zum Bande fein dicht 
punctirt; zwei Bauchschienen am Grunde schwarz, ein Mondfleck auf der 
Endschiene schwarzbraun. 2 3 /«-3'". Aus Ungarn. 3. 8. deltocephalus. FicbJ 

Augen deutlich gestielt, der Stiel durch den tiefen Einschnitt des Kopfrandes 
vor den Augen gebildet, etwa halb so lang als das ganz freie Auge breit. 
Schenkel vor dem Ende braun punctirt geringelt. Schienbeine aus brau- 
Puncten bedornt 5 



— Augen nicht gestielt, der Kopfrand vor den Augen etwas zahnförmig vor- 
stehend, und kaum eingekerbt 7 

5 Pronotum ganz (an den Seiten feiner) braun punctirt. Oval. Ganz bleich- 
gelb. Membran stark runzelig , bräunlich, ungleich gross genähert weiss- 
fleckig. Schild länger als das an der Ecko schmal gestutzte, hinten schief 
aufwärts laufende Corinm. Kopf länglich, fast gleicbbreit, der ganze lland 
aufgebogen, nach vorn etwas stumpf eckig, vorn kaum eingekerbt. Fühler 
gelb , Glied 3 oben , 4 ganz braun ; 5 braun am oberen Drittel gelblich. 
Bücken ganz braun punctirt, an den Einschnitten dichter punctirt; ein 
schwarzer Punct in jedem Grundwinkel des Schildes, und der Segmente 
auf der Ober- und Unterseite schwarz. Zwei Bauchgrundschienen auf der 
Mitte schwarz, die dritte Schiene mit zwei kleinen punetirten Flecken, 
Endschiene auf der Hinterraudmitto schwarz punctirt. Bauchmitte gröber, 
spärlich , — Seiten dichter und feiner braun punctirt , mit weisslichem, 
spärlich braun punetirtem welligen Seitenstreif; nach Aussen zum Bande 
dicht fein braun punctirt. (Männchen.) 3'". Aus der Türkei. 

4. 8. luteoluB. F 



Pronotum-Seiten und Grund des Corium weisslicb, eingestochen farblos punc- 
tirt. Fühler gelblich, Glied 4 und 5 ganz, — 3 oben braun. Schild kaum 
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länger als das Corium. Schienbeine aus schwarzen oder braunen Puncten 
kurz bedornt. Ein Punct im AusscDgrundwinkol jeder Bauchschiene schwarz 6 

6 Saum des Pronotum, und ein Grundfleck des Corium, breit weisslich. Läng- 
lich. Graulich, Oberseite gleichmässig schwarzbraun punetirt. Pronotum 
kurz, 1 : h «— 2 : 5. Seiten flach ausgebogen ; Ausschnitt vorn seicht, breit. 
Kopf länglich, gleichbreit, vorn abgerundet und eingekerbt. Membran 
durchscheinend mit einzelnen braunen Strichen auf den Rippen. Unterseite 
gelblichweiss, braun punetirt. Hinterbrustmitte, und ein hinten geschweifter 
Querfleck der Bauchgrundschiene schwarz. Bauch mit lichtem Seitenstreif, 
bisweilen mit elliptischem röthlichen Bogen. Kücken am Grunde, und ein 
breiter Mittelstreif schwarz. Connexivum gelblich, an den Einschnitten 
braun punetirt, zwei schwarze Puncto an jedem Einschnitt. 3 Vi"'- Aus 
Corsica (Mey. Dur.) Aus Syrien (Löw). — Sciocoris macroeephalus 



Saum des Pronotum und der Grnndileck des Corium , schmal weisslich. 
Breit eirund. Grangelblich, fein braun punetirt. Kopf länglich, vorn ge- 
rundet, kaum eingekerbt, Kand aufgebogen, Jochstücke eingedrückt. Ober» 
seite, und besonders das Corium beiderseits der Hauptrippe und das Schild- 
chen an den Seiten mit dichter punetirten , vertieften Querflecken . und 
schwieligen glatten Puncten. Pronotum trapezförmig 1 : h — 1 : 2. Seiten 
faht gerade, Vorderausschnitt schmal , tief, gerade. Membran bräunlich, 
mit zerstreuten bräunlichen Flecken, und braunen Strichen auf den Rippen. 
Schenkel besonders unten stärker rothbraun punetirt, vor dem Ende mit 
punetirtem Ring. Brustmitten und ein Punct auf der letzten Bauchschiene 
schwarz. Zwei Baucbgrundschienen mit schwarzem Mittelquerfleck, dritte 
Schiene mit zwei dreieckigen schwarzen Flecken. Fühler gelblich, Wurzel- 
glied nnten mit braunem Striche! , oben wie Glied 2 am Ende , — 3 an 
der Oberhälfte braun, 4 braun mit gelbem Grund, 5 ganz braun. 3'/ 4 — 3 1 /, 1 ''. 
Aus Ungarn, und Russland. Dr.Kolenaä. Scioco ris basalis Fieb. Rhynch. 



7 Pronotum- Seiten ganz gleichfarbig mit der Scheibe, gleichmässig punetirt . 8 

— Pronotum-Seiten mit weisslichem fast farblos punetirtem Saum, oder grossem 

dreieckigen weissen Randfleck an der Vorderhälfte 13 

8 Beine nicht punetirt. Schenkel an der Unterseite, und die Schienbeine kurz 

braun bedomt. Oval, ganz ockergelblich, gleichmässig ober- und unterseits 
braunlich punetirt , oben mit einzelnen schwieligen weissen Puncten ; ein 
solcher Punct in jedem Grundwinkel des Schildes, Kopf breit dreieckig, 
an den Augen kaum eingeschnitten, zahnfdrmig, vor den Occllen ein glatter 
Strich. Augen , und ein Punct im Aussengrundwinkcl jedes Bauchein- 
schnittes, und oberseits, schwarz. Stigmata, Handlinie des Kopfes, des 
leicht ausgebogenen, sehr flach gewölbten Pronotum, und des Hinterleibes, 
weiss. Fühler schmutziggelb. Membran schmutzig, zerrissen braun ge- 
lleckt. Bauch mit merklich bleichem Seitenstreif. Rückenmitte braun. 
(Weibchen.) 3'". Aus der Türkei und Syrien. 7. S. ochraccutt. Fieb. 

— Beine dicht braun, — oder schwarz — meist gross punetirt 9 

0 Bauch schmutzigweiss mit lang dreieckigem schwarzen, scharf begrenztem 
Längsfleck, mit weissor Mittellinie; über die weisslichen Stigmata ein 
schwärzlicher Streif. Rücken schwarz , die hinteren Schienen am Grund- 
winkel gelb. Membran-Naht etwas wellig, am Innenrand braun, Corium 
innen spärlich punetirt, die Ecke spitz. Membran Naht leicht wellig. Kopf 
bogenseitig dreieckig. Stirnscbwicle weisslich. Membran bräunlich, zer- 
rissen weiss kleingefleckt, die Rippen mit braunen Strichen. Pronotum 
deutlich quer eingedrückt, Ausschnitt breit, seicht. Seiten leicht bogig, 
vorn aufgeworfen. Fühler bleich bräunlichgelb, Glied 3 und 4 braun, am 
Grunde hell, Glied 5 ganz braun. Brustmitte und ein Fleck an der Aussen- 
ecke der Hinterbrust schwarz, an den Hinterleibschnitten am Grund und 
Ende ein schwarzpunetirter Fleck. Connexivum graugelblich, schwarz 
punetirt, mit bleichem spärlich braun punetirtem Querfleck. 3"'. Aus 
Krain. Sciocoris distinetus Fieb. Rhynch. p. 2Ü. 22. 



Fieb. Rhyn. p. 19. 12. 




p. 23. 18. 




8. S. dietlnetus. Fieb. 



/ 
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— Baach dicht braan punetirt. Zwei bis drei Schienen auf der Mitte mit ab- 

nehmend kleineren schwarz punetirten Flecken. Corium stark ausgebogen, 
Randfeld breit. Membran viel schmäler als das Corium. Oberseite grau 
uder graugclblich, dicht schwarz punetirt, meist punciirt gefleckt. Rippen 
der Membran braun. Connexivum braun punetirt, mit queren gelblichen 
Mittclfleckcu 10 

10 Schild breit, zungenformig , vom Grunde an mit leicht ausgebogenen oder 

fast geradlinigen Seiten. Rippen der Membran stark, und ungleich dunkler. 
Die Stigmatcnflecke und ein geglätteter Flcckenstreif weisstich ... 11 

— . Schild hinter dem breiten Grund leicht geschweift, zum Ende verschmälert 12 

11 Pronotum kurz, in der Mitte kürzer als der Kopf, und hinten 2'/, mal breiter 

als in der Mitte lang. Vorderausschnitt doppelt so breit als die scitlicbo 
abgestutzte Halscckc hinter den Augen. Oval. Ganz schw&rzlichgrau. 
Kopf vor der seichten Schweifung an den Augen, halbkreisrund, im Nacken 
ein schwarz punetirter Mittellleck, seitlich ein glatter Fleck weisslicb, mit 
einem schwärzlichen innenan. Auf der Mitte des Pronotum zwei entfernte 
weisse callose Puncte vor dem starken Quercindruck , ein weisslicher Cal- 
las in jedem 8childgrundwinkel. Schildende stumpf. Corium so lang als 
das Schild. Beine dicht braun fein ganz punetirt. Racken braungelb, 
drei Rückenschienen schwarz; die übrigen mit breitem aussen verwasche- 
nen braunem Fleck , übrigens braun punetirt. Connexivum schmutziggdb, 
braun punetirt. Bauch braungelb dicht braun fast schwarz r gleich massig 
punetirt, bronzoartig schimmernd, mit heller Randlinie, und bleichem Seiten- 
streif, zusammen einen grossen Bogen bildend. Fühler bräunlichgelb, 
Glied 3 und 4 am Grande gelb, oben wie das ganze fünfte Glied, schwarz- 
braun, fi. 27/". In Deutschland. Sciocoris brevicollis Fieb. Rhynch. 
p. 17. 8. 9. 8. brevicollis. Fieb. 

— Pronotum trapezförmig 1 : h — 1 : 2 in der Mitte so lang oder länger als der 

längliche zugerundete Kopf, dessen Handlinie weiss, und etwas aufgebogen. 
Pronotum-Seiten etwas ausgebogen. Vorderausschnitt schmäler und tiefer 
als bei dem Vorigen, so breit als die abgestutzte eine Halscckc , und 
schmäler als der Hinterkopf. Quereindruck breit, seicht fast bogig. Schild- 
ende zugerundet, am Ende meist ein schwärzlicher Punct. Oval, graubraun 
oder schwärzlichgrau, bisweilen mit dichter punetirten Flecken. Corium 
etwas kürzer als das Schildchen , mit geradlinigen Seiten. Schildgrund- 
winkel mit aussen schwarzem Fleckchen, innenan ein weisser schwieligor 
Punct. Drei kückcnschicncn vom Grunde ganz schwarz, die übrigen 
braungelb, dicht schwarz punetirt, an dem Connexivum schmal ockergelb- 
lich. Beine, besonders dio Schenkel nnterseits stark schwarz punetirt. 
Schienbeinendc und Fussglied 1 braun. Hinterleib bronzoartig braun, schim- 
mernd. Fahler bräunlichgelb, Glied 3 am Ende, 4 und 5 ganz braun. 
(Männchen.) Bauch dicht schwarz punetirt, fast ganz schwarz. (Weibchen.) 
Bauch mit zwei Reihen dreieckiger sebwarz punetirter Mittelfleckc. Con- 
nexivum am Rande scbmul ockergelb. (^.2'/,. $. 2 3 / t — 3"'. Aus Deutsch- 
land , Frankreich und Italien , wohl auch noch anderwärts auf steinigen 
begrasten Hügeln unter Gesträuch im Laubwerk. Cimex umbrinus Wlü. 
W. p. 141. fig. 136. — Pz. F. G 93. 15. — Sciororis Fieb. Rh. 
p. 16. 7. — Am. mon. sp. 46. — ? S. europaeus Am. Serv. H. p. 120. 2. 
— Machsach us Am. mon. sp. 47. 10. 8. umbrinus. WUT. 

12 Corium -Ende zugerundet. Schildende stumpf. Membran runzelig, an das 

Rackenende reichend, bräunlich, spärlich bleich kleingefleckt ; Rippen stark, 
braun, ungleich. Kopf halboval, selten breit halb elliptisch, stumpf, Rand 
gleichmäasig leicht ausgebogen, und aufgebogen, an den Augen klein aus- 
geschnitten. Pronotum sehr flachgewölbt , hinten mit feiner weisslicher 
Mittellinie wie auf dem Schilde. Vorderausschnitt seicht, gerade, nur 1 '/, 
so breit als eine gestutzte üalsecke, — viel schmäler als der Kopf in der 
Mitte breit. Oval. Oberseite grau , ganz schwarzbraun punetirt. Unter- 
seite bräunlichgclb, dicht schwarz, fein — auf den Bruststücken grob pune- 
tirt; beim Weibchen eino Mittellinie, und je ein spitzwelliger Seitenstreif, 
■ — • und grosse verwaschene Randtiecko beim Männchen und Weibchen, — 
bräunlichgclb. Randlinie dos Kopfes, des Pronotum und Corium • Grundes 
gelblich. Brustmitten schwarz. Rucken schwarz, an den Seiten nach hinten 
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zunehmend breiter gelblichbraun , schwarz punetirt. Conncxivum schwarz 
panetirt mit hellen gelblichen Mittelqoerflecken. Auf den Schnittstücken 
ein schwarzer Panct in jeder Ecke. Schenkel, besonders ihre Vorder» 
scite, gross schwarz panetirt, vor dem Ende ein grosser Fleck schwarz. 
Schienbeine aas braunen Pnncten bodornt. Fühlerglied 4 und 5 bräunlich. 
(5. V- 3'/,-4"'. Aus Ungarn, Italien, Dalmatien. Sciocoris homalo- ~ 
notus Fieb. Rhynch. p. 24. 19. 11. S. hotnnlonotua. Fieb. J 

Corinm-Ecke stumpf, innen leicht bogig zur Clavus • Spitze. Schildende zu- 
gcrundet. Membran etwas über den Rücken lang, schmutzig, die Rippen 
braun, zwischen den Rippen braungelblich go/lcckt. Kopf halboval vorn 
etwas eingekerbt, und aufgebogen, die Seiten in der Mitte etwas stumpf 
nnsgebogen, an den Augen geschweift. Fronotum flachgewölbt, Vordcr- 
nusschnitt über doppelt breiter als eine abgestaute Halsecke, und so breit 
als der Kopf auf der ausgebogenen Mitte breit. Pronotum querüber rinnig 
eingedrückt, seitlich furchig am die Schalterecke biegend, vor derselben 
eine leistcnformige Schwiele. Oral. Oberseite bräunlich. Unterseite bräun- 
lichgelb. Bauchgrund, so wie zwei Flecke auf der Mitte der dritten 
Schiene, schwarz; die übrigen mit gepaarten schwarz punetirten Mittel- 
flecken. Ein bleicher Seitenstreif ist von zwei braun punetirten Bogcn- 
s t reifen gesäumt. Beine braun punetirt. (Weibchen.) 3 '/,'". Aus Spanien. 
(Dr. Wahl.) Sciocoris reflexus Fieb. Rhynch. p. 23. 17. 

12. S. reflexus. Fieb. J 

18 Pronotum - Seiten mit länglichem oder dreieckigem weisslichen Fleck bis an 
oder hinter den Quereindruck. Membran • Naht des Corium fast wellig, 
Corinm-Ecke spitz 14 

— Pronotum - 8eiten ganz mit farblos punetirtem , weisslichen oder heileren 

Saarn. Fühler gelb, Glied 4 and 5 braun, 4 an der Grundhälfte, 5 am 
Grunde gelb IG 

14 Schild breit, leicht bogenseitig, nur am Grande etwas geschweift, mit zer- 

streuten glatten hellen Fleckchen , im Grundwinkel je ein schwarzer und 
ein glatter schwieliger weisser Pnnct. Schildende stumpf. Randfleck des 
Pronotum bleich, bis zur Querforche reichend; Rand fast gerade, auf- 
geworfen. Vorderausschoitt des quer breiten Pronotum gerade, seicht, 
die Hälfte desselben doppelt breiter als eine gestutzte schmale Halsecke. 
Kopf halboval, vorn klein eingekerbt; Seiten aufgebogen, an den Augen 
etwas geschweift und klein zahnformig. Oberseite des länglichen Körpers 
durch die schwarze Punctirung schwärzlichgrau. Unterseite röthlichgelb 
Brnstsciten dicht schwarz panetirt. Baach roströthlicb, gleichmässig braun 
punetirt, mit bleichem Seitenstreif und weissen Puncten an den Stigmatcn. 
Zwei Bauchgrundschienen mit grossem schwarzen halbmondförmigen Quer- 
fleck. Endschiene ro : t A - förmigem schwarzen Fleck , und schwarzer 
Grundlinie (beim Weibchen). Rücken schwarzblau , am Connexivum mit 
ockergel blieben dreieckigen Flecken an jedem Einschnitt. Corium mit 
zerstreuten Punctflecken , einzelne dergleichen auf dem Pronotum, ist wenig 
kürzer als das Schildcben, Ecke fast rechtwinkelig stumpf. Membran über 
den Rücken nicht reichend, mit bleicbbraunen Flecken zwischen den stellen- 
weise dunkler braunen Rippen. Schnabel schwarzbraun. Schenkel dicht 
grosspunetirt, vorn ein weisser Fleck zwischen zwei schwarz punetirten. 
Vorderschcnkel unten feinbedornt. (Weibchen.) 2W"- In Deutschland. 
Sciocoris assimilis Fieb. Rhynch. p. 18. 9. 13. S. assiliiilis. Fieb. 

— Schildgrand sehr breit, dahinter gleich sn dem Ende geschweift verschmälert. 

Pronotum querüber seicht eingodrückt, der Hand fleck weiss lieh. Vorder- 
ausschnitt seicht, bogig, die Halsecke schmal gestutzt. Membran getrübt, 
mit zerstreuten rundlichen scharf begrenzten braunen Flecken zwischen 
den farblosen Rippen. Fohlerglied 4 und 5 schwarzbraun. Hauptrippe des 
Corium geglättet, nach hinten verdickt, beiderseits ponetfleckig . . . 15 

15 Randfleck des Pronotum länglich, bis hinter den Quereindruck an den 

schwarzen Fleck auf der Schulterecke reichend, eine feine Mittellinie bis 
auf das Schild, in dem Quereindruck beiderseits der Mitte ein weisser 
Knoten , wie im Schildwinkel neben dem schwarzen Punct. Länglich. 
Oberseite graugelb, braun oder braunroth punetirt. Corium dicht braun 
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pnnctirt, daher wie die Oberseite braungelb, am Gmndrand ein kurzer 
Streif hei), wie bisweilen das stumpfe Schildendo Corinna an der Membran- 
Naht gerade, Ecke rechtwinkelig. Rücken schwarz, aussen schmal braun - 
jjflb oder dreieckige und längliche Flecke statt des Streifes. Connexivum 
schwarz pnnctirt, mit hellem Halbmonde zwischen je zwei schwarzen Puno- 
ten in den Winkeln der Schnittatückc. Unterseite lehmgelb, Bauchseiten 
dichter pnnctirt, mit hellem seitlichen winkeligem Fleckenstreif, nach innen 
bisweilen mit dichter schwarz pnnetirtem Streif begrenzt. Zwei Grund- 
schienen mit schwarzem Fleck, auf der Endschiene oft ein Grundstrich 
schwarz. Schenkel braun pnnctirt am Ende ein Halbring dunkler. 2%— 3"'. 
Aus Krain, Italien, Dalmatien and Sicilien. Sciocoris maculatus Fieb. 
Rhynch. p. 21. 14. 14. 8. maeulatns. Ficb. 

— Randfleck des Fronotnm dreieckig, nur bis zum Quereindruck reichend. 

Länglich. Oberseito grau weis« zerstreut braun — Kopf, Schild, und Pro- 
notum - Vorderbalfto dicht schwarzlich punetirt, auf der Vorderrandmitto 
meist ein Fleck oder ein kleines \ wetsslich. Corium grauweiss, zerstreut 
braun pnnctirt. Schildende mit lanzettlichem wellenrandigen weisslichen 
Mittelsireif. Membran-Naht stumpfwinkelig gebrochen. Schild-Grundwinkcl 
mit schwarzem, und weissem glatten Knoten. Ecke beiderseits der Hinter- 
leib-Einschnitte ober- und unterseits mit grossem schwarzen Punct, zwischen 
beiden ein Mondfleck weidlich. Rücken schwarz. Bauch bräunlichgelb, 
braun pnnctirt , auf der Mitte der Seiten ein weisslicher Streif aus anein- 
ander stoesenden Mondflecken, innenan ein ihnlicher Fleckenstreif schwarz. 
(Männchen.) Ueber die Mitte des Bauches ein lang dreieckiger, hinten 
schmalerer Fleck. Afterträger mit schwarzem Grundfleck. (Weibchen.) 
Zwei Bauchgrundschienen in der Mitte schwarz, die übrigen mit zwei 
braunen Flecken ; Endschiene mit grossem rundlichen braunen Fleck, nach 
aussen noch eine Reihe schmalar heller Mondflecke. Beine fein braun 
punetirt, vor dem Ende ein heller und ein dnnkler Ring. Bisweilen ist 
beim Männchen die Oberseite so dicht punetirt , daas der kleine weisse 
Mondfleck im Schildgrundwinkel anf einen Punct — die Zeichnung auf 
dem Schildende auf eine weisse Linie vermindert wird. fi. ty. 2'''. Aus 
Schlesien (kön. Mus. zn Breslau). Sciocoris Gravenhorst! Fieb. Rh. 
p. 22. 16. 15. S. Gravenhorst! Fieb. 

16 Unterseite bleich, nur zwei Bauchschienen vom Grunde, und die Brnstmitte 
schwarz. Die Bauchseiten bräunlich punetirt, ein Streif und die Mitte 
des Bauches eingestochen farblos punetirt. Länglich. Oben bräunlichgelb, 
tief eingestochen farblos, — stellenweise auf Kopf, Pronotnm und Schild, 
streifig schwarz punetirt. Beine nur am Ende unterseits bräunlich pnnctirt. 
Kopf länglich dreieckig, vor den Augen etwas geschweift, die Seiten leicht 
bogig, zwei Streife an der Schwiele, die Seiten, und im Nacken zwei Flecke 
schwarz punetirt- Pronotum quer breiter, 1 : h «» 2 : 5. Seiten fast gerade. 
Ausschnitt über doppelt so breit als eine gestaute Halsecke. Pronotum 
mit zwei schwarz punetirten seichten Längsfurchen auf der Mitte, zwischen 
beiden ein niederer Wnlst mit einer Furche; an den Seiten ein schwacher 
Längswulst, am Halswinkel neben dem bleichen, farblos punetirten Seiten 
ein braun punetirter Fleck. Schild am Grunde breit, Seiten geschweift 
zum stumpfen Ende , ein Fleck und Punct im Grundwinkel schwarz ; die 
Mitte längsgewölbt mit schwarz punetirter Furche. Corium dicht bräunlich 
punetirt, Aussenrand bogig, Ecke stumpf; die Hauptrippe, eine Linie am 
Clavus und an der Membran - Naht , glatt. Membran schmutzig , Rippen 
stark, braun. Rückenmitte und Grund schwarzbraun. Connexivum braun 
punetirt, mit gelblichen Mi ttel flecken , nnd schwarzem Pnnct in jedem 
Winkel an dem Einschnitt. Fühler bräunlichgelb, Glied 2 am Ende braun; 
3 oben bräunlich , 4 braun , am unteren Drittel — 5 braun, am Grunde 
gelb. Schnabel bräunlich, Ende schwarz. $. $. 2V.'". Aus Deutschland 
und Ungarn. Sciocoris sulcatus Fieb. Rbyncb. pag. 27. 24. 

16. S. snlcatnü. Fieb. 

— Unterseite grau, oder graugelb, schwarz oder braunroth punetirt, mit grossem 

halbovalen sch warz en Jflcckenbogen. Auf der ganzen Oberseite zerstreute 



') Aohnclt der Scioco rls lateralis Flcb. Hhyn. p. 21. 15. Aus Indien, welche 2*" lang. 
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glatte Fleckchen. Schenkel gross punetirt. Schienbeine kurz bedornt. Scbild- 
cnde schmal gerundet 17 

17 Pronotum-Seiten schmal weisslich, Rand sanft ausgebogen. Schulterecke 
stumpf. Oval. Oberseite graugelblich. Kopf breit dreieckig, Seiten merk- 
lich stumpf erweitert. Pronotum quer breiter, 1 : h = 2 : 5 , Quereindruck 
schwach, Vorderaussehnitt seicht, breit, gerade. Membran wenig über den 
Röcken lang , getrübt , durchscheinend , wenige zerstreute Flecke , — und 
einige Striche auf den Kippen , — verwaschen bräunlich. Schildwinkel 
mit callosem weisslichen Punct. Böcken schwarz, stahlgrfln schimmernd, 
die hinteren Schienen am Connexivum mit punetirten viereckigen bräun- 
lichen Flecken. Hinterleib breit oval, zwei Grundscbienen mit schwarzem 
Querfleck. Fühler gelblich, Glied 4 und 5 braun, 4 am Grunde gelblich. 

3-3'/,'". Aus Italien, Dalmatien und Sicilien. — Sciocoris x 
Uelferi Fieb. Rbynch. p. 25. 20. 17. S. Ilelferi. Fieb.) 

— Pronotum-Seiten breit weisslich (selten bei dunklen Exemplaren auch leicht 
braun punetirt). Schultern eckig, Seitenrand fast gerade. Eiförmig. Ober- 
seite rothlich, brianlich oder schwärzlichgrau. Kopf breit dreieckig länglich, 
sanft bogen$eitig. Pronotum quer breiter, I : h — 2 : 5, Quereindrack seicht. 
Vordermusschnitt seicht, etwas bogig, breit. Membran schwärzlich oder 
bräunlich, mit zerstreuten, ungleich grossen, begrenzten lichten zerrissenen 
Flecken, Hippen schwarzbraun (bei bleichen Exemplaren ist die Membran 
bräunlich, die Flecke verlöschend), sehen dem Rücken an Länge gleich. 
Männchen kleiner als die Weibchen , innerhalb des Fleckenbogens am 
Bauche so dicht punetirt, dass ein Fleck mit lichter Mittellinie erscheint. 
Rücken wie bei der vorigen Art. 5 2'/,— 2'/,, $ 2%— 3"'. Durch ganz 
Europa unter Moos und Steinen, im Frühling und Herbst, sonst an Gras- 
wurzeln, nnter niederen Pflanzen an sandigen oder sonnigen kurzgrasigen 
Orten. Cimex terreus Schrk. F. Boi. sp. 1109. — Sciocoris Fieb. 
Rhyncb. p. 25. 21. — S. umbrinus Fall. H. p. 21. 1. — Zett. Ins. Lapp. 
p. 258. 1. (ohne Panier). — Klug 8ymb. Dcc. 6. t. 44. fig. 1. — ? Wz. , 
In. fig. 100. 18. 8. terreus. Schr k. 

XXXI. Fam. Cydnidae. Fieb. 
Gatt. 293. Brachypelta. 

Am. et Aut). 8erv. R. Gen. 57. — Cydnns Fab. 

Körper länglich. Fühlerwurzel keulig, /, des zweiten, — 3 fast eben so 
lang aber dick keulig; Glied 4 gestielt, länger als 3; Glied 5 wenig kür- 
zer als 4, etwas schwächer, und spindelig. Schnabclglied 2 etwas länger als 1, 
dick, fast walzig, Grund wenig schwächer, Glied 3 etwas länger, am Grunde 
geschnürt; 4 etwa halb so lang, fast spindelig. Pronotum trapezförmig, quer- 
über eingedrückt, vorn beim Männchen grubig, beim Weibchen flach eingedrückt, 
der Rand vorn bogig ausgeschnitten, Seiten kaum eingebogen, Rand scharf- 
kielig; Vorderecken zugerundet, Hinterecken stumpf. Vorderscbienbeine nach 
vorn sehr erweitert , flachrinnig und kantig , seitlich am Ende furchig , unter- 
seits mit zwei Reihen Dornen. Mittelschienbeine zusammengedrückt, etwas länger 
als die vorderen, mit sechs Reihen Dornen. Hinterschienbeine um f / g länger 
als die mittleren. 

8chwarz. matt. Kopf, Pronotum-Seiten vorn, und der Quer -Eindruck, ein. 
gestochen verworren, — die Erhöhung fein punetirt. Halbdeckcn und 
Bauch gleichmflssig stark punetirt. Beine , Fühler und Schnabel schwarz. 
Fassglieder pechbraun. Membran und Flügel milchweiss. Vorderschienen 
innerseits mit rostgelber Furche. Vorderbrust spitzkörnig. 5* V- * — •>'"• 
Im Frühling unter Steinen, sonst an sandigen Orten, an Dämmen. Im 
mittleren und südlichen Europa. Cimex aterrimus Forst, nov. sp. Ins. 
(1771) 71. — Cydnns Dali. pag. 121. — Cimex tristis Fab. E. S. 
(1775) 716. 97. — Rossi F. E. sp. 1315. - Pz. F. G. 32. IG. — Cyd- 

FJeber, Hemiptera. 46 
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nus Fab. S. R. 185. 7. — Wz. In. fig. 83. ~ Bich. h. n. 3. t. 7. f. 3. 
— Pentatoma Lcp. et Senr. Enc. 10. 58. 24. — Faun. Fr. t. 4. fig. 4. 



— Brachypelta Am. Aud. Sertr. H. p. 90. 1. Am. mon. sp. 33. — 

B 



Cimex spinipes Schrk. En. (1781) sp. 527.-^.' B. aterrima. Forsjf 



Gatt. 294. Macroscytus. Fieb 

(iccxQos , lang ; oxtiro?, Leder. 
Cydntu Fab. 



Körper oval, ziemlich niedergedrückt. Kopf platt, halbrundlich, Rand dick 

kielförmig aufgeworfen. Pronotum trapezförmig, Rand kielförmig. Worzelglied 

der FQhler dick, halb so lang als Glied 2; Glied 3 nur % von 2, Glied 4 

und 5 einander gleichlang, und einzeln V 3 länger als 2. Schnabelwurzel so lang 

als die Wangenplatten ; Glied 2 zusammengedrückt , zwischen die Vorderhüften 

reichend; Glied S nur um '/ a küizer, das vierte halb so lang, beide walzig. 

Pech, oder schwarzbraun, gl&nzend. Kopf — , Pronotum» und Corium-Rand 
borstig gewimpert. Pronotum glatt, Mitte mit flachem punetirten Quer- 
Eindruck. Schildende schmaUlanzettlich, niedergedrückt. Halbdecken fein 
punetirt. Membran-Naht schwach well ig. Membran und Flügel weiss. (5 • V • 
4'". In den Küstenländern des Mittelmcercs. Cydnus brunneus Fab. S. 
R. 185. 5. — Pz. F. G. 12ü. 21. - Messorus Am. mon. sp. 35. — 
C. brunnipennis Fab. S. R. 185. 0. — C. proximus Ramb. F. Aud. 
p. 112. 4. !H. brunneus. Fab. , 

Gatt. 295. Cephnlocteus. 

L. Dof. — Am. et A. 8erv. H. Gen. 61. 

Körper breit oval, halbkugelig gewölbt Pronotum quer breiter, 1 : h = 1 : 2 ! / 2 . 

Hals- und Schulterecke zugerundet. Schild am Grunde sehr breit, die Seiten zu 

dem kurzen schmalen Ende plötzlich geschweift. Corium hinten rundlich, kaum 

wellig. Membran häutig, Grund lederartig. Fühlerwurzel dick keulig, so laug 

als Glied S oder 4, welche einander gleichlang; Glied 3 verkehrt birnförmig. 

Rothbraun. Kopfrand kurz schwarzbestiftet und langborstig — wie das Pro- 
notum und die Beine — behaart. Schenkel rothbraun. Schienbeine sammt 
Dornen 6chw&rr.lich. Schnabel braungelb. Fahler braun, Glied 4 und 5 
gelb. Kopf und Pronotum glatt. Corium und Schild fein punetstichig, 
und gelb behaart. Membran bräunlicbgelb, Grund braungelb. 2%'". Aus 
Spanien. Cephalocteus histeroides L. Duf. Ann. Soc. Ent. Fr. 3. 
t. 5. c. fig. 1—7. — Am. et A. Serv. p. 94. 1. — Am. mon. »p. 40. — 
C. scarabaeoides Ramb. F. A. p. 108. 1. €. histeroides. L. Duf.^ 

Gatt. 296. Amblyottus. 

Am. et Aud. 8erv. IT. Gen. CO. 

Amblyottus Dufouri Sol. (Cephalocteus Dufouri Solier in lit.) Am. etA. 
Serv. H. p. 92. 1. — 3—4 mill. Braunschwarz. Membran durchscheinend 
gelblich. Pronotum hinten fein punetirt. Augen von oben durch eine kleine 
seitliche dreieckige Erweiterung des Kopfes verdeckt. An Pflanzenwurzeln 
im Flugsande. Um Marseille. Amblyottus Amvot. mon. sp. 39. 

Gatt. 297. Byrsiniis. Fieb. 
ßvQOivos, ledern. 

Cydnu* Fab. 

Im Baue ähnlich dem Cephalocteus und Amblyottus. Der Körper we- 
niger hoch gewölbt, breit oval, ganz zottig behaart und gewimpert. Pronotum 
quer breit trapezförmig , Hinterrand fast bogig zur Schulter verlaufend. Mittel- 
und Hinterschienbeinc an den äussern Kanten zweireihig, — und unterseits abwech- 
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selnd lang bedornt, beiderlei Schienen nach der scharfen Kante gesehen etwas 
säbelförmig ausgebogen (wie bei Cephaloctens). Schnabelglied 2 etwas länger 
als das Wurzelglied, oben bogig, Glied 3 etwa halb so lang, walzig, am Grande 
geschnürt, Glied 4 dünnwalzig. Fühler sehr kurz, die drei Endglieder dick, 
jedes etwas länger als das vorherige, Wurzelglied das längste. 

Kopf gedrückt halbrundlich, fein punctirt. Stirnschwiele breit, parallel, 
durchlaufend, stark gewölbt, kurzer als die Joch stocke. Oberseite Überall 
sehr fein , darüber noch gröber punctirt. Auf der Vorderhälfte des Pro- 
notum zwei grosse quere glatte Flecke, in dem punetirten Zwischenraum 
ein schwacher Kiel. Schildende gleichbreit, stumpf, eben. Pronotum quer 
seicht eingedrückt, Vorderbälfte fein, hintere Hälfte grob punctirt. Halb- 
decke ockergelb, schwach punctirt. Mitte durchscheinend, Hauptrippe stark, 
kielförmig, Randkiel stark. Pechbrann, ganz zottig gelbhaarig und gewim- 
pert 2'/,— 2«/«"'. Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) 1. B. sphaeridioides. Fieb. J 

Kopf halbkreisrund, glatt, flach gewölbt. Stirnschwiele vorn eingeengt, flach 
gewölbt. Pronotum flach gewölbt, glatt, Hinterhälfte fein punctirt, auf der 
Mitte querüber gröbere Puncte. Schildende gleichbreit, eingodröckt und 
eckig, seitlich kielrandig. Halbdecke, und Schild grob punctirt, Grund 
glatt, rostbraun wie Kopf und Pronotum. Hauptrippe des lederartigen Co- 
rium stark, platt; Rand fein kielförmig. Rostbraun, fein gelb behaart, und 
lang gewimpert. 2"'. Aus Kussland, Orenburg (Ev ergmann). Cydnus scara- v 
baeoides Fab. S. R. 186. 11. 2. B. searabaeoides. Fab. ) 

"I ? 

Gatt. iß». Cydnus. 

Fab. 8. R. p. 184. Gen. 30. — Am. et A. Serv. Gen. 59. et Cyrtomenus 0«n. 58. — Aethus Dali. 

Körper eirundlich , flach gewölbt. Kopf halbkreisrund , vor den Augen 
ein Grübchen, eines vorn am Jochende» wie bei der vorigen ähnlich gebauten 
Gattung. Fühlerglieder 3, 4, 5 ähnlich jenen der vorigen Gattung, aber etwas 
länger, Glied 1 so lang als 2. Schenkel borstig bewehrt. 

1 Kop frand ^erw eitert, jinie nförmig, und aufgebogen, vorn zurückgedrückt . . 2 

— Kopfrand nur kielförmig 4 

2 Hinterbrust fast eben, vom mit oben grubig eingedrücktem Höcker. Kiel der 

Mittelbrust auf deren Mitte reichend, j^fofl otum qu ernbor flach gewölbt^ 
vorn seicht auageschnitten, der Ausschnitt schmäler als die gestuVztofl" TTal's- 
ecken ; ein Grü bchen auf d e r Mitte der Soiten._Fühler pechbraun, Glied 3 
oben, 4" unu* 3 An der öbßreü Hällte gelblich 3 

— Hinterbrust vorn flach gewölbt, in dem spitzen Winkel mit geschärftem Kiel- 

ansatz. ^Schildende v erschmäle rt, gestreckt^ stumpf mit fl achem rundlichen 
_J£ind r qck. Scbilfl umT uorium gieicnm&äsig punctirt. Aus s ch~ni t 1 des vorn 
querüber ' flach gewölbten Pronotum breiter als die gestutzte Halsecke. 
Hauptrippe des Corinna bis fast an die Membran-Naht reichend .^ Pronotu m 
am Vordorrande mit einigen Bogenlinien und eingestochenen l'uncieju»-; die 
leiten, — die jsiute 'querüber," uriiTder KopT stark punctirt." HchUd schwarz- 
braun. Fühler gelblich, Glied 3 an der Grnndhälfte, 4 und 5 am Grunde 
bräunlich. Ganz pechbraun. 2'". Auf sandigen Orten an Pflanzenwurzeln. 
Im mittleren und südlichen Europa. Cydnus flavicornis Fab. S. R. 
184. 2. — P». F. G. 33. 21. — Wz. In. flg. 89. — Gorsky sp. 28. (ohne 
Wlff.) — Am. mon. sp. 38. 1. C flavicorni*. Fab. 

— Hinterbrust flach eingedrückt, die Seiten vorn kantig erhöht. Schildende 

glcichbreit verschmälert , abgestumpft , längs eingedrückt. Jr^^^ m^vorh" ' 
ml \ e jn_cr ovalen vorn punetirten Grube (bei weiochen öfter wenig merk-' 
""lieh); die"Sfitwn V und quer trtJei die Mitte stärker, — abor zerstreut 
punctirt. Fühler lehmgelb. Schnabel, — Vorderschienbeine und Vorder- 
schenkelhälfte lehmgelb. Pronotum • Ausschnitt vorn nur so breit als die 
gestutzte Halsccke, und rostroth. Körper länglich, schwarzbraun. Corium 
hinten gewölbt, roströthlich, Grund braun. Variirt in gelblichbraun, mit 
gelben Beinen , Schnabel nnd Pfannen. Schildrand mit einer Punctreihe. 
2"'. Aus Baicm und Sicilien. ? Cydnus nigrita H. Sff. Pz. F. G. 126.23. 

2. C lacconotuü. Ficb. 

46' 
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3Ö4 G*tt 299. Corimelaeka. 

3 Pronotum vorn qoer&bor flach gewölbt, fein punetirt. Seiten und Mitte quer- 
über bis vor den Hinterrand grob panctirt. Vorderrand leicht ausgeschnitten, 
gerade, roströtblich , nicht so breit als die abgestaute Halsecke Rand des 
Kopfes und des Pronotum roströtblich durchscheinend. Schild sehr grob, 
die Seiten dichter panctirt, am Grund querüber glatt; JSäüzc, allmählich 
l verengt, breit and eckig, erabig_eingedrückt. Hauptrippe bis auf die Mem- 
\ bran-Naht reichend. MemljräiF sclimulligwcibs. Clavus rostgelb, mit einer 
t^anzen, — innen am Grande mit einer karten Reibe Punete. Schenkel 
\J pechschwarz. Schienbeine bräunlich, Dorne schwarz. Fasse gelb. Ganz 
i pechschwarz. 2 — 2*/ k "'. Durch ganz Europa verbreitet, in Grosse variirend. 
Gimex nigriu Fab. E. S. 123. 169. — C. flavicornis Wlf. W. flg. 63! 
v — Cydnns nigriu Fab. S. R. 184. 1. — C. picipes Fall. H. p. 20. 5. 

— Wz. In. fig. 85! — Cadruthus Am. mon. sp. 37. — Cydnns . 
zophosoides Ramb. Faun. And. 113.5. — Scotethus Am. mon. sp. 36. \/ 

- Aethas Dali. pag. 118. 1. ^aj^^j^gr^Fab. As 
Pronotum vorn mit länglich • dreieckigem flachen, — vorn punctirton Ein- 

druck. Seiten, und der flache Quereindruck Aber die Mitte, panctirt- Schild 
panctirt, and schwach querrunzelig , im Grundwinkel ein glatter Buckel. 
Schildende stumpf-dreieckig. Claras mit drei Panctreihen. Corinna schwarz, 
Endhälfte braunröthlich durchscheinend, fein panctirt, aussen gröber panc- 
tirt. Membran weisalich, durchsichtig, die Naht zweimal geschweift. Fuss- 
glieder gelbröthlich. Beine schwarz. Ganz schwarz. 3'/«'". In Spanien 
and Südfrankreich. Cydnas pilosua H. Sff. Pz. F. G. 126. 22. 

4. C. pllosus. H. Sil. 

Schildcnde langgezogen, schmal, flachrinnig ; im Schildgrundwinkel ein Höcker 
glatt. Stimschwiole gewölbt. Pronotum grob panctirt, deatlich qaerttber 
eingedrückt. Vorderrandaasschnitt bogig, der Rand vorn niedergedrückt 
und stark panctirt. Vorderhälfte des Pronotum mit zwei geglätteten queren 
Flecken. Hauptrippe des Corium surk, ki eiförmig. Membran weisslich, 
mit braunem Mittelfleck. Pronotam-Seitenrand deatlich erweitert and auf- 
gebogen. Ganz schwarz. 2 '/,'". Aus Spanien, Südfrankreich und Ungarn. 
Cydnus oblongus Ramb. Faun. And. Hern. p. 115. 7. — C. elongatas 
H. Sff. Wz. In. 1840. 5. p. 97. fig. 546. 5. C. oblougus. Rbr. 

Scbildende gleichbrcit verschmälert, abgerundet nnd niedergedrückt. Schild- 
grund querüber bis auf die Höcker glatt. Stirnschwiele platt. Pronotum 
überall fein punetirt, nur die Seiten, nnd querüber die nicht eingedrückte 
Mitte mit groben zerstreuten Puncten, Rand nur kielförmig. Vorderhälfte 
des Pronotum auf der Mitte and am Vorderrandausschnitt geglättet. 
Hauptrippe des Corium platt. Membran bräunlich mit braunen Rippen; 
Über den Grand ein bleicher Streif. Körper oval , braun, oder schwarz- 
braun. 5. 2'/3— 27,"'. Aas Sicilien am Meerstrande unter Salicornia 
(?an C. bifoveolatus H. Sff. W. In. 9. p. 444, soll etwas grösser sein als 
C. picipes, das Fühlerglicd 2 länger als 3.) 6. C. Helfer!. Fieb. 

Gatt. 299. Corimelaena. 

WhiU Maj? of hlst 1839. - CoreomeUa WhiU Am. et A. Scrv. Ocn. 36. 



Körper klein, länglich, gewölbt kahl. Kopf halbrund, eben, kurz. Augen 
halbkugelig klein. Fühler unterhalb und wenig vor den Augen eingefügt; 
Wurzelglied walzig, mit den übrigen Gliedern gleichlang, nur Glied 2 um 
kürzer; Glied 3 etwas keulig, 4 spindelig- keulig , 5 dick spindelig. Wangen 
niedrig, leistig, so lang als der Kopf. Pronotum querüber fast techseckig und 
gewölbt, hinter den Schulterecken eingedrückt; Seiten bogig, Rand stumpf, er- 
haben gesäumt. Schild länglich eirund , am Grunde schmal , hinten abgedacht. 
Schenkel stark ; Schienen stark, mit starken Dornen besetzt. Fussglicder dünn. 

Schwarz, bronzeartig glänzend, gleichmässig, — an Kopf, Pronotum und 
Schildgrund gTÖber dicht punetirt. Kopf fast halbschcibenrund, vorn etwas 
gestuUt und aufgestülpt, erhaben gerandet. Fühler und Schnabel pech» 
braun. Fawgliedcr bräunlichgelb. Pronotum - Seiten flach ausgebogen, 
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Gatt. 301. OCHBTOSTRTHTJS. 8Ö5 

a\ scharf gerundet und aufgebogen, unter der 8chalterecke abgesetzt. Mem- 
% v T\ bran und Flügel weis«. Sehr kleine Exemplare haben oft pechbraune 
\* Schienen und weniger aufgebogenen Kopfrand. <5- 1%— l 3 /»"'- Durch 
ganz Europa auf Wiesenblumen, auch unter Laub in Gebüschen, an Feld- 
rainen auf Grasern. Cimex scarabaeoides Lin. F. St. — Wlf. W. fig. 4. 

— Thyreo cor is Schk. F. B. (1801) sp. 1096. — Hhn. Wz. In. fig. 141. 

— Tetyra Fab. 8. B, 143. 70. (ohne Geoff. und Sulz). — Pz F. G. 
112. 13. — Odontoscelis Bar. H. 385. 1. — Germ. Zeit. 1. 38. 3. — 
Coreomelas Am. et A. Serv. H. p. G8. 1. — Am. mon. sp. 24. — C. 
puncticollis Dali. Cat. p. 58. 6. C. scarabaeojdes. L. y£ 

Gatt. 300. Crocistethus. Fieb. / ; \) ■ 
%qox£s, Flocke ; otrj&os, Brust. V ; - - 

Körper oval. Kopf etwas gewölbt. Pronotum fast sechseckig , querüber 
flach gewölbt; die Hinterseiten sehr schief übergehend. Rückenschild % des 
Rückens lang, Ende grubig. Fühler auf kurzen Höckern unter den Augen 
sitzend, Wurzelglied kegelig; Glied 2 etwas kürzer, Glieds fast doppelt länger, 
keulig; 4 gestielt, etwas langer als S, dick, keulig • spindelig , 5 kurz gestielt, 
so lang als Glied 4, läugl ich-eirund. Schnabelglied 2 lang, 3 am Grunde dünn, 
Glied 4 halb so lang als 3, schlank, in der Mitte etwas verdickt. 

Halbdecken weiss, dicht braun punetirt, auf der Mitte ein spärlich punetirter 
heller Fleck, im Innenwinkel ein viereckiger brauner Fleck; an derSchluss- 
naht zwei Punctreihen , Hauptrippe gerade , glatt. Pronotum metallisch 
schwarz, Schulterecke hinten weiss. Membran glashell, durchscheinend, 
mit zwei bräunlichen Rippen. Schienhaine weiss, Ende wie die Fussglieder 
braungelblich, Dorne schwarzbraun. Fahler pechbraun, Glied 2, und die 
Schnabelscheidc gelbbraun. Pronotum hinten querüber bis an die Schulter- 
schwiele niedergedrückt, an der Seite furchig. Körper oval, schwarz me- 
tallisch glänzend. Bauchrand mit weissen Strichen. 2"'. Spanien. Cydnus 
Waltli Fieb. in Weit. Beitr. z. Nat. u. Ueilk. 1836. 1. p. 352. 34. t. 2. x 
fig. 30. — ? C. albipennis Costa. 1. C. Waltü. Fieb. 

Haibdeeken bräunlicbgelb , dicht braun punetirt, ein Fleck und Strich auf 
der Mitte weiss, vornan ein brauner Strich, und ein grosser schwarzbrauner 
Fleck im Innenwinkel bis an die gebogene Hauptrippe, die kurze Schulter- 
schwiele hinten mit weissem Punct. Membran weisslich, mit braunen netz- 
artigen Rippen, Grund hell. Schienbeine bräunlichgelb, Dorne braun- 
schwarz. Bauch ganz schwarz; Rand oben mit braunen Strichen. Fühler 
pechbraun, Glied 4 und 5 wie die Schnabelscheide pechschwarz. Pronotum 
bronzebraun, glänzend, flachgewölbt, quer merklich eingedrückt, mit drei 
flachen Grübchen im Dreieck gestellt. 1%'". Aus Serbien. (Dr. Schmidt- 
GöbL) 2. C. aercus Fieb. 

Gatt. 301. Ochetostetlius. Fieb. 

ojetos, Rinne; OTTj&og, Brust. 
Cydnus Aut. 

Körper oval, niedergedrückt. Kopf länglich, vorn abgerundet, fast eben. 
Rand leicht aufgebogen. Fühlerwurzcl dick, kegelig, so lang als das zweite fa- 
dige Glied; Glied 3 eben so lang aber keulig, Glied 4 dick, keulig-spindelig ; 
Glied 5 um V« langer, sehr dick spindelig. Pronotum sechseckig, Hinterseiten 
sehr kurz, Ecken sehr stumpf; Vorderrand bogig bis zu den stumpfen Hals- 
ecken ausgeschnitten , Seiten flach , fast gerade , der Rand gekielt , vorstehend. 
Pronotum- Mitte querüber furchig eingedrückt, und an der Längswulst der 
Schulter hcrablaufend. Schild % des Rückens lang, die Seiten am Ende etwas 
geschweift, stumpf, grubig eingedrückt, mit seitlichem Kiel. Mittclbrust quer- 
runzelig, Seiten grob punetirt. 

Corium rötblichbraua , Mitte mit wcisslichcm callojon Fleck, die Ecke und 
Innenwinkel vorstehend. Membran braun^elb — zum Bando verwaschen, 
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m') Gatt. 303. Sbhircs. 

am Grunde breit weiss, wellig. Pronotum-Mitte querüber eingedrückt, an 
der Schulter ein Längseindruck ; Rand fein geschärft und aufgebogen. 
IV,'". Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) 1. O. basal!« Fieb. , 

Corium gleichfarbig dunkelbraun, oder brannroth. Membran -Naht gerade. 
Membran bräunlich mit verdateten braunen Rippen auf der Mitte. Pro- 
notum flach gewölbt, vorn niedergedrückt, Hinterhälfte quer niedergedrückt, 
aussen von der Schuherschwiele forchig begrenzt; Mitte flachgrubig ein- 
gedrückt, Rand schneidig, 1 inien förmig , aufgebogen. Die Hauptrippe und 
eine kurze Rippe nebenan, hinten stark. Variirt in Grösse und lichter 
brauner Färbung, und gelben Fühlern. i% — 1%"'. Aus Sicilien, Spanien 
und Südfrankreich. Cydnus pv^maeus Unrab. F. A. p. 116. 86. — 
C. nanus H. Sff. Pz. F. G. 126. 24. — ? C. tarsalis Muls. Ann. 1852. 
p. 79. 2. O. pygmneus. Rb.; 

Gatt. 302. Gnathoconus. Fieb. 

yvd&og, Backe; xeovoc, Kegel. 
CyUotu AuU 

Körper oval, klein. Kopfrand etwas anfgebogen. Jochstücke vorstehend. 

Nacken gewölbt. Fühlerwurzel abgestutzt, kegelig- walzig, so lang als Glied 2, 

Glied 3 etwas länger als 2, keulig-dick, Glied 4 und 5 jedes etwas länger als 

das vorhergehende, einander gleich dick, 5 aber spindelig spitz. Pronotum 

quer sechseckig, Hinterseiten kurz; Seitenrand mit aufgeworfenem Kiel. Vorder - 

rand bis auf die abgerundete Halsecke sanft ausgeschweift. Mittelbeine aussen 

zweireihig bedornt, unten und innen mit einigen zerstreuten Dornen. 

Corium -Rand mit einem punetirten Streif, innen breit gelblichweiss. Mem- 
bran bräunlichgelb, Snum breit verwaschen weisslich. Schnabel auf die 
Mitte der Hinterbru9t reichend, Glieder schlank. Schild gegen das Ende 
mit geschweiftem Rand. Jochstücke über die Stirnschwiele verlängert, 
vorn abgerundet und anfgebogen^^^onatum schwarz, grob punetirt; Hinter- 
hälfte fast runzelig, an der Seite mit grubigem Längseindruck. Jäaiulkiel 
gelbrüthlich. Körper flachgewölbt, schwarz. Vorderschienbeine oben mit 
einer Keine Dorne. Fühlerglied 1 und 3 wie die Fussglieder bräunlichgelb. 
2— 2 '/,"'. An sonnigen sandigen Orten, steinigen Hügeln unter Clematis 
erecta. Im mittleren und südlichen Europa. Cimex albomarginatus Fab. 
S. R. 179. 121. — Wlf. W. flg. 62. — Cydnus Wz. In. flg. 86. — 
Sehirus Am. Serv. H. p. 97. 4. — Faune Fr. H. t. 4. flg. 2. — He- 
rn izonus Am. mon. sp. 42. 1. G. albomarginatus. Fab. 

Corium-Ra nd kiclförmip ab ^rsetzt,, gel b I i ch wei ss . hin ten > > r n u in lieh . Membran 
gTft"sTieTT7 fast durchsichtig, oTTßfmit branngelbcra Mitteltleck auf der äusseren 
End half to. Schnabel auf die Mitte der Mittelbrust reichend, Glieder ge- 
drungen. Schild breit, zungenförmig, Rand ausgebogen an das abgerundete 
Ende laufend. Jochstücko so lang als die Stirnschwiele, zugerundet, Rand 
gleichmäßig ringsum aufgebogen. Pronotum schwarz, .gleich massig grob 
punetirt, Mitte der Seiten merklich" quer eTrigedrüCkt, .Rand kiel schwarz. 
Körper tonnenformig gewölbt. Vorderschienbeine oben ohne Dornc'.~FühTer- 
glied 1 und 2 pechbraun. Fussglieder bräunlich. 2— 2'/,'". In Böhmen, 
Oesterreich, Italien, auf Galiura verum und G. ochroleucum an Feldrainen. y 

2. O. costaüs. Fieb^ 

Gatt. 303. Sehirus. - (> ' 

Am. et And. Serv. H. Gen. 6a et. TrltomepM Gen. 61. — Cydnn» omn. Ant. 



Körper oval, zuweilen breit oval. Kopf halbrundlich oder halboval. Kopf- 
rand mehr oder minder aufgebogen, die Jochstüeke vorn zusammengeneigt oder 
genähert, die Stirnschwiele daher eingeschlossen oder verengt. Pronotum ge- 
wölbt mit schwachem Quereindruck über die Mitte oder deutlich quer einge- 
drückt (S. bignttatus). Membran-Naht wellig, drei bis fünf Kippen aus dem Innen- 
grundwinkel der Membran , die inneren beiden oder nur die innerste Rippe, etwas 
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Gatt. 303. Seuircs. 



367 



verästet. Die Vorderschienbeine an den Kanten stark stachelig. Fussworzel- 
und Klauenglied bisweilen ansehnlich stärker als Glied 2. Fühlerglied 5 spin- 



delig, mit 4 gleichlang oder etwas länger. 

1 Ganz schwarz , einfarbig. Fühlerglied 2 rostgelb. Stirnschwiele vorn ein- 
geschlossen. Pronotum grob punctirt, Vorderhälfte mit geglättetem Quer- 
Heck, in der Mitte eine furchige feine kurse Linie 2 

— Schwarz, schwarzblau oder grünlich. Randkiel des Pronotum und des Co- 

rium weiss, Fühler schwarz 4 

— Schwarz oder schwarzblau mit weissen Randflecken auf dem Pronotum und 

Corinm. Bauchseiten mit Tiereckigen weissen Randflecken. Schienbeine 

an der Oberhälfte oberseits weiss. Fühler schwarz % • 



2 Kopf kurz, abgerundet, ganzrandig (kaum eingekerbt) vorn breit aufgebogen. 

Pronotum -Mitte quer deutlich breit eingedrückt. Hinterseitenrand an der 
Schulterschwielc winkelig geschweift. Fühler kurz, Glied 2 so lang als 3, 
welches nach oben verdickt keulig , Glied 4 vom Grund an fast walzig, 
etwas länger als 3; Glied 5 wenig länger als 3 und etwas kürzer als 4, 
spindelig; Glied 2 rostroth. Randkiel de« Pronotum stark, zur Schulter- 
ecke gerade. Vorderbrustlappen vorn rechtwinkelig. Membran tief braun- 
gelb, die Naht wellig. Flügel bleich bräunlich , Rippen braun. 3% — 4"'. 
Aus Ungarn und Dalmatien. C y d n u s ovatus H. Sff. Wz. In. 5. p. 96. 
flg. 545. 1. S. ovatus. H. Sff. 

— Kopf halbrund, vorn eingekerbt, und breit aufgebogen. Pronotum - Mitte 

querüber kaum eingedrückt, hinten fast querlinig punctirt und runzelig. 
Hinterrand gerade, Fühler scblankgliederig. Fussglieder rostgelb . 3 

3 Fühler schwarz, nur Glied 2 rostgelb. Schildende verschmälert, fast drei- 

eckig , rinnig eingedrückt , etwas herabgeneigt. Pronotum fein punctirt, 

Vorderhälfte mit schmalem glatten Querfleck, Seiten nach vorn abgerundet. 

Corium - Ende zweimal santt geschweift. Membran raachbraun bis weiss. 

Schnabel braungelb. Variirt mit roströthlichem Corium und solcher Spitze +-,,,* 

des Schildes, Scitenrand des Pronotum und Bauches. 2'/, — 3%"'- Durch r ' 

ganz Europa an verschiedenen Oertlichkeiten. Cimcx morio L. F. Sv. < 4 « 

932. — Pz. F. G. 32. 15. — WIf. W. fig. 64. — Cy dn u s Fab. S. R. '* 

184. 3. — Wz. In. fig. 84. — Am. raon. sp. 34 — Pentatoma Faun. 

Fr. H. t. 4. fig. 5. 2. S. morio. L. ^ 

— Fühler schwarz , Glied 1 oben , 2 ganz , — 3 und 4 am Grunde rostgelb. 

Schild breit zugespitzt. Coriom-Endc gerade abgestutzt. Pronotum spar- 
sam punctirt , Vorderhälftc in der Mitte glatt , hinten von einer doppelt 
geschwungenen Querwulst begrenzt. fl?ronotum-Seitcn fast gerade, Hinter- 
seiten schief gerade. (Nach H. Sff. Vfz Ins. 3. p. 11. fig. 237. — Pz. 
F. G. 114. 8. — Gorsky sp. 30.) — 4 «/,"'. Aus Oesterreich und Baiern. 

3. 8. afflnia. H. Sff. 

4 Kopf sammt den Augen in den tiefen halbrunden Ausschnitt des Pronotum 

eingesenkt, — länglich, vorn eingekerbt. Jochende rundlich vorstehend. 
Pronotum grob punctirt, Seiten wulstig, Mitte hinten querüber nieder- 
gedrückt, auf der erhöhten Mitte glatt. Corium • Mitte mit gelbweicsem 
(selten verloschenem) glatten Fleck. Schildende stumpf- dreieckig, ein- 
gedrückt. Membran tiefbraun. Fühlerglied 2 etwas kürzer als 3, 5 spin- 
delig, länger als 4, und so lang als 2 und 3 zusammen. Hinterleibrand 
hinten gelb. Körper eiförmig, nebst den Beinen ganz schwarz. 3-37,'". 
Auf sonnigen Hügeln, an sandigen Orten unter Erica. Durch ganz Eu- 
ropa verbreitet. Cime* biguttatus L. F. Sv. 935. — Fab. S. R. 178. 
116. — Pz. F. G. 32. 13. — Cy dnus Fall. II. 19. 3. — Wz. In. fig. 88. 
— Faun. Fr. H. t. 4. fig. 8. — Tritomegas Am. et A. Serv. H. 
p. 98. 2. — Sahlb. p. 22. 2. — Distactus Am. m. sp. 44. 

4. S. biguttatus. L. 

— Kopf mit den Augen auf den gestutzten schmalen Halsecken des Pronotum 

ruhend, Ausschnitt vorn am Pronotum seicht, gerade. Schnabel und «■ 
Schenkel schwarz. Pronotum - Mitte meist quer eingedrückt. Schildende 
allmählich verschmälert stumpf. Fühlerglied 2 etwas länger als 3 oder 
etwas kürzer. Membran-Naht gerade 5 
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Gatt. 304. EuKYOASTEit. 



5 Schienbeine schwarz. Hinterleib* Segmente im Grandwinkel mit callosem, — 
obersei ts dreieckigem — Unterseite länglichen weissen Fleck. Kopf trapez- 
förmig, mit abgerundeten Ecken, vorn kaum eingekerbt Pronotum-Seiten 
ausgebogen. Fussglieder schwarz. Membran rauchbraun oder weiss. Körper 
oval , schwarzblau oder grünlich. Oberseite blau oder grün , seltener 
schwant. Pronotom -Mitte oft tief querfurchig und vorn niedergedrückt, daher 
eine starke Mittelwulst. ^. §. 2% — 4'". Im mittleren und südlichen Eu- 
ropa. An steinigen begrasten Högein auf Thcsium ramosnm. Cimex du- 
bia» Scop. E. C. (1763). No. 355. fig. 355. — Wlf. W. fig. 61. — Cyd- 
nusWz. In. fig. 98. — Cimex albomarginatus Schrk. En. (1781). 
sp. 531. — Pt. F. G. 33. 20. — Cimex albomarginellus Fab. E. 8. 
(1794) 123. 167. - S. R. 178. 120. — Cydnus Bur. H. p. 374. 2. — 
Sehirus Am. et A. Serv. H. p. 97. 2. — Am. mon. sp. 41. — Pen- 
tat oma cineta Pal. Beauv. Ins. t. 8. fig. 7. 5. 8. dubius. Scop. 

— Schienbeine weiss, Grund und Ende, und Dorne schwarz, die Vorderen oben 

mit breit weisslichem Ring. Fussglieder braungelb. KOrpcr eiförmig. Kopf 
länglich, vorn eingekerbt, die Jochende rundlich. Hinterleib- Segmente mit 
weisslichem Grundstrich am Rande, Pronotum-Seiten fast gerade, nur vorn 
merklich bogig, Mitte querüber leicht eingedrückt. Schwarzgrfln, glänzend. 
Membran glasartig durchscheinend. 2'/,— 2V,'". In Sicilien und dem süd- 
lichen Frankreich. Cydnus maculipes Muls. Ann. (1852) p. 78. N 

6. 9. maculipes. Muls. 

0 Kopf trapezförmig, vorn eingekerbt, die Jochstücke vorn zugerundet, die 
Schwiele fast einsch liessend , vorn aufgebogen. Pronolum querüber meist . 
stark eingedrückt, seitlich fast grubig. Auf der Vorderbalfte des Seiten-'. , «ii 
rundes aus der Halsecke ein länglicher Fleck, — an der Schulterecke ein 
Punct weiss; am Corinna - Grundrande eine p förmige Zeichnung, — auf 
der Corium-Ecke ein dreizackiger Fleck, weiss. Membran nnd Flügel weiss. ' 
2 V,— 3V,'". Durch ganz Europa nicht selten, auf verschiedenen Pflanzen, / 
im Freien und in Gärten. Cimex bicolor L. F. Sv. 936. — Fab. 8. R. oi w *-v^ 
176. 109. — Wlf. W. fig. 60. — Pz. F. G. 32. 11. — Cydnus Hhn. & K 
Wz. In. fig. 99. — Tritomegas Am. et A. Serv. p. 98. 1. (ohne 
Blanch. 1. — Faun. Fr. und ohne Stoll.) Am. mon. sp. 43. 

7. 8. bicolor. LJK. 

— Kopf länglich -trapezförmig, fast eben. Stirnschwiele durchlaufend, gleich- 

breit. Pronotum querüber selten eingedrückt, grob pnnetirt, fast runzelig; 
▼on der Halsecke zur 8chuli«r ein verschmälerter weisser Randstreif, am 
Corium-Grundrand eine (_- förmige Zeichnung, — auf der Ecke des Co- 
rium ein sackiger Querfleck, weiss. Membran nnd Flügel rauchbraun. 
Kopf vorn Unterseite mit zwei weissen Puncten. 3 — S*/," 4 - An Cerealien 
und Umbclliferen in Spanien, Frankreich, Oesterreich, Ungarn, Böhmen nnd 
im Caucasus (wohl mit C. bicolor oft verwechselt.) Cydnus sexmaculatus 
Ramb. F. A. p. 110. 1. — C. bicolor Kolty. Mel. Spec. 191 (mit Aus- 
schluss aller Synonyma). — Blanch. tust. 3. t. 7. fig. 1.! — Faun. Fr. t. 3. 
fig. 8. — Stoll. Pun. t. 32. fig. 224. ! — Schff. ic. Rat. t. 41. fig. 8. 9!— 

8. 8. sexmaculatu.s. Ramb. 



XXXII. Fam. Tetyrldae. 
Gatt. 304. Eurygaster. 

Lnp. Ess. p. 68. Gen. 2. — Am. et Aud. 8enr. Gen. 28. — Tetyra Aut - BellocorU Hehn. 

Körper oval oder eirund, oben längs flachgewölbt« Kopf dreieckig, wenig 
geneigt. Pronotum quer fast sechseckig, Schulterecke stumpf. Schild ziemlich 
gleicbbrcit , zungenförmig, mit meist deutlicher Mittelschwiele. Fühlerwurzel 
keulenförmig, so lang als das kurze dritte Glied, und halb so lang als das 
sanft bogige zweite , Glied 2 gleichlang mit 4, 5 spindelig, etwas länger als 4, 
beide zusammen so lang als Glied 2. Corium aussen breit lederartig. Beine 
kurz, Schienbeine kürzer als die Schenkel. 
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Kopf spitz - dreieckig. Stirnschwiele von den meist gekreuzten (oder selten 
parallel vorragenden) Jochstücken vorn eingeschlossen. Rückens chwjele_ 
des S childes, stark,, .kantig.. • 2 

Kopf stumpf-dreieckig, leicht gewölbt, vorn abgedacht. .Stirnschwiele durch- 
laufend, von den gleichlangen, vorn aussen gerundeten JochstQcken etwas 
eingeengt 3 

Oberseite schmutziggelb, uneben, mit glatten Warzen besäet, kleinkörnig und 
punetstichig. Hinterleib breiter als das Pronotum, eirundlich, hinten breit 
gestutzt. Connexivum • Schnittstucke längsgrubig. Schild länglich-fünfeckig 
abgerundet, geradseitig (auf '/, Länge unter stumpfem Winkel gebrochen). 
Rand des Pronotum breit , zur stumpfer eingedrückten Schulter gerundet ; 
eben, scharf. Pronotum mit aussen grubiger Querfurche. Fühler rostgelb, 
Glied 5 schwarzbraun, Grund rostgelb. 6"'. Im südlichen Frankreich, Spa- 
nien, Portugal und im südlichen Russland. Tetyra maroccana Fab. S. 
R. 135. 35. — Pz. F. G. 114. 6. — Platistus Am. mon. sp. 13. 

1. E. maroccanns. FabT) 

Oberseite geglättet-, überall fein gleichmässig punetirt. Schildgrund gewölbt 
runzelig. Hinterleib oval. Connexivum schmal eben , nur punetirt. Schild 
länglich, Ende abgerundet. Pronotum»Mitte querüber eingedrückt, Seiten- 
rand fast gerade, vorn aufgebogen, hinten scharf. Schultern schmal zu- 
geruodet. Corium-Grund schmal erweitert, Rand aufgebogen. Körper oval. 
Oberseite etwas in Färbung und Zeichnung variirend. communis. 
Röthlich- oder braungelb einfarbig , braun punetirt , odef mit weissgelber 
oder ruthlicher Mittellinie über Pronotum nnd 8child überdicss noch zer- 
streute grössere schwarze Puncto auf der Oberseite. Tcty ra hottentota *) 
Fab. S. R. 136. 37. — ß. nigricans schwärzlich durch dichte Punc- 
tirung, mit drei helleren Streifen auf dem Pronotum, ein Mittelstrich, und 
Längsfleck am Schildende (wie ß. bei der folgenden Art) und seitlichen 
Flecken , weissgelblich. — Tetyra maura Wlf. W. fig. 129. b. b. — c / 



y. lineata. Dicht schwarz punetirt, drei Linien über Kopf und Pronotum, 0 , 

— der Mittelkiel und die Seiten des Schildes so wie die Unterseite braun- ß, f 
gelb. — 6*. nigra. Ganz schwarz. Fühler schwarz. Fühlerwurzel und J K *n°* ' ■• 
Glied 3 bräunlichgelb. Tetyra nigra Fab. S. R. 136. 39. — T. hotten- 4 

tota var. nigra Pz. F. G. 111. 7. — s. sign ata. Schwarzbraun (wie 8 ^^^^ 
bei der folgenden Art), Rand des Pronotum rostbraun. Zwei Querflecke " f 
auf dorn Pronotum vorn, und die Unterseite des Körpers braungelb. Bauch- • • 1 
rund schwärzlich. Reine gelbbraun , Schienbeine braun , Eude und Fuss- 
glieder gelb. S— 6*". Im mittleren und südlichen Europa namentlich f. 
An grasigen Hügeln^ unter und an verschiedenen Pflanzen einzeln. — Eu- 
rygaster hotten tot us Am. Serv. II. p. 53. 1. — Am. mon. sp. 12. * 

2. K. hottentotus. Fab. y< 

Kopf kürzer als das Pronotum in der Mitte lang, die Jochstücke eben. 
Schulterecke stumpf, etwas über den Grund der Halbdecke vorragend. 
Pronotum quergewölbt, — an den Seiten merklich grubig, Rand geschärft. 
Schild mit schwacher Mittelschwiele. Schildgrund zwischen den zwei cal- 
losen Höckern der Grundwinke], gewölbt, meist grob punetirt. Variirt 
in zwei Grössen, wovon die grössere Varietät aus dem Süden, sich durch 
etwas breitere flach ausgebogene Seiten des Pronotum und den Querein- 
druck, dann die gerundeten Schultern unterscheidet. — a. communis. 
Oberseite bräunlich oder graugclblicb, mit zerstreuten flachen, glatten klei- 
nen Flecken. Unterseite gelblich. Tetyra maura Fab. S. R. 136. 36. — 
Schff. ic. Rat. t. 43. flg. 3. 4. — 8turm Verz. (1796) t. 4. fig. 2. (gross.) 

— oder die Oberseite braun- oder rostroth. Cimex austriacus Schk. En 
sp. 508. y. — ß. picta. Oberseite braunroth oder schwärzlich. Drei 
Streife auf dem Pronotum, eine Mittellinie des Schildes mit einem L&ngs- 
tieck am Ende, nnd je ein Seitenfleck vor der Mitte grau- oder weissgelb- 
lich. Tetyra picta Fab. S. R. 136. 38. — Bellocoris Hhn. Wz. In. 
fig. 140. — Tetyra maura Pz. F. G. 112. 15. — Thyreocoris 
grammica Schrk. F. B. spec. 1093. Schwärzliche haben einen Bebwarzen 



') Wahrscheinlich hatte Pabriciu* auch hierunter die grössere Bildliche Form der T. maura var. a 
vor lieh. 

■, Hemlpur«. 47 
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dreieckigen Lüngsflcck auf der Bauchmitte. Jj^". — y. nigra. Ganz - t ; • 
schwarz, gross, nur die Fulcra, die SchienbcTncniTe und Fassglieder braun, 
gelb. Fühler branngelb, Endglied schwarz. 6'". — 9. sign ata. Ober- ( '' 
' seite schwarz. Fronotuin vorn mit zwei gelblichen dreieckigen Querflecken. . ."** 
Bruststöcke und Kopf schwarz, mit braungelben Flecken. Fahler und 
Beine gelb, Fühlerglied 4 und 5 braun. Baach braangelb mit gelber 
Fleckenbinde über die Stigmata. Bauchrand breit schwarzbraun, Randkiel j . 
braungclb ; — oder die Beine brann, gross schwarz punetirt. 6'". Durch ^ . £ 
ganz Europa Verbreiter, auf steinigen grasigen Hügeln unter verschiedenen 
Pflanzen besonders unter Erica, Juniperus, sonst an Feldrainen, Wiesen an 
Grasern, die Varietät y und 9 im 8üden. — Eury gaster maurus Am. 
Scrv. Hem. p. 53. 2 — Holoroesus Am. mon. sp. 14. 

3. E. mauras. ') Fab^ 

— Kopf so lang als das Pronot um in der Mitte, die dicken wulstigen Rander 

der Jochstücke bis zum Ende leicht aufgebogen. Pronotum-Seiten fast ge- 
rade, die Schultern zngerundet, über den breiten schief abgesetzten ganz 
aufgebogenen Grund des Corium nicht vorstehend. Pronotum - Mitte und 
Schildgrund stark querrunzelig. Rückenschwiele stark. Oval, ganz ocker- 
gclhlich , kaum brann punetirt, die Furchen an der Stirnschwiele, ein 
Streif an der Halsecke und Flecke am Endrand der Connexivum - Schnitte 
schwarz punetirt. 4 1 /."'. Aus dem südlichen Europa, Griechenland. - 

4. E. brevicollts. Fiebj) 

Gatt. 305. Graphosonia. 

I.sp. Em. p. 70. Gen. 3. — Am. Serv. II. Gen. 24. 
Scntellcra un<l Trigono»oma Aut. 

Körper verkehrt eiförmig, flach gewölbt. Kopf dreieckig, Ränder auf- 
gebogen, geschärft. Fühlerglied 2 stabförmig, zwei oder dreimal langer als 1. 
Glied 5 etwas länger als 4 , oder gleich 4. Pronotum sechseckig, vorn tief aus- 
geschnitten. Halsecken abgestutzt, geschärft, Schultern stumpf, Hinterrand ge- 
rade, zu den Schultern schiefsettig. Schild dreieckig oder parabolisch, flach ge- 
wölbt. Bauchrand geschärft. 

1 Roth. Kopf mit zwei , Schild mit vier , Schulterecke je mit einem kurzen 

schwarzen Streif. Rücken schwarz. Halbdccken roth, Rand und ein Strich 
an der Spitze schwarz. Membran und Flügel rauchbraun. Schild dreieckig, 
stumpf. Unterseite regelmässig in Reihen schwarz gefleckt 2 

— Graugclb oder bräonlichgelb. Kopf breit dreieckig, mit zwei schwärzlichen 

Streifen. Pronotum vorn mit zwei schwärzlichen grossen Flecken, und 
weisslichem Mittelfleck. 8eiten weisslich, auf der Mitte zwei callose Pancte. 
Schild breit parabolisch, Grund schwarz punetirt, mit zwei schiefen weissen 
Warzen und nach hinten geschwungenen schwachen Linien ; eine Mittel- 
linie theilt den schwarz punetirten Rückenstreif. Rücken schwarz, Conne- 
xivum-Einschnitte und die Bauchseiten schwars. 2 '/,'". Aus Dalmatien, 
Griechenland. Graph osoma oculatum Stein Bcrl. E. Z. 1858. p. 203. ~ 
tab. flg. 8. — ?Derula flavoguttata Muls. 185G. p. 119. 1. G. oculata. Steint 

2 Pronotum mit zehn Flecken in drei Reihen, die mittleren drei Paare oft zu 

Streifen verflossen , Pronotum-Seiten geschweift. Kopf zugespitzt. Conne- 
xivum und Seitenrand des Bauches roth. Beine gelbröthlich. Füssc, 
Schienbeinende und ein Ring vor dem Schenkelende schwarz. Fühler- 
glied 2 dreimal länger als Glied 3. — ß. Die Streife am Kopf vorn abgekürzt, 
die Flecke auf dem Pronotum und das Schulterband sehr klein. Vier 
kurze Striche auf dem Schildgrund und zwei freie lange auf dessen Mitte, 
schwarz. 5 — 6'". Im südlichen Europa, auf Eryngium. Cimex semi- 
punetatus Fab. E. S. 85. 23. — Stoll. Cim. t. 11. ßg. 8. — Wlf. W. fig. 2. 
— Tetyra Fab. S. R. 135. 33. — Ahr. Ger. F. E. 2. 20. — Scutellera 



') Cimex mauru» L F. Sv. 913. »cutcllo longitudtnc abdomlnli, corpore grlseo, — Corpus Clin, loc- 
talario paulo va$ju». Scutcllum convexnm «ic. Antennao maxlmam pnrtem nigra. — Ist wohl Te- 
tyra innneu. 
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Hhn. Wz. In. fig. 91. — Graphosoma Germ. Zeit. 1. p. 52. 3. — v 
Hemistictus Am. mon. sp. 16. 2. ti. aemipuiictata. Fab.) 

— Pronotam mit geraden Seiten, und vier mittleren durchlaufenden schwarzen 

Streifen, Connexivum und Bauchseiten roth , mit schwarzen Flecken auf « a / n 
den Einschnitten. Beine roth. Schenkel schwarz geringelt bis schwarz mit < a • & - f * 
rothen Ringen und Streifen. Schienbeine roth mit schwarzen Enden, oder A f 
schwarz, blos oben roth. Fohlerglied 2 doppelt langer als 3. 47, — 5'". GNfrtp-sN'n , 
Selten im nördlichen, mehr im mittleren und südlichen Europa. Auf f 
Doldengewächsen, Eryngium. Cimex lineatus L. F. Sv. 932. — Stoll. A 
U 2. fig. 9. — Schff. ic. t. 2. fig. 3. — Sulz. t. 10. fig. b*. — Grapho- '6 
soma Germ. Z. 1. p. 51. 1. — Am. mon sp. 15. — Am. Serv. Hern. p. 55. 1. 

— Cimex nigrolineatus Fab. E. S. 85. 22. — Pz. F. G. 1. 2. — Wlf. 

W. t. 1. fig. 1. — Tetyra Fab. S. R. 135. 32. — Scutellera Hbn. ^ 
Wz. In. fig. 90. — Trigono soraa Bur. H. p. 388. 2. 3. ii lineala. Lin. X 

Gatt. 306. Stiraspis. Fieb. jlr**~ (ß-d*-" y 

emooc, Kiel; aoni$, Schild. 
Graphosoina und Trlgonoaoma Aut. 

Körper elliptisch, kahl. Kopf länglich dreieckig. Jochstücke wulstig, vorn 

Ober die Schwiele spitz verlängert, einen Ausschnitt bildend. Fahler stark- 

gliederig. Föhlerböcker den Augen genähert. Fühlerwnrzel dick , kurz , etwa 

halb so lang als Glied 2 und so lang als 3, Glied 4 gleichlang mit 2, 5 etwas 

langer, spindelig. Pronotum-Seiten gerade , stumpfkantig and wie das schmal 

dreieckige zungenförmige Schild mit Längskielen belegt ; Schulterecke rundlich ; 

Hinterrand querüber gerade tief ausgeschnitten, Hinterecken fast rechtwinkelig 

vorstehend. Membran mit sechs Rippen. Corinna lanzettlich. Beine von ver- 

hältnissmässiger Grösse und Stärke. 

Bräunlichgelb, eingestochen schwarzbraun punetirt. Pronotum mit fflnf durch- 
laufenden geraden, weisslichen Kielen ; die Seiten weisslich wie der hinten 
etwas aufgebogene wulstige Rand des Schildes, dessen Mittelkiel, — und 
zwei abgekürzte seitliche Grundschwielen. Corium schmal, schwarz pune- 
tirt, die Spitze ruthlich, innen schwarz. Fussgliedcr und Fühler brüunlich. 
3'". Im südlichen und mittleren Europa. Cimex flavolincatus Fab. E. S. 
Sapl. 529. 33. — Coq. III- t. 9. fig. 6. — Tetyra Fab. S. R. p. 141. 
60.— Trigonosoma Bur. II. 2. p. 389. 4. — Graphosoma Ger. Z. 
1. p. 52. 4. — Xa n thog ram mus Am. mon sp. 17. Die Pnnctirnng der 
Oberseite ist oft sehr dicht und fast schwarz, mit violettem Anflug. Tetyra 
strigata H. Sff. Pz. F. G. 135. 1. — Graphosoma Ger. Z. 1. p. 53.6. 

— Thacharinus Am. mon. sp. 10. S. flavolineata. Fab. 

Gatt. 307. Tarisa. 

Am. et And. Serv. H. Gen. 5». 

Körper verkehrt eiförmig, hochgewölbt, kahl. Kopf vertiual, länglich-drei- 
eckig, dick, gewölbt. Seitenkanten abgerundet. Fühlerwurzel kurz, kegelig, fast 
nur l / 3 von 2 , Glied 2 gleichlang mit 4 , 3 wenig kürzer als 2 , 5 am 
länger als 4, und spindelig. Pronotum querüber hochgewölbt, sechseckig, vorn 
steil abgedacht; Halsecke stumpf, Schulterecke vorstehend zugerundet, hinter 
derselben eine Grube. Seiten stark abgerundet aufgetrieben. Grund des para- 
bolischen Schildes gewölbt, hinter der Mitte höckerig. Schnabelglied 3 von 
oben länglich, 4 kegelig, beide zusammen von oben lanzettlich. Corium häutig 
am Aussenrand ein ziemlich breiter Streif lederartig. Beine stark , weisslich. 
Schulterecke dick, stumpf. 

Pronotum quer hochgewölbt, ohne Höcker. Schildgrund mit halbkugeliger 
Wölbung, von dieser hinter der Mitte in einen horizontalen kantigen nie- 
deren Buckel endend. Grünlich, eingestochen farblos tief punetirt , an den 

47* 
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Gatt. 309. Thioonosoma, 

Seiten der Grundwölbung nnd Kanten des Hockers weiss. Iiückcu schwarz, 
aussen wie das Connexivum breit weissgelb. 2%'". Aas dem tödlichen 
Europa. Tarisa virescens H. Sff. Wz. In. 9. p. 348. t. 324. A. B. . 

1. T. virescens. H. Sffy 

Pronotum-Mitte mit länglichem Höcker, hinten, so wie auf dem Schildgrunde, 
zwei rundliche Höcker, vorn am Pronotum zwei leichte Querschwielen. 
Schild mit vom Grunde an kantig schief aufsteigendem zusammengedruckten 
Kegel. Gelbwei68, Unterseite grünlich. Kopf, Pronotum vorn an den Sei» 
ten, zwischen den Schultern und den Höckern, und Flecke auf den Höckern, 
grün. Fussglieder gelblich. Fahler weisslich, Wurzelglied grün, Endglied 
braunroth, wei68grünliche Knoten am Hinterleibrand. Tief dicht waben- 
artig punetirt. 2%"'. Aus Spanien. Tarisa flavcscens Am. et A. Serv. 
U. p. 60. t. 12 fig. 3. — Tarisa Am. mon. sp. 22. . 

2. T. flaveseeos. Amj 

Eine verwandte Art ist Odontotarsus notoceras Kol. me). fasc 6. p. 78. 
t. 3. f. 4. a. b. c. 2''', aus dem Caucasus und Taurus. 



Gatt. 308. Acroplax. Fieb. 

axoov, Spitze; «lag, Platte. 
Trlgonosoma und Scutellora Aut. 

Körper fast kugelig, vorn gestutzt* Kopf mit dem Vordertheil des Pro- 
notum fast vertical, gestreckt, gewölbt, vorn etwas abgedacht, und eingeschnit- 
ten, mit starker Stirnschwiele ; der Rand bis über die Mitte aufgebogen. Pro- 
notum querüber sechseckig, hochgewölbt, mit zwei mondförmigen Schwielen, vorn 
abgedacht und querschwielig. Schild am Grunde mit langer Querwulst. Fühler- 
wurzel fast so lang als Glied 4 , 2 etwas langer etwa so lang als 3 , Glied 5 
das längste, spindeligt so lang als 1 und 2 zusammen. Alle Schenkel besond ers 
an den unteren Kanten spitzhöckerig. Schienbeine an den oberen Kanten un- 
gleich stark sägezähnig. 

Schmutzig gelblichwcisB , überall tief und grob punetirt in schief und quer 
gereihten Linien. Hinter jeder Halsecko und auf dor gewölbten Höhe des 
Pronotum starke QuerwuUtc ; auf dem Schilde mehrere feine geschwungene 
Qucrlinien 1 '/,"'• Im mittleren uod südlichen Europa auf Galiura. Cimex 
Galii Wolf. W. sp. 91. fig. 91. — T rigonosoma Uhn. Wz. In. fig. 376. 
— Ger. Z. f. E. 1. p. 58. 8. — Scutellora aparines L. Duf. Rech. — 
Camaromus Am. mon. sp. 11. A. Galli Wolf. 



Gatt. 309. Trigono9onia. 

Lap. Eis. ji. 69. 2. Subgcn. — Am. et A. Scrv. Gen. 20. 

Körper und Schild hinten halboval , flachgowölbt , vorn kurz dreieckig. 
Kopf länglieh, vorn zugerundet. Pronotum sechseckig, vorn verschmälert. Schul- 
tern oft stark vorstehend. Fühlerglied 2 fast dreimal länger als 1 , Glied S so 
lang als 1, 4 etwa a / 3 von 2 und wie das längere fünfte spindelig. Der Kragen 
der Vorderbrust breit, aber die Fühlcrwurzel nicht erreichend. 

Schultern stumpf. Kopf, Beine, Fühler und Vorderhälfte des Pronotum weiss- 
yelblich, Hinterhälfte desselben, und Schild braunroth. Unterseite weiss- 
gclblich, Mitte braun verwaschen. Flügel und Membran rauchbraun, Hip- 
pen dunkelbraun. Corium blutroth, äusserer Uandstrcif oben schwarz. 
Kücken und Afterdecke schwarz. Kopf kurz, zugerundet. 4'". Im süd- 
lichen Europa auf Nigella arvensis Cimux Nigellae Fab E. S. 82. 8. — 
Pz. F. G. 66. 19. — Wlf. W. lig. 86. — Totyra Fab. 8. K. 140. 55.— 
Vcntocoris Hbn. Wz. Iu. fig. 133. — T ri go no s o ro a Burra. H. 
89. 3. — Am. mon. bp. 7. 1. T. Nigellae. Fab. 

Schulter in ein stumpfes vorwärts geriebtetos, — hinten schwarzes Horn en- 
dend, über- uod Unterseite einfarbig schmuuiggclb, runzelig, grub punetirt. 
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Gatt. 311. Coei.oglossa. 873 

Pronotum vorn mit drei Qaerforcheo. Kopf länglich , vorn zu gerundet. 
4'". Im südlichen Europa. Cimex Desfontaini Fab. E. S. 89. 40. — 
Coq. ill. L 10. fig. 5. — Tetyra Fab. S. R. 141. 61. — Trigono- 
sorna Germ. F. E. 21. 19. — Desfontainius Am. mon. sp. 8. 

2. T. üesfontoini Fab. N 

Gatt. 310. Ancyrosoma. 

Am. et And. Strr. n. (tan. 21. 
Trigonoioma Bor. — Ventocorl» Hahn. — OraphoBoma Oer. 

Körper eirnndlicb, beiderseits stark gewölbt. Pronotum und 8child längs- 
kielig. Jochstücke des Kopfes lanzettlich, aneinanderliegend. Augen klein, ku- 
gelig. Schnabel in das dritte Hüftpaar reichend. Wurzelglied der schlanken 
Fühler kegelig, Glied 2 fast dreimal länger als 2. Corium schmal, lanzettlicb. 
Membran mit fünf einfachen selten am Ende gabeligen Rippen. Beine verhält- 
nissmässig nicht sehr stark. Die mittleren zwei Kiele Uber Pronotum und 
Schild gerade. Schildrand kielförmig. Fahler gelblich. 

Schalterecke des Pronotum seitlich vorwärts gerichtet, spitz, oben und onten 
braunroth. Seiten des Pronotnra fast gebrochen, und stumpf, die seitlichen 
runzeligen Schwielen auf der Schulterecke schief, bogig nach innen ; die 
äusseren auf dem Schilde, in der Mitte und hinten geschwungen (schlangen- 
förraig). Hinterleib fast gleichseitig dreieckig bogenseitig. Schild fast 
fünfeckig, stumpf; Seiten gerade, Grundhülfte gleicbbreit. Schenkel meist 
ungefleckt, selten klein braunfleckig. Bauch mit braun punetirtem Seiten, 
streif, die Stigmata und ein Punct im Grundwinkel jeder Schiene schwarz. 
Oberseite braungelblich, braun — stellen, und reihenweise dichter punc- 
tirt, mit zerstreuten weisslichen Körnern fast runzelig. 3'". Im sudlichen 
Europa. Cimex albolineatus Fab. E. S. 88. 32 — Pz. F. G. G6. 20. 
— Wlff. W. fig. 89. — Tetyra Fab S. R. 140. 58. — Ventocoris 
Hhn. f. 135. — Trigonosoma Bur. p. 389. 5. — Graphosoma 
Ger. Z. p. 52. 5. — Faun. Fr. Hern. t. 1. fig. 2. — Ancyrosoma Am. 
Serv. H. p. 49. 1. t. 2. fig. 1. — Am. mon. sp. 9. 1. A. albolincata. Fab.j 

Schulterecke des Pronotum horizontal abstehend, stumpf. Vorder - Seiten- 
rand gekörnt - zahnig , die seitlichen Schwielen auf die Schulterecke gerade 
schief, die Äusseren Schwielen auf dem Schilde sanft nach Aussen ge- 
bogen. Hinterleib halboval. 8child zungenförmig, hinter der Mitte am 
breitesten , zum Grunde verschmälert. Schenkel dicht braun gefleckt , vor 
dem Ende ein lichter King. Schulterecke ober- und unterteil* mit schwar- 
zem Fleck. Bauchmitte bis auf die letzte 8chieao im Dreieck dicht braun- 
puneürt, aussen ein gezahnter schwarzer — und weisser — über die Stig- 
mata ein dunklerer Streif. 3'/,— 3 Vi"'. Aus Frankreich, in der Provence, 
um Hycrcs (von M. Dür.) 2. A. obtusangtlla. Ficb. J 

Gatt. 311. Coeloglossa. 

Gunn. Zeit. |. E. (1839J. 1. p. 130. Gen tt. 

Körper elliptisch. Pronotum sechseckig, hochgewölbt , 8eite gerade, ge- 
schärft, Schulterecko zugerundet. Fühlergrube an und unter den Augen. Augen 
seitlich rund , von oben dreieckig , eingesenkt , Fühlcrwnrzel halb so lang als 
der Unterkopf, Glied 3 und 5 fast gleichlang, 4 um V, länger als 3, dick 
keulig, und so lang als Glied 2 und 3 zusammen. Halskragen breit, hinter 
den Augen tief ausgeschnitten. Schenkel stark. Schienbeine vierkantig. Schenkel 
hinten, — und Schienbeine zottig, mit untermischten Borsten. Bei den Männ- 
chen tragt jede Bauchseite einen flach eingedrückten , filzig behaarten grossen 
Kindruck. Oberseite ganz fein dicht bräunlich punetirt. 

Stirnschwiele übor die Jochslücke vorstehend. Oberseite ganz röthlichgelb. 
mit ziemlich dicht, — doch zerstreut liegenden hie und da zu kurzen 
Qucrlinien verfliessenden grossen schwarzen Puncten, vor dem abgerundeten 
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Schildende zwei seitliche, sphärische, schwarzrandigo Dreiecke gelb. Kücken 
und Connexivnm schwarz, am Ende jedes Schnittstuckes ein rother Fleck. 
Unterseite gelb, braun punctirt. BroststOcke mit schwarzem Seitenfleck. 
Bauchmitte schwarz , mit je einem gelben Fleckenstreif neben der schwar- 
zen Kinne ; an den Seiten zwei ineinander greifende schwarze Flecken - 
streife, ein schwarzbrauner Randfleck auf der Mitte jedes Schnittstückes. 
Schienbeine, Fühler und Füsse rostroth, fein behaart. Schenkel gelb. Ende 
rötblich, Fühlerwurzel rölhlichgelb. Schnabel braunroth , Wurzelglied röth- 
lichgclb. Corium braun , das lederartige Randfeld und ein Streif an dem- 
selben innen schwarz punctirt. Membran rauchbraun, aussen dunkler, 
Rippen bräunlich. Flügel schwärzlich , Ende schwärzlichbraun , über die 
obere Endrippe ein bleicher Streif, Hauptrippe braun, die anderen Bippen 
braungelb. Bauchseiten beim Männchen mit schwarzem gelbfilzigen Ein- 
druck. Afterträger roth, unten schwarz punctirt Afterdecke beim Weib- 
chen schwarz, an der Einkerbung mit rotbem Dreieck , die Lappen zu- 
gerundet; die Aftcrklappen rötblich, braun gerandet. 6'". Im südlichen 
Europa. Cimex lynceus Fab. E S. 87. 29. — Coqueb. all. t. 10. fig. 7. 
— Tetyra Fab. S. R. 130 10. — Coeloglossa Germ. Zeit. (1839). 
p. 131. 1. — Wz. In. fig. 502. — Sol en os t h ed in m Spin. Ess. (1840) 
p.361. 2. — Sole nostethium Am. et A. Serv. H. p. 26. 1. — Am. ^ 
mon. sp. 1. 1. C lyncea. Fnb.J 

Stirnschwiclo mit den Jochstücken gleicblang. Oberseite ganz bräunlichgelb 
mit zerstreuten einzelnen schwarzen Puncten, eine lichte Mittellinie über 
das Schild besonders zum Ende merklich, bisweilen zwei gelbe Puncto nahe 
am Ende. Vor dem abgerundeten Schildende seitlich je ein ovaler gelber 
Fleck (bisweilen verloschen nnd nur einige gelbe Puncto übrig). Rücken, 
Conncxivura und die Afterdecke roth. Oonnexivnm auf der Mitte der 
Schnittstücke mit braunem Streif oder Fleck. Unterseite bräunlichgelb, 
bleich braun punctirt. Brustseitcn mit gelblichem Fleck. Bauchmitte als 
lang dreieckiger hinten schmaler Streif heller gelb, selten die Rinne bräun- 
lich und dann zwei Fleckenstreife bildend. Soiten mit zwei ineinander 
greifenden braunen Fleckenstreifen, und braunen Randflecken auf der Mitte 
jedes Schnittstückes. Schenkel gelb. Schienbeine, Füsse, Schnabel und 
Fühler röthlichgeib. Corium bräunlicbgolb, der lederartige Randstreif etwas 
dunkler und farblos tief punctirt. Membran bräunlichgelb , der Saum und 
ein dunkler Strich am Aussenrand schwärzlich. Flügel bleichgelblich, der 
Vorder theil von der ablaufenden Rippo neben dem Zellbaken bis zum 
Vorderrand bräunlichgelb , der Bogen rand und Spitze breit schwärzlich. 
Bauchseiten beim Männchen mit braunem grossen flachen, gelbfilzigen Ein- 
druck. Afterträger röthlich - braungelb, quer nadelrissig. Afterdecke beim 
Weibchen roth. £. 7"'. Aus der Türkei, und Syrien. 2. V. Ledercrl. Fieb.^ 

Gatt 312. Phiniodera. 

Germ. Zelt f. E. 1. p. 60. Gen. 12. - Am. «t A. Serr. Gen. %h — Podops lt. SQ. 

Körper länglich, fast gleichbreit, tonnenförwig gewölbt ; mit kurzen Borst- 
chen besetzt. Stirnschwiele am Grunde mit einem Buckel. Augen halbkugelig, 
an dem erweiterten Hinterkopfe etwas eiogesenkt. Fühlerwurzel spindelig , so 
lang als das stabförmige zweite Glied. Glied 3 etwas kürzer, 4 so lang als 
das Wurzelglied, 5 spindelig, fast so lang als S und 1 zusammen. Pronotnm 
querüber breiter als lang, die Seiten winkelig gebrochen, vorn halsförmig gerad- 
seitig kurz verengt. Halsecke rechtwinkelig, an den Schultern breit zugerundet. 
Auf der Vorderhälfte des Pronotum vorn eine winkelige Querfurche, aussen 
durch einen Höcker begrenzt, dahinter beiderseits der glatten Mitte, zwei nach 
aussen und hinten schiefe, gebogene, keulenförmige, ungleich grosse Schwielen ; 
unter der oberen Schwiele ein kleiner Knoten. Beine kurz, stark. Schienbeine 
fast keulig. Schenkelanhang mit einem Stachel. An jedem Baucheinschnitt ein 
Knoten. 
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Kopf so lang als breit. Stirnschwielo etwas vorstehend. Jochstücke dick- 
schwielig. Schildende zagernndet. Fahlerglied 1 nnd 2 blcichgelb, Mitte 
bräunlich, 3, 4, 5 braun, Glied 3 oben, 4 und 5 am Grunde gelb. Grau- 
gelblicb oder grünlich, stellenweise dichter schwarz punetirt, dicht fein 
kurz beborstet ; mit zerstreuten callosen weissen Knöpfen auf der Hinter» 
bälfte des Pronotuni und dem Schilde. Kopf mit zwei schwärzlichen 
Strichen. Pronotum querüber rinnig, vorn gewölbt; hinter dem dreieckigen, 
furchig begrenzten, schwarzlichen Vorderrand schwielig, aussen ein Höcker 
mit schwarzem Punct, darunter die keuligen Schwielen in der Rinne weiss- 
gelblich, Mitte mit zwei schwarzlichen Streifen, beiderseits ein schwarzer 
Winkelstreif; am Hinterrand zwei längliche Flecke. — hinter jeder Schulter 
ein schiefer Fleck, — schwarzlich. Halsecke bis über die seitliche Schwei- 
fung weissröthlich. Schild mit halbovalem schwärzlichen, — aussen breit 
schwielig weissbegrenzteo, — nach hinten in eine breite Strieme mit weiss- 
licher Mittellinie hinten in einen weisslichen Flecken endend , seitlich je 
ein gleicher — auf der Mitte der Seiten ein A * förmiger WinkeUtrich an 
einem schwärzlichen Fleck. Schenkel schwarzfleckig, vor dem Ende mit 
lichtem Halbring. Schienbeine schwarz, Mitte breit weisslich. 2'/ 4 '". Aus 
Ungarn. Podops galgulinus H. Sff. Wz. In. 4. p, 29. fig. 379. — Phi- 
modera Germ. Z. p. 61. 1. — Am. et A. Serv. p. 56. 1. — Am. mon. 
sp. 18. 1. P. galgulinn. H. 

Kopf länglich-viereckig, schwarz ; Schwiele mit den Jochstücken gleichlang. 
Fühler schwarz, mit blassen Gelenken, Endglied schwarz. Beine gelb, 
schwarz gesprenkelt. Schienbeine dunkler, mit gelbem Mittelring. Hals- 
ecke fast rechtwinkelig, und so wie vier Pnncte im Vorderfelde verloschen 
gelb. Schild schwarz dicht punetirt mit etwas Glanz und erhabenen glän- 
zenden Puncten; ein dreieckiger Fleck beiderseits der Wurzelecke und 
Puncte am Rande gelb. 2'/,'". In Schweden und dem südlichen Russland. 
Tc ty ra humeralis Dalm. an. ad Ent. p. H4. — Kall. H. Sv. p. 14. 4. — 



Körper oval, gewölbt. Schild hinter dem Bockel abgedacht, stumpf. Kopf 
länglich-dreieckig, stumpf, dick, geneigt. Rand stumpf, Fühlerglied 2 doppelt 
länger als 1, 3 sehr kurz, kaum '/ 4 des zweiten, Glied 3 keulig, so lang als 2, 
4 spindelig, etwas länger als 3. Augen klein, kugelig, ansitzend. Pronotum 
querüber sechseckig, Ecken stumpf, mit kleiner Ausrandung. Schenkel kurz, 
dick , an den unteren Kunten höckerig. Schienbeine kurzborstig , die oberen 
Kanten kurzdornig. 

1 Wangen lineal, gleichbrcit, vor der Mitte abgesetzt, nach hinten verschmälert. 

Stigmata und Ecke der Bauch-Segmente weisshöckerig 2 

— Wangen vor der Mitte in einen spitzen Zahn vorspringend, von da an nach 

hinten verschmälert. Pronotum deutlich querüber eingedrückt .... 3 

2 Ganz schwarz. Pronotum - Scitenrand geschärft, und bis vor die Schulter 

aufgebogen, hinten querüber hochgowölbt, glatt, fein punetirt; die Seiten 
und der Vordertheil grob punetirt, zerstreute bräunlichgelbe Flecke bisweilen 
durchscheinend. Schild gleichmassig — wie das Pronotum fein punetirt, 
an den Seiten schief stark schwielig - runzelig mit einzelnen braungelblich 
durchscheinenden Knötchen. Beine und Fühler ganz schwarz. Fussglicder 
braun, oder braunschwarz. Fühlerglied 3 braungelb. Oft eine Doppelreihe 
Puncte neben den Stigmaten , und stets die Ecke jedes Einschnittes gelb, 
weiss. 4%"'. Im südlichen Europa. Tetyra Cerinthae Fab. S. R. 
140. 56. — Schiödtc Kroy. Tid. 4. 301. 18. — Tet. (pagana) gcntilis Fab. 
8. R. 140. 57. — Psacasta nigra Ger. Z. 1. p. 141. 6. — Wz. In. 
fig. 498. 1. P. Cerinthae. Fab. 

<) Scheint nur eine dicht schwarz punetirte Varietät der P. galgullna ta »ein, bei welcher die hellen 
Stellen vermindert sind , waa auch Bärentprvng rBcrl. K. Z. 1858. p. 79.) angibt. — I'himodcra 
(Tetyra» lapponlca Zett — Sablb. Oeoc. 16 1. — Genn. Z. 67. 9. »ah weder Germar noch ich. 



Phimodera Germ. Zeit. 62. 3. 



2 P. humerali». Dal. ') 



Gatt. 313. Psacasta. 



Genn. Zeit. 1. p 68. Gen. 15. — Am. et A. Serv. Gen. 17. 




Gatt. 313 Psacasta. 



Braunioth, schwärzlichroth , oder braungelb. Oberseite mit callosen glatten 
gelblichweissen Flecken besäet. Ueberall grob — auf der Hintcrhalfte des 
Pronota m feiner, aber dicht punctirt. Pronotum-Seiten gerade, geschärft, 
eben. Die Stigmata and Ecke der Baacheinschnitte mit weisslichen Knoten. 
FQhler rostroth, Glied 4 und 5 schwarz. Beine roth, dicht schwant punc- 
tirt, Tora mit röthlichem Halbring. Unterseite weissgelb , dicht schwarz 
punctirt, Seiten fast schwarz, der häutige Theil mit der Membran braun- 
j:elb, zum Ende verwaschen. 4 — 4 '/,''*. (Mannchen.) Die Bauchseiten mit 
glattem grossen matten rothbraunen, bei den grossen Exemplaren schwarzen 
Flecken. (Weibchen.) Bauch gelb, ziemlich dicht schwarz punctirt, Seiten 
schwärzlich; bei den grossen Exemplaren fast schwarz, gelb weissgefleckt, 
mit geflecktem Mittel- und Seitenstreif. — Boi den grossen sudlichen Exem- 
plaren mit schwarzbrauner oder schwarzrotber Oberseite, ist Schild und 
Pronotnm an den Seiten deutlich runzelig, der häutige Theil des Halb- 
ÜQgels schwärzlich, die Membran durchsichtig hell. Fühler schwarz. Glied 1 
und 3 rostroth. Ein weisser calloser Fleck am Schildgrunde hinter jeder 
Pronotum. Ecke. Beine schwarzbraun, aussen weiss gefleckt. 5'//". Im 
mittleren und sodlichen Europa, die grossen Exemplare in den südlichsten 
Theilen. An steinigen grasigen Hügeln , unter und an Echinm vulgare, 
auf Dämmen, Scbaozaufwflrfen , unter Echinosperroum Lappula. Anchusa 
officinalis. — Cimex Alliont Groel. L. S. N. (1767) 2132. 164. — Ci- 
me x exanthematicus 8cop. Carn. 121. 353. — C. pedemontanus Fab. E. 
S. 342. 19. - Wlf. W. flg. 88. (dunkel). — Tetyra Fab. 8. R. 137. 
42. — Pz. F. G. 111. 6. - Scutellera Faune Fr. H. t. 1. flg. 3.— 
Ventocoris ilhn. Wz. In. flg. 134. — Psacasta Germ. Z. 1. p. 69. 
1. — Am. mon. sp. 5. 2. F. AI Moni. Gmel. 

Graugelb, ziemlich dicht, — Hinterhälfte des Pronotum, — feiner schwarz 
punctirt. Seitenrand des Pronotum gerade, fast kielförmig, weisslich; einige 
Querschwielen auf der Vorderhälfto , die Stirnschwiele, — ein Strich auf 
dem Vorderrand, — drei Flecke auf dem Schildgrund, — eine Mittellinie 
auf der Hinterhälfte, — und callose Puncte, besonders an den Schild- 
seiten, — weissgelb. Corium • Endhälfte schwarzbraun , der häutige Theil 
und die Membran durchsichtig. Beine weissgelb , schwarzroth dicht punc- 
tirt. Unterseite und FQhler wie bei P. pedemoutana. (Männchen.) 37,"'. 
Aua dem südlichen Europa Psacasta consporsa Kunze, in Germ. Z. f. ^ 
E. 1. p. 71 4. 3 R. cemspersa. Kzc.j 

Schildmitte in einen schiefen .kurzen, hinten gestutzten Kegel erhoben; 8eiten 
und Endhälfte mit grossen Spitzwarzen besetzt Ein deutlicher Mittelkiel 
über Pronotum und Schild ; der Kiel hinten , und die Spitic des Kegels 
weiss. Schildgrund grobrunzclig , aussen hinter der Pronotum - Ecke mit 
länglichem Callas , auf dem Pronotum vorn und an den Seiten zerstreute 
callose Flecke. Vorderrand • Mitte buckelig, Seiten grubig, Band scharf- 
kantig, besonders an der zabnförmig abgesetzten Schulterecke herabgedrückt. 
Kopf flach gewölbt, vor den Ocellen grubig. Die Jochstücke vorn horn- 
förmig, spitz, zusammengeneigt. Oben rostrotblich. Schildgrund und zwei 
Streife auf der Hinterhälfte durch Puncte schwärzlich. Membran und der 
häutige Theil der Ualbdecken bell. Fühler gelb, Glied 4 und 5 schwarz. 
Unterseite gelbweiss, Mitte mit schwarzem Mittelstreif, die Seiten braun, 
mit warzigem Stigma und Randecke. Beine schwarzroth gefleckt mit hel- 
len Halbringcn. (Weibchen.) 3'/,'". Aus dem südlichen Europa. Cimex 
tuberculatus Fab. E. S. 90. 44. — Rossi F. E. sp. 1294. — Tetyra 
Fab. S. R. 139. 52. — Pz. F. G. 135. 2. — Psacasta Germ. Z. 1. 
70. 2. — Oncopygia Am. mon. sp. 6. 4. P. tuberculatn. FnbJ) 

Schild hinter der Mitte nicht kegelig erhoben , der deutliche , röthliche oder 
weissliche Mittelkicl horizontal über den stumpfen Hücker sich verlierend. 
Oberseite schwarzbraun, gross punctirt mit zerstreuten flachen callosen 
Flockchen besonders zum Rande hin. Pronotum vorn quer - flaebgewölbt, 
am Rande niedergedrückt, Seiten gerade, kantig, weisslich, schief abgedacht. 
Kopf gewölbt, Jochstücke an den Seiten dickschwielig, vorn hornförmig, 
gekrümmt. Fühler gelb, Glied 4 und 5 schwarz. Corium - Streif breit, 
Grund des häutigen Theiles auch lederartig. Unterseite wie bei P. tuber- 
culata durch dichtere schwarze Pnnctlrung stellenweise fleckig, hinten ein 
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Milte) fleck oder auch seitliche bleiche Längsflecke. Schalterecke fast ge- 
randet. (Männchen.) 2-2'/,'". (Weibchen.) 2%"'. Ans dem mittleren und 
südlichen Europa. T e t y r a neglecta H. Sff. Wz. In. 4. p. 27. flg. 377. 
Totyra granulata Costa, Atti (1848) p. 4C1 t. 4. flg. 13. 

5. P. neglccia. H. 8ch£f. 

Gatt. 314. Odontotarsus. 

Lap. Ess. p. 68. Gen. 1. — Am. et Aud. Scrv. H. Oen. 14. l'achycorU Burm. — Bollocoris Hahn. 

Körper elliptisch, beiderseits hocbgewölbt. Kopf dick, kegelig. Wangen 
nicht sehr breit bogig, hinten verlaufend. Fühlcrglied 2 etwas langer als 3, 
4 fast so lang als 2 und 3 zusammen , und keulig - spindelig , 5 etwas länger, 
spindelig. Fusesoblen kurz stachelborstig. Pronotum quer sechseckig, hoch- 
gewölbt, vorn verschmälert , Schultern vorstehend , geschärft , spitz. Halskragcn 
breit, die Füblerwurzel deckend, vorn vorgezogen, hinter den Augen aus- 
geschnitten. % 

Weissgelblich oder br&unlichgclb , Qbcrall punetirt, besonders die schwärz- 
lichen, bräunlichen, oder braunrothen Zeichnungen und Ränder derselben 
dicht Zwei Streife Ober den Kopf, das Pronotum (auf dessen Hintorbälfto 
gespalten) bis vor das Schildende gerade , ein seitlicher Streif des Prono- 
tum bis auf die Scbildmitte, einer über die Schulter auf den Schildgrund- 
winkel übergehend, schwärzlich. Hinterhälfte des Schildes mit geschwun- 
genem freien, — oder mit dem seitlichen vordem, — winkelig verbunde- 
nen — Streif. Schildrand bis vor den Grand gesäumt. Unterseite weiss- 
gelblich. — Die Zeichnung und Färbung variirt mehr oder weniger dun- 
kel, oder verfliessend. 

Kopf kegelig, dick. Schildseitcn bis zur Mitte ausgebogen, znm Ende vor- 
schmälert, fast abgestutzt. Kücken ganz schwarz, die Bandlinie weiss- 
gelblich. Pronotnm hinter den Schultern stark ausgeschweift. — a. lu- 
tescens Oberseite gelblich mit brauner oder sebwänslicher Zeichnung. — 
ß. rufescens. Die Oberseite bräunlichroth. Kopf gelb, mit zwei rothen 
Streifen. Pronotum vorn mit fünf kurzen gelblichen Strichen, und weissem 
Seitenrand. Orund des Schildes mit zwei weissen callosen Puncten und 
drei kurzen Längsstrichen , die Mittellinien oft verlängert und mit dem läng- 
lich-viereckigen, weisslichen, schwarz gesäumten Endfleck verbanden. 4%"'. 
Aus dem südlichen Europa. 4V t — 5'/ 4 '". Im mittleren und südlichen Eu- 
ropa auf Iiierarium cymosum, Centaurea paniculata, an steinigen grasigen 
Hügeln. Cimex grammicus L. S. N. 2 716. 17. — Tetyra Fab. S. R. 
137. 43. — ?Wlf. W. flg. 166. — Ahr. F.E. 8. 20. — Pa ch y c ori s Bur. 
H. 302. 5. — Germ. Z. 1. p. 104. 46. — Thyreocoris Schk. F. B. 
sp. 1093. - Odontotarsns Am. Scrv. H. p. 42. 1. — Cimex pur- 
pareolineatus Rossi F. E. sp. 1291. t. 7. fig. 2 — Bollocoris Hhn. Wz. 
In. fig. 138. — Odontotarsus Am. mon. sp. 3. 1. O. grammieilR. L. 

Kopf kegelig spitz, gerade. Schildseitcn bis zur Mitte gerade, dann schnell 
verschmälert und verlängert , Ende stumpf, aufgebogen. Rücken schwarz, 
mit gelbgesäumten Schienen. Connexivum wie bei Vorigem. Pronotum 
hinter den Schultern gerade 5*/a— 6 ". Aus Dalmatien , Illyrien, Sicilien, 
Portugal, Spanien. Pacbycoris caudatus Klug Symb. ph. 5. t. 43. f. 6. 

— Bur. U. p. 392. 6. — Germ. Zeit. 1. p. 105. 47. — Wz. In. flg. 378. 

— Odontotarsus Rbr. Faun. And. p. 104. 1. — Am. Serv. H. p. 
43. 2. t. 2. fig. 3. — O. caudatus Spin. Ess. p. 362. 3. — Zenabns 
Am. mon. sp. 4. Zuweilen sind die Streife orangeroihlich , die schwarz 
punetirten Säume oft verlöschend. 2. ö. caudatus. Klg. 

Gatt. 315. Iroclirotus. 

Am. et And. Scrv. H. Oen. 11. — PachycorU Oer. — Arctocoria H. Sff. — Odontoacells Gorak. 
Körper länglich, hocbgewölbt, zottig dichtbehaart. Kopf stumpf-dreieckig, 
fast vertieal. Fühlerglied 2 fast so lang als 1, Glied 3 kürzer als 2, 2 und 3 
Fieber, Homlptara. 48 
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Gatt 316. Odoütoscei.is. 



stabförmig, Glied 4 dickkeulig, etwas länger als das spindelige fünfte, welches 
etwas länger als 3. Membran mit zehn bis elf geraden, — hie and da am 
Ende gabeligen Rippen. Fussglieder stark. 

Schwarzbraun mit schwachem Glanz, tief dicht pnnctirt, dicht weiss zottig. 
Fühlerglied 2 schmntziggelh wie das am Ende braune dritte Glied, 4 and 5 
bräunlich. Schild mit schwachem Längskiel. Brastaeiten silberweies flockig, 
und anliegend weiss behaart. Baach grauschuppig weisswollig nnd borstig. 
Brastrinne glatt. Beine pecbbraun, zottig. Männchen mit zwei weissen 
Baachflecken. Pachycoris maculiventris Ger. Zeit. 1. (1839) p. 109. 
69. (Männchen.) — F. Eur. 21. 20. — Odontoscelis Gorsk. sp. 19. — 
P. hirta Cost. Ann. Soc E. (1841.) — t. 6. flg. 10. — Irochrotus Am. 
Senr. H. p. 39. 1. — Am. mon. sp. 2. — ( Weibchen.) Unterleib schwarz. 
Arctocoris villosus H. 8ff. Wz. In. flg. 489. — 5"'. Unter Steinen ^ 
nnd Pflanzen auf trockenen Hügeln im südlichen Europa. I. kirtas. Cost.J 

Gatt. 316. Odontoscelis. 

Lap. Em. (1833 . p. 74. Oen. 10. — Am. «t A. 8erT. Gen. — Crtocorit lUhn, — Arctocoris Oer. 

Körper oval, sehr kurzborstig. Kopf stumpf - dreieckig , etwas gewölbt, 
und schief geneigt. 8chwiele vorstehend. Fühlerwarzel fast so lang als Glied 2 
und 8 zusammen, 8 das kleinste, etwa */ i von 2, 4 dick -keulig, so lang 
als Glied 1, 5 spindelig, dick, so lang als 2 und 8 zusammen. Schienbeine 
kurzstachelig. Schenkel beborstet. Vorder - Schienbeine oberseits am Ende mit 
kurter Endfurche. 

1 Fühler schwarzbraun. Pronotam • Mitte zuweilen mit gelblichem Mittelstreif, 

seltener noch Spuren von Seitenflecken 2 

— Fühler bräonlichgclb , Glied 4 und 5 braun. Hinter - Seitenrand des Pro- 

notam geschweift . 3 

2 Aasschnitt an der Schalterecke ziemlich gross, das untere Schnittstück spitz, 

etwa '/« der Rindbreite. Seitenraud leichtbogig. Auf dem Schildsrunde 
hinter den Pronotum - Ilinterecken eine breite Grube, von welcher ein 
(■anfibogiger allmählich nach hinten erweiterter am Ende innen schief, oft 
zahnig abgeschnittener gelblich-weisser glatter, aussen punetirter, innerw&rts 
breit schwarzmatt gesäumter Streif abläuft, innen am Grunde oft ein Punct, 
und ein Mittel- Grundstrich, oder eine durchlaufende, — hinten vor dem 
Schildende lanzettlich erweiterte , weissgelbe Mittellinie. 4"'. Im sü Hieben 
Europa. Tetyra dorsalis Fab. S. R. 139. 54. — Ursocoris Hhn. 
Wz. In. (1834) flg. 144. — Arctocoris Ger. (1839) Zeit, fuliginosa 
var. c. nnd Gorsky y. 1. O. doraalia. FabJ 

— Ausschnitt an der 8chulterecke klein, das untere Schnittstück stumpf. Pro- 

notum - Seitenrand gerade, nur zur Halsecke zugerundet. Variirt: 
a. litura. Aus dem flachen Eindruck am Schildgrande hinter jedem Pro- 
notam, Uinterecke ein meist gerader, (Ursocoris fuliginosus Hhn. Wz. 
I. f. 142.) oder schief nach hinten und innen (Tetyra litura Fab. Wz. 
In. flg. 143.) laufender innen schwarz und matt eben so breit begrenx- 
ter gleichbreiter bräunlichgelber, suweilen vorn abgekürzter Streif, eine 
feine ganze, — unterbrochene, — oder abgekürzte und nur hinten sicht- 
bar übrige gelbe Mittellinie auf meist schwarzbraunem gleichfarbigem 
Grund der Oberseite, oder die Mitten braungelb, schwarz marmorirt. 
ß. fuliginosa. Oberseite schwarz, keine Spur von gelben Streifen, nur 
der schwarze, matte oft in zwei getheilte Seitenstreif und zwei Endßecke 
mit gelblichem Mittclstrich , vorhanden. Cimex fuliginosus Lin. F. 8*. 
914. — Wlf. W. fig. 47. (Männchen) — Tetyra Fab. S H. 139. 60. 
— Odontoscelis Am. mon. sp. 25. — y. plagiata. Kopf, und Pro- 
notum - Vorderhälfte nebst den Seiten bis zum Rand - Einschnitt schwarz, 
Hinterhälfte des Pronotum und Schild mehr oder weniger schwarz mar- 
morirt, eine meist deutliche bleiche glatte Mittellinie, welche einen schwar- 
zen ovalen Fleck hinten theilt ; an den Schildseiteo einige schwarzbraune 
Flecke. Kleine Exemplare der Weibchen gleichen ganz dem A rc to coris 
plagiatus Ger. Zeit. 1. p. 48. 2. — Hhn. Wz. In. flg. 487. — 8. ganz 
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gleich mit y, aber der Seitenrand des Pro no tum bleichgelb. (Männchen.) 
3'/,, (Weibchen) V/," 4 . An trockenen steinigen Orten, an Wurzeln der 
Pflanzen anter Medicago Inpnlina, durch gam Europa rerbreitet. 

2. O. fulfginosus. L. 

3 Schild fast so breit als lang, erst hinter der Mitte zugerundet. Pronotnm- 
Seitcn ziemlich gerade, ans dem Einschnitt an der Schulter eine Forche 
Ober die Schwiele znr Grube an dem Anfang des Quer - Eindruckes , Ober 
die Mitte der ganze Hintertheil des Proootums zwischen den Schulter- 
Schwielen niedergedrückt, nnd bräunlicbgelb , mit gelblicher Mittellinie. 
Schild bräunlich gclbweiss, mit heller am Ende lanzettlicher, den schwar- 
zen Endfleck theilender Mittellinie, diese beiderseits, Seiten mit zerstreuten 
braunen Flecken marmorirt , wovon zwei und zwei Flecke hintereinander 
die Spur der getheilten Seitenstreife bezeichnen. Kostgelb und silberweiss 
filzig. Beine und Unterseite rotbbiauo. Fussglieder branngelb. Schild 
nach hinten hochgewölbt. 2 1 /,'". Aus Sicilien und Baiern. Tetyra fu- 
liginosa II. Sff Pz. F. G. 112 14. — Fall. H. 8v. p. 13. 5. — Are to cor i s 
plagiatus Germ. Zeit. f. E. 1. p. 4«. 2. — Wz. In. flg. 487. 

3. ö. plagiatus. Ger. 

— Schild länger als breit, Mitte ausgebogen, zum Grunde verschmälert, Ende 
zugerundet. Pronotum quergewölbt, nur die Mitte eingedruckt. Seiten 
gans gerade. Scbulterscbwiele ohne Quereindruck. Auf Pronotum und 
Schild eine durchlaufende, hinten etwas erweiterte Mittellinie, bisweilen noch 
ein merklicher gelblicher Seiteofleck auf der Hinterhalfte des Pronotum. 
Schildseiten mit hinten spitzem, breiten gelblichweissen, innen schwarz be- 
grenztem Streif bis Ober die Mitte. Kopf und Pronotum meist schwarz, 
seltener letzteres wie das Schild rothbraun. Schildmitte längsgewölbt, die 
Seiten mit den Streifen flach furchig. Weissgelb, fein kurz behaart. Unter- 
seite schwarzbraun. Bruststücke und die Seiten des Pronotum breit weiss- 
behaatt. (Aebnelt sehr in Zeichnung der A. dorsalis Fab ) 2 — 2'/j"'. Aus ~ 
Sicilien. 4. O. »ignatas. Fieb. 

XXXIII. Fam. Arthropteridae. Fieb. 

Die bereits angegebenen Merkmale begründen die Familie ') mit allem Recht; 
sie ist unter den europäischen Hemiptern mit nur einer Gattung und einer 
Art vertreten; dagegen reich an Arten vorzüglich in Indien. Die Körper- 
form ist je nach der Galtung, breit oval weniger oder mehr gewölbt — 
oder in ein symmetrisch längeres (Platycephala) oder kürzeres (Coptosoma) 
Sechseck mit abgerundeten Ecken gerahmt, hochgewölbt. Der Kopf ist 
theils gross, verkehrt trapezförmig, vorn gestutzt, mit den Augen auf 
den breit abgestutzten Halsecken ruhend mit durchlaufender Stirnschwiele 
(Hcterocrates) — theils kreisabschnittförmig mit vorn theils kurz einge- 
schlossener Stirnschwiele (Brachyplatys, Plataspia) — oder der Kopf ist 
klein mit den Augen in den gromn rundlichen Ausschnitt des Pronotum 
mehr oder weniger tief eiD gesenkt, vorn theils halbrundlich mit vorn ver- 
engter durchlaufender (Coptosoma) — oder von den Jochstucken sehr knrs 
umschlossener Stirnschwiele. Das zweite Fählerglied ist stets sehr klein, 
dagegen ändert nach der Gattung, die Dicke des sonst stabfürmigen starken 
«weiten Fühlergliedes, und ist spindelig - keulig wie das dritte Glied. Die 
Nebenaugen liegen theils näher den Augen (Coptosoma) , theils sind sie 
im Nacken einander näher (Brachyplatys, Heterocrates , Pla'aspis) die von 
oben gesehen, keilförmig dreieckigen Aug» n sind entweder ganz dem Hinter- 



') Dallas (Cat. pag. 61) bezeichnet lie mit Fam. 5. Platacplda, mit den Gattungen ChlSeno- 
c o r i ■ Bur. — Coptosoma Lap. — Probaenops White. — Brachyplatys Bold. — I! c- 
teroeritei Am. Serv. — Cantbarodes Weatw. — Aratocorla White and Plataspia West. 
Hieraus mu«s jedoch t'hluenocorls geschieden, und su den Tetyren versetst werden, da 
Clilnenocoria wirklich dret Fussglleder (daa mittlere klein, deutlich und mehr dem dritten ange- 
fügt) hat, und durch Coritnelacna in den CydnMen, den Ucbergang sn den Tetyren bildet, — Der 
Kopf anders gebaut Ist. die Schnabel wurzcl in der Ri»ne am ganten Uuterkopf rerlSuft , Tom am 
Kopfe entspringt, die Vorderbrost bis auf den Xyphut kragenfiSrmig erweitert ist ; die FlQgclielle 
den Zellhaken , awel Endrippen und die ablaufende Kippe , — der Flügel den Rippen verlauf der Te- 
tyren hat . dem Oberangel das Hautgelenk fehlt. Das M Ittel brutUtQck tat schmalrlnnlg mit scharf- 
leistlgem Band. Die Schienbein« rundlich xusammengedrQckt , oben ohne Rinne. 

48« 
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köpf eingesenkt (Plataspis ruficeps) oder sie sind quer dreieckig , nur zur 
Hftlfte in den Hinterkopf eingelassen (IJcterocrntes , B^ii c jjivjdiit v» ^ oder 
endlich halbkugelig, vorstehend (Coptosoma), die Schienbeine sind an der 
Oberseite ziemlich tief rinnig (Heterocrates etc ) oder obenauf ohne Kinne 
(Coptosoma). Die Fasse stets zweigliederig haben ein meist dreimal kür- 
zeres Wurzelglied. Die Vorderbrust ist stet« ohne Erweiterung, zuweilen 
ist der Xyphus nur kiclförmig gerundet. Die Mittelbrust selten etwas ge- 
kielt, meist quer gerunzelt, hinten gestutzt. Die Hinterbrust rautenförmig 
viereckig , oder sechseckig. Der Hinterleib nur bei Ilcterocrates längs der 
Bauchmittc flaebrinnig. 

Gatt. 317. Copfosoma. 

Lap. Ks«, p. 73. <;<>n. 9. — Am. et Aud. Senr. Qen. 34. — GlobocorU Hülm — Thyrcocorls Hur. — 
Cimcx. — Tctyr* Fab. — IMntycephaU Urfll. — l'lataspls llnp. 

Körper halbkugelig gewölbt, nach hinten erweitert und abgerundet, unten 
platt. Schnabelglied 2 das längste, bildet mit dem Wurzel- und dritten Glicdc 
fast zwei rechte Winkel. Fühlerglied 2 etwa '/ 4 von 1 , Glied 4 und l ein- 
ander gleichlang, jedes fast s / % von 3, welches das längste und keulenförmig 
ist. Pronotum in die Quere breit viereckig, Ecken stumpf. Schild nach hinten 
erweitert, breit abgerundet, beim Männchen am Ende halbrundlich ausgeschnit- 
ten. Hnlbdecken am Vorderrande mit zwei ungleich grossen Lederstücken, zwi- 
schen welchen das Uautgclcnk liegt. Schienbeine oberseits gerundet. 

Schwarzgran, metallisch glänzend, glatt, fein und dicht eingestochen punetirt. 
Der Bauebrand, Spiracula, und eine Reihe Handfleckc , — die drei ersten 
Fuhlerglieder, und die Schenkelende weisegelblich. Brust matt schwarzgruu. 
Fussglieder pechbraun. Beine und Fahler feinhaarig, fi. l%-2"'. Im 
mittleren und südlichen Europa an sonnigen freien grasigen Anhöhen auf 
Coronilla varia. Cimcx globus Fab. E. S. 88.36. — Coqueb. III. t. 10. 
fig.6. (schlecht!) — Wlf. W. fig. 3. —Tetyra Fab. S. R 143 71- 
Coptosoma Lap. E»s. (1833 > p. 73. — Am. Scrv. H. p. 65. 1. — Am. 
roon.sp.23. — Globocoris Hhn. Wz. In. (1834) flg. 137. - Thyrco- 
coris Bur. H. p 384. 1. — Platycephala Btül. bist, nat — Scu- 
tellera Latr. Gen. — Faune Fr. t. 1. fig. 8. — Cime x scarabaeoides 
Rossi F. E. sp. 1229. - Tetyra Pz. F. G. 36. 23. C\ globu». Fab. 
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Nachträge, neuere Entdeckungen und zur Synonymik. 

I. Farn» Corisae. 

Dio von Rambur in der Faune d'Andalusic. 2. p. 102 n. w. beschriebenen neuen 
Arten Corixa (Corisa) sind schwer zu ermitteln, da die Diagnosen und Beschrei- 
bungen so manches noch beschrieben wünschen lassen, was zur Erkenntnis» der Arten 
wichtig ist. Auch hält Rambur die Männchen mit eingedrückter Stirne , und den 
unregclmässig wellig geschnittenen Bauchschienen für die Weibchen. 

Die auf )>ag. 102. 1. beschriebene C. graphiptera Kamb. ist ein Männchen von 
4'/,"' Länge, und entweder C. atomaria , — C. tnacroeephala , oder C. Panzcri. 

Die als C. hi erogl yph i c a L. Duf. pag. 194. 2. beschriebene Art, ist sicher nicht 
jene des L. Dufour, wegen des breiten Stirneindruckes des Weibchens (richtig des 
Männchens), dann der dicken fast buckeligen Schenkel (soll heissen Schienbeine), 
und würde dieserhalb zu C. Mayri, oder C limitata zuzählen sein. Der Zahl 
der Querlinien auf dem Pronotum wird von Rambur bei keiner der Arten erwähnt. 

C. Geoffroyi Lea ch ist richtig beschrieben, allein das Citat des Panzer zu streichen. 

Dagegen ist C. striata von 3 — 3V 2 ''' nicht zu ermitteln. 

C. lineata Hamb p. 195. 3 mit 2'/,"' Länge ist vielleicht C. nigrolincata, oder die 

wahre C. hieroglypbica L. Dnf. 
C. scripta liamb. p. 195. 4. dürfto nach dem Eindruck über die ganze Länge der 

Stirne, den vorstehenden Scheitel und dio schwarze Untersei tu , und da es die kleinste 

Art von 2'" Länge ist, — C. melanoxoma Ficb. sein. 
Corixa fasciolata Mols. Ann. Soc. Lin. 1852 p. 141 ist doch wohl nur C. co- 

leoptrata. 

Unbestimmbare Arten sind: Corixa affmis Leacb. Trans. — C. dorsaliB Leach. 
- - C. lacustris Steph. — C. rivalis Steph. — C. striata Spin. — C. Schcllenbergi 
Spin, und C. strigata Latr. 

IV. Farn. Xepae. 

Iu dem compilirton Verzeichnisse der Hemiptera hcteropiera Europac von F. de liä- 
rerupnmg (Bcrl. ent. Zeit. 1860. ist eine Belostoma eoropaenm n. sp. (B.? pa- 
truelo S'äl) aus Dalmatien und Griechenland stammend , aufgeführt. Diese für die 
europäische Hemipteren - Fauna neue Gattung und Art , ist mir unbekannt und noch 
zu erörtern, ob die Gattung eine wahre Belostoma oder Zaitha ist, da bis- 
her aus keiner dieser Gattungen Repräsentanten in Europa bekannt sind. 

V. Farn. IVancoridae. 

Nach Bohemann, in Vet. Acad. Ofers. 1848. p. 4<>. soll Naucoris cursitans Fab. 
S. lt. 111 8. ideutisch sein mit Sciocoris umbrinus Fall. p. 21. 1. — Dieser 
ist jedoch Sc, terreos Schrank. F. B. Da aber Fabricius sagt ,,abdomine atro" so 
würde dieser Ausdruck richtiger auf Sc. umbrinus Wölfl", oder Sc. brevicollis Ficb. 
angewendet, nnd Naucoris cursitans Fab. zu einer dieser beiden Arten Sciocoris 
zu ziehen sein. 

XI. Farn. Ifydrometrae. 

Aus Anlass der Entdeckung einer merkwürdigen Varietät der Ilydrometra lacustris, die 
sehr viel Aehnlichkcit mit II. odontogaster bat, und zu einem Irrthum Veranlassung 
war , ist zur richtigen Bestimmung dieser beiden sehr ähnlichen Arten , nnd der 
H. argentata auf pag. 109 Nachstehendes zu verfügen : 
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Hinter die Schlüsselzahl 10 ist Anfangs zu setzen: Fahler schwarz, Glied 2 bräunlich- 
gelb oben schwärzlich Fühlerwurzel am oberen Drittel branngelb, am Bande 
braun. Beine s< hmutziggelb , die Mittel- und Hinterschenkel- Ende leicht gebräunt. 

In der zweiten Zeile ist hinter dem Ponct einzuschalten: Mittel- und Hinterhüfipfan- 
nen unterteits gelb, Schenkelköpfe gelb, selten bei ß. oberseits mit schwarzem Fleck. 

Zeile 8 am Ende ist zuzusetzen : Handlinie des Connexivum gleichbreit bis auf die 
Ecke der Endschiene , — und die Ecke • schwarzbraun. 

Als seltene Varietät zu dieser Art gchöit ß. ein Weibchen, welches leicht mit jenem 
von II. odontogakter verwechselt werden kann, wenn nicht die anders gefärbten 
Fühler und die Haftpfannen beachtet werden: Bauch schwarz, die Randlinie des 
Bauches wie beim Männchen gezeichnet , die Ffthlerwurzel ganz schwarzbraun, 
Fahlerglied 2 braungelb, an der oberen Hälfte schwarzbraun. Hinterhalten oben 
mit schwarzem Fleck. 

In Folge obiger Aenderung ist auf Zeile 19 von oben, Anfangs, hinter dem SchlQssel- 
zeieben zn setzen: Fahler ganz schwarz. Hinter dem Stricbpnncte lese man: oder 
innen mit gelbem. 

Zeile 21 statt Hinterschenkel- Ende lese man: Hinterbuft - Pfannen , Zeile 22, hinter 

feine, setze zu: gelbe. 
Zeile 24 setze zu: Sehen kelköpfe gelb, am Grund und oberseits schwärzlich. 

Da der Kiel ao der Naht der Miitclhaftpfanncn bei solchen Exemplaren, die im Leben 
noch nicht vollkommen erhäriot, — gesammelt, wahrscheinlich durch Eintrocknung 
entsteht , rauss dieses Kennzeichen als unsicher gestrichen werden, und ist daher in der 
Schlüsselzahl 11 statt des zu streichenden ganzen ersten Satzes, anzufangen mit: 
11 Mittel- und Hinterschcnkcl braungelb, am Ende schwarzbraun. Schienbeine 
an der Endhälfie und die Fus*glicder schwarzbraun. Kopf n. s. w. Im 
Schlüssel auf Zeile 7 von oben hinter schwarz , streiche den ganzen Satz 
bis zum Punct und setze dafür : Bancbrand und Connexivum von der 
zweiten Schiene an , gleichbreit gelb gesäumt , die Randlinie gleichstark bis 
auf die spitze Ecke der Endschiene schwarzbraun. Zeile 12 im Schlüssel 
hinter 6 setze zu: tief, — und zu Ende die Bemerkung: Bauch bei nn- 
ausgereiften braungelb, — ähnlich wie bei Weibchen der H. lamstris. 
Brustsoitcn breit messinggelb fein behaart, unter dieser Behaarung aussen 
ein silberweisser , — untenan ein schwarz schimmernder Streif. 

Der zweite Absatz des Schlüssels 11 hat zn beginnen mit: 

— Mittel- und Hinterschcnkel braungclb, die obere ganze Länge mit schwarz- 
brauner Linie , die Ende leicht gebräunt. Schienbeine bräunlich. 

» 

Zeile 14 von unten hinter brauner, setze hinzu: schwacher, — statt Spitzen am 
Rande schwarz, setze: Ecke der letzten Schiene braun, fast rechtwinkelig stumpf, 
aussen flachbogig. 

Zu Zeile 17 von unten. Die Decken sind am Ende gansrandig , zuweilen nur sind sie 
in der feinhäutigen weisslicben Falte kerbig ausgeschnitten , fast lappig. (U. Ser- 
villei Meyer.) 

An den Brustseiten ist ein silberweisser — untenan ein schwärzlich schimmernder 
Streif unter der weissseidigen Behaarung der Unterseite merklich. 
■» 

XIII. Farn. Arariidae. 

Aradus brericollis Fall. H. Sv. p. 137 4., ist dunkel schwarz. Pronotum fast dop- 
pelt breiter als lang. Seiten ausgehöhlt, Rand vorn ungleich gczähnelt, hinten, 
und der Grund des Coriurn sehr fein gekerbt. Einschnitte des Hinterleibes beider- 
seits mit weissem Punct. Fühler linear , Glied 1 und 2 kurz , 3 das längste. Beine 
(bei Sahlb. Geoc. F. p. 143 9. rostroth. Schienen an Grund und Ende mit gelbem 
Ring.) Curiura ohne hellen Grund. Schüdspitze breit weiss. Wz. Ins. fig. 543. 

Bei Aradus betuünus p. 113 ist zuzusetzen: Rücken rostroth, Ende breit schwara. 

Bei Aradus tristis H. S. Wz. Ins. B. 8. p. 118. t. 288. fig. B. (Kopf und Fühler) 
heisst es : Die beiden Mittelkiele divergiren hinten : — so ist es wohl A. erosus 
Fall. — welchen H. S. nicht kennt. 

Costa (in Atti del reale istituto etc. Band 7, p. 254. t. 2 fig. I.) beschreibt Ara- 
dus dissimilis. Die Diagnose lautot nach dem Jahresbericht über Leistungen in 
der Entomologie im Jahre 1848 Folgendes: Braungrau. Pronotum - Vorderecke und 
Grund der Hälbdecken aussen weisslich. Membran weisslich, grau gefleckt. Die 
ersten drei Fühlerglieder rostroth oben bleich gefleckt; Glied 4 schwarz, 5 asch- 
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grau, das zweite Glied langer als 3. Hinterleib rostroth, unten schwarz ponctirt. 
Schnabel die Mitte der Mittelbrust erreichend, fi. $. 2— 2'/,'" lang. Um Neapel, 
da bekanntlich Aradns nnr 4 Fdblcrglieder bat, so ist zn bezweifeln, dass dieser 
Aradns disaimilis wirklich ein Aradas ist » falls nicht etwa in der Uebertragung der 
Diagnose aus den Atti in die Berichte ein Fehler unterlief. Die Abbildung , welche 
hier entscheidend ist , sah ich nicht. 
Aradus Lncasi Costa. Cimic. (Atti del reale ist 1862 t. 6. flg. 4. ist mir nicht 
näher bekannt. 

XIV. Fam. Tingididae. 

Catoplatus parallelus Costa Atti etc. 1847. p. 255. (Nach den Jahresberichten Ober 
Entomologie). Kostroth, oben grangelb, schwarz gesprenkelt. Fühlerendglied schwarz. 
Pronot am dreikielig, Rand niedergedrückt, schmal, mit einer Reibe Manchen. 
Halbdecken ziemlich parallel, Randfeld mit zwei Reihen Maschen. 1 '/,'". Neapel, 
der Monanthia cardui ähnlich. 

Catoplatus variolosus Costa a a. 0. Bleichgelblich, ungefleckt. Fühlcrendglied 
und die Stigmata schwarz. Angon rostrOthlich. Flöget rauchbraun. Fronotum 
dreikielig , Rand aufgebogen , mit den Netzdecken deutlich und regelmässig klein- 
grubig. IV". Neapel. 

Tingis corticea H. S. Pz. F. 0. 118. 22. (etwas unförmlich) gebort als Syuon. zu 
Monanthia quadrimaculata auf pag. 124. 

Monanthia nnicostata Mals. Ann. Soc. Lin. 1852 p. 134. Niedergedrückt , rost- 
roth. Halbdecken dreikielig. so breit am Oruode als das Pronotum, in der Mitte 
erweitert, hinten verschmälert, ein bleicher Fleck gegen den Grund, ein anderer 
gegen den Innenwinkel. Membranfcld graulich, schwarz genetzt. Pronotum -Scheibe 
bräunlich, vorn zwei Flecke, und Ende des Processus schwärzlich, der einzige 
Mittclkiel und der an der Halsecke spatelig umgeschlagene Rind mit dem Randkiel 
bis zur 8chulter weiss. Kopf ro Stroth, mit fünf weisslicben Dornen , die zwei vor. 
deren zusammengeneigt, aufgerichtet. Beine bleich. Fühler scbcrbengelb , Endglied 
schwarz. 1V 4 '". Soll der M. dumetorum wegen der Färbung ähneln, und wird zu 
den Tropidochilen gereiht — Da jedoch das Pronotum nur einen Mittclkiel hat, 
vorn an der Halsecke ein Stück umgeschlagenen blattartigen Randes, hintenan ein 
Randkiel siebtbar ist, gehört diese Monanthia in die Abtbeilung der Pliysat jebile 
und hat am meisten Aehnlicbkeit mit M. aliena Fieb. 

Monanthia Kicsenwetteri Muls. Ann. Soc. Lin. 1852. p. 135. Körper länglich, 
schwarz, niedergedrückt, weissgrau mit krausen Haaren. Schnabelrinne weissgeran- 
det. Kopf durch zwei Furchen an der Stirne in drei fast gleiche Räume getheilt. 
Augen schwarz Schnabel gelb. Fühter rothgulb kraus behaart , Endglied dick, 
halb so lang als Glied 3. Schienbeine und Fussglieder bleich. Pronotum mit drei 
Kielen, die seitlichen vorn abgekürzt. Pronotum- Seiten fast kielförmig. Decken 
mit seitlichen schwarzen Linien. 1 '/,"'. Aus der Provence und den Pyre*ue*en. 

Monanthia crispata H. S. ist als Synonym bei M. grisea Germ, p 120 zu streichen, 
und ist, bei der so grossen Aehnlicbkeit beider Arten , die zweite Abtheilung der 
Schlüsselzahl 4 auf p. 120 in folgender Weise zu lösen: 

— Pronotum ■ Seitenrand und Randfeld der Netzdecken mit zwei Reihen Ma- 
schen, und starkem Randkiel. Die Maschen des Pronotum - Seitenrandes 
fast dreieckig, zwischen einander liegend. Die ganze Oberseite, Ränder 
und FQhler mit krummen bogigen Haaren gewimpert und besetzt. Fühler- 
glicd 3 stark, nach oben allmählich schwächer; etwas länger als Glied 2 
mit 3 zusammen. Fühlerendglied borstenhaarig. Kopf mit fünf kurzen 
weisslicben Dornen. Wangen und Brustpia ten weisslich. Kopf und Brust- 
slücke schwarz. Hinterleib braun 4 

4 Fühlerendglied schwarz, dick spindelig. Glie l 1—3 rostroth, oder Glied 1 a 
~ braun. Randfeld der Netzdecken aufgerichtet, schmal, die zwei Reihen fttst 
dreieckiger Maschen zwischen einander liegend, die Netzrippen am 
Rnndkiel meist schwarzbraun. Halsecke des Pronotum stumpf, kaum vor- 
stehend , an die Halsblase anstossend. Die drei Kopfdorne vorn , gleich- 
lang, aufstehend, die beiden vorderen convergirend. Fühlerglied 1—3, — 
alle Ränder, — und die Kiele, mit kurzen kleinbogigcn Haaren besetzt 
und gewimpert, schwarze Puncto auf den Kielen nnd Maschen. Die Ober- 
seite übrigens kurz kraushaarig, graufilzig. Schenkel braunrotb. Schien- 
beine rostgelb. — ß. Die Oberseite ohne Puncte. 1. M. grisea. Ger. 
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— Fühlerendglied schlank kenlig nnd wie die drei übrigen Glieder Scherben- 
gelb. Kandfeld der Metzdecken sanft aufgebogen mit dentlicben zwei 
Reihen fast viereckiger neben einander liegender Maseben , deren Rippen 
unterbrochen bräunlich und brann. In der Mitte des Randfeldes ein Fleck 
aus kleinen braunen Maschen. Hulsecken de* Pronotum vorgezogen, zu- 
gerundet. Die drei Koptdurne vorn an - und aneinanderliegend. Fühler» 
glied 1—3, — alle Rander und Kiele — mit grossen bogigen fast schlingen- 
artig ineinander übergreifenden Haaren gewimpert, und belegt. Die Ober- 
seite mit grossen krummen Ilaaren weissfilzig. (Das Randfeld der Netz- 
decken ist um eine halbe Masche breiter als bei der vorigen Art). 1 '/,''' 
Aus Ungarn (H. Schaff) aus Siebenbürgen als M. grisca (Fuss.) Mo- 
nanthia crispata H. S. W/.. Ins. B. 4. p. 72. fig 399. (Die Netsmaschen 
des Randfeldes unrichtig). — Fieb. E. M. p. 66. t. 5. fig 28-30. (Copie 
der Fig. 399.) 1. a. WL. crispata. H. S. 

Tingis parvula Fall. H. S. p. 145. 6. Rostfarbig oben dunkelgrau, sehr fein 
schwarznetzmaschig , ungefleckt. Fühler kurz, gekeult. Thorax (Pronotum) 
dreikielig, gerandot. Decken gleichbreit (ohne solche Laugsrippen wie bei 
T. pusilla). Beine rostfarbig. 
Diese Art ist mir nicht näher bekannt, und gehört nach obigen Andeutungen zu Carn- 
pylostirn. ist vielleicht C. braehycera. 

Zu Laccoroetopus clavicornis setze als 8ynonym : Cimcx tigris Qeoff. — Tin- 
gis obscura Stcph. — Eurycera nigricornis Lap. Ess. p. 49. — Am. Serv. H. 
p. 296. t. 6. fig. 3. 

XV. Farn. Micro p Ii} sae. 

Microphysa bipnnetata, welche Muhant in den Annales Soc. Linn. 1857 p. 168 
beschreibt, ist 1% Mill. lang. Fühlerglied 1—2 schcrbengelb, 3 schwarz, 4 weiss. 
Schnabel dick , gelb , überreicht oft das erste Hüftpaar. Kopf scherbengelb , glän- 
zend , konisch, mit zwei kleinen Kielen vor den schwarzen Angen. Pronotum 
scherbcngelb , vorn verengt, Mitte hinten niedergedrückt, die Kcken schwärzlich, 
spitz. Halbdeckcn nicht die Mitte des Rückens erreichend . blcichgolb. Hinterleib 
braun, Rücken- und Bauchmitte schmutzig röthlichgelb. Beine bleich. 
Nach obigen Kennzeichen zu schliessen gehört diese Art nicht zu Microphysa. 

XVII. Fam. Anthocoridae. 

Ob die hier folgenden , als Anthocoris beschriebenen Arten, alle dieser Gattung, oder, 
wie zu vermutheu, auch anderen Gattungen in der Familie der Anthocoridon , und 
der Microphysae angehören, kann erst nach Untersuchung von Original • Exemplaren 
entschieden werden. 

Anthocoris albipcnnis H. S. Wz. Ins. B. 9. p. 223. fig. 976. Schwarz Kopf 
dunkel rothbraun. Halbdecken sehr gross, gelblich weiss, nur die Ausscnhälftc des 
Anhanges brandig braun. Die grosse Membran weiss, mit kenntlich gleichfarbigen 
Adern. Schienbeine , Tarsen und Fühlergliod 2 und 3 gelb, letzteres an der Spitze 
braun, Glied 2 fast ganz braun. 1 '/,'". In Baiern, einmal vom Gebüsch gesammelt. 
(H. S.) U. SchHffer vermuthet , das« diese Art ein ausgebildetes Exemplar des An- 
thocoris (Temnostethus) reduvinus »ei. — Sidche Zweifel ergeben sich, wenn man 
die Gattung nach dem äusseren Ansehen bestimmt. (F.) 

Anthocoris pini Bärensprung. Berl. Ent. Zeit. 1858. p. 190. t. fig. 2. Länglich, 
schwarz, 8cheitel, Beine, und die hinten dunkleren Halbdeckcn matt pechbraun, 
hinten dunkler. Corium hinten mit einer flachen Längsrippc und starkem kurzen 
Quernerv , welcher das Corium vom Cuncus trennt. Membran bleich* Ende bräun- 
lich ; ganz nervenlos. Pronotum vorn verengt , hinter der Mitte geschnürt , am 
Hinterrand geschweift. Kopf lang, vorn eingekerbt, zweispitzig. Fühlerglicdor 
gleicbdick, Glied 2 so lang als 3 mit 4, alle fein weisshaarig, am Grunde heller, 
Spitze dunkelbraun wie Glied 3 und 4. Beine hellbraun. Schenkel dunkel, Ende 
hell. Hinterleib breit unter den Decken vorragend. 2 '/,"'. Um Berlin unter Kiefer- 
rinde. — In der vorangeführten Beschreibung mangelt die Angabe des Verhält- 
nisses der Länge des Schnabels und seiner Glieder, und ob das Pronotum vorn 
einen Ring hat, und wie derselbe beschaffen ist; die Membran soll kurz, ganz 
nervenlos sein. — Alle mir bisher bekannten europäischen Anthocoriden haben 
1 — 4 deutliche Rippen in der Membran. (F.) 
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Anthocoris Minki Dohm. Stettin, ent. Zoit. 1860. p. 162. 1. 1. fig. 1. — Unterseite 
schwarz , glänzend. Oben bleich , rötblich • scherbengelb. Kopf und Pronotnm 
glansend, Pronotum hinten, nnd Schild schwarz. Corinna «Ende vor dem Caoeus 
mit braunem kleinen Fleck nach Aussen, ein grosser, verwaschener im Innenwinkel. 
Cnnens dnnkelhrann , glansend. Membran durchscheinend , Ende kreisabschnitt- 
förmig gran. Fühler bleich scherbengelb, Glied 2. 3, 4 am Ende bräunlich. 
Schnabel schwarzbraun. 3V, Mill. Um Crefeld. Die Abbildung teigt ein Pro- 
notam mit geschweiften 8eiten , die Halsecke abgerundet, die Schaltern stampf, am 
Vorderrand ist ein breiter Ring sichtbar, auch fehlt die Angabe der Schnabellange 
und seiner Glieder. (F.) 

Anthocoris helveticu* Dohm 8tett. Ent. Zeit 1860. p. 162. t 1. fig. 3. Schwärt, 
glansend. Halbdecken bell rothgelb. Beine fahlgelb. 8chenkel am Grunde schwarz. 
Fühler schwarzbraun, Glied 2 fahlgelb. Pronot um an der Vorderseite stark ein- 
geschnürt , seine Seitenrinder sind gerader (1) als die von A. Pini. 3 Mill. Aus 
der Schweis. Ist wohl nnr Temnostethus lncornm Fall. (T. Intens Fieb. in den 
Exegesen.) pag. 136. 

Anthocoris nigricornis Zett. ist mir nicht naher bekannt und wäre, — wenn diese 
Art wirklich eine Anthocoris ist — die spatere gleichnamige Art des Wien. 
Mus. an Indern in A. melanocera. 
Anthocoris crassieornis Muls. Ann. Soc. Lin. 1857. p. 161. Oval länglich, glän- 
zend. 1'/,''' lang. Kopf und Pronotam schwarz. Halbdecken gelblichweiss , am 
Schildrand braunlich, an der Corium-Ecke braun. Membran leicht brianlich. 
Schienbeine und Füsse scherbengelb. Vorderschenkel etwas verdickt und braunlich. 
Die Mittel- und Hinterbeine schwarz. Fussglieder scherbengelb. Klaueoglied braun. 
Köhler stark, gelbbraunlich, so lang als Kopf nnd Pronotam zusammen. Kopf 
querüber eingedrückt. Pronot uro mit breiter Grube bis an den Seitenrand. (Nach 
MuUant ähnelt diese Art dem A. fruticum.) Nach den verdickten Fühlern zu 
schliesseu, ist es ein männliches Indmduum und gehört wahrscheinlich zu Triphleps. 
Was für eine Art Costa unter Anthocoris nemorum versteht, auf welche derselbe 
in den Atti del reale etc. 1847. p. 260 die Gattung Phyllocoris gründen will 
— bei welcher der Rössel bis zu den Mittelbeinen reicht, wahrend dieser bei An- 
thocoris nur zu den Vorderbeinen langt, — ist zu ermitteln mir nicht möglich, 
da ich hierüber nur die Notiz in dem Bericht über die Leistungen in der Entomo- 
logie pro 1848. p. 195 kenne. Dass Cotta über die Gattung Xylocoris nicht 
im Klaren ist. erbellt eben daselbst, weil ihr borstenförmige (fadenförmige!) End- 
glieder der Fühler zugeschrieben werden , was bei Piezostethua (Xylocoris Aut.) 
zutrifft, wahrend Xyl-coris L. Duf. stabförmige Fühlerglieder hat 
Zwei andere, mir nur aus dem obangeführten Berichte bekannte Arten von Antho- 
coris , — von welchen wenigstens die erste den Microphysen angehören dürfte, — sind : 
Anthocoris parvicornis Costa Atti etc. 1847. p. 263. t. 2 fig. 6. Fühler bleich 
gelbröthlich , dünn, kaum so lang als der Kopf mit dem Pronolum , diese beiden 
braunschwarz. Halbdt-cken braun , spärlich zottig behaart, am Grund und Aussen- 
rand röihlicb. •/„'". Um Neapel unter Baumrinde. 
Anthocoris rnfescens Costa Atti etc. p. 264. Gelb oder braunröthlich, ungefleckt 
Beine bleich. Augen schwarz. Fühler stark , wenig langer als Kopf und Pronotum 
zusammen. 1'". Um Neapel wie Vorige. 
Der Vermuthnng ist bei beiden obigen Arten ein grosses Feld geräumt, denn nicht 
allein die Angabe des Verhältnisses der Schnabel- und Fühlerglieder , Form des 
Pronotum, Bezeichnung der Rippenzahl oder der Zelle in der Membran fehlt; son- 
dern auch , wie die Flügelrippen beschaffen sind. 
Anthocoris oigrellus Zett. las. L. p. 265. 7. — Sahlb. Geo. 76. 4. Schwarz, glän- 
zend. Pronotam quer tief eingedrückt, Seiten hinter der Mitte fast geschweift, vorn 
gerundet, hinten breit ausgeschweift. Fühler und Beine schwarz. Schienbeine und 
Fussglieder brauniichgelb. Haibdeeken schmutsigweiss. Cuneus pechschwarz. Mem- 
bran weiss. 3 /4 4,/ . Finnland, Lappland. 
Was mir als Anthocoris transilvanicus , A. simplex nnd Fnssi Dohm mitgetheilt 
wurde, ist — so wie Anthocoris pieeicornis Fieo. in Weitenweb Beitr. s. Nat. u. 
Heilk. 1836. p. 109. 11. t. 2. fig. 7. (Halbdecke) nichts anderes, als eine braune, 
lichtere, auf der Membran minder gezeichnete Varietät von Tetraphleps vitta- 
tus Fieb. pag. 136. 

Anthocoris elongatus Fieb. in Weit. Beit p. 109. 12. t 2. fig. 8. (Halbdecke) 
ist Xylocoris ater L. Duf. 

Fieber, Hemlptara. 49 
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XIX. Farn. Saldae. 



Saida rnarginalis Fall. H. Sv. p. 75. 8. Halb so gross als 8. saltatoria, welcher 
sie in der gohlgclben Behaarung, und nach der Zeichnung der S. lateralis Fall, 
ähnelt. Oben schwarz, matt, der Randkiel des Corium und ein Fleck an der Cori um- 
Ecke gelb, durchscheinend. Membran gelblich, mit braunen Rippen. Unterseite 
ganz schwarz. Schenkel an Grund und Ende, und die Schienbeine bleich. (Nach 
Sahlberg Qeoc. F. p 154. 9. ist der Seitenrand des Pronotum gerade, die Augen 
sehr vorstehend). Kaum 1'" lang. Schweden und Finnland. 



^\Salda costalis Sahlb^Oeoc. Fenn. p. 152. 5. Eirundlich. Schwarz, glänzend , oben 
- matt. Seiten des Pronotum fast rundlich. Haibdecken braunschwarz, spärlich gold- 
» gelb behaart, der Kiel, irreguläre Puncto, die Spitze des Garns, und die Membran 
braungelb. Membran schwarz gerippt. Fühler schwarz. Beine scherbengelb, schwarz 
gefleckt. l'/J". Finnland. 
Saida ebnrnea Fieb. kömmt auch in Siebenbürgen tot. (Prof. Fius.) 



ein roströther Fleck hinter den Ocellen , Kopf unten an den Seiten dreidornig. 
Schnabelglied 1 und 2 erweitert , die Seiten zweistachelig. Pronotum. schwarz, roth 
jjescbjcki, punetirt, zweimal geschnürt, vorn gegen den "Band fast zwcihffckCTTgT 
hinter jedem Höcker ein kurzer Kiel. Schild schwarz, Spitze gelb. Hinterleib rost- 
rüthlich, Brust braun, an den Pfannen weisslich. Beine weisslich, mit zwei Reihen 
Stacheln. Schenkel mit grossen weissen kürzeren Suchein besetzt. Haibdecken 
JKfiissÜcb« sjärlif h steifhaarig ; ein grosser Fleck am Grunde, mehrere klciuere 
Flecke am Ende, — schwarz. Membran mit fön! Rippen, die zwei mittleren am 
Ende verbunden. Aus 8panicn, um Granada. (Rcunbur.) 



Oncocephalus grisens Spin, ist wohl 0. squalidus Rossi auf pag. 152. 

Red u vi us albipes Fab. S. R. 279. 61. Fühler schwarz mit drei weissen Ringen. 
Körper braun , unten mit weissen SeitenHecken. Schenkel schwarz, am Grunde und 
die Schienbeine ganz weiss. — Obgleich Fabriciu* Europa als das Vaterland an- 
gibt , ist diese Art bisher nicht wieder entdeckt und beschrieben worden , gehört 
aber nicht zu Reduvius (Colliocoris) pedestris, wie man annimmt. 

Die Gattung Tagalis Stal mit der Art T. san^uiuea Dohm aus Italien, istmir nur dem 
Namen nach bekannt, ebenso Harpagochares Bärentprungi Stäl. aus Sicilien. 

Harpactor niger Ramb. Faune d'Andalusio p. 178. 2. Etwas kleiner als H. gri- 
Beus, schwach behaart, fast bläulich schwarz. Am Hinterkopf eine rotbe Linie. 
Pronotum fast sweitheiJig, vorn rauhstreifig, hinten erweitert, runzelig pnnetirt. 
Schild klein, am Grunde glänzend, die Seiten furchig, Ende aufgebogen Haibdecken 
länger als der Rücken. Membran metallisch glänzend, fein gestreift. Rücken 
schwarz , Mitte röthlich . Hand aufgebogen mit grossen rothen Flecken. Beine und 
Hinterleib schwarzbraun ; jedes der vier Vorderschienbeine mit zwei rothen Ringen, 
die hinteren mit einem Ring am Ende; bisweilen sind die Schienbeine dunkelroth 
mit bleichen Hingen Spanien, um Granada. — Nach obigen Andeutungen und 
nach der Bildung dos Kopfes und der Fahler gebort diese Art zu Colliocoris, und 
würde sich dem Colliocoris niger Mus. Vienn. anreihen. 

Rhinocoris caucasicus Kolli mel. sp. 247 ist Harpactor rubricus mit schwarzem 
Thorax und Beinen , die Schienbeine oben röthlich. Halbdecken schmutzig car- 
minroth. 

Harpactor Hahni Kolti mel. sp. 250 gehört als Synonym zu Colliocoris pe- 
destris Wolf, hier auf pag. 155. 
Harpactor Imdigaster Mnls. Ann. Soc L. und hier p. 154. 7. soll nur Variet. 

des H. haeraorhoidalis Fab. — mit braunen Haibdecken sein. 
Die auf pag. 156 aufgeführten vier Arten von Holotrichins sind in zwei Arten 
zu vereinen und zwar : H. deuudatus als Weibchen mit H. roaurus. — H. Laportei 
mit H. tenebrosus Bur., beide Männchen; — und nachstehend zu charakterisiren* 
Ocker- oder rostgelb, ins Bräunliche an Kopf, Pronotum , den Bruststücken 
und dem Schildchen ; eben so behaart. Fühler und Beine schwarzbraun bis 
schwarz. — (Männchen.) Halbdecken braun, Corinm an der Grundhalfte 





XXI. Fam. Reduvidae. 
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verwaschen schmutzig lehmgelb. Hinterleib schwarzbraun, die Schnittstücke 
auf V, der Lange nach hinten zur Ecke mit länglich - viereckigem , weiss- 
lichen Randfleck. Membran gleichfarbig rauchbraun bis schwärzlich, am 
Grande eine weisslicho Linie. Redu vi us maurus Fab. 8. R. 280. 68. — 
Wi. Ins. 692. — Holotrichins Cyrilli Cost. Ann. Soc. Ent. de Fr. 
1841. p. 283. t. 6. fig. 2. — Holotrichins Am. mon. sp. 345. — 
(Weibchen.) Ungeflugelt. Die Decken - Rudimente lehmgelb. Schild schwarz, 
öfter die aufgerichtete Spitze lehmgelb. Hinterleib herzförmig, schwarz» 
braun, die Ecken an den Einschnitten ober- und Unterseite dreieckig weiss. 
Bisweilen ist die ganze Unterseite , der Kopf und Schnabel schwarz , nur 
das Pronotum ober seit« und der Schnabel rostgelb ; die Rander des Hinter, 
leibes breit rostbraun. Holotrichins denudatus Cost. Ann. Soc. E. 
1841. p. 241. t. 6. fig. La. — Aus dem südlichen Europa, 7"'. 
6'/,- 8"'. 1. II. maurus. Fab. 

Ganz schwarz bei beiden Geschlechtern , nur die Schultcrccke mit einem 
Strich am Hinterrand beim Männchen , — oder nur die Spitze der Schulter- 
ecke beim Weibchen — gelb, oder gelbröthlich. Hintorleib beim Männchen 
länglich, auf der Ecke an jedem Einschnitte ein grosser dreieckiger, auf 
der Endschiene ein halbovaler Randfleck gelblichweiss. — Holotrichius 
tenebrosus Barm. H. 2. p. 248. 1. — Redu vi us Laporteinns Brül. Exp. 
do Mor. p. 79. 37. t. 31. fig. 5. (Weibchen.) Hinterleib herzförmig, 
an der Ecke jedes Einschnittes ein querer oder quer - dreieckiger Fleck 
gelb. 2. H. tencbroHiis. Bur. 

Aus Anlass der Entdeckung einer neuen europäischen, mit Pirates ululans verwand- 
ten Art, ist der Beschreibung dieser Art auf pag. 157 noch betzufügen: 

Pronotum - Vordertbeil schmäler, oben fast platt, der abgeschnürte Hinter- 
theil auf der Mitte breit eingedrückt , mit einem mittleren Buckel in dem 
Eindruck , die Grundmitte quersebwiclig. Schultern nach hinten schief 
vorstehend. Fühlcrwurzel rostgelb. 

Die neue Art ist unmittelbar hinter Pirates ululans, im Schlüssel 1 einzuschalten, 
wie folgt: 

— Alle Beine, die Fulcra, die Fühlerwurzel, und Schnabelglied 2 mit 3, 

rostroth; die Schnabelwurzel und der ganze Hinterleib schwarz. Halb- 
decken nur von halber Rückenlänge (wie bei P. ululans) unausgebildet, 
mit dem Clavus sammtartig schwarz ; ein grosser , aussen geschweifter 
Fleck von der Innenhälfte des Corium an der Naht herab über die ganze 
hintere Zelle und den inneren Theil der Membran zum Innenrande , — 
weiss. Fühlerglied 2 braungelb, Glied 3 und 4 braun, 3 am Grunde gelb. 
Pronotum- Vorderth*il breiter, ausgebaucht, Mitte höher gewölbt, an 
jeder Seite von der Halsecke herab drei merklich dichter gestellte Punct- 
reihen (bei der vorigen Art stehen die Puncto entfernt). Der hintere ab- 
geschnürte Theil des Pronotum querüber gewölbt, nur die Mitte am Grunde 
breit niedergedrückt. Die Schultern gerade nach hinten, wenig über den 
Vordertbeil vorstehend, 8'". Aus Sicilien. {Lederer.) 

1. a. F. melanogastcr. Fieb. 

XXII. Farn. Nabidae. 

Nabiü Ihesgicus Kolti Mel. sp. 258. Aus dem Caucasu*. 4'". Ist, nach der Zeich- 
nung des Kückens zu schliessen: Na bis tlavomarginutus Schölts, auf pag. 161.5. 

XXIV. Farn* Lygaeidae. 

Bei der Gattung 68 Ischnodemus auf pag. 163 ist in der Schlüsselzahl 1 hinter 
der ersten Art, als neu einzuschalten: 

— Schenkel , Schienbeine und Fühler hellbraun , Fühlerendglicd und dio Schen- 

kel etwas dunkler. Kurz, gedrungen schwarzbraun, silber weiss filiig ; stark 
dtchtpunetirt. Pronotum - Hinterrand hellbraun. Ualbdeckcn unausgebildet, 
wenig länger als der halbe Rücken, schmutzig golbweiss, Grund des Cla- 
vus und ein verwaschener grosser , gemeinsamer Fleck auf der Membran. 
Naht bis zur Corium« Ecko schwärzlich. Schild mattschwarz. 3% Mill. 

49» 
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Aas Andalusien. (Nach Dohm. Stett. ent. Zeit. 1860. p. 161. 19. X. 1. 
fig. 12. Micropus curtulos.) 1. a. I. cnrtulns. Dohm. 

Pachymerus variabilis Rbr. Faun. And. 152. 12. gehört als Synon. za Lygaeo- 
soma reticolata auf pag. 168. 

Cyraus halopbilus Barm. H. 2. p. 292. 4. gehört , nach der sehr kennxeichenarmen 
Diagnose zu scbliessen , wahrscheinlich za Henesraris Splnolao auf pag. 174. — 
Aach stimmt nicht die Aneabe, dass Rippe 1 mit 3 in der Membran verbanden ist, 
weil bei Uenestaris die Rippen in der Membran frei auslaufen. 

Zu Macrodema hirsutula, auf pag. 180 ist zuzusetzen: 

Schildspitze gelblichweiss. Pronotnm - Hinterrand rostgelb, oder mit zwei 
grösseren oder kleineren solchen Flecken oder Strichen. Im Corium nebst 
dem Fleck vor der Ecke oft noch ein schwarzer gegen den Grund. Fühler» 
glied 2 beim Männeben gewöhnlich schwarz , selten auch mit merklich 
roströthlichem Mittelring, und als Synon. Facbymerus gracilis Bob. 
Nya. p. 5. 6. 

Zu Pterotmetus staphylinoidcs pag. 183 gehört als Synonym Pachymerna 
bracbypterus Bohem. und wahrscheinlich aach: Aphanosoma italicam Costa. 
Ann. Soc. Ent. de Fr. 1841. p. 294. 

Pterotmetus crassicornis Bärensp. Borl. ent. Zeit. 1858. p. 202. t. fig. 7 soll als 
Synonym zu PI mitellatus Costa Cent. 1852 gehören. Nach Bärensp. a. a. O. ist 
diese Art 1%"' lang, die Beine und die verdickten Fühler braunroth, wie Brust 
und Rücken. Kopf nnd Hinterleib pechschwarz. Die starken Vorderachenkel mit 
drei bis vier starken Zähnen. Halbdecken an ihrer Vorderhälfte hellgelb, hinten 
schwarz. Die kleine rudimentäre Membran, welche das Ende des Hinterleibes nicht 
deckt, weisslich. Ot*^.^,*-^ 
Nach obigen Kennzeichen , nnd fier Abbildung zu schliesscn, gehört diese Art einer an» 

deren Gattung an. 

Pachymerus holosericeus Scholtz Arb. u. Veränd. 1845 p. 19. 2. (separat) ist 
wahrscheinlich gleich mit Tropistethus oebropterus hier pag. 184. — Die Mem- 
bran variirt: entweder ganz schmutzig gleichfarbig bräunlich» oder auf der 
Hinterhalfte braungelb mit zwei Ausläufern nach vorn, oder braungelb mit hellen 
Rippen und hellem Grundstreif. 

Facbymerus dubius Ramb. Faun. And. 152. 11. nnd P. bisignatus Boh. gehören 
als Synon. zu Acompus rufipes Wlf. — auf pag. 186. 

Pachymerus discors Cost. Cent, gehört als Synon. zu Trapezonotus Ullrichi. 
auf pag. 191. 4. 

Dieuches Dohm, als Gattung in der Stett. Ent. Zeit 1860. No. 4-6 p. 159 ge- 
hört als Synonym zu Gatt. 102. Ischnotarsns, auf pag. 50. Die Art D. sy- 
riacos Dohn a a. O p 159. 1. ist I. melanotas auf pag. 192. 

Pachymerus insignis Boh. Nya. Sv. H. p. 5. 5 gehürt als Synonym zn Rhypa- 
roebrora u s pedestris Pz. — auf pag. 195. 11. 

Za Ischnopcza (Rhyparochromus Bärensp.) Scaphula Bär. — anf pag. 198 ge- 
hört wahrscheinlich Pachymerus hirticornis H. 8. Wz. Ins. Band. 9. pag. 210. 
Dessen Gestalt wird mit einer Nabis! verglichen, die Farbe der Fühler und der 
Beine ist aber nicht angegeben. 

Heterogaster Typhae Muls. Ann. Soc. Lin. 1857. p. 159. 4MU1. lang. Zwischen 
Cymus Saturejae und Heterog. Salviae stehend, — ist mir nicht näher bekannt: 
eben so Heterogaster depressus Muls. Ann. S. L. 1852. p. 93. — Pachy- 
merus ferrugineus Muls. a. a. O. p 101. — P. pilicorois Muls. p. 99. — 
P. qui nqu e macula t us Mals. p. 100. — Stenogaster tenuis Muls. p. 103. 

Pachymerus inermis Rbr. F. And. 152. 10 gehört als Synonym zu Platyplax 
Salviae — auf pag. 203. 

Stenogaster siculas H. S. Wz. In. Band. 9. p. 217 ist wohl nichts anderes als 
ein kleines Individuum des Oxycarenus lavaterae (p. 205) mit rosigen Halb- 
decken. 

Stenogaster collaris Muls. Ann. Soc. L. 1852. p. 102. ist Synon. zu Oxyca- 
renus pallens — auf pag. 206. 2. 

Stenogaster hyalinipennis Costa Atti ist Synon. zu Oxycarenus leueopterua 
auf pag. 206. 3. 

Heterogaster Schilling Scholtz Arb u. Ver. 1846. (aepar.) p. 38. 9. ist Synon. 

zu Oxycarenus modestus auf pag. 206. 4. 
Philomyrmex stellt Sahlberg in den Geoc. Fenn. pag. 82 anter den Infericorne* 
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an f. Die Kennseichen «od aber so allgemein gegeben , dass es schwer ist, hie« 
nach die Qattnng zu bestimmen nnd einzureihen : 

Körper länglich, vorn schmaler. Kopf lang gross, fast viereckig, horizontal. 
Augen vorstehend , gross. Fühler von halber Körperlange , Wurzelglied 
dick, kurz, Glied 2 etwas langer als die zwei folgenden, 3 um die Hälfte 
kürzer als 4. Schnabel dünn , auf die zweite Bauchschieno reichend, Glied 2 
das längste. Pronot um vorn und hinten gestutzt, etwas gewölbt, quer ein- 
gedruckt, mit kurzer L&ngsfurcho , Seiten wenig gerundet, ungerandet. 
Schild klein. Ualbdecken breit gerandet. Clavus rhomboidisch. Corium 
dreieckig. Cuncus fehlt. Membran gross , Nerven vier , stark , der äussere 
Nerv mit vier, der zweite mit zwei Aesten nach Aussen. Beine stark. 
Schenkel kaum verdickt. Schienbeine gerade. Tarsen dreiglicderig , dick. 
Die einzige Art hiesu ist : 

P. insignis 8ahlb. p. 83. 1. Unten pechbraun - rostroth , oben dunkel- 
braun, matt, tief pnnetirt. Schnabel und Fühler pechbraun. Schenkel 
rostroth. Schienen und Füsse g<4b. Schildmitte glatt, Seiten tief pnne- 
tirt. Halbdecken schwarzbraun , Rand breit abgeplattet, etwas aufgebogen, 
hinten viel breiter. Clavus mit zwei Punctreihen. Membran schwarzbraun 
am Grunde mit weisser Linie , die Naht nach vorn aufwärts gekrümmt. 
1 '/,"*. In Nestern der Formica rufa. (Nach Sahlb.) 

XV. Farn. Berytidae. 

Berytus angustipennis beschreibt Costa in Richerche entom. sopra i Monte Partenii 
p. 29. ai. 1858. 

XXVI. Farn. Coreidae. 

Coro us brevicornis Rbr. F. An. p. 133. 2, als Synon. suLoxocnemis dentator. 

— p. 222. 

Corens hispanus Rb. F. And. p. 134. 4. als Synon. zn Psendophloeus WaltU. 

— p. 218 3. 

Co reu s hirticornis Ramb. F. A. 135. 5. als Citat zur gleichnamigen Gattung und 
Aru — p. 221. 4. 

Coreus gracilicornis Ramb. F. A. 132. 1. als Citat und gleichnamiges Synonym zu 
Ceraleptus gracilicornis H. S. hier p. 219. 3. 

Coreus hirticornis Fall. Hern. Sv. p. 37. 3. gehört wahrscheinlich zu Cor. pilicornis 
King: Da die Stachel der Pronotum- Rinder als weiss bezeichnet werden, die 
Wangenplatten (Kopf am Grunde der Einfügung des Schnabel») etwas stumpf vor- 
stehen, die Schenkel braun, die Schienen bleich sind. 

Cymus baeticus Rbr. F. And. pag. 141. als Synon. zu Rhopalus errans auf 
p. 233. 1. 

Corisus pudicus Rb. F. And. 143. 3. als Synon. zu Brachy carenns tigrinus 
auf p. 237. 

Gatt. 135. a. Pa leth roco ri s Kolti. als Subgenus von Coreus in Melet. p. 48. schlicsst 
sich an Spathocera (Atractus) an. Unterscheidet sich aber durch : 

Pronotum breiter als lang, vorn plötzlich rerengt, hinten stark gewölbt, die 
Schultern breit gerundet, Rinder kaum erhoben. Fühlorwurzel gebogen, 
kürzer als Glied 2, welches walzig, und das längste, Glied 3 spateiförmig, 
geflügelt, am Grunde dünn, oben zweidornig, Endglied kurzwalzig. Mem- 
bran parallelästig. 

Hiczu als Art: 

P. di seiger Kolti sp. 6. t. 7. flg. 4. Dunkelgrau, fein schwarz punetirt. 
Rand des Kopfes und Pronotum gelb. Fühlerwurzel , Endglied , und das 
nur am Grunde gelbe dritte Glied, — schwarz, Glied 2 gelblich. Membran 
bleich goldbraun. Hinterleibrand schwarz gcHeckt. Beine schlank , gelb, 
sch warzkörnig. Unterseite rötblich braungelb, schwarzkörnig. 5 '/,'". In 
der Provinz Karabagh, im Caucasus auf Arctium. (Nach Kolti a. a. O.) 

Nemocoris beschreibt Sahlberg als Gatt 21 auf pag. 41 in Geocoris Fenn, und ver- 
gleicht den Bau im Aeassern derselben mit Rhopalus errans. 

Eilänglich- Kopf länglich dreieckig. Augen kugelig vorstehend. Ocellen 
wenig von einander entfernt. Fühler von halber Korperlänge , Glied 1 
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wenig krumm, oben dicker, mit 3 gleichlang , 2 wenig länger und dflnner, 
nach oben verdickt, 4 spindelig, kaum kürzer als 3. Schnabel an die Mittel« 
beine reichend, Wurzelglicd langer als die anderen. Pronotum quer breiter 
vorn abhängig. Seiten erhaben gerandet. Schultern rundlich. Schild kurz 
dreieckig, spitz. Membran 8 — lOrippig, gegabelt. Hinterleib-Mitte erwei- 
tert, Seiten erhoben. Beine wie bei Rhopalus, aber die Hinterschonkel dick, 
unten (crenulata) soll wohl heissen ,.kleinzähnig" am Ende mit längerem 
Zahn. (Nach diesen Kennzeichen ist es schwer, die Gattung einzureihen, 
da auch die Beschreibung der Fingelrippen fehlt.) 

Die Art hiezu ist: 

N. Falldni Sahlb. a. a. O. p. 42. 1. Graubraun, unten blcicbgclb. Der 
schmale Rand des Pronotum und drei vorn gekürzte Linien gelb. Kopf 
rauh , gewölbt , braun. Fühlerhöcker stark vorstehend. Schnabel schwarz, 
Wuncelglied gelb. Scbüdspiue gelb. Halbdecken kürzer als der Hinter- 
leib, brann, schwarzkörnig, Grund gelbrandig. Membran dunkelbraun, matt, 
Rippen braun. Rücken rostroth , Rand schwarz. Unterseite schwarz ge- 
sprenkelt. Beine gelb , die Vorderachenkel , die Hinterschonkel am Ende 
und die Schienbeine schwarzbraun. Fühler behaart. Grund schwarz, oben 
braun, an der Spitze heller. 4 '/,'". In Yläne. 3 Individuen. 

XXVIII. Farn. Phytocoridae. 

Zu Brachytropis calcarata Fall, ist auf pag. 241 als Synonym einzuschalten: Mi- 

r i s dentatus Hhn. Wz. I. fig. 8. 
Bei Acetropis carinata H. S. ist bei dem Weibchen als Synon. anzufügen: Mi- 

ris tricostata Cost. 

Bei Creranocephalas umbratilis auf pag. 246 ist das Citat: Cimex umbratilis 
L. F. Sv. 951 auszuscheiden (da dasselbe wahrscheinlich za Phytocoris Tiliae Fab. 
auf pag. 269 gehört) und zu setzen hinter Capsus: umbratilis, als 8ynon. aber 
beizufügen: Fall. H. Sv. 121. 11. 

Bei Calocoris Chenopodii Fall, auf pag. 255 ist als Synonym beizufügen: Phy- 
tocoris binotatus Hhn. Wz. In. fig. 103. — dann: Ca ps u s brevicollis Mey. Rh. 
pag. 47. t. 1. fig. 4., da dieser Capsus nach brieflicher Mittheilung des Herrn Meyer 
eine Monstrosität des C. chenopodii ist. 

Capsus annulicornis Sahlb. Geoc. F. p. 100. 19. wird mit C Chenopodii verglichen. 

4 "/,'"• Bleich grünlich, braun behaart. Fühler bleich , Glied 3 oben , — 4 und 

5 ganz braun, nur am Grunde mit weisslichem Ring. Kopf und Pronotum vorn 
gelblich, glatt. Pronotum hinten gewölbt, querrunzelig, grünlich, zwei Puncto auf 
der Mitte, je ein Strich seitlich, sind schwarz. Schild bleich. Beine schwarz 
punetirt. Schienbeine schwarz bedornt. Gehört wohl zu C. quadripunetatus Fab. 
auf pag. 256. 

Zu Rhopalotomus ater auf pag. 264 ist za var. a. einzuschalten: Ein Minnchen aus 
Siebenbürgen (Fuss). Beine schwarz, die Schienbeine in der Mitte mit roströth- 
lichem Ring. 

Der Artname Capsus m i n i a t n s H. 8. auf pag. 265 ist zu Indern in C. Schach 
Fab. und das Citat hievon vor jenem des H. 8. zu setzen mit: Capsus Schach 
Fab. 8 R. 242. 6 

Bei Capsus scutellaris auf pag. 266 Zeile 2 von unten, statt: wohl eine andere Art, 
setze: ein Männchen. — Exemplare dieser Art in Spanien, um Malaga von Herrn 
Meyer- Dir getummelt, unterscheiden sich von den Süddeutschen und Schweizerischen 
durch die Zeichnung der Beine. Meist sind alle Schenkel brann , am Ende — die 
vorderen oft an der Endhälfte — ein Ring auf der Mitte der Mittel- und Hinter- 
schenkel sebmutzigroth. Schienbeine braun , ein schmaler Ring unter dem Grunde, 
— auf der Endhälfte ein breiter Ring, sebmutzigroth. Die Stigmata der Hinterbrust 
sind weiss, wie bei Exemplaren aus der Schweiz , bei welchen noch die Ränder 
der Vorderbrust weiss sind ; an den orangegelben Beinen ist der Grund der Schien- 
beine oberseits schwarz. Bei süddeutschen Exemplaren sind alle Beine (wie fig. 105 
in Wz. Ins.), aber auch die Stigmata der Hinterbrust schwarz. Als seltene Varietät 
ist ein solches Exemplar (Männchen) mit ganz schwarzem Schilde, zu be- 
merken. Unter der Schlüsselzahl 1 (auf pag. 264) hinter : Alle Schienbeine ge - 
ringelt, ist beizusetzen: ausnahmsweise auch bei C. scutellaris. 
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Lopa s cruciatus Sahlb Geoc. Fenn. p. 89. 3. 2"'. Länglich, scbrautsiggelb, lang- 
schwarzhaarig. Fühler braun. Die zwei letzten Schnabelglieder schwarz. Pronotum 
trapezförmig, doppelt breiter als lang, Seiten geschweift, die Mitte kreuzförmig 
schwarzbraun und behaart. 8childmitte dreieckig braun. Membran braun , metal- 
lisch glänzend, die Nerven, eine Binde am Coneus- Grund , und ein dreieckiger 
Fleck unter der Cunous - Spitze weisslich. Hinterleib- Seiten br&unlich. Beine 
bleich, dichtbehaart. Fussglieder braun. — Gehört wohl einer anderen Gattung an. 

Polymerus holosericeus Hhn. und Polymerus (Capsus) nigrita Fall, sind zwei ein- 
ander sehr Ähnliche, doch aber ganz verschiedene Arten. Bei Beiden ist an jedem 
Auge ein weisslichor Pnnct deutlich. Das Pronotum grob punetirt , fast querrun- 
zelig, die Buckel, der Vorderkiel - Rand und Kopf , glatt. Halbdecken sind gleich- 
massig dicht fein punetirt. Obgleich anf pag. 271 Polymerus holosericeus nach 
den Autoren kenntlich beschrieben ist , gebe ich hier die nöthige nähere Beschrei- 
bung nach der Natur (von einem Männchen , in Siebenbürgen von Prof. Fuss ge- 
sammelt) , welche an die oben bezogene Stelle zu treten hau 

Der ganze Körper, die Fahler, Schenkel, Halbdecken, und der Schnabel 
schwarz. Corium-Ecke rechtwinkelig, nur der Randeinschnitt am Corium 
mit weissem Strich , die ausserste Spitze des Cuneits rostgelblich. Auf dem 
Grunde des Cuneus , und der Innenwinkel des Corium braun durchschei- 
nend. Membran rauchbraun, Zellrippen braun, weissgesäumt ; im Ausscn- 
Grundwinkel bis zur Cuneus - Spitze ein Bogenabschnitt weiss. (Mannchen.) 
Schienbeine ganz schwarz. (Weibchen.) Schienbeine bleich , schwarz ge- 
ringelt. Capsus nigritus Wz. Ins. fig. 601. — Sahlb. Geo. 116. 56. — 
2'/,'". Aus Schweden, Finnland, Deutschland, und Siebenbürgen. 
Phytocoris nigrita Fall. H. p. 97. 39. ß.^. 2. P. nigritus. Fall. 

Ob Capsus intermedias Sahlb. Geoc. 116. 58 zu Polymerus oder einer verwand- 
ten Gattung einzureihen ist , kann, ohne Original • Exemplare zu untersuchen, nicht 
bestimmt werden, obgleich derselbe mit Polymerus nigrita und Capsus (Plagiognathus) 
arbustorum verglichen wird ; ist : Schwarz, glänzend, silberweiss behaart. Schenkel 
und Fühler schwarz, Schenkelende, Schienbeine und Fussglieder rostroth. Ein 
weisslicher Strich zwischen den Augen. Membran aussen mit weissem Flock, Pro- 
notum glatt. 2%'". In Finnland. 
Wohin Capsus suturalis H. S. Wz. Ins. 4. Band p. 32. fig. 383 einzureihen kömmt, 
kann ohne Originale nicht ermittelt werden. Mattächwara. Pronotum vorn sehr ver- 
engt. Fühler und Beine orange, die Hinterschenkel in der Mitte, die Fühlerwurzel 
am Grunde braun. Halbdecken gel blich weiss, an der Naht (Scbluss und Schild- 
rand) breit braun, Hinterhälfte aus dem Innenwinkel im Corium , und der Cuneus 
dunkler, — braun. Membran schwärzlich. I 3 /«'". Aus Ungarn. (Nach H. S.) 
Zu Plesiocoris rugicollis Fall auf pag. 203 setze als Synon. Phytocoris mar- 
ginal» Boh. (Nach Origin.) Die stärkere Runzelung des Pronotum tritt auch bei 
Exemplaren ans Deutschland und der Schweiz anf. 
Zu Lygus pratensis auf pag. 27'i ist als ausgezeichnete Varietät beim Männchen 
unter o\ aufzuführen: Kopf, Pronotum, Schild, Clavus und Fühlerwurzel 
schwarz ; zwei Streife auf dem Scheitel , Wangenplatten , Joch • und Wangen- 
stück unterhalb, der Vorderkiel des l'ronotum hinter der Mitte mit einem Dreieck 
und verkehrt eiförmigen Strich , und je ein seitlicher Fleck , ein Streif auf dem 
Seitenr»nd , die Hinterrandlinie , zwei Grnndflecko auf dem Schilde und die Spitze, 
— gelb. Corium bräunlichgelb, innen zwei Streife, — ein grosser Fleck am Ende 
der Hauptrippe, — im Hinterwinkel und auf der Corium-Ecke ein dreieckiger 
Fleck , — schwarz. Cuneus - Grundbälfte verwaschen schwarz. Die Kiele des Co- 
rium, und des schwarzen Clavus mit dessen Spitze, — gelb. Fühler ganz schwarz, 
Glied 2 in der Mitte braunrötblich. Bauch schwarz, mit gelblichem Seitenstreif. 
(Aebnelt der var. ß, des L. campestris.) Das Weibchen hiezu gehört in die Reihe 
der Röthlichen in var. er. An jedem Pronotum - Buckel ein schwarzer Punct, da- 
zwischen ein gelblicher Fleck. Schild rostbraun, zwei Grundflecke und ein Mittel- 
streif mit der Spitze gelblichweiss. Membran-Naht des Cuneus wie fast gewöhnlich 
roth, die Spitze schwarz Unterseite röthlicb, alle Brustmitten und ein Mittelstreif 
über den Bauch, schwarz. 5. Aus Oesterreich (Schleicher). 
Lygaeus umbellatarum Pz. F. G. 93. 10. ist Varietät und Synonym zu: Lygus 

pratensis auf pag. 273. 
Phytocoris lucorum Bohem. Nya. p. 15.20, wahrscheinlich zu Lygus gehörig, ist 
nicht der gleichnamige des Meyer Dir. 
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Capsus sulcifrons Kbm. Rh. p. 183. 56. a. ist al« Synonym zu Lygus cootamina- 
tos auf pag. 274. 5. au ziehen , denn jener Capsus welchen Kirschb. als sp. 66. 
C. contammatus beschreibt, ist der wahre C. lucorum Mey. R p. 46.3. t. 6. fig. 2. 

Aus der Gattung Hadrodema p. 277. ist H. atomaria Mey auszuscheiden, und in 
die Gattung Lygus auf pag. 274 in der Schlüsselzahl 3 einzureihen wie folgt : 

— Orangegelb, schmutzig lehmgelb, oder gelbbräunlich _3 

3 Membran schwärzlich , unter der Corium- Ecke ein Querstrich u. s. w. a 
~ 3. L. rnbrlcatu». Fall. 

— Membran ganz schwärzlich gesprenkelt u. s. w. den ganzen Inhalt des Schlüs- 

sels 1 von pag. 277. — mit dem Beifugen: als Synon — Hadrodema 
atomaria Mey, und Capsus delicatus Mnla. An. 1857. p. 167. 6. 

3. a. L. atomaria». Mey. 

In Folge der Ausscheidung dieser Art aus Hadrodema, sind die Schlüsselzeicben da- 
selbst zu streichen und die zwei übrigen Arten mit 1 und 2 zu versehen. 

Bei der Gattung Stiphrosoma auf pag. 281 ist gleich hinter der ersten Art : S. leu- 
cocephala einzuschalten : 

— Ganz , auch der Kopf schwarz , glänzend. Beine ; Schnabel und Fühler 

schwarz, Fühlerendglied rostbraun. Membran schwärzlich durchscheinend, 
die Zellrippen schwarz , die kleine Zelle über die Rippe mit dem Aussen- 
Grundwinkel weisslich. Kopf glatt. Pronotum dicht punctirt , fein quer- 
runzelig; die Buckel vorn, niederig, und wie die hinten stumpfeckige Vorder- 
wulst hinten furchig begrenzt. Halbdecken grobpunctirt runzelig, Ende 
des Corium ober der Grundmitte des feiner punctirten Cuneus mit durch- 
scheinendem rundlichen Fleck; das Randfeld derb, schwarz. Flügel 
schwarzlich, Rippen schwarzbraun. (Weibchen.) 2"'. In Baiern auf Wie- 
sen (H. 8.), aus Oesterreich (Schleicher.) Capsus nigerimus H. S. Wz. 
Ins. fig. 311. Band 3. p. 87. 1. a. S. iiigerrima. H. S. 

Zu Halticus erytbrocephalus H. S. auf pag. 281. 2 gehört sehr wahrscheinlich 
Cimex saltator Rosau Fauna Etr. Mant.. sp. 513. als Synonym. 

Auf pag. 70 ist zwischen die Gattung 215 Pachylops und 216 Camptotylus 
einzuschalten die: Gattung 215. a. Hypsitylus, wie auf pag. 286 ersichtlich. 

Heterotoma oblonga Kolenati melet. sp. 110. 27/" lang. Schwarz. Länglich linear. 
Gelb behaart. Schulterecken spitz, rothlich. Fühlerglied 2 keulig spindelig , hispid. 
Beine braun. Membran braun. Auf dem Grunde des Cuneus ein merklich lichter 
Punct. (Alle Fusswurzelglieder sind unrichtig! länger als Glied 2 und 3 zusammen.) 
Auf Fyrus eleagnifolia und Cotoneaster numularia, in der Provinz Karabagh. (Nach 
Koltt a. a. O.) Würde sich als fünfte Art auf pag. 291 dem H eter oco rdy 1 u s 
unicolor anreihen. 

Heterotoma planicornis H. 8. Wz. Ins. Band 3. p. 84. fig. 306 ist aus der kur- 
zen, zu allgemein gehaltenen Diagnose ohne Angabe der Farbe der Schienbeine 
und der Zeichnung der Membran nicht wohl zu ermitteln ; gehört nach der Form 
des zweiten Fohlergliedes wohl zu At ractotora us roali , auf pag. 296. 

Anoterops. Diese in den Criterien Gen. 65. und hier Gen. 228 aufgeführte Gat- 
tung ist auf Capsus setulosus Mey. Rh p. 53. t. 2 fig. 1. (Weibchen) gegründet, 
welchen ich zur Ansicht der Güte des Herrn Meyer -Dür verdanke. Wie ich be- 
reits p. 298 bemerke, hielt ich den Capsus serulosus H. 8. Wz. Ins. fig- 380. 
(Weibchen) aus Ungarn, — schon nach den Fühlern zu sch Ii essen, — für generisch 
▼erschieden von C setulosus Mey.; diese Vermuthung sehe ich bestätigt, da ich 
Herrn Prof. Fuss die Ansicht eines in Siebenbürgen gesammelten männlichen Exem- 
plares jenes C. setulosus Ii. S. , welches vollkommen in Zeichnung und Beschrei- 
bung übereinstimmt — verdanke. 
Aus diesem Anlasse ist vorläufig auf pag. 72 der Gattung 228. Anoterops zu- 

zusetzen : 

Fühlerwursel walzig , su lang als der Kopf, Glied 2 stabförmig. Jochstück 
tief herabreichend , dessen Schnitt horizontal , weit unterhalb der Fühler- 
grube und unter der Mitte der Stirnschwiele. Wange schmal. Mittel brüst 
hinten gestutzt. Zellhaken auf dem Grunde der ablaufenden Rippe. 

Gatt. 228. Anoterops. 
Unmittelbar hinter Anoterops an die Schlüsselzahl 68 setze man : 

08 Fühlerglied 2 dick , walzig, über dreimal länger als das kurze keulige oben 
gestutzte Wurzelglied, welches kürzer als der Kopf. Fühlergrube und Joch- 
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schnitt fast in der Mittellinie der unteren Augenhäl/te und in der Mitte 
der Stirnschwiele. Schwiclengrund in der Augcnlinie. Augen länglich, 
schief bis über die Wange herab (Männchen). Hinterwange kurz , spitz, 
eingeschlossen. Unterkopf mit der Kehle horizontal. Schnabel an des 
Hintcrbrust-Ende reichend, Glieder schwach; Wurzclglied stark, auf den 
Xyphus reichend. Vorder-Xyphus dreieckig, vertieft, randkielig. Mittel, 
brnst nach hinten erhöht, gestatzt, kaum eingekerbt. Hinterbrust recht- 
winkelig vorstehend , sehr gewölbt, hinten steil abgedacht. Hinterfussglied 2 
um ] /3 langer als 3. Gatt. 228. a. C'ylindromeliis. Fieb. 

— Fühlerglied 2 stabfürmig, stark, fast dreimal so lang als das Wurzelglicd, 

Wurselglied wolxig , kürzer als der Kopf von oben GS 

68 (statt 68) bieher den ganzen Text mit dem Zusätze: Jochstücke beim Mann- a 
~ chen in der Mittellinie der unteren Aogenh&lfte , beim Weibchen gegon 
das untcro Augenende und die Mitte der Stirnschwiele horizontal geschnit- 
ten. Fühlergrube etwas oberhalb. Gatt. 229. Oncotylm». 

— Den ganzen Text, mit dem Zusätze: FOblerglied 2 nach oben allmählich 

starker, beim Minnchen starker als beim Weibchen , Glied 3 fast '/i länger 
als 2, am Grunde etwas kolbig, Glied 4 etwa % V0D 3; Glied 3 beim 
Weibchen so lang als 2, und setze: Hinterfussglied 2 um fast kürzer 
als 3. statt: 2 so long als 3. Gatt. 230. Conostctlias. 



Gatt 228. a. Cylindromelus. Fieb. 

xvXivSqos , Walze; fislog, Glied. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig , langer als hinten breit. Joch- 
stücke dick. Pronotnm trapezförmig v : h = 3 : 7 , 1 : h = fast 1 : 2 , hinten 
stark gewölbt. Seiten gerade , stumpf , hinter den stumpfen Schultern flach - 
bogig zum Hinterrand verlaufend. Die Höcker halbrundlich flach gewölbt, vorn 
gerade quer verbunden. Fühlerglied 8 schwach, nicht l / % von 2. Schenkel 
und Schienbeine stark. Schienbeine fast quirlig bedornt« 

Graugrünlich , ach warzborstig bohnart und gewimpert Kopf, Pronotum vorn, 
und Schildgrund gelblich. Auf der Mitte des sehr zerstreut schwarz punc- 
tirten Pronotum , ein nach hinton offener Bogen aus sechs grossen Flecken, 
hinten eine Reihe kleiner (fünf bis sechs; schwarzer Flecke. Vor der 
Schulterecke zwei oft gepaarte Randflecke — an jeder Seite des zerstreut 
punetirten Schildes ein Fleck — schwarz. Auf dem Nacken und an jedem 
, Auge eine Reihe schwarzer beborsteter Puncto. Stirnschwiele oberseits 
aus schwarzen Puncten schwarzborstig. Halbdecken schw&rzlichgrau, das 
breite Randfeld , — ein Streif au der Hauptrippe innen, — und beiderseits 
der Schlussnaht, kahl, — weisslich durchscheinend, fein bräunlich punc- 
tirt; die schwarzlichen Streife zerstreut, — die Hauptrippe dichter schwarz- 
punetirt mit schwarzen Borsten. Membran schwärzlich, ein breiter diago- 
naler Streif über die Hälfte der grossen Zelle weiss. Die kleine Zelle und 
die Hälfte der grossen Zelle, — ein breiter Randstreif von dem schmutzi- 
gen Aussen -Grundwinkel herab, — schwarz. Unterseite bleichgrün. 3—4'". 
Baachschienen am Rande, — die Vorder- Schenkelköpfe unterseits , die 
ganzen Schenkel und Brustseiten zerstreut, gross schwarzpunetirt. Die 
Schienbeine, und Fübierglied 2 aus schwarzen Puncten schwarzborstig, 
zum Ende kaum punetirt. Fühlerglied 2 oben, — 3 und 4 ganz schwärz- 
lich. Schnabel • Endglied schwarz. Fussglieder brftunlichgclb. ^-9- Kör- 
per 2'/,, mit Halbdecken 3'". Aus Ungarn (H. S.), au» Siebenbürgen 
(Fuss). Caps us setulosus H. S. Wz. Ins. Band 4. pag. 30. tig. 380. 
(Weibchen.) C setnlosus. U. S. 

Zu Anoterops setulosus Mey. auf pag. 298 ist beizufügen: Stirnschwiele ober- 
seits schwarz, kahl. Schnabelglied 3 und 4 schwarz. 

Conostethus (Capsus) roseus beschreibt Fallen im Hern. Sv. p. 124. 17 in beiden 
Geschlechtern wie hier auf pag. 299 angegeben ; in einer Anmerkung jedoch be- 
zeichnet Fallin das M&nnchen mit dunklerer Färbung. 

Fieber, Hcmiptera. 50 
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Aus Siebenbürgen erhielt ich von Herrn ProfVssor Fuss ein Männchen dieser Art zur 
Ansicht, dessen Beschreibung hier folgt, da dasselbe doch wesentlich unterschieden 
ist und noch nirgend beschrieben wurde: Conostheius roscus. 

(Mannchen.) Fühlerglied ] uud 2 schwarz, Glied 12 oben — 3 und 4 ganz 
schwarzbraun , 4 am Fndc rostgelb. Grünliehwciss. Nchcn jedem Auge 
ein brauner Fleck. Pronoturn- Buckel brnungclb , brann kleingefleckt, 
hintennn braun gesäumt. Schild srhwarzgrün, über Pronotnm und Schild 
eine weisslicho Mi! tollinic. Beine bleich, Sehcnkelendo bräunlich, beider- 
seits eine kurzo Beihe brauner Puncto, liintorschcukcl nn der oberen und 
unteren Kante brann. Vorder- nn.l Miuclbrust schwarz, Seiten und Hinter- 
brust schmutzig. Bauch schwärzli j. J'.ndc und Mitte weissgrünlich, Seiten- 
rand weiss 1 1 ! Julii-kcn mit ihm Curaus gl ihilichwciss, der Clavus an der 
F.ndhälfte das Cori, m an der Iinenhü Tte bleich rütlunhbraun. Membran 
bräunlich. Schild- und Schlussrand brann. Vorder- und Mittclschienbeine 
einwärts gebogen ; ob tn imr? Der Bücken bei Männchen und Weibchen 
schwarzbraun. Cunncxivum weisslie'n. Unterseite bei dem Weibchen grün- 
lich - schmutzig. Bund bleich, KmU: röthlieb. 

Zu Bracliynrthrti m j iietellum pag. -Ol gehört als Synon. Phytocoris nigri- 
eeps Bob. Nva p. 15. 21. 
Zu Criocoris cru^icoriiH , hat Herr Prof. Fuss eine zweite Art entdeckt, welche 
auf pag. 302 folgemis einzureihen ki'eni:»: : 

Der Körper, die Oberseite, Fühlerglied 1 und 2, Schienbeine und Füsse, 
ganz schwarz, Fühlerglicd 3 und 4 braun . 3 am Grunddrittel braur.geib. 
Die feine Kundlinio am Corium-Knde, die üussersre Spitze des Cuneus, 
ein Punct auf der Verbindung der kleinen Zellrippc, die äusserstcu Schenkel- 
ende , und der Aussen • Urundwinkcl der Membran haihrumdich , — weiss. 
Ilalbdeeke schwarzbraun durchscheinend, Bandfeld und Cuneus schwarz. 
Membran schwärz, innere Hälfte bis in den Gniudwitikel heller, die Zoll- 
rippen und Zellen braun. Fühlerglicd 2 über dreimal langer uU 1 , beim 
Männchen stark, walzig, nach oben allmählich stärker. (Männchen ; 1 '/*'"• 
Aus Siebenbürgen (Fuss ) 2. V. nigripe». Fieb. Fuss, 

Phytocoris lucorura Boh. Kya. p. 15. 20. ist nicht zu ermitteln, ist über nicht 

Ly gu s lurorum Mey. 
Phytocoris lngubris Hhn. Wz. I. flg. 225 gehört wohl als Synon. zu Plagio- 

gnathus arlni.storum auf pag. 302. 
Caps us decoloratus Muls. Ann. Soc. L. 1852. p. 124 ist Synon. zu Psallus va- 

rians Mey. auf pag. 30!). 
Caps us gracilieornis Schölts Arb. und Veränd. 184(5. 10G ist Synonym zu Agalr 

liastes modestus Mey. auf pag. 312. 
Capsus Ümbatus Muls. Ann. S>jc. L. 1S*>7. p 10*5. — 3 Mill. ist w<d.l nur Lito- 

coris ericetoriim auf pag. 2 W 7. 
Capsus nigrieeps Muls. Ann. 1852. p. 118 ist Synon. zu Phylus mclanoccphalus 

auf pag. 315. 

Phytocoris nigrieeps Fall Hern, p. 104* 53 und P h y t o c or i s nigrieeps Bohe- 
mann Nya Sv. II. p 21. beido in einem einzelnen Exemplare entdeckt und, 
beschrieben, sind nicht v.ciier, und auch nur nicht bekannt. 
Ucber Odon toplaty s au!" pag. Tb', (iatr. 2*2. Nach Untersuchung dieser Art finde 
ich mich veranlasst, die Beschreibung des Capsus bidentulus H. Schaff, in den 
Wz. Ins. Band <>'. pag. 0G in den Worten ..thoiacis lateribus sinuatts, antice utrin- 
que obtuse bid. i.tatis" und ..die beiden Zähnchen sind am Pronotum jederaeiw dicht 
über der Eintcnkung der Vorder.üt'ten" — dahin zu berichtigen, da>s an dem 
ganzen Pronotum keine cigvnt'ieiü-ii Ziihtiehen vorhanden sind, sondern, dass die 
Naht der Vordc rhüft - Plannen rit.iientörmig tiefer liegt, als die gewölbten Seiten, 
der Band ziemlich tief durch- und linieniormig ausgeschnitten ist, wodurch die 
etwas aufgebogenen stumpfen Bnndlappcn entstehen, welche von obenher sichtbar 
sind. An <ler nicht ganz naturtreuen Abbildung ii- r . O'tiS vermisst man auch den 
ziemlieh breiten Bing am Vorderrande des Pronotum. 
Da mir bei Aufstellung der Gattung nur die unrichtige Beschreibung und Abbildung 
dieses Capsus in den Wz. Ins. von //. UchStf'tr bekannt war, gegenwärtig die An- 
sicht eines Männchens dieser Art Herrn Prof. Fnss verdanke , ist der Schlüssel 89 
auf pag. 70 nachstehend aufzunehmen. 
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89 Vorderhüft- Pfannen in der Naht vom Rande her, tief linicnfürtnig ausge- 
schnitten ; Hand kaum stumpf zweilappig vorstehend , aufgebogen. Pro- 
notum länglieh fast sechseckig, Seiten gerade, vorn ein bandförmiger 
King, die flaebeu Buckel getrennt, seillich etwas vortretend. Kopf von 
oben länglich fünfeckig, von der Seite gesehen über die Diagonale eine« 
Kauten- Vierecke-, gestreckt, unten gerade, Gesicht etwas schief. Stirnc 
flach herabgewölbt. Aniren beim Männchen nur an die Wange reichend, 
schief, oval. Stirnschwielc breit vorstehend, Grund in der Angenlinie, 
Fühlergrube etwas unterhalb, in der Mittellinie der unteren Augenhilftc. 
Jochschnitt horizontal gegen das untere Augenende und der Mitte der 
Stirnschwielc. Schnabel auf die dritte Bauchschiene reichend , schlank, 
Wurzelglied dick, auf den spitzdreieekigen , ebenen, randkieligcn Vorder- 
Xyphu» reichend. Mitlelbrust lang, hinten schmal gestutzt, klein einge- 
kerbt, seitlich abgerundet. Hinterbrust sehr stumpf vorstehend, hinten 
hoehgewölbt und steil abfallend. Fühlerwurzcl schlank walzig, so lang 
als das Pronotura mit dem Nacken bis an die Augen. Hinterfussglicd 2 so 
lang als 3. Gatt. 252. Oriontoplatys. Ficb. 

— VorderhOft- Pfannen am Rande nur brcitwinkelig zur Naht tu rück tretend, 

nicht durchschnitten 90 



Zur Gatt. 252. Odontoplatys pag. 322. 

Iiier ist zu lesen: Kopf hinter den Augen gleichbrcit verlängert. Fühler- 

glied 3 etwa a / # von 2. Glied 4 fast 3 / 0 von 3. Zu streichen ist hinter Pro- 

notum-Seitcn das Wort : nusgebogen. Nebst dem bereits Angegebenen ist noch 

hinzuzufügen: Wangcuplatten halb so lang als der gerade Unterkopf, fluch- 

bogig. Cuneus langspitzig dreieckig. Membranzellc lang, spitzeckig. 

Der Beschreibung ist beizufügen : 

Kopf, Pronotum und Schild grüncelb Das Ende der Stirnschwiele, — 
Wangenplatten, — Grund des Wurzelulicdes der olivengrünlichen Fühler, 
— der Vorder - Xyphns mit den Hüftpfatnicn , — der ganze Vurdcrbrust- 
Rand über die Sc v.ultereeke mit ilcr Sc tenkanto und dem llintsrrand des 
Pronotum, — schwarz. Mittelbrust schwarz, die Schulterblätter, — der 
Hinterrand, — ein breiter Streif an <!cn Seiten de* schwarzen Hinter- 
leibes bis auf den Afterträger des Mannebens, — schwefelgelb. Rücken 
schwarz. Hinterbrust schmut/iggclb. Schcnkclköpfe und Schnabel gelb. 
Schnabelglied 4 au der Spitze und die Fus>»rlieder schwarz. Randkiel des 
Corium schwarz. Halbdeckcn sehr fein anl egend schwarz behaart, die 
kicliörmig erhabene , am Ende gabcÜgc Hauptrippe im Corium und jene 
im Clavus kahl. Vorder- und Mittelschienbeine unterseits , die Hinter- 
Schienbeine rings, — kurz sehwachbedornt. Die ganzen Beine fein schwarz 
behaart. (Männchen.) Kölner 3'", mit Flügeln V/ 2 '". Aus Siebenbürgen. 
(Fuss.) 

Phytocori» albida Kuhi racl. sp. 109. Oben wcisslieh , weissbehaart. Beine bleich 
scherbengelb. Fühler und Hinterleib schwarz. 1 V,'". Auf Wicien in der Provinz 
Karabagh. 

Naeh diesen Kennzeichen ist es nicht möglich die Art unter anderen herauszufinden. 
Die Abbildung zeigt bräunliche Fühler, schwarzbraunen Schild. Die Fusswurzel ist 
wohl durch >chuld des Zeichners unrichtig länger als Glied 2 und 3 zusammen, und 
alle Fübso fast gleichlang dargestellt. Die Hmtcrschenkcl sind schlank. Jedenfalls 
gehiirt obige Art in die Abtheilung ohne ring - oder kiclförmigen Ansatz vorn am 
Pronotum und nicht zu Phytocoris. 

XXX. Farn. Itlacropcltidae. 

Vax Elasmostethua dentatus auf png. 328 gebort als Synonym: Cimex colluris 
Fab. S. R. 170. 83. 

Holcostothud congener pag. 331- 3 ist vielleicht: Pentatoma annulata Muls. 
Ann. Soc. Liu. 1852. p. 8»;. (aus Frankreich. Herr Prof. Fwn entdeckte diese Art 
auch in Siebenbürgen). 

■ \ . 
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Zu Mormidea nigricornis auf pag. 335. 3. gehött als Varietät und 8ynon. Pen- 
tatoraa melanocera Muts. Ann. 8. L. 1852. p. 90. 

Rhapigaster geniculatus Dali. Cat. pag. 279. — Aschoenia Am. mon. 8p. 67. 
Eiförmig, grün, sehr dicht punctirt. Unterseite bleich. Kopf gross , länglich. Pro- 
notum-Seiten last gerade. Fühler schwarz, Glied 2 am Grunde grünn. Beine grön, 
die Schenkelende, — Schienbeine an Grand nnd Ende, and Fassglieder am Ende 
schwarz. Schnabel schwarz, Wnrzclglied grün. Membran braun, der Saarn hell, 
durchsichtig. 10—12 Mill. In Frankreich. 
Ob diese Art zu Rhapigaster oder einer andoren Gattung gehört, — etwa Nezara, wie 

Amyot sie als Varietät ansieht , ist aus Obigem nicht zu entnehmen. 

XXXII. Farn. Tetyrae. 

Zu den neueren Entdeckungen gehört Leprosoma B&rcnsp. als Gattung in der 
Berl. Ent. Zeit. 1869. p. 336. beschrieben. 

Diese Gattung ist unmittelbar nach Eurygaster auf pag. 84 mit 304. a. Leproso ma 
Bär. einzureihen, da sie ein länglich viereckiges hinten zugerundetes Rückenschild 

. hat, welches viel schmaler als der Rücken ist, und das Corium frei läset. 

Kopf viereckig. Die Jochstücke überragen weit die Stirnschwiele, schliesscn 
sio ein, sind flach erweitert, die Seiten vor den Augen geschweift. Fuhler- 
glieder gerade, Glied 3 und 4 fast von gleicher Länge, beide einzeln viel 
kürzer als Glied 2 oder 5. Vorderbrust ohne Halskragen. Pronotum kurz, 
sehr breit (sechseckig) vorn geneigt, uneben runzelig. Schultern rundlich 
erweitert nach vorn gerichtet. Schildkiel flach, von einer dreiseitigen 
flachen Wulst am Grunde, auslaufend. Schnabel bis zur Hinterbrust lang. 
Schienbeine ohne Dorne, gezähnelt. (Nach Bärensp. a. a. O. — Hier fehlt 
die Angabe, wie lang die Schnabelwurzel und die Wangcnplatte ist, ob 
eine Zelle im Flügel und der Zellbaken vorhanden ist, dann welcho Form 
die Bruststücke haben.) 

Die hiezu gehörige Art stammt aus dem südlichen Russland (Sarepta) L. inconspi- 
cunm Bärensp. Schmutziggelb. Oberfläche durch theils erhabene, theils vertiefto 
Puncto runzelig, die Schultern bräunlich. Hinterrand braun gefleckt. 2 Vi'"- (Nach 
Bärensp.) 

Eurygaster dilaticollis Dohn. 8tett. ent. Zeit. 18C0. p. 100. 3. ist wahrscheinlich 
gleich mit Eurygaster brevicollis Fieb. auf pag. 370. 

Derula Muls. et Rey in den Annales 8oc. Lin. 1856. p 119. beschrieben, stimmt 
im Allgemeinen mit dem Character von Graphosoma auf pag. 84 überein, und 
ist unmittelbar hinter derselben mit Gattung 305. a. einzureihen. 

— Stirnschwiele von den Jo< hatücken des bogenseitigen länglich • dreieckigen 
Kopfes vorn nur kurz eingeschlossen , die Joche aneinanderseb liessend, 
vorn nicht eingekerbt, der Rand etwas aufgebogen. Wangenplatten so lang 
als der Kopf, und so lang als die Schnabelwurzel. Der Schnabel auf die 
Mitte der Hinterbrust reichend. Bruststücke ziemlich tief gleichbreit rinnen- 
förmig, ganz querrunzelig. Vorder - Xyphus gestutzt, die Wände der Mittel- 
und Hinterbrust •Rinne vertical. Bauchgrund - 8cbiene in der Mitte ohne 
Grube. Fühlerglied 2 doppelt so lang als 1 , Glied 3 etwa V, von 2, 
Glied 4 nur weniges länger als 3, Glied 5 so lang als 2 und 3 zusammen, 
spindelig, nach oben merklich stärker. Gatt. 305. a. Derula. Muls. 

Zu Derula gehört als Art: D. flavoguttata Muls. a. a. 0. p. 119. hiezu als Synonym : 
Graphosoma oculata Bär. Berl. E. Zeit. 1858. p. 203. — Fieb. Hern. Eur. p. 370. 1. 
Aus Frankreich, Dalmatien und dem südlichen Russland. 

Zur Gattung Graphosoma ist zu bemerken, dass die Baucbgrund - Schiene auf der 
Mitte grubig eingedrückt ist, die Schnabelwurzel etwas länger als die Wangcnplatte. 
Die Fühlerglieder 2, 3 und 5 variiren in den zwei übrigen Arien, bei G. lineata 
ist Glied 3 nur % von 2, Glied 4 aber V 4 von 2, Glied 5 walzig, so lang wie 3 
und 4 zusammen. Bei G. somipunetata ist Glied 3 nicht ganz V, von 2, Glied 4 
etwa "/« von 2, Glied 5 aber so lang als 4, und waisig. 

Die Gattung Tbolagmus Stäl in der Berl. Ent. Zeit. 1860 Heft 4. p. 276 ist Sy- 
nonym von Gatt» SOü S t i r a s p i s , hier auf pag. 85. 

Die Gattung Vilpianus Stäl an demselben Orte p. 277. ist Synon. von Gatt. 308. 
Acroplax hier auf pag. 306. 
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Sternodontus. Diese Gattung beschreibt Muhant in den Ann. 8oc. Lin. 1856. 
pag. 119. 

Die angegebenen Merkmale stimmen im Allgemeinen dem Aensscrcn entnommen mit 
jenen von Ancyrosoma. Doch ist die Vorderbrust ober den beiden Höft- 
pfannen mit einem vorn aufwärts gerichteten Zahn bewehrt. Die Schultern des 
Pronotum sind stumpf gerundet. Fablerglied 3 doppelt kürzer als Glied 4, Glied 2 
dreimal länger als Glied 3 , Glied 4 und 5 einander fast gleichlang. 

Hiezu als Art: 8t. obtusus Mals. Die Beschreibung stimmt ziemlich in Allem 
mit jener von Ancyro sorna obtusangula Fieb. pag. 373. 2. fiberein. Da mir 
gegenwartig das Exemplar dieser Art zur Untersuchung nicht zn Gebote steht, sehe 
ich mich ausser Stande Ober deren Identität zu entscheiden. 

Wenn Sternodontus als Gattung sich bewahrt, wäre sie unmittelbar hinter An- 
cyrosoma als Gatt. 310. a. einzureihen und als Synonym zu St. obtusus beizufügen 
Ancyrosoma obtusangula Fieb. Hem. p. 373. 2. 

Tetyra bispana Rarab. Faun. And. p. 99 gehört als Synon zu Fsacasta Cerin- 
thae Fab. auf pag. 373. 

Odontoscclis lineola Hamb. Fann. And. p. 107. 2. Dunkel russbraun fast kurz 
rauhhaarig. Schild hinten mit weissgelblichem Funct oder Strich ohne schwarze 
Begleitung. Ist viel kleiner als 0. fuliginosa, stärker und gedrungen. Ist nach 
obigen Angaben nicht wohl zu ermitteln. 

Tetyra carbonaria Zett. Act. Holm. 1819. p. 70. — Fall, H. p. 13.3. ist wohl nur 
Varietät zu Odontoscelis fuliginosa ß. auf pag. 378. 

Fbimodera lapponica Zett (Tetyral Ins. Lapp. p. 257. — Podops Germ. Zeit, 
p. 67 gehört zu Phimodera humer alis auf pag. 375. 
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*Coit. B. — Costa Richerehe entom. sopra i Monte Partenii (Beryt. angustipennis) 1858. 
BUrensp. — Neue und seltene Rhynchoten der europ. Fauna. (Berl. Ent. Zeitschrift 1859 
mit Tafel ) 

* Dhlb. — Dahlbom. Beiträge zur schwedischen Fauna. ( Vet. Akad. Handl. 1850. 23 neue 

Hemiptera.) 

Dhn. — Dohm A., Hemipterologische Miscellen in der Stettin, ent. Zeit- 1860 mit Tafel. 
(Nicht geendet.) 

Fieb. Exeg. — Fieber Exegesen in Hemiptern in Wien, entom. Monatschrift 1860 mit 
Tafel. 

* Flor. E. — Flor. G. Rhynchotorum Livonicorum descript. fam. Longiscuti. Dorpat. 1856. 

(Dissen.) 

*Kousca. — Kouschakewitsch. Etudes entom. II. p. 21. Pterotmetui Mcnetriesi. 

* Lucas. Älg. — Lucas. Explorat. scient. de l'Alg&ie etc. 

•Sign. - Annales Soc. Ent. VI. p. 499. Notice sur les llemipt. het. de la Familie üni- 
cellules. 

* Stal. — St6l in Oefersigt af Kongl. Vetensk. Akad. Forh. XI. p. 231. Lygaeus rufjr. 

coxus. — Cap*us Schiödlei, Belostoma patruele und Fortsetzung 1855. 
Stein. — J. F. Stein, lieber einige Coreiden - Gattungen in Berl. Ent. Zeit. 1860. pag. 246, 
und Cephaiocoris Stein pag. 79. (Synonym zu Isometopus Fieb., hier pag. 61 
und 237.) 
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Systematisches Verzeichniss 

der vorbencbriebenen 

Familien, Gattungen und Arten nebst der Synonyme euro- 
päischer Hemiptera. 

(Einwärts gereckte Schrill betelchoet die Srnonyme, oder nicht ontersnclite Galtunf en and Arten.} 



RHYNCHOTA. Fab. 
Hemiptera L. 

8elte 

ßect. I. Cryptocerata 

Fieb. 21 
Sabsect. l . Aquatilia 

Fieb. 22 

I. Fam. Corisae. Fieb. 22 
Gatt. 1. 



Bigar». Fab. 

lencoeephala Spin, 
minutissima L. 

minuta Fab. 
lemana Mey. 
Scholui Fieb. 

Gatt. 2. Coriaa. 

Corixa Geoff.-Sigara 

colcoptrata F. 

fa<<oiolata Mola. 

Apkorogrummus Am. 
Bons'lorffi Sahlb. 
Geoffroyi Leach. 

S. striata F. 

C. punctata Bnr. 
xanthusoma Fieb. 

? hieroglyphica Spin, 
platycncmis Fieb. 
macrocephala Fieb. 
Fanzeri Fieb. 

S. atrial a Fa. 
atomnria Iiiig. 
luRubris Fieb. 
Mayri Fieb. 
selecta Fieb. 
apicalis Fict. Mey. 
bieroglypbica L. Duf. 
tnclanosioma Fieb. 

? scripta Rbr. 
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91 
91 
92 
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93 



Hellcnsi Shlb. 
Sablbcrgi Fieb. 

striata Shlb. 

regularis II. S. 
Linndi Fieb. 

?regn)aris H. S. 
transversa III 
limitata Fieb. 

? stagnalis Leach. 

? striata ZetU 

undulata ß. Fall. 

fossarum ß. Fall, 
semi striata Fieb. 

striata Zett. 

? undulata Cost. 

maculata H. S. 
praeusta Fieb. 

borealis Dhlm. 
concinna Fieb. 
Gebleri Klti. 
nigrolineata Fieb. 

lineolata II. S. 

? lateralis Leach. 

linoata Hb. 
parallela Fieb. 
assimilis Fieb. 
striata L. Fieb. 

basalis Cost. 
Falleni Fieb. 

? undulata Fall, 
distineta Fieb. 

Ficberi Kolti 
moe*ta Fieb. 
Fabrici F'ieb. 

abdominalis Fieb. 
(Warum Leach. 
carinata Shlb. 
Oührni Fieb. 
propinqua Fieb. 
cognata Fieb. 
Gcrmari Fieb. 

Ficberi Wahlb. 

vaga Whlb. 



Seite 




8cite 


94 


vernicosa Whlb. 


100 


94 


undulata Fll. 


100 




variegata Whlb. 


100 




fasciolata Muls 


381 


94 


graphiptera lib. 


381 




lineata Rbr. 


381 


95 


scripta Rbr. 


381 


95 





95 



95 

96 
96 
96 



96 
97 
97 

97 

97 

98 

98 



II. Fam. Notonectae 22 

Gatt. 3 Anisops. Spin. 31 

produetus Fieb. 100 

niveus Spin. 

sardeus H. 8. 
(niveus Fab.) 100 

Gatt. 4. Notonecta. L. 31 

lutea Moll. 100 
Fabrici Fieb 101 

variegata Risso. 

utnbrina Germ. 

glauca L. 

marmorca F. 

furcata F. 

melanota Risso. 



98 
99 
99 
99 
99 
99 
100 
100 



III. Fam. Weae. Fi. b. 22 

Gatt. 5. Plea. Leach. 31 
minutissima Fab. 101 



Not. cinerea anelytra Uff. 

IV. Fam. Nepae. 23 

Gatt. Belostoma. Lat. 381 

381 



europacum 
?patruele Stal. 
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Gatt 6. Hepa. L. 



Gatt. 7. Banatra Fab. 
linearis L. 



Seite 

31 
102 



32 
102 



V. Farn. Naucorldae. 23 

Gatt 8. Vaneoris F. 32 

Nepa L. 

eimieoides L. 102 

Nauptera Am. 

maculata F. 103 



VI. Farn. Aulit'lockirac 

Fieb. 23 



Gatt. 9. 

aestivalis F. 103 

Subsect. 2. Litoralia 

Fieb. 22 

VILFam.Pelogonldae. 23 

(Mononyx) 
(Galgulus) 

Gatt. 10. Felogano«. Lat. 32 

marginatns Lat. 103 
Ochterus Am. 

Sect. II. Gyiunocerala 

Fieb. 22 
Subsect. l. Hydrodro- 
micaFicb. 22 

VIII. Fam. Limnobatl- 
dae Bur. 

Gatt. 1 1 . Limnobates Bar. 32 

stagnoram L. 103 
Üydrometra Fab 



Seit« 

X. Fam. Hydrocssae 23 

Gatt. 13. HydroeBsa Bar. 33 

VeliaL.Duf.- Micravelia 
Westw. 

pygmaea L. Duf. 104 
pulchella Westw. 
reticalata Bur. 
Schneiden Schlta. 105 
nana Schllg. 105 

Gatt. 14. Velia Fab. 33 

rivulorum Fab. 105 
currens Fab. 105 

Gatt. 15. Mesovelia Mala. 33 
farcata Mals. 105 

XI. Fam. Uydromctrae 24 

Fab. 33 



Melampiestus Am. 
p alleng H. 8. 

Freyi Mey. 
depressns F. 

Piestosoma Am. 
truncatus Fiob. 
erosas Fall. 

tristis H. S. 
armatns Kolti 
corticalis L. 

complanatas Bur. 
Mtzagus Am. 
planus Fab. 
betultnas Fall, 
dilatatns L. Duf. . 
corticalis H. S. 
annalipes Boh. 
conspienas H. S. 
crenaticollis Sahlb. 
crassicornis Bob. 
annulicornis F. 



Gatt. 16.: 

Gerris Fab. 



rufoscutcllata Lat. 


106 


paludum Fab. 


106 


Najua Deg. 


107 


aptera Wimm. 




canalium L. Daf. 




vcntralis Fieb. 


107 


Costae H. S- 


107 


thoracica Schml. 


108 


lateralis Schml. 


108 


aspera Fieb. 


108 


gibbifera Schml. 


108 


lacustris L. 


10» 


odontogastcr Zett. 


10» 


argentata Schml. 


10» 


Subsect. 2. Geodromica 22 



eignaticornis Shlb. 
lugabris Fall. 

Gebleri Kolti. 
varius F. 
caucasicus Kolti 

pictus Bar. 
Betulae L. 

ellipticns L. Duf. 

brevicollis Fall, 
tristis II. S. (erosas) 
dissimilis Cost. 
Lucasii Cost. 



Seite 

111 

112 

112 
112 

112 
112 



112 
113 
113 



113 
113 
113 

113 
114 

114 
114 

114 



114 



IX. Fam. Hebridac 



23 



Gatt. 12. Hebras Ourt. 32 
Naeogaeus Lap. — Lygaetts Hl 

pusillas Fall. 101 

crythroeephalus Lap. 
Leuneri Schlt*. 104 



Gatt. 19. Brachyrhynchus 

Up. 34 

basalisFicb. 115 



XII. Fam. Phymatae 24 



Gatt. 17. Phymata Lat. 33 
Syrtis Fab. 

monatroea F. 
crassipes F. 



Gatt. 20. Mezira Am. 

Brachyrhynchus Aut. 

Trcmulae Bütt. 

dilatatua Klg. 
granulata Am. Scrr. 

Mezira Am. 



110 
110 



XIII. Fam. Aradidae 24 

Gatt. 18. Aradua Fab. 34 

versicolor H. S. 110 
distinetus Fieb. 111 
cinnamomeos Pa. 111 

albopunctatus Schilt. 

5 leptopterua Ger. 

Permi L. Duf. 

9 cinnamomeus Pz. 



34 

115 
115 



Gatt. 21. Aneurns Curt. 35 
Aradus Fab 

laevis F. 116 
avenius L. Duf. 



XIV. Fam. Tfngididae. 25 

Gatt 22. Zosmenus Lap. 35 

Tingis-Piesma Am. Sero. 

quadratus Fieb. 1 IG 

Kolenatii Fieb. 1 lt> 

Laportei Kolti. 

variabilifl Fieb. 117 
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Seite 

maculatus Lap. 

Zosmenus Am. 
Laportei Fieb. 117 
capitata» Wlf. 117 

Piesma Am. 
anticas Stepb. 117 

pedicularis H. S. 

capitata Fall. 

collaris Zett. 
Stephensi Fieb. 117 

Melcachue Am. 

Gatt. 23. Cantacader 

Senr. 35 
TaphrosMhu» Fieb. 

quadricornis Lep. 118 
Staudingeri Bar. 118 

Gatt. 24. Agnunma Weatw. 35 
Piesma Lap. — Serenthia 
Spin. 

nigra Fieb. 118 
atricapilla Spin. 118 

Serenthia Am. 
ruficornii Ger. 118 
laeta Fall. 119 

tricolor Lap. 

Agramma Am. 

Gatt. 25. 

Fieb. 35 
Tintji». — Monanthia. — 
Eurycera Lop. 

clavicornis L. HO 

tigris Geoff. 

obscura Stepb. 

nigricornis Lap. 
Tcucrii Host. 119 

Gatt. 26. Monanthia Lep. 

Tingis Aut. 3(5 

a. Flatychilae Fieb. 
grisea Ger. 383 120 

crispata II. S. 384 
sinuata Fieb. 120 

Catoplatus. 

auriculatus Cost. 

M. Cardui H. S. 
ampliata Fieb. 120 

Maphut Am. 
Cardui L. 120 

A. clavicornis Fz. 

MephisKUs Am. 
cognata Fieb. 121 
angustata H. S. 121 
ragusana Küst. 121 
elongata Fieb. 121 
braehycera Fieb. 121 
echinopsidis Fieb. 122 

testacea H. 8. 
Bduloaa Fieb. 122 



Seite 

capneina Ger. 

gracilis H. S. 

Hericux Am. 
eiliata Fieb. 122 

reticolata H. S. 
pilosa Fieb. 122 

angnsticollis H. 8. 

villosa Cost. 

D. reticolata Spin, 
b. Tropidochilao Fieb. 



Fieberi Forst 
albipcnnis Bär. 
strichnocera Fieb. 

Eryngii Cnrt. 

crassicornis H. Sff. 



123 
123 
123 
123 

124 
124 
124 



12} 



costata Fab. 
crassipea Fieb. 
litnrata Fieb. 
staehydis Fieb. 

macolata H. 8. 
geniculata Fieb. 
aliena Fieb. 
Eryngii Latr. 
melanocepbala Pz. 
Tropidochila 
albida H. Sff. 

Schaffen Fieb. 
C. Physatochilae Fi«b. 
quadrimaculata Wlf. 124 
corticea H. 8 
Physantochila Am. 
dumetorum H. Sff. 125 
oxyacantbae Cnrt. 
Paroedma Am. 
scapularis Fieb. 125 

simplex H. Sff. 
platyoma Fieb. 125 
Wolffi Fieb. 125 
Ac. echii Wlff. 
T. humnli Fall, 
humuli Fab. 125 
convergens Klg. 
Noharus Am. 
lupuli Kze. 126 

Pieuroedma Am. 
vesicolifera Fieb. 
costata IL Sff. 
Pilematia Am. 
ecbii Fab. 126 
rotundata H. Sff. 
Rithecu* Am. 

unicostata Muls. 383 

Kieseowetteri Muls. 383 

reticolata Bamb. 126 
Cataplatus. 

paralleles Cost. 383 

▼ariolosus Cost. 383 

aoricolatus Cost. 120 

Gatt. 27. DictyonoU Curt. 36 

lugabris Fieb. ]2(i 
erytbropbtbalma Ger. 127 

Erythrophthalma Am. 
crassicornis Fall. 127 
T. pilicornis H. Sff. 
?marginata Bur. 



marmorea Bar. 
fuliginosa Cost. 

Gatt. 28. Derephysia Spin. 

foliacca Fall, 
cristata Pz. 

reticulata Spin. 

Oberti Kol. 

Gatt. 29. Tingia Fab. 

pyri Geoff. 

C. appendiceus Vill. 
chloropbana Fieb. 
spinifrons Fall. 

Galeatus Curt. 

Acestropt Am. 
affinis H. Sff. 
sinaata H. Sff. 
maculata IL Sff 

T. pyri U. Sff. 

T. subglobosa H. äff. 

parvula Fall, (bracby- 
cera) 



Seit« 
127 
127 
127 



127 
127 

36 

128 
128 
122 
128 

36 
129 

129 
129 



129 
129 
130 



132 



Gatt. 30. Orthostira Fieb. 36 

cassidea Fall. 130 

T. brunnea Ger. 

musci Scbk. 
cervioa Ger. 130 
platycbila Fieb. 130 
gracilis Fieb. 131 
obscura II. Sff. 131 

M. pusilla Bnr. 

Cidarus Am. 
nigrina Fall. 131 

0. cinerea Fieb. 
pusilla Fall. 131 

Ac marginata Wlf. 

T. carinata Pz. 

O. macrophthalma Fieb. 

Gatt. 31. Campylostira Fieb. 36 

eiliata Fieb. 132 

Fallen! Fieb. 132 

braehycera Fieb. 132 

't parvula Fall, 

sinuata Pörst. 132 

verua Fall. 132 



XV. Fam. Microplivsae 

Fieb. 

Gatt. 32. Myrmedobia Bär. 
Saida Fall. — Bryocorix 
Fall.- Microphysa Märkl. 

51 



24 
37 
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coleoptrata Fall. 

B. palustris Fall. 

myrmecobia Mar kl. 

M. myrmedobia Bär. 

Motachrua Am. 
SigDoreti Fieb. 

rufoacutellata Bär. 

Galt. 33. Idiotropus Fieb. 

tristis Fieb. 

?Anthocori« 8ahl. 

subtilis Sabl. 
exilia Fall. 

Dipyxidium Am. 



Seite 

133 



133 
132 

37 
133 

133 



Gatt. 34. Zygonotuj Fieb. 
ö Anthocoru Aut. ? Mi- 
crophysa. 

fuscus Fieb. 

stigroa Fieb. 

A A. truncalulus H. Sff 
5 M.puelaphoidesWc«t. 



37 



134 
134 



XVI. Fara. Aeanthiadae 24 

Gatt. 35. Acanthia Fab. 37 

lectularia L. 135 

eiliata Evers. 135 

(macroeepbala Fieb.) 135 

hierundinis Jenyns. 135 

columbaria Jenyns. 135 

XVII. Farn. Anthoco- 
ri dae Fieb. 25 

(Pachytarsua Fieb.) 38 

Gatt. 36. Tetraphlepa Fieb. 38 
Anthocoru Aut. 

vittatus Fieb. 136 
bicuspis H. 8. 
pieeicornia Fieb. 

Gatt. 37- Temnostethus Fieb. 38 
Anthocori» A uL 

puaillns H. Sff. 13G 

albofasciatus Fieb. 

lugabria Bob. 
lucorum Fall. 136 

lutea« Fieb. 



var. c. Schölts 



Seite 



nemorum L. 

8. ailTestria Fab. 

A. nemorum Fall. 

L. faaciatua Fab. 
prateoais Fab. 

rufescens Coat. 

craasicornia Muls. 

hclveticua 1)1) rn. 

albipennia H. Sff. 

longirepa Sahlb. 

nigrellua Zett. 

pini Bar. 

parvicornia Coat. 

subtilis Sahlb. 

Minki l)hn. 

elongatua Fieb. 

Gatt. 39. Ectemnua Fieb. 
Anthocori* Aut. 

red u vi uns H. Sff. 
?A. longicepa Sahlb. 

Gatt. 40. Lyotocorifl Uhu. 

Xylocoris Aut. 
dorne* tkus Schill. 
X. dimidiata Spin. 
f.eucarmia Am. 
X. parisieuais Am. 
IIa rmoeons Am . 
A. bicuspis H. Sff. 
(Odontobrachys Fieb.) 



138 



138 

385 
:385 
385 
384 
138 
385 
384 
385 
138 
385 
385 

38 
138 



ß. Falleni Fieb. 
y. vittata Fieb. 
&. apicalia Fieb. 
A.< 

lutcolus Fieb. 



Seite 



141 



Gatt. 43. Brachysteles Muls. 30 

Anthocoru Muh. 



pilicornia Muls. 



141 



130 



38 



Gatt. 38. Anthoeoria Fall. 
Saida. — Lygaeus Fall. — 
R lunarius IIhn. 

nigricornia Mus. Vien. 

nigricornia Zett. 
nemoralia Fab. 

C. gallaram ulmi Dcg. 

Uylophila Am. 

L. aoBtriacas Fab. 
limbatua Fieb. 

A. faaciatos H. Sff. 



38 



137 
385 
137 



137 



Gatt. 41. Piesostethus Fieb. 38 
Anthocoru. — Xylocoris Aut. 
galactinus Fieb. 139 

A. pulchellua Zett. 

X. albipeuaia H. Sff. 
formicetorum Boh. 139 

A. formiceticola Sahlb. 
bieolor Schis. 139 

X. latior Mola. 

X. obliquua Coat. 
rufipennia L. Duf. 139 

X. corticalia Hhn. 

Xylocoris Am. 
maculipennia Bär. 140 
(Cyrtoaternum Fieb.) 39 

Gatt. 42. Triphlepa Fieb. 39 
Saida, Anthocori» , Rhina- 

rius Aut. 
laevigatua Fiob. 140 
niger Wlf. 5 140 

2 . obscuru8 llhn. 
Ullricbi Mna. Vien. 140 

?A. curaitana Fall, 
latua Fieb. 140 

A. lueorum Sahlb. 
minutoa L. 141 
fnaticam Fall. 
Exorhinus Am. 



Gatt. 44. Cardiaatethua Fieb. 39 
Anthocorit Muls. 

testaeena Muls. 141 
cerinos Fieb. 142 

Gatt. 45. Xylocoris L. Duf. 39 
Anthocori* AuL 

ater L. Duf. 

elongatua Fieb. 

A. obscttrellua Zett. 
Kogeri Bär. 
cenomycea Bär. 

XVIII. Fam. Orato- 
Fieb. 



142 



142 
140 



Gatt. 46. CeratocombuB Sig. 
Bryocoris, Anthocoris FalL 
— Astemma Sig. — Licheno- 
bia Bär. 

muacoram Fall. 143 
A. coleoptrata Zett. 
A. Mulsanti Sig. 
L. ferruginea Bär. 

Gatt. 47. Pachycoleua Fieb. 40 
Waltli Fieb. 143 

40 
144 



Gatt. 48. Dipsocoria Halid. 

H. S. 



Cryptoste 
alienum H. S. 



XIX. Fam. Saldae 

Gatt. 49. Saida Fab. 
piloaa Fall, 
lateralia Fall, 
oburnea Fall, 
pulchella Curt. 
xanthochila Fieb. 

pallipea 8ahl. var. 
orthochila Fieb. 
litoralia Fab. 
?acotica Curt. 
saltatoria L 
marginella II Sff. 

marginalia H. Sff. 
areDicoln Sehls, 
album Fieb. 



25 



40 

144 
144 
144 
144 

145 

145 



145 
145 
145 
146 
146 
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roelsnoscela Fieb. 
pallipes Fub. 

sahatoria Quer. 

ocellata Costa. 

bicolor Costa, 
brachynota Fieb. 
flavipes Fab. 

Sciodopterus Am. 
ütoralis L. 

Zosterae Fab. 

tnaculata Lat. 
riparia Hhn. 

Ockthophila Am. 
Iuteipes H. 8 ff. 
gcmioata Cost. 

marginalis Ahr. 

Corthisi Carl. 

clavicornis Duf. 
clegantula Fall. 

Ochtheta Am. 
rincia H. 8ff. 

rginalis Fall. 
Sablb. 



Seite 

146 
14« 



146 
147 

147 



147 

147 
147 



148 

148 

386 
386 



XX. Fam. Leutop idne 
Fieb. 

Gatt 50. Leptopua Lat. 

boopis Fourc 

Ac. spinosa Rossi 

L. ütoralis L. Duf. 

L. lapidicola Lap. 

L. Preyssleri Fieb. 

Leptopus Am. 
Rcbinope L. Dof. 
bispanus Hbr. 

Oatt. 51. Erianotui Fieb. 

lanosos L. Dof. 
Lepterius Am. 

XXI. Fam. ßednvidae 

Gatt 52. Ploearia Scop. 

uniannulata 8ign. 
erratica Fall. 

C. culieiformis Deg. 
pilosa Sign, 
vagabunda L. 

erratica Sablb. 

ambigna Natale 



25 
40 



Seit» 

Gait. 66. Fygolampis Ger. 41 
Gerrit Fab. Emesa Fall. 
Acantkia Botst. Ocketoput 
Hhn. 

bifarcata L. 15 
G. pallipes Fab. 
E. denticollis Fall. 
A. denticulata Rossi. 
Och. spinicollis Hhn. 

AcanthothoraxsiculusCost. 15 

Gatt. 56 Centromelus Fieb. 42 
Fygolampis und Acanthopus 
Klti. 



spinosissimas Kolli 
Gatt 



57. 
Klug 

Cimex — Reduvius — Co- 
ranm turt. 



squalidus Rossi 
griseus Spin. 
Mechassavus Am. 
ooiatus Klg. 
notatus Rbr. 
Red. pluroicornis Ger. 
Ooc. squalidus H. Sff. 
Oncocephalut Am. 
148 thoracicus Fieb. 



151 



42 



152 



152 



149 

386 

40 \ 



Harpagocharei St&l. 
Barensprungi St&l. 



Gatt. 53. Emesodema Spin. 41 
domestica Scop. 150 



Gatt. 58. Harpactor Lap. 

Reduvius Aut. — Coro««« 
Co»t. — Rhinoeoris Kolli. 

bipustulatos Fieb. 
iracundus Scop. 

149 R. cruentus Fab. 
C. sanguineus Schk. 
R. rnbriens Ger. 
caucasicus Kolti. 
Rhinocoris Am. 

variegatus Fieb. 
morio Mus. Vien. Kol. 
haemorhoidalia Fab. 

Harpactor Am. 
niger H. Sff. 

Scotarpax Am. 
lividigaster MuIb. 
aonulatos L. 
Rkmocoris Am. 

150 caroifex Muls. 

niger Rbr. 
Hahni KolÜ 



25 

41 

149 
149 

150 
150 



Gatt. 54. 



Fieb. 41 



Fieb. 



152 

38t 
386 

42 



153 
153 



386 

153 
153 
154 

154 

154 
154 

154 

38t 
386 



griseus Rossi 

murin ub Rbr. 

Chathaphus Am. 
aegyptius Fab. 
pedeatria Wlf. 

C. griseus Hbn. 

R. Bubapterns Fall. 

Hahni Kolti. 

Gatt. 60. Reduvius Fab. 

Holotrickius H. Sff. 

personatus L. 



Seito 
155 



155 
155 



teataceus H. Sff. 

plumicornis Ger. 
pallidus Stftl. 
thoracicus St&l. 
albipes Fab. 



42 
155 

156 

152 
15(! 
156 

:W6 



Gatt 61 . HolotrichiuB Bur. 42 

Reduvius Fab. 

maurus Fab. 156 387 

H. Cyrilli Cost. 

denudatus Cost. 156 

tenebrosus Bur. 156 387 

Laportei Bröl. 156 

testaceus H. S. 156 

Tagolif St&l. 386 
sauguinea Dhn. 386 

Gatt 62. Pirates Am. Serr. 42 
Reduvius Fab. 

ululans Rossi 157 
melanogaster Fieb. 387 
stridulus Fab. 157 

Pirates Am. 
chiragra Fab. 

F. fuWoguttatus H. Sff. 
strepiians Ramb. 



P. unicolor II. S. 
flavipea Fieb. 



157 
157 
159 



Gatt. 59. Colliocorii Hhn. 42 
Reduvius. — Harpactor. 



150 niger Mus. Vien. 



154 



XXII. Fam. 
Fieb. 



Nabidac 



Gatt. 03. Metastemma A m . 

I+ostemma Lap. 

lateralis Fieb. 
guttula Fab. 

P. brachely trum L. Duf. 
Brachyelytrops Am. 
aeneicolle Stein 
bicolor Ramb. 
albimacula Stein 
sHn^uinca Rossi 

M. staphylinus L. Duf. 
Pr. lucidulum 1)1. 
P. Buessi Mey. 

51* 



43 

158 
158 



158 
158 

158 
15«) 
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«•ollarc Mink 



Seile 

159 



Glitt. G4. Alloeorhynchus 

Fieb. 43 
Piratrs Fieb. — Proslemma 
Mink. 



flavipes Fieb. 
P. collare Mink. 



15!» 



Gatt. 65. Kabis Lar. 43 

CmexL.—MirisFab. - - 
Reduvius F. — Aptm //An. 

brevipennis Hhn. 159 

lativentris Bob. 
subapterus Deg. 159 

R. apterus Fab. 

Hypapterus Am. 
brevis Schlts. 160 

pnnctalatas Cost. 
ericetorum Sehls. 160 

dorsalis L. Dof. 

Bizus Am. 
flavomarginatus Sehls. 161 

nervosus Boh. 

dorsatus Dblb. 

Iimbata8 Dhlb. 

lhesgicns Kolti. 
alpinns Mey. Dar. 161 
pilosulas Först. 161 
longipcnnis Cost. 161 
ferua L. 161 

MiriB vagans Fab. 

vagans Aut. 

cioereus Oliv. 

testaceus Scop. 
viridulus Spin. 162 

suaris Mols. 

Nabiza Am. 
pallidas Erero. 162 

lhesgicns Kolti. 387 

fuminervis Dhlb. 162 

lineatas Dhl. 102 

limbatns Dhl. 162 

( Acanthobrachys Fieb.) 43 



XXIII. Fam. Pyrrho- 
curldac Fieb. 25 

Gatt. 66. Pyrrhocoria Fall. 43 

Platynotus ÖchiU. — Platy- 
gaster Kolli, — Astemma 
lirül. — Meganotus Lop. 

marginatas Kolti 162 
«anguineus Fieb. 162 
npterns L. 162 

calmariensia Fall, 
aegyptins L. 162 

italicns Fab. 

Platymerus Am. 



Seite 

XXIV. Fam. Lygaeodai» 26 

Gatt. 67. Tritomacera Cost. 44 
aphanoidea Costa 163 

Gatt. 68. Ischnodemus Fieb. 44 
Micropus £pin. — J'nchy- 
Cost. 

163 

3«8 
163 



blissoides Bftr. 
curtulus Dohm, 
sabuleti Fall. 

quadratus Fieb. 

parallel 08 Cost. 
decartatus H. Sff. 

Genei Sign. 

hraehypterus Rbr. 

Micropus Am. 
Spinolae 8igc 



164 



164 



Gatt. 69. TetraUeens Fieb 44 
Röseli Schumi. 104 

Gatt. 70. Lygaens Fab. 44 

saxatilis Scop. 165 
macnlicollis Ger. 165 
apaans Rossi 165 

pnnetom Fab. 

ventralis Kolti. 
creticas Loc. 165 
familiaris Fab. 165 

Tennstns Bob. 
eqnestri8 L. 166 

speciosos Scop. 

Metulla Am. 
militari» Fab. 166 

civilis Fab. 

C. pandnrns Vill. 

lagenifor L. Duf. 

ß. asiatiens Kol. 

Lagenifer Am. 



rubricosus Stal. 



1G( 



Gatt. 71 . Caenocorti Fieb. 44 
Lygaeus Ger. 

Nerü Germ. 166 
nystadus Am. 

Gatt. 72. Aroeatni Spin. 45 
Lygaeus F. 

melanocephalus Fab. 167 
Melandiscus Am. 

Gatt. 73. Lygaeosoma Spin. 45 
Lygaeus. — Ileterogaster. 
— Pachymerus Hamb, 

pnnetatognttata Fab. 167 
Schummeli Schill, 
gnttatus Ramb. 
Stigmorhanis Am. 



reticulata II. Sff. 

Kustatjonia Am. 
sardea Spin. 
Lygaeosoma Am. 
variabilis Rbr. 

Gatt 74. Nysius Dali. 
Ileterogaster. — Pachy- 
merus Boh. — Artheneis 
Spin. — Corizus Kolti. 

.Taeobcae Schill. 

F. fragariae Bob. 

Nithecus Am. 
maculatus Fieb. 
thymi Wlf. 

H. erteae Schill. 

Heraria Am. 
brnnneos Fieb. 
graminicola Kolti 
senecionia Schill. 

A. cymoides Spin, 
fuliginosns Kse. 
pnnetipennis H. Sff. 

H. tbymi Schill. 

H. tbymi ß. Fall, 
obsoletns Fieb. 

H. tbymi H. Sff. 



Seite 



45 



168 



168 
169 



169 
169 
169 

170 
170 



170 



Gatt. 75. Faromiua Fieb. 45 
Stenoooris Ramb. — Plo- 
ciomerus Aul. 



leptopoides Bftr. 
gracilis Ramb. 

Cost. 



171 
171 
171 



Gatt. 76. PIociomeruB Kay. 45 

Cimex L. — Lygaeus. — 
Pachymerus, 

silvestris L. 17t 

PI. Lochsi Bar. 
fasciatus Fieb. 172 
fracticollis Schill. 172 

collaris Bar. 

inseetns Boh. 
lnridas H. Sff. 172 
aonnlipes Bär. 172 

Gatt. 77. Proderni Am. 45 

Pachymerus Cost. — Rhy- 
parochromus Luc. — Pte- 
rotmelus Bär. 

flavipes Lucas 173 
R. proderus Am. 
suberythropus Cost. 
Proderus Am. 

Gatt. 78. lern. Fieb. 46 
angularis Fieb. 173 
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Gatt. 79. Mecorhamphu* 

Fieb. 46 
? Orsilius Dali. 

maculatua Fieb. 173 

Gatt. 80. Henestaris Spin. 46 
Heterogaster Curt. — Cy- 
mus Bur. 

Spinolae Cost. 174 
Genei Spin. 
Henestaris Am. 
bispanu8 Rbr. 
laticeps Curt. 
?C. balophilns Bar. 

Gatt. 81. Ophthalmien Shill.46 
Geocoris Fall. 

174 



1 



175 



175 



176 
176 



erythrocephalue Lep. 

frontalis Frydv. 
lapponicu» Zett. 

albipennis Fall, 
grylloidea L. 

<5 diapar Waga. 

Sirion Am. 
Ullricbi Fieb. 

$ diapar Waga. 
pygmaeus Pict. Mey. 
megacephalua Rossi. 

phaeopterna Ger. 
semiponciatua Pict. Mey. 175 
Mcalus Fieb. 176 

albipennis Cost. 

pallidipennia L. Daf. 

$ angularis Kolti. 

Jracon Aoq. 
pallidipennis Cost. 177 

angularis Fieb. 

albipennis Snhlb. 
ater 177 
albipennis Fab. 177 

ß. Stereni 8t. Farg. 
distinetus Fieb. 177 
lineola Rbr. 177 

Gatt. 82. Plinthiaui Lat. i 

— Rhyparo- 

S/Üb. 

pusilloa Schlta. 178 

coleoptratns Shlb. 

bidentulns H. SIT. 178 

brevipennis Lat. 178 

flavipes Fieb. 178 

longicollia Fieb. 178 

Gatt. 83. Drynrna Fieb. 46 
Lyyaeus Fab. — Pachy- 
merus. — Rhyparochro- 
mus Sahlh. 

pilipe« Fieb. 179 
silvaticna Fab. 179 



Dtymophilus Am. 
notataa Fieb. 
? Betenia Am* 

brnnneus Sahlb. 

Gatt. 84. Iaehnoeoria Fieb. 
Pachymerus H. Sff. 

pnnctnlatus Fieb. 
pallidipennis II. Sff. 

bemipteras Sahlb. 

ataphyliniformis Hhn. 

angustulus Boh. 
» Tynopteryx Am. 

Gatt. 85. Macrodema Fieb. 
Pachymerus <Schltz. 

birsntnla Sehls, 
gracilis Bob. 
lathrobioides Fieh. 



179 



18o 
180 



»cito Seite 
Gatt. 90 PeritrechusFab. 48 

179 Rhyparochromus. — Ly- 
yaeus. — Pachymenis. — 
ßeosus. 

angusticollis Shlb. 183 

crassicornis Dali, 
nnbilna Fall. 184 
genicnlatus Hhn. 
Odontobrachiwn Am. 
Inniger Sbill. 184 
Sahlbergi Fall. 
?silTestris Fab. 
Pasatua Am. 



47 



180 



Gatt. 86. Aoploaoelia Fieb. 47 
bilineatus Fieb. 181 

Gatt. 87. Megalonotus Fieb. 47 
Pachymerus Aut. — Rhy- 
parochromus Sahlb. — Pte- 
rotmetus Bär. 

antennatus Schill, 
hirsatus Fieb. 

antennatus H. Sff. 
praetextatos H. SIT. 
maculipennis Cnrt. 
Rhyparochromus Ava. 
angnstatns Fieb. 
niger Fieb. 
dilatatus II. Sff. 

obscurns Muls. 
ebiragra Fab. 
tibialis Hhn. 



Gatt. 91. Tropistethua Fieb. 48 
Pachymerus H. Sff. 

ochropterns Fieb. 184 
sabnleti H. Sil'. 
Psammophilus Am. 
?holosericeus Schlu. 



181 
181 

181 



181 
182 
182 

1S2 



Gatt. 88. Pterotmetus Am. 47 
Aphanosoma Cost. — Pa- 
chymerus Aut. 

dimidiatna Pict. Mey. 182 
staphylinoidea Bur. 183 

8taphyliniformis Schill. 

italicum Coat. 

bracbypterna Boh. 



Gatt 92 Lamprodema Fieb. 48 
Lyyaeus F. — Pachyme. 
rus H. Sff. 

maura Fab. 185 

P. nitidnlos H. S. 
brevicollie Fieb. 185 

Gatt. 93. PionoBomna Fieb. 48 
Lygaeus Zelt. 

v.irius Wlf. 185 
bimaculatus Zett. 



Gatt 94. Lasiosomua Fieb. 48 
Pachymerus H. Sff. 

enervia H. SfT. 



186 
48 



crassicornis Bär. 



388 



47 



Gatt. 89. Lasiocoris Fieb. 
Pachymerus Aut. — ßeo- 
sus Bär. 

anomal es Kolti 183 

villosus Muls. 
aeneieeps Bar. 183 



186 



Gatt. 95. Acompus Fieb. 
Lygaeus W /ff — Ophthal- 
mien Schill. — Aphanus 
H. S. — Pachym?rus Rb. 

— Boh.- ßeosus Shlb. 
rntipes Wlff. 

pallipea II. S. 

lonicerao Schill. 

dnbius Rbr. 

biaignatua Boll. 

clavatua Shlb. 

Taleus Am. 



Gatt 96. Stygnus Fieb. 49 
Lyyaeus Fall. — Apha- 
II. S. — Rhypt 
chromus Shlb. 

ruaticus Fall. 

ßeosus Am. 
sabulosna Schill. 

pedeatris Fall, 
arenaria Ilbn. 



186 
187 
187 
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Oatt. 97. Homalodema Fieb. 49 
MirisFab. — Platygaster 
Schill. — Capsus Fall. — 
Rhyparochromus Ski 

abietis L. 

Gastrodes Am. 
ferruginea L. 



Gatt. 98. Eremoooria Fieb. 
Lygaeus. — Pachymerus. 
— Rhyparochromus SM. 

crraticu8 Fab. 

Sahius Am. 

1'. feneatratus H. Sff. 

Hyalostactus Am. 
plebrjua Fall. 

P. silveatris Pa. 

Gatt. 99. Scolopostethus 

Fieb. 

lygaeus. — Pachymerus 
Aut. 

contrarius II. Sff. 

NecuHum Am. 
longicollia Fieb. 
nervosus Fieb. 
cognatus Fieb. 
pictos Schill. 

podagricus Fall, 
affinia Schill. 

decoratus Hhn. 



187 
187 
49 



188 



188 



49 



188 

189 
189 
18» 
189 

189 



Gatt. 100. Hyalochilus Fieh. 49 
CymttM ( 'ost. 

cordiger Fieb. lf»0 
ovatnlus Cost. 
cricao Co«i. 



50 



Gatt. 101. 
Fieb. 

Pachymerus. — Rhyparo- 



nebulosua Fall. 

Nassir Am. 
nigripes Fieb. 
agreatis Fall. 

Januarius Am. 
Ullricbi Fieb. 

discora Cost. 



190 

191 
191 

191 



Seite 

sphragaditnium Am. 192 

Sphragadimium Am. 
luacua Fab. 192 
Deosus Am. 
L. quadratua Pr. 

Gatt. 103. MierotomaLap. 50 

Lygaeus. — Pachymerus. 
— Polyacanthus I*ap. — 

carbonaria liossi 193 
P. aterrimua Wlf. 
L. Echii P». 

Gatt 104. Lethaeu* Dnll. 50 
niger Mus. Vien. 193 

Gatt. 105.Bbyparochromus 

Curtis 50 
Pachymrrus Aul. 

ibericus Bär. 194 
leucodermoa Fieh. 194 

rarbonnriuB Hbr. 
Rolandri L. 194 
C. fulvomacu latus Dcg. 
Rhotnhospihts Am. 
ndspersus Mula. 194 

aordidus Kr. 
tristia Fieb. 194 
lyncena Fab. 194 

Physancalus Am. 
phoeniccua Kossi 195 
pint L. 195 

Xanthochilus Am. 
pineti Iloffg. 195 

Taenidionofus Am. 
vulgaris Schll. 195 
pedestrin Vi. 195 
mundnlua Dohm. 
Raglius Am. 
insignis Bob. 

brachiideng L. Dar. 195 
marginatus Dhlb. 195 
prineeps Dohm. 196 
cribratiasimua Dohm 196 



Gatt. 102, Ischnotanraa 

Fieb. 

Aphtmus Brul. — Pachy- 
merus Aut. — Dieuches 
Dhn. 

melanotus Fieb. 

syri actis Dhn. 
pnlchtr H. Sff. 

A. erythropterua Brul. 

P. ibericus Kolli. 



50 



192 

388 
192 



8eitc 

Gatt. 108. Emblethis Fieb. 51 
Pachymerus. 

platychilus Fieb. 197 

marginepunetatns H. Sff. 
arenariua L. 198 
griaeus Wlf. 
ßraehyolmus Am. 
pilifrona Fall. 
ß. bnllatoa Fieb. 198 

Gatt. 109. IschnopeaaFieb. 51 

Rhyparochromus JJur. — 
Pachymerus H. S. 

Scaphula Bar. 198 
? hirticornis H. S. 

Galt 1 10. Henrocladua Fieb. 51 
atcr Mus. Vien. 199 

Gatt 1 1 1 . Ischnorhynchua 

Fitb. 51 
Lygaeus Pz. — I/etero- 
gasler. — Cymus. 

didymua Zott 199 
L. Kesedae P*. 
Clidocerus Am. 
gcminaiua Mu«. Vien. 200 
II. vitripennia K»e. 

Galt. 1 12. ArtheaeiaSpin. 51 

Rhyparochromus. — Cy- 
mus Kol. — Lygaeus. — 
Artheneis Spin. 

fovcolata Spin. 200 

L. iniprcsaicollis Luc. 
bircanica Kolti 200 
alutacea Fieb. — 
cymoidea Spin, (senc- 
cionis) 169 
Gatt. 113. Halcocranum 

Fieb. 52 
Cymus Kol. 

saturejae Kol. 201 



Gatt. lOG.Beoiua Am.Sorv. 51 
Pachymerus. — Rhyparo- 
chromus. 



satnrniua liossi 

rhonibeus Fieb. 
quadrntua Fab. 
adspersua Sign. 
Xanthochilus Am. 



196 
196 

51 



Gatt. 107. GonianotusFicb. 

Pachymrrus 

marginepuuetatua Wlf. 197 

Ncvelus Am. 
gnlactodcrnms Fieb. 197 



Gatt. 1 14. Phygadiona Fieb. 
Ileterogaster. — Phygas. 



201 



202 



Ncpetae Fieb. 

rufcscens II. Sff. 

bicolor Kol. 
»emicolon Fab. 

affinia II. Sff. 
artemiaiae Schill. 

Coronillac Kolti. 
Urticac Fab. 202 

Gatt. 115 Platyplax Fieb. 52 
Heterogasltr Schill. — Pa- 
chymerus Rbr. 

Salviae Schill. 
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Waltli KolU 
inermia Ubr. 
Neggechus Am. 

Gatt. 116. Cymas Hho. 52 
LygaeusFall. — Hettro- 
gaster Schill. 

glnndicolor Hho. 203 

H. claricalaa ß. Schill, 
roelanocephalue Fieb. 203 
clariculua Fall. 204 
Cymus Am. 
L. caricis Fall. 

Gatt. 117. Cymodema Spin. 52 
tabida Spin. 204 



St. inaignii Coat. 
P. marmoratua Lap. 



Gatt. 118. Anomaloptera 

Perria. 53 



helianthemi Perr. 



204 



Gatt. 123. Metopoplax Fiob. 53 
Stenogaster CosL 

ditomoidec Coat. 207 

Gatt. 124. Microplax Fiob. 53 
Heterogaster Schill. — Ory- 
carenus Fieb. — Cymus Kol. 

plagiatua Fieb. 
interraptua Fieb. 
H. lineolataa II. Sff. 
?C. Origani Kol. 
dimidiatoa Fieb. 



ßeitc geito 
Gatt. 131. Metatropia Fieb. 55 

Neides. — Berytus. 

rufeacena H. S. 213 
B. elegans Bor. 
B. annnlatas Gorak. 
N. Siebcri Criatof. 



207 
208 



Gatt. 125. 
Fieb. 

Oxycarenus Fieb. 

inermia Fieb. 
convexa Fieb. 

Fieb. 



208 

53 

208 
208 



Gatt 1 19. Camptotelua Fieb. 53 
Helerogaster Schill. — Oxy- 
— Stenogaster Aul. 
Fieb. 



lineolataa Schill, 
costatus H. 8ff. 
coBtalis H. Sff. 



205 



Gatt. 120. Oxycaremu Fieb. 53 
Lygaeus Fall — Steno- 
gaster Hhn.— I/eterogaster. 

lavaterae Fab. 205 

tarda« Hhn. 
kiculua II. K. 388 

Stenogaster Am. 
pallena H. Sff. 206 

collaria Mala, 
leucopterua Fieb. 206 

hyalinipennia Coat 
modeataa Fall. 20(3 

O. Spitayi Fieb. 

St. Falleoi Shlb. 

H. basalia H. 8ff. 

II. Schilliogi Schölt*. 

Gatt. 121. Brachyplax Fieb. 53 
albidoa Fieb. 206 



Fhilomyrmex Sablb. 388 

38!) 



Gatt. 122. Macroplax Fieb. 53 
Heterogaster. — Stenogaster. 
— Pedeticus Lap. — Oxy- 
carenus. 

Preyaaleri Fieb. 207 
Helfen Fieb. 207 
H. fasciaiua H. Sff. 



inaignu 

XXV. Fam. Bcryfidae 
Fieb. 

Gatt. 126. Haides Latr. 
Berytus Aut. 

adoncoa Fieb. 
favosus Fieb. 
tipularius L. 

Gatt 127. Berytn» Fab. 

Signorcti Fieb. 
montivagug Bremi. 
vittatoa Fieb. 
cognatua Fieb. 
clavipea Fab. 
craaaipea H. S. Fieb. 
minur H. Sff. 

(caacaaicua Kolli) 

8tettineD8>a Dobra. 
Fieberi Dohm 
angustipenm's Coat. 



26 
54 

209 
209 
209 

54 

210 
210 
210 
211 
211 
211 
211 
211 

211 
211 



Gatt. 132. Metacanthna 

Coat. 45 
Berytus. — Neides. — 
Gampsocoris Fuss. 

elegana Curt 214 
B. panetipea Ger. 
B. annalatua Bar. 
G. tranaylranica Fuaa. 
Senuma Am. 



Gatt. 128. Apoplyma« Fieb. 54 
poctoralia Fieb. 212 

Gatt. 129. Cardopostethos 
Fieb. 54 



annuloaua Fieb. 

Gatt. 130. 
Fieb. 

pallidum Fieb. 



213 

54 
213 



XXVI. Fam. Corefdav. 26 

Gatt. 133. Phyllomorphua 

Lap. — Bur. 55 
Coreus Brut. — Craspedum 
Rbr. 

laciniatua Vill. 215 
C. paradoxua Wlf. 
C. hiatrix Latr. 
P. erinacea H. Sff. 

Gatt. 134 Prionotylua Fieb. 55 
Helferi Fieb. 215 

Gatt. 135. 8pathoeera Bär. 55 
Atractus Lap. — Arenocoris 
— Pseudophloeus. — Syro- 
mastes Ger. 

aticornia Schill. 215 

A. cinerea« Lap. 

Atractocerus Am. 
Dahlmann! Schill. 216 

Dahlmannius Am. 
lobata H. Sff. 216 

S. obacarua Ger. 

Thamarucus Am. 

Gatt. 135. a. Palethrocoris 

Kol. 389 

diaciger Kolti 389 

Gatt 136. Arenoeoria Hhn. 56 
Coreus Fall. 



apinipea Fall. 



21tJ 



Gatt 137. Bathyaolen Fieb. 56 
Arenocori* Hhn. — Pscudo- 
phlocus (Jorsk. — Atractus 
Dali. 



nnbilna Fall, 
dentipea Bob. 



217 
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Gatt. 138. Pseudophloeus 

Bur. 56 
Coreus Rbr. — Areno- 
coris Hhn. — Air actus 
Curt. 

Fallcni Schill. 217 

Pseudophloeus Am. 

lituratua Cart. 
auriculatua Fieb. 217 
Waltli H. Sff. 218 

C. hiapanua Rbr. 

Gatt. 139. Btrobilotoma 

Fieb. 56 
Coreus. — Pseudophloeus 
Schill. — Atr actus Spin. 

typhaecornia Fab. 218 
clavicornis Fab. 
5 obscurua H. Sff. 
P. Genei Ger. 
Geneonymus Am. 

Gatt. 140. Aoplochilua Fieb. 56 
marginatua Fieb. 218 

Gatt. 141. Ceraleptua Coet 57 
Coreus Aut. 

219 



Seite 

Gatt. 144. Bothroatethua 

Fieb. 57 
Coreus Aut. — Merocoris. 



enticalattu Scop. 
dentator Hhn. 
Coreus Am. 
elevatua Fieb. 
uteua Fieb. 



21!) 



squalidus Cost. 

lividus Stein, 
leptoceraa Fieb. 

sqoalidua Stein, 
gracilicornia H. Sff. libr. 219 
CacosomuM Am. 

Gatt. 142. Coreus Fab. 
Merocoris Hhn. — Da* 
sycoris Dali. 

aenbricornit Fz. 220 

M. denticnlata Hha. 

serratas Cost. 

denticalatas Dali. 
Spinolae Cost. 

denticulatu8 Hhn. 

denticulatns Dali. 

rOBtratua Fieb. 
hirsntua Fieb. 221 
hirticornia Fab. 221 

affioia H. Sff. 

denticulatua Dali, 
pilicornia Klag 22 

denticulatua Dali. 

hirticornia Fall. 

Galt. 1 43. Loxocnomis Fieb. 57 
Coreus F. — Dasycoris Dali. 



dentator Fab. 
alternans H. Sff. 
dentator Am. 
C. brevicornis Rbr. 



222 



222 



222 
223 



Gatt 152. 
Corizus Fall 

Schill. 

miriformia Fall. 



Gatt. 145. 

Lat 57 
Lygaeus. — Dicranomerus 
Hhn. 

agilia Scop. 

nugax Fab. 
□cglectas II. Sff. 

Gatt 1411. Leptocoriaa Lat 58 
Gerris Fab. — Rhabdo- 
coris Kolti. 

arcuata Kolti 

?G. varicornis Fab. 

Gatt 147. MierelytraLap. 58 
Actorus Bur. — Stenoct- 
phalus Brül. - Alydus 
L. Duf. 

oseularum Rosai : - 1 

A. apterua L. Duf. 

Gatt. 148. Camptopui Am. 

Serv.L. Duf. 
Coreus. — Alydtts. Aut. — 
Anisoscelix Brul. 

ateralia Germ. 
Goranii L. Duf. 
brevipes II. S. 
Tragacanthae Kolti 



Gatt. 153. Syromaates Latr. 59 
Coreus Aut. 

marginatua L. 228 
auriculatua Deg. 
ß. fundator Hoffg. 



Gatt. 149. Alydus Fab. 

calcaratus L. 
rnpeatria Mcy. Dür. 
hirsutus Kolti 



Seite 
Uhn. 59 



22S 



Gatt 154. Verluaia Spin. 59 
Syromaates. — Coreus. 

sulcicornie Fab. 228 

rotundiventris Spin, 
rhombea L. 229 

C. quadratns Fab. 
ainuata Fieb. 

Gatt. 155. GonoeerusLat 59 
Coreus Aut. 



Jnniperi Dhl. 

triquetricornia Rbr. 
compreasicornia Boit 
Iriquetricornis Am. 
inaidiator Fab. 

compreasicornia Wlf. 
chloroticus L. Duf. 
venator Fab. 
Gonocerua Am. 

veraicolor H. Sff. 230 

Gatt. 156. Enoplops Am. 59 
Coreus Aut. 



Gatt. 150. 
Fieb. 
Alydus Aut. 

limbatus Klug 
pavidua Gorak. 
Huphus Am. 
aareptanua Bär. 



58 

226 
226 
226 



58 
22G 

227 



Scapba Fab. 

Enoplops Am. 
cornutUB IIofTg. 

Scapba Wlf. 

ventralis Dhn. 
bos Dohm 



Gatt. 151. Chorosoma Curt. 
Rhopalus Schml. — Myr- 
mus Bur. 

Schilling« Schml. 227 
Arundinia Curt. 

brevicornis Muh. 227 



230 
230 

231 



Gatt. 157. Controcarenui 

Fieb. 60 
Coreus Aut. — C'entrocoris 
Kol. 

spiniger Fab. 231 
C. variegata Kolti. 
Phrissocranus Am. 
C. pallescens Kolti. 

Gatt 157. a. Coccodoce- 

phalu» Fieb. 60 

griseua Fieb. 232 



Gatt 157. b. 
Kolti 

YVestwoodi Kol. 



60 
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Gatt. 158. Therapha Am. 60 

Lygatus. — Cor i zus. — 
Alydus. 

hyoacyami L. 232 



Nemocoria Shlb. 
Falle*ni Sahlb. 



3H9 
390 



alienas Fieb. 

XXVIII. Fara. Phyto- 
cor i dar Fieb. 



Moaalocoria 



Seite 

237 
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Gatt. 159. Bhopalu Schill. 60 
Lygaeus Fab. — Coryzus 
Pr. — Myrmus. 

errat] s Fab. 233 

C. caucasicas Kolti. 

Maceavtthus Am. 
Abatilon Rossi 233 

a. flaveacena 

C. anbatriatua Klg. 

L. magnicornis Fab. 

capitatua Ps. 

C. Pansen Fieb. 

ß. pietns. 
crassicornis L 231 

«. griseus. 

ß. inneulatus. 

Rhojialus Am. 
truueutus Rbr. 234 

gracilis II Sff. 

sangninenB Cost. 

sicoloa Sign, 
lepidus Fieb. 



Gatt 163. 

Dhlb. 61 

filicia Z. 238 
Oecopterus Am 

Gatt. 164. Bryooorij Fall. 61 
Capsus Aut. 

pteridis Fall. 238 
(5 pulcher Sahlb 



Myrmecoris 



234 



Gatt. 160. Corinu Fall. 60 

maeulatua Fieb. 235 

Ledi Boh. 

intricatu8 Ei 
capitata« Fab. 235 

nenroBUB Scop. 
conspersas Fieb. 236 

gnttatus Fieb. Sign, 
parumpunetataa Schill. 236 

pratensis Fall, 
rufus Schill. 236 

rufesecns Kolti 
diBtinctu« Sign. 2 r 

Gatt. 161. Brachycareaus 

Fieb. 60 
Rkopalus. — Corizus. 

tigrinua Schill. 237 
C. laticepB Bob. 
gemmatofl Cost. 

XXVn. Farn. Isome- 
topidae Fieb. 26 



Gatt. 165. 
Gorsk. 
Globiceps Sahlb. 

gracilis Shlb. 
litnanica Gorsk. 



61 



megatoma Mals. 

Iiamamus Am. 

Gatt. 172. Trigonotylus 
Fieb. 

rnficornis Fall. 

Porphyrochrosus Am. 
pulchellus Hhn. 



Seite 



2^3 



239 



Gatt. 166. Pithanu« Fieb. 61 
Capaus. — Cyüecoris. 



Mirkeli H. S. 239 
flaTolimbatOB Boh. 

Gatt. 167. Miris Fab. 62 

laevigatus L. 240 
▼irens Hhn. 
raficornis Hhn. 
sericans Fieb. 240 
holsatos Fab. 241 

Gatt. 168. Brachytropis 

Fieb. ( 
Miris Aut. 

calcarata Fall. 241 
dentata Hhn. 
Blaptomcrus Am. 

Gatt. 169. Notostira Fieb. 62 
Miris Aut. 

erratica L. 242 
a. rirescens. 
hortoram Wlf. 
Pheloderes Am. 
cancasica Kol. 



Gatt. 173- Acetropis Fieb. 62 
Miris Schml. — LopusSff. 

carinatas H. Sff. £ 244 
$ marginatas Schml. 
tricostata CoBt. 
Triehilechus Am. 

seticalosoB Pict. Mcy. 244 



Gatt. 162. Isometopns Fieb. 61 
Acanthia B. Sff. — Cepha- 
locoris Stein. 



intrusos H. Sff. 

Ftober, Hemiptara. 



237 



Ci"hr;n-r ; i. 



ochracea Schml. 

Gatt. lTO.Loboatethus Fieb. 62 
Miris F. 

virens L. 243 
a. rirescens. 
ß. fulvas. 
M. fulrus Fieb. 



Gatt. 171. Megaloceraea 

Fieb. 62 
Miris. 

loogicornit Fall. 243 



Gatt. 174. Leptopterna Fieb. 63 
Miris. — lopus 

dolobrata L. 245 
er. rafeecena. 
dolobratUfl Fab. 
ferragataa Fab. 
lateralis Wlf. 
pictipes Curt. 
ß. fuBceaccnfl. 
dolobratus L. 
ferrugatns Hhn. 
abbreviatas Wlf. 
Peselus Am. 

Gatt. 175. Teratocoris Fieb. 63 
Capsus Boh. 

antennatna Bob. 246 
notatas Bir. 24« 

Gatt 176. Cremnoeephalaa 

Fieb. 63 
Capsus Aut. — Cremnodes 
Fieb. 

urabratilis Fab. 246 

Gatt. 177. Oncognathns 

Fieb. 63 
Capsus Aut. 

binotatos Fab. 247 
Distagonum Am. 

Gatt. 178. Alloeotomns Fieb. 63 
Capsus U. Sff. — Phytocoris 
Fall. 

gothiens Fall. 247 
margincpunctatoB H. Sff. 

Gatt. 179. Pachypterna Fieb. 63 
Phytocoris Fieb. 

1 icberi Schmidt 248 
52 
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Aut. 



Gatt. 180. 
Fieb. 
Capsus 

Fallen! Hbn. 

pnnctulatus FalL 
punciulatufi Fall. 

varipennis HotTg. 

Tritaenia Am. 



8ciU 
04 

248 

240 



Gatt. 181. Gonometopus 

Fieb. 64 
Capsus. — Miris. — Lojius. 

tunicatus Fab. 249 
Xtillochlat na Am. 



Gatt 182. Megacoelum Fieb. 64 
Capsus. — Phytocoris, 

infaaum H. Sff. 249 
validicorni» Bob. 

Gatt. 183- HomodemuB Fieb. 64 
Cimex. — Capsus. — Phy- 
tocoris. — Lophyrus Kolti. 

ferrugatua Fab. 250 

C. roscomaculatua Dcg. 

C. digrammua Gmel. 

C. roaatus Schk. 

(\ crnontatas Vill. 

Enrhodesthes Am. 
marginellus Fab. 25( 

acriptus Hbn. 
Meyeri Kolti 250 

(Lophyrus Kol. Sab. Q.) 



Gatt. 184. 
Fieb. 



Brachycoleua 



bimaculatus Rbr. 
8cripiu8 Fab. 
Svpherus Am. 

Galt. 185. Calocoris Fieb 
Cimex. — Lyyaeus. — Mi 
ris Wlf. - Capsus. - Phy 
tocorü Fall. 

atriatcllua Fab. 

ParyphesUs Am. 
bimaculatus Hoffe. 

Ph. Schmidti Fieb. 
pilicornis Ps 

anticus Mal», 
sexgattatus Fab. 

Cosvtemma Am. 
fu 1 vom acu latus Deg. 
sexpunetatus Fab. 

Carceli Lep. 

coccineas Duf. 

ncmoralis Fab. 

nankinensis Duf. 

piceua Cyril. 

Goniospilus Am. 



65 

25 
25 



alpestris Mey. 
affinia H. Sff. 
pabolinus Mey. 
ß. P. Salviao Hbn. 
venuBtus Pict. Mey. 
»punctata* Fab. 

Dispilodes Am. 
trivialia Cost. 
chenopodii Fall. 
P. binotatus Hbn. 
M. laevigatus Wlf. 
C brevicollia Mey. 
instabilis Pict. Mey. 
quadripunetatua Fab. 

chenopodii var. Fall, 
annulicornia Sahlb. 
ticinensis Mey. 
vandalicas Rosai. 
fraxini Fab. 
taenioma Cost. 
Taenioma Am. 
ß humuli Scbml. 
detritu8 Mey. 1). 
Reichen* Fieb. 
seticornis Fab. 
apicalis Hhn. 
lateralis Fall, 
tibialia Wlf. 
Pentlusthetus Am. 



Bcitc 
253 
254 



254 
254 

255 
255 



255 
256 

390 
25« 
25U 



256 
257 
257 
257 



G. variegatus Cost. 
Sphegiformis Am. 
Schilling! Schml. 
Globiceps Am. 

Gatt. 189. Alloeonotus Fieb. 65 
Capsus H. Sff 

diatingaendus U. Sff. 262 

Gatt. 190. Allodapua Fieb. 66 
Capsus Aut. — Halticus 
liur. — HaUodapus Fieb. 

coryzoidea H. Sff. 263 
rufescens Bar. 
braehypterua Bob. 

Gatt. 191. Pycnopterna 

Fieb. 66 
Capsus. 

striata L. 2l>3 

Placoderes Am. 

Rhabdostethus Am. 
pulchra H. Sff. 263 

Paryphomus Am. 

Gatt. 192 a. Gryllocoris 

B&rensp. 66 

angusticolHs Bar. 2U3 



Gatt. 18G. Miridius Fieb. 65 

quadrivirgatus Cost. 258 
virgatua Fieb. 



Gatt. 187. Phytoeoria 
Aut. 

natulatua H. Sff. 
Signoreti Mals. 



Fall. 



'in 



eridionalis H. S. nora- 



2 



:.». 



252 
252 
252 



253 
253 



albofaaciatus Fieb. 
ulmi L. 
exoletus Cost. 
Leptostasis Am. 
divergens Mey. 
longicornia Wlf. 
Ulmi H. Sff. nom. 
femoral is Fieb. 

irroratas Fieb. 
popali L- 
dimidiatua Kbm. 
Tiliae Fab. 
umbratilis L. 
Diastictus Am. 
pini Kbm. 
minor Kbm. 
irroratas Muls. 



65 

258 
258 

u 

259 



Gatt. 188 
Fieb. 

Capsus. — Globiceps. 
bifaseiatos Fab. 



259 



2b0 

260 
260 
260 



261 
2G1 
260 



6o 
261 



Gatt. 192. 

Fieb. 66 
Cimex. — Capsus. — Ilete- 
rototna Kol. 

ater L. 264 
ty rann us Fab. 
aemiflavua L. 
flavicollia Fab. 
cinetua Kolti 264 

Gatt. 193. Capsus Fab. 66 



cordiger Hhn. 
punctum Rbr. 
ratilus H. Sff. 
Schach Fab. 

roiniatu8 H. S. 
trifasciatna L. 

clatus Fab. 
annulipea H. Sff. 
olivaceua Fab. 
mediua Kirsch, 
rufipea Fab. 
Lypocoris Am. 
cardinalia Fieb. 
acutellaria Fab. 

Idopcltus Am. 
capi Ilaria Fab. 
IHggulus Am. 
danicua Fab. 
tricolor Fab. 
aetneua Cost. 



2t 14 

2G5 
265 
265 

265 

265 
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2GU 



Digitized by Google 



Systematisches Verzeicukiss. 



411 



Seite 

Gatt. 194. Lopos Hhn. 66 
Capsus. — Phytocoris. 

albomarginatus Hhn. 267 

albostriatus Klg. 
mat Rossi. 267 

erythromelas Käst. 

?infascatas Brül. 
gothicus L. 267 

Tryphlyctis Am. 

ß. superciliosus L. 

albomarginatus Fab. 
sulcatos Pict. Mey. 268 

Triphlyctis Am. 

lineolatus Brül. 268 
cruentatus Bröl. 268 
cruciatus Sablb. 391 

Gatt. 195. Horiatns Fieb. 66 
Capsus. - Miris Brul. 

rubrostriatus H. Sff. 268 
lineolatos Br. 

Gatt. 196. Dioncus Fieb. 67 
Capsus, 

neglectDB Fab. 2C9 
infuscatus Brül. 269 
? C. mat Rossi. 

Gatt. 197. Campyloneura 

Fieb. 

Capsus. — Camptoneura 

Fieb. 

▼irgula H. Sff. 
Hadocratus Am. 

Gatt. 198. Dichrooscytus 

Fieb. 

rafipennis Fall, 
▼alesianus Mey. 

Gatt. 199. Lioeoris Fieb. 
Capsus. 

tripustulatus Fab. 
pastinacae Bhn. 
Cardiaspis Am. 
Disparganum Am. 

Gatt. 200. Charagochilus 

Fieb. 67 
Capsus Aut. 

Gyllenhali FaU. 271 
Polymerus Am. 

Gatt. 201. Polyxnerui Hhn. 67 
Capsus Aut. 

bolosericeas Hhn. 271 
interraedius Shlb. 391 
nigritas Fall. 271 



67 
269 



67 

270 
270 

67 
271 



Seite 

Gatt. 202. Cyphodema Fieb. 68 
Meyer -Diiri Fieb. 272 

Gatt. 203. Fledoooris Fieb. 68 
Capsus. — Tylonotus Fieb. 272 

rugicollis Fall. 272 
marginatns Boh. 

Gatt. 204. Lygus Hhn. 68 
Lygaeus. — Capsus. 

pratensis Fab. 273 
alpinns Kolti. 
nmbellatarum Fz. 
gemellatns H. Sff. 
Phytocoris Am. 
campestris Fab. 273 

artemisiae Schill, 
atomarius Mey. (Hadro- 

dema) 277 392 



rubricatus Fall, 
rufescens Hbn. 
rubienndns Mey. 
limbatus FaU. 
viridis Fall. 
Parachilus Am. 
contaminatus FaU. 
snleifrons Kbm. 
Catantianus Am. 
commatatus Fieb. 
apicalis Pict. Mey. 
Spinolae Mey. 
lucorum Mey. 

contaminatus Kbm. 
decUvns Schlts. 
Stigma Fieb. mss. 
pabnlinns L. 
affinis Mey. 
Lygus Am. 
flavovirens Fieb. 
chlor is Fieb. 
affinis Scbltz. 
viridis Mey. CaU 



274 



274 



274 



274 
275 
275 
275 



276 



276 
276 



276 



Gatt. 205.Poeciloscytus Fieb. 68 
Miris. — Phytocoris. 
Capsus. 

unifasciatus Fab. 

semiflavus Wlf. 

lateralis Hhn. 

marginatns Hhn. 

Dexmochlaena Am. 
ß. aspernlae Fieb. 
vulneratus Wlf. 

Dalmanni Fall. 

Mesostactus Am. 
cognatus Fieb. 



277 
277 



27' 



Gatt. 206. Hadrodema Fieb. 68 
Capsus. — Miris Fab. 

atomaria (Mey. (Lygus) 277 



rubicunda Fall, 
rubricatus Mey. 
Miltemma Am. 
pinastri Fall, 
decrepitus Fab. 

Gatt. 207. Orthops Fieb. 
Capsus. 

montanus Schill. 

fasciatus Mey. 
Foreli Mey. 
pastinacae Fall. 
? transversalis Fab. 
lucidus Kbm. 
pellucidus Fieb. 
cervinus Mey. 
flavovarius Fab. 
Kalmi L. 
flavovario8 Hhn. 
Chloraspida Am. 
gramine us Fab. 
ß. pauperatus H. Sff. 



Seite 
278 



278 

68 

279 

279 
279 



279 
279 
280 
280 



Gatt. 208. 

Fieb. 69 
Capsus. — Strongylocoris 
Cost. 



eneoeephala L. 

Leucocephalus Am. 
nigerrima Ii. S. 
lurida Fall, 
lifida Fieb. Mey. 
?obesa Muls. 



281 

392 
281 
281 
281 



Gatt. 209. Halticus Ulm. 69 
Lygaeus. — Attus. — 
Astemma. 

luteicollis Pa. 281 
ocbrocephalus Fieb. 
propinquus H. Sff. 
Crocoderus Am. 
erythroeephalus H. Sff. 281 

C. saltator Rossi. 
pallicornis Fab. 282 
5 arenariuB Hhn. 
Proleucopus Am. 
Cic. aptera L. 
raacroeephalus Fieb. Mey. 282 

? cylindricollis Cost. 

Gatt. 210. Cyllocoris Hbn. 69 
Lygaeus. — Capsus. 

histrionicus L. 282 
agilis Fab. 
ß. bicolor Fieb. 

Gatt. 211. Giobiceps Lnt. 69 
Capsus Aut. — Cyllecoris. 

sphegilormis Rossi 283 
capito Lep. 

52* 
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decoratua Mey. 

Sphegiformis Am. 
Picteti Mey. 
dispar Bub. 
rugi colli* Costa, 
flavonotatus Bob. 

flavomacutatus Hhn. 

Tetraspilus Ava. 
flavoraaculatua Fab. 
selectus Fieb. 



Seite 



283 
283 

283 



284 
284 



Galt. 212. Mecomma Fieb. 69 
Caps us. 

ambulans Fall. 284 

Gatt. 213. Cyrtorbinus Fieb. 69 
Caps tis Mey. 

elegant ulua Mey. l> 

Gatt. 214. Aetorhinu» Fieb. 70 
Lapsus. — Haetorhinus 
Fieb. 

angulatus Fall. 
Dcrammum Am. 

Gatt. 215. Pachylops 

Fieb. 70 286 

Lapsus Kbm, 

chloroptcrus Kbm. 285 

Gatt. 215. a. Hypsitylus 

Fieb. 286 
praainus Pict. Mey. 286 

Gatt. 216. Campylotylus 

Fieb. 70 
Capsus Muls. 

Yersini Mol». 287 



coneolor Kbm. 
nassatus Fab. 

Cyrtochloris Am. 
icteroeepbalus Hhn. 
Icteroce.phalus Am. 
striieornis Kbm. 
viridinervis Kbm. 

floralia Hhn. 
diaphanua Kbm. 
atriola Kbm. 



Gatt. 221. 
Latr. 

merioptera Scop. 
apiaaicornia Panz. 
Merioplerus Am. 



289 
290 

289 
289 



71 
210 



289 Gatt. 225. 
Fieb. 

Capsus. 

aulcicornia Kbm. 
ügripea Mala. 

magnicornis Hhn. 
nigripes Pict. Mey. 
femoralia Fieb. 
rafua Fieb. 
oculatü8 Kbm. 

albipea Fieb. 
mali Mey. 

? planicornis H. 
magnicornis Fall. 

Heterotomus 
Rhodani Mey. 



8eite 
71 



295 



Gatt. 222. Heterocordylus 



Fieb. 


71 


Capsus.— Heterotoma Klg. 


tumidicornia H. Sff. 


291 


mali Boh. 




tibialia Hhn. 


291 


Spartii Bob. 




leptocerua Kbm. 


291 


?mutabilis Hhn. 




unicolor Hhn. 


291 


pulverulentua Klg. 




Melantmma Am. 




oblongua Kol. 


392 



295 
295 
2J>G 
296 

296 
392 
296 

296 



Gatt. 223. Orthocephaln» 

Fieb. 

Capsus Aut. — Chlamyda- 
tus Cost. 

triatia Pict. Mey. 



71 



siguatua Pict. Mey. 
Scbmidti Fieb. 
Gatt. 217. Loxops. Fieb. 70 nebuloaua Pict. Mey 
Capsus. 

coccinena Weaterh. 



287 



Gatt. 21& Litocoria Fieb. 287 
Capsus.— Tichorhinus Fieb. 70 
— Iygus Hhn. 

ericetorum Fall. 287 
?praainua Hhn. 



Gatt. 219. 
venuatua Fieb. 



Fieb. 71 
Mey. 288 



Gatt 220. Orthotylua Fieb 71 
Capsus. 

anguatua H. Sff. 288 
rlavoaparaus Sahlb. 288 
flavioervia Kbm. 2? l J 
obsoletes Pict. Mey. 289 



vmipennia H. Sff. 
aaltator Hhn. 

Scaerophyla Am. 
nitidus Mey. 
mutabilia Fab. 
pilosaa Hhn. 
Evalassus Am. 
Panzeri Fieb. 

$ brevia Pz. 
minor Coat. 

parallel us Mey. 
Chlamy dolus. 
Vhirtus Curt. 

Gatt. 221. Labopa Bor. 
Ophthaltnucoris ZttL 

Sablbergi Fab. 
L. diopsis Bar. 
Burmeisteri Sahlb. 



292 
292 
292 
293 
293 
293 

293 
293 



294 
294 



Gatt. 226. Harpocera Curt. 72 
Capsan. 

thoracica Fall. 297 
£ curvipes Mey. 
9 thoraciens Mey. 
Barmeisteri Curt. 
antennatas Mals, 
circumtlexus Costa. 

Gatt. 227. Megalodactylu» 

Fieb. 72 
Capsus. 

Macula rubra Mals. 297 

Gatt. 228. Anotexopa Fieb. 72 
Capsus Mey, 392 

eetulosus Mey. 



Gatt. 228. a. Cylindro- 

melus Fieb. 393 
Capsus II. S. 

eetuloaaa H. S. 393 

■ 

Gatt. 229. Oneotylu* Fieb. 72 
Lopus Aut. — Miris. 393 

decolor Fall. 298 
chrysanthemi Wlf. 
Chloroscotus Am. 
fenestratus Fieb. 298 
|tanaceti Fall. 299 

299 



hippophaes Mey. 

Gatt. 230. Conostethus Fieb. 72 
Capsus Fall. 393 

roseus Fall. 



7 1 Gatt. 23 1 . Tinicephalus Fieb. 73 
Capsus. 

294 rabiginosus Pict. Mey. 300 
. hortulanas Mey. 300 
idiacrepaua Fieb. Mey. 300 
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Gatt. 232. 
Fieb. 
Tragiscus Fieb. 

Fieberi Mey. 



ßcite 

300 
73 

301 



Brachyarthrum 



Gatt 233. 
Fieb. 

Capsus Aut. 

limitatum Fieb. 
pinetellam Zett. 
nigricepe Boh. 



73 

301 
301 



Gatt. 234. Crioeorii Fieb. 73 
Capsus ühn. 

crassicornis Hhn. 302 
nigripes Fieb. Fuss. 394 



Gatt. 235. Plagiognathus 

Fieb. 

Capsus. 

arbustorum Fab. 

brunnipcDnis Mey. 

bortenais Mey. 
infascatus Pict. Mey. 
viridulus Fall. 
Bohemanni Fall. 

% ruficollia Fall. 

5 $ furcatus H. Sff. 
spilotna Fieb. 



73 



302 



303 
303 
303 



303 



Gatt. 236. 

Fieb. 74 

ancorifer Fieb. 304 

ambigoua Fall. 305 

betolae Kbm. 

obscnrns Kbm. 

Qnercas Kbm. 305 

rariabilis Fall. 305 

roseas H. Sff. 

simillimus Kbm. 305 

Gatt. 237. Psallua Fieb. 74 
Capsus. Aut. 

salicellus Mey. 306 

iiroratas Mala. 

Qaerceti Fall. 306 

gangainens Kbm. 

snnguineas Fab. 306 

Schölt« Mey. 306 

albicinctas Kbm. 307 

Salicis Kbm. 307 

lepidus Fieb. 307 

notatos Fieb. 307 

vitellinas Schltr. 307 

dilutas Mey. 306 

argyrotrichns Fieb. 308 

roseas Fall. 308 

Kirscbbaumi Fieb. 308 

roseas Kbm. 

varians Mey. 309 



decoloratas Mals. 

ß insignis Fieb. 
distinetaa Fieb. 
diminutus Kbm. 



Seit* 



309 

309 



Gatt. 238. Bthenarua Fieb. 74 
Capsus. 

Roseri H. Sff. 309 
Rotermuadi Scblts. 310 
yittatus Fieb. 310 

Gatt. 239. Agalliaatet Fieb. 74 
Capsus. — Haidens Bur. 
— Astemma Am. — Eury 
cephala Bich. — Pachy- 
stoma Boh. 

evanescens Bob. 310 

femoralis Fieb. 
albipennis Fall. 311 

Poliothrix Am. 
saltitan8 Fall. 311 

saltians Am. 

Eriattus Am. 
Verbaaci H. Sff. 311 
ponetatos Pict. Mey. 311 
onustus Pict. Mey. 312 
pulicariaa Fall. 312 

Baliens Wlf. 
modestus Mey. 312 

atroparporeas Kbm. 

gracilicornis Schltz. 
vittataa Fieb. 312 
lagabris Fieb. Först. 312 

Gatt 240. Malthacus Fieb. 74 

5 Cyllocoris Bhn. — 
i> Byrsoptera Spin. — 
Ualticus Bur. — Bryo- 
coris Sahlb. — Capsus Fall. 

caricis Fall. 313 
Pentkolaephus Am. 
$ rufifrong Fall. 

Ga't 241. Auchenocrepia 

Fieb. 74 

Foreli Mals. 313 
dorsalis Fieb. 

Gatt 242. CamaronotaaFieb.74 

Capsus. — Globiceps. 



pallkeps Fieb. 
mclanocephalus L. 

revestitua Fab. 

palleos Fab. 
Coryli L. 

pallipea Hhn. 

Phylus Am. 
Avellanae Mey. 



Selto 

315 
315 



315 
315 



Gatt. 244. 

Fieb. 57 315 

Phytocoris und Cnostus 

Fieb. 

plagiatos H. Sff. 316 
institatus Fieb. 

Gatt. 245. Hoplomachus 

Fieb. 75 
Lopus nkn. 

Thonberg! Fall. 316 
Thunberyionymus Am. 
hieracii Hhn. 

bilineatas Fall. 316 

Gatt. 246. Pachyxiphus 

Fieb. 75 



lineellus Mnls. 
coronieeps Cost. 



Gatt 247. : 

Capsus. 

seladonicus Fall. 



317 

Fieb. 75 
317 



cinnamopterns Kbm. 
clavatus L. 

bifaadatas Fab. 

Pilophorus 
confusus Kbm. 



314 
314 



314 
75 



Gatt 243. Phylus Hhn. 
Capsus. — Miris Fab. — 
Phytocoris Fall. 

lituratus Evera. \ 315 



Gatt. 248. Macrotylui Fieb. 76 
luniger Fieb. 317 

Gatt. 249. AmblytylusFieb. 76 
Miris Hhn. — Lopus Kbm. 

318 
318 
318 
319 
319 
319 



albidas Hhn. 
brevicollis Fieb. 
lanala Pict Mey. 
longirostris Pict Mey. 
nasutus Kbm. 
Jani Fieb. 



Gatt 250. Macrocoleus Fieb, 
Capsus. 

bicolor Pict. Mey. 
Paykuli FalL 

maculipennis H. Sff. 

elegana Curt, 

Payhilonymus Am. 
aurantiaens Fieb. 
aareolua Fieb. Först. 
sordidas Kbm. 
exsangaie H. Sff. 
mollicalas Fall. 

ochroleacus 
solitarias Mey. 



.76 

319 
319 



320 
320 
320 
320 
321 

321 



/ 
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aeladonicas Kbm. 
elevatns Fieb. 



Seite 
321 



Gatt. 251. Macrolophua Fieb. 76 
Capsus H. S. 

glaacescens Fieb. 321 
aabilas H. S. 322 
costalis Fieb. 322 

Gatt. 252. Odontoplatys 

Fieb. 395 76 

bidcntalaa H. S. 395 322 



amhracalattu F. 
H. lositanica H. 8. 



Seite 

327 



Gatt. 253. Malacocoria Fieb. 76 
Lygaeus Dlk. — Phytocoris. 

chloriaana Blk. 323 

chorizans Fall. 

Chlorostactus Am. 
sraaragdinna Fieb. 323 

Gatt. 254. Cyrtopeltia Fieb. 76 
geniculata Pict Mey. 323 



Gatt. 255. Syatellonotus 

Fieb. 77 
Capsus. 

trignttatos L. 324 
Tristrangvs Am. 

Gatt. 256. Brachyceraea 

Fieb. 77 
Brachyceroea Fieb. — Cap- 
sus Aut. — Phytocoris K/g. 

pallicornis Pict. Mey. 
hyalinipennis Klg. 
annulata WIff. 

Stictospirus Am. 
globnlifera Fall. 325 

C. alienns H. S. 

C. cyllocoroidea Schltz. 
getticolata Fieb. 325 



XXX. Farn. Mncropel- 
tldae Fieb. 26 

Gatt. 259. Sastragala Am. 78 

Clinocorisühn. — Acantho- 
soma. — Cimex. 

ferrugator Fab. 327 
C. bispioua Pz. 
C. cinetns 8chk. 
Bispinus Am. 

Gatt. 260. Acanthoaoma 

Cart. 78 
Cimex. — Pentatoma. — 
Clinocoris Hhn. 

hacmorhoidali8 L. 327 



C. litoratna Klag. 

Porphyrendia Am. 



Gatt. 261. 
Fieb. 



Cyphostethus 



78 



324 
325 
32j 



Gatt. 257. Dieyphus Fieb. 7 
Capsus. 

errang WIff. 326 

collaria Fall. 

Diangopterus Am. 
pallidos H. S. 326 

collaria ß. Fall. 

conatrictua Bob. 



litnratua Fab. 
Saranus Am. 
A. picta Nev. 
A. clypeatam Bar. 

Gatt. 262. Elaamoatethus 

Fieb. 

Cimex. — Acanthosoma. 
dentataa Deg. 

C. haemagaster Schk. 
C. collaria Fab. S. R. 
Haematogasler Am. 
A. lituratum Zett. 
griaeaa L. 

C. interatinetas L. 
C. Betalae Deg. 
C. agatbinas Fab. 
Afearus Am. 



Gatt. 265. 
Scrv. 

Cimex. — Rhapigaster. 

smaragdala Fab. 
C. viridiasimas Wlf. 
C. viridalaa Fab. 
C. torqnataa Fab. 
R. flaricollia Fall. B. 
Nesara Am. 



Gatt. 266. 
liger Fieb. 



78 



330 



79 
330 



Gatt. 267. Tropicori» Hhn. 79 
Cimex. — Pentatoma. 



rafipes L. 



330 



78 
328 



Gatt. 268. AcroBteraum 

Fieb. 79 

Heegeri Fieb. 331 

Gatt. 269. Rhaooatethua 

Fieb. 79 
Pentatoma. — Eusarcoris 
Hhn. - Staria Dhn. 

Itinatua Linz. 331 
P. impreaaam H. S. 
C. lobulatas Rbr. 



329 



XXIX. Fam. Discoce- 

phalidae Fieb. 
Discocephala. — Drypto- 
cephala und Deltocarenus 



Gatt. 263. Ehapigaster Lap. 78 

Cimex. — Pentatoma. 

griaeua Fab. 329 

atigmaticus Bcauv. 

C. panetipennia III. 

Rhapigaster Am. 
genicalataa Dali. 396 

Aschoenia Am. 



2 J Gatt. 264. Pietodarua Fieb. 78 
^\ Cimex. — Pentatoma. — 



77 



Gatt. 258. PlatycarenuaFieb. 77 

CydnusF. — Discocephala 
Am. — Sciocoris Bur. — 
Balys H. S. 



Rhapigaster. 

Degeeri Fieb. 
P. alliacenm Ger. 
C. praainua Schk. 
C. parparipennfa Deg. 
P. incaroatam Ger. 



329 



Gatt. 270. Euaareoria Hhn. 79 
Cimex. — tydnus Fab. 

melaooeephalua Fab. 332 
vennatisaimaa Schk. 
Melanocephaliis Am. 
aencoa Scop. 332 
C. perlatua Fab. 
C. racatas Rosai. 
Mogbissus Am. 
Gabisa Am. 
Helfen Fieb. 332 
bipanetataa Fab. 333 

Stagonomus Am. 
gibbua Fieb. 333 
binotatua Hhn. 333 
P. pu8illam H. S. 
conaimilia Costa. 

anguatatus Bar. 354 

Gatt. 271. Onooma Fieb. 79 
Rhapigaster Kolli. 

Germari Koltt 



Gatt. 272. Holcoatethus 

Fieb. 79 
Cimex Fab. 
Jani Fieb. 334 
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sphacelatus Fab. 

?albipes Fab. 

Dryocoris Am. 
congener Fieb. 

?annulata Muls. 



Gatt. 273. Mormidea Am. 



8«itc 

334 distractua Mey. D. 
prasinns L. 
dissimilis Fab. 
334 Procopops Am. 
discolor Fab. 

fuscispinus Boh. 
^ purporeomargioatns Rb. 



Cimex. — Pentatoma. 
Carpocoris Kolti. 

bac carnm L. 

C. Verbasci Deg. 

P. confusa Weatw. 

Acromecia Am. 
varia Fab. 

C. bilanulata Kolti 

C. lonatas Fab. 
nigricornis Fab. 

C. padicus Poda. 

C. Eryngii Ger. 

P. melanocera Mols. 

P. Verbasci Dali. 

Mormidea Am. 
Lynx Fab. 
Pusio Kolti 

C. subtilis Evers. 



335 



335 



335 



336 
33U 



Gatt. 274. Pentatoma Oliv. 80 

Cimex L. 

macrorbampha Fieb. 33G 
pinicola Muls. 336 
juoiperi L. 336 

C. janiperinus L. 

Pitedia Am. 

Gatt. 275. Holcogaster Fieb. 80 
Pentatoma Ger. 



fibolatum Ger. 
Aulacetrus 
pini Perr. 



3.37 



Gatt. 276. Apodiphya Am. 

8err. 80 
Apodiphus Sp. — Halys 
AuL 

Amygdali Ger. 337 
hellenica Lef. 
exsculpta Bur. 



Gatt. 277. Apariphe Fieb. 
Cyilnus Wlf. — I'entatoma 
Aut. — Eusarcoris Hhn.— 
Iiubicona Dhn. 

intermedia Wlf. 
P. lunatam H. 8. 
?neglectom H. 8. 
Acroschizus Am. 

Gatt. 278. Cimex L. 
vernalia Wlf. 



80 



Soitc 

339 
339 
33!» 



339 
340 



Gatt. 279. Brachynema 

Mola. 80 
Cimex Fab. 

cineta Fab. 340 
roBeipennis* Mals. 
1 purpureomarginatusRb. 

Gatt. 279. a. Sehisops Spin. 340 
Phyllocephala Lef. 

aegyptiaens Lefeb. 341 

Gatt. 280. Strachia Hhn. 80340 
Cimex L. — Pentatoma. — 
Eurydemu Lop. 

festiva L. 342 
dominulns Scop. 
fimbrio'.ata Hey. 
Ibesgicum Kolti. 
ornata L. 342 

Eurydema Am. 
ß. pectoralis Fieb. 342 

C. fallax Schölts, 
y. dissimilis Fieb. 342 
Geblcri Kol. 342 

C. sexpnnctatus L. 
pustnlata Fieb. 343 

decoratam II. S. 
picta II. S. 343 

decoratam H. S. 
domin ula Harr. 344 
Fieberi SchmL 
herbaccum II. S. 
armeniacam Kol. 
Heeri Mey. 
rotandicollis Dhn. 
Mcyeri Fieb. 344 
stolida Fridv. 344 
oleracea L. 345 

Ospriodes Am. 
lineola Stein 345 
ruguloia Dohm 345 



Gatt. 28a a. Stenosygum 

▼ariegatum Fieb. 



Gatt 281. 
Cimex. 



80 

33i)|coerulea L. 



Zierona Am. 
- Arma. 



340 
345 

81 

346 



8dt« 

Gatt. 282. Jalla ühn. 81 
Cimex. — Asopus Bur. — 
Stiretrus Bich. 

Herricbi Kolü 346 
dumosa L. 347 
nigriventris Fieb. 347 

Gatt- 283. Rhacognathus 

Fieb. 81 
Cimex. — Eysarcoris Hhn. 
— Asopus Bur. — Zierona 
Sahl. 

punetatus L. 347 

Gatt. 284. Anna Hahn. 81 

Cimex L. — Asopus Bur. 
— Stiretrus Bich. 

custos Fab. 348 

Gatt. 285. Asopus Bar. 
Cimex. — PodisusU.S. — 
Arma Hhn. 

laridas Fab. 348 
Pelidnus Am. 

Gatt. 286. Platynopua Am. 
Serv. 81 
Cimex. — — Asopus. 

sanguinipes Fab. 348 
Genci Cost. 348 

Gatt. 287. Picromerus Am. 
Serv. 81 

Cimex. — Arma Hhn. — 
Asopus Bur. — Stiretrus 
Muh. 

bidens L. 349 
nigridens Fab. 349 
St. maculicornis Muls. 
A. conformia U. S. 

Gatt. 288. Podops Lap. 82 

Cimex. — Tetyra. 

inanetas Fab. 350 
C. negtectas Rossi. 
T. tangira Fall, 
siculus Cost. 350 

curridens Cost. 350 

Gatt. 289. Aelia Aut 82 

virgata Klg. 351 

Germari Küst. 351 

acaminata L. 352 

C. rostratas Deg. 

Klagi Hhn. 352 

ncglecta Dali, 

pallida Kost. 352 
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Btirmeisteri Kflat. 
rostrata Boh. 



353 
353 



Gatt. 290. Platysolen Fieb. 82 
Pentatoma. — Aelia Aut. — 
Crypsinus u. Aelioides Dhn. 353 
— Eysarcoris Hhn. 

griseus Fieb. 353 

? flavomarginata Lac 
leporinas II. S. 354 

perlatam Pz. 
inflexas Wlf. 

per latos Fall. 

lineolata Mala, 
angustatua Bär. 



.... 

Gatt. 293. 

Senr. 
Cimez Forst 
Fab. — 



8elto| 

»• I 

83 



— Cydnus 
Ltp. 



? albipennia Cost. 
aereus Fieb. 



aierrima Forst, 
tristis Fab. 
apinipes Scbk. 



362 



ioconspicaum H. S. 

Muatha Am. 



354 
354 



Gatt. 291. 

Senr. 82 
Lygaeus Fab. — Halys Lef. 
— Apodiphut Spin. 

serrata Fab. 355 
spinoaula Lef. 

Gatt. 292. Seiocoris Fall. 82 
Acantkia Fab. — Cimtx. — 
Edtssa Fab. — Dy roder ts 
Spin. — Doryderes Am. — 
Pentatoma Duf. — Oplo- 
sctlü Muls. 

inarginatua Fab. 355 

A. ambracalata Fab. 

P. aparines Duf. 

anntcolus Seilitz. 35b 

O. eiliata Muls. 

deltoccphalua Fieb. 356 

luteoloa Fieb. 356 

macrocephalu8 Fieb. 357 

basalia Fieb. 357 

ochraceua Fieb. 357 

diatinetua Fieb. 357 

brericollia Fieb. 358 

nmbrinua Wlff. 358 

eoropacus Am. 

Machsaehus Am 

homalonotoa Fieb. 359 

reflexos Fieb. 359 

aaaimilia Fieb. 359 

maculatua Fieb. 360 

Graveuhorati Fieb. 360 

sulcatue Fieb. 360 

Helfen i'ieb. 361 

terreos Scbrk. 361 

ambrinua Fall. 

angaatipennis Mals, 
aaritus Mala. 

XXXI. Fam. Cjdnfdae 
Fieb. 27 



Gatt. 294. Macroacytu* Fieb. 83 
Cydnus Fab. 

branneua Fab. 362 
brunnipennia Fab. 
proximua Bbr. 

Gatt. 295. Cephalocteus 
L. Duf. 83 

histeroidea L. Daf. 362 
acarabaeoidea Rbr. 



Gatt. 296. Amblyotttti Am. 

Serv. 



Dufouri Solier 
Gatt. 



83 
362 



297. Byrainut Fieb. 83 
Cydnus Fab. 

»phacridioides Fieb. 363 
scarabaeoides Fab. 363 



Gatt. 298. Cydnas Fab 
Cyrtomenus Am. Serv. — 
Aethus Dali. 

flavicornis Fab. 
lacconotoa Fieb. 

? C. nigrita H. S. 
nigrita Fab. 
flavicomis Wlff. 
ptcipea llhn. Fall. 
Cadrvthus Am 
Zophoaoidca Rbr. 
Scotethus Am. 
piloaoa H. S , 
oblongua Rbr. 

elongatus H. S. 
Helferi Fieb. 
? bifoveolatas H. S. 

Gatt. 299. Corimelaena 
Whit. 

Cimez L. — Thyreocoris 
Sehl. — Tetyra Fab. — 
üdontoscelis Bur. — Co- 
reomelas Whit. 

scarabaeoides L. 
Coreomelas. Am. 

Gatt. 300. Croeistethas 

Fieb. 

Cydnus. 

Waltli Fieb. 



83 



363 
363 

364 



Gatt. 301. 
Fieb. 

Cydnus II. S. 

basalia Fieb. . 

pygmaeus Rbr. 
nanu a H. S 
? tarsalis Muls. 



Seite 



365 



84 

366 
366 



Gatt. 302. 
Fieb. 

Cimtx et Cydnus Fab. 
Sehirus Am. 

albomarginatua Fab. 

Liemizonus 
co8talia Fieb. 



Behinxa 



84 

366 
366 



364 
364 

364 



84 



365 



84 



Gatt. 303. 

Serv. 84 
Cydnus Aut. — Tritomegas 
Am. S. - Pentatoma Palis. 

ovatus H. S. 367 
morio Lin. 367 
affinis H. S 367 
biguttataa L. 367 

Distactus Am. 
dubius Scop. 368 
nlbomarginatus Schrk. 
albomarginellus Fab. 
cineta Palia. 
maculipea Muls. 368 
bicolor L. 368 
sexmaculatua Rbr. 368 
bicolor Kolti. 



XXXII. Fam. Tetyrae 27 

Gatt. 304. Eurygaater Lap. 84 

Tetyra Fab. — Thyreocoris 
Schk. — Üellocoris Ilkn. 



365 



maroccanas Fab. 

Platystus Am. 
hottentotus Fab. 
Eurygaster Am. 
nigra Fab. 
maura Wlf. 
maorus L. 
auatriaca Scbrk. 
picta Fab. 
maura Pz. 
grammica Schk. 
Holomesus Am. 
brcvicollis Fieb. 
?dilaticollia Dbn. 

Gatt. 304. a 
Baren. 

inconspieuum B&r. 



369 
369 

370 



370 



306 
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Seile 

Gatt. 305. Oraphosoma Lap. 84 

Tetyra. — Scutcllera. — 
Trigonosoma. 

oculata Bär. 370 

? Derula flavoguttata 
Muls. 396 
semipnnctata Fab. 371 

Hemütictus Am. 
lineata L. 371 

Graphosoma Am. 

nigrolineata Fab. 

Gatt. 305. a. Derula Mals. 396 

Graphosoma Bärensp. 

flavognttata Mals. 396 
ocalata Bar. 

Gatt. 306. Stiraspia Fieb. 85 
Tetyra. — Graphosoma. — 
Trigonosoma. — Tholagmvs 
Stäl. 

flavolineata Fab. 371 
Xanthogrammu% Am. 
strigata U. S. 
Thacharinux Am. 

Gatt. 307. Tariaa Am. Senr. 85 

viresceos H. 8. 372 
Havescens Am. Serv. 372 

Tarisa Am. 

Notoceras crassicornis 
Kolti. 372 

Gatt. 308. Acroplax Fieb. 85 
Cimex Wlf. — Seit teil er a 
L. Du f. Trigonosoma, — 
Vilpianus Stäl. 

Galü Wlf. 372 
aparines L. Da f. 
Camaromus Am. 



falcatus Cyril. 



Gatt. 309. 

Lap. 85 
( imex. — Tetyra. — Tri- 
gonosoma Bur. — Vento- 
coris Hhn. 

Nigellae Fab. 

aeruginosus Cyril. 

flavipea Vill. 

Trigonosoma Am. 
Desfuntaini Fab. 



372 



.173 



Seite 



Gatt. 310. Ancyrosoma Am. 

Serv. 

Cimex. — Tetyra. — Tri- 
gonosoma, — Ventocoris 
Hhtu — Graphosoma Ger. 

albolineata Fab. 373 
C. leucograinmus L. 

Gmel. 
C. nervosus Cyril. 
Ancyrosoma Am. 

obtusaogula Fieb. 



Sternodonlus Muls. 
obtusus Mals. 



373 

397 
397 



Gatt. 311. Coeloglosaa Ger. 85 
Cimex. — Tetyra Fab. — 
Solenosthedium Spin. — So- 
lenostethium Am. 

lyncea Fab. 374 

Solenostethium Am. 

btlunulata Lef. 
Ledereri Fieb. 374 

Gatt. 312. PbimoderaGer. 85 
Tetyra Dal. — Podops H. S. 

galgulina H. 8. 375 

Phimodera Am. 
humeralis Dal. 375 

?l»pponica Zctt. 



Seite 

Gatt. 314. Odontotarsua 

Lap. 8f> 
Cimex. — Tetyra. — Pa- 
chycoris Bur. — Thy- 
reocoris Schk. — Bello- 
coris Hhn. 

graromicus L. 377 

pnrpareolineatas Kossi. 

Odontotarsus Am. 
caudatas Klg. 377 

prod actus Spin. 

Zenabws Am. 



notoceras Kolti 



372 



Gatt. 313. Psacasta Ger. 

Cimex Scop. — Tetyra 
Fab. — Scuf aller a — 

ventocoris Hhn 
Cerinthae Fab. 
gentilis Fab. 
nigra Ger. 
bispana Rbr. 
Allioni Gmel. 
exanthematirus Scop. 
pedemontana Fah. 
Psacasta Am. 
conspema Kze. 
tuberculata Fab. 

Oncopygia Atn. 
neglecta H. S. 
granalaia Cost. 



86 



376 
376 

377 



Gatt. 315. Irochrotus Am. 

8err. 86 
Arctocoris H. — Odon- 
toscelis Gors. — Pachy- 
coris Ger. 

hirtus Cost. 378 
macuHrentris Ger. 
Irochrotus Am. 
villosa H. S. 

Gatt. 316. Odontotceli» Lap. 86 
Ctmex. — Tetyra. — Urso- 
coris Hhn. — Arctocoris 
Ger. 

dorsalis Fab. 378 
fuliginosa c. Ger. 378 
faliginosus L. 379 

litunis Fab. 
plagiatus Ger. 379 

fuligiiiosa Fall. H. S. 
signatus Fab. 379 



375 XXXIII Fam. Artlirop- 

teridae 27 

Gatt. 317. Coptoaoma Lap. 86 
Cimex. — Tetyra Fab. — 
Thyreocoris Bur. — Glo- 
bocoris Hhn. — Platyce- 
phala Brül — Plataspis 
Hop. 

slobus Fab. 379 
C. scarnbaeoides Rossi Ps. 
Coptosoma Am. 



FieHer Heiuipt« r.i. 



53 



Digitized by Google 



Alphabetisches Verzeiclroiss 

silmmtlicher bekannten 

Familien, Gattungen und Arten europäischer Hemiptera. 

(Der Ponct ?or dem Namen oder der Bachslabe statt der Seitenzahl , bezeichnet „nicht eeachene" 
oder nur nach der Betchreibong- oder auch Abbildung; mir bekannte Arten; der Buchstabe b<it Bezug» 
auf den Aator im „Nachtrag; zur Literatur." Schwächere Schrift bezeichnet die Synonyme der 

rsallungen.) 



Seil« 

AcanthiA Fab. — Gatt. 35 37 

ciliata Evera. 135 

? bierundinls Jen. 

denticulata Roaat 151 

intraaa H. S. 237 

lectalaria L. 135 

(uiacrocephala Fieb.) 135 

umbraculata Fab. 355 



Aciinthiadae. — XVI. 

Fam. 24 

Acanibopaa Kolti 151 
»pinoaisaimua Kolti 151 

AcanthoBoma Curt - G. 260 78 



Cimex. 




agathioa Fab. 


329 


biapina P*. 


327 


clypeata Bur. 


328 


collaria Fat». 


328 


dentata Deg. 


328 


ferrugator F. 


327 


griaea L. 


329 


haemagactcr Schk. 


328 


haemorhoidalis L. 


327 


litaratum Fab. 


328 


Ii tQ rat um Zett. 


328 


pictnm Nev. 


828 


Acanthothorax Cost. 


151 


eiculaa Coat. 


151 



Acetropii Fieb. — G. 173 62 
Miria. — Lopus. 

carinatua H. Sff. 244 
$ marginatua S«hml. 
Trichileehus Am. 

FCticulosa l'ict. Mcy. 244 



Seite 

Fieb. — G. 95 48 
Pachymerus. — Aphanus 
II. S. — Ophlhalmicus. 

rofipea Wlf. 186 
pallipea H. S. 
loniccrae Schill, 
dubiua Rbr. 
biaignatus Boh. 
Tain» Am. 

Acroplax Fi« b. — G. 308 85 

Linux. — Scut eller a. — 
Trigonosoma Ger. — Vit. 
Stäl. 



Galii Wlff. 
aparincs L. Duf. 
Camaromus Am. 

Acrosternum Fieb. — G. 
Heegeri Fieb. 

Aelia Auf. — G. 289 
Cimet. — Platt/solen. 

acnminaia L. 

acnminata Coat. 
Burmeiateri Küst. 

flavomarginata Luc. 
Germari Küst. 

inflexa Wlf. 
Klugi Hhn. 

neglecta Dali, 
pallida KQat. 

roatrata Boh. 

roatrata Deg. 
▼irgata Klug. 



Aclioidea Dhn. (Platy- 
solen) 



372 



79 
331 

82 

352 
352 
353 
L 
351 
354 
352 
352 
352 
353 
352 
351 



353 



Aetorhinua Fieb. - G. 214 70 
Captins. — Haetorhiuus 
Fieb. 



anßulntus Fall. 
Berammum Am. 



285 



Agalliastea Fieb.— 0.239 74 
Capsus. — Parhystoma Boh. 
— Aster» ma Am. — Euryee» 
phala Dich. — Ifalticus. 

albipenoia Fall. 311 

Poliothrix Am. 

evaneacena Boh. 310 

femoralia Fieb. 

lngubria Fieb. Fflrat. 312 

modeatus Mey. 312 

atropurpureua Kbm. 

onustus Fict. Mey. 312 

pulicarins Fall. 312 

punctulatus Pict. Mey. 311 

saltitaua Fall. 311 

snliiana Am. 

Eriattux Am. 

Verbaaci H. Sff. 311 

vittatua Fieb. 312 



Agramma West. — G. 24 
Serenthia Spitt. — Piesma 
Lop. 



35 



atricapilla Spin. 


118 


Serenthia Am. 




laeta Fall. 


119 


tricolor Lap. 




Agramma Am. 




nigra Fieb. 


118 


ruficornis Ger. 


118 


AUodapua Fieb.— G. 


190 263 


Capsu*. — Hai Heus t 


Sur. 


Hallodapus Fieb. 


66 
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419 



coryzoidcs H. S. 
brarhypterus Bob. 
rufeaccns Bur. 



263 



Alloeonotns Ficb. - G. 189 65 
Caps tu. 

distingucndua H. S. 262 

Alloeorhynchua Fieb. — 

G. 64 43 
Pirates Fieb. — Proslemma 
Mink. 

flavipes Fieb. 159 
collare Mink. 



Anisopa Spin. — G. 3. 

nivea Spio. 
(niveus Fab.) 
productua Fieb. 

Spin. 

Aaomaloptera Perria. — 
G. 118 

belianthemi Perr. 
Aaomaloptera Am. 



Seite 

31 

100 
100 
100 



8«He 

AoplocbilM Fieb. - G. 140 56 
Fieb. 218 



52 
204 



AlloeotomuaFieb. — G. 178 63 
(Japtus H S. - Phytocorü 
Fall. 

gotbicua Fall. 247 
marginopuncia'.us 11. 8. 



G. 149 



Alydui Fab. 

brevipea H. S. 
calcaratas L. 

Geraaii L. Duf. 
birsutas Kolti 

limbatus Klug. 

pavidus Gorak. 
rupestria Mey. 

sareptanui» Baren. 

tragacantbae Kolti 



58 
225 



Anoteropa Fieb. — G. 228 72 
Capstu. 

eetulosus Mey. 392 288 



225 
226 
22t 

226 
226 
227 
225 



Amblyottns Daf. — G. 296 83 
Uuiouri Solier 362 

Amblytylus Fieb. — G 249 76 
Miris Hhn. - Lopus Kbm. 



318 
318 
319 
319 
318 
319 



85 



albidas Ubn. 
brevicollis Fieb. 
Juni Fieb. 

longirostris Pict. Mey. 
lunul.t Pict. Mey. 
uasutub Kbm. 

Ancyrosoma Am. Scnr. — 

G. 310 
Cimtz L. — Trigonotoma 
— Psacasta. 

albolinedta F. 373 
C. leucogrammuaL. Gmcl. 
C. nervosu» Cyrill. 
Ancyrosoma Am. 

obtnsatigula Fieb. 373 

Aneum* Curt. — G. 21 35 
Aradus. 

laevis Fab. 116 
avenius L. Daf. 



AiitbncoridaeFieb. — 

XVII. Farn. 25 

Anthoooria Fall. — G. 38 38 
Saida. — Rhinarius. 

albipc nnia H. S. 384 
albofasciatua Fieb. 136 
brebapbea Am. 144 
compressicornis Sabl. 141 
crasaicornia Mals. 385 
cureitana F..I1. 140 
elegantnliu Bär. 135 
clongatua Fieb. 385 
exilis Fall. 133 
fruticum Fall. 141 
belveticus Dbrn. 385 
limbatus Fieb. 137 
fasciatua H. S. 
nemoram var. Scbhz. 
fuscus Fieb. 134 
longicepa Sahlb. 138 
lucoram Fall. 136 
Incornm Sahlb. 140 
lugubris Bob. 136 
Minki Dhn. 385 
minutus Fall. 141 
nemoralia Fab. 137 
Gallarum ulmi Dcg. 
Hylophila Am. 
austriaca Fab. 
nemorum L. 138 
ailrcsiris F. 
fasciatua F. 

nigrellua Zett. 385 
nigricornia Zctt. 385 
nigricornia Mus. Vien. 137 

* obscurellua Zett. 385 
parvicoraia Cost. 
pilicornis Mula. 
pini Baren. 

pratensis F. 
pulchellus Zctt. 

* rufesecns Cost. , 
stigraa Fieb. 

* aabtilia Sabl. 
teetaceus Mula. 



AoploaceiiaFieb. — G.86 47 
bilineatos Fieb. 181 

Apariphe Fieb. — G. 277 80 
intermedia Wlff. 338 
P. luoatum B. 8. 
AcroschUus Am. 

Apbanoaoma Cost. (Ptc- 

rutmetus) 182 
italicum Coat. 388 

Apbanua Lap. 
pedeatris Ps. 195 
Rülandri Fab. 194 

Apbanua H. 8fr. 

arenarina Ubn. 187 

enervis H. S. 186 
' inaignia Coat. 

pallipea H. S. 186 

rusticus Fll. 186 

sabulosus Schill. 187 

Aplielocblrae Fieb. — 

Fam. VI. 23 

Aphelocbira Westw. — 

G. 9. 32 

aestivalia Fab. 103 
Aphelochirus Am. 

Apoeremnoa Ficb. — G. 236 74 

ambiguua Fall, 
betulae Kbm. 
obscurua Kbm. 
ancoriler Fieb. 
Quercue Kbm. 
simillimua Kbm. 
variabilis Fall, 
robeua 11. S. 

Apudipbus Spin, 
hellen icns Lef. 



305 



304 
305 
305 
305 



337 



Apodiphya Am. S. - G. 276 80 
JJaJys Bur. 

amygdali Ger. 337 



^ ApoplymusFieb. — G. 128 

384 
138 
139 
385 
134 
133 

14l| Aradus Fab. — 
53* 



pecturalia Fieb. 
Aptua apterua Ilhn. 

Aradidae Fieb. — 
XIII. Fam. 



G. 18 



212 
160 

24 
34 
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annulicornie Fab. 

Leucotomus Am. 
armatua Kolli. 
Betulac L. 

ellipticua L. Duf. 
betulinua Fall. 

brevicollia Fall. 
caucaBicue Kolti 

pictaa Bär. 
cinnamomeua Pi. 

albopnoctatas Schltz. 

5 lepiopterua Ger. 

Ferrisi L. Duf. 

$ cinaamomeuaP*. 

Melampiestus Am. 
corticalia L. 

complanatua Bar. 

Mezayus Am. 
craasicornis Boh. 
creoaticollia Shlb. 
depreasua Fab. 

Piestosoma Am. 
dilatatus L. Duf. 

corticalia H. 8. 



Suite 

IIS 

112 
114 

11 

382 
114 

111 



112 



113 
113 
112 

113 



annulipca Boh. 




conspicuua H. S. 




disaimilia Cost. 382 


114 


dietinctaa Fieb. 


III 


erosus Fall. 


112 


triatia H. S. 


382 


Lucasi Cost. 383 


114 


lugubria FU. 


114 


Gebleri Klti. 




pallescena H. S. 


111 


Freyi Mcy. 




planus Fab. 


112 


signaticornis Shlb. 


113 


triktis U. S. (eroaua) 




truncatua Fieb. 


112 


variua Fab. 


114 


veraicolor B. S. 


110 


Arctocoris Germ. 


378 


doraalia F. 


378 


plagiatus Ger. 


378 


Arenocoria Hahn. — G. 136 56 


Coreus Fall. 




«pioipea Fall. 


216 


Anna Uhn. — G. 284. 


8J 


bidena L. 


349 


cust08 Fab. 


348 


Arocatua Spin. — G. 72 


45 


Lygaeus. 





Seite 

Artheneifl Spin. — G. 112 51 
Rhyparochromu» Lue. — 
Cymus Kolti. 

alotacea Fieb. 200 
cymoidesSpin. (Nysiua) 169 

foveolata Spin. 200 
impreaaicollis Luc. 

hircanica Kolti 200 



ArthroptcridaeFieb. — 

XXXIII. Fam. 

Aaopida Fieb. 

Asopus Bar. — G. 285 

Cimet. — Arma Ilkn. — 
Podisus H. S. — Picro- 
merus H. S. 

conformia H. S. 
luridus Fab. 
Pelidnus Am. 



2i 
78 

81 



319 
348 



nubilus Fall. 
P. dentipes 



Buh. 



Bellocoria Bhn. 
OdonMarsus. — 



Eury- 



grammicua L. 
pictua Hhn. 

Beloatoma Siäl. 
europaeum Bären. 
?patruelo Stal. 



Keite 

217 



368 



377 

369 

381 
381 



melanoccphalua Fab. 167 
Melandiscus 



Aspongopua L. — G. 266 79 

niger Fieb. 330 

Aatemma Sign. 143 
Mulaanti Sign. 143 

Astemma aptera Brül. 163 

1 

Atraetotomu» Fieb. — G. 225 71 
Capsus Aut. 

albipea Fieb. 
femoralia Fieb. 
magnicornia Fall. 

Heterotomus Am. 
mali Mey. 

?planicornia H. S. 
nigripes Pict. Mcy. 
oculatua Kbm. 

albipea Fieb. 
Rhodaiii Mey. 
aulcicornia Kbm. 
tigripea Mula. 

magnicornia Hhn. 



296 

295 
296 

296 
392 
295 
296 

296 
295 



BeoauaAm. Serr.— G.106 51 
Lygaeus. — Pachymerus. — 
Rhyparochromu» Saht. 

angnaticollia Sahlb. 183 

clavatua Sahlb. 186 
aaturnina Roaai 196 

rhombeua Fieb. 
quadratua Fab. 196 

adspersus Signoret. 

Xanthochilus Am. 



Berytidae Fieb. — 
Fam. XXV. 

Berytua Fab. — G. 127 

' anguatipennia Cost. 
caucaaicua Kolti. 
clayipea Fab. 
cognatua Fieb. 
erasaipea H. S. Fieb. 

* Fieberi Dohm, 
minor II. S. 
montivagn8 Bremi. 
Signoreti Fieb. 

* atettinensia Dohm 
reete aedinenaia ! 

vittatua Fieb. 



Bothrostethus 

G. 144 



Fieb. — 



25)5 Coreus. — Mecrocoris Bhn. 



Atractus Curt. 
lituratua Curt. 

Attua Hhn. 
pulicarius Fall. 



217 
217 

312 
312 



Auchenocrepi3 Fieb. — 

G. 241 74 
Caps us Muh. 

Foreli Mala. 313 
doraalia Fieb. 

B. 

Bathyaolen Fieb. — G. 137 56 
Arenocoris Hhn. — Pseudo- 
phlocus. — Atractus Dali. 



26 

54 

C 
211 
211 
211 
211 
212 
211 
210 
210 

211 

210 

57 
222 



denticulatus Stop. 

dentator Uhn. 

Coreus Am. 
cleratua Fieb. 222 
lutcua Fieb. 22* 

Brachyarthrum Fieb. — 

G. 233 73 
Capsus. 

limitatum Fieb. 301 

? nigrieepa Fall, 
pinetellnm Zett. 301 
? nigrieepa Boh. 



Brachycarenu* Fieb. — 

G. 161 
Corizus. — Bhopalus Schill. 
— Coruus Ä6. 



60 
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Seite 

273 



tigrinua Schill, 
latieepa Boh. 
gemmatos Cost. 
pudicas Rbr. 



Brachyceraea Fieb.— G. 256 77 
Capsus. — Phytocoris Klg. 

annulata Wlff. 325 

Stictospirus Am. 
geniculata Fieb. 325 
globulifera Fall. 

C. alienna H. 8. 

C. cyllocoroidee Schlu 
hyalinipennia Klg. 325 
pallicornii Pict. Mey. 324 



Brachycoleua Fieb. — G. 184 6 
Capsus. 

bimacalatoa Rbr. 251 
acriptua Fab. 251 

Sopherus Am. 

BracbynemaMuls. — G 279 80 

Cimex Fab. 

cineta Fab. 340 
roseipenois Muls. 

Brachypelta Am. S. — 

G. 293 83 
Cimex. — Cydnus. 

aterrima Forst. 362 
triaüa Fab. 
spinipes Schrk. 

Brachyplax Fieb. — G. 121 53 
albidua Fieb. 115 

Brachyrhyncb.ua Lap. — 

G. 19 34 
basal i* Fieb. 115 

BrachyateleeMula. — G.43 39 
Anthocoris Muls. 

pilicoroia Muls. 141 

Brachytropia Fieb. — G. 168 62 
Mir is. 

i-alcaratu* Fall. 241 
Blaptomerus Am. 
dentatus Uho. 



Byrsoptera Spin, 
rofifrona Fall. 

c. 



Seite 
313 
313 



Caenocoria Fieb. — G. 71 

LygaevA Ger. 
Neri! Ger. 

Thystadus Am. 



Bryocoria Fall. - 

Capsus. 

pteridis Fall. 



G. 164 61 



238 



Eyrsinua Fieb. — G. 297 
Cydnus. 

acarabaeoidca Fab. 363 
aphaeridioidea Fieb. 363 



Calocoris Fieb. — G. 185 
Caps us. — Phytocoris 

Fall. — Miris. 
affinia H. 8. 
pabulinas Mey. 
8alviae Hhn. 
alpeatria Mey. 
bimacalatoa Hffg. 

Schmidti Fieb. 
bipunetatua Fab. 

Dispilodos Am. 
chenopodii Fall, 
laevigatus Wlf. 
binotatus Hhn. 
detritna Mey. Dflr. 
fulTomacolataa Deg. 
nstabilis Pict. Mey. 
püicornis Ps. 

anticoa Mala. 
quadripunctatuB Fab. 

P. chenopodii var. Fall. 
Reichel! Fieb. 
aeticornia Fab. 
apicalia Hhn. 
lateralia Fall, 
tibialis Wlff. 
Penthesthetus Am. 
sexgattatu» Fab. 

Cosmemma Am. 
sex punctata« F. 
nankinensia L. Duf. 
nemoralis Fab. 
picena Cyril. 
Carccli Lep. 
coccineoa L. Duf. 
GoniospUus Am. 
atriatellos Fab. 

Paryphesies Am. 
ticinensis Mey. 
trivialis Coat. 
vundalicoa Roaai 
Fraxini Fab. 
taenioma Cost. 



44 



166 



65 



254 



253 
252 

254 

255 



257 
253 
255 
252 

256 



bifaaciatua Fab. 
Pilophoru* Am. 
confusua Kbm. 



Fieb. - 



257 



252 
253 



Camptobrochia 

G. 180. 
Capsus. 

Fallcni Hahn 
puDctnlatas Fall. 

panctolatua Fall, 
varipennia Hofig. 
Tritaenia Am. 

Camptopna Am. — G. 148 
Coreus. — Alydus Aut. — 
Anisoscelis Brill. 

lateralis Ger. 

Geranii L. Dnf. 

brevipea H. S. 
Tragacanthae Kolli 

Camptotelm Fieb. — 

G. 119 
Heteroyaster Schill. — 
Oxycarenus Fieb. 

lincolatua Schill, 
costatus H. S. 
cos Uli« H. 8. 



314 

64 

24S 
249 

58 



153 



205 



CamptotyluaFieb. — G. 216 70 
Capsus MuU. 

Ycrsini Muls. 287 

Campylonenra Fieb. — 
G. 197 

Camptoneura Fieb. 



virgula H. S. 
Hadocratus Am. 



67 
269 



251 

256 
255 
256 



ß b am ali Scbrol. 
renustas Pict. Mey. 



254 



Camaronotue Fieb. — G. 244 74 
Capsus. — (Jlobiceps. 

cinnamopterua Kbm. 314 
clavatas L. 314 



Campylostira Fieb. - G.31 3(i 
Tingis Fall 

braehycera Fieb. 132 384 

? parvula Fall, 

eiliata Fieb. 132 

Fallcni Fieb. 132 

sinuata Forst. 132 

verna Fall. 132 

Cantacader Am. Serv. — 

G. 23 35 
Piesina Lep. — Taphro- 
stethus Fieb. 

qaadricornis Lep. 118 

Cantacader Am. 
Staudingeri Bar. 118 
(Taphrostcthus Bär.) 

Capaoa Fab Aut. — G. 193 66 
Cimex. — Lygaeus Fab. — 
Phytocoris Fall. — Capsus 
H. S. 

(Nach H. S. CaL u. Kbm.) 
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a. 8tile 

- udcnocarpi MuU. 

• HCtDCUS C'oSt. C 

a Iii nis Mcy. 270 

affinis Schltz. 270 

affiuis H. S. 254 

»gilU F. 282 

albicinctus Kbm. 307 

albidus Kolli 395 

albipennis Fall. 311 

alienus H. S. 325 

• alicous Cost. 

• alni F. 

alpestris Mey. 253 

alpinus Kolti 273 

atubiguus Fall. 305 

anibulans Fall. 284 

augulatus Fall. 285 

angustu* H 6. 288 

anoulatus Wlf. 325 

uunulicornis Sablb. 390 

* annulieornis II. S. uum. 
unnulipes H. S. 205 

anteonatus Boh. 240 

antennatus MuU. 297 
unlicus MuU. 
apicaliö Ilhn. 

arbubtorum F. 302 

urenarius Ubo. 282 

artemibioe Sehlis. 273 

aicr L. 264 

atotnarius Mey. 277 
atropurpureus Kbm. 312 

* aurora MuU. 

* aurulentus Schltz. 
avellanao Mey. 315 



252 



257 



305 



' basalis. Cotta 
betulae Kbm. 
' heiulcli Fll. 
' bicolur MuU 
bidentulus II. S. 395 322 
bifabciatu» Fab. 201 
bifasciatus Fall. 314 
bilincaius Fall. 310 
biniuculatus Hffg. 252 
binutatus Fab. 247 
bipunetatus Fab. 254 

• bistriguttatus Fab. 

* bivitreus Muts. 
Bobcniaani Fall. 303 

* boreellua Zett 
braehypterus Boh. 
brevicollis Mcy. 390 
brevis Pz. 294 

• brunncicorois H. S. nom. 
brunnipenuU Mey. 302 



C. 

campectrit L. 



273 



Seit* 

capillaris Fab. 200 

Pigyulus Am. 

* capitatus 11. S. nom. 

* carceli Lep. 253 
caidinalis Ficb. 200 

carieib Fall. 313 

cervinub H. S. 279 

cbenopodii Fall. 255 

chlorizans Blok 323 

chloropterus Kbm. 285 

chorizaos Fall. 323 

Chrysanthen« Wlf. 298 

cinetus Kolti 204 

cinnamopterus Kbm. 314 
circuuifkxus Cost. (Har- 

poecra) 279 

clavatus L. 314 

* coaretatos Muls. 
coccineus Westw. 287 

* cocrulescens Schltz. 
coliaris Fall. 320 
concolor Kbm. 289 
confusus Kbm. 314 
conbtrictus Boh. 320 
contaminatus Kbm. 21 
contaminatus Fall. 274 

cordiger Ilhn. 204 
coronieeps Cost. (line- 

cllus) 317 

coryli L. 315 

coryzoides II. S. 203 
' coxalis Mulii. 

crasticornis Hbn. 302 
' criuicornU Klg. 
' cruentatus Ferr. 

* cruentatus MuU. 
cruentatus Vill. 250 
curvipes Mey. 297 
cyllocoroides' Schltz. 325 

d. 

Dahlmanni Fall. 277 

dauicus Fab. 200 

declivus Seilitz. 275 

decolor Fall. 298 
' decoloratus MuU (va- 

rians) 30'J 

decoratus Mey. 283 

* delicatus Perr. 
detritus Mey. D. 257 
diapbanus Kbm. 289 
digrammns Gmel. 250 
dilutus Mey. 308 
diminalus Kbm. 309 
dispar Boh. 283 
' dispar Steph. 
distinguendus II. S. 202 

* dubius Zett. 



elatus Fab. 205 
clegaus Cutt. (Payknli) 319 



Seite 

clcgantulus Mey. 285 

er raus Wlf. 32« 

t-riectorum Fall. 287 
erythrucephalos II. S. 281 

erythromclas Kust. 207 

evanescens Boh. 310 

exsanguis H. S. 320 

f. 

• Fairmairi Sign. 

Fallcoi Hbn. 248 

fasciatus Mey. 279 

• fasenrentris II. S. nom. 
ferrugatus Fab. 250 
hlicis Fall. 238 
fUvicullis Fab. 204 
flarolinibatus Boh. 239 
flavomaculatus F. 284 
flavomaculatus Hbn. 283 
flavouotalus Boh. 283 
flavosparsus Shlb. 288 
flarinervis Kbm. 289 
flavovarios F. 280 
flarovarius Hhn. 2S0 

• floralis Fab 

floralis Hbn. 289 

Foreli MuU. 313 

Foreli Mey. 279 

• fortieoruU MuU. 
fraxini F. 250 

• frontalis MuU. 
fulvipennU Kb. 303 
falromaculatub Deg. 253 
furcattu HS. 303 

• fusceacens Kbm. 



gemellatus H. S. 273 
' gibbicolli6 H. S. nom. 
global ifer Fall. 325 
gothicus Fll. 247 

* gracilis Kbr. 
gracilicornie Sehl*, (tno- 

destus) 312 
•gramineus Fab. (Kaluii)2SO 

* graminicula ZjU. 
' gramiuis F. 

Gyllenhali Fall. 271 
h. 

' hieroglyphicus MuU. 
hippophacs Mey. 299 
histrionicus L. 282 
holosericeus Hhn. 271 

* horridos MuU. 
hortensis Mey. 302 
hortulanus Mcy. 300 
hurauli Schml. 250 

i. 

ictciccepbalus Hhn. 289 
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* impurus Bch. 
infusus H. S. 
intermedius Sabl. 
' invidus Rossi. 
irroratus Muls. (sali, 
cellus) 



Seite 

249 
391 



kalmi L. 



k. 



I. 



lateralis Fall, 
lateralis Hbn. 
leptocerus Kbm. 
leacocephalns L. 
' lencophthalmus Hbn, 
limbatns Fall, 
limbatas Perris. Mals, 
lineellus Mals, 
lacidus Kbm. 
lucoruoi Mey. 
lacorum Bob. 
lugabris Hhn. 
luridus Fall, 
luteicollig Pz. 

• luteus II. S. 

III. 

macoliceps Stäl 

• macolicollis Mols, 
maculipenais H. S. 
macnla rubra Muls. 
Markcli H. S. 
roagnicornis FalL 
magnicornia üho. 
raali Mey. 
mali Boh. 

margiuatas Boh. (ruci- 

Collis) 
marginatus Hbn. 
marginellus F. 

marginepunetatas H. S. 
mat. Rossi 
med i us Kbm. 

• melunaspis Mnls. 
melanocephalus F. 
meriopterus Kossi 
miniatus H. S. (Schach) 
modestns Mey. 
' mollis Mols, 
mollictilus Fll. 
montanus Schlt». 

• morio Bohem. 
matabilis Hho. 
mntabilis F. 



300 



280 



237 
276 
291 
281 

274 

317 
279 
273 
391 
394 
281 
281 



8«it« 

394 
394 
391 271 



" nigrieeps Fall. 

* nigrieeps Mals, 
nigritus Fll. 

* nigritalus Zett. 

* nigrovittatus Cost. 

* nitens Stal S 
niiidos Mey. 293 
nubilus H. S. 322 

O. 

obesns Mals. 28 
oblonges Kolti. 392 
' oblonges Cost. 
obscaras Kbm. 303 
ochroleaca« Kbm. 32 

* ocalaris Muls. 
oealatus Kbm. 296 

olivaccos F. 26( 
Lypocoris Am. 

* omentatus Bröl. 

* opacas Zetr. 



319 

297 
239 

m 

293 
296 
291 

272 
276 
230 
24 
267 
266 

315 
290 
265 
3)2 



321 

279 

291 

293 



n. 

nassatas F. £89 

neglectus F. 269 

nemoralis F. 243 

nigerrirous H. S. 392 

• nigrieeps Boh. 394 



270 
234 
313 



282 
326 
315 
294 

271 
279 
280 
319 



P 

pabulinus L. 
pabulinus Mey. 
pallens Fall. 

• pallescens H. S. nom. 

• palliatus Muls. 

• palliatus Fab. 
puilicomis Hhn 
pallidus H. S. 
pallipes Hhn. 
parallel us Mey. 

• Passcrini Cost. 
pastinacae Hhn. 
pastinacae Fall, 
pauperatus H. S. 
l'aykuli Fall. 

• pellucens Boh. 

• peregrinus H. 8. nom. 

• Pcrnsi Muta. 

" picticornis Muls. 
pilicornis l'z. U. S. 
pilosus H. S. 

' pilosos Boh. 
pinastri Fall, 
pioetellns Zett. 
plagiatus II. S. 
planicornis H. 8. 

• prasinus Fall, 
pratensis Fab. 
propinqaus H. S. 
' proserpinae Muls. 
pteridis Fall, 
pnlrerulentus, Klg. 
pulcher Sablb, 
pulcher H. 8. 
pulicarias Fall. 

punetatus Zelt. 
' punetipes Muls. 
' punetipes H. S. nom. 
punetulatus Fall. 248 



Seite 

• punctum album Rossi. 
pnnetum Rbr. 263 

pus.llas H. 8. nom. 

q- 

• quadrigatiatus Kbm. 
' quadrimaculatus Fll. 
querceti Fall. 306 
Quercus Kbm. 305 



232 



278 
301 
316 

296 

273 
281 

238 
291 
238 
263 
312 



r. 

revestitus F. 315 

rhodani Mey. 296 

rosatus 8chrk. 250 
roseomaculatus Deg. 250 

Roseri H. S. 309 

roseus Fll. 299 

roseus H. S. 305 

roseus Kbm. 308 
Rotermundi Sohlt j. 310 

• raber F. 

rubicundus Mey. 274 

rubicundus Fll. 278 

rubricaius Fll. 278 

rubricatus Mey. 278 
' rubrinervis H. S. 
rubrostriatus H. S. 286 

rulesceu« Hbn. 274 

ruhcollis Fll. 3O3 

rutifrons Fll. 313 

rufipennis Fll. 270 

rufipes F. 266' 

• rufiventris Fll. 
rugicollis Fll. 272 

ratilus H. S. 265 

8. 

Sahlbergi Fll. 294 

»alicelins Mey. 306 

Salicis Kbm. 307 

saliens Wir. 312 

»altator Hhn. 29ü 

saltiians Fll. 3n 

sanguineua F. 306 

sanguineus Kbm. 306 
' saxicola Cost. 
Schach F (miniatus H. S.) 265 



Schamraeli Schill 
• Schiödtei Stal. 
Scholui Mey. 
scriptus F. 
scriptus Hbn. 
«cuiellaris Hhn. 
scutellaris Fll. 
IdopeUus Am. 
seladonicas Fll. 
seladonicas Kbm 
semi Artus L. 
semiHavus Wlf. 
seticornis F. 
setulo&us Mey. 
setulosus H. S. 



261 
S 
300 
251 
250 
266 

-Ob 

317 
321 
264 
276 
257 



393 
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Reit« 

sexguttatns F. 252 

»expunctatus F. 253 

* signatipes H. S. nom. 

* Signoreti Mals, 
simillimns Kbm. 305 
solitarius Mey. 321 
sordidua Kbm. 320 
apartii Boh. 291 
sphegiformia Roasi. 283 
Spioolae Mey. 275 
spiaaicornie Fa. 290 
atriatelloa F. 251 
atriatus L. 2G3 
atigma Fieb. 275 
striicornia Kbm. 289 

* atriola Kbm. 289 

* stygialis Mula. 
sulcicornia Kbm. 295 

* aulcifroDB Kbm. (con- 
taminataa) 392 

* aoturalis II. S. 391 



tamari8ci Mula. 299 

tanaceti Fll. 299 

* tenellaa Fall. 

* teoellua Hbo. 

* tenuicornta Muls. 
thoracicaa Fll. 297 
tboracicua Mcy. 297 
Thunbergi Fll. 31U 
tibialia Hbn. 291 
tibialia Wlff. 257 
ticinenais Mey. 256 

tigripea Mals. 295 

tranavercalia F. 279 

tricolor F. 266 

trifasciatua F. 265 

trigottatua L. 324 

tripuatulatua F. 271 

* trist in SchlU. 
tumidicornia H. 8. 291 
tyrannus F. 269 

U. 

umbellataram Pt. fpra- 

tensis) 273 

umbratilia F. 246 
umbratilia L. (Ph. Ti- 

liae) 260 

unicolur Hhn. 291 

DDifasciaiua F. 276 

V. 

valeaianti8 Mey. 270 

validicornia Bob. 249 

vandalicua Roaai 256* 

variabilis Fll. 305 

variana Mey. 309 

* variegaiua Coat. 
varipeonia Hofifg. 249 

* variaaF. 



Seite 

verbaaci H. S. 311 

* virens Fll. 

virgala H. S. 269 

viridinervis Kbm. 290 

fioralis Hbn. 290 

• viridis F. 

viridis Fll. 274 

viridia Mey. 276 

viridolos Fll. 303 

viiellinus Schlta. 307 

vittipennis II. S. 293 

vulneratus Wlf. ^ 

Ycrsini Muls. ~ 

Cardiastetbns Fieb. — G. 44 39 
Anthocoris Mvls. 

cerinusFieb. 142 

testaceas Muls. 141 

Cardopostethus Fieb. - 
G. 12H 



annulosus Fieb. 

Carpocoria Kolti. 
limex. — Mormidea Am. 
— Pentatoma Aul. 

bilunulata Kolti. 

Catoplatua Coat. 
auriculatus Cost. 

* parallelus Cost. 

• variolosus Cost. 



54 
213 



335 



335 

120 
120 

:iSS 

383 



gracilicoraia H. S. Rbr. 

Cacosomus Am. 
leptocerua Fieb. 

aqualidaa Stein, 
squalidna Coat. 
Chalacus Am. 
lividua Stein. 



Seite 

219 
219 
219 



tJO 



231 



Centroearenua Fieb. — 

G. 157 
Coreus Auf. — Centro- 
coris Kol. 

spiniger Fab. 
variegata Kol. 
Phritsocranua Am. 
pallescens Kol. 

Centrocoris Kolti. — 

G. 157 b. 
Westwoodi Kolti. 

Centromeins Fieb. - G 56 42 
Pvoolampi* et Acanthopus 
Kolti. 

apinosissimus Kolti. 151 

Cephaloctens L. Dul — 

G. 295 83 

hiateroides L. Huf. 3»>2 
scarabaeoidca Kbr. 

Ceraleptoa Cost. — G 141 57 
Coreus H. S. 



Ceratocombidae Fieb. 
XVIII. Fam. 25 

CeratoeombnaSign.— G.46 39 
Bryocoris Fall. — Antho- 
coris Zelt. — Astemma Sig. 
— Lichenobia Bär. 

mnscorum Fall. 143 
coleoptrata Zett. 
Malsanti Sign, 
ferraginea Bar. 

Charagochilus Fieb. — 

G. 200 67 
Ctipsus. 

Gyllenhali Fall. 271 
Polymerw Am. 

Chlamydatus Am. Serv. 294 
hirtua Curt. 294 
• marginaliß Curt. 
minor Coat. 294 

Chorosoma Curt. — G. 1 5 1 58 

Rhopalw Schml. — Myr- 
mus Bur. 

Scbilliogi Schumml. 227 
arundinis Curt. 
brericornis Muls. 227 

Cimez L. — G. 278 80 

Carpocoris Kolti. 

albipes Fab. 334 
cinctus Fab. 340 



collaria Fab. (dentatus) 328 
conairoilis Cost. 333 
discolor Fab. 339 
diasimilia Fab. 339 

Procopops Am. 
distinciua Mey. 339 
domioulua Scop. 339 
dominulua Hnrr. 
fallax ScbltK. 342 
faleam» Cynl. (Des- 

loiitiiini) 373 
flavipesVill. (Nigellae) 372 
• lusciepiniiH Boh. 339 
loucogrammus L. (albo- 

lineatua) 373 
lobulatua Rbr. 331 
nervosua Cyr. (albo- 
lineata) 373 
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prasinua L. 

purpareomarginatoi 
Rbr. 

'reflexua Fab. 

saltator Roasi. 

aphacelatua 

torqaatas Fab. 
vernalis Wlf. 

viridiasimua Wf. 

▼iridulus Fab. 

Cloaterotomua Fieb. — 

G. 188 
Capsus. — Globiceps. 

bifaaciatus Fab. 
variegatne Coat. 
Sphegi/ormis Am. 
8chillingi Schml. 
Globiceps Am. 

Coccodocephalaa Fieb. — 
G. 157 a. 

griaeu Fieb. 

Coelogloeaa Ger. — G. 31 1 

Cimex. — Tetyra. — Sole- 
nosthetium Spin. — Sole- 
nosthedium Am. 

Lederen Fieb. 
lyncea Fab. 

bilanalata Lef. 

SoUnosthedium Am. 

Colliocoria Hahn. — G. 59 
Rcduvius Aut. 

aegyptina Fab. 
griaeoa Roasi. 

ra urinas Rbr. 

ChathaphttM Am. 
niger Mua. Vien. 
pedeatria Wlf. 

?albipea Fab. 

griaeoa Hbn. 

subapteraa Fall. 

Hahni Kolti. 



Seite 

339 

340 

392 
334 
330 
33» 
330 
330 



65 



2b' 1 



globna F. 

scarabaeoides Roaai. 



Seite 

37» 



Coreidac. — XXVI. 
Farn. 

Qoreua Fab. — G. 142 

Merocorit Hhn. — Dasy- 
----- DalL 



26 



Ol 



221 



60 



85 



374 
374 



affinia H. 8. 
brevicornia Rbr. (den 

tator) 222 
denticnlataa Dali. 221 220 
denticnlatna Hhn. 220 
graeiiieoraia Rbr. (Ce 
raleptua) 219 
hirautua Fieb. 221 
birticornia Fab. 221 
affinia H S. 
denticnlatna Dali, 
hiapanna Ramb. (Waltli)218 
pilicornia Klag. 221 
birticornia Fall, 
denticnlatna Dali. 
8Cabricornia Pi. 220 
denticnlatna Hhn. 
denticulatua Dali. 
?aerratna Coat. 
8pinolae Coat. 
denticnlatna Wlf. 
denticnlatna Dali, 
rostratus Fieb. 



42 Coreomelas White. Am. 84 

155 CorimelaenaWhit. -G. 299 84 

155| Cimex.— Thyreocoris Schh. 
— Tetyra. — Odontoscelis. 
— Coreomelas. 

acarabaeoidea L. 335 
Coreomelas Am. 



154 

155 
38b 



38b 



Kieb.-G. 181 64 
Capsus. — Miris. — Lopus. 

tnnicatna Fab. 249 
Miltochlaena Am. 

Conoctethna Fieb. - G. 230 72 
Capsus Fall. 393 



roseus Fall. 



3»3 299 



Coptoeoma Lap. — G. 317 
Cimex Fab. Rossi. — Te- 
tyra. — Globocoris Hhn. 
— Thyreocoris Bur. 

r, Ucmlptara. 



Sb 



torbae Fieb. - 1. Fam. 22 

Coriaa Geoff. Am. — G. 2. 31 
Corixa Geoff. 

abdominalis Fieb. 98 

' affinia Leach. 381 

apicalia Pict. Mey. 93 

aaaimilia Fieb. 97 

atomaria III. 92 

basalia Coata 97 

Bonadorffi Sahlb. 90 

borealia Dahlm. 95 

carinata Ger. 99 

carinata Sahlb. 99 

cognata Fieb. 99 

coleoptrata F. 90 
Aphorogrammus Am. 



concinna Fieb. 
distineta Fieb. 
Dohrni Fieb. 

•dorsalis Leach. 
Fnbrici Fieb. 
Falldni Fieb. 

* faaciolata Mals. 
Fieberi Wahlb. 
Fieberi Kolti 

fossarum Leach. 

foeaarum ß. Fll. 
Gebleri Kolti 
Geoffroyi Leach. 
Germari Fieb. 

graphiptera Rbr. 
HeUenai Sahlb. 
hieroglyphica L. Duf. 
hieroglyphica Spin, 
irrorata Ger. 

* lacnatria Stepb. 
lateralia Leach. 

limitata Fieb. 

* striata Boit 
' lineata Rbr. 
lineolata H. S. 

Linnöi Fieb. 
ttgubria Fieb. 
macroeephala Fieb. 
Mayri Fieb. 
melanoaoma Fieb. 
moeata Fieb. 
nigrolineata Fieb. 
>arallela Fieb. 
Panzeri Fieb. 
platycnemia Fieb. 
>raenata Fieb. 
iropinqoa Fieb. 
punctata Burm. 

* rivalia 8teph. 
regnlaria H. S. 

Sahlbergi Fieb. 
Schellembergi Spin, 
scripta Rbr. 
aelecta Fieb. 
semistriata Fieb. 
atagnalia Leach. 
atriata Fab. 
atriata Fall, 
atriata L. Fieb. 
atriata Pz. 
atriata Sahlb. 
' atriata Spin, 
atriata Zett. 
atrigata Latr. 
tranaveraa III. 
undolata Fall 
nndnlata ß. Fall. 
? nndnlata Cost. 
vaga Wahlb. 
variegata Mnla. 
vernicosa Wahlb. 
|xanthoaoma Fieb. 

54 
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Scito 

Corisus Hamb. (Corizus) 234 
pudicas Kbr. (B. ti- 

grinus) 237 
truncatus Hb. 234 

Coriius Fall. — G. 160 60 

capitata« Fab. 235 

C. ncrvosus Scop. 

caucasicus Kolli. 233 

conspcrsus Ficb. 23b' 

guttatus Fieb. Mss. Sign. 

distinctus Sig. 236 

graminicola Kulti lb!) 

macu latus Fieb. II. S. 235 

Ledi Bob. 235 

intricatas Ever». 

parumpunctatus Schill. 236 

pratensis Fall, 

rufns Schill. 236 

rubescens Rolti. 

CremnocephaluH Fieb. — 

G. 176 63 
Capsus. — Cremnodes Fieb. 

u^nbratilis F. 246 

Criocori* Fieb. — G. 234 73 
Capsus. 

crassicornis Hahn 302 
nigripes Fieb. Fuss. 31)4 

Crociatethua Fieb. — G. 300 84 
Cydnus. 

aereus Fieb. 365 
Wal ili Fieb. 365 
'/albipennis Cost. 



Site 

dubios Scop. 36* 

clongaius H. S. 864 
flavicornia Fab. 

flavicornis Wlf. 364 

* furoigatus Coat. 
inflcxus Wlf. 369 

lacconotus Fieb. 3U3 

* lacvicolliti C'obt. 
maculipea Muls. 368 
mono L. 'M\~ 
nanus H. S. 366 

nigrita Fab. 96 I 

nigrita II. S. 363 

ublungus Rhr. :>t; I 

ovatus II. S. 367 

picipcs Hhn. 364 
Cadruthus Am. 
picipes Fall. 

pilosua H. R. 3Q4 

proximns Kbr. 382 

* punctulatus Cost. 
pygmacua Kbr. 366 
acarabaeoides F. 369 
scxmacnlatos Kbr. 368 
tristis F. 362 
Waltli Fieb. 

zuphosoidcs Kbr. 364 
Scotethus Am. 



Crypainus Dohm 



353 



CtenocnemiiFieb. — G. 54 41 
flaveacens Fieb. 150 

Cryptostemma II. 8. 144 



Cydiiidae Fieb. — 

XXXI. Farn. 27 

Cydnus Fab. — G. 298 83 

* albipennis Cost. 

(? Waltli) 
affinis H. S. 
albomarginatus Fab. 
albomarginatus Schrk. 
albomargincllus Fub. 
bicolor L. 
bicolur Kolti. 
biguttatus L. 
brunncas F. 
bruampenuis F. 



Cylindromelus Ficb. — 
G. 228 a. 303 
Capsus Ii. S. 

setulosus II. S. 393 

Cyllocori» Hahn. — G. 210 69 
Lyyaeus. — Capsus. 

histrionicus L. 2*2 
agilis Fab. 
p. biculor Fieb. 
* vittatoa Dblb. D 

Cymodema Spin. — G. 117 52 

tabida Spin. 204 
Cymodema Am. 



Cymua Hahn. — G. 116 52 

Lyyaeus Fall. — Hetero- 
yaster Schill. 

baeticus Kbr. (K. er- 
rang) 

365 claviculus Fall. 

367 Cymu* Am. 

366 cariris Fall. 

368 ericae Costa 
368 glandicolor Hhn. 
368| claviculus ß. Schill. 
368 halophilus Hur. (tleue- 



Origani Kulti 
ovatulus Cost. 
Saiurcjae Kolli. 



Scito 

207 20« 
190 
201 



233 
20 j 



l!K) 
203 



367 
362 



Maris) 
hircanicus Kolti 



38S 174 
200 



362jmclaQocepbalus Fieb. 203 



Cyphodcma Fieb. — G. 202 68 

Meycr-Duri Ficb. 272 

Cyphostethus Fieb. — 

G. 861 78 
Acanthosoma Aut. 

lituratua F. 328 
clypeata Hur. 
picta New. 
Sara nu* Am. 

Cyrtomcnus Am. Sorv. 363 

tiavicornis V. 368 

picipes Fall. 364 

Cyrtorhinus Ficb. — G. 213 69 
Capsus Hey, 

elcgantulus Mey. 285 

Cyrtopeltia Ficb. — G. 254 76 

gtfifcalata l'ict. Mey. 323 

iCyrtoaternum Ficb.) 39 

D. 

iDeltocarenna Ficb.) 77 

Derephysia Spin. — G. 28 36 

cristata Vz. 128 

foliacea Fall. 128 

Obcrti Kolli. 128 

Derula Muls. 906 

draphosoma Bär. 

flavoguuata Muls. 396 
oculata Bar. 

Dicbrooscytus Ficb. — 

G. 198 67 
Capsus. 

ruhpennis Fall. 270 

valckianus Mey. 270 

Dictyonota Curt. — G. 27 36 
Tinyis Aut. 

albipennis Bär. 127 

crassicornis Fall. 127 

crassicornis II. S. 127 

Eryngii Curt. 127 

crythriiphtbalma Ger. 127 

Erythrophthalma Am. 

Fieberi Först. 127 

fuliginosa Cost. 127 

lugubris Fieb. 126 

marmorca Bär. 127 
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pilicornis H. 8. 
stnchnocera Fieb. 
Strichnocera Am. 



Seite 
127 
127 



DicyphuiFieb. — G. 257 77 

Capsus. 

errana WllT. 326 

collarie KU. 

Diangopterus Am. 
palUdua H. S. 326 

cooatrictus Boh. 



Dicuchcs Dhn. 
syriacua Dhn. 



388 
388 



Dioncue Ficb. — G. 196 G7 
Capsus. — Miris Brut 

infuacatua Bröl. 269 
MaL Roaai. 267 
nt-glcctus Fab. 269 

Dipiocoris Ilalid. — G. 48 40 

Cryptostenuna II. S. 

alicnum II. S. 144 

Discocephnlidae Ficb. 

— XXIX. Farn. 26 



interatinctoa L. 
Betulae Deg. 

agathinua F. 
Mearus Am. 

Emblethii Fi«b. — G. 106 
Lygaeus. — Pachymerus. 

areoariua L. 
griaeus Wlf. 
pilifrona Zeit. 
Brachyoimus Am. 
ß. ballatua Fieb. 
platycbilaa Fieb. 
margtnepunctatna II. S . 

Emeaa Fall, 
denticollii Fall. 



Seite 



51 



198 



Emesodema Spin. ■ 
domeatica Scop. 



G.53 



Discocephala Lap. 



77 



179 
179 

179 
179 



Drymua Fieb. — G. 83 46 
Lygaeus. — Pachymerus 

brunneua Sahlb. 
notatus Ficb. 

JBetem'a Am. 
pilipea Fieb. 
silvatiens Fab. 

Drymophilus Am. 

(Dryptocephala) 

E. 

Ectemnna Fieb. — G 
Anthocori* Aut. 

rednvinna H. S. 
longiccpB Shlb. 

Edeaaa marginata Fab. 355 

Elaamoatethua Fieb. — 

G. 2ü2 
Cimex. — Acanthosoma Aut 

dentatus Deg. 

baemagaatcr 8chrk. 

Haemalogatitr Am. 

lilorata Zetc 

collaria Fab. 
griseus L. 329 



Enoplopa Am. — G. 156 

loreus Wlf. 

boa Dohm, 
cornntaa HofTg. 
Scapha Fab. 

Enoplojus Am. 

ventralia Dhrn. 

Eremocoria Fieb. — G. 98 
Lygaeus. — Pachymerus.- — ■ 
llhyparochromus Sohlt». 

erraücns Fab. 

SaJtius Am. 

fenestrntus II. S. 

Ilyalostactus Am. 
plebejua Fall. 

ailreatria P*. 



198 
197 

55 
151 

41 

150 

59 

231 

230 
230 

49 



Pdilaticollia Dhn. 
hottentotos Fab. 

Eurygcuter Am. 
manrna Fab. 

I/olomesus Am. 
maroccanus Fab. 
Platyetus Am. 



8elU> 

396 
369 

370 

3G9 



188 



188 





Erianotua Fieb. — G. 51 


40 


77 


JLeptopus. ^ 






lanosua L. Daf. 


149 




LepUrius Am. 




38 


Eurycera 


119 


nigricornis Lap. 


119 


138 


Eurydema Am. Serv. 


341 




armeniacum Kolti. 


344 




decorat um II. S. 


34;l 


355 


Fieberi Schml. 


344 




fimbriolata lley. 


:m 




Gebleri Kol. 


\m 


78 


herbaccum H. S. 


344 




Iheagicura Kol. 




328 


oleracea L. 


345 



Eoaaroorij Hhn. — G. 270 79 
Cimex, ■ — Pentatoma. 

aenena Scop. 332 
Afogbiasus Am. 
Gabisa Am. 

angaatatoa Bär. 354 

binotatns Hbn. 333 

consimilis Coat. 

bipunetataa Fab. 333 

Stayonomu» Am. 

gibbu» Fieb. 333 

Helferi Fieb. 332 

impreaaom H. 8. 331 

intermedia Hhn. 338 

lobalatos Ramb. 331 

lonatue Lim 331 

melanoccpbftlqa Fab. 332 
Melanoeephatus Am. 

perlatna F. 332 

venustissirana Schrk. 332 



Gerria Fab. 
pallipea Fab. 



41 
151 



Enrygaater Lnp — G. 304 8 » 

Tetyra. — Beüocoris Hhn. 
Thyreocori». 

brevirollia Ficb. 370 



Globiceps Lat. — Gatt. 21 1 69 

Capsus Aut. — CyHocari*. 

capito Lep. 283 
diapar Boh. 283 
flavoroaculataa Fab. 284 
flavonotato» Boh. 283 
flavomaculatof* Hhn. 
Tetraspitus Am. 
Picteti Mey. 283 

' rugicoJIia Coat. 
aelectna Fieb. 284 
apbegiformis Roaai. 283 
capito Lep. 
decoratu» Mey. 
Sphegi/ormts Am* 

Globoeoria Hhn. 379 
globua F. 379 

Gnathooonus Fieb.— G. 302 84 
Cimex. — Cydnus. — 
Sehirtts. 

albomargtnataa Kai». 366 

Hemiznnus Am. 
coaiali* Fieb. 366 

54« 
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Seit« 

Gnostas Fieb. — G. 244 75 
Teratoscopus Fieb. 315 

plagiatus H. S. 316 

Gonianotn» Fieb. — G. 107 61 
Lygaeus. — Pachymerus. 

galactodermus Fieb. 197 
marginepanctatus Wlf. 197 
Nevelm Am. 



Gonocerus Lat. — G. 155 59 
Coreus Aut. 

insidiator Fab. 229 

compressicornis Wlf. 

chloroticus L. Daf. 
Juuiperi Dbl. 229 

compressicornis Boit. 

triquetricomis Bbr. 

Triquetricomis Am. 

? Teisicolor H. S. 230 
venator Fab. 229 

Gonocerus Am. 

Graphoaoma Lap. — G. 305 84 
Linux. — Tetyra. — Scu- 
tellera. — Trigonosoma. — 

Derula Muls. 396 

lineata L. 37t 

Graphosoma Am. 

nigrolineata F. 
ocalata Bär. 396 370 

Derula flavoguttata. 
scraipaactata F. 371 

Hemisticus Am. 

Gryllocoria Bär. — G. 192 a. 
angusticollia B&r. 263 

H. 

Hadrodema Fieb. — G. 206 68 
Capsus. 

atomariaMcy. (LyguB,) 392 
pinastri Fll. 278 

dccrepitus Fab. 
rabicunda Fll. 278 

rabricatus Mey. 

Miüemma Am. 

Hallodapua Fieb. — 

G. 190 66 262 

Halticua Hahn. — G. 209 69 
I.ygaeus. — Atlus. — 
Astemma. 

• cylindricollis Coat. 
erythrocephaloa H. S. 281 
luteicollia Pi. 281 

ochrocephalua Fieb. 



Seite 

propinquus H. S. 
Crocoderus Am. 
macrocephalns Fieb. M. 282 
palliconÜB Fab. 282 
Proleucopus Am. 
arenarins Hhn. 

mfeacena Bar. 262 
rafifrona Fall 313 

Halys Fab. 327 

cxsculpta Bar. 327 

bellenica Lcf. 327 

lasitanica H. S. 327 

Harpactor Lap. — G. 58 42 
Reduvius Aut* , 

annnlatua L. 

Rhinocoris Am. 
bipustalatus Fieb. 153 
carnifex Mole. 154 
Hahni Kolli (pedestris) 386 
haemorhoidalia Fab. 154 

Harpactor Am. 
iracundus Scop. 153 
cruentas Fab. 
caucasicus Kolti. 386 
sangnincaa Schrk. 
rubricus Ger. 
Rhinocoris Am. 
lividigaster Mala. 154 
morio Mus. Vien. 153 
murinus Rbr. 155 
niger H. 8. 154 
Scotarpax Am. 
niger Rbr. 386 
rariegatos Fieb. 153 

Harpagocharea Stal. 386 
Biirensprungi Stäl. 386 

Harpocera Cur t. — G. 226 72 
Capsus Aut. 

thoracica Fall. 297 
Burmcistcri Cart. 
antennataa Mola. 
£ car?ipea Mey. 
$ thoracicaa Mey. 

Ilebridae Fieb. — 

IX. Fam. 23 

Bebras Carc. — G. 12 32 
Naeogaeus Lap, 

Letsoeri Schlti. 104 
pusillua Fall. 104 
erythrocephalaa Lap. 

Henestaria Spin. — G. 80 46 
Hcterogaster Lurt. — Cy- 
mus Bur. 

Spinolae Coat. 171 



Geoei Spin. 
Hcnestaris Spin, 
bispaua Bbr. 
laticeps Cart. 
?halophilus Bar. 



Seite 



388 



Heterocordylua Fieb. — 

G. 222 71 
Capsus. — HeleroUma Klg. 

leptocerus Kbm. 291 

? mutabilia Hhn. 
oblongua Kolti. 392 
tibialis Hhn. 291 

Spariii Boh. 
tamidicornia H. 8. 291 

mali Boh. 
anicolor Hhn. 291 
pulverulenta Klg. 
Melanenxma Am. 

Heterogaster Schill, 
atl'inis H. 8. 
Artemisiae Schill, 
basalis H. 8. 
bicolor Kolti 
claviculus Schill, 
coronillae Kolt. 
costataa H. S. 
coatalis H. 8. 
ericae Schill. 

* depressas Mahl. 

* exilis Coat. 
üaaciatua H. S. 
graminicola Kol. 
Jacobeae Schill, 
laticeps Bob. 

* lineatus Coat. 
lineolataa Schill, 
lineolataa H. S. 
punctipennia H. 8. 
resedae Schill, 
reticaiataa H. 8. 
rofescens H. S. 
Salviae Schill. 
Schilling! Sehl*, 
aenecionia Schill, 
tbymi H. 8. 
thymi Sahlb. 

tbymi ß. 8chill. 170 
Typhae Mols. :$88 
Urtica« 202 
Waltli Kolti. 203 

HeterotomaLatr. — G.221 71 
Capsus Aut. 

cineta Kolti. 
merioptera Scop. 
Meriopterus Am. 
spisstcornis Pant. 
oblonga Kolti. 
planicornia H. 8. 
polreralenta Klg. 291 



202 
206 
201 
204 
202 
205 
205 
169 



207 
169 
168 
174 

205 
208 
170 
199 
168 
201 
203 
206 
169 
170 



264 
290 
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8citc 

Holcocranum Fieb. — G. 113 52 
Cymus Kolli. 

Satnrejae Kol. 201 

HolcogasterFieb.— G.275 80 
Aulacetrus Am. 



fibulatnm Ger. 
pini 



337 



Seite 

Hyalochilus Ficb. — G. 100 49 
Cymus Cotta. 

cordiger Fieb. 190 
ericae Costa, 
otatnlns Cobi. 



Hydrorssar. — XVI. 
Farn. 



HolcostethuaFieb.— G. 272 79 

Cimex Fab. 

congener Fieb. 334 

Jani Fieb. 334. T rA , 

sphacelatos Fab. 334 Py* roaea L - -? nf - 

?albipes Fab. ret.culata Bur. 



Hydroessa Bar. — G. 13 
Velia. — Microvelia Weit. 

nana Schill. 



Holotrichioa Bar. — G. 61 42 
Reduvius Aul. 

denudatus Cost. 156 

Laportei Br. 156 

maurusFab. 387 156 

Cyrilli Cost. 156 

tenebrosus Bar. 387 156 

testaceas H. S. 156 

Homalodema Fieb. — G. 97 49 
Mirit. — Capsus Fab. — 
Platy gaster Schill. — Rhy- 
parochromtu Sahlb. 

abietis L. 187 

Gastrodes Am. 
ferraginea L. 187 

Homodemoa Ficb. - G. 183 64 
Cimex. — Capsus. — Lo- 
phyrus Kol. 

ferrngatos Fab. 250 

roseomacalatus Deg. 

digrammus Gmel. 

rosatus Schrk. 

cruentatas Vill. 

Enrhodesthts Am. 
marginellus Fab. 250 

scriptns Hhn. 
Meyeri Kolti. 250 

Hoplomachui Fieb.— G. 245 75 
Phylocoris Fall. — Capsus. 
Lopus Hhn. 

bilineatus Fall. 31t! 
Thunbergi Fall. 316 

Thunbergionymus Am. 

hicracii Hbn. 

Horiatna Fieb. — G. 195 66 
iUris Brut. — Capsus H. S. 

rubroBtriatu* H. Sff. 268 
lineolatns Br. 



Schneidcri Scbltz. 



tra Fab. — G. 16 
Gerrit. 



aptera Wim. 
argontata Schml. 

S errill ei Mey. 
aspera Fieb. 

canalium L. Do/. 
CostaeH. S. 
gibbifera Scbml. 
lacu Stria L. 
lateralis Schml. 
Naja« Dcg. 
odontogaster Zelt 
palodam Fab. 
rafoscatellata Lat. 
thoracica Schml. 
ventralis Fieb. 



23 
33 

105 
104 

105 

33 

107 
109 
381 
108 
107 
107 
108 
381 109 
108 
107 
381 109 
106 
106 
108 
107 



381 



macaliventria Ger. 
viliosa H. S. 
Irochrotut Am. 

Ischnoeoris Fieb. — G. 84 
Pachymerus Aul. 

palüdipcnnis H. 8. 
bemipterus Schill, 
staphyl iniform i s Hhn. 
angnstulas Boh. 
Tynopteryx Am. 
panctalatas Fieb. 



47 



180 



180 



llydrometrae. — XI. 

Fam. 24 

Hypsitylua Fieb. — 

G. 215. a. 28G 

prasions Pict. Mey. 286 
I. 

Icns Fieb. — G. 78 46 

angularis Ficb. 173 

Idiotropu« Fieb. — G. 33 37 
Anthocoris Aul. 

exilis Fall. 133 

Dipyxidium Am. 
tristis Fieb. 133 
?sabtilis Sahlb. 

Irochrotua Am. Serv. — 

G. 315 86 
Arctocoris Hhn. — Odon- 
toscelis Ger. — Pachy- 
coris Ger. 

hirtns Cost. 378 



Ischnodamus Fieb. — G 68 44 
Lygaeus F all. — Pachyme~ 
rus Cost. — Micropus Spin. 

blissoides Bar. 163 
curtulus Dbrn. 388 
decurtatus H. S. 164 
Geoei 8ign. 
Micropus Am. 
sabulcti Fall. 163 
qaadratns Fieb. 



paralleles Cost. 
Spinolao Sign. 164 

Ischnopeza Fieb. — G. 109 51 
Pachymerus H. S. — Rhy- 
parochromus Bär. 

Scaphala Bar. 198 
?hirticorniB H. S. 388 

Ischnorhynchus Fieb. — 

G. 111 51 
Lygaeus Pz. — Cymut 
Bur. — Belerogaster Schill. 

didymus Zctt. 199 
liesedae Pz. 
Clidocerus Am. 
geminatas Mas. Vien. 200 
ritripennis Kxe. 

Ischnotarsus Fiob.— G.102 50 
Aphanus Brul. — Pachy- 
merus A ut. — Dieuchet Dhn. 

lnscas Fab. 192 
Beosus Am. 
qaadratns Pz. 
melanotus Fieb. 192 

syriacus Dhn. 
pnlcber H. S. 192 
erythropterus Brül. 
ibericos Kolti. 
sphrngadimiam Am. 192 
Sphragadimium Am. 

Isomctopidae Fieb. — 
XXVII. Fam. 26 

Isometopna Fieb. — G. 162 61 
Acanthia H. Sff. — Cepha- 

locoris Stein. 3D8 
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alienns Ficb. 
intruaus H. 8ff. 



J. 

Jalla Hhn. - G. 282 
Cimex. — A$opus iiur. 
— Stiretru* Bich. 

dumosa L. 
Herricbi Kolti. 
nigriventriu Fieb. 



Seite 

237 
237 



81 



347 
34b 
347 



Labops Bur. — 0. 224 71 

Ophthalmocoris ZttU 

Sablbergi Fall. 294 
diopsis Bar. 
Burmcisteri Sahlb. 

Laccometopua Fieb. — 

G. 25 35 
Tingis. — EuryctraJ ap. 

clavicornis L. 119 
Teucrii Host. 119 



LaraprodemaFicb. - G. 92 48 

Lygaeus Fab. — Pachyme- 
rus Aut. 

brevicollis Ficb. 
raaura Fab. 
nittdulus H. S. 



8cit« 

ferrugata F. 
lateralis Wlf. 
abbreviatns Wlf. 
Peselus Am. 

Leptopidae Fieb. — 

XX. Farn. 25 

Leptopua Lat. — G. 50 40 
Aamthia Ro*si. 

boupis Foorcr. 148 
lapidicola Lap. 
Mitralis L. Duf. 
Prejajlpri Fieb. 
Lt.ptopuM Am. 
spino;>a Kussi. 
cchinops L. Duf. 149 
hispanus Kbr. 380 

Lethaetu Dali. - G. 104 50 

niger Mus. Vicn. 193 

Lichenobia Bar. 143 
ferruginea Bar. 

Limnnhntirinc. — 

VIII. Faro. 23 

Limnobateß Bur. — G. 1 1 
JJydrometra Fab. 

stagnorum L. 



185 
185 



Fieb. — G. 89 47 
Pachymerus Aut. — Bea- 
tus Bär. 

aeneieeps Bar. 183 
anomalua Kolti. 183 
villosua Mala. 

LasiMOmui Fieb. — G . 94 48 
Pachymerus II. »S. 

cnertis H. 8. 180 

B&rcnsp. — 
ü. 304. a. 39G 

inconspieuum Bar. 390 

LeptoeoriaaLat. - G. 14G 58 

(Jerris Fab. — Rhabdocoris 
Kolti. 

arcuata Kolli 224 
f varicornis Fab. 

LeptopternaFieb. — G. 174 03 
Miris F. — I opus Auf . 

do lob rata L. 245 



103 

Liocoriü Fieb. - G. 199 07 
Capsus. 

tripustulatns Fab. 271 
paslinacuc Hhn. 

Litocoria Fieb. — G. 218 70 
Capsus. — Tichorhinus 

Fieb. 287 

ericetorom Fall. 2>7 

LoboBtethuaFieb. - G. 170 02 

Miris Aut. 

vireDs L. 
fulvus Fieb 

Lophyrus Kolti (Sub.Gen.) 250 
Meyeri Kolti. 250 

Gl 



Lopui nhn. — G 194. 
Cimex VÜL - Capsus. — 
Miris. — Phytocoris. 

albidus Hbn. 
albomarginatos Hbn. 
albostriatus Klg. 
ßlbomarginatus Fab. 
carinatus II. S. 
Chrysanthe») i Hhn. 
rruciatuB Sahlb. 



Seit« 

2m 

298 
245 
245 
310 
267 



207 



319 



207 
310 
24!> 



cruentatus Brül. 

• discorB Coat. 
decolor Fall, 
dolobratas L. 
ferrugatus F. 
bieracii Hhn. 
gotbicus L. 

Triphlyclis Am. 
lineolaius Brül. 
mat Rossi. 

erythromelaa Küst. 
?infuecatu«t Brul. 
nassatus Kbm. 
■ oculatoB Dhlb. 
rubrostriatus H. S. 
sulcatua Pick Mey. 
Triphlyclis Am. 
supcrciliosus L. 
Thonberg Fall, 
tunicatua Fab. 
laniariuB Vill. 

Loxocnemis Ficb. — G. 143 57 
Coreus. — Dasycoris Dali. 

dentator Fab. 
alternans H. S. 
C. brevicornia Rbr. 389 

Fich. - G. 217 70 
Capsus. 

cocciocus Westerh. 287 

Lyctocoria Hahn. — G. 40 38 
Anthocoris. — Xylocoris. 

domeaticua Schill. 139 
dimidiaia Spin. 
Leucarmia Am. 
pamiensis Am. 
Barmocoris Am. 
bicuapi* H. S. nom. 

Lygneidar. — XXIV. 

Farn. 26 

Lygacosoma Spin. — G. 73 45 
Lygaeus. — Ueterogaster. 
— Pachymerus Rbr. 

punetatoguttata Fab. 
Schummeli Schdl. 
guitatus Kbr. 
Stigmorhanis Am. 
reticulata U. S. 
Eustagonia Am. 
sardea Spin. 
Lygacosoma Am. 
F. variabilis Hbr. 



107 



108 



318 
20" 

lf A lygaeus Fab. - G. 70 

£y 8 vi de uueh Pachymerus. 

391 1 anlicus F. 



388 
44 
166 
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npuan» lloasi. 

asialicns Kolti 

aterrimus Wlf. 

civilis Fab. 
creticus Luc. 
equestris L. 

Mrtulla Am. 
faniiliaris Fab. 

guttatua Rbr. 

lagenifer L. l>uf. 
maculicollis Ger. 

maurus Fab. 

melaooccphalu8 Fab. 
militaris Fab. 

Layenifer Am. 

Ncrii Gern». 

pandurus Vill. 

pedestris Fall. 

punetatoguttatus Fab. 

punctum Fab. 

tpiadratns P«. 

Kose Ii Sehumml. 

rubricosus Sial. 

Sahlbergi Fall, 
saxatilis Scop. 

Scbummeli Schill. 

speciosus Scop. 

vcntralia Kolti. 

veuustus Bob. 

Lygu* llhn. — G. 204 
Capsus Aut. — Phyto- 
coris Fall. 

atomar» us Mcy. (Iladro- 
dema) 277 
apicalia Pict. Mey. 
campestri* Fab. 

artemibiae Schill, 
chloria Fieb. 

affinia Scblts. 

viridis Mey. 
commutatas Fieb. 
contaminatua Fall. 

anlcifrons Kbm. 

Catamianus Am. 
flavovirens Fieb. 
limbatus Fall. 

viridis Fall. 

Parachilus Am. 
lucorum Mey. 

cootaminatus Kbm. 

declivtu Sohlt z. 

sti^ma Fieb. mss. 
pabulinua L. 

Lygvs Am. 

aiTinis Mey. 
pratensis Fab. 

Phytocoris Am. 

alpinus Kolti. 

gern cl tat us H. Sff. 
rubricatus Fall. 

rufeacens Hho. 



Solto| 

165 rubtenndna Mcy. 

166 Spinolae Mey. 

103 

16« 
165 



Seit« 

275 



cblorisans Blk. 

Chlorostactu* Am. 
smaragdioua Fieb. 



IM Macrocoleua Fieb. — G. 250 76 

Co/»««.». 

lb'5 aurantiacus Fieb. 



aureolus Fieb. Körbt, 
bicolor Pict. Mey. 
clevatus Fieb. 
exsanguis II. SiT. 
molliculus Fall. 

ochrolcncns Kbm. 
Paykuli Fall. 

Paykulonymus Am. 

raaenlipennis H. Sff. 
solitarius Mcy. 

scladonirus Kbm. 
sordidus Kbm. 



320 
320 
319 
321 
320 
321 

310 



167 
166 
165 
185 
H»7 
166 

JÜt> 
106 
187 
167 
165 
102 

1 *> 4 Maerodema Fieb. — G. 85 47 
166 

1H4 

165 

167 

166 

165 

165 
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Malacocoris Fieb. — G. 233 76 



323 
323 
74 



Malthacus Fieb. - G. 240 

5 Cyllocoris llhn. - 
Bryocoris Sohlb. — ^> Byr- 
soptrra Spin. — 

carici« Fall. 313 
Penlholaephux Am. 
$ rufifrons Fall. 



68 



302 
275 
273 

276 



274 
274 

302 

276 
274 



275 
31 »2 



276 



273 



274 



321 
320 
47 



Pachtern* SchUz. 

hirsutula Seilitz. 388 18Ü 
lathrobioides Fieb. 

Macrolophu* Fieb. — G.251 76 
Caps us II. S, 

costalia Fieb. 322 
ßlaacescens Fiob. 321 
nubilus II. S. 322 

Haeropelticlac Fieb. — 
XXX. Farn. 26 

Macroplax Fieb. — G. 122 53 
Heteroyaster H. Ü. — Üte- 
nogasttr Cost. — Oryca- 
renus Fieb. — Pedcticus 
Lap. 

llelfcri Fieb. 20^ 

fasciataa H. S. 

insignis Cost. 

Vmarmoratus Lap. 
Preysaleri Fieb. 207 



Fieb. - G. 212 60 
Capsus Fall. 

ambulans Fall. 284 

Mecorhamphus Fieb.— G. 7046 
? Orsilius Dali. 



maculatua Fieb. 



173 



MacropternaFieb. — G. 125 54 

Oxycurtnus Fieb. 

convexa Fieb. 208 
inermis Fieb. 208 
murginalis Fieb. 208 

Macroacytua Fieb. — G. 204 83 
Cydnus Fab. 

brunneua Fab. 362 
brunnipennis Fab. 
proximus Kbr. 

MacrotyluaFieb. — G. 248 76 
Inniger Fieb. 317 1 



Megacoelum Fieb. — G. 182 64 
Capsus H. 6'. — Phytocoris 
Boh. 

infusum II. S. 240 
validicornis Boh. 

Megaloceraea Fieb. — 

G. 171 62 
Miri* Muls. 

longicornis Fall. 243 
megatoma Muls. 
Ramatnus Am. 

Megalodactylua Fieb. — 

G. 227 72 
Capsus. 

macula rubra Muls. 207 

Megalomerium Fieb. — 

ü. 130 54 

pallidum Fieb. 213 



Megalonotua Fieb. — G. 87 47 
Pachyrnerus Aut. — Rhy- 



181 
181 

182 



182 
181 



angustatus Fieb. 
antennatus Schill, 
chiragra Fab. 
tibialis Hhn. 
Chironosus Am. 
dilatatus H. S. 

obacurus Muls. 
hirsutus Fieb. 

antennatus H. S. 
niger Fieb. 
>raetextatns H. S. 
maculipennia Curt. 
Rhypar\ 



182 
181 



Digitized by Google 



432 
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Seit« 

Megalotomus Fieb.— 6. 150 58 
Alydus AuU 

limbatog Klg. 226 

pavidus Gorak. 

Uuphus Am. 
uareptanus Bar. 227 

Mcganotns Lnp. (Pyrrho- 

coris) apterus 162 

' Mcaaccarus Am. 
- pallidus Mols. 

MeaoveliaMuls.- G. 15 33 
furcata Muls. 105 

MetacanthusCont. — G. 132 55 

Berytus. — Neides AuU — 
Gampsocoris Fuss. 

elegans Curt. 214 
Senuma Am. 
punetipes Ger. 
annulatu« Bor. 
tansiivanica Fuss. 

Metastemma A. S. — G. 63 43 

Prostemma Aut. 

158 
158 
158 
158 



aeneicollo Stein, 
albimacala Stein, 
bicolor Bamb. 
guttata Fab. 

brachelytrum L. Duf. 

Brachyelytrop$ Am. 
lateralis Fieb. 
sanguinea Bossi. 

staphylinue L. Duf. 

P. lucidulum Iiiig. 

P. Bucssi Mey. 



Seite 

fossularom Rossi. 224 
A. apterus L. Duf. 

Micropbyaa Westw. 134 
bipunetata Mula. 384 
myrmecobia Mirkl 133 
paelapboides Bur. 134 
pselaphiformis Westw. 134 



JlicropliysaeFieb. — 
XV. Fam. 



24 



158 
159 



Metatropis Fieb. — G. 131 55 
Bcrytus. — Neides. 

rufesceus H. S. 213 
elegans Bur. 
aonulatus Gorsk. 
N. Sieben Cristofori. 

Metopoplax Fieb. — G. 123 53 
Stenogaster Cost. 

ditomoides Cost. 



Mezira Am. — G. 20 

Brachyrhynchus Klg. 

granulata Am. Serv. 

Mezira Am. 
Tremulae BQtt. 

dilatatus Klg. 

Micrelytra Lap. — G. 147 
Actorus Bur. — Alydus L. 
Duf.— Stenocephahis Brül. 



207 
34 

115 
115 

58 



Microplax Fieb. — G. 124 53 
Heterogaster H. S. — Ory. 
•arenus Fieb. — Cymus Kol. 

dimidiatus Fieb. 208 
interruptus Fieb. 
lineolatus H. S. 
Oripani Kolti. 
plagiatus Fieb. 

Micropus 8pin. ]63 

blissoides Bar. 163 

curtulus Dhn. 388 

Genei Sign. 164 

Spinolae Sign. 164 

Miorotoma Lap. — G. 103 50 
Lygaeus Px. — Pachy- 
merus Aut. — Polyacaa- 
thus Lap. 

carbonaria Bossi. 
P. aterrimus Wlf. 
L. Echii Pz. 

Microvelia West. 104 
pulchella West. 104 

Miridiua Fieb. — G. 186 
Miris Cost. 

quadrivirgatus Cost. 258 

Miris Fab. — G. 167 62 

abreviatua Wlf. 245 

albidua Hhn. 318 

decrepitus F. (pinastri) 278 

calcaratus Fall. 241 

Chrysanthemi Wlf. 298 

* cnrticollis Cost. 
caucasicus Kol. 242 
ementatus Brül. 268 
dentatus Hhn. (calca- 

ratus) 241 

dolobratus Fab. 245 

erraticus L. 242 

ferrugatus Fall. 245 

fulvus Fieb. 243 

• Hedenborgi Stal S 
holsatus L. 241 

hortorom Wlf. 242 
infuscatus Brül.^ 
laevigatus Wlf. 255 



Seite 

laevigattu L. 240 
virens Hbn. 

lateralis Wlf. 245 

lineolatus Brül. 268 

longicornis Fnll. 243 

longicornis WlfT. 259 

megatoma Muls. 243 

ochracea Schml. 242 

pnlchellus Hhn. 243 

quadripunetatus F. 256 

quadrivirgatus Cost. 258 

rnficornis Fll. 243 
rufieornis Hhn. (laevi- 

gatua) 240 

sericans Fieb. 240 
tricostata Cost. (cari- 

nata $) 244 

virens L. 243 

virens Hhn. 240 

MonalooorisDhlb.-G.163 61 
Capsus. 

filicis L. 238 
Oecopterus Am. 



Monanthia Lep. — G. 26 36 
Cimex. — Tingis. 

albida H. S. 124 

aliena Fieb. 124 

ampliata Fieb. 120 

Maphus Am. 

angustata H. S. 121 

angusticollis H. S. 122 

braehycera Fieb. 121 

Cardui L. 120 
Mephissus Am. 

Cardui H. S. 120 

cervina H. 8. 130 

eiliata Fieb. 122 

claricornis Pz. 120 

cognata Fieb. 121 

convergens Klg. 125 

costata Bur. 126 

costata Fall. 123 

costata H. S. 126 

crassipes Fieb. 123 

crispata H. S. 384 

dumetorum H. S. 125 
Paroedma Am. 

Echii Bur. 125 
Echii Wlf. (Acanthia) 125 

126 



Echii Fab. 
Hitheeus Am. 
Echii H. S. 
Echinopsidis Fieb. 
elongata Fieb. 
Eryngii Latr. 
geniculata Fieb. 
grisea Ger. 
grisea H. S. nom. 
269 Humuli Bur. 



125 
122 
121 
124 
124 
383 120 
123 
125 



Humuli Fall. (Tingis) 125 



Digitized by Google 



Al.PHABRTIflOHF.S VKRZKICHK1S8. 



Humali Fab. 

Noharus Am. 
Kiesen woueri Mula. 
liturata Fieb. 
Lupali Kxc. 

Plevroedma Am. 

maculata H. S. 
melanocephala Pst. 

Tropidochila Am. 

obacura H. S. 

Oxyacanthac Curt. 
pilosa Fieb. 
platyoma Fieb. 

pusilla Bur. 
quadrimaculafa Wlf. 

Physantochila Am. 
raguaana Küst. 

reticulaU H. S. 

reticolata Rbr. 

rotundata H. 8. 
scapolaria Fieb. 

Schaffen Fieb. 
aetalosa Fieb. 

Henau Am. 

simplex H. S. 
sinuata Fieb. 
Staihydia Fieb. 

teatarea H. S. 

* uoicoatata Mals, 
vcflicalifera Fieb. 

PiUmatia Am. 

rilloaa Coat. 
Wolffi Fieb. 



Monnidea Am. Serv. 

O. 273 
Cimet. — Pentaloma. 

Carpocoris Kol. 

baccaram L. 

C. Verbasci Deg. 

T. confusa Westw. 
Lynx Fab. 
nigricornia Fab. 

C. padicas Poda. 

C. Eryngii Ger. 

P. Verbaaci Dali. 
Paaio Kolti. 
varia Fab. 



Seite: Solle 
125 Myrmedobia Bar. — G. 32 37 
\Salda fall. — Bryocoris 
\Fall. — Microphysa Mär kl. 
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125 

125 
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124 

121 

122 
126 
126 
126 
124 
122 

125 
120 
123 
122 

126 

122 
125 
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336 
335 



336 
335 



Muatha Am. Serv. — G. 291. 82 
Lygaeus Fab. — fJalys Lef. 
— Jpodiphus Spin. 

aerrata Fab. 355 
spinosula Lef. 



Myrmecori» Gorsk.— G. 165 6 
Globicept Sahlb. 

gracilia Sblb. 
litnanica Qonk. 



coleoptrata Fall. 
B. palaatria Fall, 
myrmecobia Markt. 
M»tuchru9 Am. 
• rufoscattllata Bar. 
Signoreti Fi 

Myrraus Habn. — < 
///. - 
Schill. 

miriformia Fall. 



133 




228 



Nabidne Fieb. -XXII. 



25 



Seite 

Neides Latr. — G. 126 54 

Btrytus Aul. 

adancus Fieb. 209 

elegana Cart. 214 

favoaua Fieb. 209 

Siiberi Criatof. 213 

t'pularius L. 20}) 

Nemocoria Sahlb. (Co- 
reidae) 
Falleui Sahlb. 



Nepa L. — G. 6 
Hepa Geoff. 

cinerea L. 

Nepae. — IV. Fam. 



390 
31 

102 

23 



Nabis Lat. - G. 65 

alpinus Mey. Dar. 
brevipennis Hbn. 

lativentria Bob. 
brevis Schlei, 
doraalia L. Dal. 
doraatas Dblb. 
flavomarginataa Schltz. 161 
ericetorom SchltE. 

Bizus Am. 
ferus L. 



43 

161 

159 

160 
160 



160 



161 
161 



aörsalüs UnlbT 




* faminervis Dhlb. 




lativentria Bah. 




bTevipennis Hhn. 


159 


Ihesgicas Kolti. 


387 


limbatos Dhlb. 


161 


' lineatoa Dahl. 




loogipennia Coat. 


161 


nervosas Boh. 


161 


pallidaa Evera. 


162 


piloaaloa Fürst. 


161 


panctataa Coat. 


160 


saavia Muh. 


162 


subapteraa Deg. 


160 


Hypapterus Am. 




▼agana L. 


161 


viridalas Spin. 


162 


Nabiza Am. 





Naucoridar. — V.Fam. 



32 
102 



Naucoria Fab. — G. 8 

cimicoide* L. 
Nauplera Am. 
2:39 macolataa Fab. J03 
| curaitana Fab. 381 



NeurocladuaFieb. — G. 1 10 51 
ater Mas. Vien. 199 

Nezara Am. Serv. — 

G. 265 78 
Cimex. — Rhapigaster. 

smaragdula Fab. :J30 
viridiasimua Wlf. 
viridulas Fab. 
torquatua Fab. 
flavicollia Pall. 
Nezara Am. 

Notoceraa crassicornia 

Kolti. 372 

Notonecta Fab. — G. 4 31 

Fabrici Fieb. 101 

farcata Fab. 101 

glaaca L. 1 0 1 

lutea Mall. 100 

marraorea Fab. 101 

melanota Riaao. 1 0 J 

umbrina Ger. 101 

variegata R»aao. 101 

Notoatira Fieb. — G. 169 62 
Miris Attt. 

erratica L. 242 
hortorum Wlf. 
Pheloderes Am. 
caucasica Kol. 
ochracca Schml. 



Nyaiua Dali. — G. 74 

Heterogaster Schill. — 
Pachymerus Boh. — 
Arlheneis Spin. 

brunneaa Fieb. 
faliginoaaa Kze. 
gramioicula Kolti. 
Jacobeae Schill. 
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Fragariae Bob. 

Nithecus Am. 
roacalatus Fieb. 
obsoletus Fieb. 

thymi H. S. 
punctipennis H. S. 

tbymi Fall. ß. 
senecionis Schill. 

cymoides Spin, 
tbymi Wlff. 

ericae Schill. 

Heraria Am. 



Ochetopu« Hhn. 
spinicollis Hhn. 



Seite 

168 
170 

170 

109 
169 



Oncocephalus Am. 
squalidus Rossi. 
griseas Spin. 
Mehassavus Am. 
squalidus H. S. 
thoracica« Fieb. 
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152 
386 

152 
152 



Oncognathui Fieb. — G. 177 63 
Capsus 

binotatus Fab. 247 



79 



Fieb. 

G. 301 
Cydnus Rh. 

basalis Fieb. 
pygniacus Rbr. 
nanas H. S 



151 
151 



84 

366 



- 

Oncoma Fieb. — G. 271 
Rhapigaster Kol. 

German Kolti. ■><■> 



Ochterus Latr. (Pelogo- 

nns) HS 

(Odontobrachyt Fieb.) 38 



Odontoplatys Fieb. — 

G. 252 394 76 

Capsus 21. S 

bidentnlus H. S. 395 322 

Odontoscelis Lap. — G. 316 86 

dorsalis Fab. 378 

fuliginosus L. 379 
fuliginosus c. Ger. 378 
• lineola Rbr. 397 

plagiatas Ger. 379 

signatus Fab. 

Odontotarms Lap.— G.314 86 
Cimex. — Tetyra. — Pa- 
chycoris Bur. — Ihy- 
Schlc. — Bella- 
coris Uhn. 

caudatus Klg. 

pr od actus Spin. 

Zenabus Am. 
grammicus L. 

Odontolarsus Am. 

purpareolineatus Rossi. 



377 



Oncotylus Fieb. - G.229 72 
Lopus. — Capsus. 

decolor Fall. ~ 
Chrysanthemi Wlf. 
Chloroscotus Am. 

fenestratus Fieb. - 
tamarisci Mals. 

hippophaes Mey. 299 
tanaecti Fall. 

Ophthalmien* Schill. 

G.fcl 46 
Geocoris Fall. 

albipcnnis Fab. 177 

albipennis Fall. 175 

albipennis Cost. 176 

albipcnnis Sahlb. 177 

angularis Fieb. 177 

augularis Kolti 176 

ater Fab. 177 

dispar Waga 175 

distinetus Fieb. 177 

erythroeephalus Lep. 174 

frontalis Frydv. 174 
grylloidesL. 

Sirion Am. 

lapponicus Zet'. 175 

lineola Rbr. 177 

lonicerae Schill. 186 

megacephalas Rossi 176 

pallidipeonis Cost 177 
pallidipcnnis L. Duf. 176 

phaeopterus Ger. 176 

pygmaeus Pict. Mey. 175 



Orthocephalas Fieb. — 

G. 223 
Capsus. — Pachystoma 
Boh. — Paehytoma. — 
Chlamydatus tost. 

hirtua Cart. 

5 paralleles Mey. 
§ minor Cost. 
Chlamydatus Am. 
matabilis Fall. 
pilosaB Hhn. 
Evalassus Am. 
nebulosas Pict. Mey. 
nitidus Mey. 
Panxeri Fieb. 

$ C. brevia Pt. 
saltator Hhn. 

Scaerophyla Am. 
Schroidti Fieb. 
signatus Pict. Mey. 
tristis Pict. Mey. 
vittipennis H. S. 

Orthopi Fieb. — G. 207 
Capsus. 

cervinas Mey. 
flavovarius F'ab. 
Forcli Mey. 
Kairai L. 

Chloraspida Am. 
flavovarius Hhn. 
pauperatus H. SIT. 
montumis Schill. 

fasciatas Mey. 
pellucidas Fieb. 



71 



293 



2fW 
2! »3 
294 

293 



377 eemipanetatus Pict. Mey. 176 



notoceras Kolti 



372 



OncocephalosRlug. — G. 57 42 

notatus Klg. 152 
notatns Rbr. 



siculus Fieb. 176 
Iracon Am. 

8teveni St. Farg. 177 

Ullrichi Fieb. 176 

Ophthalmocoris Zctt. 294 

Sahlbcrgi Zett. 294 



Ortho« tira Fieb. — G. 30 
Orthosteira Fieb. — Tin- 
gis Aut. —Acanthia Wlf. 

cassidea Fall. 

brunnea Ger. 
cervina Ger. 

cinerea Fieb. 
gracilis Fieb. 

raacrophthalma Fieb. 
nigrina Fall. 

cinerea Fieb. 
obscura H. S. 

Cidarus Am. 
platychila Fieb. 
pusilla Fall. 

A. marginata Wlf. 

T. carinata P*. 
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68 

279 
2M> 
279 
280 



279 
279 

36 

130 

130 
131 
131 
131 
131 

131 

130 
131 
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Oploscelis eiliata Malt. 356 



Orthotylu« Fieb. — G.220 
Capsus. 

angastas H. S. 288 
concolor Kbm. 289 
diaphaoas Kbm. 290 
rlavinervis Kbm. 
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Seit" 

fluvosparsus Sablb 288 

naaaatua Fab. 289 

Cyrtochloris Am. 

icterocephalua Ubn. 

Icteroeep halus Am. 

obaoletus Pict. Mey. 289 

Btriicornia Kbm. 289 

■ striola Kbm. 290 

viridinervie Kbm. 290 

?lloralia Hhn. 

Oxycarenua Fieb. — G. J20 53 
l.ygatus. — Heterogenster 
Schill. — Stenogaster Hhn. 

convexus Fieb. 208 

Helfcri Fieb. 207 

inermis Fieb. 208 

interruptua Fieb. 208 

Lavaierae Fab. 205 
Stenogaster Am. 

lineolatus Schill. 205 

leucopterua Fieb. 206 

modeatua Fall. 206 
Origani Kolli. 207 208 

pallcna H. S. 206 

plagiatua Fieb. 207 

Preyaaleri Fieb. 207 

Spitayi Fieb. 206 

tardaa Uahn. 205 

P. 

PachycoleMFieb.-G.47 70 

Waltli Fieb. 143 

Pachylopa Fieb. — 

G.215 70 286 

cbloropterna Kbm. 285 

Paehymenu Le Pellet. 
Cimex. — Lygaeus. — 
Aphanosoma Cost. 

abietia L. 187 

affinia Schill. 189 

adspersua Sign, 196 

adspersus Mala. 194 

agreatia Fall. 191 

* albofaaciatus Coat. 
(Oxycarenus) 

angaBticollia Sblb. 183 

angustulna Boh. 180 

anomal us Kolti 183 

antennatas Schill. 181 

antennata8 H. S. 181 

aterrimas Rbr. 193 
' bidenticulatua Cost. 

bidentuloa H. S. 178 

bimacalatna Fall. 185 
biaigoatusBoh.(rufipea) 186 

* bivirgatua Cuat. 
brachypterua Boh. 



bracbypterna Rbr. 
decortatna H. 8. 
brevipennis Lat. 
carbonarina Rbr. 
leucodermua Fieb. 
carbonariu8 Kolti 
chiragra F. 
contractua H. S. 
dccoratua Hhn. 
decurtatna H. S. 
■ delineatua Rbr. 

* derelictua Coat. 
d ilatat us Mala, 
ditcora Coat. 
Ullrichi Fieb. 
ditomoidea Coat. 
dnbiaa Rbr. (rufipea) 
rufipea Wlff. 

echii Pz. 
enervia H. S. 
erraticua F. 

* femoralia Bob. 
feneatrataa H. S. 

- ferrugineus Mula. 
ferrugineua L. 
fracticollia Schill. 
Fragariae Boh. 
genicalataa Hhn. 
gracilia Bob. (hirsu- 
talaa) 388 
griaeas Wlf. 
hcmipterua Schill, 
hiraatulaa Schill. 388 
' hirticorois H. S. 198 
(R. Scapbala Bär.) 
holoccriceua Schltz. 
ochropteraa Fieb. 
ibericua Kolti. 
inermis Rbr. 388 
(P. Salviae Schill.) 
insectua Boh. 

* insignis Boh. (pedc- 
atria) 

* litoralia Zett. (qua- 
dratas) 

laniger Schill, 
laridua Hhn. 
luscna F. 
lynceaa Fab. 
maculipennia Curt. 
marginatua Evera. 
marginepanctatoa Wlf. 
marginepunctatua H. S. 
Schill. 

* raitelltttaa Coat 
nabiformis Cost. 
nebuloaas Fall, 
nitidulus H S. 
nnbilua Füll, 
obscurus Mala. 

* palliatua Cost. 
pallidipennis H. 8. 
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164 
164 
178 
194 
194 
193 
182 
188 
189 
164 



182 
191 
191 
207 
186 
186 
193 
186 
188 

188 

187 
172 
168 
184 

180 
198 
180 
180 

388 

388 
184 
192 
203 
203 
172 



195 

196 
184 
172 
192 
194 
181 
162 
197 

197 

388 

171 

190 

18: 

184 

182 

180 



8«ite 

parallelua Coat. 163 

pedeatria Pz. 195 

phöniccaa Roaai. 195 

pictoa Schill. 189 

* pilicornia Muls. 388 
pilifrona Fall. 198 
pineti Hoflg. 195 
pini L. 195 
plebejaa Fall 188 
podagricus Fall. 189 
praetextatua H. S. 181 
puleber H. S. 192 
pusillus Sehlis. 178 
quadratus F. 196 
quadratua Pz. 192 

* quinquemacnlatna 
Muls. 388 

rhombeua Fieb. 196 

* rhombimacnla Coat. 
Rolandri F. 194 
aabnieti H. S. 184 
satarnius Rosai. 196 
silveatria Fab. 184 
aordidus Evera. 194 
' apinigerellaa Boh. 
staphyliniformia 8chiJJ. 183 
ataphyliniformia Hhn. 180 

* staphylinna Rbr. 
anberythropna Coat 173 

* aubaeneoa U. S. 
aylvaticns F. 179 
sylvestris L. 171 
sylvestris Pz. 188 

* tessela Coat. 

tibialia Hhn. 182 

Ullrichi Fieb. 191 

variaa Wlf. 185 

variabilia Rbr. 388 

reticulatua H. S. 168 

villosus Muls. 183 

vulgaris Schill. 195 



PaehypternaFieb. — G. 179 63 

Phytocoria Fieb. 

Fieberi Schmidt. 



Pachystoma 
evanescena Boh. 

(Pachytaraua Fieb.) 



310 
37 
294 



Pachytoma Coat. 

• flavoraarginata Coat. 
hirta Curt. 294 

* major Coat. 

minor Coat. 294 

Pachyxyphus Fieb.— G. 246 75 
Capsus Muls. 

lincellus Muls. 317 
coronieeps Cost. 

55* 
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Palethrocoria Kulti. - 
G. 1:35 11. 

discigcr Kolti. - 

Paromius Fieb. — G- 75 
Stenocoris Rbr. — Plo- 
ciomtru* Auf. 

gracilis Rbr. 
Icptopoides Bar. 
nabiformia Cost. 

Pedeticas Lap. 
marmorams Lap. 



•Scito! 

389 
389 

45 



171 
171 
171 

207 
207 



t'clogonidae. — VII. 
Farn. J 

Pelogonua Latr. — G. 10 32 

marginatus Lat. 103 
Ochttrus Am. 

Pentatoma Oliv. — G. 274 80 
Cimex. — Carpocoris Kol. 
Eusarcoris Uhn. 

alliacenm Ger. 329 

* analia Cost. 

* annulata Mals. 395 
aparines Duf. 355 
bnecarum L. ;$5 
bilunnlata Kolti 335 
biaotata Ilhn. 333 
bipunetata Hbn. 333 
ronfusa Westw. 335 
- consimili8 Cost. (bi- 

notatus) 333 

dissimilis F. 339 

* diatingnenda Cost. 
Eryngii Germ 335 
fimbriolata Hey. 342 
impressom H. 8. 331 
incaroatum Ger. 329 
inconBpicnum H. S. 354 
inflexum Wlf. 334 
intermediam Wf. 338 

janiperi L. 336 

* laborans Cost. (varia) &35 
leporinam H. S. 354 
lobolatara Rbr. 331 
lioeolata Muls. 354 
laoatam Linz. 331 
?lunatom H. S. 338 
Lynx F. 336 

macrorbampha Fieb. 33G 

melanoccra Mols. 396 

nigricornis Fab. 335 

melaooeephala F. 332 
neglectom H. S. (in- 

termed.) 338 

nigricorne F. 335 

perlatum F. 332 



pictum H. S. 
pinicola Muls. 
prasina L. 
purpuripennis Dcg. 
pusillum ?z. II. S. 
• regularis II. S. 
rufipcs L. 
spbacelatum Fab. 
Verbasci Deg. 
Verbasci Dali, 
vernale Wlf. 



8eito| 

343 Phylus Hhn. 



(Perittopue 

Fieb. 



Fieb.) rnfus 



Peritrechus Fieb. — G. 90 
Lygaeus. — Pachymertut 
Deoms. — Rhyparochro- 
mus. 

anguaticollis Shlb. 

crasaicornis Dali, 
luniger Schill. 

8ablbergi Fall. 

? sylvestris F. 

Panatus Am. 
nubilus Fall. 

genieulatus Ubn. 

Odontobrachium Am. 

Pbilomyrmex Sablb. 
inBignis Shlb. 



336 
339 
329 
333 

330 
334 
335 
335 
339 

33 
48 



G. 243 75 



183 
184 

184 



388 
389 



85 



L apsus. — ifiris Fab. — 
Fhytocoris Fall. 

arellanae Mcy. D. 
Coryli L. 

Phylus Am. 
melanocepbalus L. 

revestitus Fab. 

pallens Fab. 
lituratus Evera. 
palliceps Fieb. 

pallipes Hhn. 

Phymata Latr. — G. 17 
Syrtis Fab. 



315 
315 

315 



315 
315 
315 

33 

HO 
110 



craBsipcs F. 
monstrosa F. 

Pliyraatldae - XII. 
Farn. 24 

Pliytocorldac Fieb. — 

XXVIII. Farn. 26 



PhimoderaGer. - G.312 
Tetyra — Podop«. 

galgulina H. S. 375 

Phimodera Am. 
humeralis Dhl. 375 

PhygadicnaFieb. — G. 114 52 

Phyyas Fieb. — Hetero- 
gaster Schill. 

Artemisiae Schill. 302 

Coronillae Kolti. 
Nepetae Fieb. 201 

H. rufescens H. S. 

H. bicolor Kol. 
6emicolon Fieb. 202 

II. affinia U. S. 
Urticae F. 202 

Phyllocephala Lcf. 341 
aegyptiaea Lef. 341 

Phyllomorphu8 Lap. — 

G. 133 
Coreus. — Craspedum Rbr. 

erinaeea H. S. 
histrix Lat. 
laciniatns Vill. 
paradoxua Wlf. 



55 

215 
215 
215 
215 



Phytocoria Fall. H. S. — 

G. 187 65 

albofasciatus Fieb. 25 
apicalis Hhn. 257 
bimaculatus Hbr. 251 
binotatus Hhn. (Cho- 

nopodii) 255 
' ciuetipes Cost. 
circumflexus Cost. 
coronieeps Cost. (Hne- 
cllus). 317 

dimidiatns Kbm. 

divergens Mey. 
lougicornis Wlf. 
exoletus Cost. 

femoralis Fieb. Mcv 



flavoroarginatas Cost. 



260 
259 

259 
260 



247 



gotbicus Fall. 

* gtacilis Ubr. 

* haemorhons Cost. 
byalinipenois Klg. 
' irapurus Boh. 
institatus Fieb. 
' irroratns Mala, 
irroratua Fieb. Mey. 
longicornis Wlf. 
' lucorum Boh. 
meridionalis Ii. S. 

minor Kbm. 

' minutissimus Rbr. 

* morio Bob. 

* nigrieeps Fall. 

* nigrieeps Boh. 
nigrita Fall. 271 391 
' nigrovittatua Coat. 
' oblifjoua Cost. 



325 

316 
260 
260 
259 
394 
258 
261 



394 
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• obscurellu« Fll. 

- obscuruslibr. (Sliph- 
rosoina) 
pal long Fll. 

• pallidus Rbr. 
pallidulus Stal. D 

• Passerini Cost. 

• pilosus Bob. 

' pioi Kbm. 261 
populi L. 260 

• prasinus Fil. 

• puncticollis Fll. 
punctalatas Fall. 248 
punctum Rbr. 265 

• pygmaeus Rbr. 
Reicheli Fieb. 257 
rosous Fll. 308 
' rufiventris Fall. 
Salviae Hbn. 254 
Schmidti Ficb. 252 

Signoreti Muls. 258 
taenioma Cost. 256 

Tiliae F. 260 
urabratilis L. 390 
Diastictus Am. 

• tritaenia Cost. 
trivialis Cost. 255 

Ulnii F. 259 

Leptostasis Am. 

Ulmi H. S. 259 
ustnlatus H. S. 258 

validicornis Bob. 219 

• viridipennia Dhlb. D 

Picromerua Am. Serv. — 

G. 287 81 
Cimex. — Arma llhn, — 
Asopus Dur. — Stirctrus 
Muls. 

biden« L. 34'«» 
ngridens Fab. 349 

St. macolicornis Muls. 

A. conformis II. 8. 

Piesma Lep. et Serv. Iis 
tricolor Lap. 118 

Piesma Am. Serv. H. 116 
capitata Wlf. 117 
maculata Lap. 117 

Pieiodorui Fieb. — G. 264. 78 
Cimex. — Ptntatoma. 



Degeeri Fieb. 
alliaceum Ger. 
prasinus Scbk. 
purpuripenni« Deg. 
incnr natum Ger. 
lituratus Klg. 
Porphyrendia Am. 



329 



8«ltc 

PiezoBtethus Fieb. — G. 41 38 
Anthoeoris. — Xylocoris 

bicolor Schlti. 139 

X. latior Muls. 

X. obliquu8 Cost. 
furmicetorura Höh. 139 

formiceticola Sahlb. 
galactinus Fieb. 139 

A. pulchellus Zeit. 

X. albipennis Zett. 
macuüpennis Bär. 140 
rufipennis L. Du f. 139 

X. corticalis Hbn. 

Xylocoris Am. 



Fieb. — G. 93 48 
Lygatus. — Pachymerus. 

variua Wlff. 185 
bimaculatns Zett. 

Pirates Am. Serv. — G. 62 42 
Reduvius Fab. 

chiragra Fab. ]57 

flavipes Fieb. 159 
fulvoguttatns H. S. 157 

melanogaster Fieb. 387 

• rufipennis Luc. L 

strepitana Bbr. 157 

stridulus Fab. 157 
Pirates Am. 

ululans Bossi 387 157 

unicolor H. S. 157 

Pithanus Fieb. — G. 166 61 
Capsus. — Cyllecoris. 

Markeli II. S. 239 
flavolimbatus Boh. 

Placocbüus Ficb. — G. 247 75 
Phytocoris Fll. 

seladunicus Fall. 317 

Flagiognathua Fieb. — 

G. 235 73 
Capsus. — Phytocor Fall. 

arbustorum Fab. 302 

brunnipennis Mey. 

hortcnsi8 Mey. 
Bohemanni Fall. 303 

V ruficollis Fall. 

ö ¥ furcatua H. Sff. 
fulvipennia Kbm. 303 
infuscatus Pict. Mey. 303 
viriduluB Fll. 303 

Platycarenu* Fieb.— G. 258. 77 
üalys 11. S. 

umbraculatus F. 327 
II. lusitanica H. S. 



.Hello 

Platygaster Schill. 187 
abietis L. 187 
forrugineuB L. 187 
margiuatus Kol. 162 

Platynopna Am. Serv. — 
G. 286 81 
Asopus. Cost. 

Genci Cost. 348 
sanguinipes Fab. 348 

Platynotu« Schill. 162 

aegyptius L. 162 

apteru8 L. 162 

italicus Fab. 162 

Platyplaz Fieb. — G. 1 15 52 
Helerogaster Schill. Kol. 
— Pachymerus Rbr. 

Salviae Schill. 203 
Neggechus Am. 
Wahl. Kolti. 
P. inermis Rbr. 

Platyaolen Fieb. — G. 290 82 
Pentatoma. — AeliaAut. — 
Eysarcoris Hhn. — Crypsi- 
nuset Aelioides Dhn. 



angustatUB Bär. 
griseus Fieb. 
inflexus Wlf. 

perlatOB Fall. 

lineolata MuIb. 
leporinus H S. 

perlaturo Pz. 



354 
353 
354 



354 



Plea Leach. — G. 5 31 
minutissüna F. 101 

Piene Fieb. — III. Farn. 22 

Plesiocoris Fieb. — G. 203 68 
Tylonotus Fieb. 272 

rugicollis Fall. 391 272 

Plinthisus Latr. — G. 82 46 
Pachymerus Aut. — ßhy- 
parochromus Sohl. 

bidentnluB H. S. 178 

brevipennis Latr. 178 

flavipea Fieb. 178 

longicollis Fieb. 178 

pusillns Schlta. 178 
coleoptratuB Sabl. 

Plociomerus Say. — G.76 45 
Pachymerus Aut. 

annulipes Bär. 172 
collaris Bttr. 172 



Digitized by Google 
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fasciatus Fieb. 
fracticollis Schill. 

insectus Boh. 

Luchsi B&r. 
luridus H. S. 
•ilvestris L. 

Ploearia Scop. — G. 52 

ambigua Nat. 
erratica Fall. 

C. culieiformis Dcg. 
piloga Sign, 
uniaonula'a Sigu. 
vagabunda L. 

erratica Sah lb. 

Podisus H. S. (Asopus) 348 
laiidas F. 348 

Podops Lap. — G. 288 82 

Cimez. — Tetyra. 

cumdens Cost. 350 
inunetus Fab. 350 
siculas Cost. 350 



Seite 

172 
172 

171 
172 
171 

41 

150 
149 

150 
149 
100 



Seite 

collurc Mink 159 
lacidalam III. 159 

Psacasta Ger. — G. 313 86 
Cimex Scop. — Tetyra 
AuL — Sculellera — 
Ventocoris Hhn 

Allioni Gmel. 376 

C. exanthematicus Scop. 

T. pedemontana Fab. 

Psacasta Am. 
Cerintbae Fab. 

* granulata Cost 

hispana Ubr. 
conspersa Kze. 
neglecta H. S. 

nigra Ger. 
tuberculata Fab. 

Oncopygia Am. 



»eile 

* Menetriesi Kouschak K 
staphylinoides ScbilL 183 
italicum Cost. 
braehypterus Boh. 

Pycaoptenut Fieb. — G. 191 66 
Miris Fab. — Capsus. — 
Pkytocoris. 

pulchra II. 8ff. 

Paryphomus Am. 
striata L. 

Placoderes Am. 
Rhabdostethus Am. 



263 



PMciloseytQsFieb. -G.205 68 
Miris. — Pkytocoris. — 
Capsus. 

cognatuB Fieb. 277 
unifascialus Fab. 276 

Desmochlaena Am. 

M. 6eraifla?uj Wlf. 

lateralis Hhn. 

marginatus Hbn. 
ß. asperulae Fieb. 
vulneratas Wlf. 271 

Dahlmann*! Fall. 

Mtsostactus Am. 



74 



Polymere* Hbn — G. 201 67 

Capsus 

holosericeus Hhn. 271 
* intermedius Sblb. 391 
nigritus FU. 271 391 



Psallus Fieb. — G. 237 
Capsus. Aut. 

albicinctns Kbm. 307 

irgyrotrichus Fieb. 308 

dilutus Mey. 308 

diminutus Kbm. 309 

distinetas Fieb. 309 

Kirschbaum! Fieb. 308 

roseus Kbm. 

Icpidus Fieb. 307 

notatns Fieb. 307 

Qucrceti Fall. 306 

eanguineus Kbm. 

roseus Fall. 308 

salicellus Mey. 306 

Salicis Kbm. 307 

sanguineus Fab. 306 

Scholtzi Mey. 306 

varians Mey. 309 
ß insignis Fieb. 



375 
377 
397 375 

\-<- Pygolampia Ger. — G. 55 41 
Gerrit Fab. - Acanthia 
Rossi. — Ernesa Fall. — 
Ochetopus Hhn. 

bifurcata L. 151 
G. pallipes Fab. 
A. denticulata Boss. 
E. deoticollis Fall. 
0. spinicollis Hhn. 
• prolixa Stal. S 



377 
375 
376 



Pyrrhocoridae Fieb. — 
XXIII. Farn. 

Pyrrhocoris Fall. — G. 66 
Platynotus Schill — Platy- 
gaster Kol — Astemma, 
— Lygaeits Fab. — Afe- 
ganolus Lap. 

aegyptius L. 

italicus Fab. 

Platymecus Am. 
apterus L. 

calmariensis Fall, 
marginatus Kolti 
sanguineus Fieb. 



43 



Prionotylua Fieb. — G 134 55 
Helleri Fieb. 



215 



Proderns Am. — G. 77 
Pachymerus Cost. — ÄAy- 
parochromus Luc. 

flavipes Lucas 
Ii. proderus Am. 
1'. suberytbropus Co*t. 
Proderus Am. 

Prostemma Lap. 
aeneicolle Stein 
albimacula Stein 
bicolor Bbr. 
brachelytrum L. Duf. 
Buessi Mey. 



45 



173 



158 
158 
158 
158 
158 
159 



PseudophJoeus Bur. — 

G. 138 56 
Arenocoris Hhn. — Atrac- 
tus Gurt. — Coreus Rbr. 

auricalatus Fieb. 217 
dentipesBob. (nubilus) 217 



Fallen! Schill. 

Pseudophloeus Am. 

lituraius Curt. 

nubilus Fall. 
Wahli H. S. 

C. hispanus Bbr. 



217 



217 
218 

389 



162 



162 

162 
162 



R. 

Banatra Fab. — G. 7 
linearis L. 



J02 



Keduvidae.-XXI.Fain.25 

60 



Pterotmetus Am. Serv. — 

G. 88 47 
Pachymerus. — Aphano- 
Cost. 



crassicornis Bären. 388 
dimidiatus Pict. Mey. 182 tabidus Klg. 



Reduvius Fab. 

Hobtrichius II. S. 

albipes Fnb. 
pallidus Stal. 
pallipes Klug. Svm. 

t. 44 f. 3 
* lboracicus Stal. 
personatus L. 
Reduvius Am. 



386 
156 

156 
156 
155 

156 



Digitized by Google 
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pallidu« Stal. 
testaceua H. S. 
thoracica» St&l. 

Rhabdocoria Kol. 
arcoata Kol. 



Seite 

156 
156 

224 
224 



Rhacognathus Fieb. — 

O. 283 81 
Cimex. — Eysarcorü Hhn. 
— Asoptts Bur. — Zicrona 
Sahlb. 

punctata« L. 347 

Rhacostethu« Fieb.— G. 26979 
Pentatoma. — Eusarcoris. — 
Cimex. — Slaria Dhn. 

lunatus Linz. 331 
C. lobulatua Rbr. 

RhapigaaterLap. — G. 263 78 
Nexara Aul. 

geniculatua Dali. 396 
Aschoenia Am. 
Germari Kol. 333 
griaeua Fab. 329 
punctipennia III. 
atigmaticua Beaur. 
Rhapiyaster Am. 

Rhopalotomus Fieb. — 

G. 192 66 
Capstts. 

ater L. 

tyrannus L. 

semifiavus L. 

flavieollis Fab. 
cinctua Koltl 264 

Rhopalu» Schill. - G. 159 CO 
Alyrmus. — Coryzm. — 
Cymus Rbr. 

Abutilon Roasi 

aubstriatua Klg. 

magnicornia Fab. 

capitata« Pz. 

Panaeri Fieb. 
crassicorois L. L'. ii 

Rkopalua Am. 

u. grisco8. 

ß. macolatus. 
errans Fab. 233 

Moceevethua Am. 

caucaaicaa Kolti. 

C. baeticus Rbr. 
lepido« Fieb. 234 

tigrinu« Schill. 23 
truncalus Rbr. 

C. gracili« H. S. 

C. aanguineu« Cost. 

C. sicula« Sign. 



233 



Rbinocoris Kolti (Har- 
pnctor) 
caucasicus Kolti 



Seite 

153 

386 



RhyparochromuB Curt. — 

G. 105 
Lygoeus. — Pachymerus. 

tulspersus Mol«. 
Bordidus Ev. 
braunen« Sahlb. 

* brachiidens L. Dof. 
coleoptrato« Sahlb. 
cribatissimua Dhn. 
flavipe« Lucas 

ibericus Bär. 
leocodermns Fieb. 

?aterrimns Rbr. 
lynceus Fab. 

Physancalus Am. 
marginatua Dhlb. 
pboeniceus Rossi 
pedeatria Pz. 
Raglius Am. 
mundulii8 Dhn. 
insigoia Boh. 
pineti Hoffg. 

Tatnidionotus Am. 
pini L. 

Xanthochilus Am. 
princepa Dohm 
proderoa Am. 

• pygmaeua Shlb. 
Rolandri L. 

fulvomaculatns Deg. 

Rhombospilus Am. 

Scaphula Bar. 

hirticornis II. S. 
tri8lia Fieb. 
vulgaris Schill. 

Rubicona Dohm. 



234 



60 

194 

179 
195 
178 
196 
173 
194 
194 

194 

195 
195 
195 



388 
195 

195 

196 
173 

194 



108 
388 
194 
195 



s. 




Saida Fab. ~ G. 49 


40 


' affin is Zeit. 




arcnicola Schltz. 


146 


bicolor Cost. 


146 


brachynoia Fieb. 


146 


C. albura Fieb. 


146 


cincia H. S. 


148 


Corthisi Curt. 


147 



costalia Sahlb. 386 148 
" dimidiata Curt. 
eburnea Fieb. 144 
clegantula Fall. 148 

Uchtheta Am. 
flavipea Fab. 147 

Sciodopteruf Am. 
geminaia Cost. 147 

clavicoraia Duf. 
lateralia Fall. 144 



Seite 

litoralia L. 147 

macnlata Lat. 

litoralia Fab. 145 

luteipea H. S 147 

marginale Ahr. 147 

* marginalia H. S. 145 
marginalis Fall. 386 148 

marginella H. S. 145 

melanoacela Fieb. 146 

* morio Zett Lapp. 
ocellata Cost. 146 
' opacnla Zett. Lapp. 

orthochila Fieb. 145 

acotica Cnrt. 

paliipea Fab. ]46 

pallipea var. Shlb. 145 

pilosa Fall. 144 

pnlchella Cnrt. 144 

riparia Fall. 145 

riparia Hhn. 147 

Ochthophila Am. 

»altatoria L. 145 

aaltatoria Gner. 146 

«altatoria Pz. 145 

* atellata Curt. 
xanthochila Fieb. 145 

Zoaierae Fab. 147 

8a8tragala Am. — G. 259 78 
Cimex. — Acanthosoma. — 

Clinocoris Hhn. 

ferrugator Fab. 327 
biapinua Pz. 
Bispinus Am. 



Scolopoatethus Fieb. — 

G.99 49 
Lyyaeus. — Pachi/meru*. 

affinia Schill. 189 

decoratua Hhn. 

cognatua Fieb. 189 

contractu« II. S. 188 

Necudtan Am. 

longicollia Fieb. 189 

uervosua Fieb. 189 

pictUB Schill. 189 

podagricus Fall. 

Schizop« Spin. — G. 279 a. 340 

Phyllocephala Lef. 

aegyptiaca Lefcb. 341 

Sciocorii Fall. — G. 292 82 
Acanthia — Cimex, — 
Edessa Fab. — Dyroderes 
Spin. — Dory deren Am. — 
Pentatoma Duf. — Oplo- 
scelis Muh. 

• angustipennia Mals, 
arenicolaa Schlta. 356 



S 
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Seite 

asaimilia Fieb. 359 

' auritus Mols, 

basalia Fieb. 357 

brevicollis Fieb. 358 

deltocephalaa Fieb. 356 

diatinctus Fieb. 357 

europaeua Am. Serv. .'558 

Machaach us Am. 

Gravenhorsti Fieb. 360 

Helfen Fieb. 361 

homalonotus Fieb. 359 

luaitanicaa II. S. 327 

lateolns Fieb. 356 

macrocepbalus Fieb. 357 

maculatus Fieb. 360 

marginatus Fab. 355 

ambracolatus Fab. 

P. aparines L. Du f. 

ocbraceus Fieb. 357 

reflexus Fieb. 359 

snlcatua Fieb. 360 

terreua Schrk. 361 

nmbracalatna Bar. 327 

ambrinaa Fall. 361 

umbrioua WlfF. 358 

Sehirua Am. Serv. — G. 303 84 
Cydnus. — Tritomegas. — 

affinia H. S 367 

bicolor L. 368 

bigattatos L. 367 

Distactus Am. 

dabiua Scop. 368 

C. albomarginatus Scbrk. 

C. albomarginellua Fab. 

P. cincta PaÜa. 

macalipea Mula. 368 

morio Fab. 367 

ovatus H. S. 367 

sexmaculatua Rbr. 368 

bicolor Kol«. 



lobata H. 8. 
S. obscurus Ger. 
Thamarucu* Am. 

Staria Dbrn. 

Stenocephaloa Lap. — 
G. 145 

Ilhn. 



Seite 
216 



331 



58 



agilis Scop.. 

nogax Fab. 
neglecius H. S. 



:*88 



Stcnogaster Hhn. 
Beterogaster Schill. 

* albofasciatus Cost. (Pa 
chymcrus) 

basalia H. S. 
collaris Mals, 
costatus H. S. 
cos tat U8 H. 8. 
ditomoidea Cost. 
Falle*oi Shlb 
fasciatus H S. 

• fascorenosas Dhlb. 
hyalinipennis Coat. (leu- 



22:3 
205 



2on 

206 
205 
205 
207 
206 
207 



Stiraapia Fieb — G . 306 85 
Tetyra. — Graphosoma — 
Trigonosoma. — Tholagmus 

SM. 39« i 

flavolincata Fab. 371 
Xanthogrammus Am. 
atrigata H. S. 



349 
340 



Stiretru8 Mala, 
maculicornia Mals. 



Seren thia Spin. 118 

atricapilla Spin U8 

Sigara Fab. — G. 1 31 

eraana Mey. 89 

lencocephala Spin. 89 

minatiaaima L. 89 

Sig. minata F. 

Scholtai Fieb. 90 

Stiphxosoma Fieb. — G.208 G9 

Spathocera Bär. — ^G. 135 55 C'apsut. — Strongylocoria 



, Rotermundi Schltr. ;:,]() 
vittatas 



A renocorts. — Patudo- 215 
phloeus Syromattes. 
Atractus Lap. 

Dalilmanni Schill. 

Dahlmann ius Am. 
laticornis Schill . 

cinereus Lap. 

Atractocerus Am. 



216 

215 



copterua) 388 206 

• inaignia Cost. 207 

Iavaterae F. 205 

lineolataa Schill. 205 

lineolatus H. S. 208 

pallena H. S. 206 

collaris Mali. 388 

Schilling! SchlU. (0. 

modestaa) 206 
aicolua H. S. (Lara- 

terae) 388 205 

tardua Hhn. 205 

tenuia Mul«. 388 

Stenotygum Fieb. — 

G. 280 a. 340 

variegatom Fieb. 345 

Sternodontaa Mola. 397 
obtusus Mala. 397 

SthenaniB Fieb. — G. 238 74 
Roscri H. SIT. 309 



Strachia Hhn — G. 280 80 340 

Cimex L. ~ Pentatoma. — 
Eurydcma Lap. 

dominnla Harr. 344 

feativa L. 312 

Gebleri Kolti. 344 

lineola Stein. 344 

Meyeri Fieb 344 

oleracea L 344 

Ospriodt» Am. 

ornata L. 342 

picta H. S. 343 

pastulata Fieb. 342 

rotandicollia Dhn. 344 

ruguloaa Dhn. 344 

etolida Fridr. 344 

StrobilotomaFieb — G. 139 56 
Conus Fab. — Pseudo- 
phloeus. — Atractus Spin. 

typbaecornia Fab. 218 
clavicornia Fab. 
$ P. obacurua H. S. 
P. Genei Ger. 
Gcneonymus Am. 

8trongyIocoris Coat. (Sti- 
phroaoma) 281 
cicadifrona Cost 
erythroleptus Coat. 



Fieb. 



310 



Cost. 

V,«Jcadifrons Cost 
* -erythroleptus Cost. 
Ifacoccphala L. 281 
livida Fieb. Mey. 281 
lurida Fall. 281 
Inigerrima H. 8. 392 
■ obeaa Mnls. 281 



Stygnnj Fieb. — G. 96 49 
Lygaeus Fall. — Apha- 
nus H. S. — Rhyparo- 
chromus Shlb. 

arenarioa Hhn. 187 

Ammethus Am. 
rusticus Fall. 186 

Titosus Am. 
sabulosus Schill. 187 

L. pedestria Fall. 

SyromaateaLatr. — G. 153 59 

fandator Hig. 228 
marginatua L 228 
auräculatua Deg. 

Syrtia Fab. 109 
craasipea Fab. 1 10 

monstrosa Fab. 110 
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Seite 

Systellonotua Fieb.— 0. 255 77 



triguttatus L. 
Tristrangus Am. 



324 



Tagali» Stal (Reduvidae) 386 
sanguinca Dohm 38« 

Taphrostetbus Fieb. 117 

Tarisa Am. Scrv.— G.307 85 

Havescens Am. Scrv. 372 

Tarüa Am. 
vireacens II. 8. 372 

Temnoatethui Fieb. — G. 3738 



136 
13« 



lucorum Fall. 

luteus Fieb. 
pusillus II. 8. 

albofasciatus Fieb. 

Teratccoris Fieb. — G. 175 
Capsvs Boh. 

antenaatua Boh. 246 
noiatua Bär. 24t» 

Teratosoopua Ficb. — 

G. 244 75 316 

Phytocoris und (Jnostus 
Fieb. 

plagiatus H. SAT. i 
injititatus Fieb. 

Tetralaccu» Ficb. — G. 6 > l l 
Lygaeus. 

Rßacli Scbumml. UM 
Tetraphlep» Fieb. — G. 36 38 



Seite 

lyncea F. 374 

maroccana F. 361 

maura F. 370 

neglecta II. S. 377 

Nigellae F. 372 

nigra F. 369 

nigrolineata F. 371 

podemontana F. 376 

picta F. 370 

acarabaeoides L. 31 

semipuoctata F. 371 

langira F. 350 

tuberculata F. 376 



Scrr. — 



Am. 
G. 158 
Lygaeus. — Coryzu*. 

byoseyami L. 



Tholagmus Sial(Stiraapis) 396 

365 



Thyreocoris Srhrk. 
acarabaeoides L. 



vittatus Ficb. 13« 
bicuspis H. 8. 

Tetyra Fab. 369 

aibolineata F. 373 
carbonaria Zett. (Odon- 

toscelis?) 397 

cerinthae F. 375 

Desfontaine Fab. 373 

doraalis F. 378 

navolineata Fab. 371 

fuliginosa L. 378 

grammica L. 377 
hiapana Rbr. (cerinthae) 375 

hottentota Fab. 369 

bumeralia Dali. 375 

inuneta Bar. 350 
lapponica Zett. (Phi- 

modera ?) 397 

litnra F. 378 

FUber. H«mipte r «. 



Thyreocoris 
globus F. 



Hur. 



Tin^ididae Fieb - 
XIV. Fam. 

Tingia Fab. - G 29 

afTiuis II. S. 
antica Stcpb. 
brunnea Ger. 
capitata Wir. 
capitata ß. Fall, 
capucina Ger. 
Curdui L. 
carinata Pz. 
cassidea Fall, 
cervioa Ger. 
chloropbana Fieb. 
eiliata Fieb. 
clavicornis L. 
collaris Zett. (antiens) 
corticea H. S. 383 
qnadrimacalata Wlf. 
costata F. 
costata H. S. 
crassicorois Fll. 
cristata Px. 
Echii F. 
Kchii Wlf. 
Eryngii Latr. 
erythrophthalma Gor. 
foliaoea Fll. 
gracilis H. S. 
grisea H. 8. 
grisea Ger. 383 
Humuli F. 
Humuli Fll. 
laeta Fll. 



3Ü5 

379 
379 

24 
3« 



129 
117 
130 
117 
117 
122 
12U Tr 



3« He 

maculata H. S. 130 

marginata Bur. 127 

melanocephala Pz. 124 

ntgrina Fll. 131 

obacura Stph. 384 

Oxyacaotbae Curt. 125 
parvula Fll. (brachy- 

cera) 384 132 

pedicularis H. S. 117 

pilicornis H. S. 127 

pusilla Fll. 131 

Pyri Geoff. 129 
C. appendicena Vill. 

Pyri H. S. 130 

quadri maculata WlfT. 124 

corticea H. S. :J83 

reticulata n. S. 122 

rotundata H. 8. 12« 

ru Score is Ger. 1 18 

»implex II. 8. 125 

sinuata H. S. 129 

npioifrons Fll. 129 

subgloboaa II. S. 129 

testacea II. S. 122 

verna Fall. 132 

Tinicephalui Fieb G.231 73 

Capsus Aut. 

diarrepane Fieb. Mey. 300 

hortulanas Mey. 300 

rubiginosus Pict. Mey. .*J00 



Tragiacocorit 

G. 232 
Tragi* 

Ficberi Mey 



Fieb. - 

Fieb. 
DOr. 



30t) 

73 

301 



131 
130 
130 
129 
122 
119 
117 
124 
124 
123 
12« 
127 
128 
12« 
125 
124 
127 
128 
122 
120 
120 
125 
125 
119 



tpezonotusFieb.— G. 101 50 



Pachymerus. — /£Ay/> 
chromwt Auf. 

agreetis Fll. 191 

Jassarus Am. 

nebulosus Fall. 190 

Nassir Am. 

nigripes Fieb. 1*J1 

Ullrich! Fieb. 191 

discors Costa. 388 

TrigonosomaLap. — G.309 85 
Tetyra F. — Grafthosoma. 
— Ventocoris llhn. 

aibolineata F. 
Deefontaiui Fab. 

Des lontamius 

Galii Wlf. 
Nigellae Fab. 

Am. 



373 
373 

372 
372 



Trigonotylua Fieb.- G. 172 «2 

Min» Fall. 
ruficornia Fll. 243 

5C 
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Alphabetische« Vkrzkichkths. 



palchelloa Hhn. 
Porphyrochrosux Am. 



Seite 



Tripblepa Fieb. — Q. 42 39 
Saida F. - Antkocorit 



fnliginoana F. 
lituras Htao. 



Fall 

laevigatua Fieb. 
lata« Fieb. 

lacoram Sahlb. 
luteolas Fieb. 
minutas L. 

froticum Fll. 

Exorhinu* Am. 

ß. Falleni. 

y. vittata. 

6. apicalia. 

compressicomia Shlb. 
niger Wlf. 

$ obacurua Hhn. 
üllrichi Mm. Vien. 

Pcnraitana Fl). 



Velia Fab. — O. 14 

| 

140|Cnrreoa F. 
I4() rivulorura F 



141 
141 



Ventocoris Hahn 
aibolioeata L. 
Nigellao F. 
pederaontana F, 



Seite 

378 
MS 



33 

105 
105 

372 
373 
376 
376 



laüor Mula. 
obliqaai Coat. 
maculipennia Bir. 
obscnrellea Zett (An- 

thocoria) 
parisicnsii Am. 
pulchellna Zett. (An- 

thocoria) 
Rögen Btreo. 
rufipennis L. Daf. 



Seite 

139 
139 
140 

142 
139 

139 
142 
13H 



z. 



Tritomacera Coat. 
aphanoidea Coat. 

Tritomegas Am. 
bicolor L. 
biguttatoa L. 



G. 67 44 
163 

366 
368 



Verloaia Spin. — O. 154 59 

Voreus. — Stfromastes. 

rhombea L. 229 
140| quadrata F. 

sinaata Fieb. 229 
140 aulcicornia F. 228 
rotundWentria Spin. 

VilpiannaStal(AcropIax) 396 , apitatQ8 tf lf . 



81 



Tropicoria Hhn. — G. 267 79 
rußpes L. 330 

Tropiatethnt Fieb. — G. 91 48 
Pachymerus H. S. 

ochroptema Fieb. 388 184 
«abuleti H. 8. 
Psammophilvs Am. 



Zicrona Am. S. — G. 281 
Cimex. — Arma. 

coerulea L. 346 



35 



Lap. — Q. 22 
Piesma. — Tingig. 



Üahi 



372 



u. 

Uraocoria Hhn. 
doraalia Fab. 



378 
378 



X. 

Fieb. — G. 219 71 
vennatna Fieb. Mey, 

Xylecoria L. Duf. — G. 45 39 

albipennia H. S. 139 
ater L. Duf. 142 

bicolor Schltz. 139 
Cenomyces Bar. 140 

corticalia Hhn. 

curaitana Sahl. 
thocor) 

dimidiatna Spin. 

domesticus Schil. 



Piesma Am. 
capitatas Fll. 
Kolenatii Fieb. 
Laportei Fieb. 
Laportei Kolti 
m acuta tu a Lap. 
Zosmenus Am. 
Stephcnai Fieb. 

Mclcachus Am. 
quadratua Fieb. 
variabilia Fieb. 



117 
117 

117 
116 
117 
116 
117 

117 

116 
117 



(An- 



139 Zygonotua Fieb. — G. 34 37 
5 Anthocoris. — ^ Mi- 
crophysa. 

clegantulua Bar. 135 
fu8C08 Fieb. 134 



138 
139 
13<> 



elongataa Fieb. (ater) 385 atigma Fieb. 134 
ferrnginena Sahlb. 5 troncatuloe H. S. 

>' V pselaphoidea L. 



formiceticola Sablb. 139 1 
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Berichtigungen und Verbesserungen. 



Seite 25. Die Gattung 20 lese Leptopidae. 
„ 25. Bei der Gattung 21 lese Reduvidae. 

25. Die Schlüsselzahl 29 rechts , ändere in : 30. 
„ 25. Zeile 1 v. unten statt Hinterfussglied 1' lese: Hinterfusswnrzel. 
„ 38. Zeile 12 von oben setze su , hinter Rippen : die vierte innere der dritten 
genähert. 

40. Zeile 12 v. u. hinter zwei , streiche 2. 

50. Zeile 28 v. u. hinter mit, setze: 5 — 6. 
,, 55. Ist Gattung Atractus zu andern in Spathocera wie anf pag. 215. 

55. Zeile 1 v. n. die Schlüsselzahl 6 rechts , ist zu andern in : 9. 
„ 60. Die Gattung 157 a. ist zu lesen Coccodocephalns wie anf pag. 231. 
„ 66. Zeile 3 v. o., und pag. 262 Z. 17 v. o. statt Hallodapus, lese Allodapus 
wie auf p. 262. 

„ 68. Ist Gattung 203 Tyloootus zu andern in Plesiocoris wie auf p. 272. 

„ 68. Zeile 11 t. unten hinter vcrbchmälert setze zu: beim Weibchen (Orthoce- 
pbalus) dick, Kehle kurz. 

„ 70. Bei Gattung 215 Pachylops ist einzuschalten wie auf pag. 286 ersichtlich 
ist: Gatt. 215 a. Hypsitylus Fieb. 

„ 72. Zeile 12 v. n. hinter 2 , statt so lang, setze : riet kürzer. 

„ 72. Z. 13 v. u. nach hinten, setze: etwas verengt. 

„ 72. Im Schlüssel 67 streiche die Worte: Schnabelglieder stark. 

„ 73. Ist Gatt. 232 Tragiscus zu Andern in: Tragi scocoris Fieb. wieanfp. 30U. 

„ 75. Die Gattung 244 Gnostus Andere in: Teratoscopus Fieb. wie anf p. 315. 

„ 80. Im Schlüssel 23 ist einzuschalten die Gattung 279 a. S c h i z o p s wie er- 
sichtlich aut pag. 340. 

„ 80. Dann die Gattung 280 a. Stenozygura wie auf pag. 340. 

„ 85. Zeile 12 v. oben setze zu: Bruststücke rinnenförmig. 

„ 94. Z. 25 v. unten lese Wz. Ins. statt: Wz. 3; eben so auf pag. 96 Z 23 v. u. 

„ 117. Z. 27 v. unten hinter Felder setze zu: schwarzlich gefleckt. 

„ 124. Z. 15 v. unten, hinter schwacher, setze zu: gerade abgestutzt. 

„ 124. Z. 30 v. unten hinter walzig , setze zu : oben schief nach unten und hinten 

abgestutzt. 
„ 136. Z. 10 r. oben statt 3, lese: 2. 

„ 136. Z. 11 v. oben statt auch rostroth, lese: ganz brannroth. 
„ 137. Z. 17 v. oben lese: Mus. Cäs. Vienn. 

„ 163. Z. 5 v. oben ist einzuschalten: Meganotns Lap. Ess. p. 38 Gen. 3. 
„ 163. Z. 15 v. unten im Anfange hinter dem Schlüsselzeichen statt Beine , setze . 
Schenkel. 

„ 163. Z. 22 t. unten , hinter die Schlüsselzahl 1 statt Beine , setze : Schenkel, 

Schienbeine. 
„ 163. Z. 19 r. unten setze hinzu: 2'//". 
„ 172. Z. 26 y. oben statt 322 lese 332. 
„ 193. Z. 16 y. oben setze die Endung us in a. 
„ 193. Z. 25 v. unten statt blatternartig, lese blatternarbig. 
„ 203. Z. 3 von nnten, hinter schwarz, setze zu : Grund gelblich. 

225. Z. 23 v. oben statt brevipeunis, lese : brevipes. 
„ 246. Z. 11 und 12 v. unten ist das Citat: L. F. Sr. 951 zu streichen, da es 

wahrscheinlich zu Phytocoris Tiliae Fab. auf pag. 260 gehört. 
„ 258. Z. 9 und 11 v. oben statt virgatus lese: quadrivirgatns. 
„ 259 und weiter, die Zahl der Art ändere man ans 5 in: 4 und so fort um eine 

minder bis 10 statt 11. 

56» 
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Bkkiciitioungen unp Verresserungek. 



Seite 273. Z. 9 v. oben im Schlüssel 1 ist beizusetzen : Fühlerwurzel nnterseits mit 
schwarzem Strich oder Fleck , oder bei Männchen oft ganz schwarz. 
Fühlerglicd 2 oft bei beiden Geschlechtern aoeh am Ornnde schwarz ver- 
waschen. 

., 288. Z. 22 von oben, statt Weibchen, lese: Männchen, und Zeile 23 hinter 1'/,'" 
setze: Weibchen. 

,, 290. Z. 21 von nnten bei dem Artnamen setze die Endung ns in a. 
„ 293. Z. 33 v. oben lese V/J" statt l'/ 4 ". 

„ 25li*. Z. 15 v. oben statt hippophaes Mey. setze: tamarisci Mols. — Im 

Text kßmmt vor Meyers Citat zn setzen : C ap 8 u s tamarisci Mnls. Ann. 

Soc. Lin. 1857. p. 166. 
., 314. Z. 21 v. unten streiche das Citat von Fab. S. R. 242. 7. und fetze Sah lb. 

Geoc. 91. 1 und hinter Fall. H Sv. 118. 6 setze: (ohne Fabric. Citat.) 
„ 316. Die Zeile 21 und 22 v. oben bis znm Punct ziehe man zu dorn vorherigen 

Satze; daher Zeile 23 anzufangen hat mit: Gelb oder orange. 
„ 317. Zeile 14 v. oben statt lincellus, lese lincellus, und statt croeeipes lese: 

coronieeps. 

„ 320. Sind die Schlüsselzahlen rechts 5,4, 6 zu ändern in 6, 5, 7 und die ent- 
sprechenden links, nämlich : die untere Zahl 4, dann 5, 6 in 5. 6, 7. 
„ 320. Z. 9 v. oben lese Hcliamhcmum statt IIeliauthemu.ro. 

328. Z. 11 v. nnten lese: lituratum statt: litcratnm. 
„ 331. Z. 5 v. unten statt: etwas, setze: meist. 

334. Z. 15 v. oben, am Ende hinter 5 setze: schwarz, nur 
334. Z. 9 v. unten, hinter merklichen setze : Bauch. — 
342 Z. 1 v. oben statt thesgicum lese: IbcRgicum. 
363. Gatt. 2») lese 298. 
366. Zeile 25 von unten statt 3 setze: 2. 
„ 372. Z. 7 v. oben streiche das Wort: kantig, - statt zusammengedrückt, setze: 
stumpfen. 

372, Z. 8 v. oben hinter Pronotum setze : ganz grfin. oder. 
376. Zeile 7 v. oben hinter Theil setze zu : des Corium. 
391. Z. 12 v. oben lose: nigritns statt holosericeus. 
402. Spalte 1, Zeile 19 v. nnten setze die Seite mit 385. 

402. 3, Zeile 1 v. unten lese: C album statt: alhum. 

403. 3, Z. 26 v. oben lese Tsgalis statt : Tagolis. 
406. ., 2, Z. 24 v. unten lose pmeti statt: pineti. 
408. „ 1, Z. 2 v. unten le.se Drntaior statt Jentator. 
412. .. I, Z. 7 v. oben lese: flavomaculatus stntt: tiavomacutatus. 
419. ., I, » v. unten setze die Seite mit 385. 

424. „ 1, Z. 24 ist einwärts zu rücken, eben so Zeile 34 und 35 von oben. 



„ 424. „ 2, vor Zcilo 6 v. unten ist einzuschalten : Cephnloeoris Stein . . 398 
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